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Mit  (lü'soin  Hefte  sctilii'sst  <l.'r  XVrir.  Ilaii.l  -l.  r  /I\  , 
Kmit)ii»chen  JAbrbüulier«  uad  bitten  wir  dio  NeabesteUim0eu 
ongesSiimt  ra  vnniTilwiRfni.   Sraatbiaid-AlMIUMlltM,  weldie 
nicht  (tnsdn'ickli  U    '  !i"si<  llt>ii.  Grhalt«n  die  »TypogmptÜBCbea 
Jahrbücher«  auch  im  Jahn-  isftS  weiter. 

Die  NTypographischen  Jabrbücliert  «ind  dm  boJt<ut«ntlHto 
iiuil  Ki'lt^'^t'ti-^tc  .Tuiirnal  ^unaeres  Gewerbes;  ue  eiCrenen  döh 
im  In-  wie  im  An.sh\ntl<>  prÖKsfer  Anorkonnun;»'. 

£s  ist  zu  Iconataticren,  dans  die  >Typogrni>his>-licu  Jahr- 
bücberc,  dank  der  thitigen  Anteihiahme  der  Direiction  nnd 
f'iniper  Hi-rrr-n  Profosson'n  i1i>r  Ki,'l.  Kiinstakadcmif  in  Jjf'ip/v^ 
an  uiutereu  Bestrebiuigou,  thut>>äclilich  eine  Biohtuug  eriit^lien 
Uesaen,  irelohe  als  di«  herracheDcle  bexdobnet  werden  Icann. 
Die  Kunstb«'ilaf?L"n,  wi-lclio  wir  für  nächstes  Jahr  in  Arl)t'it 
haben,  werden  berecbtigto«  Aufscheu  in  der  genauiteu  Fach- 
welt herTormfen.  Ebenao  werden  wir  die  »Mnater-Airbeitea 
för  ilif  tätliche  PraxiH.<  ili*>  alh-rsi  it'.  iriosscn  Beifall  finden» 
in  jedem  Hefte  \in<l  möglii-hst  zahlreich  fortsetisen. 

Das»  wir  die  ■ 'rv])ogru|ihi»!chen  Jfthrl)ficher«  ständig  zu 
vermllkefninnen  1»  strebt  sind,  geht  ans  den  Heften  diesen 
.TahrßnnpcK  w-vd,  vIm  Ir  ticr^or;  ibenes  Itestrehen  wird  nicht 
erlahmen.  Im  naelislen  Jahre  werden  wir  unnere  Leser  in 
weitere  gxapluaclie  Gebiete  einfBhren.  Der  Bnohdmciker  von 
heutziitjigo  rnUBS  aicli  (»ine  trrwissf  imiverselle  grapliitlohe  Bil- 
dung aneigneUi  wenn  er  vorwärtti  kommen  will  die  »l'jpogra- 
phiaehen  Jahrbfieher*  aind  das  geeignetste  Mittel  isar  Erlan- 

gnng  rlirx  r  HiMunf.'. 

Mit  einem  herzlichen  >Gott  griis»  dio  Kunat!«  an  unsere 
Freunde  nnd  Mtarbeiter  seblietmen  wir  den  Xviii*  Jahrgang 
und  bitten  gleichzeitig,  die  Ziele  der  /ryjxit^rAphtRcIien  JtSO' 
bächer  c  allerseita  nach  KriJten  fördern  zu  helfen 

HoehaehtnngHToU 

Mddioii  l«r  „Cyptgraj^isckn  JakrUkhcr 
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XVIII.  Jahrgang. 


riiiitaciie  bcimellpresäti  mit  doppelter  Cyliuderumdi'tiLuiig. 


it  se  von  der  Firma  Kön  ig  &  Bauer 
in  Kloster  Obentell  bei  Wttrs- 

tmrgkoiisti  uiertenZwoitouren- 
Miiscbinea  —  wie  wir  im  Fol- 
gt nden  diese«SystemderKtbrse 
halber  neuDen  wolleu  —  giehtfren  zu  (Inn  ein- 
fnchon  Flachform-Schnollprcssen ;  sie  druckcm 
also  mittelst  eines  Cylinders  von  einer  unter 
deniseliten  hin-  uud  hergehenden  Form. 

l)icsp!ln»n  piüc!  nmeriknniüchen  l'rsprungs 
uud  hat  sich  genunuto  Firma  beim  Bau  au  be- 
währte Musterange]ehBt.Ibre  Hau  pUn  Wendung 
findet  die  ^^:ls^'llinl•  für  einfarbigen  Illuslrations- 
uud  Werkdruok,  iuäbesoudere  fUr  deu  Druck 
schwierigster  Autotypieen.    Bei  mindestens 
gleicher  Drurk-t^unlitiit,  wie  unsere  besten  Kreis- 
bewegungsmasoliinen,  lässt  die  Zweitouren- 
masotiine  eine  hShere  Geschwindigkeit  auch 
Ijciin  I huckt'  bester  Ulustrutiunen  SU.  Scbon 
liicriiureh  allein  kommt  dieselbe  einem  tliat- 
säehlich  in  der  Buchdruckcrwelt  vorhandenen 
Bedürfnisse  entgegen,  ganzabgesehen  von  vielen 
anderen  Vorzügen,  welcbe  in  der  folgenden  Be- 
schroibuüg  der  Maachino  horvurgohobeu  sind. 
Der  Gylinder  dreht  rioh  ununterbroohen 

st<'t?  rtnrlr  rlfrsr-lln-n  1?icVi(inii;'"  fnrt.  Kr  sr!iwingt 
also  weder,  nocli  steht  er  periodisch  still.  Im 
allg^einen  ist  er  genau  so  konstruiert  und 
ausgerüstet,  wie  die  Cylinder  aller  Klacbdruek- 
maachinen,  mit  einer  Druekfläclie,  die  ungefähr 
dem  halben  Umfang  entspricbt,  einem  Greifer- 
aystem  zum  Festlialten  der  Bogen  während  de.s 
Druckes,  Auswnrfijrrr'ifi  rn.  l^cfcslisjiirtys-  und 
Spamivorricbtungen  iür  den  Aufzug.  DortV- 
linder  ist  aber  Susserst  solide  konstruiert  und 
ffclagert,  (^uer-  und  LUngsrippon  ver«tiirkf'n  den 
Cyliudür-Mantel;  5  Sterue,  iu  Vcrlündung  mil 
einer  hohlen,  gusseisemenWeUe,  alles  aus  einem 
SlUck  gogoss<'n ,  versteifen  i!<  ii  CyÜf.'ti  r  der- 
artig, da»s  von  einer  Durchbiegung,  auch  beim 
stSiksten  Druok,  nicht  die  Rede  sein  kann.  Die 
hohle  Welle  niinint  die  eipentlicbe  Welle  au» 
bestem,  aäbestem  Stahl  auf;  die  Zapfen  der- 
selben sind  sebr  stark  uud  haben  breite  Lager- 
flUcben. 


Die  U  reifer,  aus  einem  Stück  Stahl  bestehend, 
werden  duroh  starke  Drtiokfedera  angepresst; 

ein  Loslassen  derselbsn  ist  kautn  möglich.  Ihre 
Bewegung  ist  originell  und  äusserst  einfach. 

Der  Anfsug  wird  durch  Backen  (Clams)  in 
bekannter  Weise  festgdialteti.  Dif  ÜLfcsticvmg 
dieser  C'iams  ist  aber  neu:  sie  wird  nicht  durch 
Federn  und  lOxcenter  bethätigt,  scliHessl  also 
jede  Möglichkeit  einer  Lockerung  des  Aufzuges 
wahrend  dos  Druckes  oder  eines  Unfalls  durch 
Steckeulafiseu  der  SchlUssel  aus. 

Dom  Gylinder  entsprechend  sind  auch 

Karren  niifl  Hiibn  sr-hr  slark  konstruiert:  der 
Karreu  ist  mit  einer  grossen  Anzahl  hoher 
LAngs-  und  Querrippen  Tersehen,  auf  diese 
Weise  geringes  Gewicht  mit  hoher  Wiilcr.slands- 
(Mbiglceit  gegen  Durobbieguug  Teroinigead. 
Letztere  wird  noch  Kusseist  wirksam  dadurch 
unlerslützt,  dass  der  Karren  in  vier  Schlitten 
mit  48  Stablrollen  auf  4  Bahnen  rollt.  —  Die 
4  Bahnen  sind  unter  sich  zu  einem  ganzen 
Rahmen  verbunden,  welcher,  obwohl  sehrsolide 
konstruiert,  dor  Länge  nach  noch  mehrfach 
unterstützt  wird. 

Bme  seitliche  Bewegung  des  Karrens  wird 
iinmüirlii  Ii  ^('ii!at  ]i1  durch  nachstellbare  FUh- 
rungsslücke,  welche  an  der  Bahn  gleiten.  Der 
Karron  Ist  mit  2  breiten  Schmitsleisten  aus> 
gerüstet,  Jede  bestehend  aus  2  sehr  flachen  Kei- 
len, die  in  diftizUster  Weise  eingestellt  werden 
kffnnen. 

Die  Maschine  ist  mit  kombiniertem  Tisch- 
undCylinderfarbwerkamerikanisoberKonstruk« 
tion  ausgestattet. 

Das  Farblineal  des  1^'arbkastcns  ist  federnd, 
lu'steht  aus  einem  Stahlband  und  kann  durch 
eine  grosse  Anzahl  vou  Schrauben  eiugeätellt 
werden.  Ein  Hebeyiinder  Überträgt  die  Farbe 
auf  einen  Farbtisi  Ii  \  nn  feinkörnigstem  (!uss- 
oisen,  der  mil  dem  Karren  verbunden  ist. 
Dieser  Farbstreifen  wird  durch  4  Reibwalson 
verteilt,  von  denen  j<'d(>  mit  cincni  UeborroiltiT 
versehen  ist,  welche  zwangläuüg  durch  einen 
Excenter  quer  zum  Tisch  hin-  und  herbewegt 
worden.  Die  vorriebonc  Farbe  wird  vtm  vier 
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Auftragwalzen  nufgonommeii,  dio  in  bequem 
stellbaren  Lugern  laufen.  Diese  Walzen  können 
ausgehoben  werden,  ohne  dass  man  an  den 
Lagern  etwas  zu  stellen  hätte.  I 'aar weise 
werden  die  Auftragwalzen  durch  Oberflüohon- 
reibuug  durch  2  Nacktevlindor  gotriebou.  Letz- 
tere stehen  durch  Zahnräilor-  und  -stangon  in 
direkter  Vorbindung  mit  dem  Karren  und  er- 
halten unter  sieb  entgegengesetzte  seitliche  Be- 
wegung durch  Hebel  von  einem  Kxcenter  aus. 
Die  Nacktcylindor  tragen  noch  Uoberreiber. 


Der  Druckcylinder  erhält  seine  Bewegung 
direkt  von  der  Antriebswelle,  der  Karren  durch 
eine,  an  demselben  befestigte  Zahnstange,  in 
welche  ein  Zahnrad  bald  oben,  bald  unten  ein- 
greift. (Doppelreehenbewegung.) 

Um  das  Zurichten  zu  erleichtern,  ist  eine 
Einrichtung  vurgcscbon,  die  Maschine  auch 
mechanisch  rückwärts  in  Bewegung  zu  setzen 
durch  denselben  Hobel,  der  das  An-  un<l  Ab- 
stellen besorgt.  Derselbe  Hebel  setzt  auch  dio 
Bremse  in  Thätigkeit.    Der  Maschinenmeister 


Dieser  Teil  dos  Farbwerkes,  der  also  das  Ein- 
schwärzen  besorgt,  besteht  im  Grunde  aus  zwei 
einfachen  cylindrisehen  Farbwerken  bekannter 
Konstruktion.  Es  kann  mit  einem  ürifT  abge- 
stellt werden,  so  dass  weder  die  Walzen  unter 
sich,  noch  mit  der  Form  oder  dem  Farbtisch 
in  Berührung  sind.  Das  Farbwerk  ist  höchst 
Ubersichtlich  und  zugänglich  und  sehr  bei|ueui 
zu  bedienen. 

Um  die,  durch  die  hin-  und  hergehende 
Bewegung  des  Karrens  entstehenden  Kräfte 
aufzuheben,  ohne  Geräusch  und  ohne  Stoss, 
sind  an  beiden  Seiten  der  Maschine  Luftpuffor 
angeordnet.  Dieselbon  nehmen  die  lebendige 
Kraft  des  Karrens  in  vollkommen  sanfter  Weise 
auf  und  leiten  die  neue  Bewegung  ebetiso  sanft 
wieder  ein. 


kann  also  von  seinem  Platz  am  Cylinder  aus 
die  Maschine  an-  und  abstellen,  vor-  oder  rüc  k- 
wärts  laufen  lassen  und  bremsen. 

Der  Cylinder  muss  bei  jedem  Rückgang 
des  Karrens  gehoben  und  später  wieder  gesenkt 
werden.  Diese  Bewegung  wird  von  der  Ma- 
schine natürlich  solbstthätig  b(fsorgt.  Das  Heben 
kann  aber  auch  jederzeit  durch  den  Anleger 
willkürlich  und  beliebig  häulig  hintereinander 
b»»wirkt  werden  durch  einen  leichteuj^ Druck 
auf  ein  Pedal.  Ist  ein  Bogen  angelegt,  der  vor- 
aussichtlich Makulatur  werden  muss,  so  hobt 
der  Einleger  den  Cylinder  während  der  Druck- 
periode auf,  der  Bogen  wird  unbedruckt  und 
unbo8cbä<ligt  ausgelegt.  Ist  ein  Bogenzähler 
vorhanden,  so  wird  ein  solcher  Bogen  nicht 
gezählt.    Ferner  wird  diese  Einrichtung  zum 
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Kinsehwürzoii  dor  Wallen  und  des  Satses  Tor  \ 
Beginn  des  Druckes  verwendet. 

Der  Bogen  wird  durch  Bttnder  auf  einen  I 

A iislctrci  trcführt  uiul  durcli  diesen  auf  einen 
TiHcli  gelogt.    Von  tieii  liokmuitfii  Konstruk-  I 
tionen  unterscheidot  sich  dioser  Bogenausgang  i 
dadurch  wesentlieb,  das»  mHdem frischen  Drude 
weder  die  Biindor,  nncb  Sclinüro.  nocli  Atis- 
legerstäbo  in  Boritbrung  kommen.  Das  durcii  i 
jene  MaMhinenteile  unvermeidliehe  Verschmie- 
ren dos  frischen  Druckos  winl  also  vermieden. 

Auf  einem  hoben,  äusserst  solide  konstru-  • 
ierten  Fussgestell  sind  die  krtlftigen  Sritenge-  I 
8tollo  und  die  Stützen  für  die  Bahn  befestigt.  } 
Die  Bahn,  die  selbst  einen  kräftigen  Rahmen  ' 
bildet,  verbindet  wieder  die  Seitengestolle.  Das  , 
GttrUst  der  Maschine  ist  demnach  denkbarsolide 
konstruiert.   Seihst  hei  forciert  cm  Gange  sind  ' 
Krscbüttcrungen  undenkbar.   Zur  Verhütung  i 
▼on  UnflÜIen  rind  die  erforderUohen  Vorkeh-  | 
rangen  getroffen.  Die  Aullritte  sind  dnroh  feste 
Treppen  zugängUoh.  i 
Es  ist  durofagüngig  bestei  Material  ver^  | 
wcmdet.    Die  Wellen  sind  siimflich  aUB  Stahl,  \ 
die  Lager  aus  Messing  hergestellt. 

Für  jeden  Hin-  und  Hergang  der  Maschine 
macht  der  Cylinder  zwei  Umdrehungen,  während 
der  einen  wird  der  Bogen  gedruckt,  während 
der  andern  ausgeflihrt. 

Auf  dem  sehr  riaclien  und  niohtgebrooheuen 
Anlegetisch  liegt  der  l'npierstoss  ganz  unten 
dicht  bei  der  Anlegestelle,  uodass  dor  Anleger 
den  anzulegenden  Bogen  nur  wenig  au  ver- 
schieben brauolif.  Die  Atilegege»chwindigkeit 
wird  dadurch  wesentlich  erbübt. 

DMrBog«»  wird  gegen  Vordermaricen  außer- 
halb des  Cylinders  und  Seit  i  ti!Ti:irken  auf  dem 
Anlegetisch  gelegt.   Im  richtigen  Augenblick  ^ 


iii  liiiH  ii  die  Greifer  den  Bogen  mit  und  fuhren 
ihn  dorn  Drucke  su.  Nach  Beendigung  der 
ersten  Umdrehung,  nachdem  der  Druck  also 
vollständig  beendet  ist,  lassen  die  Greifer  den 
Bogen  frei:  Auswurfgreifer  legen  ihn  auf  das 
Bändersystem,  welches  den  Bogen  auf  den  Aus- 
leger traaaporttort,  die  bedruokte  Seite  naitb 

oben.  Wührend  der  zweiten  Uindrchimg,  die 
dem  Rückgang  des  Karrens  entspricht,  ist  der 
Cylinder  gehoben.  Inawimdien  war  ein  neuer 
ßo^^en  angelegt,  der  bei  der  dritten  Umdrehung 
wieder  mitgenommen  wird. 

Da  der  Cylinder  fortwShrend  rotiert,  iat  es 
ausgeschlossen,  Cylindermarken ,  Pankturen 
oder  Anlogeapparato  zu  verwenden.  Gute  Mehr- 
farbendrucke sind  deshalb  auf  diesen  Maschinen 
nicht  zu  erzielen.  Kür  einfarbige  Arbeiten 
werden  dieselheii  aber  bi.s  zur  feinsten  Auto- 
typie mit  grossem  Vorteil  verwandt,  weil  l.dio 
Farbverreibung  denkbar  ▼oUkommen  iat,  dabei 
ist  das  Farbwerk  sehr  übersichtlich,  leicht  zu- 
gänglich und  bequem  zu  bedienen;  2.  die  Kon- 
struktion die  stürkaten  Pressungen  erlaubt ;  8.  der 
Bogen  während  der  ganzen  Druckperiode  von 
den  Greifern  gehalten  wird.  Registerverschio- 
bungen,  die  man  namentliob  bei  schweren  Illu* 
strationen  auf  gewöhnlichen  Maschinen  be- 
obachtet, sind  ausgeschlossen;  4.  der  frische 
Druck  weder  mit  Bändern,  Schnüren,  noch  mit 
den  Ausleger.siüben  in  ßorflhrung  kommt,  durch 
diese  also  keine  Verwischung  erleidet: .").  schlecht 
angelegte  Bogen  unbcdruokt  ausgeführt  werden, 
man  also  Makulaturvermsidet;  6.  die-Gesdiwin- 
digkeit  eine  grössere  als  bei  gewöhnlichen  Ma- 
schinenist. Maschinen  grüssten  Formates  laufen 
ohne  Anstrengung  bis  1 400  pro  Stunde.  Feinste 
Illustrationen  können  noch  1200  Druok 
in  der  Stunde  erzielt  werden. 


Verbessonin<>eii  in  der  plioto-inochanisclien  Repnxliiktionsteclmik. 

Hierzu  ciiui  Bnilai;»  von  ilnr  National  ('(u'inigrui'h  Ca.  in  St.  Louis  iMii.)  Vor.  St, 


Id  Heft  Xll  des  letzten  Jabrgang(>s  machten 
wv  unsere  Leser  darauf  aufmerksam ,  dass  wir 

unserm  beul  igen  Hefte  Prolxni  von  Mi>hrfarlien- 
drticken  der  National  Chemigraph  Co.  in  St.  Luuis 
(Mo.)  Vor.  St.  A.  bringen  würden.  Bs  freut  uns, 
•noh  heute  wieder  eine  Probe  wa  typogra^ 
phischem  Druck  vorlogen  zu  können,  der  uns 
zßigt,  was  mit  dem  Dreifarbendrucke  unter 
Anwendung  des  Chemigraph -Systems  heriu- 
Stollen  ist. 

Das  beutige  Musterblalt,  ein  „Beständiger 
Fhrit^jrapb*,  zeigt  uns  einen  Farbendruck, 
velcher  die  Bewunderung  aller  Kunstfkreunde 


ebenso  erringen  wird,  wie  die  im  vorhergehen- 
den Hefte  gebrachte  Probe  des  ,BeslHndigen 
Cliemigraph." 

En  ist  unleugbar,  dass  der  ^Chemigraph" 
in  unserem  Illustrationsdruck  eine  Wandlung 
hervorbringt.  Kommen  wir  doch  hierdurch  in 
die  Loge,  vollkommen  pbotographieäbniieho 
Bilder  nicht  nur  in  allen  Werken  für  Kunst  und 
Wissenschaft  zur  N'ervielfiUtigung  zu  bringen, 
sondern  auch  die  Verleger  unserer  illustrierten 
Zeitschriften  werden  es  sioii  nicht  versagen 
ktfnnen,  dem  lesenden  Publikum  Abbildungen 
zu  bringen,  die  den  höheren  Anforderungen 
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all  ilio  niodiMiio  Druc-kkunst  «'nt.sjin'rlicn  Win 
si'lir  (Ins  Kunstiiituresso  des  i^ui)lik.un)s  im 
Wachsen  ist,  <'rs<>h*»n  wir  uus  den  Auflagen  der 
Werkte:  „Im  Fluf^'c  ilun  h  tli«-  Welt,"  doii  Hildor- 
huftea  der  Sohn  e izer-  utc.  Luiidscbaften  u.  a.ni. 
Man  werfe  nicht  «in,  das  Publilcam  sei  schon 
zufrieden  zur  Kriiinci  un/;  ati  I^cmsimi  überhaupt 
Abbiiduugeii  davon  zu  babeu,  waa  es  hier  und 
da  gesehen  hat,  nein,  und  hier  stUtzen  wir  uns 
auf  uns  gewordene  iMitteilungen  vieler  Käufer 
dieser  Ulustratiouen :  das  Publikum  kauft  k^'^u, 
wenn  auch  z«  etwas  höheren  Preisen,  derartige 
Werke,  wenn  solch«»  tnöglielist  n;it  urgetri_'U  und 
künstlerisch  aus^'efiihrl  .siml.  Wir  kommen 
durch  diese  neue  Art  dos  Druckeus  in  die  Lage, 
nicht  nur  di«  NaturschVnheiten  in  einer  der 

Pliolographie  V'illkninmeniihiilifi.rri  Ausfülnniiir 
ZU  bringen,  sonderu  auch  Kunstwerke,  Kupfer- 
Stiche,  Radierungen  usw.  in  einer  Art  aller 
Welt  zugängig  zu  machen,  wie  dies  nur  durch 
die  Photographie  seihst  inöglioh  wäre.  Die 
VervielfiÜtigungsarton ,  die  der  Photographie 
auf  photO-mechanischem  Wege  am  nächsten 
kommen,  sind  zu  teuer,  um  sie  in  vorzüglicher 
Ausführung  zur  Massenproduktion  zu  verwerten. 
Vonflg^ieh  aber  ist  der,  den  Platina-Pboto- 
grnphieon  ausserordentlich  älmliche  Ton  de.« 
, Beständigen  Chomigraphs"  geeignet  zu  Illu- 
strationen  in,  auf  typogiiapbisoliem  Weg»  her^ 


ge.stell'c!!  Werken.  I>nrch  die  Krlinduiig  des 
■  Chemigrapli  -  Dru<!kes  und  doa  auf  gleichem 
I  System  beruhenden  Farbegraph -Druckes  sind 

wir  nun  dahin  gekommen,  auf  <l(  r  Ruclidruck- 

|(auch  auf  der  Steiudniclt-)  Scliuellpre»»e  liur- 
▼orragende  Illustrationen  su  sehaffen. 

Den  jiihrclangi'ii  Heuiiihungen  und  prak- 
I  tischen  X'ersuchen  des  Krliudors  ist  es  aber 
I  nicht  allein  gelungen,  diesen  grossen  Fortsehritt 
i  in  der  photomechanischen  Reproduktion  stech  nilc 
zu  erzielen,  sondern  seine unennttdliohen  Studien 
auf  dem  Gebiete  der  Chemie  brachten  denselben 
dahin,  vermittelst  seines  patentierten  \'erfahrens 
tiir  gn  s-cn  Krfolge  zu  erzielen.  Kingehendere 
,  Mitteilungen  hierüber  zu  machen  ist  uns  nicht 
I  mtfglicb,  da  das  Geheimnis  des  Erfinders  nur 

Ii  rn  Käufer  des  P;i'i  tiTfs  ilberliefert  wird. 
Erwähnen  wollen  wir  indes  doch,  dass  der 

I  Vertreter  des  Brfinders  fUr  Europa,  Herr  Fritz 
Melsbach  in  VN'ii-sliaden,  der  zu  persönlichen  Mit- 
teilungen sehr  gern  bereit  ist,  uns  darauf  auf- 

{  merksam  macht,  dass  sowohl  die  „BestKndfgen 
Chomigraphs"  wie  auch  die  , l^esiiiiuiigi'n  l'^ar- 
begraphs'',  wenn  soli  lie  he.schnmlzl  werden 
äoUton,  ohne  Bedenken  mit  einem  Schwämme 

I  abgewaschen  werden  können,  ohne  dass  das 
Bild  nur  irgendwie  leiden  würde.   Dies  gilt  als 

I  besonders  wichtig  für  Illustrationen,  die  auf  ame- 

I  rikanisehom  Kunstdruckpaiaer  gedrw^t  sind. 


Technische 

Accidenzdrnek  mittels  Schablone. 
Ein  äusserst  wichtiges  neues  Druekver^ 

fahren,  der  sogenannte  Schablonendruck,  der 
seit  längerer  Zeit  in  der  Offizin  der  Typo- 
graphischen JabrbOohcr  gepflegt  wird  und  auf 
den  wir  bereits  in  Heft  VII  des  vorigen  Jahr- 
ganges' verwiesen,  soll  im  folgenden  an  der 
Hand  des  diesem  Hefte  beiliegenden  Farbon- 
probeblattes  der  Finna  Berger&  Wirth  in  Leipzig 
ausführlicher  iM  siiroehen  worden.    Der  Seha- 
blunendruck  ist  namentlich  dann  zu  ouipfohlon,  , 
wenn  man  lithographieKhnliohe  Drucksachen  | 
resp.  Snlzkun.ststUckchr.n  ohne  pros-p  Mühe  und 
ohne  Zerschneidung  des  Materials  suhaifeu  will. 
An  dem  genannten  Blatte  treten  die  Vorteile  | 
des  Srhahloneiidruckesglinnzend  zutage.  Fnein- 
geweibto  worden  sich  den  Satz  der  Formen  | 
schwer  erklSren  kSnnen,  sie  werden  ein  unge-  j 
hmier  schwieriges  SatzkunststUck  vor  sicli  zu 
halH'ii  plauhcn,  niv!  doch  ist  der  Satz  ziemlich 
einfacher  Natur.    Das  Blatt  besteht  aus  drei 
Satsformen  und  vier  Tonplattenformen.  Die 
erste  Satzform  (zugleich  erste  Druckform)  be- 


Rundschan. 

steht  aus  den  oboron  Linieuschildern,  der  sielt 
fast  Ober  das  halbe  Bhitt  schlingenden  Vignette, 

den  Vögeln  und  Insekten.  Die  zweite  Satzforni 
enthält  den  Spitzbogen,  die  Mosaikleisteu  und 
dieuntermiSehildformen  nebst  der  Schutzmarke. 
Die  dritte  Form  (l»raun)  enthält  tlie  gotischen 
Schriften  nebst  Tonplatte.  Di»;  erste  Satzform 
wurde  ohne  Schablone  gedruckt,  weil  sämtliche 
in  dieser  Form  enthaltenen  Teile  lUr  Geltung 
kninnion  sollen,  l'io  zweite  Form  wurde  mit 
Schablone  gedruckt,  weil  hier  verschiedene 
Teile,  die  in  die  erste  Form  bineiogehen,  ge- 
drckt  w  erden  nnissten ;  sie  werden  zwar  l)eim 
Druck  mit  eingefärl)t,  aber  durch  die  Schablone 
(das  sorgfältig  ausgeschnittene  RShmchen  der 
Tiegeldruckpresse I  am  .Abdruck  verhindert.  Es 
wird  nur  das  auf  dem  iiähmchon bogen  ausge- 
schnitten, was  drueken  soll,  alle  anderen  Teile, 
die  man  bei  Anwendung  dieser  Technik  hätte 
in  der  .Satzform  ausschneiden  müssen,  werden 
hier  einfach  durch  die  Schalilone  beim  Druck 
gedeckt.  Auf  diese  Weise  wurde  es  denn  audi 
ermögUobt,  dass  die  oberen  Schilder  sowie  die 
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Vögul,  dio  ZierU'isto  nebst  ßlum<>n  und  BUiuIitii 
der  orsteu  SaU-  uutl  Druckform  teilweiäe  in  diu 
zweite  Fonn  hinemireten,  ohno  eine  Störung 
iU-s  Gurizon  zu  bewirken.  Man  boachU«  namont- 
licb  dio  Stt'llt'n,  wo  lipr  prössorc  Vi>gel  sowi« 
die  Blumoti  uml  Blinder  in  das  Musaikuiuster 
hineintreteii,  clicnso  die  oberen  Schilder,  wolobe 
die  zweite  Satzform  exakt  durelibri  i  lirn.  Dies 
Alles  ist  ohno  jugliches  Zorschnoidun  des  Ma- 
terials, nur  mittels  der  Sobablone  sustande  ge- 


<lio  teiivveist?  Dockung  der  Vignette  mittels 
Seiiublone  den  an  Stelle  des  Kreises  tretenden 
Satz  Figur  2  ermögliehen  usw.  Es  sind  2U 
diesem  Beispiele  zwei  Drucke  erforderlich,  die 
in  verschiedener  Fi\rl>e  geiialten  sein  kniinen. 
Zur  weiteren  Erklärung  des  Sciiablonendruckeü 
verweisen  wir  auf  das  Musterblatt  der  Chrouio- 
nn<l  Kai  tnn -Fabrik  Normals  Gustav  Xajork  in 
Lei|jzig-l'lagwitz  in  Heft  Xil  IhUU,  wu  dio 
Blumenranke  teilweise  in  die  Illustration  hinein- 
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„Aceideiuidmck  mittel«  SaJmblon«."  Fig,  S. 


brecht  worden,  äelbfilvertilüudiich  gehört  zur  i 
Herstellung^  solcher  Formen  ein  denkender  ! 

exakter  Setzer  iinl  ein  obensoleber  Dnuker. 
Wir  nehmen  an,  dass  trotz  unäererausfUhrlieheii 
Boschreibung  des  Schablonen<lruekos  manehom 
Kollegen  <ler  letztere  nueh  nicht  ^anz  klar  sein 
wird,  deshalb  \  ersm  bei»  wir  li.is  \'crfaliren  kurz 
noch  einuial  an  einem  oinfacberen  üei:$piele  zu  i 
erlitutem.  Figur  t  ist  eine  vicHSaeh  verwand-  | 
bare  Zierleiste.   Diese  Leiste  soll  nun  teilweise 
für  Figur  'l  benutzt  werden,  dabei  jedoch  in  i 
allen  Teilen  erhalten  bleiben ;  ein  Zcrsohneiden 
ist  also  ausgeschlossen.  In  diesem  Falle  wOrde  | 


geht.  Hier  wurde  die  liauko  nebst  der  übrigen 
Satsform  vorgedruckt,  und  die  Stellen  dos  Bildes, 

welclie  von  der  Hanke  unterbrochen  werden, 
beim  Druck  mittels  Schablone  gedeckt.  Wie 
mau  sieht,  ist  der  Schablonentfrnck  vielfach 
mit  grossem  l^rfolfj  verw«!nd!Mr.  Si  !ilii  >-',ich 
wollen  wir  noch  erwälinen.  'Lins  il.i.s  l'iolien» 
biatt  für  Bürger  &  Wii  th  auf  einer  Fhünix-i'resse 
der  Firma  J.  G.  Scheiter  &  Qieseeke  in  Leipsig 

^•■('ilriii  kt  wurde.  Der  letzte  T<>ii<Inick  liej;t  a  la 
lri.sdruck  ächriig  über  der  Form,  wobei  der  zu 
genannter  Presse  gehürige  Weohselreiber  aus- 
gezeichnete Dienste  leistete. 
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Lichtdrnck-AHtotvpie  ohne  Kanter. 

W.  C'roneiibpig,  praktische  Lclirauatalt 
fOr  Photographie .  IJchtdruck ,  graphiBobe 
Fächer  usw.  in  Sdiloss  Grönenlmeh  (bin  rischor 
Algüu)  ist  der  Erfinder  d<>r  sogenannten  Ltcbt- 
druck-Autotypio  ohne  Raster  (N«t<).  Die  Vor- 
U'ilo  dos  noiu'ii  Verfahrens  sind fldgeiide :  grösste 
S(  liiH'llipkcit  'liT  HiTstclhiP)?:  prösste  llillig- 
kt'it;  Erreiilauig  und  getreueüle  Wiedergaho 
i»  Origiatlat  die  umstHndliohe  Zerlegung  des 

Negativ»  Hült  wcp.  oIh'tiso  (las  l'inkeliren  des 
Negativs;  ein  l)eliebiges  Negativ  wird  auf  einer 
mit  entepreohendetn  Korn  hergeitellten  Liobt- 
druckplutti'  kdiiici  t.  diese  oingcdnirkt  und  eiiu' 
saftige  Kopie  auf  Kupfer  gefertigt,  mit  Eisen- 
ohlorld  geätzt,  und  der  ganze  Proieas  bt  fertig. 
Die  homigt'  Ht  ilugi'  (Käst  t!t  Ehingor  in  Stutt- 
gart) zeigt  die  mit  dem  C'ronenberg'schen  Ver- 
fahren erziolharen  Effekte  eklatant.  Diese  Weich- 
heit der  Gesioliter  wie  auch  <lic  Ai)tönung  der 
einzelnen  Partieen  des  Bil<h>s  können  durch 
Rasterzerlegung  niemals  erreicht  werden. 
Kommt  beim  Dniok  Liohtdruokfarhe  cur  Ver- 

Wendung,  so  (hlrfte  die  Liclililruck-Autotypie 
in  vielen  Källun  kaum  vom  Lichtdruck  zu  unter- 
sobeiden  sein.  Es  wurde  abflicbtlich  nicht  die 

geringsteRet  ouehennge  wandt,  unulieLeistungs- 

fübigkeit  de»  \'erfahrens  su  seigon.  Letzteres 
hat  offenbar  eine  grosse  Zukunft»  die  wir  dem 
strebsamen  Erfinder  auch  yoo  gauaeni  Her/on 
wUnschen.  C  in  U 

liillige  Accidenz-Arheiten. 

In  früheren  Zeiten,  als  nian  nur  Uber  wenige 
Sorten  Ornamente  vorfügte,  war  99  in  gut  ge- 
leiteten Druckereien  Sitte,  dam  man  Karten- 
und  l'rogramm-Umruhinnngen  nach  dem  erst- 
maligen Üruck  stehen  Hess,  um  sie  noch  mehr- 
mals SU  verwenden  und  auf  diese  Weise  einen 
kleinen  \'nrti  il  zu  (erzielen.  Leider  ist  man  in 
vielen  Druckereien  vuu  dieser  Gepilogeubeit 
abgekommen,  weil  man  einesteils  stets  etwas 

Neues  bringen  will  imd  andernfeils  dem  Turn- 
verein und  dem  Gesangverein  eines  Ortes  nicht 
einen  und  denselben  Programm-Rahmen  au 
bieten  wagt.  Wenn  jedes  Programm  so  bezahlt 
wOrde,  wie  es  sieh  gehört,  wäre  ja  dagegen 
nichts  einzuwenden;  leider  ist  aber  der  Fro- 
grammdruck  in  vielen  Orten  durch  die  Kon- 
kiMTonz  brnmter.  dass  nicht  viel  danin  vor- 
dieni  wird,  undisl  derDruckercibt^sitzer  Mitglied 
des  botreiTenden  Vereins,  so  mutet  man  ihm 
gewCiludich  zu,  das  Prngrntnni  reibt  hübsch, 
alter  gratis  zu  drucken.  Das  heis«l  auch  ein 
Geschsrt.  Am  besten  wSre  es  fUr  uns  Buch» 

drucke)-,  wi  nn  drr  komplizierte  Linionrahnien 
gnn?  in  Furtfall  käme;  einehiibscbe  zweckent- 


sprechende Kopfleiste  oder  eine  Vignette  er- 
setzten »len  charakterlosen  Linienrahmen  voll- 
Ständig.  Bildlicher,  auf  das  We.'ien  des  Vereins 
Bezug  hallender  Schmuck  ist  gerade  bei  Crcsang-, 
Turn-,  Feuerwehr-  und  sonstigen  Vereinen 
sehr  beliebt.  Die  Hauptsadhe  ist  und  bleibt  für 
uns.  dass  Satz  und  Druck  auf  diese  Weise 
billiger  werden.  Zur  Abwechslung  kann  mau 
derartige  Arbeiten  einmal  auf  farbige«  Papier 
oder  auf  weiasei  Painer  farbig  drudien.  { M.  in  B. 

BenUvar  dar  Skinea. 

Das  Skiasieren  be  ^  >  i  m  A«  i  idenz-Arbeiten 
wird  immer  mehr  zum  i'.i  fonii'i  iiis :  je<ler  Be- 
steller, dem  das  von  vielen  Buchdruckern  geübt« 
Skiaaieren  bekannt  ist,  verlangt  eine  Skisse  der 
aufgegebenen  uder  aufzugebenden  Arbeit,  wo- 
möglich unter  gleichzeitiger  Preisabgahu  für 
Satc,  Druck  und  Papier.  Da  nun  tUchtige  Setser 

selten  ohtie  .Skizze  arbeiten  und  diesell»e  ;m<  b 
I  gegebenenfalls  meist  mit  Lust  und  Liebe  an- 
!  fertigen,  weil  sie  dadurch  Gelegenheit  haben, 
ihr  Talent  zu  bethiitigen,  so  kann  der  Wunsch 
des  Bestellers  ohne  besondern  Aufwand  erfüllt 
werden.    Leider  wird  mancher   Kollege  die 
I  Wahrnehmung  machen  müssen,  dass  die  sauber 

nnspcfübrt«'  Skiz/"  \'<]]  nnbenifeiicn  Hiinden 
I  korrigiert  und  vcnlorbcn  oder  auch  gar  nicht 
I  surOckgesandt  wird.  Wir  haben  des  Oftera  die 
Wahrnehtnung  machen  müssen,  dass  Original- 
,  Skizzen  der  billiger  arbeitenden  Konkurrenz  als 
Unterlage  gegeben  wurden.  Dies  sind  Uebel- 
sfiirjde,  gegen  die  wir  uns  ganz  energisch  wehren 
müssen:  vor  allen  Dingen  sollte  man  darauf 
dringen,  <iass  jede  sorgfältig  hergestellte  SUsze, 
die  Anspruch  auf  Originalität  machen  kann,  be- 
zahlt wird.  Ks  wird  z.  B.  den  Lilhngraphen  nicht 
1  in  den  Sinn  kommen,  Skizzen  gratis  zu  liclcrn; 
sie  lassen  sich  dieselben  verfaUtnismltasig  gut 
bezahlen  imd  zwar  dann  ntnsomehr,  wenn  die 
I  Skizze  nicht  genehmigt  oder  anderweit  zur 
l  Vorlage  genommen  wird.  Dies  ist  nicht  mehr 

'  als    recht  und   billig.    l!s  i^ii  lit   eine  gewisse 
I  Kundschaft)  die  sieb  nicht  scheut  Skizzen  einw 
I  und  derselben  Arbeit  von  verschiedenen  Drucke- 
reien zu  v(>i  langen,  um  die  ihnen  zusagi'ndste 
I  wühlen  zu  können,  während  die  anderen  ein- 
j  fach  in  den  T'apierkorb  wandern.  Diesem  Uebel- 
I  Stande  kann  nur  dadnrcli  abgeludfen  wi>rdeti, 
dass  man  si.  ii  ilioSkizzcn  bi-zableu  lässt.  Leider 
I  wir<l  es  manchem  Kollegen  dazu  an  Mut  ge- 
brechen, und  deshalb  wird  noch  eine  geraume 
Z"il  vcrgobon,  l)is  die  B^'/ultlurig  <!er  Skizzen 
allgeutoiti  üblich  wird.    Dennoch  empfehlen 
wfa*  das  hier  in  kurxen  ZQgen  behandelte  Thema 
allen  inl«Mi  ssicrtcn  Kollegon  sur  angelegent- 
liohston  Beachtung.  R.  in  T. 
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Nene  Maschinen  ameriknniitchen  .Systems 
baut  flogen  wünig  die  Schncllprosseiifn1>rik 
A.  Hamm  in  Heidelberg  und  Frankontlial.  Ge- 
nannte Firma  macht  vor  allen  Dingen  auf  ihre 
neueste  Masehiue  mit  Kreisbewegung,  für  hoch- 
feinsten Illustrations-  und  Autotypiedruck,  auf- 
merksam. Die  immer  grösser  wertlenden  An- 
forderungen, die  insbesondere  au  den  Autotypie- 
druck gestellt  werden,  veranlasston  die  Firma 
zu  einer  eingehenden  l'ntersuchung  der  Ur- 
sachen des  guten  Aussehens  amerikanischer 
Autotypieon.  Es  wurde  dabei  gefunden,  dass  die 
guten  Leistungen  der  amerikanischen  Maschinen 
einesteils  in  dem  besseren  Farbwerke,  andern- 
tetls  in  dem  starken  Unterbau  der  Maschinen 
selbst  ihren  Grund  haben.  Die  Firma  A.Hamm 
berücksichtigt  nun  diese  Vorteile  beim  Hau 
neuer  Schnellpressen.  Das  Farbwerk  besteht 
aus  zwei  Nacktcylindern,  zwei  Massewalzen, 
dem  Ulmer,  vier  sich  seitlich  bewegenden  Stahl- 
reibern  und  vier  Auftragwulzen.  Hierdurch  wird 
eine  Farbevorreibung  und  Farbegebuug  erzielt, 
wie  sie  nicht  besser  sein  kann.  Der  l'nterltau 
der  Maschine  ist  so  stark  gehalten,  dass  er  jedem 
DruckoWiderstandloistetund  nicht  das  geringste 
Federn  des  Fundamentes  aufweist. 

Für  die  Zurichtang  von  Klischees, 

besonders  Autolypieen,  empliehlt  der  , British 
Printer"  eine  Mischung  von  1  Teil  Schellack, 
2  Teilen  methyl.  Weinspiritus  und  2  Teilen 
Naphtha.  Zur  Lösung  sind  mehrere  Tage  er- 
forderlich ;  sollte  sie  danach  zu  dünn  sein,  so 
s(*tzt  man  etwas  Schellack  zu,  im  entgegen- 
gesetzten Falle  dient  ein  Naphthazusatz  zur 
Verdünnung.  Der  Lj\ck  wird  mit  einem  feinen 
weichen  l'insel  aufgetragen.  Man  lobt  ihn  be- 
sonders zum  Hervorheben  der  Schatteiipartieen, 
da  er  das  lastige  Faltenschlagen  in  der  Zurich- 
tung verhindert.  Auch  für  das  Unterkleben  der 
Klischeezurichtung  hat  sich  dies  Klebemittel 
gut  bewährt.  \V.  in  8i. 

Neues  Parallel-Scblicsszcng. 

Unter  diesem  Namen  bringt  das  Buch- 
druckerei-Fachgesehäft  von  F.  W.  Fuellerer  in 


Nürnberg  ein  gesetzlicli  gescThützlos  S<*hliess- 
zeug  auf  den  Markt.  Das  neue  Schliesszeug 
vereinigt  trotz  seiner  einfachen  Konstruktion 


I  viele  VorzUge  in  sich  und  ist  deshalb  manchem 
Schliesszeug  älterer  Konstruktion  bedeutend 
überlegen:  es  schliesst  genau  parallel  gleich, 
ist  nur  ein  Cicero  breit  und  leistet  namentlich 
bei  solchen  Formen  vorteilhafte  Dienste,  wo 
der  Satz  bis  ziemlich  an  die  Rahmen  wand  her- 
anreicht. Die  Schliesszeuge  sind  sehr  dauer- 
haft und  exakt  gearbeitet,  so  dass  sie  gegen 
I  Wasser  und  Rost  geschützt  sind.  Da  das 
'  Schliesszeug  ausserden»  sehr  billig  ist,  dürfte 
sich  ein  Versuch  damit  empfehlen. 

Nnnierier-Rahnien  für  .Schnellpressen  and 
Handpressen. 

Diese  von  .l.G.  Schelter  &Giosecko  in  l..eipzig 
gebauten  Numericr-Rahmcn  haben  vor  den  bis 
her  gebräuchlichen  den  Vorzug,  dass  sie  einen 
grösseren,  ausnutzbaren  Innenraum  besitzen. 
Die  Ziffcrnworko  werden  vermittelst  Druck- 
schrauben, welche  auf  besondere  Druckstücke 
wirken,  an  sehwnlbonschwanzfürnjigen  Leisten 


Abbildung  1. 

befestigt  (Abbildung  1).  Sie  sind  ausserordent- 
lich gedrängt  (ausschliesslich  aus  Stahl)  gebaut, 
haben  seitlich  keine  hervorstehendon  liefesti- 
gungsteile,  wie  z.  B.  Muttern  oder  Schrauben, 
und  lassen  sich  infolgedessen  sowohl  in  der 
Längs-  wie  C^uerrichtung  des  Rahmens  auf  das 
denkbar  engste  Maass  zu.samnienrücken.  Um 
die  ZilTernwcrke  schnell  und  genau  einstellen 
zu  können,  tragen  sowohl  die  (Querleisten  d«'8 
Rahmens,  wie  die  Befesligungsstangen  für  die 
Werke  eine  Grad  teilung.  Die  Werke  können  nur, 
wie  in  Abbildung  2  dargestellt,  im  Rahmen  be- 
festigt werden,  wobei  die  ZilTernzeile  parallel  zur 
I  Cy linderaehse  steht  und  der  Kopf  der  Ziffer  zu- 
erst vom  Druckbogen  berührt  wird.  Sollen  die 
Werke  mit  ihrer  Längsrichtung  s<'nkre<'ht  zur 
("ylinderachso  gedruckt  werden,  so  muss  der 
Itahnien  mit  Kinricbtung  für  (Querstollung  be- 
zogen werden.  Sollen  nur  einzelne  Werke  lang 
gestellt  werden,  so  genügt  eine  Vorricliluiig. 
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wie  sie  auf  Al>l)ilciung  2  bei  dorn  links  unten 
l)p(indliehen  Werke  darp«stellt  wurde.  Preise 
der  Rahmen  je  nach  (irösse  der  Ktihnien  und 
Anzalil  der  Wcrkstangon.  —  Die  Anschlng- 
Yorrichtung  für  Schnellpressen  wird  an  dem 
hinteren  Kndu  der  rechten  Seitenwan<l  der 
Maschine  angeschrnuht  und  so  eingestellt, 
das»  die  eine  am  Nunierierrahmen  angeonlnote, 
unter  Federdruck  stelnuido  Stange  beim  Rüek- 


und  zwnr  Form  XI.:  das  gewöhnliehe  Zilfern- 
werk,  bei  welehem  die  Zahl  mit  oder  ohne  vor- 
stehendes Xr.-Zeiehen  gedruckt  werden  kann, 
alter  stets  mit  vorstehenden  Nullen  gedruckt 
werden  muss.  Form  XII.:  mit  versenkhareu 
Nullen  und  verschiebbarem  Xr. -Zeichen.  Hier 
kann  die  Zahl  mit  oder  ohne  vorstehendes  Nr.- 
Zeiclien  sowie  mit  oder  ohne  vorstehend« 
Nullen  gedruckt  werden. 
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Al'bildung  2.  Nuinorii-rKaliiUfU. 


gange  des  Bettes  der  Maschine  gegen  den 
untern  Teil  der  Vorrichtung  anläuft  und  beim 
Zurückfedern  vermittelst  des  Itahmon-Heitel- 
systems  die  Zifr(>rnwerk(?  auslöst.  Die  .Anschlag- 
Vorrichtung  wird  aus  be.stem  (Jussstahl  gefertigt 
und  auf  das  Sauberste  bearbeitet,  so  dass  die- 
selbe schnell  und  sehr  genau  eingestellt  werden 
kann.  Die  ZiH'ertiwerke,  welche,  wie  schon  er- 
wähnt, ganz  und  gar  aus  Stahl  hergestellt  sind, 
werden  in  zwei  AusfUhnmgsformen  geliefert. 


Zum  Verarbeiten  der  Farbe  in  kalter 
Temperatur 

sowie  zur  Auflösung  hart  gewordener  Farbe 
gicbi  es  verschiedene  Druck-Tinkturen.  Doch 
kann  mnn  auch  ein  gutes  Mittel  Si'Ihst  her- 
stellen, welches  .sofort  gebrauchsfähig  ist :  '  j  I 
Leinsamenöl,  '  ^,  I  klaren  Dammarlirnis ,  S  gr 
Nelken-  i)der  Ziminotöl.  Vor  dem  tiebrauohe 
ist  das  Oel  umzuschiilteln.  Ks  bewährt  sich 
namentlich  bei  bunten  Farben  gut.      W.  in  Kt. 
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KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  zu  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  Tür  künstlerische  Buchausstattung;,  für 

Diplome,  Flacate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen  unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flaciidruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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Hentellug  der  tiiahlampen. 

DI*  iwelwtrtmMto,  Mhr  Interw- 
niits  Abhandtau«  Ob«  dto  Vwbri- 
IwtioD  dar  OraUunpao  wrtadiiBen 
wir  einem  vod  der  AUCNNlaen 
BlaktrWUU-Geiellaakift  In  Bairtlii 
hmnagoKobonon  RchrirtobeD. 

Im  Mittelpunkt  der  elpktrischen 
Krlpuohtung  stfht  ilir  ( llUhlampn: 
ihr  verdanken  wir  eint'  lu  «rosser 
Bedeuli;nk'  K<'ili<  fu  nn  Industrie,  und 
Tauseil  Je  mjii  stroiiierreUKeiideii  Ma- 
Heliinen  erliringeii  in  uiiJiähligi'n  ( llUh- 
liimpchen  eia  leuobtendea  Zeugui» 
vom  utunOMllMaMB  FortMiuftt  der 
Kultur. 

Oms  BlekttUttt  iB  Udb»  ume- 
kUiUMb  VW  BioM  nur 
•oodem  auoh  der 
Plutavor  der  Bpoohe  deeOlUbliobte« 
bekannt  Der  Ltohtbogeo,  den  der 
HckiriNcho  Strom  zwieoben  den  Koh- 
leimt ifien  eniouirt,  verbreitete  aroM« 
II-  I.Kk'i«  iMi'l  fand  nUlzlIclio  Ver- 
wenducK',  vi>  o<i  galt,  weitp  und  hoho 
Kdume.  Strassen  und  freie  l'ltttzc  liig- 
hell  zu  erleuclitou.  Aber  vielen  Be- 
dürfnissen do8  monwhlichen  l.ehen» 
vercDorhte  daa  blendend  weisse  Lieht 
sich  nicht  anzuschniiogen.  DieTall- 
ttarkeil  de«  Lichtes  In  weitem  Um- 
fange blieb  der  Bogenlampe  versagt. 

Die  Eigenaobelt  de«  eleUriachcn 
Stromea»  Leiter  vou  IwlMai  Wider- 
beaonden  Kolden  «■  vete- 
nuD  Olflbaa  au 
bringen,  «er  aehon  iHUmltiv  ▼on 
Plorachem  erkannt  wecdan.  Die  Her- 
stellung einer  praktisch  brauobbaron 
(}lllliliinn>i>  lilich  Rdison  vorbehalten, 
der  in  i  aiTDiia  zuerst  auf  der  I  riter- 
naliuuulL'ii  ICleklrulecliniü<:lu'n  Auh- 
Stellung  in  Paris  im  Jahre  1881  eim  iM 
grossen  Publikum  vorftlhrte.  Zur\  (  r- 
wprtung dieser  Kriiriduiif,  deren  TniK- 
woite  wonige  ahnten,  trat  eine  deut- 
aelia  Studienceaellaobaft  ins  lieben, 
aus  wclober  im  Jabre  1883  die  All- 
gemeine BlektriaiUlte-Oeaellaobaft  zu 
Berlin  mit  einem  Omndkapilal  von 
6  Mlillanan  Uu!k  liarvoriloi'. 

BD  iak  die  OinbinBpe  tob  «nt- 
■olNtdender  Bedeutung  fUr  die  Be- 
grBndung  der  Allgemeinen  Bloktrisi- 
nUa- Gesellschaft  geworden,  deren 
WerdeKiiüK  wiederum  alH  ein  S[iiegt'l- 
Wld  der  ICiitwiekelun«  der  Eloktro- 
tielmik  im  kurzen  Zeiträume  von 
wenig  melir  uIh  eiiK  in  l'ezennium 
angosehen  werden  diirf. 

Unseren  Kreunden  wjII  dieser  Ar- 
tikel Kinldick  in  den  Betrieb  der 
tilUhlampunfabrikatiun  der  Allgemein 
non  Bloktrisitats-Uesellsohaft  zu  Ber- 
lin gewUireo,  welche  mehr  als  500 
Penanen  bewhaftigt,  und  deren  Rin- 
fiofatungen  liia  80000  OlOhlampnB  pro 
Tag  iMnuatelton  leatatteo. 

RiBKohlMitiuleaimhiIlleenmQlaa' 
ballen  und  mral  PlaMndiUila  aind  die 


y?OQinig  (Sc  ^auoT 

Jooster  (^hQTZQÜ  M  WürMbta^. 
Einfache  MatchiBM 

mit  EiMiibahn-  nnd  Krei«)M>wri;nnc;  ayUndriaebem  Far^ 
werk  an  t  oder  4  Aaftntgwnlz«<n. 

Einfkche  MMdiMen  für  CbromotypograpMe 

mit  lMmblnlafft«r  Tisob-  und  CyllnderarVung  nnd  hander- 
loeem  Bogenaasgang. 

Zweitouren-MaschirMn, 

u:  ..  i  ik  n.       .1    l\  :i»»rnktl<>n    ftlr   t.  ;ti'».  ti  Illn«»rRl!<>n»- 

nij.l  A  i,ti  •  ■.       'ii  Iii  U 

BapMiMidMia.   -  ZiMfirfcutBuduiH.  Oepfiltoi|«UrucknHchinu. 

RotatioM-Maschinen 

tvr  7.»itnni;ii-.  Werk-,  IllaiitTatiena-  Und  Zweiferbandnek, 

mit  Trichtvrtalzer  und  tlehimeasaril  ~ 

ZwUlinga-Rotationt-llaBCliiiwii 

ftr  g-,  U-.  M-,  W^eltice  Mtnutau. 

Rotations-Maschinen 

für  w<>ch»ilude  Furmalo.  Ii.  B.-P. 


*  •\r  -fü  HL*  *  *  *  «  *  *  -!-«*  -:r  *  -r  *  *  *  *  *  * 


Langjährige  Specialitäten 

Holzschriflen,  Holziitensilien 

Holzschnitte,  Cliches  (Aetzungen) 

sowio  sämmtUcho  ULMliirfsartikoI  fUr 

Bucbi-  und  StelndruekeMlmie 


* 


Oanm  BtorichttiBfen 

sofort  lieferbar. 

Anerkannt  aüt  hAehaten  AuaMieknungen 
«nd  «eldanen  HedalUen. 


WtodenrarkioXw 
Rnbntt. 


Man  verlange  unsere  neuesten  Proben, 

)K  Kataloge  und  Preislisten. 


D  jgilized  byjGoQgle 


Typtgrapkitsb«  JahrbOohar,  Haft  I,  tahrganfl  1897. 
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BetriBtismsütilmn  für  Umkerelen,  Pdplerfalirlkßn  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Deutschlands. 

IioKcmcbilen 

■it  iDiziihkiriii  RöhrinliissBln,  rin  4  bis  200  Pfiriiakr. 
Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

Ar  Jetrliohe  Betriebe  der  Gros»«  and  Kleln-Indastrle. 

Woirsche  Lokomoliilon  haben  wegen  ihrer  einfachen,  f;ndief(enen  Konstruktion,  bequemen 
Bedienung  un<i  aa«KprordrntIirh  niedriren  lIuterhaltanicNkoNten  in  groRNer  Anzahl  in  DrackereiCB, 
BnebblBderelrn,  Papier-  nnd  HoUstoff-rabriken  etc.  VervrendanR  gefunden,  auch  eignen  sie  eich  vor- 
Btöge  ihres  gleiobrnttasigen,  ruhigen  Oangea  vorxUglioh  fUr  elektriarhe  Beleaohtmnx. 

Sämtliche  aelt  »ehr  ala  80  Jahr«!  aus  der  Fabrik  hervorgegangenen  Lokomobilen  sind 
B*aenwMFtlg  noob  in  Benntanng. 


Schnellpressenfabrik  TOorms 

Shrenhard  &  Sramm. 


Ueyrüutlcl  ISIjü. 


Einfache  SchnellpresseD 

mit  Eisenbahnbewegung,  Doppelfarb- 
werk zu  2  und  4  Auftragwafzen,  zwei- 
resp.vierleiiigem  Farbmesser,  Punklur- 
Vorrichtung,  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse 

No.  Schriftsatxgri'JsBc  \ 

Leistung: 

AlKlrUoke 
pro 

Stund(>. 


I 

II 
III 
IV 

V 
VI 

vu 


cm 


55  X  Wi 

(W  X  »0 

X  ifi 

H5  X  tüU 

I»  X  106 

ri  X  HO 

78  X  117 

Hülide  n.  krürtlK^  Kon«trnktion,  Uichtrr, 
rahlKPr  (iauc.  srnaae«  KriciNtcr, 

„   ,  .  ,     _„.  feinite  Farbevfrrelbang. 

Fomcr  empnmlcn  wir  " 

\A/ni*mQ4ia"    Accidenz-Schnellprauen,  Ei<Mmt>ahnti<<w(.<KiiMg,  Cylinderrarbuug.  Selbstauülogor, 
,.TvUrillalla  ,   rur  Ilund-,  FuHH-  und  Dntnpniutrit'b,  in  7  GrBuen. 

Universal-Doppeischnellpressen:,'^„'^nÄ.SnVürw''^^^^^^^ 
Wormser  Originai-Trelmaschinen  r;,iSuÄ-Ä^  3  or».«« 

Zeitungs  -  Falzmaschinen  "Cz^^Z^  i^Äitt^Jn'"  '"^ 

Sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierten 
Greifersystem,  Auftragwalzenlagerung.PräzisiQnsanlage  u.allen  prakt.  Verbesserungen  ausgestattet. 

Mehrfach  prNmtlert.       PreiMliKten.  /eneniNNP  n.  Druckprobcn  Ktrhcn  uuf  WaiiKch  zur  ViTfiiicaug. 
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T|pi|r«|kiMiM  Jthrk&tlwr,  Hitt  |,  Jafer|H|  MS?. 


na  dann  tMh  OUb» 
iMBpe  lamfhalb  einer  laiigwi  Railw 
TOB  Fabrikatiouaatudiui  niMiiiiBon- 
■stit. 

t)pr  Lcuclitkitrpcr  der  Lampo  b«- 
Ntclit  BUH  einem  Kohlenfadcu,  di>r  aun 
vt<irDUbiliBchon  StofTen  erieugt  wir«!. 
Mjin  vr  rw-riulcti'  unfsngndazuKartoii- 
puliiiT,  liiis  in  liufelaonfUrmipn  F'.lilon 
yiTsctniitti  11  und  verkühlt  wurdf. 
SpttUir  vcrwnndoto  man  KambuaHlroi- 
fon  zur  licretolluog  von  Kohlenflidon: 
dUnno  Stltbchon  aus  dii«i<m  Matorial 
zog  man  durch  kreisfUrraigc,  von  sohr 
apharikutifm  BModora  besreazta 
CM&MUigaa,  ma  Huimi  d«r  imh« 
btaflo  nach  gMolinmig«  Dlok»  und 
Olwfllolw  ra  ffetMB.  DIsaer  ProniB 
wurde  unter  Baoutiung  immpr  r<>inn- 

rer  Zl^htdam  ao  lango  fortgos(!t.zt, 
bis  Pttdcn  rutfitandcn,  deren  l>uroh- 
mosBor  nach  Zehnteln  eines  Milli- 

mctcr.s  rcrtiiiftcn.  Zm  hufci^cnfürmi- 
ti'ii  l!ijj;<  In  ciilcr  Srtilcircii  ci'l loKcti. 
wiinliMi  'iic'sr*  l'iiili'ii  unti-r  AusKi-'liluhii 
der  Luft  einer  ItohouTeropcraturaus- 
SMOIst  uod  daduTOb  ▼nfcolilt. 


imMlIuliI  UI  CtlKUMfWlk, 

Da^enig«  Material»  das  allon  an- 
denrn  se««BUber  diagrOwten  Von  c>ile. 
aowoM  du  roh  soineOleiobmHagigkc-it 
ala  auch  dwoh  die  phj-aikaligchen 
Eig(>naobafl«n  der  daran«  gowunnoneu 
Kohle  zu  gew'lhri'ii  s<  lifinl.  ist  r.  inc 
Cellulose,  UDM  ywur  in  (  incr  M(J^ltli- 
kation.  die  kUiit<tlii  Ii  herwtutpllt  wird. 
\V«br«'nd  man  früher  (i  ti  vor  di  r 
I  ■.ir:(ii(inir:»;  der  reinen  i 'i'Unttmi'  in 
iiit>  <>luhl«mpentechnik*  gexwiiagen 
war,  da-H  vngetablllgclie  Material,  wie 
('S  die  Xalur  b«t>  zu  KHileti  zu  Türmen, 
i!4t  man  jetzt  in  der  Ijnge,  die  Faden- 
subalanx  kUuMlIich  hcmi«teU«ii  und 
dadurch  eine  Tiel  sritaaeiv  GMdi- 
müMigkalt  der  FMdea  ata  Mlber  co 
«rataleii.  Die  Faden'SubaUt»  «iid 
dnrob  etw  Dllw  von  voigvaobriobe- 
nem  DtiraliBieaaBr  «opmaat  und  dap 
darob  ra  einem  «adloaee  Fadtn  le- 


-f-  Xaionpapim, 


K1fi>nleln-,  w«iaa»  liit«r\ 
Farbige  Matar-KaitciiBpa|liafe 

m  Farliftn) 
Muütprkartfn-KRrton». 
Eslrafeat«  KartuDpapiere. 

nlm  fMMgnpblaoha 


FaiMge  BQltt-Kartoiia. 
Olao«-  Tl.  Bmain»-KarU>Dpaplar«. 
Pat«nt>KaHnnpapiai%  boobgUop 
send  und  waaohbaVf  OfaBa  PQj* 
4«r  prlkgbar. 
OlMMa  iffi.KnnoavaBlera. 
MoiM- «.  Kamer-Baiioapapiace. 

Verlangen  Sie  PreisstaHuRf  frei  Ihrer  dMttoben  Bahnttatien. 

Maät«r  anbereohnet  ud  p«rUfireL  — 


Stereotyp-Metalle 


b«(tarQaallUt,bt> 
trthrta  Mar- 
kM.  Mwf«  |«dM 

andere  Sttr««t)p- 


Matail  nack  Prob«  oder  GckaJttangab«  Uatara  unter  faiier  Caraati*  «ni 


*  M«n  fordtr« 
iVtffe»  und  Preise. 


bilUgst  I 


KSveler^rDiecl^Haus,  Papenburg 

MetaM-SolMiiMMlall,  «etMrtl  wA  oImInIim  Ulmlirim. 


Qonfried  Böttger  4 

Schrifigiesserei  -i —  ^ 

Lei pzig-Pau nsdorf 

empfiehlt  Bloh  den  geehrt<»n  Herren  DnickereiboBit.-  -v. 

— >•  lii|i»llMc>iMHiti  iMtottriM  tililifiiiii -< — 

Die  lilGlierlieltekMverta 


se  i  ir  itlicho  anderen  Brief  lunschlR^e.  .lU  in  ri!  Blank  (»-Visit* 
und  Adreeskurten.  Trane rpnpiere  m.  1  Konverts,  Anhäag«- 
Hii|uiBtt«s,Misterdü  t  <>  n,  Pa])  i  o  re,  Fau  u.  Pergmnyipftplcr  eta 

liefern  zu  billii-htfn  Preisen 

Emmel,  Schoeller  &  Weyers 

BriafkonTertfiibrik  in  Merkeu  bei  Düren. 
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grösseren 
*  Papierbedarf 

irgend  welcher  Art  hat 

wende  sich  an  die  Firma 


fe 


(91 


r 


liabrik-Papierlager 

^    Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firma  stets  bieten 


Gegründet  1892 

Tticfrainn-Adrmc: 
Oswald  Snplit: .  Leipzig 


IG) 


Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 


Export 


Google 
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TypagraphiMbs  JahrkOehar,  Halt  I,  JakriMi  1897. 


forait,  do88«u  Dickedcm  Durclimosscr 
der  DUgp  onUpricht  Der  Kuden  wird 
auf  Spulen  aufgowickelt.  dann  in  klci- 
neru  mden  EOruchnittoD,  in  dio  cha- 
raktcristischo  Form  di<H  Ilufi'isens 
oder  derSchloife  gebogen  und  Bodann 
vorkohlt. 

Mao  kiinnU'  nun  don  Fadon,  nach- 
dem er  in  dem  .Karbonialorofen*  vor- 
kohlt worden  ist,  in  dorn  Zustand,  in 
dem  er  aus  dorn  Ofen  hervorReht,  als 
Leuchtkörper  in  der  Glühlampe  ver- 
wenden. Ks  ist  aber  vorteilhafter, 
ihn  vorher  noch  einem  Prozesa  lu 
unterwerfen,  der  seine  phjrsikalisclioii 
Eigeaschafton  nach  venichiudeuen 
Richtungen  hin  verHndert  und  fUr 
den  beabgiohtigten  Zweck  noch  ge- 
eigneter macht.  AusHcr  diesem  Jäweck 
hut  aber  der  Prozeas  noch  den  an- 
deren —  obonao  wiolitigeo  —  den 
Kohlenfaden  (luiintitatlv  so  tu  ver- 
Mndern,  das«  er  beim  Hindurchgehen 
eines  Stromes  von  bestimmter  Stttrkc 
eine  Lichtmengo  von  bestimmter 
Helligkeit  aussendet.  Im  Wesentli- 
chen besteht  er  darin,  daas  der  Kohlen- 
faden Eum  (JlUhen  gebracht  wird, 
wKhreud  er  von  kohlenstoiTroichen 
Oasen,  i.  D.  lA<uchlgas,  umgeben  ist. 


Zintlini'tdi  dir  CtHvIauMdit  m  irfirdnlklii  llnfia, 

Hei  diesem  GlUhprosoBso  —  der  eine 
chemische  Einwirkung  jcnerGase  auf 
den  Kohlenfaden  zur  Folge  hat  wird 
nicht  nur  seine  oberflXcho  gttnzlich 
vt'ründert.  sondern  auch  seine  innere 
BoBchafTenhoit.  Oie  Veränderung  der 
Oberflitche  bewirkteineKrhüliungdes 
bichtausstrnhiungs  -  Vermögens,  die 
Veränderung  des  Inneren  eine  Rr- 
btihung  der  ICIastIzitlit  und  damit  eine 
ErhUhungseinerWiderstandsfttbigkeit 
gegen  mechanische  Angriffe  wMhrend 
der  Fabrikation. 

An  don  Enden  de«  so  pHlpariorten 
Kohlenfadens  werden  nun  die  Platln- 
drHhte  befestigt,  die  spHter  fn  die 
Wand  desGliisballonseingesohmolzen 
werden,  und  die  dem  Faden  den  Strom 
zuführen.  Das  Hindomittel  zwischen 
den  KuhlenTiiden-  und  Platindraht- 
Kndon  ist  KohlenstolT.  derauf  chemi- 
schem Wege  aus  kohlouwasserstolT- 
reichen  Steifen  ausgeschieden  und 
direkt  au  jener  Verbindungsstelle  ab- 
Kelagert  wird.  Der  Faden  ist  jetzt  so 
weit  fertig,  doss  er  in  den  Glasliallon 
eingeführt  werden  kann.  Die  (ila.s- 
kürper  haben  ursprünglich  eine  an- 


Farben- Fabriken 


Christoph  Schramm 


Offenbach  a.  M. 

OegrUndot  1837. 


und  -Buclidruckiarben. 


Walzenmasse.  Firnisse. 

Etiquetten  -  Lacke. 


SeAr.  JCörting 

jfCörtingsdorf  bei  Jfannover. 

Stehende  und  liog-ende 

Petroleum-,  -Benzin-  und  Gasmotoren 

unerreicht  in  ^crln^em  Gasverbrauch  und  in 
Glelchniäsüi(;lielt  des  Ganges. 

DieKaiserl.  ßclchsdmckerei  bentttstSStüok  unserer  Ii»guDd«n Motoren, 

MtrisctiB  Beleaclitongs-  tiim  Kramnerlramss-Aastall. 

 ai  


Gasdynamo- 
und  schnell  laufende 
Dynamo-Maschinen. 


ßrief-  I\ouoerf- Faß  nie 


Kurprinzstrasse  1. 


KcUkkaÜiges  Lagtr  von  KouvertS, 

tewit  ÄHftrtiguHg  in  allen  grammehten  Grössen. 


Ty^ogriphlteh«  JthrbOeher,  H«H  I,  Jihr|an|  1897. 
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Victoria-Tiegeldruckpressen 


Pitiiti  in  tin 
lidiitritttiitiiL 


er 


GrÖBHe  II. 


Rockstroh  &  Schneider  Nachf.  ^  Dresden-L. 


Wilh.  Feriafld  Heim 

Off«nbach  a.  ßÖain. 


Hmmmhlüen 

für  öle  gesdmte  Paplerlndosfrle. 


Meine  Firma  bitte  Ich 

genau  zu  beachten. 
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Typtflraphtteha  Jahrblebtr,  Hifl  I,  Jibrf  ing  1897. 


«lere  als  die  too  der  fertigen  L«mp(> 
her  bekannte  Vorm,  die  sich  meist 
der  Form  einer  Birne  nllhert:  sie  sind 
lUngcr  als  die  Rpater  daraus  hervor- 
gehende Ijainpc,  »ind  an  dorn  spitzen 
Endo  offen  und  haben  auch  nicht  die 
bekannt«  Bpilie  an  dem  kugoirürmlg 
gowUlblen  Teile  der  I^mpe.  An  der 
Stelle,  an  derspUterdieobencrwttlinte 
Spitte  sitzt,  wird  zunHohst  ein  dünn- 
wandiges Glasrohr  angcsohtnoUen, 
durch  das  im  letzten  Kabrikalions- 
Btadiura  die  Luft  abgesaugt  wird.  An 
dem  spitzeren,  offenen  Rndo  wird  der 
mit  den  PlatindrHhten  verbundene 
Kohlenfaden  hineingeschoben,  der 
Glaskürper  soweit  abgesohmolzen.  wie 
es  der  Lltngo  dos  Kohlenfadens  ent- 
sprieht  und  jeder  Platindraht  einzeln 
mit  der  Glaawand  sorgfilltig  ver- 
Rchmolzon.  Jetzt  hat  der  ülasbullon 
die  bekannte  Birnenform  erhalten. 
Im  Innern  der  Birne  sitzt  der  Kohlen- 
faden auf  den  Platindrtthlen;  an  dem 
Knde,  an  dem  der  Stiel  der  Birne 
sitzt,  und  an  dem  die  PlutindrShte 
mit  der  Glaswand  versohniulzon  sind 
—  aber  natürlich  nach  aussen  her- 
vorragend —  Ist  der  üla-sballon  ge- 
schlossen, und  nur  an  der  entgegen- 
gesetzten Stelle,  an  der  das  enge 
Qlasruhr  angeschmolzen  worden  Ist, 
ist  der  Ballon  noch  offen.  Die  an  dem 
Glasballon  vorgenommenen  Arbeiten 
wurden   unter  Anwendung  starker 


ZuiiiuninlO'ing  lon  tlllit  iBl  KUlitL 

Gasgeblltse  ausgeführt  und  erfordern 
eine  nicht  unbedeutende  Qcschirk- 
liohkeit.  Das  Einschmelzen  des  Platin- 
drahtei)  in  den  Glasballon  muss  mit 
ganz  besonderer  Sorgfall  ausgeführt 
werden;  denn  der  kleinste,  dem  Auge 
nicht  mehr  wahrnelimhare  Sprung 
macht  die  fertige  Lampe  vUtlig  wert- 
los. Der  Draht,  der  in  die  Glaswand 
eingeschraulzeu  wird,  —  e«  wird  fast 
ausschliesslich  Platindraht  benutzt  — 
rauss  ganz  bestimmte  Eigenschaften 
haben,  um  als  Stromzuleitung  zu  dem 
Kohlenfaden  vorwendl>ar  zu  sein: 
denn  beim  Kinschmelzen  den  Drahtes 
in  das  Glas  unterliegen  dieses  sowie 
auch  der  Draht  einer  ausserordentlich 
grossen  Erhitzung.  Die  Wlirmo  aber 
dehnt  fast  lüle  Körper  aus,  also  auch 
den  Driiht  und  die  (iliiHwand:  beim 
Erkalten  ciehen  sie  sich  wieder  zu- 
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MramcD.  r>«r  Draht  darf  aicb  nun 
oiTenhar  nicht  sUirkor  tusammon- 
tiehcn  als  die  Uiaswand,  sonst  wUrdo 
sich  oinSpaJt  xwischnn  beiden  bilden; 
08  mllBSOo  sich  vivimchr  beide KUrppr 
RloiohtniisBig  ausdehnen  rinp.  zuHam- 
mcnziehen;  die«or  Bedingung  RuuUgt 
ulk-in  der  F'latindraht  in  vollltora- 
nienur  Weiäv.  Auaaordem  muss  auoii 
das  Ullis,  das  mit  dorn  Platin  vor- 
Hchmolzen  worden  soll,  bestimmte 
ohomisrho  Kigenschaftcn  besitzen. 

Der  l'roia  fUr  Platinum,  eines  der 
kostbarsten  Metalle,  schwankt  bc- 
HtHndig,  sinkt  aber  jetzt  kaum  mehr 
unter  l&UÜ  Mark  rtlr  das  Kilogramm. 

Damit  aus  dem  Cilagbullon  mit  dem 
Kohlenfaden  eine  OlUblampe  werile, 
rausB,  wie  bereits  orwühnt.  die  Luft 
aus  dem  Ballon  entfernt  werden.  Dazu 
wurden  frllher  ausnahmslos  Luft- 
pumpen benutzt,  in  denen  der  eigent- 
lich wirksame  Teil  eine  sich  bewe- 
gende tjuecksilbeniUulc  war.  In  den 
letzten  .jähren  Ist  aber  der  Luft- 
entlcerungspruzesH  mit  Quecksilber- 
pumpen zu  gunsten  eines  anderen 
aufgegeben  worden,  der  bequemerund 
viel  wirksamer  ist  als  der  frühere. 


tniiliii  di(  lur  liillMtlMrua)  irigt^irllcbii 
Clairebnn  u  tu  Cljitailiitt. 

Alle  Anzeichen  sprechen  dafür, 
dasfl  diu  mit  diesem  Protess  erzielte 
Luftleere  eine  wirkliche  Luftleere  iHt, 
während  eine  solche  im  physikali- 
schen Sinne  mit  (Quecksilber  nicht 
zu  orrt<ichen  war:  es  sind  wcnigNtcns 
bei  der  speziellen  Untersuchung,  der 
jede  einzelne  Lumpe  unterzogen  wird, 
um  die  UUte  ihres  Vacuums  zu  prü- 
fen, auch  nicht  Spuren  von  (iasrestcn 
im  Ballon  der  so  auagepumpten  l^^ni- 
pen  nachweisbar.  Gin  beaondererV'or- 
zuR  des  jetzigen  Verfuhrens  ist  es, 
dasK  die  Hantierung  mit  dem  gosund- 
heitgerdhnleuden  (juecksilberin  Fort- 
fall kommt. 

Aber  nicht  nur  die  Luft  aus  dem 
Ulastiallon  muiw  entfernt  werden.  Der 
Kohlenfaden  euthUlt  (inse,  die  er  erst 
lieim  (ilUhen  abgiebt,  und  die  viel 
schwerer  zu  entfernen  sind.  Nach- 
dem die  Luft  aus  dem  Ulasballon  ent- 
fernt worden  ist.  wird  Btrom  durch 
die  Lampe  geschickt,  so  dnss  der  Ka- 
den —  zuerst  allerdings  kaum  sicht- 
bar —  glüht.  Wenn  die  liase.  die  bei 
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derTprnpcr.uur  des  «luiik  vi  rot  sUl  ho  Ti- 
den Fadonü  vuu  «icr  Kohle  abgegebeu 
Urtrdnn,  durch  die  Luftpumpe  ab- 
snaufft  wordea  flind,  wird  der  Btrom 
VMHIlIrkt  lUMlftelobHttifBKdn  Biit- 
fBniuned«rdurQhdteli01i«MT*mpei»' 
tur  atugotriebenen  Gate  fbrtso&bren. 
So  wird  der  Prozesu  fortflpruiirt  und 
derSlrurn  so  lange  vvrdtSirkl.  Ijih  die 
l«  t7l>  II  w.Tlirnehmltfiren  (i.iKri'str'  \  im 
der  Humpo  beseiliifl  worden  ttiud, 
dann  wird  da<t  Kohr,  dus.  wie  licreit« 
orwttbul,  un  dem  kugeUOnnigffewOlb- 
(eo  Teil  d««  UlaabdUom  ittat.  dtoht 
Uber  dem  Ballon  mit  «Iner  w^sm 
OMattame  abgeBohmotera. 

Obwohl  alle  (jlülilrimpcii  in  der- 
8ell>en  Weise  herjre^iirlU  wcnlcji.  sind 
Sil'  L'iiiati Jlt  iiu'lit  vtrtl ki imiii'-iifilcicti ; 
dm  eint»  giel>t  bei  etwas  Krüsserer.  die 
andere  bei  otwaa  geringerer  Strom- 
■paauutig  die  normale  Kenenatlrkfib 
Um  die  Abweichunc  ib  Iteattuman, 
weiden  die  Lampen  tUm»  UeM- 
raeaauB«  mit  HUfo  de«  «Photomvters* 
UDtcrworfen.  Bei  dcrselipi-n  «  ird  !i 
Hpannung  festgestollt,  die  di  r  di 
Irigcho  Strom  l'CHit-'cn  miush,  düinii 
die  Lampe  die  verlangte  LichtsUlrkc 
EfliM  Uimpe  koouBt  aiig  der 


KBbrIk  In  dm  Handel,  die  dieaer 

MesKUDR  nicht  unterworfen  int.  Mao 
lindel  daher  auf  den  Lampen  «wei 
Zahlen  verzeichnet:  die  eine  10,  lrt,2."i, 
ueltencr  32,  M  oder  10".  giebt  die  Hel- 
liK'fci  it  in  Normalkerzen,  die  andere, 
uieiitt  zwiHnheo  lUO  und  190  oder  zwi- 
schen (in  imd  7%  die  «SpamittDf*  daa 
erforderliobon  Strömet  an. 

Kaehdem  die  Lampen  den  Iteaul- 
tAten  der  I^ichtmcssung  entsprechend 
■o rtiert  worden  sind,  wirdder.SDokel* 
befestigt.  Dieser  hat  mit  dem  l'riniip 
der  (ilUhInnipe  nichts  zu  thun.  dient 
vielmehr  lediglich  dem  Zweck,  die 
(ilUhliinipo  in  die  Bahn  dea  elektri- 
sch(-n  Stromes  inüglleliM bequem ein- 
»naohalteD.  V«n  der  Uaaebüi«,  die 
den  elekMaolien  Strom  eneugt,  flUi- 
ren  ewei  DrHhte  zur  Lnrnpe^  mit  je 
einem  dieser  Drühto  muss  je  ein  Endo 
des  Kohlenfadens  verbunden  werden, 
damit  der  Stnjm  durch  den  l<^aden 
geht.  Der  Sockel  bildet  ein  Zwischen- 
atttok  awisobeu  der  Leitwog  und  der 
fjampe.  ErenthUtsweiTonolnandair 
getronnle  MeialltMleke.  Jo  aia  Knda 
dea  KolüenlUena  fal  mit  ja  etnam 
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beiden  M»t«l)!(tUoke  Fest  ver- 

bundpn,  und  ji'  oinrHili  r  Irl/ti  ri  ri  im 
Sockel  mit  je  eioor  drr  vim  di  r  Mn- 

st'Mt:"  knrmiii'iiilriv  I ,<'i I iiritfi  ii.  Iiit» 
ln«k.innl' -ili'  V  .vm  Oes  SfK-ki-K  iHt  ilif 

Na(.'ii<iüin  (die  Latnp4>n  mit  ilora 
Bockel  versehen  wurdimsiod, erhalten 
sie  8clilie«i8lirh  eine  doutlichu  Aun- 
«eiohnuiuj.  die  erkennen  lUsst,  fUr 
welche  ,S(Miaaung'  die  Lmiope  be- 
stimmt igk  und  wteTiil  «Karaen' 
Leuohtkruft  ai»  bei  dteMr  Speanuag 
llafcrt.  BnnSeUiiNwirdledoLeinpe 
«urKoateoll«  noeh  eiamü  bei  dieser 
Spenauns  elOgoMh«1t«l,  und  erat  aus 
der,tFatenaohuD«88latl>;ti*  ;:<<langen 
die  Ljanpen  cum  Versaiitil  uud  damit 
in  den  Verkehr.  Wie  longo  nun  die 
Lampe  im  Betriebe  bleiben  kann, 
hUngt  nicht  ulli  in  von  ihrer  Kon- 
struktion ab,  aondern  in  »ehr  hohem 
liniiii  ,  in  viel  hUherem  alg  tumoiat 
bekannt  ist,  von  der  Behandlung,  die 
die  Lampe  ernihrt,  d.  h.  von  der  1^1- 
■tuuK,  die  man  jlir  sumutat.  0«r 
Katilflolkdea  Jeder  Lempe  tat  flir  eine 
boetlmaite  BiMmniiiiff  dtmeDilMiIert, 
die  wa  der  VtMk  eagegeben  wird. 
Nur  Vena  elo  Strom  «Moher  epm- 
auns  roffelBlBair,  tf .  h.  obae  waaeat- 
llohe  Sehwankuagaii  aaob  oIno  der 


fnufiini  dtr  !l»-,tji|[ift  Mf  Mii3ii<nU^  i"fr  '«'üLti 

Lampe  xugefUhrt  wird,  kaii(itiueiat»ge 
Lebensdauer  de»  Kohlnnfadcus  und 
eine  rnUmlicluitRleichiniltisigeLeititung 
li-  r  l.:iriii>c  i  r/ii  |r  wrrden.  Wenn  die 
HpiHiiiuii«,  mit  der  die  I>umpc  be- 
trietten  wird,  hülier  int,  so  glebt  letz- 
tere zwar  sehr  viel  mehr  Liolit,  et« 
von  ihr  bennoprucht  worden  aoJIte. 
nt>er  sio  verliert  ictioell  an  Leuobt- 
kruft  und  geht  elaani  Mtaxeiilffen 
Ende  pntvegaa. 

Die  Lebeaadauer  der  OIQUemt  u 
M'in,  wenn 

dimen  Punkte  eeitens  der  Konsu- 
mealAn  mehr  Aufmerksamkeit  lut^-il 
würde.  In  feder  Afiliitfo  ist  d(shnil. 
eine  lit  .siindore  Kontrollo  des  Iiistru- 
ttienls.ilü,-«  Jie.Sfmnnung'desStroriiea 
uHKiebt,  r,  f,  r  I,  (  In  I,;  .lenn  dlomarkt- 
gätigigenVoltuieter,  diu  dieSiMnaung 
aogefaen,  aeigen  in»  liRUl^  der  Dotrieba- 
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IN  ZINK-U  At/TOTYPIE  lt;K 


Druekfarbcn-Fabrik 

l^crmann  @augcr 


'oVi  Yto      ci  et  1  f  f"''  Photographie,  Photolithographie, 
dllöLCllI»  LicM  Drnek,  Zinkilzunt,  Ailt^i« 
(Iliilbton),   Eanaille-Uak^rtragunftpraemt  (nenen  araenk. 

System),  PbotogravQre,  Hetiotypic  usw  vo-i 

W.  CrBsmers.  Sems  SrsseBßasli.  um  im 

OrgrGndift  I.SSS  IJi»  pkotoffr.  AatUlf),  dekorlwt,  prSmiimrt. 

IfnUrrIcht  durdl  »orjOffl  Irh-tf  unt«?  m»intr  p«r»8nl.  Isitun^  litnrl,  dut  iHe 
SthQler  nach  b»*n<atarLthr;i?it  se I östan d i ij  artitlten  kSnner   Dir'  i'.-ii;'  ic-;i;,>iie«rir<Iim 

aaaa.  haapSuagialMniOiaMlMhdanalka  «tt  I«  dl»  IlMMttallagM  KU  K,  «mM 


BrMck.-OrahtItallm. 
ar.lhlMbMMiMM 


Bogen « FalMMoMiiaii 


fir  lücMiracIwrtf  en  ond 


Ii"  ,1. 


Draht- 

und  Faden- 


Heftmaschinen 

^^^^^^^^         fltr  BUeher  aad  BieaefeUren, 


IHllUlllllllliriMIIIIIIIIIIII 


iimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiuiii 


JHELIOS 


Qct. »Gesellschaft  für  elektrisches  Cicl^t  und  T«legraph«nbau 

Cöln-Ehrenfeld 

Zweig-Bureaux:  Berlin  SW.  12,  Kochstrasse  7J 
,  Frankfurt  a.  711.,  Mainzer  Landstrasse  f/. 

Warschau,  Krohxvskti  6. 
Technische  Bureaux:  Posen,  Königsplatz  5 

Hamburg,  Ferdinandstrasse  öj. 


iMwmiiiiiiimMNHiiiii 


iiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiDiiniii 


RU'ktrumotor  zum  dircku^nAmrict»  (oliiic  Kii-menj  von  Koiations-,  Schnoll- 
un<l  Ti<>g('lilruckprt'B8i'n.  Uoguuiiisto  Krartijui-Ilc.  KUr  kunsUtiU»  und  vari- 
able Tuurcozahl.  Besondere  Vorl^-iU«  beim  Antrieb  von  Lichtdruckpressen. 


msm 


Ausarbeitung 
von  Projekten 
kostcnirci 


Spezialität: 

Elektromotoren 

zum  Aiitrii'li  von  Srlini'llj)roK«o)i 

iiml  lUukTfii  ^lasfLiiHMi 
für  »las  ty|M»friftiiliisrln'  (icxM'rlu'. 


IIIIIIIIIIIMIIIIHllllllllllill 
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IIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


Referenzen : 
CG  Reeder,  Not»'uilru«'k»-ri'i.  Leipzig. 
E.  S.  Mittler  &  Sohn,  Ki;!  Hi>n>iii'li 

ili m  kin  i.  Berlin. 
Liebheit  &  Thiesen,  Km-lMlnu-kiTi-i, 

Berlin. 

Peter  Luhn,  IJni-lulnu-kt'ri'i,  Barmen. 

C.O.HendcB,  CtisUnerZfituiiK.  Cöslin. 

Ohlenroth'scheBuchdruckerei,Erliirt. 

Simon  Stieiel,   nin  licliiukcn-i, 
Frankfuil  a.  M. 

C.  A.  Ruprecht,  liuclnlnu"U<>n-i. 

Köln  a.  Rh. 
C.  Walter,  Hu<-Iiitruckt'ri'i.  Friedland 

in  Si'hlt'si«'». 

I>ie  Aiiliiee  <*.  <i.  Uiiilrr,  l.eipxlK,  iiiiirii'>-l 
•  0  Elekiruuii'toreii  am)  4  l>MiRinoiiiiiM'liiii<  ii. 
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Gedruckt  auf  einer  Tiegeldruckschnellpresse  „PhSnii"  der  Maschinenfabrik  ven  J.  6.  Sebeltor  &  Gieeacke  In  Lei' 
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5PKIAL 

CÖLSUH 


bscil-Faiirlkate 


II X  #ir 


Coesllner  Paßlerrdbrlk 
Com  i.  p. 


ÄUein  -  Vertrieb : 


FRITZ  ABEL  JUN. 

(e)  3rücken-)\Ugg28.1.eage    BEF^LIN  V/. 


Tdegramm-AirtMH : 

PapitraM,  S§rlin. 


e) 


Beste  Feinste 

Icöschkartons  Icöschkartons 

für  Stereotypie.  für  Schreibzweckc. 

ßrSssi»  Saugfähigkeit  und  Weiehhaiil 

Prüfungs- Ergebnisse 

oach  dpm  Attest  der 

Königlichen  meclianisch-technischen  Versuchs-Anstalt  Berlln-Charlottenburg 

Tfcbniiiche  Hochaehnle 
vom  SU.  >i'ovember  ia04. 


Löschpapiere  aus  der  Coesllnor  Papierfabrik. 


Englische  Löschpapiere. 


SaughOhtntci«  10  MlnuUn 

ttafkeiit  rtach  10  HtMitM 

II 

TNr. 

Sutleknunt 
4m  Pr«6«  durek  t»n 
Anlra|tt«llir 

ichintn- 
richlyng 

richtani 

MititI 

II 
Sä 

Butietiniing 
dir  Pral>«  dyrck  dM 
Antraitttlltr 

Ma- 

tcMii  an- 
rieh tun  g 

9"a»- 

riehtang 

1 

Mm«i 

3t41 

mm 

mm 

mm 

SM1 

mm 

mm 

mm 

10 

Hp<>eUI  OjL'iilin  3A1 

79 

71 

73A  4S 

Robt  Cnüff  4  Son 

7« 

«7 

71Ji 

II 

BpcoiAl  ü«M<«lin  mi 

R2 

7« 

7B.(» 

_« 

Kobt  Crai«  Son 

71 

67 

64.0 

ia_ 

Special  Coralin 

74 

71 

CO 

Pord  das  miu 

W 

SljO 

SpcciiU  Cooalin  4U2 

82  

85^ 

51 

Ford  428  Hill« 

» 

67  ' 

67.6 

15 

Special  Co<>fllin  403 

77 

73 

M 

Ford  428  UiUa 

88 

7« 

7IU) 

17 

Spucial  Cgealin  6(U 

87 

58 

(;t'niiin"  Hncl. BlottilUt 

88 

60 

i\fi 

67 

PuMlip  ««  Hllla 

72 

OB 

705 

58 

Pustlip  «SS  Mills 

64 

68 

01.0 

-«V 


Di«  Versuche  wurden  lusgefOhrt  bei  einer  LuMfeuchligkeit  von  65  "/„. 
Die  angefahrten  Werthe  sind  Mittel  aus  je  5  Versuchen. 

\ertreter  in  allen  Städten  Deutschlands  gesucht 
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Tyf »irtpUtebi  lahriOeker,  Heft  t.  Jahrfiai  INT. 


i:; 


i 


od«r  »pdorvn  cl»r  Tlt«l  iM  oioM  vor* 

I  vMaatar  fUr 
TMeHilMtw  «ntwoder 
•trair  «tUflorookt  odw  In  gegen- 
wVfUf  bfeinobnidaa  V«riiMUD«aart 

K(>>iaUooo  DitrstelluDgen  gewKblt  wer- 
den. Die  Verwendung  der  Einfwaun- 
gen  und  der  ZuTBlücko  aoU  in  der 
Form  erroOglieht  seiu,  ia  welcher  dio- 
Holben  «iliffirt  werrten,  einiSorsohnei- 
doD  oderVcründtTti  deraelben  istinTj;;'- 
liohflt  SU  vi'nnL'idi'Q.  —  Die  l'robon 
dos  Hauac«  J.  ü.  Sohelter  A  Glpaecko 
Bind  in  fiut  allen  Druckereien  vor- 
bwadeo  und  werden  diesolbou  aeiten« 
der  Heften  Buohdruckcreibesitzcr  ge- 
vln  gern  Jadeoi  Teflnoliniw  eo  dem 
Wettbewerb  sailn^ioliieanaht>  Rin- 
lelne  BQUter  werden  aber  «ttch  gern. 
aeweittbtebiM'i  eufWuiuob  von  ge- 
nannter Firma  Obcrsandt.  Die  Ent- 
würfe mtlasen  in  der  rorgeschriebencn 
I^latttfrUshO  ungefvrtiKt  wcrtlpn  und 
diu  £ur  Verwendung  zu  l<riug(>nden 
Brceugaisae  deutlich  erkennen  la^n, 
doch  ist  CS  nicht  Hpdingung,  Kin- 
tauungun  big  im  FAmt-lnv  e^liond 
uaobzuzelobncD,  m  kütineu  itoiche 
vielmehr  skizniort  oder  in  sauberen 
Abdrücken  mit  der  erforderlichen 
Vuroicht  aullgeklebt  werden,  sobald 
der  OeniDtelDdruck  darunter  nicht 
leidet  —  Die  Entwürfe  uttnea  lu 
den  Feitaee  eegelevi  aein,  in  w«l«bea 
diceelbeo  aiob  der  Abilebt  die  Her- 
■teltara  gednwM  «erden  nllefl.  Die 
Amebl  der  FiMbaa  «M  aleht  vor- 
geiBbrlebeo,  doeb  werden  golefae  Bot- 
wUrfe,  die  bei  beaohitnkter  Aniahl 
der  Farben  vivc  Hchimf  Wirkung  er- 
reichen, bcvorxugs.  N'i-rjaufon  JoTufip 
oJiT  Farbengruppen,  weU  lii»  mit  Jt-m 
iriüwoohaeirciber  von  .1  '  '•■  SchflUT  * 
(iieaecko  ausführbar  Himl.  wi  rtlt  n  uls 
eine  Farbe  gerechnet.  Durch  Ut-hcr- 
einandordruoke  entstehende  Farben- 
tiSno  werden  ahi  bvoondere  l-^arbouicht 
augcsebon.  --  E<i  int  nicht  erfordcr- 
Uob,  den  eio  WeUiiBWQrber  »Ue  aoht 
Titel  einaeudek  «  btalbt  elebmbr 
unbenonrnMa«  ntt  nehierea  lEat- 
wOifen  für  ninen  oder  fOr  eile  Titel 
oder  Ittr  «Ine  beeebittakle  Amahl  der 
THel  In  dso  Wettbewetb  elntutreten. 
Die  KntwUrfc  sind  ohne  Kamen,  nur 
mit  cinom  Mcrkwort  und  der  Notla: 
'riicl-\Vi'ltl'rw<-rt:  vrrsi'hcn  mul  n>il 
i'iiicni  vtu&chlya6i;uiL-a  Umticliliig,  wttl- 
i'lii  r  diuj  Kloiche  Morkwort  trügt  und 
itiaca  Aufüchlii!«!^  Uber  Kamen  und 
Wohnung  ili  •<  I.inH<>ndiT!i  giobt,  bis 
spätestens  'Ja.  i«"i>iiruar  1W»7  an  die 
Firma  J.  0.  ficlieltnr  4  üifspcko  in 
Ijtiptig  eJaiueendML  FUr  die  beatea 
Aibettea  gind  eine  AnialilPnlm  mio> 
g«a»ut  und  swer:  Ii  ente  Preiae  von 
Je  90O  Mark,  9  ewelte  Prelee  von  je 
m  Uuk,  9  dritte  Frelw  von  Je  80  Mk. 
Dee  Amt  dce  Pieierioktmi  beben  alch 


^^ecdor  Plcnge,  Leipzig 

Allelnigor  Im  porteUP  dar 


4- 

Alleiniger  Im  porteiir  dsr 

Frii^llRolien  Original  -  WKlzenma«?«?  ,.The  Durahle." 
Lager  von  BudidrHOkfarben  der  Firina6ebr.lftaeoke4Fr.8olineefli«afl. 


Georg  Büxenstein  &  Comp. 


^S/"    ^  Photochemigraphische 

Kunstanstalt 

Berlin  s.w. 

M0/4t. 


^//  Vertrtttr  in: 


fn  3lx  5Pf 


ProaiplS  Litirrung 
Blltlge  Preis«.  ^ 


Unsere  Anstalt  widmet  die  grOartofloM- 
(nXt  der  Harctallimg  «on  B«cli4rHck*Mihie  U 
den  verachiedenaten  VerfahrMi: 
AntntvniMI  (Halbtonatznng)  nach  Torlagen 
autuiyyiDtt  mitWiMbtenas,  BMstUV-  tmd 
Tnach  Zeiciinangw»  IbotecTH'UeB,  OeatU^ 
den  n.  s.  w. 

f UWWIJJIIPU  gpj^  Strich-  oiler  Sulmb«- 
manier,  snwie  na^h  HoUsdinittal.Kli  Ui  kt-ii. 

Chemieraüliien  ii^>^''™'  i"  "»^h  zoichrmn 

 B — £   p,_u  uuf  Kümimi  ifi . 

Dreifarbenilnick'Clichäs  1!'*^,^^  \\^^t) 

Bestes  Varlahran  aur  Wiodergfabs  visÜarbiger 
Oriciaal«(A«eaiell-,Onl-  oder  PaetaUgiinlUde) 
mittelat  drd«r  Platten  (gelb,  »t  nnd  blau). 
Höchster  Effect. 

PrslaaiMcUlg«  mit  Muttin  tu  DI«Mt«t. 
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OeutBcba 
Reichs-  Patente 


PHÖNIX 


Grösste  Leistungsfähigkeit 
Kräftige,  gefällige  Bauart 
Feinste  Farbeverreibung 
Genaues  Register 


Bestes  Material 

Massiger  Preis 

Solide 
Arbeit 


fünf  Grössen 

No.  5  ist  mit  Heizvorrichtung  versehen  und  zum  Prägen  und  Stanzen  geeignet. 

AusfOhrllche  Proipakt«  auf  Wunich  g*rn  zu  Diantten. 

Maschinenfabrik  J.  G.  Schelter  &  Giesecke 

Leipzig. 
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TlfpipipMMlt  MMMMTt  IM    lihifui  HR. 


ilic  IIiTri'ii  K'ituniprzinnrat  HiTiii.inn 
I  iicscckc,  I  >ir4'kt.)r  1  >r.  Hicfmrd  (imiil, 
l'rijfoiwor  Max  lioncsBor.  Hnfral  Fro- 
fossur  Schruibor  In  GctiK-insi  liaft  mit 
den  I iili»bern  der  K i rrna  J.  (i.Schellor  & 
CiiosPckR  freundlichst  auszuüben  be- 
reit erkUrt.  —  Die  Namui  der  preie- 
fdEilfBtaa  ElOMiHlar  wwdw  Ueipl- 
tcateiM  1.  AocR  IM 
Die  piaiagckteiittii  AiMtoi 


Ober.  DtoHlbeMMOtilohBiiMerdcni 

vor,  finzclno  der  nicht  proisgckrönten 
Arbeiten  nach  der  Bewcrtunic  durch 
die  Preisrichter  tu  erwerben.  Alle 
tiichl  proidSi'kr"! Ilten  oder  niolit  von 
ilfT  l  irri:;!  .T  ' ', .  Si  licitcr  vSc  (iifserko 
beoondcrs  erworbenen  Arbeiten  wor- 


Trognmm  der  Fachklasse  fir 
TfpH»rapben  an  der  1.  Ilandwerker- 
■oliale  KU  BwUa.  Die  KImw  bietet 


«I  der  Itte  tlifW  Bemf  notwendfawo 
AnebiMoBt  {m  SelehneD,  Im  Ver- 
stündnis  und  Entwerfen  von  Druck- 
aeohen    und    Aneignung  sonstifrer 

ihtchkeniUnissr.  I)ie  l'iittrrklils- 
gegonütiliiÜL'  im  Wiutorhallijitbr  »iml: 
SoDQtatf  Ö-lit  Uhr  vormittags  Klu.ssf 
A:  Kntwerfen  und  Skir-iierm  von 
Arbeiten  'llr  du-  l'r.ixis:  Kliissu  ii 
Farbenlehre  und  Karbenanwendung, 
Sonntair  10— Uhr  vormittags,  Klowe 
A:  Ariloiten  inSchriflzeuglOravieren, 
Ausbessern,  L^ton),  IlerstelleD  von 
TonidetteB;  Klasse  B:  a)  Vierteljabr 
Oktoban^DMaBbar:  SuHahtw  tod 
IlhMtntioiMB.8obetteiiiflliiraib)  Vter> 
tsUalir  JmwiT'Mli«:  glaMMinmfcflia- 
vaaoplaMlk,  Pupterltiiiide.  MMtaff 
und  7reltaff  7~«  Uhr  riiends,  Faeh- 
r.eichnon  (Schriften,  Omumeute)  und 
Kntwerfen,  verbunden  mit  Stillehre. 
AuäBOrdem  xicbt  die  llnndwerker- 
Bchulo  1(1  ihren  AI.>undkliiHäen  (ie- 
li>f<  tilir-it  f.ii  (  iiicr  unifusHonilen  Aus- 
bilduui!  in  den  verHrhiedenen  /wei- 
KendeN  Kreihandzeirhneus,  im  Zirkel- 
und  Pr>oik!i'.n-sieoichuen,  in  der 
SohattPii  .  I  itniktinn  und  Perspek- 
tive, in  der  Uathcniatik,  Physik, 
Meofaanik,  Ohemis^  in  ReehiMD  und 
in  der  Batthfllbniac.  Das  Sobniceld 
fllr  den  Bcraoh  dar  Faahkiasaa  Olr 
TypovmpbeB  via  dar  AbendUaaaan 
der  L  Haadwerkersobule  Ist  tm  Vor^ 
aus  bei  der  Aomoldttofsuratrichten : 
OS  betragt  fdr  dm  Rolblsbr:  fUr  8  oder 
weni«<'r  als  H  »•iichenlliche  StiiinJi  ii 
Mk.  t;,  rUr  'j  bin  Ii  wUchentlicbe  Stun- 
den Mk.  ■',  fUr  i:i  uri.J  iju'lirwijrlifm- 
liclie  Sliiihlcn  Ml,,  IJ.  A imn  liJmik'i'U 
weril'  Ti  im  S''1iii:Ii;iuhi'.  !.iii(lciit,tra»se 
eiilmKeiiBOnuiumen  und  erteilt 
nUliiTi'  Auskunft  Herr  Otto  .lesnen, 
Direktor  der  1.  HaodwerkersoliuJik 


SMgimi  und  Mascliioeiiliiyi 

Oftenbaoh  am  Main. 

irlr  emplUden  «Bser  niddultl^  Lager  In 

Broil-,  TM-, »-  Biifl  ScW-Sclriflei 

Einfassungen,  Vignetten,  Messingmaterial 

BettiiDdigos  EnsbaiaaB  tob  ortgiBeUeii,  prtfkUsebsB  XsahaUen. 

Kompleie  Sinrichtungen 

aind  atola  auf  Lafsr  uad  können  nnfun  geliefert  werdan. 
Als  S|iecialltät  nni«"rer  eigenen  Maschinenfabrik  empfehlen  wir 

Accidenz-  und  Cylinder-Tretmaschlnen 

TiBgeldruckpressen  mit  Teller-  und  CylinderiUrbung 
sowf«  sInttBdM  HflftmasohJneii  für  Budidnielc«Mlen. 


3 


PnImUitlar 

sowie 


ProBpakte 

versenden  saf 
Vorlauten  ^retla 
nad  frsnka 


ZeuCT'w  stehen  auf 'Wiuiioli  i-u  r!i':if '.  tj.      Conlanto  Zahlnns»- 
bedingangen.  —  Oebrsticbt«  Maschinen  nehmen  in  Zahinng. 


Wiltielm  ßüreicr4 
Iielvzlff-Haudxil 


Iielpzlg-Haudziltz 
Buchdruok-Walzenmasse-Fabrik. 


Msiter  ^stls  ssd  fnuiko. 


Export  Baak  aUaa  LlaiaiB. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

DolUos  &  Noack,  TQniLOolljdisDettwiller&Co. 

Gtgr.  1811.    MBIkaMMB  L  FI«MM      Gtxr.  1811. 


TyfOfraphitohe  JahrbQeher,  Hell  I,  Jahrgug  1897. 
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Papier -Fabrikation 


f, 


UP 


NEUSS 


tnipfulilt  j  illtätrui 

lioclifeiiiB  Posf-,  Hanf-,  Buctier-  mi  Dnickpaplere. 


J.  G.  Mailänder  ,  Schnellpressen-Fabrik,  Cannstatt 


ORTFrrrr.., 


r 


«9  ^  - 


<j  CCS 
«XI- 

»>-  ... 
n  .  . 


j, 

35  5 


S  X  «o 


'S?  
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o<r    Die  llaii|itvorteiie  dieMor  nnMrIiiiic  Mind: 

1.  GIrirh«  LtiKtiinENfithiekeit  wi<>  niiil«'re  I>ul>pelinaMrhiiiru  oder  Niilrlir  mit  «rliwiiiEPndPin  Cyliiiflpr 

2.  [»rucken  aller  >'<iriiiiktp  ohne  Verktellnn?  der  (.'yliiulrr  iiilrr  »imnt  koni|iliziprlPin  Mechaulsnins. 

3.  Bp<(iirnieN  Klnhrlieii  (Irr  Korm  In  die  .MaHcliiiie  iiiiil  Kurriiriercii  in  derHcibeii. 

4.  IMeNelbo  kitiiii  anrti  hei  der  eiinzen  Kuriii  nli«  Zwcifitrliniu^rhiue  verweiidet  werden. 

&.  Nimmt  weniger  Kaoni  iu  Ansprach  uIn  itelbst  eine  rinfuclip  MaMrliine  in  gleicher  Uröase. 

/ausführliche  Prospsi^te  auf  Verlangen  gratis  und  frank^o. 
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Vermischtes. 


TyMir«Mm»h6  JatrMiktr.  Hifl  I,  Jthrftnf  »97. 


Nicht  voUzihtige  Papier-Liefe- 
mng.  Kin  iroHndee  firaui-n  ciuprand 
Ich  seit  lUageror  Zeit  bei  jeder  Vier- 
Icljalirea-,  Halbjahres-  oder  Jalires- 
abrectinunff,  wenn  ich  nach  Aufstel- 
lung der  Druclc-Keohnung  fUr  Vit- 
legcr  usw.,  die  ihr   Papier  selbst 
boBcliaiTen.  d.  Ii.  durch  die  Papier- 
Fabrik  oder  -linndluug  der  Buch- 
druokerei  liercru  lajwon,  zur  Papier- 
Abrechnung    kam;    denn  jedesmal 
kam  troti  sorgfältigster  Behandlung 
der  Papiere  beim  Druck  usw.  ein 
Kehlbetrag  der  Bogen  heraus,  wofür 
die  Druckerei  einstflhen  musste,  da 
die  Vorleger  sich  auf  ihre  Papier- 
rochnung  stUtiten  und  Ersatz  von 
der   Druckerei   verlaugten.  Dieser 
L'mätand  voranlasato  mich  schliess- 
lich, eine  ganze,  Uber  lOOOüO  Bogen 
betragende  Papierlieferung  vor  der 
Verarbeitung  cithlen  zu  lassen.  IJud 
siehe  da,  die  allerdings  zeitraubende 
Arbeit  war  nicht  umsonst  gethan, 
denn  es  war  fajit  kein  richtig  gezahl- 
tes Ries  in  der  ganzen  liieferung.  80 
fehlton  t.  B.  an  einem  Kies  17  Bogen. 
Wenn  auch   in  einzelnen  Paketun 
einige  Bogen  Ubcrzälilig  waren,  so 
deckten  dlesu  doch  den  fehlenden 
Betrag  nicht    Ich  nehme  an,  dass 
die  liefernde  Handlung,  die  die  feh- 
lenden Bogen  sofort  ersetzte,  diese 
(InregolmiUwigkeitun  nicht  kannte.  En 
bleibt  aber  die  Fr.ige:   .Wer  unt- 
schUJigt  die  Buchdruckerei  für  die 
mUhsamu  Arbeit  des  Dun  hxllhlena?* 
Hierzu  kommt  auch  noch,  dans  das 
Papier  durch  Hin-  und  llertragen 
usw.  nicht  besser  wird.  Auch  dr'üngt 
sich  einem  die  Frage  auf:  .Wieviel 
nicht  volJztthligea  Papier  wird  im 
guten  Glauben  an  die  Hichtigkeit 
der  Bogenzahl    verarbeitet,  wobei 
entweder  der  l'Vhlbetrag  nicht  be- 
merkt wird  oder  aberandore  Ursachen 
des  Fehlens  angenommen  werden?' 
Wie  mir  von  befreundeter  Seile  mit- 
geteilt wird,  Bind  dort  in  dieser  Be- 
ziehung Hhnliche  sohleohte  FCrfali- 
rungon  gemacht  worden.   Es  wllrdo 
sich  empfohlen,  solche  mangelhafte 
Papierlieferung  zurUckzuweiscn.denn 
nicht  in  jeder  Buohdruckerei  sind 
Räumlichkeiten    und  ArbeitskrUfte 
für  das  Durchzählen  grosser  Papier- 
mengeu  vorhanden.  P<i|.  Z. 

Diechinesisch-JapaniscIirSetzerei 
in  der  Reichsdruckerei  in  Berlin.  In 
neuerer  Zeit  trat  auch  an  dieHeichs- 
druckerei  die  Notwendigkeit  heran, 
sich  zur  Ausführung  von  grösseren 
Drucksachen  in  chinesischer  und 
japanischer  Sprache  mit  dem  orfor- 
derlichen  Sohriftenmaterial  zu  ver- 
sehen, beziehungsweise  neue  japa- 
nische Typen  zu  beschaffen  und  den 
vorhandenen  Vorrat  an  chinosisrhen 
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Tfp«n  entsprochond  eu  verToll- 
•IKadigan.  £■  konoto  dva  Dvutiichoa 
BetohMimaBfllfihwatdicoraohaiacD, 
dMi  waln»  ÜMtutea,  dn  Brailnar 
für  oitootaliMh»  BpvmImd  oder  1r- 
4a8tri«ll«lwtd«rH«nnu(ibe(i<lmert>r 
WiMWiaebartliohDr  Wcrko  In  den  «c- 
nannton  Spraotion  oder  bphuts  Vcr- 
breitniijf  uchi- hlKtlirfipr  N' iiclirichten 
in  Oatutiioii  auf  Drui  kiTi'ii'ii  in  l'ariil 
Oilor  W  ien  urnjcwicsun  wiin  ii,  well 
uiemaod  ituiurhiilh  I  icutHrlilanda  dio 
Druckleeuiitf  zu  ülicrnchm' n  \  er- 
nootate.  Dio  Koichüclruekervi  t>f 
kamito  Mals  ihrLiAufffabe,  hier  licUeod 
elDiulraten.  Im  Eiuvernehmen  und 
darchVerroittelungdesoriontaliachon 
Seiniaafs  gab  mo  die  Japanincliou 
Typen  bei  der  Tokio  TtaikUI  T) 
FoundnriitTokiot  dieoliiiiMloahenlici 
der  PrMbytciriail  lüMieil  Pn«  tu 
Slttoglud  in  Aoltu0  und  benutote  die 
Zeit  bis  warn  Blntrellsn  dorTypon  in 
Berlin  dazu,  drei  benihigtc  jungo  Leute 
•tM  Ihri-m  ^(zorpereonal  am  Sciniuar 
ft3r  orL'  tjt.-ilisi  lic  Spraclii'n  s<iw--it 
sustiiick-n  2U  Jusi  sii'  iiutiUntlu 

sind,  japanischen  lunl  rliinuHiaclion 
Satz  auszuführen.  Titi  ilit«  gütivrcrten 
T)-p«n,  rund  IW  >««  mm  ili  rZahl.zwcok- 
outspreobend  untorzubringcn,  bt>- 
durfte  M  erheblich  lophr  Raumes,  als 
man  im  all meinen  ansunchnion  go- 
nuiKi  i^t,  haben  de  dooliaDcii  nandcr  g<>- 
raiht  eine  LNose  tob  olobt  w«aig<  r 
«le  MO  ImUenden  Meten.  In  dt  r 
llilia  badaden  aieb  euf  awai  Pulion 
die  KMeo  mit  JapaiilMlieB  Typen, 
im  HlatanmiBd  m  Feaetw  die  M- 
beUepntae  von  awet  Setsera.  Rund 
herum,  rechts  beginnond,  mhkI  /,wi- 
schon  I>cl8t4>n  dio  chlnosi^i  )n-:i  Typen 
nebeneinander 8 üVi'n  i Ii t  ZweiSeUer 
batU*n  »eohs  W.it  hcn  l.iiig  luik'i  strenpi 
SU  urf ii'i tr:j.  um  ilir  piTi  /u  onlnrn 
und  auriiuali^ilei].  iin  Hind  in  Uur 
Keichsdruckerni  etwa  lOOiXi  verftchlo- 
denc  Zeichen  vorhanden,  trotzdem 
eiseben  sich  boim  Selzen  fatit  tHglich 
neue  Dient  vorhandene  Zeioiien,irelobe 
denn  in  der  OnivierabtaUusf  der 
Baiabadnioketei  teaebolUeD  werden. 

Am  CUm.  EIomi  eendeibaren 
eUnaeiaobao  Bmutb  baiilotalet  ein 
engliMher  Sdhrlfiateller,  olmUob  dii 
ehrhirebtavollu  Verbrennung  des  be- 
druckten PupierH,  dio  in  einem  hohlen 
Pfeiler  erfolgt,  der  inniittt  n  ( ines 
grUnnn  Angers  8»«ht.  »  Ms  <1i''  Hin  li- 
8tabeii  crfuiiilrüi  is  uril'  ii."  sii«!  ikr 
Chinehc«,  (reut«>  itioh  üer  Himmel 
und  die  Hülle  zitterte.*  »Verehrung 
den  Uuchslaben,'  lautet  eine  lA'lire 
des  Konfuoitis,  die  su  befolgen  kein 
Chioeee  veraHnnt;  denn  er  weiss, 
.da«  derjenige,  welcher  bedruoktoH 
Papier  mm  Feuennmanhan  benutzt, 
leha  Venolmldiuigeo  euf  rieh  ladet 
und  brennende  Wanden  bekommen 
wM,*  «»  v^m,  de«  deiieaigc,  wcl- 
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JPbo(«lltliographie,  (Photo- 
grai>h.Ueberträs:ui>i(anfStaln) 
naon  8trichxeicnnang,  Photo- 
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pWa. 
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ntr  die  geaaaite  nraphLaehe  Her- 
BteUoDS  aind  Zeloknanm- 
Atelier«  mit  küii»tli>ri!«  h  ntuj 
tpchiimth  cvHrhuUen  Arbeits- 
krüftan  voriiandao,  walob«  vn- 
faeignete  Zeiahninican,  Skis- 
San  und  Entwttrfa  aobaaU  und 
billig  In  jedecewfinaobtaiTadi- 
nik  umzalobaan. 
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''^yp'l'^liittlit  JabrbOoher,  Heft  I,  Jahrgang  1897. 


cherbedrucktoH  Papier  in  schmutcitros 
Wasser  wirft  oder  es  an  einem  ko- 
tigen Orte  verbrennt,  zwimziK  Ver- 
Bchuldungen  begeht  und  liHuflg 
solilimnic  Augeu  bekommt  oder  blind 
wird.  Dagegen  .erwirbt  sich  der- 
jenige, welcher  umhergeht  und  be- 
drucktes Papier  sammelt,  wUsoht  und 
verbrennt,  filnftau.send  Verdienste, 
fUgt  zwüir  Jahre  tu  seinem  Leben 
und  wird  geehrt  werden  und  gesund 
sein  und  seine  Kinder  und  Rnkel 
werden  tugendhaft  und  von  Kindes- 
liebe erfüllt  sein.* 

Zu  den  vielen  sonderbar  scheinen- 
den Anwendungen,  welohedie  l'apier- 
masse  in  letzter  Zeit  gefunden  — 
wir  erinnern  nur  an  papierno  Kader, 
liasrohre,  Dachziegel  uaw.  --  kommt 
neuerdings  noch  jene  zu 'l'elographen- 
staugeu,  wie  sie  mit  gutem  Krfolge 
kürzlich  in  Frankreich  erfolgte.  Die 
Stangen  werden  hohl  aus  einer  Masse 
gowickelt.dic  dem  zu  den  sogenannten 
ProssspUnen  benutzten  Stoff  Uhnlioh 
susammengesctzt  ist;  die  Pappe  wird 
beim  Aufwickeln  zur  Kohrgestalt 
mit  Chromleim  und  HoraxlUsiing  be- 
strichen und  das  fertig  gewickelte 
Rohr  hydraulisch  dicht  gepresst  und 
goglUttel.  Solche  Stangen  sind  sehr 
leicht  und  gegen  Witterungsein- 
flUssti  viel  widcrstandsRlhiger  als 
hölzerne,  auch  soll  das  unangenehme 
(lerHusch  der  Drühte  durch  dieselben 
fast  ganz  aufgehoben  werden. 

Was  lanKe  wiihrt  -  wird  gnt\ 
Wio  lange  selbnt  in  unHerer  schnell- 
lebigen  Zeit  es  dauert,  bevor  der 
wahre  Wert  einerSachc  erkannt  wird, 
itaszelgtuna  die  jetzt  von  H.  Rerthold 
in  Berlin  auf  den  Markt  gebrachte, 
sehr  Nturk  begehrte  Carola-Ofotesk. 
Ks  dürfte  mindestens  zehn  Jahre 
her  sein,  da  bemerkten  wir  in 
dem  Probenbucho  der  ßergor'schen 
Schriftgiesserei  in  Leipzig  die  .Kavo- 
rit-Qrotcak*  und  zwar  in  3  (iradcn. 
Wir  verfehlten  nicht,  diu  Schrift  für 
unsere  Jahrbücher  zu  reklamieren 
und  den  damaligen  Be.sitzer  auf  die 
Brauchbarkeit  <ler  Schrift  aufmerk- 
sam zu  machen,  jedoch  ohne  sonder- 
lichen Rrfolg.  Derseiho  Uberliess 
uns  aber  die  Schrift  und  wir  haben 
sie  unseren  Lesern  des  Oefteren  ge- 
zeigt. Der  Käufer  der  Berger'schen 
Schriftgiesserei,  Reinhold  in  Berlin, 
verstand,  den  Wert  dieser  ,.Fuvorit- 
Orotobk*  schon  besser  zu  wUrdigen: 
er  li»'«9  noch  einige  Urado  schneiden 
und  fand  sicherlich  guten  Absatz, 
sonst  wÄre  er,  bez.  sein  Nacbfolgcr, 
die  jetzige  Firma  H.  ßerthold,  nicht 
auf  die  sehr  glllckliclie  Idee  gekom- 
men, den  Typu«  der  Schrift  seiner 
.('arola-Orotesk*  zu  Grunde  zu  legen, 
die  schliesslich  nichts  weiter  ist  als 
eine  fette  „i'^avorit-Orotcak.'' 
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Elektrische  Beleuchtungsanlagen. 
Elektromotoren. 

Hoher  NntzoftVkt.    Onte  Ventilation. 
.\utumat iifcliu  Lagerschmiorung. 

Ktclioiulc  niul  liegende 

Gas- und  Petroleum-Motoren 

b<t.tIni\vilhito,  M>liil.'»*<-  Ki-iKf iiiktioii. 
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Preislisten  unentgeltlich. 


Förste  Sc  Tromm,  Leipzig 

ßiniicrmascl^incn.^abril^. 


Carola-Grotesk  von  H.  Berthold,  Schriftgiesserel  und  Messinglinienfabrik,  Berlin. 
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folz-Xohlen 

tüi  ZHrd'dtiiFf r  ptüfMitzt  ilrt»  tsm 
Cii^rr.  !trdirlm<i^i.Kn  !ll>nrtMiiriR 
«KmAbfc  tintn  br1on^rrrn  Miihtill, 

Imst  jlKQIler,  Dresden. 

Vo  kaufen  Sie 

B^^^     liiren  famosen 

|7on|g? 

W  Bd6.Rode,Brih:. 

A                BP  #        unsere  neueste  Preisliste 

No.  0  über  Gold- u.  Silber- 
^J§r  gl  P^mI             Wr    Bijoutcric-Waarcn durch. 

^^^9^9  Sie  finden  da  eine  grosse 

Mu.ster  abgebildet.  LadenKeschäfte,  welche  Schmuck.ochcn 
führen,  sollten  in  ifirein  eigenen  Intcre5se  nicht  versäumen, 
ein  entsprechendes  Lager  iti  unfern  fjuten  Artikeln  zu  halten. 

C.  |(enen9or|,  Berlin,  friedrichstr.  127  und  ItvMalr,  8. 

tfB       •  •       «fflrrifle  nnb 
^L^f  NIM  fditiiir  :>rI^c 
lllll   in  saMicicbrn 

0                  ^   Znuflcin  unb 
arc^ri  ?[u^iroI*t  t-alt  auf  Cn^ri  tat 
DcjijiiMI-.iu»       poUimi,  pIr*^rl1. 

jnUUlll  ICd  (.Nun  llftt  poinll. 

^            .l*ht.1ll.+tl*  «Ith 

iiruf  biU:.}.  Kciitff,  Ctnbtnih.  :i. 

^              ^        Geschenk  türdiedcutüche 
1«  ^          1^            W4ft  Hanslrau  ist  bestimmt  ein 
11^^    IjP^YP  allen  Vcrlhiltnis-.eM  ange- 
B^  ^^90    ^0  ^^90  w  %9  passtes,  reichhaltiges  und 
erprobtes  Koclibuch.  Ein  solches  ist  das  bereits  in  sechster 
vermehrter  und  verbe.-<^erter  Auflage  erschienene  Werk  „Die 
dcutsdie  Küche"  von  Anna  Schröder.  Der  Preis  beträft  nur 

(>  Mark  6i)  Pf.  f'Qr  das                    *    *              ^  ^ 
gebundene  Exemplar.                ^  |A  |A       A  ■ 

Eile  Jeder,  sich  dieses                      II                   |l  I 
wirklich   vortretlliche  V  BW  Wli  W  NWli* 

als  zuverhlssigcn  RathRcbcr  aiit'  dnn  (  it  liictc  der  Koi  hkun-t 
anzuschaffen.  Als  Anhang  enthält  das  Buch  eine  Auswahl 
von  ca.  I4»i  Mcnii'..  die  Manchem  willkcmuiu-n  sein  werden. 

trscnicnen  im  vcnag  von  fi,  jteutnann,  wien. 

Per  kitrfon'whr  fniprr.iliv,  t  Tl. 

Koche  mit  Gas! 

<i|>i<'1t  iii  <lr r  Rrklamr  dr  r  hr Iii  !i;rn 
Zeit  eine  rnl»rh<-i<lrnc|r  Rullr.  Mit 
lirbiHNWUitlicrr  NöUiisuuc  aus. 
Kr'liQckl,  vcrsat-t  dicM-  Alt  lir  , 
ffr-vrlLlttlichr  n  A  Iii  rorilrnin;;  kaun 
ihre  Wiikuii^.  SrlK^l  ilrr  hatte 
lii%r-<-nmann  winl  irmllirt  »rin, 

T^cfercndar  ^.  schreit!  an  seinen  j^rcund  in  jZosscn: 

jUlax,  Du  ahnst  es  nicht! 

wie  günsiig  ein  €ir.JauJ  von  l^kidur,gs:luden  in  jjerl  r.  cei  Cart  1^.  Süer, 
f  ricdrichslrassc  201,  sich  gesiallel!  Pu  schlägst  dabei  nicht  nur  die  "({c.z:- 
kosltn  heraus,  sondern  erüfcrigs!  auch  noch  6e'.d  zu  einer  Jierreise.  jM:o 
komm,  ich  «nrarl«  pich  am  ßahnhoj.  I 

UTtiti  man  iliin  Irruiidlirli  /urul^i: 

Vasdemirrnpr 

VdIU:  Ii  Ii  i-sl  <!<  r  k. Iii  ;:«.![  LH  l;r  Itn- 
,>rj  ;i!ivlM-*otnlri  s  wtrk^'itnt.  wriiii 
>rtnr  Hrachtiiiii;  riiu  ii  ilriitlu  lirii 
Voiih*'il  /ur  h'uh^v  h,it  Wir  li«*ni  ri 
claiiim,  das^  j«*«lrr  Hach<lrtirki'i  ri- 
Iw-iUcr»  tivr  meinen  N«l«rn  irn 
Aiic<*  h;il|  iin>c*rc  ritHlrin^liclic 

jVdujs  v»aroid*oroissKi 

Google 
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liitttTütur. 

Der  Fiihiikui-bciter  and  üeine 
ret  lilli<  Ii.'  SIpIIbdk,  Handbuch  (Ur 
Arbi'itKL'bfr.  Arbeitnehmer,  Verwal- 
tungslii'hürdi'n  und  OowortiiKOrichtc, 
▼OB  Emil  WoU^  Vorütoender  desUe- 
imd  lUb«iiiiu«isterei- 
in  OOwtaob.  Preis 
■«tranden:  1  fltllok  9  UktIc,  10  StQok 
15  Mark,  %  Stück  3(1  Mark,  .'K)  StUck 
ÖO  -Mark,  Ivü  StUck  WJ  Mark.  (  VitIuk 
voti  H    Hi'i  lilii.hi.  (•'r.mkrurl  ii.  M.) 

Der  Satz  uad  die  BebandlODK 
fremder  SpcMhCB.  Gin  Uilbbuch 
dir  BoliriftMtHT  mid  Komktona. 
Vmtmmmi  GflMhlwta,  L^einlMli, 
FnaatttSath,  HaUcMtoeli,  Bpanitoh, 
Rngllsob,  HolUndiioh.  SobwcdlMh, 
intiiiMcb,  Ruäsisch.  sowie  Hinweise 
auf  metircru  aadurc  Spracliou.  Unter 
Mitwirkung  tUchtiger  FiichgonoB8«n 
bearboilot  von  Wilhelm  UoUwif  in 
LeliMiig.  Vorla«  von  KUoiMh  I»  Oo. 
in  Pnuikrurt  a.  U. 

BsMpto  ud  Tiballui  flrPhAto- 
smpU»  «idB^pNAikilMMtealnak, 

welche  «n  der  k.  k.  Lehr-  tuid  Ver- 

Bucli'-aiiii  ilt  fUrPbotügrapliii'  unil  Ue- 
prijiluktii.nsviTfahrfn  in  Wien  uugo- 
\vi;'iidt.'t  wriilvii.  1 1 iT,i,is.i,'L'ßi'ben  von 
l^r.  Jusupli  Miiria  Edur,  k.  k.  iiegio- 
rungsrat  und  Direktor  obengenannter 
AnalaJt  und  Profeuor  an  dar  teoimi- 
•oban  Hoohaohule  in  Wien.  4  Aufl. 
Umok  und  Verlag  roa  WOh.  ISmsVt 
Halle  a.  8.  Den  Wort  dea  Bnchea  brau- 

cbcu  wir  uuch  Nennung  spini'.s  Ilcr- 
ausgebers  und  bei  der  Bedeutung, 
welche  die  Wiener  Anstalt  besitzt, 
Wühl  nicht  augfllhrlich  zu  begründen. 

Elektrische  KraftUbertraganK 
ui4 KraftverUlUnc  2.Atifl.— Die 
.AUgoaniiieBMrtristtlttitMallMtalt* 
In  Bvlim  die  sich  diuob  Ilm  auiater- 
gUtigea  typographischen  PuhUkatto- 
nan  dea  besonderen  Beifalles  aller 
kunatvorstBudiKen  Kri'i.sc  versichert 
halten  darf,  UU.st  <1;ih  vor  /.wei  Jahren 
unter  dein  gleichen  Titel  erüchient  tie 
Work  in  erweitertem  l.'infange  i-r- 
■ohaliMii.  Wie  die  aratoi  lo  emylahlen 
wb  auoh  <Sa  iwaita  Auflag«  uiiMraii 
KoUngen.  Da«  Buoh  hak  daa  Ztraek, 
den  atif  dorn  Gebiete  des  dlgamelnen 
^f.ischinenbaues  sich  bewegenden 
l'ei iiuiker  in  der  Anwendung  der 
M.-j-i»  tiinen  und  Apparate  der  ,Allge- 
uioiueu  ICIektrizitHtsgesellsohafl'  zu 
unt«Tweii;un.  —  Ks  onthUt  eine  Be- 
aohrsibung  der  Maaoldnflii  und  Appa- 
nta  nir  eiaktiiaoha  KnftObeftiavun- 
tm,  wwia  daran  BlgaaaolialtaB  und 
Anwendungen  und  wolat  aohlleaBlich 
■  luiL-li  uiiie  Anzulil  rragv>t:iügeii  auf 
'liejenigi'n  l'unkli»  liiii,  welche  liei  der 
Hein  teil  iMiK  einer  aiibZufUhrondeii 
Kraft lüi  ri riijfun«  in  Betracht  kom- 
men. 1  M>  i'  ich  i^t  <liirch  die  Ver- 
lagabuchhaudluDg  von  Julius  Sprin- 
ger in  Barlln  sn  baiiahaD.  Auf  den 
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mit  voniiok  Sii  lu  rTn  ituMcMowt  «nd2  SohliWs.-ln.  (Je- 
mult  u.  lackiert,  uiit>  »tikrkem  Eiaanblech.  iu  (irl'l4^•'Il 

von  1'.-  II      l.'i   li-.U.ilf         1'  ileiütuu  Sicherheit. 

Konlinlli',  Kt-inliehkeii    t     ;  irni». 

F 0umrmnniMtmiormH,  anubei  troffen. 

Omlpmlnl0ungmmffßmrmtmp  hext«  Systeme. 

Billigst«  Bezuf;-iin. '.'.(•  !  i   f..  Jeroiinen 

Emil  Schultz,  Oresden-Neust 
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fFiltrierpapiere 


Gegründci  fä2? 


Tßechselformularo 

Spielkartonpapier 

t^^y^    Schreib"  und  ){onzepfpapier 

^^^^\^ß^y^  ^ne/  und  Mcherdruckpapiere 


Alle  Sorten  mit  und  ohne  Wusserxeichen. 


Unentbehrlich 


Das  l^lUSSChieSSen        für  jeden  Buchdrucker. 

formen.  ^ 


Enthaltend  00  Formen  ■  Schemata  nebst  zahlreichen 
anderen  praktiBcljen  Winken.  Fünfte  unveränderte 
Auflage.  In  danerlmftem  UuiM-hlag.  Prei»  M.  1.10. 
Versand  gegen  Einsendung  des  Betrages  franko. 


ExpediüOD  der  TypographischeD  JahrbQcber. 


@ebr.^än!cke&Fr.Schneemann 
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uns  Buchdrucker  «pczioll  intcrcasic- 
rrndon  Toil  des  Buches  kouimeu  wir 
uoch  in  unsprcr  Kundsohsu  zurllck. 

„Uie  ErlindBOK  der  Lithugrapbip 
dnrch  Alois  Sonefcldfir."  Von  Fritz 
iliiascn.  Verlag  von  Conrad  MUlK-r. 
Sohkeudlti-Lcipiiir.  Preis  D'>  l'f.  - 
Die  bereits  in  diesem  Jahre  vielfach 
festlich  begangene,  aber  erst  iu  das 
nHchst«^  Jahr  fallende  Zentenarfeier 
der  I'Xindung  der  Lithographie  hut 
auch  den  BUcheruiarkt  um  eine  Kr- 
Hcheinuug  bereichert,  welche  verdiejit 
allen  denen,  die  sich  für  die  KunNt 
Senefelders  iutoreMiurcn.  euipfohlfn 
zu  werden.  In  knapper,  aber  fesselp- 
dor  Weise  giebt  der  Verfasser  nic)il 
nur  eine  Ueschichte  der  KrllnduoB 
der  Lithographie  unddi-sSteindrucl^s, 
sondern  auch  gleichzeitig  eine  Hio- 
grapliie  den  Erfinders  und  der  Ki)t- 
wioklung.  VervollkonimuuoK  und  i^vh 
teilweisen  Verfalls  seiner  Kunst  t>is 
auf  die  (Jegenwart.  Die  Hrusohpre 
ist  durch  jode  Hurhhandlung  zu  be- 
ziehen. 

Das  lOOjftlirif;«  Jnbiiiiani  eine.« 
Boches.  Ueber  dos  KUjahrige  Jpbi- 
Ituiu  von  Bruckhuus'  Konvorsatipas- 
l>exikon.  das  in  seiner  14.  Au^age 
vollendet  vorliegt,  —  das  beste  Y'erk 
seiner  Art.  wie  es  vielfach  geoannt 
worden  ist  —  hat  der  Verlegcf  eine 
mit  Abbildungen  ausgestattete,  hUb- 
sche  BrosvhUre  erscheinen  )aii.sen. 
Wir  können  da^Heft  jedouieinptehlon, 
der  sich  Uber  die  hochintcressunte 
(jpschiohte  dieses  Werkes  orientieren 
will  Kr  wird  daraus  ers4>heij,  welche 
ICttinpfü  Brockhaus'  Konv^rsations- 
Lcxikun  in  den  100  Jabrpn  seines 
Bestehens  bat  erfahren  mllssen  und 
wie  es  sich  hat  angelegen  ^in  lassen, 
allezeit  an  der  Spitze  zu  iparschicren. 

Tlie  Letter- Press  frinter:  A 
completo  guide  to  thu  aft  of  printing. 
Containing  pructiosl  Instructions  in 
cuse.  press,  and  muclUno  wurk,  cm- 
bracing  thu  whole  piuctico  of  buuk 
work;  with  diagrai^  and  coinplete 
Scheines  of  iniposi^ions;  Job  work, 
with  evamples;  n^ws  work,  colour 
work,  to  moke  col^urod  inku,  to  work 
prcss  and  maclii/ie,  to  makc  rolleni, 
and  üther  valu^lc  Information.  By 
Joseph  (luuld,  vrinter,  lato  tuembiT 
of  the  I  'OUdoD  Society  of  compositor*. 
London;  K.  ^arlborough  &  Co.,  51, 
Old  tiailey,  K.  C;  Karrington  &  Co.. 
31,  Futter  l/ine,  Kloct  Street.  Middios- 
brough:  JJSould.l'rinter,  SuulhStreet. 

Bilderniarkt  der  Illn.<(triFrlen  Zel- 
tanK.  Nr.  1  und  i.  Kinen  glücklichen 
(JrilT,  der  in  Keiner  Beonlagung  und 
Durchführung  geschickte  trioderne 
M.iehü  bekundet,  liaben  die  Ileruus- 
gubur  der  Iliustriertou  Zeitung  roil 
diesem  Bilderinarkt  getlutn.  Derselbe 
wird  nicht  wenig  dazu  beilragen,  das 
Verlangen  uauh  Bildern  auch  in  der 
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oixutensilien 

für  Buehdruekereien 

in  exaktester  unübertroffener  Ausführung. 
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Mit  iiK-iner  MuKtliliu-ntiilirik 
ixt  Kb'i'  hxt-itit;  (-ino  KruKikf,  gut 
<'liiC<  richlelii  Tixchb-rei  vei  buu- 
•li-ii,  iu  welc'lu-r  alle  t'Ur  di'U 
lliiclidrurktTcilietrieb  crl'order- 
liclu  n  Hulzutennilien  auH  vii  Iv 
.liihr<-  Inei'mdt'ii,  gut  getrock- 
neicn  Ib'dzcrn  iintir  Bi-niit/iiiig 
vitii  llidzl"  nrb>'itiiiii;HU>[i.»<'liini'il 
mit  griiKKli'rRoi^fult  hergrotvllt 
»iTilen. 

Iiit'  gniigl>4ir!>t4'n  l'tenhilivu 
••Ict«  anl'  l.a;;t'r. 


A.  Hogenforst,  Leipzig. 


VoMillndtg*  Elnrichlungsn 

|*d«f  OrOue  in  kOrteiter 
Zeit  Ilel«r1>ar. 


Kompicle  Kataloge  tttlitn 
Inltfettenten  gralil  lur 

Vertilgung. 


Geiioralvertretor  dur  Schnoilprcssonfabrik 

König  &  Bauer,  Kloster  Oberiell. 
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Stimm  m  M  ^ti-  ünd  StelaM-Fiflm. 

Firnis,  Nnss  und  Walzenmazse. 


Schdftgiesserei  8mil  Sucsch 


Einrichtungen 
u.  Umgiisse 
w  kiiaer  Zeit 


lessiD^ieo-MlilL 

BERLIN  S.,  Ritter»tr.  90. 


und  Sytroleuitt'-Siibtoren 

AtisechlicDsItclio  SpoiUlitilt  I 

Dia  bMten,  wirklich  brauchbaren  Motoren 

fär  Gewerbe  und  Landwirtsciiafl, 

wcleb«  mter  SS  rrsp.  SS  kdnliitrrtorraaM  Kefwcm 


Berlin  UM 

deo  ersten  Preis 


M<  l>r  n^^  3000  Motoron  v..n 
I — »"»0  iMtTil«'*'!  iirkoli  lirr«  itfl 
cdii.-trrt.  liest«*  Hatcnal. 
livi.  1, 1  irhsl«Kr«l>-l«wtHl|'. 

UftiiigsterVerWuwch,  7«. 
vcrl&Miatkeit   K.'i  !■  irh».  r 
Behitirilti: 


A.-G.  Dresdner  GasmotoreR-Fabrik, 

vorm.  Moritz  Mltof  DrMdan  19. 


wir  Mttm 


Mf  nnre  Flnu  ra  Mktont 


lN>Bi»oron  Tnae«pn<A8e  su  befriedigen. 
I>io  Hefte  werden  gratta  Ml(M«1tlMr- 
i'HSontrn  verschickt. 

Modell«  KoMt.  ninitrlerto  Id^ 
8ohri(lmitKunMbailig«ii.  VerlWTMi 
Riehard  Boog  tu  Berlin.  Hafk  9,  und 
10  in  gtoMtrtlgw  AuMtaUUBfL 

Für  Sil«  W^t  innitritn« 
milien-Zeitschrift.  IlpflU.  Dcutgches 
Vprlo^hiiug  Boll»  &  Cio.  io  Wien. 
Dcriin  un<1  l.cipilK. 

Zar  f(ot«ii  Hlnnilr.  Illn«tri<>rtc< 
Familii  ri  - Zeit  Schrift.  llor.uHl,-.  ^.rtfcn 
von  Heinrich  Buiig  in  Borlin.  Heft  II. 

reb*r  L«iii  and  Mf*r.  DoutHchc 
Vcrlmtsanb-tali.  Stultgar».  Heft  13,  14 
und  i.j.  Kinos  der  besten  Unter- 
haltunge-BIliltor. 


Biii^lDge. 

TpUlt««n  Illutrtorter  Wctk- 
Baekta*]Utalaf,  In  dvrPimr'iolieB 
HoHniohilnwkM«!  in  Allmhur«  seU 
■etnera  BMt«liea  hergettpllt.  ist,  wio 
auch  in  den  trllhoron  Jahren,  ein 
Beispiel  der  groAseii  I.eistUDjtaflihitr- 
keit  der  Altonburger  Kirma.  T>*»si 
dem  Tnserntenftatz  liesondere  .Vuf- 
nierks.^inikeit  gowidim  t  wird  (  riiu- 
cIm'H  wir  wohl  niclit  tu >un^li'rs  hor- 

\  iir/lltlr  l'l'tl. 

Omckprohc-a  von  BerKi>r  *.  Wirth 
in  Leipsig.    Wm  oiij''  mriil.  roe  Kar- 

benfübrik  hingiohtiioh  der  Auswahl 
bieten  luusB,  d««  lehren  uns  tfiea» 
kioiaen  BMtter.  U  Artm  Rot  alli- 
Im  irir  in  den  bIbmi  Heft,  hlmn 
koaiBWB  noob  die  venoUedanni 
Umeo,  grilaen,  gelben  aowie  dte 
braunen  und  violetten  Partten.  die 
HOHonderte  Qattung  der  Merkantil- 
färben,  v  rii  Si  tivv.ir»  ganr  nligesehen! 

Fritz  .MtUbtttli  in  WieitlHldMi 
(  in.  K^ruiihiftch  prilchtig  a<i'*ic<  >r;itiote 
e^ropfehiung  des  Augusta  Viktoria- 
BadeH  und  ilea  Hotel  KaiHerhof  in 
Wle«l>adcn.  Der  musterhafte  Druck 
des  stattliehen  Bundes  wurde  von 
AuguHt  f>Rlerrieth  in  Frankfurt  a.  M. 
besorgt. 

PUilpv  A  Knaier  in  Wien.  In 
DraUlMlieiidriulc  MMgalMirte  Btlket- 
tea  Die  Etiketten  nelcen  un^  nnoh 
welcher  RIehtung  hin  eich  der  Drei- 
farbendruek  beirfgen  mtin  und  wird, 
um  SU  gehSricer  Brd«ulung  tu  golu- 
gen:  er  muM  f>ich  da»  merkantile 
Feld  erobern;  Wio  wir  uns  du.")  v.r- 
»It'llen,  d«  .  ir:  uli'hvi.ns  r-,.  hr.  Die 
Klikeltcn  ■.  m  l  nu  iJriu  k  il  irch.ius 
Hehr  1  jrlr  ikc  beistungen, 

IVter  i.abn  in  Barnim  eine  Kul- 
It'ktion  Driicl.'»rliiMtfii.  Ilrrr  I.iihn 
ist  uns  v.iu  l.ii(./ig  her,  wo  er  .lU 
<  >t.<  rf;ikti.r  'b  r  i '.  <i.  IMilor  schcii 
Bm-hdruikerei  wirkte,  v<.rl<-ilb.ifi 
hel.nant;  er  iat  oioBucbdrin  k^r  mit 
gelliuterteni,  Tornehrapoi  UcwbniBOk. 
Die  Tpr  une  liegenden  Aecidcnxen 


Digltized  by  Google 


XXXIt 


NtH  I,  Jikrflanf  «97. 


zeigen,  dusa  vt  in  HPinctn  jftzigcii 
DomUil  Jiwten  Geschmack  sich  kraf- 
tig veiter  entwiokela  Diaet.  Ptuw- 
turi»,  BIüB  ntr  FonnmsehVnhelti  dir- 
Hnivtarflordoniiaae  der  freien  Rich- 
tung, finden  wir  in  Jeder  Arbeit  und 
ausfiiT'lcm  noch  vor? Utjliche  Technik, 
Hotlavi  dio  Arbeiten  ala  Leistungen 
erst«n  liangM  bamiohnet  wwden 
können. 

Gebr.  Gotth«lft  in  CMid.  Ab- 
nlH-  und  Notii-Kaieoder  pro  1887, 
ttm  wnbsre^  ■ebdns  Aibett 

Jea.  Fdetatinifer'fl  Krben,  Viktor 
Drouot  In  Linz,  dii?  «arte,  durti«o 
(rratulation  fllr  l^'rc. 

Bell  &C'o..  die  lickaiiiuc  Hamlinrger 
Farbrnfabrik,  erfreut  ihre  iicsotiaftH- 
freundo  mit  einer  gana  vorzllglichen, 
die  Farben  iler  Firma  im  besten 
Lichte  uigenden  Bclireib-Unterliige. 

AigMW  A  CNmU  In  Wim  ein 
Heft  mit  Proben  der  wohl  Überall 
bekannten  Firma.  Wir  raten  denen, 
wet<-lic'  illi'  iVetzungen  des  Analnndes 
Uber  iJoblllir  verhimmeln,  daa  Heft 
mit  beaundorer  Aufnierkitamkeit  r.ii 
etudieroa,  Tieileicht  kommen  die- 
wlbm  dnm  wieder  au  der  Ueber- 
lengiint,  da»  vir  ia  I>eatMliJ«id 
(die  Wiener  Pinna  «Iflilta  vir  vohl 
«Ig  deutsche  reklamlareii)  «vob  aoob 
etwas  kKnnen. 

S.  Tanner  in  Samaden  don  Lehr- 
brief Soll  weixeriachur  Huchdruckerei- 
beaitzer.  Der  Lehrbrief  ist  ellM  fttte 
Satz-  und  Driirkarbeit. 

Berth.  Sir^smand,  die  beitaaate 
IfdlMdsw  PajMerbaadlngb  «tfraute 
thTB  aesohllftafh<eande  dtirah  Ueber- 
sendunfr  eines  weiteren  kleinen,  sehr 
praktisch  angelegten  l'aplorrauster- 
srhrLiik.  f.  Solch  praktische  Papier- 
kundc  isi  iiUtslich  fUr  daa  Ueworbe 
und  hofTentlioh  auch  gavbuibringend 
fUr  don  Unteraebaoer. 

OnaltsiMfe«  BMMnAkflNi  In 
Agnm  atna  KoDaart^KinMiuig  in 
natiooalaBi  Stil,  eiMBatvtiadDnick- 
arbeit,  die  unaere  ToUe  Anarttaoiraog 
llodet. 

Jnbiläam. 

Die  S«hnellpretaearabrlk  Fran- 

kenlhnl  Alliprt  *  Co.,  Act.-Ues.  in 
Frankenthal, hatte  am  Nachmiltagdes 
Dezember  v.  J.  ihr  geaamtes  Per- 
sonal eingeladen,utneiner  Ehrung  von 
19  Mitarbeitern,  veloha  K—Si  Jahre 
io  der  Fabrik  beaobiflig»  alad.  bai- 
auvolraen.  Herr  Direktor  Gmm 
hielt  eine  längere  Ansprache,  ilaiikfc 
don  Jubilaren  fllr  ihre  lrtnh'jilliri>;<  n 
treuen  Iiienste  iiri'l  dherren-iii''  .1  i- 
dann  einem  jeden  dieser  Herren  eine 
goldene  Uhr,  welche  entsprechende 
Widmungen  enthalten.  Der  Redner 
crwKhnte  noch,  dasa  oa  dia  Fabrik 
beaondon  trau%  diaBhnmcmit  dem 
WatbnaoMaibata  so  reralnlgen,  ein 


preisemdssigung! 

Durch  bedeutende  Vers^^r'össcruns; 
meiner  Fabrikanlage  und  in  l'olge  neuer 
vorteilhafter  Fabrikatkm-Bhtriekitmgen 
für  solche  Maschinen,  die  ick  in  Folge 
fortlaufend  sich  steigernden  Umsatzes 
in  ^.f^'.TCfV/  Afassen  herstellen  kann,  war 
es  vür  in  Oll  Ii  dl.  einigen  meiner  Ma- 
schinen, trotz  fortdauernder  Steigerung 
der  Rohmaterialienpreise,  eine 

J>reisermässigung 

eintreten  »u  lassen. 

Reflektemten  werden  gut  tkim,  vor 
Ansebqffmag  von  Maaehiaen  meine 
neuesten  PreMieten  einxnfordern. 

Karl  Krause,  Leipzig 

Masckineitfakrik. 
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pabriK  sämmtlicher  schwarzca  uad  bunten 

FARBEN 

für  Buch-  Stein-  und  Lichtdruck. 
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firnisse,  Walzeninasse. 
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Wichtige 
Neuheit! 


Solides, 
genauen  Bandmaass 

^.^   för  die  Kcgcl  Nonpareille, 

^  Petit,  Borgis,  Garmond,  Cücero. 

£tu  Oriir  in  dio  Westtntsmsh«  nad  Um  Zeil«iiaa«MM 
■kt  Ear  Hand;  «in  «ind  daMielb«  Buul  dirat  fllr  all«  Kegel. 

Preis  Mk.  3.- 

floos  <&  Junge,  Offenbacti  a.  ^. 


fff jjjj  ji j  ji  /  Ulasehinen-fabrik 
%0%  MtUmmW      und  eisengiesserei 

Bßrlin  1t,,  Sedufbr,  am  Spatubrntr  Sckifffahrts- Kanal. 


Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 

mit  finfarhfr  n.lnr  tloppplter  Cy lliiili>rfHrtiiinE .  mit  KiHor.tmtml.c.wc- 
Kung  —  ilirtokU'r  oilcr  Ul>rriielit«r  Kurbelbewegung  mit  SobUtCen- 

iahrDBc  —  oder  mit  Kreiibc wegung ;  mit  OreiftrtroamI  ud  band- 
tMler  BMenftthrang,  mit  Extra-Parbewerk  adt  4  AnteagwafauiB  an>l 
•  nurba-C^lindern  —  mit  Tinrhrärbong  onJ  (^aarUalMi-Oneltavvvat 

mit  K<>U>ii(i>n>ligem  Karbawark. 


Sppp«l-  Solinellpr  essen 

mit  iwoi  iiinfMli  wbrkmdan  Cyliadam.  


X)ierfache 

mit  iwal  (Ininielt  wirken- 
den C}-lind*m. 

Schnellpressen 

mit  Schneide-.  Pnli-  ncd 
Stereotjiiie- Apparaten. 


Kupferdruck- Prtxfii  n  .  Hayar- Pri-ssi  n 
{Han(lyra»en),  HyiUnnlixchc  I'reaitni, 
Schrautumpri-sam ,  StitiniaieeiKOerkc, 
Kakauter,  Faf%er-Sck»eidiema»dimtH, 
Fa»bem^e-Ua»damen,  Mane-Kodi- 
Apparate,  Fahrttükle. 


In  Hamburg  i"'  <.r 

flottgehende  Accidenz-Druckerei 

■tt  elektriwlwai  BeMali 
an  verkanfim.  Vordernns  lOMiO  Mark.  ^Aheres  durob:  E.  &  MMlrr, 
Haakarg^  ftaii«iM«  w. 

Gewandtei:»  Redakteur» 

i:- -• '/.r.  Alter»,  iM..lP*t  .  «kii  Ii m.  liiMi  t.  iii«t  -lib.  Uiihtun;-.  mu,  l{e^ll■ 
emyrohlfO,  nuclit  «nl  »of-Tt  u-b  r  ^i  .itcr  StvUnni;  «n  Zt  iinng.  Im  u  n-K  i 
Zritaokrift,  ll«haltaanit)>r.  'MVO  —  Mxw  H.  Uli.  uut.  Chitti«  X  Sri  uu  «liit 
Ex|i«<l.  da.  Bl.  «rin'ten. 


Kebt,  «ielcti(>8  l^niigkeil  und  Zufrie- 
denheit in  allu  Herzen  sXe,  uad  er 
hufTc,  dass  auch  auf  di«  übrigen 
Iri'ut  [1  Mitarbeiter  dio  Kuier  eine 
gute  Saat  streue,  damit  die  Fabrik  in 
spMereu  Jahna  iieb  tu  (Meber 
Weite  dankbar  adgea  kttaiie.  Utk 
dem  WaDMbe,  die  MMu»  neeb 
Jaluselute  in  ROaUlkeit  an 

i>eb«o,  braobt»  Herr  Dlnklgir  Oann 
doDselben  ein  dreifaehM  Hoeh  aus. 
Dann  «prach  noch  HerrSobweIckert, 
Vnreitzcaderdes.AuftiirhtHratea.  herz- 
liche Worte,  betbuli'  iJaü  stete  irute 
KinveruehmeD,  das  in  dt-r  l'.il>rik 
herrsche  und  Idjustir-ito  auf  -Ixh  Wohl 
der  Fabrik  und  dos  Kt'sanilrii  IN  r- 
suualü.  Herr  Uotmlmontiur  (irupp 
brachte  ein  hUbtiohes  (iedicht,  dag 
auf  Hi-rz  und  Uhren  hich  r<<imti<, 
dar  und  erntete  dafür  reichen  Ueifoll. 
Hiermit  aohloia  dieie  Ueio^  aber 
erhobeode  Velen 

Briefkasten. 

Ptlr  die  aUBMrordeailioh  sahlroioh 
>'ingcsangeoea  OlUokvUnaehe  cel«s- 
>;enttieb  dei  >Mn«aweobaeie  aase  ieh 
iiteinen  Freuaden  reep^  den  Pfeuaden 
itt-r  .TrpogTaidiiaDhen  JahrbOeher* 
herzlichen  Dank.        j^^^^  m«.^ 

K.  in  Fi.  Bei  Ihrem  grossen  In- 
teresso  fUr  dio  ,  rypographischen 
Jahrbücher*  wlre  una  Ibra  Mitar- 
beiterMbalt  erwttnebt  Wir  bitten 
um  NUiereei 

K.  H.  in  P.  Beaten  Dank.  Kur 
s  j  weiter  streben  l 

Cr.  B.  In  Z.  I>aa  von  Ihnen  er- 
friit:'.!'  .''romelin*  dtlrfle  denselben 
L  rsiiriiii«  haben,  wie  .Halbes  Druck- 
linktiir"  und  lUinllche  i:i  di  u  b  l.'ti  ii 
.lahii'M  .luf  den  Markt  kT  kuiuniciie 
Mittrl,  Oh'  uliii-'  .\  u~ii.ihme  mehr 
»dt-r  loiiidtT  p-irtlliiinrii'  SteiniUe 
darMtellpii.  Ule  W'irkuni;  iln  iM.Mi  I 
iiuf  i'urbc  und  Walzen  i»l  eine  »ulche. 
ilisa  wir  recht  wohl  ihre  Beliebtheit 
begreifen  künnen. 

C  M.  in  \.  Sie  Nt  lireil  eri :  „Der 
Vt  rleKer  iH-ifolueiider  farbiger  Buch- 
titel will  dieoelben  durchaus  auf 
weissem  ICalbledei^Papier  gedruokt 
1 1  uijcn ;  naehdem  ieh  daaaelbe  bnwhelTl, 
kann  mein  Dnieker  daa  nieht  fertlf 
i  ringen,  denn  die  Farbe  trookaot 
nicht  ein,  und  sowoill  die  Klcnren 
»H  auch  die  Schrift  lassen  sich  nach 
bltiK'crer  Zeil  I  i.  U  Tatfe  -  leiobt 
v<Twi?,i't;en.  K.uiii  u  Ii  .<iil  dem  bei- 
rrilKi  iiiliTi  W1M---.1  II  K.iJl  I'  b  r-l'jiii- r 
libi.rbauiit  i'twa.i  *iUlr-H  lieftru  und 
w.is  rnusH  fv  drr  i'.irbti  ruiCfsi-tzt 
weiden,  d.ifnit  sie  eiit/ii-lit.  res;i.  eiii- 
tr..ck[)cf.*  oder  musa  ich  hirrru  uii- 
di  ii  N  l'iu'irr.  vitdieiohl  beifidrfendi-s 
Kuustdruik  R.  II.  oder  Kanzlei  III 
verwenden Die  Farben  auf  den  Ti- 
teln aollen  möglichst  alBnaeml  sein."  — 
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Die  Entwickelung  der  Kuuststile. 

Kurc«efMBte  Dantolluiif  allar  Stthtten,  unter  B«rtlokiiolitiguiir  4c«  tm  BaebdfUflk 


««rtiaiHlMMn  SUImMerlato. 


er  Ursprung  allor  Kunst  tat  auf 
jtinflo,  dem  Heiwoben  hme- 

'  ihiicniifi)  S<'linfTonstrir-h  zu- 
1  iickzufUbron.  In  der  Darstel- 
lung <!«»  SohSa«n  Hanert  nch 
des  Monschcn  höchstes  Kunstf^i  riilil  wenn 
er  dieser  Erupüuduog  iu  den  weitaus  meisten 
FVlIsn  duRsb  onuunentale  Dantdlaogeo  Ain- 
druck  verleiht,  i=n  bfwpvst  dies,  wie  erhaben  die 
Umamentik  Uber  jede  ihrer  SobwesterkUnste 
steht. 

Auch  im  Miirliflruck  haben  wir  ein  weites 
Gebiet  vor  uns,  auf  dem  durch  die  Sprache  der 
Omatnentik  dos  KuiMtgefllhl  des  sobaffeDden 

Setzers  zum  Ausdruck  kommen  kann.  Es  wii-d 
uaturgemH^sabernurdei^jeuigengeliDgenschöne 
BrtengoissehervonubriDgeD,  doneo  ««gelungen 

ist  das  Wesen  der  ornamentalen  Kunst  möglichst 
vollständig  zu  erfassen,  die  es  vermögen,  au«> 
sieb  selbst  bereu«  das  su  «raengeia,  was  nian 

unter  kunstvoller  Arl^r^it  vrrstfbt. 

Handelt  es  nieh  nun  bei  uns  liuctuli  lu  kern 
audi  nicht  darum,  Kunstprodukte  im  höheren 
Sinne,  wif  ptwn  ncinäldc  \i.  dgl.  zu  schafron.  ko 
unterliegen  dennoch  auch  unsere  Erzeugnisse  in 
ihrer  Form,  Dekoration  und  Vollendung  ebenso 
•b-n  'Icsetzen  der  Ktin^t  und  damit  den  An- 
forderungen der  Schüuhvit,  dass  wir  über  die 
GrundpriDsipien  der  Kunst,  über  das  Stilvolle 
der  Arbeil  wie  Uber  di(*  liistorischen  Stilart<>n 
und  alles  mögliche  Andere  uusdemKunrilierebiete 
orientiert  sein  müssen. 

In  ilii  .vor  Al»handlung  soll  nun  wcnik'<  r  ,  ine 
austübflitbo  Darstellung  der  Slibirten  gegeben 
werden,  als  vielmehr  eine  kurz  gefiLsste  Ueber- 
sicht  über  die  Entwickelung  und  die  Eigenart 
derselben  sowie  deren  Medeutung  für  den  Buch- 
druck. Dabei  soll  aber  besonder«  auf  das  vor- 
handene r  f  irl  1 1  ■  St  il  material  hingewiesen  werden, 
soweit  es  im  Hahnion  dieser  Ulätler  möglich  ist 
und  fOr  den  Bnofadrueker  ron  Interesse  «ein 
kann. 

Wenn  wir  von  der  Kunstentfaltuiij;  der  wil- 
den Völkcrstftmme,  die  ihrem  Kunstf;erühle  boi- 
spieleweise  durch  Bemalen  (Tätowieren)  ihrer 


Körperteile  Ausdruck  verlieben  oder  ihre  Waf- 
fen durch  Etnritsen  Bnearer  Formen  versierten, 

atts.'-'cr  l^'lraf  ht  liisseii  und  rvuf  die  eigf  ntliebon 
Kunstepochen  eingehen,  so  ist  zunächst  zu  be- 
merken, dass  man  die  Kunstentfaltung  eine« 
\'rilki  s  imu  rliiilb  eines  bestimmten  Zeitab- 
schnittes mit  dem  Ausdruck  yStU"  bezeichnet. 
Auf  die  Ornamentik  angewandt  i«t  also  die  Be- 
Zeichnung  „Kunslstil"  ri*  htig. 
Der  älteste  K.unst.stil  ist: 

Der  ägyptische  Stil. 

Dur  ägy  ptische  Stil  ist  unserem  christlichen 
Zeitalter  nur  ttberlieferungswrise  und  swar  au« 
der  letzten  Periode  seines  Bestandes  bekannt 

geworden. 

Die  Hauptmotive  der  Kg^ptischea  Kunst  bil- 
den die  in  den  (lewässern  de«  Nil  und  in  deren 

Umgebung  vegetiureuden 
Pflanzen;  vor  allem  der 

dem  Nilfiiift»'  geweihte 
Lotos,  weiclier  al8Symb<d 
der  Fmohtbarkeit  vielsei- 
tiijsti»  Atnvoiidiing  fand. 
Auel»  die  l'orm  der  l'apy- 
rus|)thinze  hat  eine  ziem- 
liche Bedeutung  im  ägyp- 
tischen Stil.  In  der  Orna- 
mentik wie  in  der  Bau- 
kunst finden  sich  diese 
beiden  t ypis'-ben  Formen 
auf  die  mannigfachste 
Weise  in  stilisierter  Form 
angewandt,  so  z.  M.  der  Papyrus  als  Dekoration 
des  Säulenkapitäls,  <!i  i  I.  >tos  als  Koihenorna- 
ment  in  allen  erdenklichen  Varianten. 

Weitere  ivpische  Formen  des  ägyptischen 
Stiles  sind:  das  Palmenblat»,  dieF«  :'i  s,  Heuer 
Vögel,  einzelne  merkwttrdig  geforuite  llct*r- 
zeichen  und  Musikbfitrumeule.  Auch  Tier» 
formen  fanden  häutige  Ver\vi>ndiing,  u.  a.  der 
Sperber,  die  Sdilauge,  der  liund,  die  Katze. 

Mythische  Figuren,  «usammengesotrt  aus 
Menscbenleibcrn  und  TiiM  k' Ipl'-n  .  »nid  iitjii;''- 
kehrt,  deuteten  die  höhere  iiev\uil  einzelner 


Ki-iir  1  J.otug. 
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Golthfitcn  an.  Dns  typischste  diospr  Fal>eltiere 
ist  div  Sphiiix.  An  geomotrÜKÜieu  Formeu  fin- 
den wir  in  der  Rgyptisoben  Ktuist 
noch  das  Zickzack,  die  Wolle, 
die  Spirale,  das  Quadrat,  deo  Kreis. 
Ba  lilsgt  rieh  beheupten,  dam  der 
Fi«  t  änihinx  '''t  iii,'yi>tisi  lii  ii  Kunst 

'  *  die  Symbolik  ist,  denn  fast  jedes 
Torkommende  Element  steht  in  gewisser  Be- 
ziehung zu  dem  strengen  Glauben  und  M^tbttS 
der  Aegypten  Dieser  l^mstund  dürfte  auch  die 
Ursache  dafür  sein,  dass  ein  Fortsohreiteu  und 
eine  periodische  Veränderung  de*  Igjrptisohen 
Stiles  nicht  eintrat. 

Die  Frage,  ob  der  üg^'ptiscbe  Stil  für  den 
Bnohdmok  iifpendwelobe  Bedeutung  bat,  ist 

kurzwog  zii  vornoi- 
neu,  selbst  diePol^- 
chrende  desselben 
ist  in  koitUT  Weise 
dazu  aogetban  vor- 
bildliob  SU  wirken, 
indem  fast  aus- 
schliesslich die  leb- 
haften, satten  Töne 
des  Rot»  Gelb,  Blau 
und  Grün  zur  Anwendung  kommen. 

An  typographischem  Omamcnton-Matcriale 
istindieserStilart,  ausser  einigen  amerikanisoben 
ErseugniMen,  bis  heute  niebts  au  veneidinen. 

Der  cbineslaehe  imd  Jap«Msl«ebe  SttL 

Der  Ursprung  des  chinesischen  Stiles  reicht 
ebenso  wie  der  des  ägyptisobon  in  die  denkbar 
vorchristlichste  J^eit  zurück. 

Die  Formen  des  chinesischen  Stiles  sind  von 
Anbeginn  bis  auf  die  heutige  Zeit  ausR'epriJErt 
sonderbare  und  durch  den  Wechsel  der  Zeit  in 
Kiebts  verfinderte  gebBeben. 

Eine  schrankenlose  Phantasie  iiusgfrt  sich 
in  den  zart  entworfenen  Kombinationen  von 


Loti-iil'liiiii 


Figur  3. 

'  in  einruchor  Form. 


Blumen ,  Vögeln ,  Fabeltieren ,  menschlichen 
Figuren,  Bäumen,  Gewässern  und  was  sich  alles 
sonstin  derNatnrdarbie- 
tft  odf*rdiircli  die  Phan- 
tasie erzeugt  wird. 

Das  gesohmaokvoUe 
Kolorit  diosfi-  pianing- 
facheo  Motive  bringt  le- 
digliob  Harmonie  in  das 
bunte  Formendurchein- 
ander der  chinesischen 
Verzionmgskunst,  die  in 
ihrer  Gcsaniiu  irkung 
etwas  i'ierrntiri itr  Ansprechendes,  Fabelhiiftos 
ausdrückt.  Das  zarlu  Kolorit  dieses  Stils  kann 
in  maneher  Beziehung,  ebenso  die  bewunde- 
rungHwiirdipi'  l  irlmik  als  beachtenswert  für 
den  Buchdruck  gelten. 

Die  Typographie  wurde  bis  auf  den  beutigen 
Tag  nur  wenig  mit  Mntivon  ntis  di-r  chinf- 
sisoben  Kunst  b^lückt,  wonngleich  gesagt 
werden  musa,  dass  die  in  den  siebziger  Jahren 


Cliirii'-Ui'lifK  < Jriiuiiu-tit. 


von  Amerika  zu  uns  herüli  igi  kununene  chine- 
sisch-japanische Einfassung,  die  ja  wohl  heute 
in  mancher  llrm-kcrci  fin  fitillcs  Dasrin  fristet, 
lange  Zeit  Abnehmer  fand  un<i  haupt.siicblich 
zu  „perspdditTisohen  Versuchen*  gerne  benutst 
wurde.  Heute  kann  auch  dieses  einzige  Matena! 
als  ubgetban  betrachtet  werden.     (Fom.  toiKt.) 


Technische  Rundschau. 


Die  An|>a8siuig  der  Drucksache 
an  die  sociale  Stellung  resp.  an  das  Gewerbe 

dos  Bestellers  ist  für  den  Buchdni<  krr  uner- 
Itfsslicbe  Plliobt,  wenn  er  als  tüchtiger  Fach-  | 
mann  gelten  will.  Der  rechte  Weg  ist  gar  nieht  ' 

schwor  zu  linden,  wenn  man  s^icli  <iii  lM--iiiri- 
mung  der  Drucksache,  ehe  mit  dem  Satze  be-  , 
gönnen  wird,  vor  .^ugen  führt.  Man  muss 
um  oiiion  in  lii  i-  linchdruckerspraohe  wonig  l>e- 
kannlon  AuMdruck  zu  gebrauchen  -  indivitluali- 
sioron,  das  heisst  jede  Drucksache  unter  RÜL-k- 


sicbtuahuie  auf  den  Stand  des  Bestellers  und 
den  Zweck  der  Arbeit  ausführen  und  danach 

gk'ichzeit iir  'l 'n  Preis  bemessen.  Der  wäre  ein 
schlechter  Arzt,  der  seine  Medikamente  obuo 
Unterschied  der  Person  und  des  Alters  verab- 

roiohon  würde;  in  abnlicbor  Weise  müssen  auch 
wir  verfahren.  Das  Individualisieren  fängt  bei 
der  Visitkarte  an  und  >?olit  stufenweise  höber. 
Fs  dürfte  doc  h  ail^'-oinein  oiiileucliton,  dasS  der 
li'i  ( l?niMif's-  '  Ii  i  Briffkopf  für  eine  M<><lewaroii- 
liundiuiig  gatiÄ  anders  angelegt  werden  niuä-s 
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als  die  gleichen  Druiksaclicii  für  eino  Kiscn- 
warenhaudlung.  Der  Arzt  utui  der  Apotheker 
verlang«!!  gunz  einfuoho,  abor  saub«re  Druok- 
sai  li»'!),  während  der  Gärtner,  der  Kunslwnren- 
hündlor  usw.  etwas  luxuriöse,  ihren  Geschäfteo 
entspreohende  Dnioknohon  wttnsebcn.  Ea  Iii 
daher  nicht  ganz  loicht  für  nns.  inirnpr  das 
Richtige  zu  treffen,  denn  jeder  Stand  und  Jedes 
Oewertie  hat  seinen  beeondern  Geflohtnaek  und 
uigentiimHclu'  Ansichten  hetrcffs  der  Druck- 
arbeiten, die  nicht  ohne  wcitetee  vom  Buob- 
draoker  von  der  Hand  gewiesen  werden  dflrfen. 
Es  mag  ja  manohem  Kollegen  mitunter  recht 
unangenehm  sein,  wenn  er  planht,  dem  Be- 
steller etwas  besonderes  BgeiuaL-hi"  zu  haben 
und  Rchhesslich  keinen  BrifUl  findet.  In  Jedem 
Fidh:-  ist  os  eut,  wenn  man  sich  vor  Beginn  di*r 
Arbeit  über  den  Geschmack  und  die  besonderen 
Wttniohe  des  Bestellera  informiert  Dfes  ge- 
schieht am  besten  durch  Muster  verschiedener 
Art,  die  man  immer  zur  Hand  haben  sollte. 
Es  giebt  Auftraggeber,  die  etwas  SebSnes, 

NoMesvci  langen  und  darunter  Kinfaelihoit ,  aber 
beste  Materialien  verstellen.  Diese  I^eute  werden 
vom  Buohdruoker  am  meisten  miesveratanden. 
Viele  der  letzteren  verstehen  unter  den  ge- 
nannten Elgensobaften  allerlei  Formen  und 
Ornamente,  sie  kOnnen  rieh  eben  unter  ctwm 
Schönem  nichts  Einfaches  denken.  Eine  schb'ne 
Arbeit  dokumentiert  sich  vor  allem  in  tadelloser, 
schön  geschnittener  Schrift,  8uul<erem  Druck 
und  gutem  Papier.   Fehlen  einer  Druckarbeit 


die.s'e  l''ij^ei),S(  hafte!) 


•!i  keinen 


Anspruch  auf  Schönheit  muclien  ujid  wenn  noch 
SO  viele  Satskllnsteleien  und  Farben  aar  Ver- 
wendung kommen.  Der  praktische  Kaufmann, 
der  nicht  auf  ganz  besondere  Marktschrcierei 
angewieoen  ist,  legt  den  Haaptwert  auTTadel- 
losigkeit  und  nicht  auf  Phantastereien.  .Ms  Ge- 
sobäftemanngpgendonverscbiednentieschmuck 
des  Publikums  anlcHmpfen,  heiset  gegen  den 
Strom  schwimmen.  Damit  sei  aber  nicht  gesagt, 
dass  wir  uns  von  einem  gewissen  Publikum 
belehren  und  führen  lassen  sollen,  das  keine 
Ahnung  von  dem  Wesen  unseres  Gewerbes  hat; 
im  grossen  Ganzen  muss  und  wird  es  un.s  vor- 
behalten bleiben,  den  Geschmack  reapektive  die 
«Mode*  au  diktieren,  wenn  wir  uns  die  Mtthe 
nehmen,  das  Publikum  aufkukttren.   e.  ia  l. 

Die  Abgrensong  der  Inserate 

in  Tatres-  und  Wochen-Zeitungen  ist  meist  eine 
so  ungenügende,  dass  der  Leser  leicht  eu  Irr- 
tümern veranlasst  werden  kann.  Gewöhnlich 
findet  man  die  Inserate  nur  durcli  eine  feine 
Linie  getrennt,  welch  letztere  von  kurzsichtigen 
Leuten  gar  nioht  wahrgenommen  wird.  Bei  mit 


'  Umrahmung  versehenen  Inseraten  hat  diese 
zopfige  Gopllogonheit  allerdings  weniger  zu  be- 
deuten, umsomebr  aber  bei  allen  Inseraten  ohne 
Linien-  oder  sonsti^re  Umrahmung.  Hnlbfetto 
oderfottc  Vicrtelpetitlinieu  wUrdeuihremZweck 
entsohieden  mehr  entspreehen  als  feine  Linien. 

Ohpnein  lassen  stell  crstero  auch  besser  ilrn  V.i'ti 
rcsp.  zurichteu  als  letztere.  —  Bei  dieser  Ge- 
legenheit mttohten  wir  die  Herren  Zeitungs- 
Metteure  noeh  damuf  aiiftnerksam  maclien,  dass 
ein  mit  Einfassung  versehenes  Inserat  immer 
mit  einem  solehen  ohne  Einlhssung  wechseln 
soll,  sobald  es  versohiedene  Interessen  einiger- 
massen  erlauben.  Ea  ist  gewiss  einleuchtend, 
dass  ein  zwischen  ewci  eiugefassten  Inseraten 
stehendes  randloses  Inserat  besser  snr  Wirkung 
kommt  als  auf  andere  Weise.  f.  im  C. 

Das  Ahl^n  der  Accidenn*Arl»eiten 

•.\  inl  \  on  vielen  Ruehdruekerei -Besitzern  und 
-\  orsteliurn  selten  oder  gar  nicht  bei  Berechnung 
der  betreffenden  Dnioksaohe  in  RUoksioht  ge- 

zogen.  Dies  ist  ein  sehr  grosser  Fehler,  der  sieh 
nach  kurzer  Zeit  bitter  rächt.  Der  Verdieust 
resp.  der  mutmassliehe  Reingewinn  kann  da^ 
durch  sehr  leicht  auf  ein  Minimum  oder  auf 
Null  sinken.  Für  das  Aufräumen  der  Acoideux- 
Arbeiten  muss  man,  wenn  man  etwas  verdienen 
will,  im  Durchschnitt  2b  Prozent  der  Satzzeit 
in  Anrechnuotr  bringen,  bei  schwierigen  .Ar- 
beiten noch  mehr.  Weniger  als  25  Prozent  für 
das  Ablegen  kann  man  einstellen  für  solebe 
Arbeiten,  in  denen  viel  glatter  Sats  vorkommt. 

Uebelatiade  bei»  Tiemlniek. 

Verschiedene  Kollegen  werden  die  unlieb- 
same Bemerkung  gemacht  haben,  dass  sich  auf 
den  mit  Tonuntergrund  (Tonplatten)  versehenen 
Wechsel -Formidaren  usw.  sehlecht  mit  Tinte 
schreiben  lässt;  die  letztere  verbindet  siob  mit 
der  Tonfarbe,  woduroh  das  Oesohriebene  unklar 
und  Mtterig  erscheint.  Dii^sen  Uebelstand  kann 
man  namentlich  bei  solchen  Tonfarben '  be- 
obachten, die  aus  sogenannten  Erdfarben  her- 
gestellt werden,  z.  B.  Term  di  Sienna,  Zinnober, 
Cbromgrlli  usw.  Da  in  d<'n  meisten  Fälli  ri  der 
Ton  vorgedruokt  wird,  so  ist  vor  dem  Auldruck 
der  Sebiift  eine  Sohreibeprobe  zu  empfehlen. 

Zeigt  der  Ten  die  hesjirochene  nnangetiehme 
Kigeusuhaft,  die  selbst  verstandUch  zu  Kollisionen 
mit  dem  Besteller  führen  kann,  so  ttberreibe  man 
ilie  Teieliueke  sehwaeh  mit  Speekslein  und 
Stäube  dauu  den  UberHUssigen  Puder  mit  Feder- 
wedel oder  PlOsohlappen  ab.  Dieses  Verfkhren 
empfiehlt  sich  auch  bei  langsam  trocknenden 
Ton  Vordrucken.  Mir  ist  es  s.  B.  vor  kurzem 
pasriert,  daw  einige  Tausend  Weohselformulare 


Dlgitized  by  Google 


Karneval-  und  Trachten-Vignetteq 

fOr  feinste  Accidenzen    (Corps  60). 
Pruis  per  Stück  Mk.  2.-.  Ciauzi.-  Kotlukliun  (20  StUok)  Mk.  4a-. 
Oriflnal-  Emugnl«. 


1 


Btttevoiid  BmifHhilila 


Pia  dB  tiM» 


Rokoko 

3877  mm 


4". 

c 


Ttirk«! 


Chiw 


3988 


am 


4 


t 


HaoBwuret  uod  Koluniliino  Pierrot  und  Pierretto 


Paris 


am 


1 


Dauhau 


Sühwabeu 


3807 


9000 


h 

Ol 
3901 


9601 


SokubptaMIwr 


8ehrift{iesserei  Benjamin  Krebs  Naehfolter,  Frankfurt  a.  M. 


Digitized  by  Google 


 14 


vom  Auftrairt^uber  zurilckgewieiieii  wurdon,  wi'il 
sieb  fichleeht  daniuf  Hehreiben  Hess.  Da  die 
Arbeit  niclit  l^illif^  wiir  und  iah  micli  mit  dem 
Besteller  nicht  entzweien  wollte,  wandte  ich 
mich  hilfesuchend  an  die  Redaktion  der  Typo- 
prnphisehen  Juhrliücher,  die  mir  dan  l'eber- 
jiudern  der  beanstandeten  Drucke  mit  Speck- 
stein und  naohheriges  sorgfültiges  Abstäuben 
empfiihi.  Zu  meiner  grossen  l'cberraschung 
bewährte  sich  das  Mittel  ausgezeichnet  und  ich 
gehe  gern  meinem  Danke  auch  an  dieser  Stolle 
Ausdruck.  \V.  in  Kr. 


wiederum  eine  ungleichmüssige  und  starke  Ab- 
nutzung mit  allen  ihren  üblen  Folgen  hervor- 
ruft. Diu  Nachteile  dieser  Konstruktion  sind 
sonach :  erschwerter  Gang  der  Maschine,  starke 
einseitige  Abnutzung  der  Karrenführung  und 
Uebertragung  der  Vibrationen  des  Farbowerkes 
auf  den  Druckkarr«'n,  wodurch  Spiesse  und 
Schmitz  hor\-orgorufon  werden.  Diese  Uobel- 
stände  treten  umsomehr  hervor,  je  grösser  die 
.Maschine  und  je  komplizierter  das  Farbowerk 
ist.  Diese  Ucbolstündo,  welche  die  Moschino 
vorzeitig  zu  ruinieren  imstande  sind,  beseitigt 


fcleklrmckvi  Autrieb  Itir  i^cUuelliuiMcu.   AlibilJung  I. 


Doppelseitiger  Antrieb  des  Farbewerks 
an  Schnellpressen. 

Bisher  ist  an  allen  Schnellprossen,  bei  wei- 
chen das  gesamte  Farbowerk  durch  den  vor- und 
rUckwürts  gehenden  Druckkarren  bewegt  wird, 
die  Konstruktion  derart,  dass  der  Karren  das 
Farbowerk  nur  von  einer  Seite  antreibt.  Diese 
Konstruktion  hat  sich  namentlich  bei  grösseren 
Schnellpressen  als  durchaus  unpraktisch  er- 
wiesen, weil  der  Karren  in  seiner  Bewegung 
durch  das  einen  grossen  Widerstand  leistende 
Farbewerk  auf  der  einen  Soito  zurdckgehalteri 
wird  um!  daher  einseitig  arbeitet.  Durch  dieses 
einseitige  Arbeiten  entsteht  ein  Zwängen  in 
den  FUbrungsbabnen  des  Fundament.s,  welches 


die  Maschinenfabrik  Worms  Ehrenhard  &  Uromm 
in  Worms  a.  Hh.  an  ihren  Schnellprossen  neue- 
ster Konstruktion  durerb  den  doppelseitigen  An- 
trieb des  Karbewerkes.  Durch  den  doppelten 
Antrieb  werden  sowohl  der  Karren  wie  auch 
der  ('Vlindor  zu  ganz  gleichmässigem  (iange 
veranlasst.  Mit  dieser  Neuerung  ist  das  ein- 
seitig« Arbeiten  und  Abnutzen  des  Druck- 
fundamentes für  immer  beseitigt,  und  daraus 
folgert  weiter,  dass  die  Maschine  bei  stärkster 
Benutzung  immer  gleichmässig  arbeitel.  Ue- 
nannte  Fabrik  baut  siimtliche  lllustnitions- 
masehinen  und  grüssi^re  Schnellpressen ,  bei 
welchen  die  Farbewerko  umfangreich  sind,  mit 
doppelseitigem  Antrieb. 


Der  elektrische  Antrieb  für  Schnellpressen.  | 

Wir  liab«Mi  bereits  in  verschiodentlieben 
grösseren  und  kleineren  Artikeln  die  Wichtig- 
keit «nd  die  Vorteile  des  elektrischen  Antriebes 
der  Schnellpressen  erläutert.  Heute  wollen  wir  ' 
den  Antrieb,  resp.  die  Anordnung  des  Motores 
zur  Schnellpresse  bildlich  vor  Augen  führen. 
l-'Ur  Buchdruck-Schnellprossen  eignet  sich  der 
elektrische  Einzelbetrieb  besonders  wegen  des 
intermittierenden  Betriebes  derselben,  da  diese 
Maschinen  während  des  Zurichtens  einer  neuen 
Form  stets  längere  Zeit  still  stehen  müssen. 
Der  Antrieb  geschieht  meist  durch  Friktions- 
antriob,  wie  er  durch  Abbildung  1  durgestellt 


einen  Widerstand  in  den  Ankerstrom  einschalten 
und  auf  diese  Weise  eine  Verminderung  der 
Geschwindigkeit  um  ca.  40  Procent  zulassen. 
Diese  Widerstände  sind  dabei  gleichzeitig  mit 
dem  Anlass-  und  Bremshebel  der  Schnellpre.s.se 
verbunden,  so  dass  mit  einem  Griff  der  Motor 
ausgeschaltet  und  gleichzeitig  die  Presse  ge- 
bremst werden  kann. 

Walzen  für  Buntdruck. 

Es  kommt  nicht  selten  vor,  dass  man  Wal- 
zen, die  gewöhnlich  für  Schwarzdruck  ver- 
wendet werden ,  auch  für  Buntdruck  benutzen 
muss.  Es  ist  wohl  eigentlich  selbstverständlich, 


ist.  DerMiitor  ist  pendelnd  auf  Seiner  chwinge 
aufgestellt  und  das  Schwungrad  der  Schnell- 
presse gleichzeitig  als  Friktions-scheibc  benutzt, 
nachdem  sein  Umfang  sorgfältig  abgedreht  ist. 
Die  gesamte  Anordnung  einer  Schnellpresse  mit 
Friktionsantrieb  zeigt  .\bbildung  2.  Der  mecha- 
nische Teil  derselben  ist  ausgeführt  von  der 
Maschinenfabrik  Johannisberg,  Klein,  Forst  & 
Hohn  Naohf.  in  Geisenheim  a.  Rh.,  der  elek- 
trische von  der  Allgemeinen  Elektricitäts- Ge- 
sellschaft in  Berlin,  tie  nach  der  Anzahl  der  in 
der  Stunde  fertig  zu  stellenden  Druckbogen  ist 
es  notwendig,  die  Umdrehungszahl  der  Presse 
in  gewissen  Grenzen  zu  verändern.  Die  All- 
gemeine Elektricitäts-Gesellscliaft  bewirkt  dies 
durch  besondere  Vorschaltwiderstän<k>,  welche, 
direkt  mit  der  Anlassvorricjlitung  verbunden, 


I  «lass  solche  Walzen  vor  dem  Buntdruck  hiichst 
sauber  gereinigt  worden  mü8.sen,  indes  scheint 
diese  Anschauung  doch  nicht  von  allen  Kollegen 
geteilt  zu  werden ,  denn  man  sieht  manchmal 
Drucksach«'!! ,  bei  denen  die  rot  sein  sollenden 
Zeilen  usw.  schmutzig-rot  oder  rostbraun  aus- 
sehen. Dies  kommt  lediglich  vdu  unsauberen 
Walzen  her.  Letztore  mUsseu  vor  <lem  Karben- 
druck unbedingt  zwei  bis  drei  Mal  sorgfältig 
gewaschen  werden,  wenn  man  reine  Deckfarben 
oder  reine  Töne  erzielen  will. 

Praktischer  Zeilenmesser. 

Die  Scliriftgiesserei  von  Koos  &  Junge  in 
Offenbach  a.  M.  hat  einen  praktischen  Zeilon- 
messer  in  Form  eines  Zentimeter-Bandmaas.si's 
auf  di'n  Markt  gebracht.    Der  Zeilenmesser  ist 
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220  Cicero  lang  und  in  zumunniengerolltüni 
Zustande  bequem  indur  Wegluntascliozu  trngun. 
Auf  dereinen  Seite  des  Maoases  sind  Nonpareille-, 
Cicero-  und  Potit-Kogel,  auf  dor  andern  I^M>ris■ 
imd  Korpus- Kegel  angegeben.  Ein  gelindes 
Rucken  an  eiaem  seitUob  aogebraebten  Knopf 
liisst  das  ntisgi-zugone  Band  sofort  in  seinen 
Behälter  zurUckschuelleu.  Das  Mass  ist  für 
Jeden  Faolmuuui  sehr  wertvoll. 

HeMJnatnaneBt  fikr  Sclnrlftietaer. 
Dieses  von  Herrn  Riester  konstruivrto  ge- 
Botzlich  geschützte  Gfrät  (ücnt  na<li  riiu  i  Mit- 
teilung des  Patentbui  t'uu  vuu  (.  url  I  V.  liüichclt 
in  Berlin  duu»  die  Breite  und  Höhe  der  Spalten 
und  Seiten  zu  mefson.  Wahrend  dur<  Ii  die  bis 
jetzt  angewendeten  zusainmcngosotztou  Kolum- 
nenmanae  mit  Steden  viele  Stu- 

rimgon  unvernieiillicli  waruii,  fallen 
diese  durch  vorliogendo  Anordnung 
gänzlich  weguodbrauobteellttt  bei 
einem  Stegraangol  keine  Korm  zer- 
rissen XU  wei*den,  um  ein  Kolumnen- 
maam  suaammensetzen  in  kSnnen. 
Das  Messwerk ze  11^'  i:it  auf  der  Ihm- 
gegcbencn  Zeichnung  dargestellt 
und  besteht  aus  einem  im  (^uer- 
aotiDitt  quadratischen  Schieber,  der 
von  piner  entsprechend  gestalteten 
Hülse  umgeben  ist.  Die  äusiiere 
Hülse  sowohl  wie  der  Sebieber  8io<i 
eingeteilt  in  g^anzp,  liallin  und  Sech- 
stel-Cicero. l>or  Kopf  dos  SoUiebers 
und  der  Boden  der  flttlse  sind  je 

piiif  Cirrro  stark,  dlo  Hvilsf  uiul  iIit 
eingeschobono  Schieber  haben  eine 
gesamte  LSnge  von  2S  Cicero. 
Auf  der  HUlso  ist  eine  Skala  von 
1—28  augebracht,  auf  dem  Sohie- 
ber  die  Teilung  28  —  54  und  zwar 
auf  beiden  von  links  nach  r(>chts. 
Der  Schieber  kann  durch  eine  Stell- 
schraube festgestellt  worden.  Die 
I  landhabang  des  Apparates  ist  seh  r 
eiiifui  Ii.  Um  eine  Länge  zu  niessc'ii.  <lii  inrlii  als 
28  Cicero  beträgt,  itiobt  mau  den  Scliieber  ui;i 
die  betreffende  LSnge  aus  der  Httlse  und  stellt 
ihn  'hijtli  ili.'  Sohrnubo  fest,  wäliiciul  kleinere 
Maasi>u  üiifkl  von  der  Hiil.sn  altgi  h  si  ri  \\  orden. 

Ein  neues  Verfahren  der  Befestigung  von 
Galvanos  auf  HolsItlsBe 

wird  von  einem  Herrn  Aug.  W.  G.  Abelmann 
in  Maywood,  Illinois,  V.St.A.,  auf  den  Markt 
gebracht.  Dies  Vcrfaluen  besteht  durin,  dass 
die  Verbindung  awiscben  Galvano  und  Fuss 


diircli  Schrauben  hergestellt  wird,  die  in  den 
Kusö  vorsenkt  werden  und  auf  deren  Köpfe  das 
Galvano  gelötet  wird.  Die  Schrauben,  deren 
Anzahl  durch  die  Grösse  der  l'laU««  bestimmt 
wird,  haben  flache  Küpfe,  die  mit  einem  bu- 
Bondera  luaammengesetsten  Lot  fOr  Kupfer 


präpariert  sind  und  werden  im  Holzfusse,  in'dOD 
mittels  patentierten  Bohrers  besondere  Löcher 
gebohrt  werden,  dnrob  eine  Mutter  festgehalten, 
wie  LUIS  der  Figur  ersichtlich  ist .  I )as  Vorfifdiron 
der  Befestijjfiinp  ist  das  folgende: 
Die  Schrauben  werden  auf  die  Platte 
gestellt,  derHolsfüssauf  dieSobrau> 
ben  un<l  dieser  wird  dann  leicht  an- 
gedriiukt,  um  die  Likiher  für  die 
Sohrauben  zu  markieren.  Hierauf 
■\vprden  die  I.öelier  ^M-liohrt,  die  Schrauben  in 
denselben  mittels  der  Muttern  in  der  erfordere 
liehen  HSbe  befestigt  und  sehliMslieb  wird  die 
erhitzte  Platte  aufgelegt,  wobei  das  schmelzende 
Lot  l'hitte  und  Schrauben  fest  verbindet.  Diese 
Art  Befestigung  soll  sehr  sioher  sein  und  sieh 
sehr  leicht  ohne  Gefahr  für  die  Platte  lösen 
hissen.  Sie  gestattet  ein  beliebiges  liefen  und 
Sonkeu  der  Platte,  macht  das  Montioreu  kieaier 
Galvanos  auf  Bleifüsse  Überflüssig  und  soll  bei 
zusaminengesetztf'ii  Platten  oder  Platten  mit 
EioBÜtzen  lH'sondt.T.s  ^  urteilhaft  sein. 

nebram'hte  KoItimnen-SchnKre 
werden  in  den  Druekereioii  uui  zweierlei  Weise 
aufbewahrt :  entweder  werden  sie  Uber  die  Ibnd 
aufpowickelt  und  dann  in  flac-he  Kistchen  geh'gt 
o<ier  aber  lose  herabhängend  einem  Nagel  an- 
vertraut. Welche  Methode  ist  nun  ab  prak- 
tischste zu  fiezeiehneii"'  Schreiber  di.  ses  hält 
das  Aufwickeln  der  Schnüre  als  empfehlens- 
werter, wenngleiob  auoh  hierbei  ein  UebeUtand 
sich  bemerkbar  macht:  die  zusammengebun- 
denen äobnUre  trooknen  unter  gowöhQlicheo 
VorbBltiussen  niebt  so  schnell  als  die  lose  auf» 
gebängten,  weil  sieder  freien  Luft  weniger  Zu- 
tritt swisoheo  die  einzelnen  Stränge  gewähren. 
Diesem  ist  jedoch  leicht  dadurch  abzuludfen, 
man  dem  Schnurkistchcn  im  Sunimer  stets 
einen  sonnigen  Platz  anweist,  im  Winter  es  da- 
gegen iu  die  Nähe  des  Ufous  oder  des  Dampl- 
rohrea  stellt.  F.  W.  ia  II. 
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Die 

KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  zu  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Diplome,  Placate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger   Illustrationen   unter   Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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"Defcerdie  Wirk  Tin  c:  d(»r  Farben 

in  Drni-kai  l>«Mt«n 

aobnlM  Bm  Job.  Fabal  la  dar  Ont. 
üag,  Baohdruokar'ZBltniw  Mganden 
>eebt  inatnikttTeo  Artlkd: 

,Duroh  Farben  Lcbon  in  einen 
I>niok  cu  briuirun,  ist  ein  BciiinncD. 
d«8  goriwle  dem  Buc  lulniL  kt^^r  uichl 
immer  r«oht  gplinB«»ti  will,  ull,  sulir 
uft,  steht  dvr  i  rzii  llo  KfTokt  im  Miw- 
vprhÄltRi*  TAI  (lisn  dazu  aufgewcnde- 
(i'ii  Mlllicn  Ull  i  Mittcia.  Anders  buim 
Steindruck.  Schon  dos  saoze  tech- 
nische Verfahren  erleichtert  bei  die- 
sem die  Verwendung  vgo  Karben, 
und  für  die  Briielung  der  richtigen 
Wirkung  dannlfaea  Migt  d»r  Z«teh- 
aatf  der  boi  laiiMr  Aibalt  auf  dem 
Slaia  In  kielaeilai  Waiaa  sabliidert 
«dar  febondra  iat.  Da«  Uaterial  des 
Buohdruckers  aber  bildet  eine  solche, 
und  zwar  ganz  bedeutende  Behinde- 
rung', CS  i-4t  «iT.i'l.'  /\ir  Vi  rwi'iiilUiiK 
filr  Zwr'ck    rcc-lj;    st.irr  uivl 

wiil(  r-'i[>('iisliK'.  Mit  AuHnjhnii'  uiiH  r 
Müriogco  2ahl  speziell  mit  liUoksioht 
auf  die  farbige  Verwendung  herge- 
stellter OieMoreiemeugnisse  kann  es 
darum  nicht  sehr  erfolgreich  fUr  den 
Buntdruck  gebraucht  werden ,  weil 
es  für  diesen  Zweck  tu  wenig  FISchen 
bietet  Und  «bea  nur  in  der  VIMie 
«farki  die  FMm.  Mao  wM  daa  be- 
atlltigt  Undaa,  wann  atan  aioa  ant> 
merkaamo  Ruadaobau  hUt  aber  die 
fkrMgen  AcoldoDzartyeitcn .  wie  ate 
laufend  in  Faohbiattorn,  im  Uusler- 
austauHchc  uhw.  mm  Vergicirln'  vor- 
liegen. Knie  Karte  t..  H.,  on  üif  nuti 
mit  RltvHterisch  goKchlosaenem  llali- 
mnn  orfer  In  frei<»r  Hir'h<iin(r  mil  un- 
iiKiti V iiM tru  H.itniii'iiii'iii'n  und  '  irriii- 
mentf ragmenten  ausgestattet  ist,  wird 
in  farbiger  Ausführung  die  darauf 
verwendeten  grusson  ItUhen  nicht 
luhnen.  wenn,  wie  daa  Oft  geechieht, 
die  MahmenbegleitUnioa,  atontpffeino 
OrnanwntatgaHa  floliriflaD  aum  TrH- 
9Dt  dar  Farbe  «awllbll  werdaa.  Die 
PaaalDrmen  werden  vtet  Arbeit  nnd 
Schwierigkeiten  bieten,  die  farbige 
Arbeit  «her  nn  Wirkung  weit  zurllck- 
.-.tfliiMi  h'i '■■III'  K'ii-ulie  Karte,  «u 
Uiir  CHI"  im  K-icii;iii.'i rii  Stellen  aus- 
gesparti-  rtiti  i>;ruiui-  mti  r,  um  rii'j- 
dcrncr  zu  sprechen,  Toiiplttittj  als 
l''arbflrilKer  zur  Verwendung  kam. 
iJorOrund  ist  leicht  ersichtlich,  tlif 
l^ipierfarln-  »Is  groiise  Pliicho  ti'  liM;;l 
B«ibst  dann  sameist  die  in  geringem 
PUohoniawm  anfewemdeta  Dniok- 
fferbe,  wann  ungebroobana  TBoa  an- 
gawandat  wurden;  anaaar  Sattwarn 
mag  daa  reino  Bot  und  Hefa  BUu 
dleaeoB  Soblokaale  niobt  verfanen. 
l'nKebrochene,  leuchtende  F.irl  i  n 
sind  Uber  bei  uns  nicht  dem  kuUu 
'ii'.schraitck  entsprechend.  Die  aUd- 
livlien  und  diu  siavi«oben  Vülker 


I '. 

'S' 
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Tecliiiisciie  Ausbildung. 

*rliizi|ialK-S4i|iiirn  I  i.  *<••      Ii  <;.  1.  j^.  tih.  ;• 
'ii.'  iuiii  lliK  liilnii  kci!  il'f>ti         ii-'i  i^'-  u  i'iiik 
H*<,'h>'ii  iiu'l  t  lifMU  '  I  ix  ti.  u    Krniit  Iii-««! , 
A<  i  i'l.  nz  ,  \V<  1  Ii  .  Zi  itnri;t.-<->ijil/,  tiinl  -Ihui  k, 
Pi  t'iski»lkul;i»  iijii ,         i/zii-i  in  .    TmiivI.i  t  ti  ii- 
Srlirii-i'Jm  u.*\v.   ut  i'iri-  I't'/w.   Ini  Ii  i  |  iilir  i;^,'iu 
Kuinu«  au  «rloriwai.    NbIkmo«  uut«i  ,,T»«>li 
niaebe  Ansbildotaf*  dnrcb  die  fopMitio» 
der  lypegrayhleeben  faiirblteiber,  Ii«liMig-R 


Dnvek  die  Bi^edltl«»  dM-  ^posnqtfelMhia  l«lirMch«r  iit 

gegen  Einsendung  von  Mk.  l.OS  franko  au  besiehon: 

f  arbenskala  der  drei  Giraodfarbea 

G«lb,  Bo^  Blau 
im  thrai  WMkMbMitig«»  TwUmiuf m  vaä  MlNhufM, 


Jooster  ^hQrzQÜ  bei  Wiirzburg. 
Einfache  Maschinen 

Diit  Kistnhalin-  und  KrelK)>owfKuiig;  ayliBidrlaoheni  9brb- 

w«rk  2U  3  odtr  4  Auftragwalzeu. 

Einfädle  Maschinen  fOr  Chromotypographie 

mit  kombinierter  Tiach-  und  CyUnderiärimng  BUd  blinder- 

losem  BogonitHitgiing. 

Zweiiouren-MaschiiMiit 

araerikni)im:httr  Kouatntklleu  Ar  feinsten  Illnetnitteiia' 
ttsd  Antot^piedmok. 

OiffriHHlim.  —  IiriMaMMliM.  —  DtpvaHitfiMnilnMNML 

Rotations-Maschinen 

nsr  Ziiitun^K-.  Werk-,  llluotraüoas-  nnd  ZweUerbendmok, 
^.\\.  i  1 1  Ii  ' 1  hUzer  nnd  IfehrmeaaerflUattOBnML 

Zwiilings-Rotations-Mascbinen 

fUr  s-,  I«-.  M-,  ss-s«itifa  Sattoacan, 

Rotattonft-Maadiinen 

für  weebielnde  Formate.  P. 


i'^'^"^  ^  ^  atf  ^  "üL  ^  ^"Ift"^*^  ^  >K  ^M,  ä&  ^ ^  SIC  ^  "HL       SK  TiL 
tvi  fvi  yi>  -If^  7^  4_fy  w%  ^ix  5K       1«  rK        jts  TU  n\        3^  JK 
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Betrletsiudscliliieij  Wr  nruckerdleii,  Paßlerfalirlken  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Deutschlands. 

IicHcmobilen 

mit  iisziahbarit  RShrinkesiBlfl,  rin  4  bii  200  Pfiriih. 

-  •  —  —  — 

Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

fBr  Je^llohe  Betrieb«  der  Gross-  nnd  Kleln-Indnstrte. 

Wolfeche  Lokomobilen  haben  wegen  ihrer  einraohen,  gediegenen  Konatraktion ,  bequemen 
Bedienung  nnd  aaRRerordentlich  niedrlK«n  CnterbaltnnKRkoitfn  in  groeeer  Anzahl  in  Draekercien, 
Baebbinderei«B,  Papier-  nnd  UoUiitoir-Fabriken  et«.  Verwendung  gefunden,  auch  eignen  «ie  sich  ver- 
möge ihre«  gleiohmlU»ig«n,  ruhigen  aange»  voriUglioh  fttr  elektriRche  Beleacbtnng. 

Sämtliche  leit  mehr  als  80  Jahren  am  der  Fabrik  hervorgegangenen  Lokomobilen  aind 
0  \  gegenwMFtlg  no«li  In  Benntsung. 


il 


Schnellpressenfabrik  Worms 

Shrenhard  &  Sramm. 


OegrüHdet  M99. 

 "S" 

Emfache  Schnellpressen 

mit  Eisenbahnbewegung,  Doppeliarb- 
werk  zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 
resp.  vierteiligem  Farbmesser,  Punktur- 
vorrichtung,  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse 


No.  ScIirifl  iatr.KrüHRo 

I  55  X   *»  vtn 

II  HU  X    (»»  „ 

III  X   1«  ,. 

IV  «5  X  imt  „ 

V  «H  X  105  ., 

VI  72  X  IIÜ  .. 

VII  78  X  117  .. 


Ltittung : 

l2tt>-14UO 
AlxJrUrko 
pro 
Stunde. 


Solide  n.krärti)C«KoiiNtrnktlon,  leirhter, 
rnhlger  Gaar.  genaneii  Rrici«t«r, 
feinite  Farbeverreibang. 


Keruor  umpfehloo  wir 

WnrmotSa"  AccIdanz-SchnallprMMn,  Eiaonbahnbiiwogung,  Cylinderflirbiuig,  BolbutAUHlogor, 
fVUrilldUa  ,   fUr  Hand-,  Fuss-  und  Dampfbülrii'b,  in  7  Gr»Man. 

aller  Kormatp 


Universal-Doppeischnellpressen  e^ÄÄiun^usw.  in  *  ce...« 
Wormser  Original-Tretmaschinen  [fÄdruÄüäu^  3  Gr»...« 

ToitiinnQ  Palvmacphinon   ^"n)  Falzen  von  2  Zeitungen  gleichzeitig,  fUr 
£.eiIUnyS-rdlZmd9tnmen   x.  2  und  3  Bruche  in  allon  H'jrmaten. 

Sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierten 
Greifersystem,  Auftragwalzenlagerung,  Präzisionsanlage  u. allen  prakt.  Verbesserungen  ausgestattet. 

■Cehrfiieli  prüiiillert.      PrelaliNten.  Zengniioir  u.  Drockproben  ntehpn  auf  Wnunch  zur  V*>rriieDiir 


IV 


Uebaa  «to  Httan  nvbeo.  dM  Koi 
und  Bhm;  bei  niw  Iber  mnM 
Farbe  eine  cewiaw  D«i«iii  mi:Miw.>ti . 
sie  mmn  trDbe  sola.   Dm  tal  der 

!i(<rrst-hi'iiilc  *  Icsi-  lirnaok  ,  ili-iti  »ucli 
iliiH  Kiirl.'L'Hsi:liwi<lgcii  «liT  ilingstcn 
künstlfrischpc  Richtung  noch  nichts 
utili.ilipn  konntp.  Dio  KPtrllhtdn  oJor 
fti'lTiji'lii.'iU'ii  l''arlu'n  künni'ti  faul  mir 
in  Flächen  wirltcium  zur  (icltunx 
kommun,  und  aiu  dem  outsprechfiid 
■u  Terwcadao,  ist  die  Aufgabe,  in 
weleber  der  faiUge  Accidi>i!z<iru(  k 
■tob  b«(bilttim  toU.  Bolielfe  ein 
H«ml«lliiD«  Toa  ToiB|»tattain  gibt  v-.- 
bMitsutac»  sobm  m  vlalwlei*  <Imn 
blwin  IwiM  Bohwtnlvkeit  tieft.  j:i 
selbst  dM  sewOhaliisho  Material  kann 
SU  diesem  Zwecke  herangezoHen 
werden,  wenn  man  bturki'  l.iniin, 
Kuter  und  Aohnlicluw  in  freilich 
etwas  ungewohnter  Art  vorwcnilel. 
IJer  tcilweiso  und  versMhieilenfar- 
l'igc  Tondruck,  der  ohcri  in  XOran- 
steliendiMn  geiueiiU  ist,  vortritt  nicht 
im  entferntesten  Mos  die  i'apierrarlie, 
wie  vieilciobt  etwa  gegen  oiueii  vul- 
len  Toodruok  dofowondet  werden 
kVmtte;  w  bltdel  mit  Ihr  loboD  «inen 
KontiHt  und  dmo  waitono  mit  der 
FaHw  der  TerweadMeDSehrMion  und 
2terstQoke  und  wirkt  ao  «lao  ganz 
bi  'liniti'iiii  anders  alfl  Dmok  «if  far- 
hiKi's  l'ji>i(<r  allein. 

Al'.T  iiirlit  lil'is  in  'ier  Art  ilcr 
A  nw  rryliirin  lii'Kt  diu  (i.iranti.'  für 
eine  cntsiirci  liond"  Wirkung  der 
l-'nrbe.  iliete  ist  nur  eine  der  Ueilin- 
gungen:  die  zweite  ist  die  richtige 
Wahl  dea  Furbecharaktcrä,  Zwar  r.u 
dem  I'spierweiiiü  und  dein  Scliwurz 
dtM  Diuokea  allein  steht  jede  Karben- 
Buraoe  In  imriHOiilioliem  VerbUinis; 
sau  «ndete  eleitt  aieh  aber  die  Sache 
bei  Vanrandanf  von  awai  und  mehr 
TUtwn.  Ka  gibt  Ja,  um  blar  Oeothala 
BohdiH«  Auadruok  an  gebrauehen, 
freundliche  und  feindlieho  Farben 
und  die  Wahl  musH  auf  freundliche 
fallen,  fi  it.'lln  lie  üiml  zu  vi  rinoiden, 
soll  ihrer  Wirkung  nii  lil  arger  Ab- 
bruch geHclielien:  die  I  irtieliliariiiu- 
nie  ist  die  (irundbedingung  der  Far- 
beawirkung.  Was  sind  nun  freund- 
lichn,  was  fuindliclic  Farben?  Die 
Theorie  bezeichnet  die  KrgUnzunga- 
tarboD  als  freundliflhe,  aiao:  Rot— 
OrUa,  Bton— Orange  naw.  Die  Theo- 
rie aagt:  eaharaiooieren  Im  SpekUum 
welter  Ton  einander  abateheode  Par- 
beo  mehr  alb  die  au  mdie  Uegesden, 
und  di«  Pnucis  sUmmt  tm  grossen 
und  giinzeu  mit  der  Theorie.  Die 
l'raMs  verlangt  konlruslierende  Fnr- 
beti  -  die  «ibcii  lii-/.<  :i  hm  icti  siti'l 
e^t.  Ist  die  l'ra>.i!?  mit  h'i'Irt urlien- ti. 
g.lrllMiii  l''arlii>n  /u  arhi-itcn  «e- 
zwungen,  m}  gelten  die  Urundstttze 
der  Farben harmonte  eben  aurh  fUr 
dieso,  und  sie  mlioaen  naoh  dem  in 


Friedtieim  &Soltn,ßerHnO. 
— Holzmarlttstrasse  53  i  i> 
fertigen  seit  JÜi  Jahrm  auagclUicB^lich 

^  Karionpapiere, 


Elfsnbsin-,  walaas  ITatai^, 

Farbig«  Natnr-KartoB] 

(48  Farb«n). 
Mn«t«rkart«ii-KartoBS. 
Exttafaate  Kartonpapiar«. 
Chainisob  rsin«  photogrsphiaehe 

Kartonjjaiiiere, 


VaiUg«  BUlet-Kartoni. 

Glaon-  a.  Emaille-Kartonpapiere. 
Patent-Kartfinpapierp,  hochgliln- 
send  und  waaolibar,  ohn»  Pu- 


dsri 


Oiftftelasfi 
Moii«-«.  ' 


bar. 


.Kartonpapiere 
■Xaitoni 


ipapier«. 


manko- Karten  '''' r^^f^.^f!^'"^ 

VtriaaiM  Si«  PnigattUunf  frei  Uirtr  deutaohai  BibnsUtion. 


Sfereotyp-Metalle 


bntsrQBSlMLk«> 
«aiirls«i|SM  Mar- 
kM,  Mirit  {edc« 
sndan  tlsrsairi»- 


Mstsll  nach  Probs  odtr  i 

Man  fordere 
Proben  und  Preise. 


bmigät  I 

Kövckr  ^  DiecWi^^^s,  Papenburg 

MeUli-8ch«liie-AMtilt,  fikMerei  nnd  cbemiscfags  UbKatoriun. 
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empüohlt  sich  den  geehrten  Herren  Druckereibeeitsem. 

.     iNvMt-HiitliiNpit  Iwin  ScUtarid  Giili  -4 — 


Bio  SieherheitekouTerte 


sowie  sämtliche  anderen  Briefomschläge,  ais  amh  Blanko-Viait- 
nnd  Adresskarten.  Trauerpapiere  und  Knnvert^  Anbänge- 
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BriefkouTertfabrik  in  Merken  bei  Dtrefl» 


Digitized  by  Google 


Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 


Google 


VI 


ihnMi  domiowraudaD  Tone  beurteilt 
Dabei  •ind 

  wntCMlst«!) 

FnbM  «Im  dmrt  fn  Betnelit  tu 
■Jaibw,  4aM  ohi  tUtt  dtoMllMii  »er- 
logt denkt  t  und '-'M  ihn  Harmonio 

beurteilt.  K»he  Farben  worden  nicht 
kontrastieren,  darum  Büch  kaum  vino 
fnjuudlioho  Wirkung  tll  i  ii ,  Mist  h- 
fnrbt'n  n*h(»RtfhPride,  clnni  jlin  r  !!<•- 
Bluiiiltiilo  biliJoiult»  alHo  natllrliih 
»uch  nicht.  Neben  UrUii  wird  Hlau 
und  wird  Gelb,  welcher  Abstufungen 
Immer,  whleobt  stoheo,  neben  Violett 
wird  immer  Rot  und  Blau,  neben 
Oni«B  OeUl  und  Rot  tm  Jeder  Nu- 
Wirkong  Qbeo.  Daa 
Farben 


mittelbar  nebMi  dM,  waoB  anoh  gi  - 
trUbton  arundlurtMn  wird  daahalti 

Eiurii  /u meist  zu  einem  «chleohtrn 
Hosultnti-  fuhren,  ebenso,  was  eigent- 
lich auf  das  Olciclu'  liliiiuiskommt. 
der  Buntdruck  auf  furbigeH  Papier, 
wenn  dieses  i-inon  halbwpgH  uuetfi- 
aproclieuen  Ton  hat,  Blau  »iri!  in 
allen  Abstufungen  und  Ml^  >'  t- 
hUilnisftOQ  mit  Gelb  biti  zum  ijiUn 
allen  Nuancen  de«  Kot  bis  zu  dem 
Orange  tnnuidiloli  aoini  daa  Qelb 
wird  aiob  Twtragan  bla  aum  Braun 
Mit  alln  VariatioMio  dM  Vfolett, 
als  GoM  aneh  Bit  den  BlniL  Oold 
ist  freilich  im  AIlgeBieiaMa  ata»  aehr 
inisülichu  Farbe,  obwolü  man  mit 
dl  in  Hr...iizedruck  waa  Wunder  au 
leiüteu  KlAubt  gibt  nur  wenige 
Fälle,  w<j  die  Kontrustwirkung  den 
Golddruck  lurGeUimg  liriiigt,  meist 
ist  derselbe  eine   verlor« nu    I  h  es- 

mUb';  solcher  Druck  will  iu  K'-wiwi  ni 
Liebte  unter  gewissem  Winkel  be- 
jeiOt  »ttU  der  Metallglanz 
Wtkung  niebt  Taffbbfco,  in 


Qeib  oder  BiwiOt  das 
■leb  dam  Btwhauer  aelgt. 

Aua  einer  verglelohendeo  Bi- 

tr.u-hiutiK  einer  grUüseren  Zahl  bun- 
ter Accideiudrucko  n-sultlorten  vor- 
stehende AuslaRhUugen;  niu„-  it!  iliiicti 
auch  vlelleiolit  nuiuclKB  zu  Beiiiilii- 
geltiile  uiUerliiufeii  -ieiti.  im  Allgemei- 
nen dürften  sie  wohl  keineewegs  als 


Elektrisclie  Hilfskraft. 
L)ie  Anwendung  der  lOlektrizitat 
im  Uauahalte  aum  Heisen  und  cum 
KocdMB  goaobiebt  nooh  lange  nicht 
io  dun  MaaiMk  M«  aa  eiceollich 
bei  dav  damit  YaibuBdaMn  BaQuam- 
Uohkait  und  BtiUgkatt  Toiwaaetaen 
aollt&  Dies  bat  Beinen  Omnd  darin, 
dass  die  let/.tore  Kigenschaft  immer 
nur  da  zutrifft,  wo  zur  Krzougung 
der  i;ie|{trizit!lr.  eiüi-  natürliche. 
liauptttUohlich  Wasserkraft  rorhandon 


Farbdi-Fabriiui 

Christoph  Schramm 
Offenbadi  a.  H. 


ud  todiämckfarlicfl. 

WalzenmatM.  nrnlMO. 
dlquelf «n  •  Laek«. 


SeAr.  JCörting 

SCortingsdorf  bei  3&umover. 
Stehende  und  liegende 

{^etroleam-,  fieozin-  und  Ganotoreo 

«BWreloht  In  geringem  GMTerkMMifc  wi  Ib 
OldloklUnlf ImU  «laffM* 

HWMKlr  MmUagp-  mt  Knfmmnmf'iuMt. 


Gasdynamo- 
und  schnell  laufende 
Dynamo-Maschlnei. 

Mtro-Hotono. 


Gtgrünäet  1857. 


Brief.  h,ouvcrt.Faßrik         KurJ^rinzsitassä  i. 
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m-  Rockstpoh  &  Schneider  Nacht  *  Dresden-L.  -m 

 ,  

Willi.  FerdiDand  Heim 

Offcnbacli  a.  ^IQain. 


-  — 

Hillfsmscliliieii 

rur  die  gesamte  PaplerlnUustrle. 


Meine  Firma  bitte  ich 

genau  zu  beachten. 


vin 


ntlil  man  niolit  auf  tciiro  Oaropfkraft 
•ngewifs<«n  ist.  IH-sImU»  geht  loiiii 
jplzt  auch  nxili  dem  lieispa'l  des 
NiniirBriifalles  in  iillnn  LUndcrn,  wo 
nur  irff(>nil  oinv  VVubüorkraft  vorhan- 
den int,  tur  AiianulztinK  dorwIlHin 
vor  und  erzielt  hierbei  geradezu 
tfroitsurtige  liesultcte.  Su  zum  Kei- 
gpiel  in  der  kanadischen  Stadt)  Htawo, 
am  gleichnamiffon  KJusac  gelegen. 

Uio  WasserDille  dieseti  l''luase!i 
(reiben  drei  Turbiueu.  von  denen 
iwei  eine  elektrische  Kahn,  die  dritte 
den  gesamten  KiMZaipparat  der  Stjidt 
in  Betrieb  setzen.  Die  Kraftzentrale 
8elt>.st  wird  durch  drei  unter  dem 
Futislioden  des  Mauchinenraumca  an- 
geordnete Heizapparate  erwiirmt.  lu 
der  Stadt  belinden  «ich  zuhlreirlii- 
Friviithlluser  mit  elektrischen  Heiz- 
und  Koeliapparaten,  Howie  verschie- 
dene lleizvorrichtungen  industrieller 
BelriolH".  Auch  die  Heizung  iler 
Waggons  der  erwtthnten  Kahn  crfulRt 
elektrisch;  kurz  die  Ausbildung  der 
elektrischen  iioizung  hat  in  die:jer 
Stadt  den  höchsten  Punkt  erreicht. 

Cranz  so  gUnstig  wie  in  Ottawa 
liegen  die  Vcrhliltnisae  allerdings 
Helten.  (Ileichwohl  darf  man  mit 
Sicherheit  annehmen,  duss  man  auch 
bei  uns  in  abaeliliarer  Zeit  Mittel  und 
Wege  r.u  der  Verbilligung  der  elek- 
trischen Kruft  linden  wird.  Bis  da- 
hin werden  wir  uns  freilich  mit 
weniger  kosLipietigen  Annehmlich- 
keiten, die  wir  uns  mit  Hilfe  der 
Elektrotechnik  vemchiilTon  können, 
begiiUgeu  niUssen.  Im  Kamilienkreiw» 
erregen  heule  schon  einige  kleinere 
Vorrichtungen,  ilie  durch  dus  gal- 
vanische ICIoinent  eine.s  Haustele- 
grapheu  in  Betrieb  gesetzt  werden, 
oine  gewisse  Sensation.  So  verbindet 
man  mit  Vorliebe  eine  Ulier  der  Wand- 
Uhr  angeordnete  (ilUhlanipu  mit  der 
l>>itung,  um  jederzeit  durch  einen 
Knopf  bei  Nacht  oder  wahrend  der 
Dämmerung  daa  ZilTerblntt  beleuch- 
ten zu  können.  Kincr  sehr  grossen 
Beliebtheit  erfreuen  sich  auch  die 
transpurtalilen  lAnicbter  und  Lanipon, 
«olcliu  schon  mit  HUcksicht  auf  die 
Feuersicherheit  sehr  empfehlenswert 
•ind. 

In  HUusem,  die  an  daa  elektrische 
Stru.ssennetz  iingeschlos»en  sind,  wird 
man  sich  mit  KUcksIcht  mif  beson- 
dere Vorteile  auch  noch  manches 
an<Iero  VerguUgen  leisten  können. 
So  wird  diu  Hausfriiu  die  VorzUgo 
eines  elektrischen  Hllltteisetis,  iIms 
jederzeit  durch  Schliessen  iles  Stro- 
mes erhitzt  und  ebenso  schnell  wieder 
abgi'kUhlt  werden  kann,  wohl  zu 
srliittzen  Winsen.  Kine  weitere  An- 
nehmlichkeit ist  die  elektrischoTrep- 
peiibi'leuchUing  bei  Xiicht,  die  auto- 
matisch durch  OetTnen  der  HauNthUr 
in  Betrieb  gesetzt  wird  und  so  lange 


Sdmund  Obst  &  Co. 

TtkplH»  N».  7119.  ^^lit,     ^^/)  Aii 

Teleur.-Adr.:  OBST- BERLIN  *^<Jtfrlln   %J  IV. 

Friedrich.tr.  »40.  Friedrickstr.  240  41. 


Ttltpken-Aint  I,  No.  13S. 
Tolecr.-AdrMM:  OtoMmimtf,  Uimig. 


eipzig 

Seeburgstrasse  31. 


Katalogdruckpapiere 

mit  Hulzbeimischung  bis  zu  den  billigsten  Sorten  horab, 
schön  gefiirbt,  roin  und  elegant  gearbeitet,  gut  satiniert. 

Farbige  Prospektpapiere 

fnH.>4cliin(>n^lHtt  und  satiniert. 

Format  und  Rotationsrollen. 


Aceidenzdpuckpapiepe 

Post-,  Schreib-,  Konzaptpapiere,  feine  Kartons,  Postkarten-, 
Postpacketadressen-Kartons. 

Tauen-UraSChlnffpapiorC  in  reichster  FarbenHuswalil. 

Transparentes  fetidichtes  Pergamentpapier. 


TfptirapHMki  JdvMMNT,  Hill  K,  Jünim  IMT.  IZ 


SCylolith  (Steinholz)^ 

ein  Mnt'Ti.il  Ii;  P!    f  i'i  .f.-nr) ,  i.t  ■im'  Iiiiheni  1iyi1r;iiilii;chen  Druck  hergost«'!!' -  (;fii^misrl\8 

Vtrüiiduiifl  von  Minttrali««  und  Holzmasse,  welche  in  sich  alle  VsrzDg«  (MtMMr  Steinarten  mit 
iMM  4m  IMim  T«reln^,  ikut  btMtr  ÜMblalto  n  feMüiM. 

XyloU^b  wird  nicht  Tom  Sehwamin  angegrlfieo« 
Xyloli^h  brant  nicht, 

Xylolitb  fault  nicht. 

es  rliont  zur  Uerstollung  von 

Fussbüdon  und  Tropponsiufon, 

diM«lb«n  aind  MgMabn  la  ktgtliM,  »tandticber,  fustwarm  Md 
vm  ailbirtrfikMf  WMartlia4tflli|lnlt  gegen  Mwrtzmt. 

Vielfach  in  Bachdruckcn-ii-n,  Schul-,  Militär-,  Eino«:  uiin-  nn  1  l  .ii  rik- 
baulen  iiir  Anwenduni;  K''''r-"-'''   Ptlr  Post  häuf  crt  (ffljuih-;«  ri  luriH  •  T  'ci  ijin 
in  Packkamtnern  zur  Aunfllliruni},   wu  sich  Xyluliih  Kc-k'rntKM.'r  i%\:>-.i 
Holtarten  b^iin  Hffahr^n  nni  wiilprataiiilNruhiKHim  rrwicsf»  liat. 

Deutscbs  IyloliUi-(StemIiolz-)f abrik  Otto  Semug  &  Co. 

Potaohappel  bei  Dresden. 


P>  o^pt  L  li-.  (jiitaclttai,  Preisliste  etc.  auf  Verlangen  zu  Diensten 


Vereinigte         TaaM^Eraeumiiig;  30000 KHa. 

aufzner  «papieriabriKen 
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l  Sachsen. 
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Vertreter. 
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Albert  RiMAniirii, 

Mlli.WilMMlr.1). 

Berlin: 


I«.. 

Hamborg: 


SiroHstoff'^abrilt. 

Werkdruck-, 
Kupferdruck-, 
RotalHmMrucIc- 
Prospekt-, 
Normal-,   

Brief-  u.  Schreib-       ^  ifele^raptjenroilen. 
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dio  Erhellung  dos  Troppenhntige«  l>e- 
-wirkt.daaa  mao  bequem  die  Wohnung 
erreichen  kann.  IndosMn  Rind  die 
elektrischoD  KernzUnder  für  Gas- 
flammen in  jüngster  Zeit  so  vervoll- 
komninet  worden,  da»  man  sich  die- 
selbe Annehmlichkeit  mit  geringeren 
Idittolu  verschofTen  kann.  In  Berlin 
konHtruiert  man  t.  B.  einen  Apparat, 
der  bei  einem  Fiagordruok  auf  einen 
Knopf  in  beliebiger  Hutfernung  eine 
oder  mehrere  Gasflammen  cntcUndet 
und  bei  einem  Ewoiten  Druck  wieder 
verliJaoht  und  den  Oashahn  gleich- 
coitig  Bchliesst 

Bei  weiterer  Vorvollkouimnung 
dieses  Systems  wird  mau  auch  (tos- 
kooh-  und  Heiz- Apparat  mit  Kern- 
zUndera  verbinden,  sodass  t.  ß.  die 
Hausfrau  vom  Schlafzimmer  aus  den 
schon  abends  aufge«tollt«>u  Ku^(^o 
oder  Thec  bereiten  und  dio  Wohn- 
zimmer heizen  kann,  ohne  die  Hilfe 
der  Dienstboten  in  Anspruch  nehmen 
zu  müssen. 

Aber  sellmt  in  Hüusem,  die  keine 
elektrische  Leitung  besitzen,  bedient 
man  sich  schon  heute  eines  kleinen 
Fernzünders,  mit  dessen  Hilfe  selbst 
Kinder  gefahrlo!«  das  Gas  an  Kronen 
und  Ampeln  aubleckcn  küniieti.  Es 
ist  dies  ein  kleiner  Apparat  in  Form 
einer  leichten  Metallstange  oder  auch 
einer  Peitsche,  in  deren  Griff  ein 
kleines  gatvanisohes  ßleraent  unter- 
gebracht ist.  Bei  Berührung  eines 
Druckknopfes  springt  aus  der  Spitze 
ein  elektrischer  Funke,  der  die  ßnt- 
zUndung  des  GoMes  bewirkt 

Alle  diese  mehr  oder  minder 
sweokmitssigen  Vorrichtungen  geben 
aber  nur  einen  ungefähren  Begriff 
davon,  welche  Itolle  die  Klektrizitüt 
im  Haushalt  noch  zu  spielen  berufen 
ist.  In  nicht  zu  langer  Zeit  wird 
jedes  Huus  einer  Grossstadt  an  dos 
elektriflchu  Strassennetz  geschlossen 
sein,  wird  jeder  Hausstand  ol>enso- 
gut  Elektrizitttt  geliefert  erhalten, 
wie  heute  Gas  und  Wasser.  Wir 
werden  dann  nicht  allein  elektrisch 
hoizeu.  kuohcn  und  braten,  sondern 
auch  elektrisch  waschen,  rollen  und 
platten,  d.  h.  die  heute  schon  ge- 
bräuchlichen Waschmaschinen  usw. 
werden  unter  gleichzeitiger  Anwen- 
dung von  Wärme  und  Kraft  in  Be- 
trieb gesetzt  werden.  Vermutlich 
wird  mau  dann  auch  das  Nähen, 
Woben  und  Stricken  im  Hause  elek- 
trisoh  betreiben.  Klektrlsche  Auf- 
züge worden  in  jeduui  Hause  Per- 
sonen und  LoHlen  befJjrdern  und  die 
Treppen  allenfalls  noch  als  Notbehelf 
gelten.  Das  Telephon  wird  so  ver- 
breititt  sein  wie  heute  die  elektrische 
Olockenleitung  und  jedermann  wird 
sich  der  elektrischen  Kraft  bedionen 
wie  seines  Taschenfeuerzeuge& 

Paliit-  iiid  tKhn.  Iirui  lichafd  Iddirj.  Cotlili. 
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Eisengiesserei, 

Kesselschmiede. 

Prospekte  gratis. 


c/f.  JCahle  Söhne 


aüffrvndvt  1832. 
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—  Specialität:  — 
Srotschrifton  und  Sinrichtunggn  für  Zcitungs- 

Qusfüllmalarial.        und  ^«rWrucUarcicn. 


fymttt  Lager  moderner  Zier-  und  Titelschriftea.  Einlassaogea. 


Bisli  ßiftrwia. 
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Vignetten.     Ytr/mus  Mtmil  ^ 
— ^ — 


D.§fem|3el,  pranRfurt^ 

Sfjecial^iesserei 
für  ö^us  sd^lussmaterial . 


Produktion  2S00  ZI.  |lhrl. 

tmriliiiitebl  SitnmtlNii. 

Best«  und  billigüto 

Bezngnqnelle  fllr. 

Ausschluss,  Quadraten, 
Dnrohsehuss,  Regletten, 


eiserne  Hohl-  und 


^^^^^        Hohlstege,  Zeuglinien  und 

Ofl*H'  P- Ilictitr.  ilttl  slitllir  T 


NSü!  Formatstege. 
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Von  ersten  Firmen  anerkannt  als: 
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Vommeitsti  Elaricllm  m  eigene  Srsieae. 
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VereinsweMn. 

Di«  lawu«  OncteMT 
dndMiraltealtMrIlJelt  sm  18.  Jaaw 
«nt«  tfteaitbrig«  Vl0rta|j«lifa> 
Im  Inoinsalolula  «h. 
Der  VonttMade,  Herr  Osfekr  Bieg«!, 
pHiflnolu  difScHif  mit  dnn  Itpston 
GlUokwiliiSf hon  lum  .lahrüswt'chBt'l, 
K'.ih  Ki  iHitiii".  von  lU'in  am  iT,  Jiuuiar 
sliittKcriindtTicii  J.'i/.UiriKi'ii  <  it'srIiilflN- 
juliil-Uim  Jer  l'irtiia  Fcr  liii.inil  Ifi-iii- 
rirli  iiiiJ  h;<'IIU'  >icri  Anwc-iciiilcri  ein 
iit'iuM  MilKlit'd  vor.  I3nr  KaHdicrer, 
Herr  Alt/t^rt  Hille,  onitaltote  htonut 
den  Vortrag  dur  JaliroaraalMMiaft  tro» 
imiu  enicbtUoh,  <Uia  in  TWfngnwn 
Jshn^noQMmtolaBilinwToniaCMB 
Hwlr,  dM  Auwib»  tod  VWU  Mwk 


Ton  MUM  Hafk  an  L  JaniHv 
d.  J.  ra  TMCCiolut^  war.  —  Naeh 

cirilK'' II  von  den  Herren  Revisoren 
iivatitrairten  NeueinrichlunKon  der 
BucIlfUbrung  wurde  dem  Kassierer 
einstimmig  ßntlaatunf;  ort«ilt.  Der 
Vurrtitzende  berichtclL'  sodann  Uber 
ilic  'l'li<Uiskcit  de«  üe«amt-VorHU«u- 
ili  s,  lllMjr  die  Vorgänge  des  IcUlfti 
Vierteljahr««  und  Uber  die  Autnahmo 
neuer  I^hrlinge;  gab  ferner  bekannt, 
daaa  io  aMmUtabBn  Innungadrualw- 
ratea,  Ma  auteiiwinniia,walohs  thian 
Awtofn  flikUrt  hat,  dar  oam  daut- 
■otaa  Buididruoltef  -  Tarif  awmahr 
aar  Binfllbniag  gelangt  mL  Waitor 
wurde  mitgeteilt,  dam  von  dem  in 
ilii'Hi'm  .laliri'  frstin.ilig  lur  VerfU- 
Kiiii«  Mti-luMulou  Hi  tni«o  der  .Julius 
Ri'kli.iril  -Stiftung  M<(  ls7.itislieilrllge 
au  H  uiitiTütUtzungsbeilUrftige  (ie- 
hilfi  n  in  Hliho  von  HO  bis  l'<U  Mark 
lur  Verteilung  komtn<>n  Nation,  l'n- 
ter  feierlicher  Anspr.n  lii-  lilmrreichte 
hierauf  Herr  Sludlrnt  Schrüer  an  2 
Wbn  10  Jahre  bei  einer  Fimm  thütig 
gvwaaene  QeliUfen  die  von  der  üe- 
werbakmaa^«*  «Mgeatellieii  IMpiMie. 
Dar  Antraf  des  BahntoiMatihiiaaoa, 
einen  IMwiliiieii  Zaloheii«KiifmB 
nir  LohrliDge  des  4.  und  *■.  I^hrjahros 
einr.ufllhren,  fand  einstimmige  An- 
ii.ihiiif.  —  In  Tarifangelegenheit  in 
ti  illc  'Icr  Vorsitzende  mit,  diuw  hirli 
liAH  hil'siKL'  'l'iirif-Schiedsk'i'riclit  kim- 
stiluierl  und  bereitM  2  SilzuoKun  ab- 
gelmlten  Imbo.  1  lerr  Si'k  riliir  Wilde 
erstattete  nvmno'hr  licriclit  lllM.ir  die 
lOBimgakrankenkaRüe.  zu  welcher  am 
Jatirosaehluaae  lUlH  Mitglieder  gofalir- 
teo.  Seit  der  an  I.Juni  litu6  erfolfteo 
Orilndtmg  belniff  die  Blnoabme  Hark 
Wmja»,  dla  Auagaba  Mark  i»4SßAi, 
oodaaa  ein  EaaBaabaataBd  v«b  Hark 
2160jn  rerblelbt.  —  Herr  Kleacber 
briii-litc  die  l'rUfiinssV'irHi-liriften  in 
Krinnerung.  welche  fllr  dii>  zu  *  )stem 
Auslernenden  eiuzuliiilfi  ri  ninil. 
l'i'luT  il'-n  S!;«tiil  ■l<-8  .\ rlii  i'  Ii 
^vi'i'-i---  r-iiilr-'  'ItT         -«i'/t-iiil''  vrr- 

«chiedeuu  Mitteilungen,  mit  der  Auf- 
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Th«  SnIanE  Printer  iJäsSinThlv^üsS 

*   indnatry.      D«parlmonUi  of 

vrIho  to  compu»itor>i,  |>re»» 


men,  elertrotypava  Mid  stfrt-..tji.ein,  iirocess  eiigravers,  and  iirtist». 
HeautifuUy.  Uloatraited;  now  cover  deaini  each  montli.  Foreign  aub- 
aartotioQ.  f  m  •  vaar,  poatfaM.  Make  IbraifB  moa»f  «nlen  navable 
to  R.  O.  Sbeperd.    Tb*  liilaad  prioter  Co.,  119—114  Monroe  St..  Chicago. 


OegrUndet  1834. 
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Dresden-Löbtau 

bant  all  Spetlalität 

FifbifliliiiNlNiii 

■tt  Ptrpbyr-Walzen 

für  Ruch-  und  Steindruckfarben. 
Aaerbaimt  praktiaohe  and  lelatuca- 


Blg«B*  Poppliy^BFttali*. 


Jtudhartsche  Siessereij  -^ffenbach  a. 


Gumnfoili  Papiere, 

Trauerpapierwaaren, 

Blanko-Karten, 

Carton  in  Bogen, 

Schräo-Goldsclmittiarten 

sind  die  überall  vorteilliaf'.  bt  kamiten  Sonder-Erzeugnisso  von 

SeMäer  Herihdm  Mm,  Bmm 

Mnater  Utd  n«TM  afehen  nMm  ^fme  En  T){<inKt«n  und  bitten 
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MeSSINGLINI  EN-FABRIK 

Galvanoplastik 


berun  sw. 

Friedrkhstr«  aadi. 


MoBitllCli:  ficrschrift  >penia 
Halbfette  /tntique 


Slumrffci"':  ÖrnamenU 
Jianken-EinjassunJ 


5 


ehnellpre^jen/abri/z  j^r€mf^enihal 


bMit      ■»■■■nhli—linho  SpmUiUUc 
Tiegeldruckpresse  „Stella"  mit  Prrolwbiunw 

auii  luuft  I>ruckii<KUlierung. 

GylhlisrAccidenzschnellpresie  „IdioRMhl" 

No.  I — I  mit  Fossbatrieb 
,.    5-7   „  HAndtetricb. 

UalversalMbiMlIprMSM  in  s  OroM«n. 

BnfUhC  SeklMifyrMMM  mit  hohem  uDd  kombi- 

nitTtcm  Cjlinilerfarhwrrk. 

Oreifarbendruck-Sohnellpreuen. 

OoppeltchnellpretaM  mdt  i  DrnekayUndera. 
Doppel»cllB«llpressen  lUr  lUaatratlmiMtnicli  mit 

•inmn  Mhwingonden  Cylindcr. 
Zweifarben-Maschinen 
Lithographische  Schnellpressen. 
Lichtdruck-  und  Blechdruck-Schnellpreisen. 
CtofaolM,  tfopHbralta,  ZwIWiift*  uai  Drillingi  < 


llitationsmaschinen  lurWcrk-,  nimtratioiw-  aad 

Viellitrb«uilruck. 


01«  t.  laal  tan  cdtoffnt:  MM  VMdilam. 


Z«t<larb«ft-llwcklN«  ia  allM  FmhhIm. 
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(ordorung,  '.Nictnundcn  'ohne  Kart« 
vuni  Arboitcna«hweis«nzuat«lli>a  und 
Im  Uflbiif*a  alte  dirak»  EiDvoatclUen 
laniMMeo.  Red- 
Booh  Uber 
di*  fwtwbnlteiid«  E^kwioksliuic  der 
UatoiMUUnpffkMM  4m  DratMlwo 
Bu«hdnickerTCT(«iBa  Am  SohliiMe 
derSit?.ung  kuIj  ITfjrr  Studtnil  SchrOer 
mit  BedautTri  Kenntnis  von  dt>in 
Rücktritt  dos  !!<  rni  Sii  gel  vom  Amt» 
dos Vorsilf t'Udi  ti.  il.is  diTuflbi« H.Iahro 
langRofUhrt.  I':>.  wunli»  finofUnfdliidt'- 
rige  KotnmiMion  gewähli,  w«)ltitiQ 
iB  ilBBr  deitmtlobtt  BbEulisItondcn 
auMrordentiiolMo  Sltaoog  «Migneui 
WmhlTQiwliUlfe  tuatima  aoU 


Vermischtes. 

DMBri«rko«T«rt0npwwid«llil- 

teilnngrsforninlar  von  Hugo  Thiene- 
iijiuHi  in  Droflden  (l>.  R.  0.  M.tUiH}. 
Es  gichl  licreits  .Karti'iiliriL'fn*  und 
ühnlich«»  l'^ormulare,  zu  Jcrcu  Vpr- 
Hcndunu  al«  (fi'HoliluBSi'ticr  Urii'f  iiiuii 
kuiuo«  Kuuverttt  bcilarl,  aber  bm  allun 
diesen  Sachen  geht  (mindostons)  cino 
ganio  Seite  (welobe  beim  Zimammen- 
fslten  naoliauNenkoBinit  i  riir  lichrift- 
liohe  Ultteiluiia««  Tmlor«a.  Anden 
beim  vorlleseDdeB  Formelwr.  Di»> 
ealbe  wird  KbeUob  «dter  Telegntnin- 
AvtSutiftutg  BoaanittenselBltet;  tin 
Dfittel  der  HUhe  uiramt  der  ayninie- 
Msoh-zwoIteiliKu  Kopf  ein,  dessen 
i-liif'i*  Pflil  Mf  AdruHbt-,  i\<in  niidero 
<ii'n  (viirgpiiriioktfti  I  A  t/sornlor  ent- 
hült.  Ini  7.u-.iiinmrngff:iltf'ii.'n  Zu- 
stnndc  Uildun  dieae  beiden  Felder 
Viirdcr-  und  RUckseite  der  Sendung, 
wKbrend  der  ganxu  Übrige  Raum  für 
sohriftlioho  Aufceiclinungen  vcKUg- 
ber  Ueibi.  Der  Vereohlniw  erfolct 
dmob  KlebiMoben  tm  den  IMeii  Eut* 
ten  dei  siiMMBnengebltoteo  Formti- 
S«  die  Adreeae  Im  Koi>f  ent* 
beltea  Senau  vio  bei  oiuum  ge- 
«KhiilleheB  llitteUuogsfonnuJar,  ho 
braucht  sie  ini  Text  aiotat  wiederiMlt 
tu  werden. 

Ein  ameriksnJsctaer  Erttnder.  Im 
Alter  von  fi3  Jahren  starb  auf  »einem 
Wohnsitz  bei  Hoosik  Falls,  X.  Y.,  am 
27.  Soptnmber  v.  J.  S.  D.  I  jocke,  dcttsen 
Käme  zwar  nicht  wie  etwa  der  E)di- 
■on'H  in  der  alten  und  neuen  Welt 
bekannt  ist.  dem  aber  aelne  frucht- 
bare TbUtifkait  «lelobwobl  einen  Rb- 
naplate  in  der  Qaaebkltte  der  Br- 
ttndvagen  liohert  Setoe  Iflb»  wid 
Oarbenbinde-HMOhlne  wurde  Ton 
BolchiT  Kndoutung,  dass  schon  Mm 
1878  mehr  «lenn  K»)  dieser  Maschhu  ii 
Vi  rk.ii.ft  waren.  Auf  VV  thi  -is.  rungen 
III  rl|.-.i  r  ICrIindung  hatl.*i  k('  nicht 
«  (  r  nli  Kl  Patente  genoiiiiin'ii, 
fipiien  sich  viele  l'utente  fUr  andere 
KrfinduuKen  nieeHidlen.  Von  diesen 
seien  genannt :  eine  Sioberheitekuppe- 


Messfflilinieii-Fabrik 


Leipzig- 
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Proben  auf  Wunsch  gratis  und  (ranco. 
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GIira.IlSl^ll  Licht  Druck,  Zinkitiuiig,  Autttnit 
(Halbton),  Emaille -Uebertragungsprocest  (nen««  amonk. 
Sjstev),  PfeetogravOre,  Heliolyple  usw.  tod 

  M^.  Cmnm.  SsUm  Qmmu,  uru.m. 

Qtgriadal  186S  {Jl*  pbotogr.  AatUit),  Moritti,  pH^Ut 
Untsrrtcbl  dank  «enSal.  Lshrsr  ustsr  msinsr  psrslnl.  Lsitsna  «Itrart.  dass  «ii 
8ctiBl*<  «seil  fcssadstsrtslins«  s«ll>ttin<li|  sresitan  kBossn.  OitPfestoarsakiswir«  m 

■  inren  l'mfaniir  »itf  rr  wi»  "»»usit»  V»rtshr»f ,  g»l»Kf*.  Mono  rar  »olle  rSBSJCSlsi 

BlL^c  Pr-;)'.n.:ktf  qrjti'i  7J  U.pnsicn,  ::rn.e»e  -ml  12  div.  KunObe'l  jgen  1,20  M..  AlSlsae 
1.40  M.  --  Hhth  bcendettr  LthrM^t  vsrdsa  Konditionsn  Back  Krlttsn  nsdigswisats. 


Bogen  -  Falzmasotilnen 

fOr  BuctMirttckereien  und  ^n"^  (>, 
BechbMareiM  ^^-^^  C^^^ii'^ 

wrnrf*?-"''  Heftmaschinen 

lla^wj^js^            lür  Bütiier  und  Bro«cl»üreni 

^^taäk  Cirtonagen-Maschinen. 

Digitized  by  Google 


(HELIOS 


Slcl^lrizitäis  flcticn-GescllscHaft 

Cöln-Ehrenfeld 

Zweig-Bureaux :  S»riin  SW.  12,  Kochstrasse  JJ 

Frankfurt  a.  Hl.,  Mainzer  iMtidstrasse  f/. 
WarsdiaUf  Krolnuska  6. 
Technische  Bureaux:  Posen,  Königsplatz  5 

Hamburg,  Ferdinandstrasse  6j. 
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Bluktromotor  luin  direktonAnlrieb  (ohne  Kiemen)  ron  Koutiona-,  SchnciU- 
und  Tiogeldruckpri'ÄOa.  Boqupni»tteKrmfl<iueUo.  KUr  konsuntv  und  vari- 
able TourPiitahL  Besondere  Vortoile  beim  Antrieb  von  LlchtdruckproMon. 


Aasarbeitong 
von  Projekten 
kostenfrei 


Spezialität: 

Elektromotoren 

zum  Antrieb  von  tSi-liiH-llpn'.tNcn 

und  anderen  Maschinon 
für  das  typograidiiselu»  (Sowerlii- 
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lun*  fUr  Kisonbahnwuson,  oiiio  i  lck- 
Iriaoho  AliHlimtininssvorrichluiiK  fUr 
P»rl«mpnto,  BlUtili-rno  (^uorschwollcii 
fUrBiBonbaliiii'n,  untcrirtliscIii'DraMl- 
und  RUbrooloitungii- Systeme,  <-inc> 
SohneeaobmeltmuohlneBurStrasBi'ti- 
nintpuft  eiiw  Maachine  cur  Bearbvi- 
taOfl  WwHoplBBi  eine  eiserne  Qlieder- 
kaltaii  «tae  PaptaivriUnogv-lfMaliine 
und  andere.  Haairicd  tm  diaier  Auf* 
ahlung  die  Vletselti|lnn  dw  lifln- 
dere  erkennen,  wol 
Td'ii'  un.iMiissig  mit 

SChäftiKl  Vi -IT. 

Ein  papifrnes  H««B,  und  »waroinn 
8pfi»c«n9tall  fUr  Arbeiter,  hat  nun 
in  liamburtf  errichtoU  I^io  WilnJc 
baatehen  aas  doppolton  I^agcn  ilicki  ii 
nvieraa»  welche  auf  Holzrahmin  ^> - 
■pmot  und  feuav-  und  waaacrfK»!  ini- 
pilgaiart  aind.  DUnn»  HoUwUnde 
dIeiMQ  ia  WaaaattJolien  nur  aur  Wir- 
me-TfoliCTuni.  Die  OmMniiic  Ja» 
durch  Bolsan  laicht  I 
KDfUgt.  Der  Speiaeaaal  aalbal 
i>)  m  iu  der  IjKnge  boi  ttmu  BreUa 
von  Ii  m  und  gpwUhrt  ISOPanontn  be- 
■  lui-m  l'latz.  Pas  durch  »  Pcnater 
und  4  <  )l)t>rliolU(>r  erhellte  Bauwerk 
ontliUlt  in  l  im  iii  Anbau  noch  Kilcho 
und  VürralsrLUiiiii',  sowiu  die  Woh- 
nung und  diu  httftsraum  dcB 
KllotaMileitora.  l>io  Kosten  stellten 
•iehanf  i&Oülfark.(PatentbunaaT«n 
Otto  Vota  In  Dresden.) 

Hb  m«m  GwaterverfithnB  bat 
aioh  dna  tmiaBaiBob«  mmm  paten- 
tieraa  laaaen.  Dto  gtalekmlniig*,  un- 
untorbrooheoa  Oui 
der  das  Papier  ImI 
Oummiervcrfahron  Obaraogao  wird, 
hat  den  Kacbtoil,  dSOT  aio  liart  und 
steif  und  damit  brllohi(  wird.  Um 
dies  zu  vormt'iilen,  bcnutat  die  Pinna 
r.um  (iiunmicrfii  Mraiiullert«  Walxci). 
Dlt  Gummi  belindul  sich  nur  in  d<  n 
Vortierungon,  nicht  auf  der  Klatt(>n 
FlSohe  der  Walze  und  wird  mithin 
ia  Pom  von  unsuaammenhttngendon 
PtKdctao  «o  das  Papier  aligegebeu. 
In  waleiier  Walne  dar  Oanini  in  den 
Verttofnngen  atKndig  enieuert  wird, 
QfeB»  dte  wiMb«n«  Füoha  m  iMrilli- 
ran  iat  nloht  saaift. 

BlaeDnekerd  fIrBlIadWMeMft 
wird  in  Lciii/I«  von  dorn  Verein  cur 
HosulifttTunK"  von  Hochdruokschriften 
fUr  Hlindf  unterhalton.  Der  seit  1HN4 
hestehundo  Vrr^in  hatte  sich  bishf-r 
auf  den  Ankauf  von  l.itti'ratur  fUr 
Bliude  behufs  Vorteilung  beschrUnkt: 
da  aber  dicBi-r  Markt  nelir  bald  cr- 
aohüpft  war,  errichtete  er  im  Mai  IKö 
•ine  eigene  Drtirkorei,  die  von  einem 
blinden  Ehepaar  bedient  wird.  Dieee 
Dmoiierai  bat  nohon  Badeutendea  ge- 
leiatel  und  u.  m.  haneeateilt  die  Werlte 
Frien,  BUohleia  von  der  Oednid  der 
Kinder  Gottes:  KSrner,  Laier  lud 
Sohwert;  Pharusam  UeeradaaLabene ; 


Offenbach  a.  M. 

SckriAgimirei,  SUiDpiUchiiliini.  Uliitüiuhaiiliiii. 

modaricr  TKil>  tmi  ZImtMflw,  GihuMnida,  ViiMMM  Me. 


Pronpt«  Aosfuhr-iDi;  unter  Ciruiüe.  —  Proben  •l«hcB  Jedcncit  VI  DifaMca. 


W.  SdUeOiBf » Dttrea 

Spezialitaten: 

Trauer- Papiere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
Visiteii-  und  Goidschnittkarten  etc. 

SV  UnObarlrollHi  an  Ollte  mid  hemmgand  billig: 

finiM  Lipr  ii  iIIm  feineren  Papieren  IHr  Im  DncMM 


Schrift^esserei  C.  F.  Rfihi,  Leipzig.-^ 


Oröaates  J^&ger 
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Siwzialitat: 

ÄmeriKaoisclies 

llttstratioosdruck-Papier 

k  alten  Fartan. 


Papiere 

eigener  Fabriken. 


Niederlagen 


in 


Leipzig   Hamburg  Berlin. 


Werkdruck-Papiere 


Neues  uiMlurchsichtieee 

Diiimdnick-^apier 

GeMtzlldi  geschOtzi 


Q  in  allen  Qualitäten. 



KiBZlBl-,  Sßärelli'  äoä  Kmeptfiaßlsre 
Ktim#0W9  «Kl 


fmarmu. 


Gedruckt  mit  Farbe  von  E.  T.  Gleitsmann,  Dresden. 
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I ^  Bleiinilüstrle-ActlemsellscM 
^^einllo  fremru,  SacHsen. 


Buch-  und  Steindruckfarben  bester  Qualität. 


Augsburg. 


GegfOndet  Im  Jahre  1840. 
ArbtiUruhl  ca.  2200. 


Aktienkaptlal  *.  2  400  ODO  SW. 
Anlagekapital  9>>Mllli(>n*nM. 


Einfache  Schnellpressen 
Doppel-Schnellpressen 
Zweifarben-Maschinen 
Tiegeidruclc-Pressen 


Glättpressen,  Fahrstühle 
Transmissions-, 
Dampfmaschinen-  und 
Turbinen-Anlagen. 


DoßßelSGllljelIßressen  für  IllustrdflonsUruck  mit  eim  Dnimunner. 

••• 

Rotationsdruck-Maschinen 

für  Zettungsdruck.Werkdruck,  Illustrationsdruck, Zwei- und  Mehrfarbendruck, 
mit  Falzapparaten  neueslar  Konstruktion  mit  Trichtar  und  rotierenden  Falzmassarn. 

Vorkauft  bis  1.  So|)t.,iiilirr  1H9(>: 
5075  Buchdruckmaschinan,  wobei  287  Rolations-Maschinan  mit  53  Zwillings-Maschinen 

inol.  vierer  32-Kolumnen-MaBChinan. 


il 
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Sr)iil1«r.  JuDfffran  von  Orlaun:  I><>- 
k  hiiM.itoriuni  für  l?linde.  Die  AnnUlt 
dii  nt  allen  Hlimlcn  in  Deutschland, 
iiml  il.i  (Ipr  V^ri  iii  \1'>  \'Tuzri\t  vm  dt  n 
KoHien  zuBchieEMl.  milhiu  it  Piuz^at 
unler  dorn  ilcnituUungspreMO  rer- 
knuft,  so  ist  bislior  auch  ein  KUtor 
Absfttz  crsicll  worden. 

Kil  Liaot)rp»-W«ttMtzeii  wurdp 
tn  tioodon  in  MMolitiiWB  TeranauUot, 
4i«  von  «imn»  «l«ktritebta  Motor 
gotitobaii  wiifdw.  mii  Jodir  IWl- 
aoliBMr  batto  olno  Btuiiito  aa  der 
Muebin»  «u  arboiton,  walobe  auf  aiae 
Broit«  von  liJ  En»  Huby- Matriion 
sptüte.  Jede  einen  Fehler  onthaltondo 

y.i  >\v.  wiir  If  iiii-lit  tfcrct' luiwt.  D1I8  Kr- 
«i  NniB  war  r,.li,'i'ii Jch  l't'r  Prete  Preis 
v.iri  i'iiiur  k''Jl'li'tit'ii  Mf'iiiilli-  iiinl  i'ini  r 
(tuineo  wurde  mit  24»  SSeilcn  kIi  Ii  N 
15930  n  errungen,  der  zwi  in-  l^rns 
von  einer  Uuine«  mit  2:'IH  Zeilen  Ki«'>oh 
l.iÄÖ  n,  der  dritte  Preis  mit  231  Zei- 
lan  slaioh  U7M  n,  der  vierte  mit  224 
ZeUen  «taloh  U8S6  a.  der  fünfte  mit 
223  MlOB  cleleh  MO»  au  Von  den 
<7  Übrigen  TeHaehiiNini  kam  der  boate 
tot  um,  der  eoliwlohtt«  auf  W48  n- 
Der  Gewbiaar  dea  nreltaa  Prefae» 
halte  iaSBBZailaniiorelaenaiHigep 
Kehlor. 

Kino  chinesische  ZeilunR  licHil^t 
seit  iangotii  Sidiioy  in  Austrulii'ii 
Bisher  wurde  dieselbe  in  Ijith.xrairliic 
hergestellt;  nun  alter  »oll  tiiu  von 
Schrift  gedruckt  werden,  eu  welchem 
Zwecke  daa  WOU-Hoou  SohrifUeiohen 
umfaitsonde  Material  aug  dem  Aua- 
laodo  eiageiabft  wticdOL 


Die  grosse  AniabI  der  (iratulations- 
karten,  die  uns  aus  allen  Weltteilen 
^uititiK'  ii  und  die  uns  tcigen,  wie  aich 
utiHen-  JatirliUcher  Überall  einfff'bUr- 
K'tI  Imht-n,  künncii  v.  ir  riit/M  (^inzolri 
bettpreciieu.  Als  lifbMmlcrn  lirrvur- 
Kuheben  halten  wir  ums  vcriillirliii-t 
die  Karten  von  Stahle  &  Kriedel  in 
Htmtcnrt,  <)!4car  Bühtne  (Jnl  Klink- 
hardt) Leipzig,  WUb.Tüauael'a  Bo«h- 
ud  Kmutdniekorei  in  Hliataig, 
Haiia  Beck  In  GlMaeM  (OrtthnidM 
Baehdruektfel).  Jeba.  KfliiKtniBa«lt- 
dreekeret  in  Blankeoeaa,  H.  Barjes 
in  LandMihnt,  Heinrieb  Wittlir  in 
LeipciKfPiirstor&Borrii  H  in  Z  v ;  Im 
und  Carl  Liebich  in  KiiittKuri,  Ann. 
Mortensen  in  <'hriitiftnia.  (irossrr 
in  Soran,  C  .Miiller-Ha^tmanii  .  I- r. 
Rlohtor)  in  Lripzifc. 

.loh.Conr.  Herberl  wche  Hof  bnck- 
drnckerei  (Kr.  Horhnrtl  in  Damistsdt 
den  Almanuch  fllr  li<tiT.  Wie  in  den 
Voriabreii,  mi  itit  der  Text  aueh  in 
dieeem  Jaliie  in  einen  wifkunisTalten 
RenaiaaaDee-liabraan  aintetigt»  in 
deamn  Milte  swei  aabr  gut  auage- 
tUhrte  DceUafben-Dnieka  aleb  be- 


eodor  glenge>  heipzig. 

Ailelnloor  Importourdor^^^^^^^^^^^^^ 

£nglischeu  Original -WalzeiiiiiMise  ,,The  Darable." 
LBfgr  «M  BaehirmkfarbM  der  Firaa6«br.Jinecl(e&Fr.SohnMiRanR. 


Georg  Büxensfein  &  Comp. 


D  Pbotochemigraphische 
Kunstanstalt 

Berlin  s.w.^ 

iiaa  240^l<  J 


FHedrk 


Tlnaere  AnttitU  wiilmct  di«  gröMteSOM- 
falt  der  Harttellung  von  Buchdracfc'CBiMa  W 

den  var»chi»'iiiiii»t<in  Veii'fthren; 

( HftlljtonUtzung :  nuch  Vorlsgen 
niit  Wiaclit4]nea ,  Bleiatifl'  nnd 

Tusch-ZelchnuagIB,  ,       "  " 

(Ikh  u.  (1.  w. 


AfltotTPien 


Prompte  Lieftrvng. 


PhfitOtVTliPn  '^''■''^^''^'^^riBl  n»<  h  Zciclinun- 

 gen  ixi   strich-   oder  Sc-halie- 

n  iu  n  I    '.iiwie  nach  HolzsuümittabilrUi  ki-u. 

Chemigraphien  '^'"^'1™/'')  ß*"-^''  ^^^i-'i'^^n- 

. —       '     "  11  auf  Komiuii  KT. 

DreilaflMifldrackCMfe  f^'*  ^-.Y"«;,' 

 —  X)r.  K.  Alnert). 

UesU»  Verfahren  sur  Wiedergabe  vielüarbiger 
OviffiBal«(A4i»iaU-,Oel  oder  PaeMUgeaüUde) 
mitteltt  dreier  Platten  (g«lb,  rot  nad  blau). 

nschntor  Effect. 

PraiMinchllg«  mit  Maatam  lu  Diaaataa. 
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Geiruiidcl  tSSO    Fabriken    390  Arbtiier 

in 

Heidelberg*  Frankenthal 

Alle  Corres|MMidciizen  bitte  /u  richtt>n  nach 

Heidelberg. 


Schnellpresse  für  Zeitungs-  und  Accidenzdruck. 


No. 

SatigrBsse 
in  Mlllimeltr 

Anzahl 
d.  Abdrucke 
stündlich 

Nelto-Gew. 
in  Kilo  ca. 

Prni 
In  Mark 

~  r~ 

32« :  «0 

I.MW 

1000 

INJO 

In 

8H<t :  .'.30 

I5(HI 

ilimi 

II 

4;tO  :  5«U) 

l'iOil 

14. so 

22IMI 

III 

470  :  fM> 

1400 

SlOll 

26IHI 

IV 

blu  :  6:N) 

UOO 

2800 

•MIHI 

V 

53A  :  7M) 

iMO 

3(11  lO 

aMM» 

VI 

noo :  \m 

inim 

»WO 

4.MNI 

VII 

AlO  ;  IM'i 

imn 

4i )« II  1 

4SI  III 

Garantie  2  Jahre 

iür  tadelloses  Material. 
Construction  und  Leistung. 

Alle  meine  Maschinen  zeichnen 
sich  durch  einen  aussergewOhn- 
lieh  ruhigen,  qleichmissiqen  und 
leichten  Gang  aus. 


Filiale  in  j)iiailand: 

Corso  poria  romana  1t3. 


mm. 


^/.VTx/.I^^/kI- 

'<'-^'"Ci*0"\''.^ 


Illustrationsdruckpresse  für  Autotypien  u.  feinsten  Farbendruck 


No. 

Satigrttsse 
in  Millimeter 

Anzahl 

Abdrucke 
stundlich 

Netto-Gew. 
in  Kilo  ca. 

Preis  i 
Iür2  Autlran' 
walzen 

n  Mark 
lUr  4  Aultrag- 
walzen 

I 

.SSS  • 

7SO 

ITIHI 

4300 

4-'!<KI 

II 

6Sn : 

K;ri 

Ii  00 

48l>i> 

:>UKi 

III 

&.HII : 

VM 

II-.OII 

4til><i 

b'Mfa 

raiiti 

Ulli 

8W1  ■ 

tooo 

IfiOll 

nMM 

«70« 

IV 

TOii 

lOiO 

l.'lllll 

i-.:.0) 

«<K» 

TIUHI 

IV« 

HOO 

llO« 

I4IIII 

7H00 

t'.MM 

<:too 

V 

KW 

tl.'>0 

lülVj 

85IMI 

72(>n 

"(lOii 

VI 

!N»0 

l2lMI 

!<J(Ht 

KOOll 

hfiOO 

VII 

lOOO 

i4<in 

rJOn 

IikOO 

'14  iH) 

Doppelpressen  und  Zweifarbenpressen. 

Accidenz-  und  Couvertdruckpressen 


bis  40000  Druck  taglich  lieferrtd. 


■TV    -  "  ~  '  '  ■?>  .i 
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TypoflraphlMlw  MMMwr.  Ntit  II,  Mir§ui§  iUt. 


Der 

UutMrlelstunir  ra  bneleliBen. 

Hyll  &  Klein,  CiraiihiHi'he  Knnst- 
uatalt  in  Barnen  «inen  elcg&ntcn 
WookkalMMler  siibi  AiiMall«ii. 

Vehtelo  4  €!mi|i.  in  Tute  d«n 

AlnuuiMh  ftlr  1RBT,  pine  Arbeit,  die 

im  Rnlwurf  wii'  auch  in  der  Technik 
meisterhaft  in!  un:\  Jio  den  iHwten 
deut'si  Arbeiten  aa  «Ilfl  MtB  se- 
•telit  werden  kann. 

BUkm»  A  Swiwiw  ia  A»  dmi 
Almanaoh  pietMT,  aimArbaltgiVan- 

ron  SUIm,  derra  t^eliniacb«  Hefte  un- 

Hore  volle  Arn'rkcnriiiiiK  findet. 

Alb.  Sayffartii  in  Bcrlia  üurch 
llurrn  liaas  einen  aehr  saubor  go- 
dntoli(«n  Ahnaaaoli  pn  IW,  Mvie 
den  gaok  TonOflloii  tesetatra  irad 

gsdruoltlcn  Koutorknlt  ri'*!  r 

Jalina  Krampe  in  Uruuu-i  Lwelfr, 
Kalender  rUr  1897.  l  iiicr  ili-d  tj-i"- 
graphiachon  Keujahra-Kraehtiimiugcii 
olmmt  dieser  seit  einigen  Jahren 
etaohfllnsnde  Kdeoder  itober  den 
berromf anditaa  Piata  ehk  DwSmta 
ist  .geistreleh*,  dor  Droflk  vnUaBdot 
Der  Umschlag  ist  dieses  Jahr  bMon- 

ders  prttc?>t ib' .  er  /eitrt  den  PiirtikuH 
im  Btlrgr-rpark  zu  Hraiinsrhwotg  an 
einem  Wintcratpi-nd  im  Mundaohein. 
Kur  wenige  h'iruien  io  Deutschland 
durfte  PS  geben,  die  eine  gleiche  Ar- 
beit in  ihnliober  VoUkommenbeit 
•i«oliBin*n  lanra  fconntoo! 

Als  hBahito  Houvenitd  dttl  dar 
Atmanaoii  von  Joltu  SfttaofeM  io 
Berlin  selten.  Der  l'"ond  desselben, 
ii%  Zuiuliuuiiü  guns  englisch,  wirkt 
angenehm.  Der  Almaoach  n],iLlit 
einen  vornehm  aparten  Eindruck. 

A.  Gangtaofer  in  Ingolatadt  xwei 
Aimanaolis;  der  ein«  im  atreogeo  Uo- 
waud*  dar  Renaiaaanee,  der  andere 
im  bewaglichen  ZovMÜ,  btSdt»  vor- 
■Offllohe  Arbetton,  wUrdig  der  OfBzto, 
aus  der  sie  stammen. 

T.  Uomeer  in  G  -n.  den  diesjiih- 
r  iijen  .Mni.iii^icli.  (  ine  lleissige  Arbeit, 
die  uuaore  Anorkeiinutig  iindet. 

Ibenbnnr  &  Van  Seldam  in  A. 
dun  Aluionacta  pro  1887,  eine  kormltte» 
liilb.4che  Arbeit,  dl»  tiolieren  Beifidle 
gowiae  iat 

Jinaoke  SdiaMMttia  in  Han- 
nover, die  renommierte  Farbrafabrik, 
den  allbeliebten  Blockkniender  pro 
|i*9T,  dessen  Fond  von  OoorgBUxen- 
steii)  &  Cu.  in  Berlin  in  sehr  gut 
wirkendem  Dr*llteb«a-DrtM}k  bengc- 

stellt  wurde. 

Kmst  Kölblin,  Hof  bnchdrockerel 
in  Baden-Baden.  Durob  Herrn  Bayer 
den  wobOma  dCcsfVhrigeo  Alnwnach. 

Siomi  Taimer  in  Sanaden  den 
Almanaoh  pro  18117.  Blne  gute  SatK- 
und  Driickurl  ■.  it.. 

Kobert  Wayler  in  Ma«(debarg  den 
UbVoben  Jahrealcaleader  mit  Befleiß 


fsT^  


/  für 


Fernsprecher 
No.  57 


/- 


SdnitiiiKSiira  M 

Offenbach  am  Main.  // 

\  ^^^^^  f 

Wir  euipfi'hlen  UDier  reil  hlialtij:.'^«  Lac^r  in 

Brofl-,  Tilel-,  Zier-  miil  Sclreili-Sclirpeii 

Einfassungen,  Vignetten,  Messingmaferial 

Beetindis««  EMolielBeii  vuu  oi  i^^ineiiou,  praktlaohen  Keubeiten. 

Komplöto  Sinrichtungcn 

sitiil  »tfta  uuf  [<;iirer  und  kOauoQ  seforl  pciiejer;  wci-dcn. 
-      ■  «   

AI«  Sjjociiilitat  im'-iner  ott(enon  Masch(n»'nfnbrlk  eini  fclil.-n  -.vir 

B  II  L 1}  ^  ruGÜ  -.Sef»  n  c  Up  v  c  s  scn 

Aceideiiz-  und  Cylinder-Tretmasehinen 

Tiogeidrucl^pressen  mit  Teller-  und  Cyllnderfärbung 
sowie  sämtUdhe  ifilftmasehinen  fSr  Buohdruekereien. 


ProiienbiÜlter 
aowie 

Sw^l^k  Manchincn- 

Prospckte 

v<!r?<L-udeti  .luf 

Varlangen  gratis 
nad  fraaka 


 9 

ZoagnJaa«  Meben  auf  Vaneeh  mi  Dlenetea.  —  Coolante  ZaUnnga- 

'■  Vii; — ^"gon.  —  (ioliiJiuclity  Muichiiii'U  ueliiiivn  iu  Ziililiuif. 


>>ii,,  im,„ini*i»m,«niwiiwiit*,,Mini 


WiMm  Bürger  4 

BuoMmk-Walzenmasse-Fab  rik. 

RftfprAnTien   erster  und  feinster  Hänger. 
HiiBter  gratl«  and  franko.        i>       '      Export  nach  allen  Lintfeni. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

DoUfüs  &  Noack,  ToniLDollfiis-Dettwiller  &  Co. 

ct^r.  1611.  MBihayMn  I.  Elsasa.  G's^-  isn. 
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J.G.  Mailänder  .  Scbnellpressen-Fabrik,  Cannstatt 


c<r   Dl«»  Hanptvortellp  dieser  Unwchine  nind:  tko 

1.  Gleiche  LelutonKKrithitckrit  wir  andere  Donpelinaiirhinrn  nilrr  nolrhp  mit  urbwiiiKeiiilem  Cyliudrr. 

2.  Uruokeii  hIIpf  Korinate  ohne  Vf  rNlolliiiiK  Art  Cyliinlcr  odor  HooNt  kumpliziprtpm  Herliaiiiainaa. 
H.  Bciiufnir«  Klnhrbeii  ilir  Form  lu  die  Maxchlne  niul  KnrriKiprcn  In  de  rite  Hirn. 

4.  |)iCN«lt>p  kann  anrh  )iri  der  «raiiien  Form  alN  Z wpifurbma-irhinc  verwendet  werden. 

i>  Nimmt  weniiter  Kanm  iu  Annproeh  al«  »elb»t  eine  eiufarh«  Maschine  In  gleicher  Grüaite. 

^     f^usführlicha  ProspaKt«  auf  Uerlangtn  gratis  und  frani^o. 
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Zirkular  undUoNclittftskarU',  aXmtlioh 
ArlH'iton,  die  uut  die  erst«  Zonsur 
Aimprucli  i<rh<>lifti  köniiim.  Kutz  und 
Druck  Ist  ohiiL'  Tu<icll 

Fr.  .SönnivriDK  in  M»rlinrK-LA)in. 
Tiisohenkalenilcr  und  einen  UniM-hlaff, 
hnidc'R  KerdlliKc,  korrekte  Arlieiten. 

Kadhard'tiche  GieMucrei  In  OITvb- 
bacli  die  scIiUnu  «irutulutiunskarto. 

Carl  Kvinbold  In  lleilbroan,  Gc- 
schaflN-  und  Wunnclikarte,  eine  ea"z 
vurzUgliche  Arbeit. 

Benjaniio  Kr«bit  Xachf.,  Scbrifl- 
Kif»i«erei  in  Frankfart  a.  M.  eine 
vorzllRliche  (ilUckwuii»cli-Karto  in 
Btrcngein  Stil. 

LndwiK& Mayer,  SchrifCniesiierei 
in  Frankfurt  a.  M.die  clnrauh-NchOiii- 
Wunaclikurte. 

AktienKrHrllMchaft  fUr  Schrifl- 
Kif^^orrrinnd  Maftcbiiienbna  inOITen- 
bacha. 51.  I)i<-(iratiiluti.>ii>.karli'z<-iKl 
teclinifichPH  KOiini'ii  und  iitt  xu  luhon. 

J.  G.  Si'helter  &  Gieseckc.  Scbrif I- 
giesserei  in  Leipzig  die  prUi  hli^e. 
durtiRe  Wunsrlikarte,  dio  wir  in  dio- 
acm  lleFto  zcit^en. 

BriihlVcbe  l'niTer«IUU-Kach- 
drnckerri  (l'ietNcb  &  Schryda)  in 
GipüKen,  h'(-i>''binackvullc4  Wun«ob- 
zirk\ilar  pro  IHiiT. 

W.  L.  Anryc  i  .Spolka  in  Krakun. 
Dio  GrutulatiiinHkartu  für  INüT  ibl  ein 
icnnz  vorzllKlichcr  l'°arlii'ndruck. 

H.SchirmieiNterin  HercberR  zeiiti 
in  agitier  Neujahrskurte  buch  ent- 
wickfiten Goscbinack  und  tUohtiKc 
Tecbnik. 

C.  Michael  *  1*.  Schlüter  in 
GUatrow  dio  sehr  hUbacbe  OlUck- 
wunschkart«. 

Berfcer  &  WIrth  in  der  (Ihr  helfen 
Mcbmerzlu!)  und  aiclii'r!  winl  mancher 
gesagt  haben,  als  er  die  (irntulationa- 
uhr  der  lieipzigor  Firma  erhielt. 
Schade,  dasa  die  Uhr  kein  Schlag- 
werk hat:  es  klinnte  «o  manchem 
Duchdruckcr  nichts  schaden,  von  der 
sehr  rUhrigen  Kirraa  zu  hüren,  .wie 
viel  die  Glocke  gi-schlagen  hat.' 

Wilhelm  Woellmer'ii  .Schrift- 
gieKserei  nnd  MrHNiiiKlinienfabrik  in 
lierlin  Novltätonlinft  mit  einigen  ganz 
vorzüglich  Koarteten  Accidencen.  — 
Durch  dAS  lieft  gellt  ein  friacberZug! 
Da  ist  die  .Hurlamento-Antiiiua  und 
Kursiv,"  ficlK'ino  breite  Schrift;  die 
.Stafetta*,  eine  krilftige  /.eitungs- 
Bchrift,  bei  der  wir  nur  ein  paar  Ver- 
wilieuforraen  korrigiert  sehen  milch- 
ten: diu  ausserurdeullich  wirkenden 
,MeiUiinK-  Kragnientu*.  .Blattwellun*, 
.iCuckenriindiT*,  dio  alle  zahlreiche 
Freunde  linden  werden  und  da8  Alle» 
in   Kchilner   Korm   und  gediegener 

AuhsIltttUUg' 

Moritz  Enax  in  Berlin  ein  »ehr 
gedi'hrum-kvull  entworfenes  und  vor- 
cUglicbauagefUhrlv«  i'Iakatcben  nebst 
desgleichen  Prospekt. 


Aligemeine  Eiel<trizitäts-Geseilschaft  o 

Breslau.  Frankfurt  a.  M  .  Hamburg,  Hinnovcr,  KIHn.   ^     R  a  ■<  1  i  n 
Leipiig.Magdeburg.MUnchenJtottock,  Straisburgi.E..   10    DDI  IUI« 

Sluttgarl.  Amtlcrdam.  Bat«),  Budipeit,  Bukareit.  z==  ; 

ChrittUnia.  Gtnua,  Kiew.  Lodt.   London.  Madrid,  Motkau,  8L  Pcttrtburg, 
SlMkiialai.  Warichau.  Wien. 


Elektromotorischer  Schnellpressenbetrieb 


mittels  Friktionsscheibe. 

N.  8.  Hermann,  Berlin.    Leonard  Simon,  Berlin.    H.  Bern- 
itein.  Berlin.       6ebr.  Unger,  Berlin.      R.  Boll,  Berlin. 
Neumann  A  Co..  Berlin.     Hoeqelein  *  Schmabe.  Berlin. 
Druckerei  dei  Wettfliliichgn  Tageblaltee,  Hagen  I.  W. 


AuskOnIte  und  Kostenanschläge  werden  bereitwilligst  erteilt. 


Ol. 


ScHeibe  &  Raue 


MiidiiMiifibtik  »d  ■idiMisciM  Wirfcttitt 

Leipzig -Reudnitz  ^ 

Spezinlitim;  Hiwkiieii,  tw*nte  mi  Uintiiiii 

für  Buchdruckeralan. 
Illnatrierte  Preixlintru  Kratin  nnd  frauko. 
<^>-  AgmnImH  fmmißoht.  -<-^ 


eutsclie  Celluloidfabrilc 

Lcipjig-Plagwitj 

liefert  C«ll-vaJ.oidL  in  eillesa.  ^a.z'bexi 
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t  Nifl  Hl  JikfiMif  INT» 


TypoKTtpbi«  •  v»por  de  C«rl<Mi 
Gerke  Ä  Co.  tn  P.  in  Drasllicn  vcr- 
■ohiedone  Druokiirlj«iten,  ia  Satz, 
Driwk  und  BrIlndunK  oaiu  vonüg- 
liolL  Dia  AeolduiMD  alad  d«iilmlwr 
SiAbttiBf ,  wir  MtaDM  M«to  dusnf 
Mia,irJe  d«r  <l«ilHli»irpotntplilMili» 
OsMlimaok  IlbmU  d»,  wo  m  lioh 
lim  KetrungenaBMWrKanitbudelt, 
Fuss  fasHt. 

I.  Altinüller  Sn  Manie.  Dm  Zir- 
kular iüt  oino  Artx'ät.  rlin  iitiRrrr»  volle 
AnorkL-DnuDg  flodf 

Bernhard Msbne  in  Arnstadt  ciolgo 
gut  voriQgliche  modcmo  Aooiden- 
soo,  Ssts  und  Druck  tadolloB. 

Lndwig  Flöttmann'sche  Bacb- 
drnckeni  in  Qhtenloh.  Schrcih- 

aadKMbmppft  pro  1997  sowie  ciniso 
Aooldeiuui.  Im  SaU  und  aunh  Im 
Druok  aiiiwHnlitroiTMdiMiiDDdieAr- 

heiten  unsere  AaerkonaiiDi; 

A.  L.  van  der  lle«r  In  A.  (Holl.) 

i'initio  ri'oh!  Ii ü I  sche  Druoksarhon, 
die  Vprs'.iin'Jiiis  und  (.ipschick  lie- 
kuiKii'ii. 

Preusso  &  (.'».,  Masthiiiuululif ik 
in  LeipxiK.  "I'f  I'roiKlisto  ihrer  ver- 
■obiedon<'riSi>'-/iiiUlätcn  in  Draht- und 
FadMl-Hi'iiii.i''i>>incn,  Hogpn-  und 
Zailunss-KaUmaiioliinon  und  Knr- 
tonnageo-UaBchinon.  Dio  Kiriua  liat 
die  Pr«iali*te  Ihrem  Ueitonunö  cnt- 


■ie  entUlt  Mbao  denbowlhrten  Map 
nrhlnen  Vlterer  Syaterae  nloht  im- 

wi,-lui)<t)  praktiacho  Neuhoilcn  in 
ilabclüncn  für  da«  sesnmtp  irraphisoho 
Oeworbf. 

Enrico  Laoiiiertriinbl  in  M.  wno 
sehr  gut  ausjrostatteto,  tochniioii  otn- 
wandsfroiv  Scbreibmappc. 

S.  Bertbier  4  Dorey  in  Paria,  di  - 
in  den  Fartwn  fein  gectimnte  Adrcss- 
kaita. 


liitteratur. 

Murets  grosses  encyklopadische» 
Würterbnch  ilrr  enstHHchen  nad 
dentsobcn  Sprailic,  mit  Angabe  der 
Au«8priioho  jiai'li  -li-iii  ph.'iii'tisi  hcM 
System  der  Melhml.'  •l  (.u-,f..iiiit  l,ini- 
goiischt'idt  (IjftnBi'ii'^t  1''  "''  ^  '''  ' 
lags-Buohliundlung  (l'rof.  (i.  Lanueti- 
■Oheidtl  in  lU-rlin,  in  Heften  h  I.5Ü  M.f 
M  Im  oncliaeb'deutMheo  Talle  init 
der  •beaonofal«n«Mm  21  Llelarung 
bii  lum  Sliohworie  tM-bar  rat  der 
2300.  Seite  vorgeeohriiteii  und  dlllititl 
gioli  somit  in  diesem  Toile  SrillOffl 
Kndv.  Der  sprachkundige  «Seutaehe 
Huchdnicker  wird  hierUlmr  seine  lie- 
s'iuJere  l''reii'le  hahen,  denn  er  kann 
üi<itien  Muret  nun  bald  in  pr  iVti!*clien 
Cel-rauch  nehmen  uinl  'I  ii  int  bi'i 
.Inn  «<)  hUiillgen  Voi  l  >  iim;  n  eng- 
lischer Arijpiten  und  der  grossen  Zu 
Vcriilssigkeit  und  Vollstandigkeil  de« 
onfliaoben  Tellua  reo  grossem  Wert. 


3Cochstein  &  Weinberg,  3eHin  S., 

WnmwHhoi-mtrmm**  00. 

Kartonpapiere  in  Natur,  ülac^.  und  Emaille. 


Spezialitntvn : 


 0MiWPMMb_ 

Alle  Sorten  <ttr  BaohdinekeMUn  und  lithographUebe  Aartaltan 

aa  Huttterknrien  und  Ktikuttrn. 


Piamiiert: 


Maikoura«  ltSO-1888, 


AatetTfIt 
PhatoIHhagrafM« 


MMikidiliifirtb&d 

Graph.  KunstanstalMa 
LEIPZIG 


tiaintraekani 
Kepfaidraekanl 


BERLIN  LLir^iü  MÜNCHEN 

SotoSDetwis,  Haiipl«tr.7a.     Kurse  Strnaaeia  Dachau nr  Str.  16. 

Die  FIm«  TWfBst  Uber  die  drei  bedent«n<!fit«n  Sp«ci«l< 
ImtltVto  DeotaeUanoB,  «ie  betreibt  folgende  UerBtelluugaarten: 


Ptr  die  Bmfedraekpreaa«: 

AntotTpte  Buil  ZIiik<»grapliie 
nach  jcdar  A  i  t  mjh  Vorlagen, 
ChreBa-Typographl«  «to. 

Fär  die  Stelndrackpreaae: 

l'bütoUthograpble,  fPhot«- 
If  ra  tili. Uebert  ragung  an  fsitiui 
nach  StricbcaicAnuDg,  Pkuto- 


graphia,  Aquarelle  niw. 
Eraata  der  Panae  und  der  | 
Koat«rpIattr.  Liöfimne  vnn  1 
SleinUberti ftgangiMi  uiul  vun 
ganaan  Aat  lagen  in  Kohwara-  :, 
draek  «ad  Chromo-Uthogn-  lu 
plil»  « 


Fir  die  Kapferdmckpreaae: 
HollograTBre.Uef.venDnMk- 
viatt«n  und  gMHMM Anllagm. 

Licbtdrnekerrl: 

Matt'  und  nianzdraok  IB 
b««t«r  AoatUUruiig. 

Ftr  die  geaMte  rraphlarhe  Her- 
atellang    sind  Zelcbnnnga- 

Atell'rN  mit  kUnit lürii«  !i  iiud 

krafton  vorbanden,  welokv  tut» 
gMignete  ZelobnOBMOt  SUbp 
aen  und  Bntwttrfb  aennall  «ad 
MlUgin  jede  gewtüiücbtnToob- 
Bik  nmaaiofanan. 


und  KostenanachlMpp  Tif'rrUwiin;:^ 


bcidcl 


beip^i^-bindenau,  ^osef-§trasse  ss. 


I.iL-lLi  ung  «Her  Sorten  weis««r  (Uid  furbiBer.  ^tiimnilertrr 
r»\)|cre,  N.iwfo  Onmmleriinis  uu.l  I.arklrrnii);  f.-rtii;  f- 
Uratkter  Ktikettcii,  l'lukati-  et.-.  Vi^  z\u  v.  i, 

llTi  ;  V.'fi  im, 

Bitte  Preiae  nnd  >h'»trr      \i-\\;iKz^  ' 


Ferdinand  Iheinhardt 

Berlin  SW.      Jik  Schöneberger  Str.  4 


7 


SchriftgiesBcrei 


Systpni 
Uerttiold. 


Beate* 
Uartnieull. 

VorzOgliebe  BrttsohrlfMn.  —  NMMMStr-und  Schr«ib8chriHen 
sowie Einrichlungaa.  —  Sämtlich«  Utensilien  zu  Originaifraisea. 

F.inriL-htunK'  H         rtngUhHu  in  ktJrirsl'-r  /Wt  «u  don 
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ßrsie  f)iSannReimer  ^ohiyjpenßiSpiK 

Sachs  & 


^Xl)  SCannheim 


Exporthaus  ,^um  ßutenberg^  gegründet  (86t. 


Haupt-Spezialitäten,  -g) 


Abteilung  I:  Typen, 
Kckrn 

Klnfamaocen 

Klei^  md  Scbliuw-LbdeH 

Vignetten 
T«Bplatten 

Itoglrttm  f ir  R.it/.  iinJ  Druck 

iatlet  Material,  dicttHrb  tiiii>iugtiiorC  luu  U 

bewühitni  TetlUurM. 


Abteilung  H:  KUsdhees. 


-litte 

(techn.  nn<(  boUctr.)  in  klUMtlerucher 

AHstuliruni; 

in  (iHlvanotypl«  ond  Storwtjnne 

ZinkHtxnnfen 

Antotypieen 

KnnNtBoirhnangCB 

Fhotocraphie 

Xylographie 

«alY«ii«plMtlk. 


Abteilung  DI:  Holz-  und  Metall-Utenällien. 


($etx-Rec«le  in  2  QiMUtitsn 

ftua  aadtUttpftam  md  tmiurteniertaai  Hnrt- 
holc,  bwtw  MatMial,  vnv«rwaatlieb 

Farai'Recale 

mit  luirt«arl<tttmiuidfaloiiM«v«nHdilnaa 


■tt  Snlwyit'Bdag,  bmI 
Sete^ehlfl^  ii^  8  QualitAten. 


Sehrirt-KSHten  in  3  QunlUMen 

11  i«  Kn^f.in  lUiil  Will  )i»r'l<  lilliHi>»illl!r. 
i;.         l',  n  ,  mits:*'« .11111111111 11  uiL'l  i  iii(:>' 

-ili.lili.t:  B'-i|i'll  kt.lll  A  —  V  .  IjroKlHl 
1,         Mk   .   Ilu   Imtl.  ll.l   10      ,   Kai  ;l(.|. 

ratent-Walxeautchrüniie 
la 


Gamu  BütrteJUHmgm  tt/ort  Ht/trtar. 

AbteUimg  IT:  Permanente  Ausstellung 


Sfnnnhetmer  WnlT.enniamie- 

Korli-Apparnt«*  und 
WalxenniRMMc-KeiBicer 

mit  I>o|>p«l(iivl>  Uk.  m.  vorzUgl.  Iicwiibri 

ll4Miton*Preaf*«n  und 

Ti  <*g;e  Id  rn  clt  -  Prvt»t«e  n 

«fiustpr  Kdimtriiktioii 

niplenehBeMe-XaachlBaB 
Katilt!«  frtlis  Uni  IMMk». 


OpnrneinHetx-nnMrhinen 

l>rahtlirn-.llaMchiuen 

Perforirr-SlaachlBeii 

Stereotjrpfa-Appanite 

eWnitlirlte  RedarfMartilirl 
für  Rarh-  oaii  Stcindirarkcreiea  tit>  t> 
■m  Laser. 

H<       Wiftiarvtrkaiitor  Rihatt. 
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AnleitnnffKiirPhoto^phie.  ITor- 
uuBKCKeten  vou  G.l'iKziKhflli,  kaiser- 
liclii-r  und  künigliohpr  Olicretlieuto- 
nant  a.  D.,  Prttsident  der  .SooicUk 
Kotograflca  Italiaim.*  Acblo  Aull. 
Mit  153  Ilulzaohnittüii.  Halle  a.  8- 
Druck  und  Wrlag  von  Wilh  Knapp. 
Dntnjpnigpn,  welcher  sich  mit  der 
Photographie  vertraut  marhon  will, 
können  wir  die  Anleitung  als  gans 
vorzügliches  Buch  empfohlen. 

Hinter  den  Koliaaen  des  modernen 
Geschäft«,von  Paul  Dehn.  (Berlin  ISflT, 
bei  Trowit««ch  *  Sohn,  Hü  Pf.)  Alle 
die  Praktiken,  die  der  moderne  Ue- 
sohttftsschwindel  oder  der  unlauter« 
Wettbewerb  bisher  aufgebracht  hat, 
Hind  in  diesorSohriflzuaanimengestelit 
worden,  cutneiHt  unter  AnfUhrung  der 
eigenen  Anpreisungen  und  der  ttrg- 
Htf-n  Auswüchse  dieser  Betriebe.  — 
Paul  Dehn  macht  einige  neue  prak- 
tische VorRchtHge,  um  auch  diejenigen 
Fälle  unlauteren  Wettbewerbes  zu 
trcfTon,  die  durch  die  LUcken  des 
Ueselzes  entschlüpfen. 

Der  „Graptai.Hvhe  Anzeiger",  her- 
ausgegeben von  Karl  Kenipe  in  Nüm- 
beric,  ist  aus  der  Kiihe  der  OfTorton- 
oderUratisblUtter  ausgeschieden:  vom 
Januar  Wfi  ab  kann  er  nur  noch  im 
Abonnement  cum  Preise  von  2,40  M. 
pro  Jahr,  monatlich  wie  bisher  er- 
scheinend, bezogen  werden. 

Bildermarkt  der  IllastriertenZei- 
tang.  Nr.  ;t  und  4.  Ueber  dieses  Un- 
ternehmen haben  wir  uns  bereits  in 
Hnft  I  lobend  verbreitet. 

Moderne  Knust.  Illustrierte  Zeit- 
schrift mit  Kunstbeilagen.  Verlag  von 
Kiohard  Bong  in  Berlin.  Hefte  11  und 
12.  —  Gediegene  Ausstattung. 

Fttr  alle  Welt  Illustrierto  Fami- 
lien-Zeitschrift. Hefte  13. 16.  Deutsches 
Verlagshaus  Bong  &  Cie.  in  Wien, 
Berlin  und  Leipzig.  Kin  gutes,  vicl- 
gek'sones  Karailienblatt 

Zur  unten  Stande.  Illustriert« 
Kumilien-Zeitschrift«  llorausgogeben 
von  Heinrich  Bong  in  Berlin.  Hefte  13 
und  U.  Inhalt  und  Ausstattung  sind 
vortrefflich. 

Ueber  Land  and  Meer.  Deutsche 
Verlagsanst.'ilt,  Stuttgart.  Heft«  I« und 
17.  Kinos  der  besten  Uuterhaltuiigs- 
Blttttor. 


Briefkasten. 

L.  in  W.  Ihre  Ansichten  Uber  die 
englischen  und  amerikaninchen  Kol- 
legen sind  allenthalben  irrige:  Da.s 
Interesse  fUr  das,  was  wir  in  Deutsch- 
land Accidenz  nennen,  ist  dort  ver- 
Hchwindond  gering.  Von  Oesterreieh- 
Ungurn  und  der  Schweiz  abgesehen, 
stehen  Holland  und  Italien  der  Kunst 
Im  Buchdruck  viel  nUher,  ab  die 
beiden  erstgenannten.  Neuerdings  ist 
auch  in  Spanien  der  Biufluiw  des  deul- 


Einrichtungen 

mit  getrennten  Apparaten 

Stereotypie-Anstalten,  Werk- 
und  Zeitungsdruckereien 

•-.IW  i." 

Kombinierte 
Stereotypie-EinrichtimgeD 

in  <lon  vcrxfliiedonston  (inlHscii. 

Kilintlivhe  HnllVninHchinen  «inil 
»tUrk«tor  KoiiKtnikt ion  mit  iillon 
pniktiHclioii,  toilw«>i»o  (;L>M<'tzlich 
cri'«irlitit)!t<.>n  Xouoruneun  vemeheii 
iiiiil  wiT'lon  in  nniirkHiint  vorzUg- 
lichntvr  uiitl  «.»XttkfosUir  .\u»fllfi- 
ninjt  gcliflerl. 

.Ole  Ut4-iiiiiUen  nnil  Mnt«rialicn   — 

fllr  Storfotypi.i  in  prim»  Qualitlkt.  *>  ' 

A.  Hogenforst,  Leipzig 

Aelteste  Spezialfabrik  dieser  Branche. 

Proftpektr  und  Kaialoice  Niehrii  liiti'refxienlou  Krall»  zur 
VerfiiKUUK 


•  leneralvertreter  der  Schnellpre(a«enfabrik 
König  &  Bauer,  Kloster  Oberzell. 
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Typtirtyhiuhe  JahrkDohar,  Haft  U,  Jahrgang  1897. 
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GegrQndel  In  Jahre  1827. 


Kreis  Salzwedel. 

Filtriert>at>iere 

Wechselformulare 
Spielkartenpapier 
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Schreib-  u.  Konzeptpapier 

Brief-  übu 
BüctienJrückpspiBrB. 

AUi'  Sorten  mit  niul  oliin»  Wansor- 
zeichen. 


Unentbehrlich 


Das  USSChißSSßn        für  jeden  Buchdrucker. 


Enthaltonil  !M»  Foniii'n  Si-li««iimta  nelmt  snhlreicht* n 
ttnileren  pniktiHflieii  Winkon.  Fünfte  Hnverämlortf 
AnflaRe.  In  dauerliaftcni  UuisclUaf^.  Preis  M.  I.IO. 
Verwand  gegen  Einsenilnng  «U«h  lU-trages  franko.        Ezp8(ÜtiOD  der  TypOgTaphiSCheD  JahrbflCfaer. 


^^i"  Formen. 

— '  


6ebr.^änecke&Fr.Schne[mann 


HANNOVER 


Cegr 1843 
16  Preismedaiilen 

Fabriken 


und 

NewY)rk. 


von  BuG^hMi^^teSoSyl^^ 

FIRNISSE     u.     WÄLZEN  MASSE. 
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Typographische  JahrbQchflr,  Heft  II,  Jahr|an|  1897. 


schon  UeBchmacks  7U  verspüren  und, 
mit  bcgoudoror  <!enu^thuuuK  iat  dies 
EU  konstatieren,  auch  in  Frankreich 
n?gt  Bioh's.  Unser«  Jahrbllchor  haben 
in  den  letzten  Monaton  ohne  jede  Agi- 
tation 23  AbounoDten  im  üUdlichen 
Frankreich  gefunden.  I>a.s  int  ein 
unzweifelhafter  Rrfolgl 

L.  in  K.  Der  Mann  ist  uns  schon 
lango  als  ein  (Querkopf  bekannt,  be- 
stellen Sie  doch  bei  der  Frankfurter 
Firma,  welche  die  Schrift  ja  aueh 
fuhrt  —  Da«  Material  ist  mindestens 
cheuBügut. 

D.  in  Th.  Sie  haben  unstirer  An- 
sicht nach  in  der  Notwehr  gehandelt 
und  da  ist  bekanntlich  selbst  der  Tot- 
schlag nicht  strafbar!  OasKhren-und 
Schiedsgericht  dos  KreUtes  Sachsen 
ist  in  Leipzig.  Dieses  geradezu  gross- 
•rtig  funktionierende  Institut  hat 
auch  fUr  Ihren  Kall  das  Clcsetz  nor- 
miert, es  laul«l:  .Lttuft  ein  Kollege 
fiefulir,  von  einem  anderen  .Kollegen' 
unterboten  zu  werden,  so  ist  es  als 
unlauteri'  Konkurrenz  nicht  zu  be- 
trachten, wenn  er,  um  seinen  Besitz- 
stand zu  erhalten,  die  Arbeit  zujudeui 
Preise  liefert  I' 

R.  in  S.  Die  Gewinnbeteiligung 
der  Arbeiter  am  Heingowinn  halten 
wir  fUr  eine  jener  philantropischon 
Spielereien,  die  von  denen  geliebt 
werden,  welche  von  der  modernen 
Arbeiterbewegung  nichts  vorstehen. 
Der  Arbeiter  von  heute  will  guten 
Lohn  und  das.  was  er  «sein  «echt* 
uenut;  fUr  wohllhUtiKe  Stiftungen 
unil  sonstige  Zuwendungen  hat  er 
kein  Verständnis.  Warum  also  Kx- 
periraente  machen,  die  in  ihrem  Ziele 
verfehlt  sind. 

L.  in  W.  Selbstredend  haben  wir 
uns  die  Ueformtouplatten  von  Motz 
in  Mannheim  sofort  angeschalTt,  sind 
dabei  aber  Übel  angekommen.  So 
etwas  kann  nur  jemand  dem  Uewerbe 
zu  bieten  wagen,  der  nichts  von  dem- 
selben versteht. 

\V.  in  M.  Dass  in  Ihrer  SUdt  die 
Almicht  bestellt,  eine  Walzengie«s- 
anstall  seitens  der  dortigen  Uuch- 
druckereilK'sitzer  zu  errichten,  ist 
lUblich  und  zeugt  von  dein  Kcmlihen 
Ihres  Vorstandes,  den  Mitgliedern 
direkten  Nutzen  aus  der  Vereinigung 
liehen  zu  lassen.  Wir  halten  die 
Sache  eines  Versuches  wert.  Anders 
stellt  sich  unser  l'rteil,  wenn  Sie  un- 
sere Ansicht  Uber  die  Walzengiess- 
iinstalt  im  Allgemeinen  liUren  wollen. 
Da  bestreiten  wir  nicht,  da.'is  di'rlei 
Rinrichliingen  fUr  die  betreffenden 
GeHchUftsfUlirer,  Faktor»  und  Ober- 
mas4'liinenmeister  Ul>ernus  be'iuem 
8in<t,  von  Rrsparnisscn  indes  kann  hier 
keine  UcmIc  sein.  Der  Walzengiesser 
kiinn  doch  seine  Artn-it  nicht  um- 
sonst machen,  er  muss  seine  Arbeiter 


J.M.Grob&Co. 


G.  m.  b.  H. 


Leipzig -Eutritzsch. 

Elektrische  Beleuchtungsanlagen. 
Elektromotoren. 

Holier  Nutzt'tVekt.    Oute  Ventilation. 
Automat iiteh«  Lngerschmiening. 

Stolionilo  iitid  lit'Rende 

Gas- und  Petroleum-Motoren 

li<-xtl>uwilhrte.  solideste  Konstruktiou. 
Ocrirge  Betrieliskostoii. 

Preislisten  unentgeltlich. 


Förste  &  Tromm,  Leipzig 

ßiniiermascl^incn-Tabril^. 
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Priffliieri 

IS«.' 
I'AKIS 

VMKN 

ift;3 


Prämilcrt 

I.ONIHIN 

PARIS 

WIEN 
Ib73 


CHfiiSTIAl  HOSTNAIH 

Celle  (Prov.  Hannover) 
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ftpiMisii  hc/alilcii  wie  tlt'r  Buoh Jrucker, 
ju  ur  iüL  iiiHili  tuHlüutfiid  seliliiniuor 
daran  wi«  dit'scr.    Hat  er  natnlich 
thelle*  Arboitar,  ao  dauert  oh  gar 
nlobt  laaflo  und  er  hat  Bich  Konkur- 
natm  ctOM  siwofiui,  iat  abn  der 
Aibeltor  tm  BocnUta  aotawer,  eo 
vsidliM  «r  dio  slemlioh  teure  Ware. 
LMsat  aich  aber  der  WalxotiKiesgcr 
B<<irio  Articit  tii'/ii)ili'ii  uiiii  zivar  rct'll 
lK'Z.alili.'ti,  Sil  Ii 'irt  licini  Hm:hilrucker 
der  Vorteil  tuif.  ■Icnii  dipsom  kosten 
die  Arbeiter  für  duH  WalxoiiKioggcii 
in  den  Kloin-  und  Alitlelbetrielien 
flir  Diobts  und  in  den  Groaabotrieb«n 
nioht  no  vM,  wie  Walioncieaaer. 
19a  iMalw  gms  undenkbar,  daari  die 
WaliengieaaMiatalt  billiKOr  arbeiten 
konnte  wie  der  Hurh  lrui  kiT,  oder 
abor  r>s  Rcht  nicht  mit  recliti-ii  Dingen 
zu.  '.vii    r.j|^;('nil(T ,  der  1).  H.  Z  ent- 
nommene, interessante  Berit  ht  be- 
kundet  Der  Hericlit  lautet:  .Kitie 
d«r  srüaaeren  Berliner  Buolidnicko- 
reieo  hatte  U  Jabre  laof  in  einer 
alle  Ihro  Walsen 
I  leaatn.  Anfang  vorigen  Jah- 
res l>okam  sie  wieder  neue  Muächiiiou, 
liesH  aber  dienmal  die  Spindfhi  Keimu 
i  ^11.  l-fviir  sie  solche  demWalzen- 
K'ii  s^er  Ultergiib.   AI«  dio  gegossenen 
Wallen  abgeliefert  wurden,  wog  man 
wieder  und  e«  stellt«  sich  hurauH. 
daaa  anaiatt  von  dem  Waltongieaser 
bareolineten  106  kg  nur  93  kg  Ibsse 
auf  den  Spindeln  waren,  afae  12  kg 
oder  14%  weniger.  Der  Druckerci- 
hesitzor  nahm  einen  Irrtum  des  Wal- 
zeu^tiefUicrN  um  iiip!  l).-it  um  Abiindi  - 
runß  der  UielinunB.     Miermit  kiiid 
er  aliiT  Si hli-tlit   im.    Der  Wulzcu- 
giesser  sagte  einfach:  Di«  12  kg  feh- 
lende Masüe  üind  V  eriust  bfliinOifliaeLi . 
und  da  Sie  dieae  dio  gauen  Jabre 
atiliaabweicend  mltbeiaMt  haben,  so 
mUssen  Sie  es  Jetzt  auch!  —  Zu  aei- 
nem  grossen  8ch.iden  hatte  der  be- 
treffende I  »riu  ki  ii  iiiesh/cr  in  llbi  r 
groäsrttu  Vi'rtr.iiieti  dii-  Hechtiunni  n 
Htets  anurkaiuit  und  die  Spindeln  nie 
wiegen  laüäen;  als  er  jetzt  aller  die 
Baabe  mit  der  erwfthnten  Mehrbetech- 
Bun«  entdeckte,  baaablle  er  natUr- 
lioh  nur  daa  wiridiob  enpAngene 
Quaataitti  «Igo  0  km  waa  jeder  an- 
dere Pachmann  ebenfkllagethan  hatten 
wUrde,  i-ii  I  l  i  Sfi  sinne  GicsHhlllsi'n 
ubliob  n.  a.ii  nir  eiiu;r  audcTim  Her- 
limr  i'irina  tu  (Ibergeben.  DerWal- 
Eentfiesser   aber,   anstatt  dio  Sache 
stillschweigend    anzuerkennen  und 
beiaulegon,  vorklagt«  den  Druokerei- 
beallaor  auf  den  Real  lelner  Reoh- 
mmgi  alae  die  von  Ibn  nlebt  gelie- 
ferten 19  kg  Uaaae.  Inawiaehen  aind 
drei  Termini»  gewesen,  ülnn'  d.i^^  iHi' 
Sache  zum  Al>srhlusSKi  k"tntr:'  u  »  iire. 
I,>  i  liT  vN.ir  7M  ji-'liTti  'rciniine  ein 
anderer  Uicht^er  beHlelJl  und  ist  liier- 

auf  webl  die  VenOcemag  nur  allein 


yreisermässigungl 

Durch  bedeutende  Vergrössena^ 
meiner  Fabrikanlage  und  in  Folge  neuer 
vorteil /la/ter  Fabrikations-Einrichtungen 
für  säehe  Masckmen,  ^  ük  tH  Folge 
forümtfind  steh  steigernden  Umsaisses 
in  grossen  Massen  herstellen  kann,  war 
es  mir  möglich,  bei  einigen  meiner  Ma- 
schinen, trotz  fortdauernder  Steigerung 
der  Rohmater  hl  I !,  npreisf .  eine 

J>reisermässigung 

eintreten  zu  lassen. 

RgfiekteenUn  werden  gut  tAun,  vor 
Äaschqj^ag  von  Maschiaea  mtiae 
amsUn  PteisUsUa  üaxafordm, 

Karl  Krause,  Leipzig 

Maschinenfabrik. 


E.TGIeitsmanr] 


»  Dresdef].  q 
f  abriH  sämmtlichcr  schwarzen  und  bunten 

FARBEN 

für  Baeli-  Stein-  ond  Licfatdruck. 


firnisse,  Walzeomasse. 


Digitized  by  Google 


^  Siiaschinenfabrik 

Johannisberg 


Gegründet 
im  Jahre  1846. 


I 


W^/zf,  fm\  &  Bonn  Kbg Ii  folger 
(Geisenheim. 


Wir  liefern  als  Spezialiläi: 

Schnei/pressen 

für  Suehäruek,  Sfeinäruok  und  Liehfämek 

borvährtester  Konsirukiion 

und 
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miOidEittlOImo ;  denn  fDrjedw  P»ota- 
muiB  llefl  Mklu-nifdarHind»  <l>« 
«Ur  OraokcfelbMitnr  dttf«h«iM  In 
■riorai  BmM«  tet,  d«ni  Jadar  Uamob 
sahlt  frpiwillig  nur  <la%  WM  W  auch 
wirklicli  prhalton  hat.  Wlrwolloniu- 
Bltchs'i  I  ii  Ii'.  wcitiT  Hilf  ilii'  Suche  cin- 
h'clii  n  k  it neu  i-t»  abiT  Uoch  nicht 
utiti  rl  i. -IC.  zu  h'  l:.niptpn.  ilaas  ein 
jfr<j*ä<'riT  Vr-rlust  t  cim  üipHSPn  nruer 
\Val7.pn  nicht  ontsteht,  spczioll  kann 
in  cinor  Wuizc-ngiutiaanBtBU.  wo  dio  in 
den  Kesseln  vorbleiboaden  Rteto 
oaiMr  Uaaae  immer  Botort  wiodar  rer- 
weodttt  «erden,  roa  gloMa  neoneiw- 
wertoD  VeriuBt  —  nttliUoli  bei  ratlo- 
iidlaai  BwtrMw  —  keioa  Rede  Min, 
«kto  tia  V«rhut  von  u%  i«t  sau  ab- 
noTm  und  alneaUUHchwoiBendoHebr- 
I  ■i  ri-chiiuaK  gar  nicht  zu  reohtforliKeu. 
Zum  SlIiIuss  woUou  wir  noch  bc- 
tnerkon,  dsss  der  Druckereihosit/rr 
niinnif'hr  imiip  fJpÄpnklH^c  Uljcr  :WU 
M.irk  m:v,-i  ii  Ir.  li.J.  c-,  JUrflr  !;(>»(•« 
ungpRUir  das  reprUiiPulierea,  was  diu 
(iivssonstalt  in  doo  Jahren  bei  nouon 
Wultou  BtillgchwoiKPnrI  r.u  viel  be> 
nohüet  h»t;  Jetzt  kommt  die  Sache 
vor  dao  Haodelarioliteri  der  jedeo- 
klar«  AavatasaolMit 
iwML*  — Obdaa 
latataM  der  Fdl  aelo  wird,  wagen 
vir  an  bezweifeln;  wUascheusweri 
aber  wBro  e»,  den  Natneii  der  bo- 
tri'fTciidiTi  Atistiilt  zu  crf.ilirtTi.  Aiis- 
wiirts  kennt  itiaii  nur  ilic  Wulzcu- 
gleftsan.stalt  von  Meyn  in  Berlin,  uml 
es  wäre  doch  sehr  zu  beklaRcn.  wenn 
durch  Nichtnennung  des  betrefTenden 
SUndcrs  dicKu  Tirma  in  fnlscheg  Licht 
kMme. 

A.  In  A.  Wir  babeo  die  KoUs  an 
die  Zeitaobrirt  abfegaban,  wett  die 
2elt  d«B  BimlMliMDa  vDaefa«  iwaltea 
Heftea  nooli  w  Bent  «rar.  Frannd- 
lioiiaa  Qniaa. 

H.  In  K.  Wir  danken  Ihnaa  freund- 
lich fUr  die  Ueborsonduntf  Ihrer  den 
7,u  revidierenden  PoNtreitungstiirif  be- 
trefTenden I)ru(  fc-ia(  hi  n.  Wir  wolli  n 
aber  das  Thema  hit<r  nicht  anschnr  i- 
deu.  wir  »  i  rden  jedoch  an  patisendiT 
Sieüc  lliren  Vurftehlag  iu  Schutz 
nehincM. 

K.  in  S.  Auf  der  C'hpmnit».or  Ver- 
ünnnnlung  wurde  allerdings  ohne  je- 
den UUolclialt  bohauptel»  die  OrUo- 
dunc  der  Oenacat-AiiseiBer  aal  der 
Bauetaelien  Qleaaeral  In  Kiankrurta.lL 
reajk  doram  IrOhereo  Inhaber  iSieha 
mit  susuaohr(<iben.  Ob  diese  Behaup- 
tung, dpr  wir  schon  ^Jfler  begp»;tii'tpn, 
wahr  ist,  wisM'ii  wir  iiiciii,  wir  wür- 
den es  aller  für  aiu-o/iMut  luilti'ii. 
wenn  die  I'^iririii  iluri  !i  uiric  ■ilf'  iii' 
Krklilrung  <lpn  Ix  sti  ln  ihli  n  Verdacht 
itus  di  r  Welt  srhafli  ii  u  .jr  Je.  riiser 
Blatt  Ntpllen  wir  Ki  rn  zur  Vi  rfUgniig. 

.1.  II.  in  B.  Besten  (Iruss  und 
Dank  fUr  Ihre  alte  AnbftoglicbkeiU 


Kast  &  Ehioger 

Stuttgart 

Fabrik  von  Farben 

für 

^rni««e,"^altenmine. 
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laitliltr.  Stiiiean. 
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auf 
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mit  veniiok  .UrTirrhoitsKcliln«»  und  2  SeUttMaln,  ««■ 

iimlt  u.  Im  ki.  •  •.  n—    •  ■  •  k. m  F      •  Mvoh,  ia  OrttHBen 

v,m  15-iiii-Hi  ilt.  .;■  len  Slafearbail, 

Kontrollr,  Keinlivhkeit,  Kn<i>arniM. 

F •umrmnnIMtmtmrmm,  ontlbertroffen. 

Blllipte  BaaiicaqneUe,  In.  SarerenaaB. 

EniH  Schnlti,  DmHeii-lleiMt. 


Digitized  by  Google 


•■Tt.iB.,.nimi-i'!»Bi  i'i— ■'"-^  iiiiiiHii:iia-mag!lI-'"TrFTli-:nr 


Sehriffgiesserei  ^ 

Galvanoplasfisehe  Jtnsfalf 

QttoWejseti, 


IkfM 


Sfuitgarf 


prompt  rnuiMü  fftotsUpmi  Jkangmipm. 


Broäsehriften 

in  iad§Uos9r  Jtiuföhtvng 

und 

aus  bisiam  HartmttaU. 

 3J  


BigtnB 

SfempBlsehneidem 

im  Haust»  (2, 


Ctdiogana  Heuhaiiin 

Jifel'  Sehrt  fielt 

und  ZiBrsekiften, 
SüifMSSimgetij  Cei»» 

typogropA»  Zhni* 


(3 


in  modtmtn 
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71 
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17 
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5» 
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Ol*  Vartuehe  wnrden  ausgefOhrl  bei  ein«r  Luftfeuehtigkeil  von  86  */«. 
Die  ingefahrten  Werthe  sind  Mittel  aus  je  5  Versuchen. 
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illustrations-Waschinen  liiÄ'::^::;: 

comb.  EiMnkahn» 
ltBll«nbiM|iM|. 

Cylinder-Tretmaschinen  bil.^«' 


wii  conti. iirtcr  Elicnbliin- 
und  RollenbtwcgUHf. 

tm 


Doppel  -  Schnellpressen  «•-«»^'•-»•*"- 


gung. 


Tiegeldruck-Pressen  "   


Stiindruck-Schnillpressiii 
Lichtdruck-Schnellpressen  SllSI,'' 
Blechdruck-Maschinen  mit  2  CrliM^tra. 
Falzapparate  tOr  all«  Ftliwiia««. 

Glätt-  und  Packpressen. 


tithtndtm  Drucktititi, 

Preislisten  stehen  auf  Wtinsch  zur  Verfügung. 


EteldrizitatslJctiengeseOscl^  vonnais  SoliuelceFt   C^m  IHmberg. 

Elektrische  Anlagen 

(Licht  und  Kraft). 

Elektrische  Antriebe t«»«»^«"» 

Ulli!  jiMlfrlt'i  Arbeit*- 
miuchinpn  ilrr  Byoll4riiok*rtl  (SuhnellpreMen. 
F"i»tz-,    SiliiuUli'-.    Ht-ilxltnnhchincn ,  Kr»i<- 
^iil^fU  n«iw,),  ^ler  Hurhl>in'lrii>i.  Holz-,  Strub- 
nn.l  ZcIUk  iI-,      i  P.ii  p.ii-  und 
l'ni'ii'ifal'tikiitiou  u«w. 

■•• ) 

Rirer4<uM:  QioMckn  &  Itovrient.  C.F.Köblor, 
Lalpiit;  Oelw.  Dwtrioli,  W«iMMftlt. 

Zini|iiM«linm|M:  Birils,  BnslM,  Frankfurt  a.  V.,  Uubniv,  Kttl»,  Uipclg.  MwiiilMiiD,  MltiiolMn. 

•to  lirMiai!  Avcabnrg.  Bmomb.  Dovtaud,  Dmdra,  Elberfeld,  HioiM»ir«r,  M«fl4«b«rf,  MailMid, 
Kttnbere,  8t.  Jobatui  «.  s.,  StraMbacc  i.  Bl*. 
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II.  H.  in  H.  Sie  iRilircilH-n:  .Alji 
laagjUhrlgor  Abonnent  Ihrer  .Typo- 
«raphischfin  .lahrbUrhor'  komme  ich 
lii-ute  zu  Itini  ii  mit  oiiiir  Bitte  um 
AufkittruDK.  V'i.'riinl,ifisiiii>;  liiereu  gab 
mir  eine  Brlt'fkust.  ii-N  >ti7  Uber  To- 
dea-Aoseigcn  in  Heft  XI  Ihrer  ,Tyr<>- 
Ifmthlaohen  Jahrbllclivr.  Also  kurr 
aurSMhe.  baiuifl)!  liob  hmr  an 
dm  ■ntNriuaBtea  Srta,  «ontt  Tod«»- 
AoMigwi  in  der  Rtfel  iamar  iMfin- 
mo:  3va(»  moirtaii  totsoldlvf  mob 
Ungern,  aohweren  Leiden'  usw.  Was 
haiton  Sie  fDr  richti» ,  nach  langem, 
»uhwcron  odor  l.ingi'H.  sohwi-run 
I.pldcn?  —  Oorado  dicHon  Satz  findet 
IM, in  H' -  Hohr  verschiudi  ii :  'in'  <  incii 
lii'hauptcu,  es  mxiaa  Juiik'-"'  licissr-ii. 
die  iiiidiTfii  liotiaufiton ,  .langon'  ist 
richtig.  Ich  bin  dor  Ansicht,  .langi'ui' 
ist  riclitig  oder  viulmehr  richtigor.* 
Wir  «ind  auch  Ihrer  Mciming,  8t«llen 
«Ifer  die  Sache  (»iermit  zur  l><diatte. 

W.HttttwiaH.-GUdltMli.  Beoht 
benlicben  Daak. 

A.  GL  In  St  P.  in  B.  HanHiolm 
OmNl  Wir  bab«i  lui  MiMflirtif  le- 
flrvnt  ttbsr  Ihre  lohSoen  Aitieltea. 
Kur  10  fortfahren  und  uns  nicht  v«r> 

Kcsst'n. 

B.  Ii-  in  Weimar.  Dua  KUrtchen 
ixt  ja  ganz  tu  tt,  I  rn  Ilircn  Kifi  r  nirht 
erlaltmeD  cu  iaM«D,  sandten  Ihnen 
Mitertall  rratudUoheu  OnuBi 


J«UllMI. 

DiB  Ba^indm«!  roa  Aagut 
Ortnpe  io  HMncver  (Inh.:  AugiM 

und  Albert  Crimpc),  di«  itch  dureh 

ihre  musUrgiltigen  Arboiieu;  Werke, 
I  llUfilr;itiori  in,  Wort  papiere  usw.  eines 
«UBgcri'ichiicili'ti  Hiifi'S  rrfrcul,  beging 

am  2.  J.inujir  iliro  äu-jührigc  Jabel- 
feier. —  lUr  in  weilin  Krrisi  ti  hp- 
kanute  und  aligomeiu  bilii  Ntc  (irilii- 
dor  de«  GescIiH/ieii,  llrrr  Auk'u.st 
(irimpo, ist  trotz gijini^r  78  l.eliensj.ilire 
noch  tieutt*  l'rilsidciit  iK's  Scliiuds- 
gvriobto  dw  KroiiM  HwdwM  iüt 
TwilttMiti^teltea  und  hat  duTob 
floiDAD  nnnfabaadan  BinllgM  rm 
johw  tM  cor  Klaifkoi»  nwlMlwa 
FrinsiiNdoa  und  OebiUen  b«ig«tiMBO* 
Deraelb«  war  femer  jahretesc  Reeh- 
uungafUhrer  dor  Buchdrucker-Unter- 
st atzungHkaiiaehier8ollr.st  und  2)  Jahre 
V'orstaudstiiitKlii  d  des  ergten  Kreise« 
I  Siirdwcfil  j  lies  Deutsrhen  Huch- 
•  Irurkir -N'i'r'iiis  U!i<l  di'r  Hrnifs- 
OunoasenMluiU.  aui  li  grlludute  i  rdie 
ITMan  fUr  Niihtverbandsmitglieder. 
Die  hiesigen  rrineipule  werden  dfni 
verdioilten  Manne  ein  Khreiigoscht  Tjk 
ttberreioben.  Auob  vird  ihn  d«tr 
IhuvtTontand  dM  Deutaoban  Bueh- 
dfudMr-Vw«tns  Mbrwtbtaobilnneb 
dtiroh  UobMnmdiiiur  «iaea  Diplons 
für  sein«  Vordiooste,  die  er  sieb  un> 
nlretlif  fUr  das  Gemeinwohl  erworben 


Mm  M  tMlf  Basb-  m6  SMuSneli-Fittu. 

Firnis,  Russ  und  WaixBnmasse. 


y  Scllrifigie$$erei  Emil  @iUr$cIi  ^ 

JB[e$smglmie)i-Fabrilc 

RilterMraM«  80  BERLIN  S.^  RittorttraM»  »O 

•  <o"gc>  — 


;  KurtiJr»ten-Elnfa»»wna,  aitmbrtftm 
M«»i<ng-Zl«r«tüefce. 


/  - 


und  S^etroleum-^SHTotoren 

Ausschliessliche  Speziatitittt 

Die  bMtan,  wirklich  brauchbaren  Motoren 

fOr  Gewertie  und  Landwirtschaft, 

WClob«  oater  S8  rrsp.  23  IcmtUTtofMiMI  M« 

BmüdUN 


den  erstei  Ms 


M<  tir  «1«  3000  Motoren  von 
1  — 1*  l'ri-r<leBIrtrkcii  bereit« 
l^elielort  Ut'.<tcK  Material. 
ItiiirhlichkteKriil^lei.xtuni;. 
Ueringater  Verbrauch.  Zu- 
«wlttMiclMit  b«l  Uiehlsr 
vshnadlnnf , 


A.-G.  Dresdner  Gasmotoren-Fabrik, 

vorm.  noritz  Hille,  Dreeden  19. 

wir  bitten  peuaa  auf  unsere  Finna  an  arhten! 


üigiiizeü 


by  LiOOgle 


TfHirapkMw  lahrMMir,  Hill  R,  JilMiMf  IMT. 
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Solides, 

f  ail^^^!^^^'^^    Ar  die  Kegel  NonpareiUe, 

^^^..-'^^''^        Petit,  Borgis,  Garmond,  Cieero. 
"""^       Ein  Oriff  ia  die  WaatantMcU«  and  üm  Z«U«iiiaaMii 
iat  anr  Haad;  «in  oad  danallw  Baad  di«at  ftr  «lU  Kag«!. 

PreiB  Mk.  3.- 

floos  &  Junge,  Offenbach  a.  fA. 

Schrihfiif.'sspr.'i  und  Burhflnickcrri-T't rnHili«  n 


|C.  gebier,  Leipzig^  L 


1>ailt  Roit  IBSa 


Draht-|-feftmaschinen 

Aulagen  zur  Kult'icliachtel-FabrlkatloB 

Oesen-Maschinen. 

linWNil»  «M  H.  MMWM,  IlBUwiii  MB. 


^   X^riMiji  ji/  Blasohinen- Fabrik 

Sätkifir,  am  Spandaatr  SdtifffüArlt'Xmai. 


Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 

mit  «Infarhrr  oJor  dopprltrr  CylindrrrarltDiiK.  mit  Ki»i>nl>i«linlTwn- 
crunK  —  direkter  oilcr  ultTHi'liter  KurbvlbeWKgun);  mit  Sclilitti'n- 
mbrana'  —  oiU<r  mit  Kr>'i>l»'wi>gailg;  oüt  Urfirrrtrummel  nnd  kMd- 
frrler  BoKenfttlminjc,  mit  Kxtra-hrbawerk  mit  4  Aultragmdsen  nnd 
S  Farb»-CyUndara  —  mit  TiaehArkug  und  QacrliniaB-Draakaffparat 
■dt  MllisUUidicMii  Farbewark. 


Doppel-  Sohnellpreewim 

mit  iwei  einfach  wirkendMi  Cylindant. 

^  


'C'ierfach«  a 
Schntfllpressen 

mit  iwei  doppelt  wirken- 
den  CyUadarn. 

Kotoflens- 

SchntfllprtSMll 

mit  Sckneida-.  Vala-  aad 
SUwotypi^Awimtaa. 


KvpferirviA'Fraxfn,  Hagar-Preum 
{Handpre$»en),  Hydraulixche  Pmnfn. 
Srhraubenin-et$en,  Satiuuru  iiLf  •  rk' , 
Kaiander,  Pt^ner-Schneulettiaschinrii, 
Farbaur^be-Ma$ekineH,  Maue-Koch- 
Afiparate,  FoknlMta. 


hat,  cliri-n.  I  >.v-<  um  !>.  Januar  in 
der  ,H<jrML'*  jliKt  liiill<"iii'  l'i'^l  "ler  Aii- 
KOSlollliiil  und  Mit.irlMMlPf,  ja  der  altt'n 
Invaliden  dnr  Firma,  nahm  einen 
«lilnzRndcn  Vorlauf  und  aeugte  roo 
<Ji-m  guton  VwMUtBls  awlaobea  aUan 
Heteil  igten. 

Die  Picrer'ache  Hof  biebdniakent 
SUipkaa  Qtibal  *  Co.  In  Altaabaiv 
iieglag  an  l.  Januar  Ihr  O-jUiriBao 
.iiibitauB.  0«M  dJaaar  Tag  nlöht  vor- 
über gehen  wUrda,  obaa  daai  rieb  die 
LuigtungaMhlckett  derFinMauf  xy- 
iiographiachem  Qeblete  In  hcUom, 
aohUnom  l,<ichto  zeigen  würde,  war 
vorauHzusehcD.  Drei  Arbeiten  aind 
eg,  welche  sHa  Kestarbeiten  uns  vor- 
liegen und  die  hoher  Ueaohtung  wert 
aind.  Ziienit  da»  l'.rinni'riingshlatt  ilea 
l'eraonals,  ein  Blatt  vi>n  gediegerirr, 
vornehmer  Wirkun«;  der  l'ond  i1<-;4 
Blatlua  zeiKl  '-irn'  sillier - hron/^ne 
Tafel,  auf  wrU  lii  r  lii  r  in  \Vei<iH  «e- 
haltene  Buchdrucker-Adler  liegt,  der 
Text  wurde  ausgeapart  und  farbig 
einfadnioklt  die  anleite  Wirkung  iat 
eineaahraoUae.  In  Hnlloharluaa^ 
rerFonBaptiflblananadleOaaoUehte 
lerFInna,  daran  Unaoiiiafflebaodiaer 
K'- halten  wurde,  wltartii4  dag  lanara 
\>  leder  den  atrengerenOhanklar Mifll 
Die  dritte  Arbeit,  eine  Foataeitnag 
mit  Programm,  einllich  ist  der  Pide- 
litaü  gewidmet,  Rie  atm«~t  den  feilt  bl- 
fr..hliclien  Mutwilluu  <ler  ( ionil liii 
■  liT  L'Jleu  I'ruckiT/iiiifl  in  Alti'iibiir«. 

W'ii'  Ulis  mitgeti  ilt  wiril,  feiert  dio 
Chr.  Kr.  MUller  sche  llofbuchhand- 
luiie.llurbuchdruckvroi.Schriftgieflso- 
r>  i,  I  .it  liugraphischeAnstalt  und  Kurh- 
liiiiderei  in  KarlarBke«  Sonntag,  den 
ji.  l'ebruar  isMT.  ihr lOtKlllirigaa  Oa- 
•«kifudaUliaia. 


CteieUfta  -VerliMlemigen. 

Die  Firma  Dollfaa  A  Xoack  vcir- 
nial*  Diillfus-Dettwiller  A  Cie.  Tueh-, 
l'ilz-  iiii'l  li>  litii?.ehu  tiuwet)efabrik  in 
MUlhanarn  im  Klsasg,  giebt  bekannt, 
diiÄS  sie  an  Sti  lle  ihres  durch  den  T.id 
auBgeschiedi'iieii  l'ri>kurislen  iierrn 
Kdmnad  KInrb  den  tierreri  Theodor 
Tonraier  und  Frita  Goney  Trokura 
erteilt  hat, 

l>ie  Firma  Schwaia  *  Seboea. 
V  orlag  der  TbOringar  Bettang  in  Kr> 
fort,  iat  gelUaoht  und  in  Baaliaa«  A 
S5hne  umgeändert  worden. 

In  dio  Finna  Rrate  Mannbeiaier 
Ilolalypenfabrik  Haeba  *  de.  iat 
Hi'rr  Joseph  Such«  .da  Teilhaber  aut- 
geuummen  wurden. 


A  ii-^zricliniinKi'». 

Wilhelai  Woellmera  Sckrifl- 
giraaerei  oai  Maartafdlaiearahrik. 
Berlin  SW..,  erhielt  auf  der  Berliner 
Oewerbo-Auaatellung  Vifi  au  ihrem 
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,Khr«wzf>ugiiis*  (welch  li-tzrcrcs  \>v- 
kannllich  von  Sölten  dt  r  Jiir>'  Icr 
AuasiMIuni?  veT)it<h(>n  wiinli'i  aih  U 
uooh  Hi'iteii-;  ilps  H.irnli'lstninistcrs  'liö 

„Broasene  StMUmeüaitl^  für  ro- 
wprbliche  l^oistungen.*  DicüO  Mo- 
dallle  Im  di»  «Iwiiirr.  w«labB  in  der 
AliMliiiigdair8«lirin«i4MMrTerltohen 
wurde  uml'  bildet  mvf  dtewr  Aur- 
ttottnaK  di«  liMwto  AMMlolwunft 
tat  die  Bninohei.  Hierbei  aatlge  pr- 
irlhnt  «ein,  dam  die  Pirma  WDhelm 
Wocllmer's  Schrifi«ioa«crci  bereits 
frUber,  auf  den  Ausstcllunson  zuVVien 
ltJT3,  NUrnt>i  rh'  1  «77,  Sydney  IRT  '.  Mi  l- 
bouroe  INKU  und  tlarrclona  IBdH.  tvslis 
QDd  Bweite  Pireiae  erraaf. 


In  Hannover  Herr  ChriMlian  Jä- 
DMk«,  kaufmHnniiicher  I^pitor  der 
I-Mrnui  G«br.  Jänecko  A  Yr.  Schitco- 
Diann.  DurcK  den  Tod  <im  auu  der 
FUlIc  HUMU  S  Si  fiii'Tptts  AUgerufiMU'n 
orleidtit  ijetuiaite  Firma  einen  herben 
Verlust;  Herr  JHnecke  war  ein  aner- 
kannt tüchtiger  Mitarbeiter. 

rnserp  iriisteil)lättt'r. 

Dt(<  Schril  tcn,  Orn.inirnto  UfH»-.  rii 
den  i1ir  s"ni  11,'fl  li.-[>;.-j,-chvnCti  Mnstcr- 

blittem  lieforten  folgende  Firmen: 
AktlengeHliwiMftfUrSobriftsieaseroi 
iindlfMehli»ei>bwi,OHeabaBh  a.  M. 
H.  Beitheld.  Berlin. 

J.  John  SObnc,  Hamburg. 
Julius  Kiinkhardt,  Lcipsiff. 
Karl  KloberKi  LeipziR. 
Ronjamin  Kr«b!;Nnohf.,  Frankfurt  a.  M. 
t.udwig  &  Mayer,  Frankfurt  o.  M. 
Meyer  und  Sohleichor,  Wien. 
Kutnrich  &  Co.,  Ix'i|i/,iff 
Ramm     Seemann,  Leipzig. 
Kudhard'sc  he  <  t  ie(werei,OfllHlb*0ha.M. 
C.  F.  RUhl,  Leipzig. 
.1.  0.  Bcheltcr  &  Oiegc«kC^  Lalpiig; 
Ferd.  Tbclnbardt.  Berlin. 
Otto  Weiaert,  Statteart, 
Wilhelm  Woellmert  Sebriftgieaaerel, 
Berlin. 

Sitfew    Ueuaeb,  Leipsif. 


SelurlftgieiMiNl-llMbetteB. 

1.  Kin  Binlt  hUhsch  c  Ictwu  tt  r 
Visnetten  von  Jnliaa  Kiinkhardt  in 
Leipzig,  rur  ein  aad  fluliilbrbifeii 

Z  Fl  HC  Serie  Kiiriirvül- und  Trac;h- 
trn-Vigut>Ut>a  von  Urnjumin  Krebs 
KMbfolgR«r  in  Frankfurt  n.  31.  Sehr 
venrendbnr  tUr  Drucksachen  humo- 
riatisohen  Genre». 

9.  Acoidenx-SobrifteD  «Bi»bnw" 
und  3iidhi^  v«o  J.  e,  Sehdtor  A 
OiMMke  iD  l4l|BlB^  Sitni  «tiffuell* 
Sehililon,  die  aueh  ahDoppclIlirlMn« 
Schrift  .Konfuzius' Verwendung  lin- 
den künucn,  Wiedas  ProLcnblattcoigt. 


^obepg,  Leipzig 


e  g  0<|00»<IPOl>jl_  ODO  ' 

^     ZiUKi«he|NiilieüBii  ^ 


Mascliineii-Fabrik  *  Leipiig-Reudiittz. 

Unterschneiö 
Mascliiiie 


mit 

Frikiion»  1 


fOr  Kursi«*,  Oberbingeade 
Hiid  SeJirailtolirifttii  )«dM  Kegels. 
Uvlbrt  den  asnbvrBtMi  Scbnllt. 

n.  n.  i;.  m. 


Iitthi'lt  l.in  12  l'ic<  ro  Kcs-el. 


MdU 


Patent  Boudreaux 
 TT  


Hhimtor, 


4-  Iwt«  Dynawoblrsti. 


gfott*  und  fnmkt. 

T  tm\a  Dato  DreiHleii-Ntriefien,  HnttenstnuM  10, 
LOUJd  ZüXbf  Wien,  IV.  fnuikenbergfsaaM  & 


Ein  durchaus  erfahrener  Buchdrucker, 

in  Siitr.  I>r-:  i.ii'i  Knlkulatiöii  IM  mrn  bewiin<!»rf.  ilir  ileiitdclicn. 
niilf»rii.clifn  nnil  Kl«vi>iclii'n  S|>r.i  'iie  n  Wort  iiiiil  Srliril't  iiiilrhiii;,  »eir 
Juhron  in  leitender  StellanK.  ro|.rftspnfatiorjvtilhiR,  .nrht,  Vertraaen»* 
postca,  vveutuell  di»  Vertretung  pri.ssrror  lliliiinT.  Xiili.-r«'«  durch  dte 
Expedition  dor  Typognpbiacbon  Jahrbücher  «ab  ,V«rti«tiuig', 

Zu  kaufen  gesucht 

ein  n«<  Kwc  ihlicU  reiitalileH  EtMbli»Hemrnt,  nicht  uu<«t  Mk.  5O0U00.  X»''- 
tinUi<'itc>  uffericn  «-«t<d*B  witfr  T.  P.  BM  an  Eidwlf  Noaae  in  PranK- 
fnrt  a.  X.  erl>ct«n. 
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Cbromo- Papier-  und  Cartoo- Fabrik 

Tonn.  OuataTNaJork  LEIPZIG -PLAG  WITZ 

warn 


Q^rfinM  1868 


Kunsldrucl^'Papicr« 
ChromO'Papisr« 
Chromo-Gartons 


Specitü-Fabrikate  von  bewährter  Güte  and  anerkannter  Zuverlässigkeit 


AutülyiitL'  vuii  Mi'iBC'utacb  liifTailli  &  Co.,  Berlin,  Leipzig.  UUnchrn. 


Gedruckt  auf  Kunstdruck-Papier  der  Chromo-Papier-  und  Carton-Fabrik  vorm.  Gustav  Najork,  Leipzig-Plagwitao^Ie 
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llEIPZIGERßUCHBINDERElAcnEMGESELLSCHAFT 

K- S  •  If «-» B LTCHBINDERj. 

Neue  Einbände 


27.  Blatt.  Gesetzlich  geschützt  laut  Reichsgesetz  vom  ^.Jan.  i8y6.       Gefl.  wenden! 

~Uni>k  TOS 'fr.  Hlshlar  In  ■.»Ipilg. 
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fUr  da« 

Volk 

Expeditton: 

SiNlildir-Struu 


tttephon:  Jfmt  I,  J(r.  2t3, 


Sächsisches  Tageblatt 


Organ  des  Konservativen  Landes-Vereins. 


TtlagjCWna^AdVMMt  <    tr  Ooldenu  Medaill« 

^  ®      ^cSf^  "^'^  *^h,..   "8 

lEBHAlM  HOFBICHTEB.  CHEMHITZ 


f 


CkttmUtz. 


/\nton  Renner,  Magdeburg 

"J^ein-  und  ^«ncafe»j-§andlung.  L 


ifmptatschUft:  ^rtiUr  Wtg  Jfr.  2*. 


liciclis.  pummep 


Oktav-Briefkdpft  fttr  die  ttglfdie  Praxis. 
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XVIII.  Jahrgang. 


Die  Entwicklung  der  Kunststile. 


Kurzgofu88te  DaraloUung  aller  StUaitta,  imlar  BarOokaictaUgung  dea  im  Buohdnick  vorliAiMlcnen  SiilmatcrUla. 

(Fortmitmiif.} 


•  it  mehr  als  das  obinesiBohe 

<  Irnninenl  haben  sich  dio  D«- 
koratioosformen  der  Japaner, 
(lieMm  in  vielen  Beiiehungun 
mit  den  Chinesen  ideotischen, 
aber  weit  mehr  zivilisierten  und  gebildeten 
VolkwtAmme  Asiens,  bei  uns  eingebürgert.  Dns 
ohiaesMoha  Onuuuent  würde  «ioh  boi  uns  nie 
einbürgern ,  woW  von  unseren  Sobönheits- 
bt'griffon  zu  weil  ublitgl. 

Das  japanische  Ornament  ist  beatimmter, 
natürlicher  nh  das  cliinosische,  ja  man  möchte 
sagen,  der  Japaner  kopiert  mit  Vorliebe  die 
Natur,  er  ist  bierin  mehr  als  jedes  andere  Volk 
Meister.  Das  Kigentümlirhf  des 
üroamontes,  das  an  und  für  sich  äteif  wirkt, 
besteht  in  der  Elnfaohheit  der  AoordauDg.  Bine 
gir.sso  Klftche  mit  finem  natürlich  ^('/iMcIini  - 
toa,  aus  vielen  hunderteu,  seines  eigenartigen 
Wuohses  halber  ausgewBhlten  Baumtweiges  gc- 
SL'hmUckt,  das  ist  für  den  Japaner  oftmals  Orna- 
ment genug.  Kin  Vogel  oder  eine  Gruppe  sol- 
cher in  eigenartigem  Fluge  dargestellt ,  oder 
zuHillige  landschaftlichoSzeuen  in  wahrer  Natür- 
lichkeit, das  sind  charakteristische  Motive  der 
japanischen  Dekoration,  die  zumeist  in  starken, 
kräftigen  Konturen  und  breiten  Fläc-hen  ange- 
legt wird.  Miniiti<'>\  siusgearbeitete  Details  giebt 
es  anscheinend  in  der  japuuisuhuu  Kunäl  nur 
sriten,  mit  wnft»h«i  Mitteln  muss  die  beab* 
sichtigte  Wirkung  erzielt  wordi'n,  tind  las  ge- 
sobielib  denn  auch  in  vuUkommcnstor  Weise. 

Die  Japanischen  Formen  sind  abhSngigvon 
der  l'inselführung.  welche  eine  ganz  andere  ist, 
als  bei  uns.  Der  Maler  fUbrt  den  l^insel  senk- 
recht und  ist  Uber  die  am  Boden  liegende  Bild» 
Ilächo  geneigt,  während  wir  Pinsel  oder  Blei 
schräg  halten  und  den  Arm  nicht  frei  be- 
wegen. 

Hei  aller  Kinfachheit  und  Bosclieidenheit 
di'T  Dekürationsfornien  des  japanis(!lien  Stiles 
ist  der  l'arbr  aborein  weites  Fehl  olFiui  gelassen 
und  daher  der  Japiiiiische  Stil  ohne  Farbe  un- 
denkbar. 1>i*  t  harakteristischen  Farben  <les- 
solben  sind:  Schwarz,  Violett,  Guld,  Grün,  Rot. 


Neben  den  von  verschiedenen  Giessereien 

geführten  Leisten,  St-hlussstücken,  Vignetten, 
beansprucht  die  von  Prof.  H.  Slröhl  in  Wien 
entworfene  Mikadodekoration  von  Julius  KUnk- 
hardt  in  Leipzig  in  \'>"yAi^  auf  Stiireinhsit  das 
meiste  Interesse.  Alle  darin  vorkommenden 
Formen  sind  nach  Originalmotivon  entworfen 
und  derSiitz  mit  diesem  Material  ist  ein  durch« 
aus  einfiiclior.  Naturgemii.<5s  eignet  sich  (Lis  Er- 
zeugnis nur  zu  einer  beschrUnkteu  Aiuuhl 
Druoksorten,  vornehmlich  su solchen,  wo  es  auf 
einen  vom  G üb n liehen  ganz  abweichenden 
Entwurf  ankommt,  wo  der  Buntdruck  auge- 
wandt  werden  kann,  kunum  wo  etwas  Eigen- 
art^es  geschaffen  werden  soll. 

Ströhl  sagt  betrells  der  Verwendung  der 
Mittado-Dekoration  u.  a.  folgendes:  nDlo  vor^ 
kiitiHueiiden  Wappen  spielen  im  Stile  des  Ja- 
paners eine  bedeutende  KoUe,  Fig.  öii  ist  das 


Reiohswappen  )  Kiku-atj-hana-mon),  entwetler 
ganz  in  Gold  oder  mit  roter  Scheibe  in  der  Milte. 
Diese  Fi>j:ur  besteht  aus  der  stili>i-'t  t  i>ii  Hliite 
der  Wucherblume  (Chrysanthenmmj  und  hat 
16  Blitier.  Fig.  51  Ist' das  OeeobleditB-  und 

Faenilicfnvajipcii  des  Mikad'  i  f  Kiri-inori),  gebildet 
aus  den  stilisierten  BiUten  und  Bliittern  der 
Paulowna  imperialU.  Fig.  52  ist  das  Wappen 
der  Shoguno  aus  dem  Hause  Tokugawa,  1  i:n;i 
bis  1601,  (Awui-monj,  gebildet  aus  drei  See- 
blSttern,  Asarum. 

Was  das  Zusammensetzen  der  einzelnen 
Figuren  aubelaugt,  su  ist  dem  Setser  ein  grosser 
Spiolraura  eingeräumt,  seine  Phantasie  ist  ohne 

Hinschränkung,  nur  vermeide  er  alles,  was  mit 
Symmetrie  zusammenhiingt.  Man  kann  auch 
Teile  aufeinanderlegen,  übt^rhaupt  thun,  was 
man  will.  Bogcnslüekü  entspreclieti  den)  japii- 
nischen  Stile  nicht,  l'io  l-igiireii  U  und  2^) 
diirfeu  nie  allein  angewandt  werden,  »ondiii) 
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sletsmulirrnch.  Figur  1 8( Fahnensohloifejdeut^t 
die  Form  dos  KnUpfeus  an  uud  darf  nur  wie 
naebtteliend  lur  Verwenduog  koimnen. 

>  <  V  <  V 

Der  Japaner  könnt  nur  Kreisformon  oder 
gradünipf»  Motive;  in  lifsor  Hinsicht  ist  er  ei- 
geutUmlich  hart  in  der  Form.  Die  voraehmste 
Farbe  des  Japuiere  itt  Violett,  in  dleter  wird 
B.  B.  itet«  FfgUT  69  da«  GlUckraeiobra  (Tomoye), 


IS  so  m 


das  zweite  Wappen  des  Hauses  Arima,  gebildet 
aus  3  Wamerwellen,  welohes  man  in  Japan  auf 

Hüusorn,  fifrätr-n.  bcsnnilurs  auf  I.ati'rnpn  - 
hier  erscheint  es  meist  schwarz  uud  rot  —  uu- 
wendet,  gehalten.  Da*  Beiebswappon  (Fig.  53) 
hat  ebenfalls  roten  Kern,  die  BlKtier  eraoheaDen 
gelb  oder  in  Golii. 


Die  Fig.  60,  B2,  i;3  wie  üli.'rluiuiil  alle 
Tierflguren  dieser  Kinfassung  sind  nach  den 
Büchern  des  borUhmtun  V'ogclzoichnors  Bailui 
(Hiakw-cbo-gwft-ftt)  «ntworfen. 


Fig.  ßl  stellt  den  Vogel  Phönix  (Fo-ho), 
j  eins  der  4  GlUckstiere,  dar. 

In  der  neuesten  Zeit  widmet  nmu  im  Kunst- 
gewerbe, auch  im  Buchdruck,  dctn  japanischen 
Stile  besondere  Aufmerksamkeit,  d.  h.  man 
yereuoht  allentbalbeD  dessen  Einfaehbait  all 
1  Vorbild  für  eine  nmn«  Kniist i ichhing  zu  be- 
nutzen; mit  weluhetn  Erfolg  muss  erst  die  Zu- 
j  kunft  lehren.  So  viel  ateht  schon  heute  foat, 
■  dass  df-r  jnjjantsche  Stil  in  Sfiiioni  iiu'^^<'i)rägten 
I  heimischen  Charakter  sich  nie  wird  als  all- 
I  gemein  anmwendender  DekorationastU  bei  uns 
eiuTühren  k  Jiuuui;  'lass  derselbe  aber  einen 
j  EinllusB  auf  die  moderne  Versierungsweise 
I  ausübt,  unterüagt  keinem  Zweifel. 

Das  japeatiohe  Element  hat  in  ganx  kurser 
Zeit  die  ganze  eurojMiische  Dekoratiousweise 
durchsetzt,  und  wo  wir  hinsch&n ,  guckt  der 
>)apaaer  hervor,  mag  die  Sache  noch  so  „euro- 
j  ptflBcb*  gemacht  sein.  Die  „freie  RicliUin^^* 
I  und  der  Stil  der  , Jugend,"  die  vielerwüimten 
Pariaer  Plakate  und  der  moderne  engUsohe  Stil, 
alles  miteinandor  ist  niclit"?  Htidcrf» s  als  eine  auf 
japanischen  Grundsätzen  beruhende  und  von 
japanischem  Fluidum  durchstrahlte  Kunst- 
thätigkeit.  Die  ^Schattonlo^ipkcil*  fiMfri  ji-tzt 
wahre  Orgien,  nur  fehlt  die  wahre  NatUrUchkoit 
des  Japaners,  sein  angeborener  Sinn  für  Uässi- 
gung,  was  (Quantität  anbelangt." 

In  diesem  Sinne  äussert  sich  der  SohSpfer 
der  Mikado-Dekoration  Über  die  neuere,  japani- 
sierende  Kunstriohtuug  und  man  hat  wohl  im 
Buchdnu  k  alle  Ursnchi',   las  „Moderne*  auf- 

1 merksam  zu  verfolgen,  vielleicht  zieht  auch  die 
Typographie  bald  Nutaen  daraus. 


Ueber  Notendruck. 

(Rianu  diw  Benage  tob  der  Firn»  Ol  O.  RMer  ia  Laipiiv.) 


An  den  Biuhdrucker  als  Geschäftsmann 
treten  oftmals  Fragen  heran ,  dio  mit  seinem 
Berufe  in  nur  entfernter  Beziehung  stehen.  Zu 
diesen  gehören  auch  soldie  aus  dem  Gebiete 

df»r  anderen  graphischen  Zwcigf.  uml  es  wird 
ihm  nur  von  Nutzen  sein,  wenn  er  sich  müg- 
licbet  informiert  leigt.  Die  Aufklärung  Uber  die 
anderen  grossen  graphischen  Gebiete  haben  die 
a  Typographisch  en  Jahr  bücher  '  sich  von  jeher  in 
hohem  ITaasse  angelegen  sein  lassen,  und  so  boU 
heute  auf  eine  vom  Herausgeber  ausgehende 
Anregung  hin  der  jetzige  Stand  des  Musik- 
DOtendruckes  in  den  Kreis  unserer  Betrachtung 
geaogen  werden ,  da  gerade  hierüber  selbst  in 
Fachkreisen  nodi  vielfach  sehr  unklare  Vor^ 
Stellungen  herrschen. 


Die  heute  fürdif  X'crvielfaltigungvonNoten- 
werken  am  meisten  in  Auweii  ianir  komniende 
Technik  ist  der  Stich.  Nur  wenige  grössere 
Häuser  pflegen  denselben  als  Spettalititt,  und 
als  deren  Hmiptvcrtrptorin  möchten  wir  liic 
Firma  C.  G.  Rü'der  in  Leipzig  nennen,  deren 
50  jähriges  GesehüftsjubiUlum  im  rergangenen 
Jahre  die  Aufmerksamkeit  der  Fachkn  isH  auf 
flieh  lenkte.  Durch  Carl  Oottlieb  Köder  wurde 
der  Notendruck  TerTOllkornrnttet  und  demselben 
erst  durch  Nutsbarmacbung  der  Schnellpresse 
I  eine  grosse  Verbreitung  verschafft,  wodurch 
'  sich  sein  0  eschäft  aus  kleinen  Anfängen  zu  einem 
Welt  hause  mit  gegen  800 .4rbeitenientwiekelte. 
Bereitwilligst  hat  gen.  Firma  uns  ztir  Vor- 
I  fuhrung  ihres  Notenstichs  uud  -Drucks  eine 
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Beilage  geliefert,  wofür  derselben  auch  an  disMr 
Stelle  unser  Dank  ausgesprochoti 

Das  Verfahren  ist  folgendermasst  ii.  Nach- 
dem der  Stecher  seine  I'hitt*»  -  dieselbe  ist 
etwa  'i  mm  stark  iindhf««:t(>!i(  ans  einer  Legierung 
von  Blei  und  Ziiiu  -  eingerichtet  hat,  teilt  er 
mittels  Zirkels  die  Systen)e  nb,  zieht  mit  einem 
RAstnd  ilii'  Xutciiliiiit'n,  punktiert  dieNoteOkb, 
jeder  dcrHeliteii  die  ihrem  Worte  und  ihrer  Ton- 
höhe entsprechende  Stelluog gebend,  sieht  nun 
'i^'  srnkreohten  Hilfplinion,  zf>if1inr>t  TnitfeU 
Zuichenspitze  Text  und  Noten  nach  dem  Manu- 
skript auf  die  Pkitten,  eehlilgt  mit  Stempeln  dl* 
Notenköpfe,  Klummrrn.  SrliltJssel  und  Tr\t- 
worte  hinein,  indem  er  dabei  das  Metall,  wel- 
ohee  nch  hei  dem  ESnedilefen  um  den  Stempel 
hrrtim  hobt,  durch  Glatlliiitmiifi  n  mittelfl  eines 
fein  polierten  Hammerg  und  Ambosses, planiert" , 
fuhrt  mit  freier  Hand  mit  vereehiedenen  Stioheln 
dio  Bogen,  Stio!p,  Rnlkmi,  Kopf-  und  Takt- 
striche, sowie  die  sonstigen  Zeichen  aus,  ent- 
fernt den  Orat  mit  einem  dreikant^en  Sotiaher, 
und  der  Sticli  dor  l'Iatto  ist  voUcnd.'t.  Wir 
haben  es  also  mit  einer  Tiefdniokplattu  zu  tbuu, 
die  nun  «um  Korrekturabsug  auoh  dement- 
spreclictid  behandelt  wird.  Mit  einem  Tuch- 
ballen wird  die  Farbe  bioeingepresst,  darauf 
die  wieder  Ton  der  UberllllBmgen  Farbe  ge- 
säuberte Platte  auf  den  Presstisch  gelt  et,  tnit 
vorher  gefeuchtetem  Papier  und  eln^tiiioben 
DruoktQcbem  bedeekt  und  dnrcAi  awel  EXaen- 
walzen  gezogen.  Diese  Art  des  Druckens  war 
vor  Benutiung  der  Sehnellpresso  die  allein  ilb- 
]kdl6,  wird  aber  heute  nur  noch  für  ganz  kleine 
Auflagen  und  sogenaimte  Prachtexemplare  an- 
gewandt. Die  vom  Korrektor  gezeichneten  Feh- 
ler und  später  die  Autor-Aemierungen  werden 
nun  in  der  Weise  gemacht,  dass  der  Stecher  an 
der  betr.  .Stelle  das  Metall  bcrvortreibt,  sodass 
die  vorher  vortiofto  Stelle  wieder  ganz  eben 
wird,  und  darauf  die  rieht  ige  Note  bineinsohlügt. 
Der.Auflagodruok erfolgt  nun.naf  hdi  in  d<  i  Inhalt 
der  Platte  luillels  Uel)erdrucke}j  auf  Sts  iti  über- 
tragen iat,inderNolendrucksclinellpresse,  welche 
eitit'  von  der  gewfihnlii  li>  ti  Steindruckscbnell- 
presse  abweiulioude  Konstruktion  besitst.  Di« 


I  gestochenen  Platten  worden  fdr  den  Nachdruck 
I  «iifliowahrt,  während  diT  Stein  abgeschliffen 
I  wird.  Neuerdings  wird  auult  vielfach  von  Zink- 
j  blechen  gedruckt,  die  besser  verwahrt  worden 
I  können  als  die  kn  ' sy  v  i i^'cn  Steine.  Der  Voll- 
ständigkeit halber  crwalinco  wir  noch,  dass  fUr 
billignnd in gana geringer  Auflage  herzustellende 
Noten,  meistens  Orchester-Stimmen,  dii»  Auto- 
graphie  angewandt  wird,  zumal  wenn  auf 
■eharfen  Druck  kein  grosser  Wert  gelegt  wird. 
Die  direkte  I^itliopraphio  vnn  Noten  auf  Stein 
ist,  weil  zu  teuer,  fast  ganz  verdrängt  worden. 

Das  andere  bauptaKohUoli  nooh  In  Frage 
kommende  Notendruckverfahren  ist  der  Noten- 
.  typen -Druck.   Derselbe  hat  seine  eigene  Ge- 
I  sehichte,  die  au  vielfachen  Forschungen  Anläse 
gegeben  hat.  Seine  ersten  Anfänge  reichen  bis 
I  ins  lö.  Jahrhundert  zurUvk,  und  naoh  Fest- 
stellungen des  Privatdosenten  für  Musik  an  der 
Universität  Leipzig,  Herrn  Dr.  II.  I'ieniann,  in 
einer  der  C.  G.  Uüder 'scheu  Jubiluunisschrift 
beigegehenen  Abhandlung  Uber  .Notenaobrift 
und  Notendruck  *  hat  .lörg'  PeN  ser  in  .Nngs- 
burg  im  Jabre  1481  schon  ein  .Missale  mit  l»e- 
I  wpgliehen  r  vjieti  gotischer  Form  gedruckt,  und 
zwar  auf  vier  vorgedruckte  rote  Linien.  Also 
auch  von  einem  Deutschen  ist  der  Musiknoton- 
druok  erfünden  worden,  und  von  Deutschland 
aus  hat  er  dann  später  seinen  Weg  durch  die 
i  Welt  genommen.  Wenn  auch  unaus^sctzt  ver- 
I  bessert  und  beute  sehr  vervollkommnet,  ist  der 
;  Notentypendruck  immer  noch  wie  vor  lOO.Iah- 
'  roti  das  Stiefkind  dor  Uuchdruckerkunat  und  ao 
i  mussto  er  denn  seine  so  lange  führende  Rolle  an 
I  den  Stich  abtreten.  Auf  die  Satstechnik  selbst 
!  brauchen  wir  wohl  in  diesen  BUlttom  nicht  ein- 
j  zugehen,  da  diesolbu  auf  demselben  Prinzip  wie 
der  gewöhnliche  Sata  beruht,  und  sich  jeder  aus 
Facbsobriften  usw.  selb.«!  genau  infürniiercn 
kann.  Nur  das  Verhältnis  des  Ndtentypendrucks 
zum  .Notenstich  und  -Druck  und  die  ,\nwen- 
dimg  der  Verfuhren  in  der  Praxis  wollen  wir 
'  noch  berühren. 

I        Dass  der  Satz  von  Noten  langwieriger  und 
d.ilii  r  k  i^t^pieliger  ist  als  der  Sti<  li,  leuchtet 
i  wohl  ohne  weiteres  ein,  ebenso  erklärlich  ist  es 
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mberauohtdttt  der  Stich  von  begleitendem  Text 
mühäamer  sein  rrniss,  als  der  Satz.  Dns  Vi  r- 
höllnis  wird  also  ungofiihr  so  sein,  duss  der 
8a(s  von  Noten  doppelt  «o  teuar  wie  der  Stich, 
und  der  Satz  des  Tf'x(o=;  lialb  so  touor  wie 
der  Stich  des  Textes  ist.  Der  Stieb  wird  also 
dort  vorteühaft  angewandt,  wo  wenig  Text  in 
den  Noten  steht,  wie  z.  B.  bei  Orr lusf i  rparti- 
turen,  Klavieraufissiigen ,  lostrumentalkompo- 
eiUoaen  uew.,  die  auob  Dieistene  nur  in  kleinen 
Auflagen  gedru(;kt  worden.  Cesangbücher, 
musikthooretisohe  Werke,  Schulen,  Lieder- 
bücher, welche  viel  Text  enthalten,  zudem 
meiBtcns  in  grösseren  Au  Hagen  gedruckt  wer- 
den, bloilicn  besser  dem  Buchdruck  Uberlassen. 

Wtvs nun  fL^iiier die  Schünhoit  des  .\ussehens 
der  beiden  Druckarton  anbelangt,  so  gebührt 
unbedingt  einem  sauber  :ni>:pf»führten  Stiche  der 
Vorrang;  jedoch  kann  sich  dioaes  Urteil  leicht 
in  dae  Gegenteil  verkehren,  wenn  die  Noten 
mit  zu  viel  Text  liurr-hsolzt  sind:  nir-is-tcns  fi^liH 
es  da  am  Lipichalten  der  eiuzolueu  Bucb- 
Btaben,  welohe  Sohwierigkeit  allerdings  aadi 
nicht  zu  verkennen  ist.  Es  werden  fast  aus- 
schliesslich Antiquaechriften  dazu  verwandt .  Die 
typograpbiaohen  Grundregeln  ttber  Einzüge, 
gleioliinäavige  ^ortabstäado,  Zeileofall  1  ni- 
tenwahl  usw.  vcrmisst  man  leider  autli  »eiir 
hSuflg.  Mit  Vorteil  werden  daher  beide  ^'er- 
fiibrcn  ira  gegebenen  Falle  kumbiniertj  indem 
Violen  und  Text  aoparat  gedruckt  werden,  oder 


I  der  Text  p  r  Umdruck  auf  Stein  Ubertragen 
wird.  Anderseits  können  nucli  die  geetocbcnen 
Not^nboohgeätztundimBuchdruckmitgedruckl 

I  werden,  Jedoob  ist  dos  HoebStsen  veiMOtois- 
müssig  teuer  und  das  Aussehen  solcher  Noten 

I  nicbtsaubergonug.  Zur  Anfertigung  von  i'latten 

I  vom  Satz  behufe  Aufbewahrung  sunt  Naehdniok 
Oller  Oir  grosse  Anflag^cn  ist  nritürlifli  (Ins  palva- 
nischo  Verfahren  unbedingt  vorzuziehen.  Ocfter 
ged  ruckte  Stereotyppktten  machen  einen  wahr» 
ttaft  schlechten  Eindruck. 

Zum  Sohluss  wollen  wir  noch  konstatieren, 
dass  der  Hunknotendniok  in  Deuteofaland  am 
'höchsten  entwickelt  ist,  gleichsam  Schritt  hal- 
tend mit  dem  niisgepräptrn  nationalen  Musik- 
leben. Es  wird  diilau  ein  iiitlil  unbedeutender 
Export  nach  allen  zivili.siorten  LKndem  ge- 
trieben, wie  au(!h  die  Stati^-tlken  auKwei.>«en; 
iu  der  Hauptsache  vordankt  derselbe  seine  be- 
•tSndige  Zunahme  der  grSseeren  Billigkeit  und 
S;ni1»erkeit.  Das  Arlicitsri'M  rles  Ruelidruckers 
wird  aber  wohl  uuch  dieser  Hichtung  hin  nicht 
wesentlich  erweiterungsfBhig  sein,  sehr  gross 
ist  es  ja  ohnehin  nicht,  und  nur  in  grösseren 
Druokorteu  beünden  sich  die  PAegestiitten  für 
Noten-Buchdruck.  Der  diese  Richtung  nicht 
pflegende  Biichdruckereibesitzer  wird  daher  in 

:  vorkommenden  Fällen  gutthun,  fortige  Stereo- 
typplatten oder  Galvanos  von  den  Notundruck 
treibenden  Oftizinen  zu  beziehen,  falls  er  die 
Arbeit  nicht  zurückweisen  will.  P.Otrms.LeJiwlS'. 


Technische  Rundschau. 


Druck  mittels  Schablone. 
Infolge  dos  in  Heft  I  enthaltenen  Artikels 
UberScbablonendruoksind  eine  Menge  Anfragen 
an  uns  eigaogen,  die  sum  Teil  dartbun,  dass 


Max  Schubert 


das  N'orfuhron  n^"■l;  nielii 


icrfiKt-r  Ilruok. 

rcrhf  vcrs*n»i<!en 


worden  ist,  trotzdem  wir  deutlich  zu  sein  glaub- 
ten. Auf  vielseitigen  Wunsob  wollen  wir  das 
Verfahren  noohmaU  an  dnem  einfachen  Bei- 


spiele orl&utern.  Fig.  1  zeigt  die  Skizzo  und 
zugleich  den  fertigen  Druck  einer  N  eujulirskarte. 
Zur  Vorwendunu'  s  Mlen  kommen  einige  Teile 
der  Vignette  Figur  2,  ohne  dass  dieselbe  irgend- 


Vi^nvttc,  welebe  teilwebe 

(rt.  Kig.  4)  zur  Vi  i  wi-nilung 
kumiiK-ii  »iill,  •ihiio  ilalioi 
•ttVOs  nltTHiIciloii  ii'U'r  iil'- 
caBchneiden. 


Fignr  t. 

wie  zerschnii  '  ti  l  ier  angefeilt  wird;  e.s  wird 
also  weder  Heisch  noch  sonst  etwas  eutfernt. 
Der  Snts  erfo^t  naoh  der  Skiss«  und  gliedert 
sich  in  xwei  Teile:  Vignette  und  Satiform, 
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wi'lchc  lii'iiic  für  sicli  gedruckt  wcrdoii,  iiimI 
»war  kann  il(?r  Drui-k  beider  Forinon  scibst- 
verstiindlich  in  einer  und  dersolben  oder  in  ver- 
schiedenen FarliL'ii  erfi)lf;<'ii.  Wenn  dio  \'<>r- 
häilnissu  der  Formen  beim  Satz  genau  nb- 
gemeaseD  worden,  i«t  aogar  du  Einpan«n  d«r 
Formen  in  der  Fresse  unuotiir;  docli  ist  die 
kleine  Mühe  des  Eiapaesens  nicht  von  der  Hund 
SU  weisen,  namentlich  wenn  man  daa  Verfahren 
zum  erstenmal  zur  Anwendunj?  bringt.  Nach 
dem  Hinpassen  wird  die  Satzform  (Fig.  8)  2U- 
orst  gedruckt.  Hierauf  erfolgt  der  Druolc  der 
Vignette.  LetzIfTO  wird  Tollstlindig  auf  <l( m 
Kühmcheubogcn  der  Tiegelpresse  abgedruckt 
und  man  schneidet  nun  aus  dem  Abdruck  auf 
dem  Rühmch*  Iii  y;'  II  (giaue.s,  glattes  Pack- 
pupi-'t  i  ülle  iliejenigen  Teile  der  Vicn<'tt«  sorg- 
fältig aus,  welche  drucken  sollen  und  in  Ue- 


.  3 

Ii— 

^er^llc^Jen  (älücRWunsel? 

Max  Schubert 

meinsobaft  mit  Figur  3  den  fertigen  Druck 
Figur  1  ergeben.  Figur  4  ist  also  dio  auf  dem 

Rühmchenbogen  ausgeschnittene,  wiederzu- 
gt'bf'Dili«  Form.  Beim  Druck  wird  zwar  die 
ganze  \  ignette  eingefärbt,  es  kommen  aber 
nur  die  ausgeschnittenen  Teile  (Fig.  4)  tum 
.\bdruck.  Der  Teil  des  RüIiiik  Iieiibogens,  auf 
welchem  die  nicht  uiitdruckenden  Teile  der 
Vignette  die  Farbe  ablagern ,  ist  von  Zeit  lu 

Zeit  mit  Speckstein  zu  üliorpmlorn:  clor  Höpen 
hält  bei  einiger  Vorsicht  ca.  lüUO  Drucke  aus. 
Wie  bereite  früher  gesagt ,  empfiehlt  sich  der 
Schablonendruck  iKitnentlich  bei  kleinen  Auf- 
lagen. Der  Doppeldruck  macht  sieb  durch  sehr 
einfachen  Satx  und  durch  Verwendung  der 
\  i^Miette  ni  den  mannigfaohsten  Drucksorten 
beaablt. 

Zur  Setzniascliineii-Krage. 

In  neuerer  Zeit  maclit  der  Konkurrenz- 
kampf swisohen  den  beiden  vollkommensten 

Setziiiaschinen-Typcn  dor  .I.iiinlype"  und 
der  B  Munuliue'  in  iuleresäiei  ten  Kreisen  viel 
von  sich  reden.  Eis  hat  den  Anschein,  als  ob 

l;i  ..  M  tioline'  infolge  ihrer  einfacheren  Kon- 
struktion und  bedeutendem  BiMigkeit  die  Ober- 


'  band  iK  knnunen  sollte.  I>ie  Linotype-( 'ornpnny 
Süll  bereits  mit  Koniproniibs- Anträgen  un  die 
Monoline-Company  herange  t  re  t  e  n  sc  i  n .  I  jc  t  z  tcre, 
<lir'  namentlieli  in  Kurn]m  festen  Fuss  zu  fassen 
j  sciieint,  verlangt  von  der  Linotype -Company 
I  eine  Abstandssumme  von  sw^  Millionen  DoUars, 
andernfalls  sie  die  .Monoline"  auch  in  Amerika, 
I  wo  gegenwärtig  die  , Linotype*  das  Feld  für 
I  sich  hat,  bauen  und  einfuhren  werde.  Gegen- 
wärt  ig  werden  Monolines  in   der  bekannten 
j  Steyrer  Waffenfabrik  in  Oesterreich  gebaut.  — 
I  Jedenftills  wird  gelegentlich  der  in  dieeem  Jahre 
in  Leipzig  stattfindenden  Sächsisch -ThUrillgl» 
I  sehen  Gewerbe-  und  Industrie-Ausstellung  ein 
bedeutendes  Wort  betreffs  der  Setzmaschinen 
gesprochen  werden.    Die  , Innung  Leipziger 
Buchdruckereibesitzer"  geht  mit  dem  sehr  an- 
erkennenswerten Flaue  um,  sümtliclie  Setz- 


l>iü  ta  ilrui.'kvutlen  Teile  ilur 

Viciwtt«,  »of  dam  RaliBMliui- 

iMgvn  anagMchaitttta. 

/wt/lt«*  'I)rin-:kl''  'I  III. 

maschioen,  oder  wenigstens  die  leistungsfähig- 
sten derselben,  aufnistellen  und  im  Betriebe 

vorzuführen.  Die  genannte  Ausstflilung  wird 
demnach  filr  die  Lebensfähigkeit  einer  oder  der 
I  andern  Setzmaschine,  oder  rielmehr  Zeilen- 
giessmaschine,  ausschlaggebend  sein.  Wir  wer- 
den seinerzeit  eingehend  auf  diese  brennend 
werdende  Frage  zurückkommen. 

Das  Spatiieren  der  Kurslv-Schriften 

ist  nicht  viel  weniger  ungeheuerlich,  als  wenn 
man  Schreib-  und  Rund -Schriften  spatiieren 

würde.  Alle  Kiirsiv-Schriften,  «leren  Form  sich 
an  <len  ("liarakter  der  Schreibschrift  lehnt, 
dürfen    keinesfalls   spatiiert   werden.  Durch 

Ku  rsiv-Sc/ir  ift         Kursiv  -  Sckri/t 

KursiV'Sehr  ift     Kursiv  -Sdirifi 
das  Spatiieren  verlieren  die  Kursiv-Schriften 

ihren  ''liarakter  und  werden  zum  Zerrbild,  wie 
man  un  den  hier  gegebenen  Beispielen  ersehen 
kann.  Wenn  irgendwo,  so  ist  der  versohriinkte 

Zeilenfall  bei  Verwendung  kursiver  Seliriften 
am  Platze,  um  ein  gewisses  Satzbild  zu  erzielen. 
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Auoh  Bogeoannte  FOUornsmente  und  bei  tu 
scbinal  ImfeiideD  Zeil<  >>       'inpfoblen.  —  Das 

Spnlüeren  von  Kursiv -Suliril'len  ist  nur  bfi 
Vorsiilicnsatz  aus  reiner  oder  wenig  stilisierten 
Kursiv-Sübriften  SUlSsBig;  doch  soll  auch  hier 
das  Spatiuni  nur  zum  Ausgleiclien  flc8  Fk-isches 
und  der  Kurui  uiuzelnur  üucbatabon  Verwendung 
floden.  EL  in  L. 

Rotations-Giessmascbine. 
Wie  OS  sclioiut,  sucht  sich  auch  liif  Schrift- 
gie.sserei  das  i'rinzip  der  liotation  /.unutze  zu 
macben.  So  wird  der  „D.  Buehdr^Ztg.*  mit- 
geteilt ,  (hl?!«  Mr.  IVederiek  Wieks  in  I^oiiditn 
eine  Kotationä-Typeugiessmaschino  erfunden 
und  auf  den  Markt  gebracht  habe.  Diese  Ma» 
strliiiK'  soll  bei  joder  ITuidrehung  1  ()<•  Buchstaben 
oder  AusschluasslUolie  liefern,  bei  Ii— 8  Um- 
drehungen in  der  Minute  liefert  sie  stOndKoh 
40  —  ÖO  000  Typen.  Die  Giessformen  sind  in 
konseotriacben  iCreiaeo  auf  der  Fläobe  einer 
runden  Sdieibe  angeordnet,  Ober  der  doh  ein 
Behitter  mit  flOflaigem  Metall  boßndet.  DOiea 
von  engem  Querschnitt  fUliren  zu  jeder  Formpn- 
rt'iho  und  das  HUssige  Metall  wird  unter  Hoch- 
dnusikin  die  Formender  eich  dreheiuien  Scheibe 
geblasen.  Zur  Bewegung  der  Scheibe  ist  eine 
balbo  Pferdekraft,  für  den  Betrieb  der  Hocli- 
drook»Lufk|Ninipen  iind  6  Pferdekrilfte  nOÜg. 

Die  fertigen  Buchstaben  werden  s  Ifvsl tliätig 
auf  eine  eudloae  Transportkettu  gebracht,  die 
sie  auf  acbntale  StahlbSnder  abliefert. 

Neuerung  an  («reifem  fdr  ächnellpresaen. 
Seit  mehreren  Jahren  eind  die  Scbnell- 

pressen-Fiibrikun  eifrig  beniilht .  die  (ireifer- 
systeme  zu  verbessern.  Es  berührt  Übrigens 
eigentümlich,  dass  jede  Fabrik  ihre  besondere 
Greiferkonstruktion  hat.  Es  gibt  z.  B.  runde 
Greiforstangen,  die  gänzlich  zu  verwerfen  »ind, 
weil  die  Greiferscbrauben  so  fest  angezogen 
wei  den  iniis.sen  ,  dass  sie  in  kurzer  Zeit  nicht 
mehr  sitzen.  Diu  eckipen  Greiferstangen  sind 
und  bleiben  immer  noch  die  besten.  Die  Greifer 
aelbat  6ndet  nun  in  Tertdiiedeoater  Form.  Es 
gibt  steife  (ircif'  r,  ilic  'ahIiI  S'  br  solide  sind, 
aber  bei  joder  neuen  Form  resp.  bei  jeder  Sorte 
Papier  .gerichtet'  werden  müssen,  und  swar 

geschieht  letzteres  durch  HMnimcrs<  liIiigie seitens 
des  Masobiuenmeistera,  eine  Manipulation,  die 
recht  iüstig  ist.  In  neuerer  Zeit  gibt  es  Greifer- 

s\sti  tiif.  bei  denen  sich  die  einzelnen  Greifer 
mittels  Stellschrauben  regulieren  lassen;  dies 
ist  gegenüber  dem  alten  System  ein  grosser 
Vorteil,  weil  das  Klopfen  resp.  Zerklopfen  der 
Greifer  in  Fortfall  kcunnit.  In  neuester  Zeit  hat 


die  Maschinenfabrik  von  Rockstroh  &  Schneider 
in  Dresden  das  Greifersysteui  insofern  verbessert, 
als  jeder  Grt  if>  r  auf  der  Drehachse  nochmals 
selbständig  drelibar  ist;  der  (ircifer  wini  dabei 
einem  Federdruok  aosgesetst,  durch  den  das 
freie  (  Jreiferendo  zum  genilgonden  Erfassen  des 
Bogens  auf  den  Cylinder  niedergedrückt  wird. 

Wink  flir  Tiegelpressen-Druck. 

Kecht  unangenehm  beim  Druck  von  grösse- 
ren Fliehen  mit  vieler  Farbe  auf  Tiegeldrudc- 

pressen  ist  das  Klelifutilciln-ii  di-s  I'apieres  auf 
der  Form.  Schreiber  dieses  hilft  sieb  gegen 
dieses  Uebel  damit,  dass  er  auf  den  Greifer  und 
da,  wo  derselbe  auf  deui  Tiegeluufzuge  fasst,  je 
einen  Streifen  Schmirgelpapier  klebt.  Durch 
die  Rauheit  des  letitem  kann  das  Papier  nicht 
iwischen  Greifer  und  Aufzug  heraufgezogen 
werden  und  muss  sioh  infolgedessen  von  der 
Form  iii)hcben.  I'.  R.  inG. 

Das  Kaschieren  von  Drucksachen. 
Vor  kursem  passierte  dem  Sohreiber  dieses 

«las  Unglück,  das.s  eine  teure,  in  fünf  Farben 
gedruckte  Karte  durch  Unachtsamkeit  derliilfs- 
arl>citer  auf  der  Rückseite  unsauber  geworden 
war  infolge  des  Abziehens  resp.  Abliegens  der 
l'^arbeii.  Das  zur  N'erwendung  geknmmene  Kot 
hatte  sich  am  stärksten  abgelegen,  trotzdem 
die  Karten  beim  Dniok  durohsohossen  worden 
waren.  Um  die  Karten  zu  retten,  verfiel  mein 
Faktor  auf  die  Idee,  dieselben  auf  der  liückseito 
mit  gutem  weissem  Papier  ühersiehen,  mit 
anderen  Wurlt-ii :  kaschieren  zu  lassen.  Die 
Idee  gciiel  mir  und  die  Ausführung  derselben 
wurde  einem  gesohiokten  Buohbinder  ttber- 
tragen.  Das  Kaschieren  war  zufriedenstellend 
ausgefallen  ;  leider  aber  hatten  sieh  die  Karten 
da<lurch  krumm  gezogen  und  waren  selbst  durch 
stärksten  hydraulisihen  Druck  nicht  wiedor 
in  ihre  ursprUnglii  he  Lage  zu  bringen.  Es 
hatte  oben  niemand  an  den  Umstand  gedacht, 
dass  sioh  eüMeitig  aufgesogene  resp.  kaschierte 
Kartons  und  Pappen  stets  werfen  \tn<\  rollen. 
Dies  kann  man  am  besten  bei  auf  Pappe  ge- 
«^nen  Plakaten  beohaohten,  wo  die  Rückseite 

ni<'lit  kaseliiert  wurde.  Wir  bringen  diesen 
„Reiiifall'  zur  ev.  N'acbachtung  in  die  (Jelfent- 
lichkeit.  B.  in  R 

Kottserriemag  der  Walsen. 

Um  das  Veraohtiiuizen  und  Austrocknen 
der  in  den  Walzenregalen  tudindlii  hen  KeHerve- 
walzen  zu  verhüten,  wickle  nutn  um  dieselben 
mehrmals  recht  straff  ghittes,  festes  Papier. 

P.  R.  in  G. 
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Der  beste  Berg. 


TBNÜRE. 


BASSE. 


Kräftige,  nicht  zu  langsam. 

■n    ,  K  i  / ,  J   I  J  ,  J 


Frühe  Abt»  Op.  4L  M?  4^ 


*  r  I 

Es     ist    ein  Herg  auf    Er-drn.dpr     Gut-ten-berg  ge.  nannt,  d«r 


soll  te.  miD-gen      wer.  den  «ohl  auf  und  ab  im   Land»     er     lie  -  0Bk  kd  •  ne 


und   wird  doch  stets  der 


und    wird  docb  stets. 


der 


m 


j.  j)  j-  ;> 


f 


jd  Wird 

▼Ott     al  .  leD  Ber.geii  »ein,  ^^^^  doch  stets  der 

J-  i 


Be-stevou  al  -  len  Her- 


-  gen  sein 


und  wird 


i 


Re  •  ste       von      al  -  len  Ber-gen     sein,  von      al  .  len   Ber  .  gen  sein. 
J_i  I        ,Klk        Ii         ri,  aVfeni». 


Stich  und  Druck  von  C.  G.  Roder,  Leipzig. 


Papier  von  Krause  &  Baumann,  Dresden 
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(c^ejtill»  mir,  di« _^f«hHtt>  kunjl- 

|^un#t-^andlun0 

cmpj'thlenij  iu|n-.*rli;»j-n  tu  mtel»*«!. 

J{«rmann  Rosclttr 


Ständige  Ausstellung 


tUnM  «Im  PMktw  j 
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Die 

KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung-  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskursc: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik.  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattun^r,  für 

Diplome,  Placate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen  unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen). 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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Oou  griii 


f)i'r  beste  Berg;. 
Hierzu  cioe  Hcila^c  (Kutunsliob)  von 
C.  O.  RM«r  IB  LcSpils; 

i-t  rill  lU-rn  ftut  Knl!««, 
Dur  (lalriihi  rh'  Rrnaniit, 
Der  still  liioimgc  ri  wcrji'n 
Wohl  ttu(  Uli«}  »b  im  Laii<L 
Kr  hcgf'l  keine  Vcstp, 
Kr  pfleget  kcinrn  Wein, 
Und  wird  doch  eteU  der  bCBtO 
Von  allen  Bergen  sein. 

Rb  atobt  ein  Berg  auf  Enloo, 
Dor  stobt  SU  Uiüat  am  Rhein. 
lUt  trittsiveii  Gobcrdcn 
Bebaut  «r  in«  Ltad  MmlD. 
Dfl  aolwat  er,  wai  wir  tfelben 
Vom  Rheine  bis  ans  Moer» 
I>»  liest  er.  w<is  wrr  schrctbeu 
Ina  weiten  Ltiu<i  umher. 

7.U  lang  war  dem  KyffbKiisor 

l;us  Rotbarts  Todeanacht, 
1>«  ist  für  weinen  Kaiaer 
I>cr  KUto  HiTg  orwaclit. 
Zu  Bchandi'u  Iteiu»  er  worden 
Der  Raben  schwarzes  Werk,  — 
Der  beste  Berg  tut  Erdcu. 
Das  ist  der  autvnbcrg. 

KonkarrenzrerhüUui»»!'. 

Die  KuBkurreiuverbiatttisse  wor- 
den mit  Vorliebe,  gleichviel  ob  mit 
Hecht  oder  Unrecht,  ins  Feld  geführt, 
um  ili'-'  Unmöglichkeit  der  Anerken- 
nung dc^j  'I  arifä  zu  r(>eh(f«rtigen,  und 
tippt  mon  pinraul.weiHi  auch  mltaller 
Zartheit  daran,  so  berührt  das  hie 
und  da  unangenehm.  Ks  kann  aber 
Dicht»  buUeu,  dieser  wunde  Punkt 
Blussimmoriuidlmmcrwiedcr  berührt 
Verden,  sollen  ▼ortaandene  wirkUcbe 
Uebelsttnde  behoben  nad  snoh  tw- 
bandane  BlnbUdaagen,  welche  nicht 
minder  sehSdlfoh  wirken,  beseitigt 
werden. 

Wenn  »utli  zugegobun  werden 
kann,  dass  in  einioincn  Fttllcn  in  der 
I'rovins  Verhältnisse  und  Zuatjlnde 
vorliegen,  wi-ktio  ilie  Aufbo«aerung 
der  Druckpreisc  und  die  KinfUhrung 
der  olnachlltgigeD  Bestimmungen  des 
Tarifa  erschweren,  so  sind  sie  doch 
sulflt  nicht  Bo  seartst,  dsss  tie  dies 
uniniSgUoh  maohso;  was  umBsuseben 
vcrmeiDt.  sind  nioht  sdtsn  sdtantge- 
scbaffeoe  OebOdsu  aiad  aioU  aur 
Buchbinder,  Tfittmtlller  und  Hei- 

■.i-iiili'.  dif  in  livr  IVu^ii.r  die  T'ri'i!-', 
vrrderbcn,sondcrngBr  mauciieilerreu 
KolleieD  legen  selbst  mit  Hand  an. 


JfJ^SteT  QborZoU  M  WUrsburg. 
Einfache  Maschinen 

mit  EiaenViahn-  und  Kruiübewpjrnng :  cylinArlMlloni  FSflh 
werk  «u  t  oder  4  Auftragw»!  •  -f 

Einfache  Maschinen  fär  Chromotypographie 

iv,ii  kombinierter  Ti«ch*  «ad  CjrUndaitlitanc  «ad  Mtadar- 

loietu  BogonuQsgiuig. 

Zweitouren-Maschinen, 

nrawUuuUschor  Konstruktion  für  feinsten  Illn^i  t  üi  u.uh- 
und  Antotypittdrnek. 

Dtpfdaitielin»"      Itt^rbiiiMutkiiii.  -  lipfiHi^H'nufciiiMtoM. 

Rotations-Maschinen 

rar  SMUutga-,  Work-,  DlnutMlienn-  nad  Swalfariiattdmeli, 

aaJt  TrlchtMrauaer  und  ~  *^  ^ 


ZwUiings-Rotations-Maschinen 

Mr  8-,  Ift-.  tt-,  SS-aeitig*  Zvitongw. 

Rirtatloin4lM6htiMii 

für  woebsdndo  Fommts.  D.  Jl^-P. 


■          UH»rfs* «»'•  *  •:  .iiw>'<4iSHa^i><r' ' 
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7rYPFN'-fABKll'v'*l 


Laogjfthrig«  Specüklitilten 

/  Holzschriften,  Holzutensilien 

Holzschnitte,  Cliches  (AAüungen) 

su\sie  s.::      '  I  ■•  Ik'darfaarlikol  fÜJ- 

Buoli-  und  Steindvuokepeien. 


Oaoae  Einrichtungen 

sofon  lieferbar. 

Anerkannt  mit  hoebtttm  Auftzriehnnsgen 
und  («Ideaen  Medaillen. 


Wicderverkliufcr 
boben  Rabatt. 


Man  fer1an(e  mm  aeiesten  Proben, 
9K  Kataloge  und  Preiolisteii 
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BstrlBbsrnsühlm  für  Umkerelßii,  PdplertdUrlKeiJ  stc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Dattschlands. 

\  IloHomobilen 

■it  iDuiihbatii  Rthriiksstili,  tob  4  kis  200  Plerdekr. 
Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

für  jegliche  Rctriebe  der  WroHH-  und  Kleln»IndnHtrtc. 

Woir»che  Lokomobilen  hnben  wegen  ihrer  einfiichen,  gedivgenon  Konwtmktion,  beqaemen 
B«<l!ennnK  uml  Rn**rrordrntllch  niFdrirrn  rnterhaltaiiK«kniitrn  in  groBHor  AnEnhl  in  Dr«oker«ien, 
Bnrbhlnilrrf  Im.  Papier-  ond  Holziitoff-Fabrlken  et«.  Verwendung  gnlundon,  »«ich  «ign»n  fii«  »ich  ver- 
Bifige  ihre«  gleichmiUHigen,  ruhigen  Oangos  voriilglich  CUr  elektriiirhe  Bflearbtanx. 

Sümtliche  «elt  mehr  %\%  SO  Jahrm  ana  der  Fabrik  herrorgegangenen  Lokomobll«n  «Ind 
0*g«nwHptlg  noeh  In  B«natxanfl. 


Schnellpressenfabrik  Worms 

Shrenhard  Sramm. 


Ii« 
,1*, 

I*' 


OtgrümdH  1999. 

 5  ' 

Einfache  Schnellpressen 

mit  Eisenbahnbewegung,  Doppelfarb- 
werk zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 
resp.  vierteiligem  Farbmesser,  Punktur 
Vorrichtung,  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse 

No.  SchriftaatzgrUtiao 
I      öö  X  äu  cm 
II      60  X  W  „ 

III  R3  X  86  „ 

IV  «ö  X  KW 
V      «8  X  HC  „ 

VI  72  X  110  „ 
VII      78  X  117  „ 

Solide  n.  kräftige  KonRtrnktlon,  leirbter, 

  rnhigpr  (iang,  genanps  K^glnter, 

Körner  ompfohlen  wir  »"»rbcTerrribong. 

Wnrmafia"    Accld«nr-Schn»llpr««»«n,  Riscnbahnbcwegung,  Cytinderfttrbung,  SeltHitausleger, 
,,»TUI  lliaiia  ,   fdr  Hand-,  Fuss-  und  Dampfbetripb,  in  7  GrSuen. 

Universal-Doppelschnellpressen  V^^^.^^^Zt^J.'^Xlu^.. 
Wormser  Original-Tretmaschinen  ^iÄ^aÄ^uÄ        3  or».,.„ 
Zeitungs  -  Falzmaschinen  ?,Tu^f  rBrrh.'  i'n'*If rrÄe!!.'' 

Sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierten 
Greifersystem,  Auftragwalzenlagerung,  Präzisionsaniage  u.  allen  prakt.  Verbesserungen  ausgestattet. 
•(•hrfAoh  prlmllert.      PrelRlixten,  Zeognliiiie  a.  Drnrkproben  Mtehen  anrWnnitch  zur  VrrfUgnng. 


Ltittung: 

1200-1400 
Abdrucke 
pro 
Stunde. 
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TfpfirayMMlN  MiMMier,  H«ft  III,  J«lir|Mf  1897. 


wbH  Ihuon  «In»  Art  mmt  qui  peut- 
Stimmung  IHwrkoiDiiwn  ist  odur  weil 
ihnen  dio  Grundelomente  richtigen 
Ri  i  liüCDH  fremd  sind,  slo  künnrn 
ihrer  Auäiclit  nach  oft  nicht  billig 
genug  liefern  und  raUohton  ihre  nie- 
drigon  F reise  lieber  noch  mehr  hor- 
UDtenelsMt  «nalttt  aie  «ulkubewern ; 
•te  uoterbieten  tioh  hlufig  gtgt>n- 
wUtv  aul»  Geratewohl,  nehmett  ohne 
zwingenden  Anlass  die  niedrigsten 
AnzuigoDiingcbote  an,  glauben  bessere 
AriieitskrUftc  nicht  beiahlen  zu  kün- 
nuu  uud  wenn  dann  das  frcwcrhc 
Boinea  Mann  nicht  mehr  ntthrt,  bo 
euiOboD  aie  die  Uraeohe  lieber  In  drr 
OroMdmokstidt,  bei  dorn  Douleoiu  n 
BufllidniokM-Vonin  oder  mbMvo, 
statt  sieb  su  aegea:  du  bnt  euch 
diinen  Teil  dazu  beigetragen.  Duas 
Hclilii-sslich  diu  OewerbeverhUltnissp 
iii  i  r.ill  7l<'tnlich  gleich liDd,  daran 
denkt  man  nicht. 

In  4w  Provlas  wM  Uber  ein 
Uobennaw  Ton  Dniokenlen  geklagt, 
woduroh  ein  HuMheo  nMh  AiiftiMgen 
um  Jeden  Preb.  LohtUncwuebl  und 
Mndoheimrbett  ti«rvorgerulra  werde. 

P.n  slml  aljcr  "M  iiU  bW  1-39  KigcntUm- 
liuiikfiitMi  *k-!  l'ruvin^  mlerderKlein- 
druckorte.  Auoh  in  hIIit>  gr-  sm  rni 
Druckorten  sind  meiir  ijruckereicii 
•1h  nötig  vorliandcn,  auch  hier  giebt 
ee  Drucker  uiu  Jeden  Preis  und  PtU<- 
gor  der  LohrMogntuoht  und  Uiliger 
Arboitskriifta.  Bs  «tnd  «neii  dIo  den 
BnchdruckwInsHendworlc  phieehen- 
dfti  !?iirIilp;rf1>T  utiil  r;>fi.Tl::i'iifler 
s'iwi«)  die  nach  dem  Htliigblt  ii  Uufen- 
ilen  Bchiirdi'n  und  Privatpersonen 
kritiel'^ißentllinllchkeilcn  derProvin«, 
sondern  liiese  drnngsalieren  auch  die 
Buehdruoker  der  Orosastadi.  Ferner 
ist  das  Voriiandenaeia  ungntUgender 
oder  unter  TartfartwItenderOchUren 
der  Oro9»drwckstadt  ebenso  wie  den 

K'f'iiiil  riu:k>  rit  j,'fiii.'iiis;\rn.  ^fall 
darf  illirt'b.i-.iH  iiiiht  >;l;iHl.oti. 
die  Ilruckcri'it.csit.:!  r  ilcr  >;r''i',-.i'rcn 
Uruckorte  immer  nur  mit  tüchtigen, 
tarirmiiaBise  Löhne  fordernden  (ie- 
bilfen  reohncn  kUnnen  oder  auch 
weiten;  auch  hier  kommen  Ocoohlfto 
oft  gcnugindie  l.age,  »ich  mit  minder- 
wertigen Arheitskrliften  begnllgen  zu 
nitlBsen,  auch  hier  giebt  es  Leute  ge- 
nug, die  mit  nicht  tarifmilBÄig  ent- 
lohnten (ichilfen  wirf achaften.  Knd- 
lioh  ist  auult  dio  PreiHdriickerei  hei 
AnMfgeo,  von  ganz  groH^n  Rlilttem 
ab«BWiben,  in  der  Orossdniokaudt 
flaas  dieselbe  wie  auf  dem  Landa 

Dagegen  giebt  ea  weit  atichhalti- 
gero  lirlinde  <lafUr,  dajas  so  manche 
Provinzinldrut  ki  rtc  ilrii  T  irlf  t  c -itli 
len,  bez.  dazu  gezwungen  wcrd».  ri : 
denn  diese  wollen  nicht  deshalb  votn 
Tarife  nicht«  wissen,  weil  sie  ihn 
nicht  besnhlen  kUnnnt.  aondern  weil 
fli»  mit  oiedrlgiBn  liUhnen  den  taril- 
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Type, 
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Fcmtpre«ber 
No.  57 
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I  uno  mm 

OiTenbacli  am  Main. 
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wir  i'ui|if''lil'-[i  unnffr  r'.'ii.hhultij;i!fi  Ijivifrr  iu 


Bröi-,  TM-,  Zier-  il  üclruili-liclinfliii 

Einfassungen,  Vignetten,  Messingmaterial 

it«aiaiuUg««  i'r-='''-.r,'-.v,'--n  •,      ..-iirin.'!'»»!«,  pr;,iifi«r},cn  Xeuüeiten. 

sind  stoto  auf  Lager  uml  kennen  si.iUri  geHetirt  werdeik 

AlsSp«i:i  n^iMor  eigenen  Masc  a  i'   1  brlk  empfehlen  wir 

Accidenz-  und  CyUndeivTretiiuuscliineii 

TiegeldruckpressBn  mit  Teller*  und  Cylinderfiirbung 

sowie  sämtlicho  Hilfsmaschineii  für  Buokdruekereten. 


Probanblitttf 

sowie 
Maschinen- 
Prospekte 

versenden  aal 
Verlangen  gratis 

und  tronka. 


Z-jupiii!")«!»  stohen  auf  Wunsch  zu  Dionsten.  —  Cotila'ito  Z.'iljlnuf;!*- 


Wiltielm  Bürgert 
— Zseipzig-HoudxiitB 


Buchdruck-Walzenmasse-Fabnk. 

Referenzen  erster  tmd  feinster  Häuser. 
Mutar  «rmtlfl  m4  ftiiiko.     ■  ■►-■<■  ■ 


Filztuch  fQr  Buch-  und  Stetndruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Doütus  &  Noack,  vom.  Dollfas-Dettwiller  &  Co. 

Gfgr.  1811.  Maihausen  i.  Elsass.  ^'z'**  ^9^'- 
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Alle  Correspondonzen  bitte  zu  ricliton  nach 
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Schnellpresse  für  Zeitungs»  und  Accidenzdruck. 


d.  Abdrücke  ««»o-e«*-  P«'« 

in  Mlllimetar  ttUndlich  '''l"  c*-  ''*''' 

iM)o  1000  isno 

I.VtO  ÜUX)  -ilKMI 

irot)  MM)  23rH) 

MOO  2100  SSrH) 

IIO<)  SSW)  I  20ni) 

i.HOO  mxo  ;«,MMi 

i;ifl<(  I     ;p>oo  I  4,VH) 

isno  -iiHHi  i^iii 


Filiale  in  Mailand: 

Corso  porta  romar.a  1t3, 


Illustrationsdruckpresse  für  Autotypien  u.  feinsten  Farbendruck 


iE 


IS- 


Garantie  2  lahre 

für  tadelloses  Material, 
Conslruction  und  Leistung. 

Alle  meine  Maschinen  zeichnen 
sich  durch  einen  aussergewOhn- 
lieh  ruhigen,  qleichwlssiqeii  und 
leichten  Gang  aus. 


Satrgrbsse 

Anzahl 

Netlo-Ge«. 

Preis  in  Mark 

No. 

Abdrücke 

lOr  2  Aullrag 

IUr4Aullrag- 

in  Millimeter 

ttOntflich 

in  Kiig  ca. 

walten 

walien 

I 

as&:  TM 

ITOO 

4S0O 

4«oo 

II 

580:  870 

1700 

4»lfl 

MOO 

III 

ASO  :  060 

IrtOii 

■lliiKl 

<UU¥) 

lila 

SM) :  lOOO 

IftOii 

fMlOO 

fiäOO 

«70» 

IV 

700  :  lO'iO 

IM  III 

&'iOD 

(MOO 

7000 

IVn 

WO  :  I  I'K> 

14IIII 

7H00 

(WOG 

7300 

V 

K'O  :  1 150 

im 

h5<io 

Ti)K) 

7f>0<i 

VI 

9(in  :  I30O 

NOOO 

WlOO 

VII 

lOi^O  ■  1  liKl 

•  ■■Ol. 

N7m 

■Mini 

Doppelpressen  und  Zweifarbenpressen. 

Accidenz-  und  Couvertdruckpressen 


bis  40000  Orucl(  tiiglich  liefernd. 
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zahlondcn  IJruckorten  Konkurrenx 
inachen  wollen.  In  so  uchmachvollpr 
Weise,  wie  Druckereion  «owigser 
I'roviniortc  den  Druckereipn  der 
Orosadruckorto  die  Arhciton  abjaKen, 
kann  in  den  Oroflsdruckort^n  die 
Konkurrens  iror  nicht  getrieben  wer- 
den. Was  »oll  man  7..  B.  da«u  sagen, 
wenn  ein  thüringischer  Buchdrucke- 
reibesitier  «einCeschÄft  mit  .denkbar 
billigster  rreisstellung*  mit  der  Be- 
gründung einpfiehlt :  .Die  unmittelbar 
iMjvorstehende  KinfUhrunc  des  neuen 
Druokoreitarif»  und  die  dadurch  be- 
dingte Verteuerung  der  Dnickpreiso 
in  den  Oroasdruckstadten  wird  viele 
der  Herren  V'erlagshuchhHndler  ver- 
anlafwen,  Bich  nach  leistungsfähigen 
Provinjtdruckereicnuniiugehen.'Und 
dieses  Zirkuliir  ist  keineswegs  das 
einzige  »einer  Art. 

Wir  halten  demnach  dafUr.  dass 
in  tariflicher  Boxlehung  und  hinsieht- 
lieh  dieser  Konkurreniverhllllnisse 
Licht  und  Schatten  «wischen  Oross- 
und  Mitteldruckorten  einerseits  und 
Kleindruckorten  andererseits  zieni- 
lirh  gleich  verteilt  sind  und  das«  der 
Tarif  hier  wie  dort  bei  einigem  guten 
Willen  von  allen  denjenigen  Kollegen 
anerkannt  und  l)ezahlt  werden  kann, 
die  fUr  denselben  in  Betracht  kom- 
men. Eumal  auch  die  Anforderungen, 
die  der  Tarif  stellt,  keineswegs  Uber 
einen   lyoiatcn  ges^ihlagen,  sondern 
den  Verhltltnissen  von  «iross-,  Mitfel- 
und  KleindruckoTt   »ngepasst  sind. 
Kann  ein  Kollege  iler  (Irossdruck- 
sladt,  der  mit  einem  (lesrhUft  von 
lOClOi»  Mark  Wert  arbeitet  und  mit 
einerrieHigon  Konkurrenz  zu  kämpfen 
hat,  2j  oder  2«  Mark  (iewissgeldmi- 
nimum  bezahlen,  so  kann  der  Kol- 
Ifge  der  Kleinstadt  mit  einem  gleich- 
grossen  Oeschllft,  gutgehendem  1."- 
kalblatte.  leidlich  stHndigen  Arbeiten 
und  weniger  Konkurrenz  .luch  21  M. 
Minimum,  also  den  Tarif,  bewilligen. 
I'nd  was  schliesslich  das  Wiederher- 
einbringen der  UrifmÄssigen  LlShne 
vom  Auftraggeber  anbelangt,  so  ist 
es  damit  hier  wie  dort  daasclbe:  e« 
int  meist  schwer,  meist  aber  auch 
nicht  unmöglich,  es  kommt  nur  dar- 
auf an,  wie  man  es  anstellt. 

Ks  handelt  sich  aber,  wenn  wir 
die  ungesunde  Konkurrenz  als  Wur- 
zel allen  gewerblichen  l'ebels  und 
als  Haupthindernis  fUr  di-n  Tarif  be- 
trachten, nicht  nur  um  die  Tnjvinz, 
sondern  wie  Hchon  bemerkt,  um  das 
ganze  (ieworbe,  und  wenn  wir  tms 
nun  den  Gegenmitteln  zuwenrien.  so 
kOnnen  und  wollen  wir  auch  nicht 
die  l'rovinz  allein  ins  Auge  fasaeu, 
sondern  wieder  das  ganze  tjewerbp. 

In  erster  l-inie  ist  als  .Mihilfsmittel 
der  Tarif  eu  betrachten.  Der  Tarif 
selbst  und  seine  Institutionen  ratlssen 
tlie  Mittel  und  die  .Möglichkeit  sch.nffen. 


Allgemeine  Elektrizitäts- Gesellschaft 

Breslau,  Frankfurt  a.  M..  Hamburg.  Hannover.  K6ln.   ^  RRplill 
Leipiig.M»gd«burg.«lünchen.Roilock.  Strusburg  I.E.,   lO»  D  ■  ■  1  ■■> 
Stuttgart.  Amtterdam.  Basel.  Budapest,  Bukarest.  ~= 
Christiania.  Genua.   Kitw,  Lodz.   London,  Madrid.  Moskau.  St.  Petersburg, 
Stockholm,  Wzrschau.  Wien. 


Elektromotorischer  Schnellpressenbetrieb 


 9-->-     mittels  Frlktionsschelbo. 

H.  S.  Hermann.  Berlin.    Leonard  Simon,  Berlin.   H.  Bern- 
stein. Berlin.     Ullstein  k  Co.,  Berlin      R.  Boll,  Berlin. 
Noumann  k  Co..  Berlin.     Hoeqeleln  &  Schwabe.  Berlin. 
Dniokerei  des  WeetrUischen  Tageblattes,  Hagen  I.  W. 


Auskünfte  und  Kostenanschläge  wertlen  bereitwilligst  erteilt. 
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Miukiniiifikrik  und  nichiniselii  lirkititt 

Leipzig  -  Reudnitz 

Bergntraaite  7. 

Spezialität ; 

fOr  Buchdruckerelen. 

Illnstrierte  Preislisten  «crntls  nnd  franko. 

Agmittmn  gmmuohl.  •♦-^ 


eutsche  Celluloidfabrik 

Lcipjig-Plagwitj 

,.nX,"       liefert  Celltilold.  in  edleaa.  I^a.r'b«ii 
^  für  dTxclc-  und  ^iBkgmxr^mclKm. 
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ER-  PaBRIKATION 


NEUSS 


empfiehlt  ihre  Spetialitdten  i 

UocHfelae  Post-,  Hanf-,  BllcHer-  übiI  Dmkpaßlers. 

/er»er:  Vtgetabilhehet  Ver:oiiifitl f! ,  r. 


J.G.  Mailänder  ,  SchnellpresseD-Fabrik,  Cannstatt 


c<r   l^ic  llniipt>  ortoile  «lifMcr  llnMcliine  wind:  'c>3 

1.  Glrlrh«  LeiHtonenfabiKkril  wir  aiiclrre  Douptliuaitrliinpu  oder  Kolclir  mit  8Chwiu(!:<'n<l<'ni  Cylindrr. 
2  Drorkrn  >llrr  Kormate  ohne  VprütrllaiiK  (Irr  l'yliiiilcr  oder  Hoimt  koiiiiillzlrrtrin  Mrchauisinn». 

3.  RrqapmpN  Kinhpbeii  der  Korin  In  die  Miuchine  und  Korriicierpti  in  dergelben. 

4.  hiexelhe  kniiu  aach  bei  der  iciinzen  Kiirm  al<i  / weifarbmaix'blne  verwendet  werden. 

B.  Nimmt  weniKer  Kaam  in  Amtpracb  aln  arlbül  eine  einfurbp  Mairhlne  in  girieher  Urfiaie. 

 ^     /(usf'ührliche  Prospekte  auf  Verlangen  gratis  und  frar.t;o. 
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di>n  Tarif  anerkennen  und  becahlun 
»u  kUnnun,  und  (loa  dUrrtu  gar  nicht 
fto  Rchwcr  worden ,  wenn  Kioli  die 
Kollegen  nur  auf  den  richtigen  Stand- 
punkt stellen,  und  die  drgunlBatioDOU 
der  Prinzipalu  und  dL<r  Gehilfen  dasu 
mitwirken. 

Eb  inuaa  darauf  hingewirkt  werden, 
dass  die  neucrrichtcto  Tarifgoiu(>in- 
■ohafl  alle  diejenigen  Prinxipalo  — 
von  den  fUr  den  Tarif  Uberhaupt  nicht 
in  Betracht  kommenden  natdrlich  ati- 
fasehen  —  umfasat,  welche  als  houctt 
und  leiatungaflthig  augoscheu  sein 
wollen,  dergiiBtalt,  daaa  kein  l'rinti- 
pal,  welcher  auf  die««  Kigenschaften 
AoHpruch  machen  will,  dniUMon  blei- 
ben  kann.  Zu  diesem  Hinwirken  be- 
aiut  die  Tariforxuniüulion  «olbat  eine 
Handhabe  in  dem  ReschluMo  des 
Turifausschuasofl,  dusa  tariftreuo  Qe- 
hilfon  nur  in  tariftreuen  Druckereien 
boachttfiigt  werden  beitw.  BcBchttf- 
tigung  nehmen  dUrfen.  Dieser  Uc- 
Bohluaa  darf  nur  in  Kraft  gesetzt 
worden,  um  seine  Wirkung  auf  die 
dem  Tarif  noch  fern  stehenden  Prin- 
cipolc  auszuüben;  denn  da  die  weit 
überwiegende  Mehrheit  der  (iehilfen 
ohne  Zweifel  fällig  ist,  zu  tarifmÜNsi- 
gen  Bedingungen  lu  arbeiten,  b<j  wird 
die  UehilfcnBchaft  dos  Krforderlic^e 
thun,  um  ihre  tariffUiigen  Mitglieder 
in  tariftreuen  (.leschkften  Unterau- 
bringen  bcaw.  die  erforderliche  Zahl 
tiiriflreuer  UuuchUfto  zu  schaiToD.  Der 
Deutsche  Buehdrucker-V'erein,  der 
%'OD  seinen  Mitgliedern  die  Einhaltung 
deaTarifsolBMitgliedapOicht  verlangt, 
w^Urde  dieses  Wirken  der  Torifurga- 
nisation  auch  Uber  seiuen  Uercich 
hinaus  zu  untenitUtzen  haben  un<l 
dabei  ebenfalls  seine  Rechnung  linden, 
denn  die  tarilzutilendcn  Firmen  wer- 
den in  ihrem  eigensten  Interesse 
darauf  bedacht  sein,  auch  ihm  anzu- 
gehUron. 

Tritt  So  durch  das  gemeinsame 
Wirken  der  Tariforganisation  und  der 
ihr  als  Hilfskraft  zur  8eite  stehenden 
Organisationen  der  Prinzipale  und 
Uohilfen  die  grDaatmUgliohe  Verallge- 
meinerung de«  Tarifs  ein.  so  ist  schon 
hierdurch  der  ungesunden  Konkur- 
tuoT.,  der  Schmutzkonkurrenz,  ein 
Damm  gezogen.  Und  um  das  Kin- 
dMmmen  allein  kann  es  sich  handeln, 
denn  dos  völlige  Beseitigen  aller 
Schleudorkonkurreuz  int  und  bleibt 
ein  Ding  der  ünuiUglichkeit. 

Aber  es  müssen  auch  noch  andere 
Saiten  aufgezogen  werden,  und  zwar 
von  Prliizipalssciic,  um  zu  einem 
nachhaltigen  Krfolge  zu  gelangen. 

Die  tariftreucn  Firmen  mUsseu 
aiob,  soweit  es  noch  nicht  geschehen, 
kllerorts  unter  der  Führung  des 
Deutschen  Buchdruckervereins  orga- 
nisieren zur  Beklim  pfung  der  Sohm  u  tz  ■ 
konkurronz.  Es  mUamn  ürtliohe  Ze  - 


^    V%M—%—%e%f  ^asehinen- Fabrik 
niiniinci       und  ehenaiesse 


und  €isengies5erei 

Sotiin  Tltf  Südufer,  am  Spandauer  Schi fffahrts-Xanal. 


Einfache  BuchcJruck-Schnellpressen 


mit  elufaeUer  «xler  doppelter  Cyllnderfiirlinng,  mit  Eiaenbohnbewe- 

?;ung  —  direkter  oder  UberKetztur   KurlieU<rwugang  mit  Schlitten- 
tlhrung  —  oder  mit  Kroisbowegnng :  mit  lirrifertroniinel  und  band- 
fnier  BoffOfttiiriiBf,  mit  £xtr*-irurbewFrk  mit  4  Aultragwal/..»  und 
S  Farb«-C^Und«rs  —  mit  Tisehf&rbaaK  und  daerlinipn-Urackapparat 
mit  aclbstllniUgem  Farbeweik 

Soppol-  Soh.ziellpressen 

mit  zwei  «infacb  wirkenden  Cylindem. 


lOicrfach« 

Schnellprassen 

mit  zwei  domielt  wirken- 
den Cyltndurn. 

Rotations- 
Schnellpressen 

mit  Schneid»-,  Falz-  und 
St«r«oty]iie-A)>pKrnt«)n. 


Kujtf er  druck- Pressett ,  Haga  r-Pressm 
{HaiflpruBen),  HylrnxUitche  Pressm, 
Schraiibenpreasni ,  SatiniencaUwerkr, 
Kalander,  Papia-'Schnridemtuchinen, 
Farbenrfibe- Maschinen,  Maste-Kocli- 
Apparate,  Fuhrstühle. 


)(.  deblcr,  leipzig-pi. 


taut  Boit  ISbft 


Draht-|^eftmaschinen 

Aiilatrcii  zur  Fult^<'llU(■llt(>I•FnltrikHtioll 

Oesen-Maschinen. 

miligili  liiugi^MlII«  «M  H  i>1lilrrtl.  Mtttt  liwiim  ui« 


Wichtige 
Neuheit! 


stell  Isfort  ziir  linil 


he 


.sei 


Solides, 

«55^^,---^''^^     genaues  Bandmaass 
I  Kegel  Nonpareille, 

^""^^^         Petit,  Borgis,  Garmond,  Cicero. 
Kin  Oriir  in  die  Wentontoiicho  und  da*  Zeilennii<it-H 
ii>(  zur  tlitnd ;  ein  u»il  iIiu-ucIIk' Hand  dient  fUr  alle  Kegol. 

Preis  Mk.  3.- 

|{oos  &  Junge,  Offeobach  a. 

Schriftgiesscrci  tind  Bitcbdrnckerei-Utonsilien. 


j  Google] 


JHELIOS 

Cöln-Ehrenfeld 

Zwfig-Buremuci  89rUm  Süß.  I2j  Kodistrasse  yj. 

Warsehau,  Krolewska  6, 
Techttsche  Bttreaux:  Posen,  Königsplatz  s- 

Xämbut^  Ferdinojtdstrasse  ÖJ. 


Blektromotor  cum  (UrektimAniricD  (utmu  Kiomon)  vuu  KOMtioM-.  SohaeU- 
imd  T^WeldnidmrBHda:  «MmenHM&nitMiueUe.  Für  kooMuta  und  mi- 
•b)e  TouiwunliL  Badwdere  VoiMI«  balm  Antatob  v<od  '  fir'rtitninlrprrMou 
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iralätellon  zur  l'obi>rwachuiig  iU>r 
aoluirtui  Konkuirenteo  sMoiwlTen 
werdM.  liaadarrdweBTnllMiiafoht 
mehr  mit  dar  Auat  lo  dar  TmoIm 

riti)nnnl(>r«n<l  niMh«ii,  aondern  mvm 
iliin'ti  mit  alU'ii  rnii glichen  Miltthi 
cnlgc^niiitri'U'ii,  liicirzti  si-lil'rt  u.  ;l 
MoldunK'  aller  ilicHi  r  Lcj^i-  iiipi  der 
von  iliDtMi  veriititvi)  KunlcurrenzflUIu, 
auch  der  Auzvigenpfpisschlcndarai, 
an  di«  eontiidsteUeo,  Anlogmit  too 
LfMan  md  Bakanntgalw  deiaelbea 
an  «Ue  tariltreuen  F1niHni,lliinrirkeii 
ttuf  BehQnlen  und  KSrperaohafton, 
liri>  ArNeiton  nur  mi  tarifzahlondc 
Kituieri  zti  vorfffhei:  iw.is  »I.  a.  iu 
Suchseii  mit  1  :rfols  »>eli.iii"lli;il  t  wird  i. 
Im  WL>itorn  ktiooto  man  unter  Hm- 
aUtndoD  auch  zu  dor  ücITeDtliolikeit 
greifaa,  man  kOaate  die  den  TarU 
ilDOriairaBdeii  SeUeuderRnnen  dem 
Tarlfamt  EU  besondpror  BeachtuoK 
tni'ldun,  dio  sohlciidorndcn  Pfuschur 
dDD  Ijicft'rantnnftrmon  mit  doin  Au- 
l)oiin({eb«n  (»ekannt  uiJicHcn .  <>ntwi«- 
dpr  dio  Liofcrungon  ais  ■Mi-h'.'  r-inzu- 
ateUoD  oder  die  LiofuruDgeii  au  diu 
Draekenien  einzubU8<inn. 

Daa  «Kfen  einige  lUttel  gegen  die 
Auawaohae  der  Kookurrant,  wetoiie 
giu'igriot  vtlr«n,  den  aoUden  Firmen 
l.uft  /u  luachpD.  Ba  raOssi'ii  mcli 
•bor  aucb  iliejenigon  Pirmon.  welche, 
wiu  sie  «laKt'ii,  äicl)  iliroD  Kolicgeu 
in  der  Tarifsaclio  goru  anscblioHMon 
mOoiileu,  ea  ober,  wi«  üe  gl«abeo, 
niobl  k9anan,  etwaaennannen,  am 
au  baaaaiaa  Preiaen  und  baaaarar 
RuodaoliaJt  im  Lohndruok  wie  im 
Zi^ittin^wi'SL'ii  zu  kommen.  Aucb 
niUssen  eic  sich  Uboreeugen,  daaa  oh 
H'.j  wie  biahcr,  auch  ohne  Uilrksirht 
auf  den  Tarif,  nicht  «fi-iior  Kuiicii 
kann,  wenn  nicht  daa  ganzt>  Uowerbu, 
und  der  einaelne  mit,  gana  und  gar 
heruDteivalinoht  werden  aelL  Danitk 
daaaaM«  dleHarbeiniliiuog  bnaaertr 
Druokprefee  dem  Deutaotira  Buoh- 
ttrtu'ker -Voreiii  auni:ils1,  Um  nl  er  Iiei 
dieser  Arbeit  im  Hiicbr  liisni ,  imii'm 
man  uua  dem  Verein  uusirii; .  wir.i 
iMlUrltch  oiuhta  erzielt,  und  wenn 
man  nach  dem  GoHchUftHgrundaatz 
ireiter  arbeitet,  weii  der  und  jener 
«billig*  arbeitet,  mOaaeB  wir  neeh 
billiger  aeio,  kommt  man  auoh  nlotit 
welter.  Bei  der  Gelegenheit  aei  be- 
merkt, daaa  der  Kr  ein  S.ichsen  des 
Deutschen  Buchdrucker-Vereins  sei- 
nen bekannten  Mininialdruckproise- 
tarif  au  einem  richtigen  Fiechen- 
kaeoht  für  Buchdruckereil>ositzor 
Kuagealaltot  hat  und  demnMohat  den 
Kollegen  aarVerfOguag  atellen  wird. 
Wenn  diese  aus  dem  Tavllto  eiaehen, 
wie  und  wa8  alles  gerechnet  werden 
!mi?>^.  wi  iiinri  Miii  seiner  Druckerei 
bPBtehcn  will.  wetUen  sie  die  Uich- 
tJgkeitde8W(>rtusein8«heii;  l.itsst  uns 
heaiier  werden,gieich  wirduheaaer  aein. 


Prdoi.)  — 


008  &  Jung» 


-^s^  Offenbach  a.  M. 


Sc^nllyieiisertit,  SleiBpelschneiderei,  UteosilieatiaiKiluBg. 


^  Uriasl««  Ija^er  ^ 

tnisriMT  Tlt•^  wni  fitrMriirHIm, 


ato. 


Prompte  AiufuhrvoE  unter  Oaranris.  —  nwbaB 


W.  ScUefller,  Düren 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
Visiten-  und  Goidschnitticarten  etc. 

■V  UnUbortrolTea  an  Q Ute  und  hcrvormgcmd  billig.  "Vfl 

firm  Ugtr  Ii  aDn  faiurei  Papierei  llr  dn  DnetoM^ 

•e*  Vardianatpraia:  Barlln  ina  -<s^ 


<iagTttn<l»t  twa. 


k  lesäiiljiiiüii-fatrit 


O  LEIPZIG. 


Oalvftnoptawlik    #  Stei*Mtypi«. 


■ir  Itick  «Ol  lintt  IWiImm,  M  «itta    nMlim  Imklmi  tftr  ninMiwiMiii  , 

tidjpltmiiH  tetri  *"t.  I«t  tllwfHl  litlatif  Uli  Mllmr  «Ii  <ir  w»  UillUU. 


Oröaaiea  Leget 

Bach-,  Tllil-nl  Umehilflf A 

Bnflwtnagen  —  MaMlRglliileii 


■Einrichtungen  auf  HenBalayataB 


I 


->  Stsreotypf« 
Oalvaaaeiaatitoe«  Aaatall 


1^  lujul^uu  Ly 
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T|yo|ra^i«eht  JahrMckar,  Helt  III,  Jabriang  1897. 
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SCyloltth  (Steinholz)'^ 

<>iii  Mjitßrial  in  PI  i**  '  f"  rr^,  i  't  i  nip  ntitor  linliem  livilr^iiiü-ichon  Druck  hergestf^llt'- chemische 
Verbindusg  von  Mineralien  und  HoJzmasM,  welche  in  sich  alle  VorzOfe  fettMUr  Steinarten  mit 
imm  4w  Htizat  vweinlgt,  «ki«  NUir  MMI»  w  kttltmi. 

XSTloll*!}!!.  wird  xüoltt  Tom  Sohwamm  angegriffen, 
Xylolitk  brennt  nicht» 

Xylolilili.  fault  nichts 

80  dient  cur  IIorstplIanK  TO« 

FummhMBn  und  TrefigBBMiufmn, 

dfesoU  I -i    in  1  angenehm  zu  begehen,  standsicher,  fusswarm  und 

/  vpn  unSbertroMener  WidtrstandsfUIgkeit  gegen  Abnutzung. 

%^  ^'^  Viellwli  in  B«flUnekereleBi  Sohul-,  wmt-,  HIaMilMhD-  und  Fabrik- 
bauten  aar  AnwendmiffMbnMlit.  SIlrFonllMxrtBnfoliiialeBbenltaWlOQin 

\  'Jm  1*aoltlnmnwrn  sur  Aurflltinin?,  tm  (riioh  Xylolttn  gr^ffonllher  allen 

l^yMitta.   )  "     Holzarten  beim  Befahren  ifti  wi'ffr-^tiinihfiihipstcn  frwicipii  Int, 

,       Deotsctu  XyIoUtb-(S!Biiiliolz-)Fabrik  Otto  Semog  &  Co. 

[Vife  >  Potschappel  bei  Dresden. 

^>.-s,,„  5  .  .  ^     _   _ 

-^^^>rL   ■  ■   

k -',)^'^'   *     Prospekte,  Guhukteti,  Preisäste  etc.  auf  Verlangen  su  Diensten. 


Vertreter. 


Leipzig : 
Muri  Kumbruch, 

Berlin: 
Afihur  Gunther, 

SW  ,  Cr(<tfaetrifiitr13 

Hamburg : 
Peter  PeteTMn, 

Bremen: 
F.  W.  BIM»». 


Vereinigte         Taflee-Erzeupung:  30000 Kilo 

autzner  Papierfabriken 

7I»api«rmasdiiii«!t.  O»  Batttaaa  i.  Sachsen 

Sirolisioff'Tabrilt. 

E 


Werkdruck- 
Kupferdruck-. 
Rotationsdruck- 
Prospekt-, 
Normal-, 

Brief-  u.  Schreib« 


<pele^r«p1}enroIlefi. 


RoApafiiere  für  die  Bunt-  u.  Zuxuspapier-ßabnkaiion. 
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Typ«graphiach«  JahrbOeher,  Heft  III,  Jahruufl  1897. 


Efl  glebt  also  der  Mittel  und  Wege 
goniiir,  um  «i«>n  Grundsatz  lur  Ver- 
wirkliohuDg  tu  bringen:  der  Tarif 
Reibst  niuiis  ormiigtichen,  dam  dpr 
Tarif  bcxablt  w<!rdon  kann,  und  die 
Schleudorkunkurrenii  dadurch  ein- 
geschränkt wird.  Nur  ist  dasu  eine 
Vorbedingung  lu  erfüllen,  und  das 
ist  die  Organisation  der  tariftreuon 
Kirnicn  in  festerer  Form  als  sie  die 
Tarifgemeinschaft  bietet.  Der  Rah- 
men hierxu  ist  im  Deutschen  Buch- 
drucker-Verein gegeben,  er  braucht 
nur  ausgebaut  zu  werden,  das  Nötige 
werden  dann  der  Deutsche  Buch- 
drucker-Verein und  der  Tarifaus- 
■chuHS  sowie  Tarifamt  achun  thun. 
Opgenlll>or  den  Rchlouderern  und 
Pfuschern  inusses  fUr  die  auslVndigen 
Buchdruokereibositcer  Deutschlands 
Ehrensache  werden,  den  Tarif  au  be- 
Kahlen  und  der  Wurr.el  allen  gewerb- 
lichen Ucbels  den  Nlthrboden  «u 
entEiehen.  Z.  f.  D.  B. 


VermiRchteB. 

Du  SetzbretL  Rines  der  r.ahl- 
reiohen  Schmerxenakinder  des  viel- 
gcplagten  Buohdruckorei- Besitzers 
und  seines  OeHchUftsftlhrers  ist  das 
Setzbreit.  Scheinbar  festgefügt  f«r 
alle  Zeiten,  wandert  es  in  den  Setzor- 
8«al,  und  oft  iat  schon  nach  wenigen 
Wochen  ein  Invalide  aus  ihm  gewor- 
den. Beim  Anfeuchten  des  Satzes 
wird  hitufig  mehr  Wasser  als  erfor- 
derlich vorwendet,  ohne  dass  der 
Selzer  immer  Einsehen  genug  hat, 
den  l'eherschusa  an  Wasser  durch 
Auftupfen  mit  dem  Schwämme  zu 
entfernen.  Das  an  und  fUr  sich  wohl 
nicht  immer  ganz  trockene  Holz  de« 
Brettes  zeigt  bald  breite  lÜNse,  welche 
die  yuollo  vielen  Aergers  sind  und 
httuiige  Ausbesserungen  der  Bretter 
niStig  machen.  An  Versuchen,  Ersatz 
fdr  <lie  Holzbretter  zu  finden,  hat  p« 
nicht  gefehlt.  HHufig  genug  begegnet 
man  in  den  Fachblllttern  Anzeigen 
oder  besonderen  Beilagen,  worin  die 
Erllnder  der  staunenden  Mitwelt  ver- 
künden, daaa  nunmehr  ein  Setzbrett 
gefunden  sei,  das  allen  Kümmernissen 
ein  Ende  macht.  Da  hat  sich  z.  B. 
ein  Berliner  ßchloasermeister  ein 
Brett  schützen  lassen,  das  aus  Kichen- 
rshnien  besteht,  auf  dem  eine  ver- 
zinnte Platte  von  Eisenblech  mit 
Schrauben  befestigt  ist  Abgesehen 
von  dem  etwas  hohen  Preis  hat  dieses 
Setzbrett  leider  den  Nachteil,  dass 
das  verwendete  Eisenblech  niemals 
ganz  eben  ist.  An  den  erhiihten 
Stellen  nUtzt  sich  der  Zinnbelag  sehr 
bald  ab.  und  es  setzt  sich  hier  und 
an  den  Schraubenkf'pfen  Host  an. 
Wenn  diet*  UKngel  beseitigt  würden. 


Prachteinbänden,  Mappen,  Decken 


leipziyer  Buchbinderei- 


III  Einbände  und  Decken  liir|(alalogc, 'Preisbücher  um.  || 


J.M.Grob&Co. 


m.  b.  H. 


Leipzig-Eutritzsch. 

Elektrische  Beleuchtungsanlagen. 
Elektromotoren. 

Hoher  Niilzi'fTckt.    Oute  Ventilation. 
AiitumntiKc'hc  Lagerschmiening. 

Stehende  mul  liegende 

Gas-unti  Petroleum-Motoren 

1i<>h(1io»  ilhrto ,  »oliiieHlf  Kontatniktion. 
(«iTingi-  B<M  rii-liüköstcn. 

Preislisten  unentgeltlich. 


Förste  <&  Tromm,  Leipzig 

2iniiermascl^inen'*'Fabril^. 


iMi  ai, 
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LIBERTY  MACHINE  WORKS 


Beplln  IW,,  Kroiieiiötrasse  8. 


Oriflinal-hiberty  IfaHoiial 

Ttog«ldraokp«Misen  fOr  Fuss-  und  Dampfbflitptob* 


Xo  2  Fun.l.  91:32  om, 

,.  2n    .,     M:as  ., 

,.  S  29:43  ,. 

,.  Sa    „      31:40  ., 

,.  4      ,,      37 'M  ,. 


.  Mitt  «m    M.  wo 

ttsas  „  -  ..  1000 

9S:SS    ,.       ..  llf.ii 
S8:43    ,,        ,.  ini'KJ  ,, 
33:4H    ..        ,,  l.V.n  \ 


Innere  B«hai«nw«ite  2S:S8  cm 

Preis  600  Mark. 
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h^l  SchaßuMn'sciie  Papierfabrik 


WiixüiiTkrHft :  äOO  !'l.-t.l.  Wrilt'li., 
r>nni|itkriirt :  SdO  Pt'rr.li-krrit't«, 

3  Pftcici'mascliiiK'n. 


seile 

Xeilöraan  a.  X,  WMfmhtrg 


IHIHHIUIUHIIIUIUMIUIIIMI 


Post',  Carion-  und  Copir- Papiere 

Copir- Rollen  gelb  und  miu 

fär  di§  S§kn§ikopim»$ehine 

GesehäfhkMer-  Papiert 

Dokumenten- Papiere 
ßgri'g  Lieht;  Kupfer-  und 
Wwkäruek'B^hn 

PapifroUn-  und  /.cinwand-Papierc, 


f 


Lichtdrucl^-, 

}frcidcübcrdrucl^-, 

/[Urographie-  und 

Ztichen-Papiwe 
ntf  ^nvniAlen^iefni 

gmtl»  matt  lUMbar 


^H'MItiiiliir.llil  illlMMr|ii|-|ii'-i 
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Typ«9rapkiMb«  MirbMiw,  Htft  Ii,  Jahrimi  im. 


liHtle  dice«8  S«tzbr«tt,  beflondora  zur 
Verwendung  beim  Umbrcchon  <ind 
liciiti  Aufräumen,  vielleicht  oiuc»  Zu- 
kunft. Kill  iitidnrorGoJauko!  Heurpkiil 
Wir'lelK-ii  ja  im  papicrnuii  Z/ciUllcr, 
man  macht  Kader  zuEisunlmtinwagcn 
aus  Pspier, warum aoUt«  eine  h)-drau- 
llHb  auf  «Ib  BMrke  «tnes  Sctcbrettei« 
■umniiMBgapnMl««  mit  Oal  buid 
Minti  «afH  FiBuohtIgfceit  gsMakto 
PapVtuM  aloUl  moh  «lalfBflataMttMi 
tragen  kOnnmi.  GlaCI  und  Bban,  den 
AuHscliüti  nach  unvorwüstlloh.  g<*- 
langl  duM  Sotibrett  aus  Papier  in  die 
Httndc  des  Setzfrs.  aljur  holiun  nach 
ganz  kurzor  Zpit  hat  oh  »ich  durch 
dip  l^iiiwirkufiK  des  \V,iBHi'r8  derart 
vorzogen,  doss  dio  Kumpelkammer 
um  ein  btUok  bereichert  werden muBS. 
D»  «lad  Braiter  mit  Auflagen  au« 
allwIiMHiSloflaii  «etarügt  und  in  Qo- 
wordoB,  aber  sar 
rantBImiiif  itft  aooli  kol- 
naa  davon  gekommeB.  TeBiMfenoM 
den  Buchdrucker  der  höh«  Preto  ni- 
rllok.  tc'i- 1  '/i  ih'i  '1  Hich  nofli  Mangel. 
KritwodiT  k,>iui  dor  SttiH  dur  Brott- 
iiufhiK'  i'f  dii'  Dauer  der  ICinwir- 
kuutf  df*  Wassers  niclit  widersloheti, 
udcr  aber  die  HefeatiguuK  auf  dor 
Unterlage  ist  nicht  zweckuiit8»ig,oder 
die  Kant«n  brUokeln  ab;  kurc,  das 
KiohUg*  IM  noob  nioht  cofundeo. 
Der  Buotadruoker  kahit 
wiedar  ni  Minor  orstar 
hSiternen  Setabcott  aurUok.  Ri  wi 
hier  ein  kleine«,  vielleicht  nicht  all- 
Koinoiii  bekanntes  Hauamittol  «ur  ICr- 
hiiltunB  dor  Urntti-r  erw  Ulim,  das  t)ei 
HuriugüH  Konten  sich  gut  bowälirt 
hat.  Man  erhitze  gewühnlichcu  Maler- 
Firnis  fast  bis  zum  Siedepunkt,  mische 
Wdrlitzer  Ocker  im  Verhttlluls  von 
& :  l  darunter  und  bestreiobe  mit  der 
Dodk  balm  LlfMn«  dl«  8tlrtHaUar, 
•he  nie  in  Gebnueli  gmoBuneii  wer- 
des.  VaA  nun  fbad  «nb  Hen,  Ihr 
Korroa  Faohtisohler!  Haben  uann 
«U«n  Buchdrucker  recht,  wenn  lie 
behaupten,  es  sei  frUhcr  audurfi  und 
besser  gewetion?  I'umI  Hollttj  imiii  o.s 
iiicinpii,  wi'iin  man  t-r,  i  iiicu  hIUmi 
Vi'U'nint'ii  von  Si'tziirL-U  in  diu  Hund 
bekorani; ,  da,s  allen  SlUrmen  diT 
jioit  getrotzt  hat.  iJarum,  Ihr  Herren 
FleohtiBohler,  iw>rgt  in  ßurem  eigenen 
lateteae»  dafOr,  daas  daa  bOlaerno 
Setntacatt  wladar  au  Bhna 
JfaiHMt  Hob  von  Fi 
doeh  fooht  tfookea  laaat 
Ihr  aber.  Ihr  Herren  8etter  und  solche, 
die  OS  werten  wollen,  verwendet  zum 
AnfeuchtiMi  di'H  S;it/oB  nur  soviel 
WoüMer.  wie  uubudiiigt  nUtig  iüt:  zeigt 
Intertwüu  und  SorgratI  fUr  diis  Euch 
anvortniute  Inventar,  damit  l'Vitde 
herrscht  in  Trojas  Hallen,  l'ap.-ZlK 
Kin  praktische«  Fapleraebneide- 
■aaa^r«  mittels  welubom  man  Papier 
von  beliebigerSUlrke  auf  einer  ebenen 
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Briefkasten. 

C.  D.  in  B.  Siesohreibon;  SoblicAs- 
lich  mt>oht«  ich  mir  noch  erlauben, 
Ihr  fachmltniusobes  Urleil  in  oiner 
beruflichen  Angelegenheit  zu  erhit- 
ten.  Wir  bozogon  vor  kaum  cwei 
Jahren  tou  einer  bekannten  renom- 
mterten  SohriOciauarai  den  jatsl  viel 
■nsmrudtaa  und  iiiioh  gut  verwend- 
IWfWI  .Bnlllea*- Untergrund.  Der- 
selbe llt  verhUtntamItesIg  wi'nig  he- 
tuitzt  Worden,  einmal  in  il'  r  Zf  '.tu:]^ 
und  oinnial  zu  einem  AdrcssLiurhe ; 
im  ganzen  etwa  für  20(X)  Auflage. 
Heute  woiBt  der  Untergrund  (wie  wir 
aiu  belgefUjrter  Prob«  su  eraehoD 
UtteD),  MhoB  ao  Tiala  aotaadhafle 
Stfloke  auf,  data  er  kann  noch  TSf- 
wendet  werden  kann  und  fast  die 
HiUrte  der  Cioero-Siacke  herauä- 
korrigiert  worden  mtlssen.  Liegt  der 
Uebehitand  an  der  OicBserei  oder  au 
fehlerhafter  Behandlung  beim  Druck? 
Daaa  beim  Setsen  irgend  welche  Be< 
MUdlguo«  des  Uaterlala 
man  aaln  kannte»  iat 
aobloeeen.  —  üebeiliaupt  hat  aieh  mir 
des  Oeftern  die  Wahrnehmung  auf- 
gedlliogt,  all»  zeigten  jetut  diu  Schrif- 
ten bei  weitem  nicht  mehr  liie  Widor- 
Btandskraft  wie  früher  —  ich  meine 
vor  lü— 15  Jahren.  Es  wUre  mir  recht 
crwUnsoht.  Ihre  Ansiotat  und  Uue 
Erfahrungen  hiarOber  m  MtoMk*  — - 
Die  TkataaolM^  daaawtr  im  aUBamal- 
neo  ietet  wefohere«  Sobriftmetall  ala 
früher  haben.  wi:ril.  bercitsyu  wieder- 
holten Malen  koUbtatiuri  A  n  derselben 
ist  leider  nichts  zu  Underji,  Wir  liurh- 
drucker  mllssen  uns  nur  vor  den 
weichsten  unter  den  weichoa  iu 
Acht  nehmen  und  dUrfen  bei  Kalku- 
latioiMB  aie  vMyaaaen,  auf  dieae  er- 
bOhte  Sterblichkeit  unaerarBobrifien 
Badaoht  an  nabniea.  Bat  Schreib- 
schriften ist  die  letztere  so  hoch, 
dass  vor  Verwendung  doraelbou  ge- 
wuriU  werden  mUsstc. 

Kl.  io  W.  Studieren  Sie  nur  gcfl. 
unsere  Jabrbttober,  das  genllgb  Bng- 
üaoba  und  «nerikanbolMi  Faohiei- 
tangen  mit  Mvaleni  glebta  nicht. 
DieVerhimmclei  der  engÜRolien  Fach- 
presse, die  in  Deutsrhlatid  nucli  vor 
einigen  Jahren  auf  der  Tagc.'vonltiung 
stand,  hat  der  Ernüchterung  Fiat/, 
gemacht  Prankreich  schweigt  auch. 
ToneioemErfolg  der, Boele  Batienne* 
iBt  aifanlvl  nIoMa  au  TampOran. 

Z.  In  R.  Der  Prospekt  ist  Im  Satz 
au  unruhig,  es  flUlt  niohta  besonders 
auf,  die  einzelnen  Teile  Tannhwim« 
men  ineinander. 

P.  in  S.  Wir  haben  von  dem  Un- 
ternehmen der  Firma  Sobnlti,  Haoh- 
tsid  ftOob  daahalb  ia  den  JatarbUehem 
keine  Motis  genooioiaB,  waU  die  ak- 
kneile  Bedeatang  dae  Untemebmena 
aad  aebnrtiea  Bandeln  be- 
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dinirte.  FUr  die  dem  Herausgeber  der 
JkbrbUoher  geBpendete  Anorkonnuag 
danken  wir.  Diesolbo  wird  densolben 
nicht  abhalten,  die  InteresBOii  doB 
OoworboB,  der  Kollcgeu  gouau  in  di«r 
biaherigL-n  Weis«  woilcr  lu  vertri'ten. 
Leider  geht  nicht  alles  so  schnell 
wie  gewünscht.  \V«re  daa  der  Fall  - 
wir  wären  erheblich  weiter.  Na, 
unsere  Xaohkonunen  wollen  auch 
noch  Arbeit  haben. 

II.  in  F.  Sie  haben  sich  im  In- 
Uto«9o  des  Oewerbcs  redlich  bemüht, 
nehmen  Sie  dafUr  unseru  Dank.  Wir 
werden  die  Sache  im  Vorstand  des 
Deutschen  Buchdrucker-Vereins  «ur 
Sprache  bringen  und  sind  Uberzeugt, 
dttaa  dieaelbc  dann  in  Ihrem  Sinn 
ErliMÜgung  flndon  wird. 

B.  B.  in  B.  Die  Farben  des  Huch- 
druckerN.siadHchw.irt-Uot-Gold-Bluu- 
Silber.  Das  Kut  hat  die  Nuance  des 
gesHtligten  Karmiuzinnobcrs,  das  Blau 
ist  ein  Ultramarin. 

V.  in  W.  Sic  schreiben:  .Wir 
drucken  Kataloge  von  SO— 200  Seiten 
in  Auflagen  von  COOOÜ— lÜOOOO  und 
tial>en  uns  dazu  eine  grosso  Stereo- 
typie -  Kinriohtung  zugelegt.  Nun 
linden  wir  aber,  dass  der  Druck  der 
Stereotypie- l'lalten  sehr  viel  zu  wün- 
schen UbriK  IHaat.  Wie  würden  Sie 
in  diesem  Falle  verfahren?  Halten 
Sie  es  fUr  ratsam,  von  der  Schrift 
und  mit  Bleifuas  versehenen  Oolvanos 
Bu  drucken  oder  von  Stereotypie- 
Platten  mit  eingetüteten  OalvanoB, 
oder  von  den  ganzen  Seiten  Galvanos 
anzufertigen '.'  Von  befreundeter  Seite 
wurde  uns  geraten,  nur  von  Schrift 
undOalvanuszu drucken:  wir  moinun 
•t>er,  dann  geht  die  Schrift  zu  schnell 
drauf  und  e.4  giebt  zuviel  Arbeit  mit 
SpiMsen.  WirwHrea  Ihnensohrdauk- 
bar,  wenn  Sie  uns  sofort  per  Brief 
Mitteilung  machten.  Auch  könnte 
die  Krage  wohl  mal  eingehend  in  den 
Typographischun  Jahrbüchern  ven- 
tiliert werden.*  —  Die  Arbeit,  um  die 
es  sich  hier  handelt,  ist  ein  Katalog 
mit  zahlreichen  Illustrationen:  die 
Kolumnen  sind  mit  Linien  umfaast. 
Die  Stercdtypie  eignet  sich  nicht, 
weil  sie  die  Illustrationen  nicht  schürf 
genug  zur  Geltung  bringt,  auüsordem 
ist  die  Auflage  eine  zu  grosse.  .Mit 
HIeifii»»  versehene  Galvanos  sind 
ziemlich  teuer  und  wUrden  keine 
Garantie  gegen  Spiesse  geben.  Die 
galvanischen  Stereotyp- Platten  mit 
eingeloteten  Galvanos  wUrden  wir 
vmpfehlen,  wenn  es  sich  nicht  um 
eine  so  grosse  Anzahl  von  (ralvanos 
handelte.  VonderSchrifl  mit  Galvanos 
KU  drucken  raten  wir  nicht,  der  un- 
ausbleiblichen Spiesskalamitttt  wegen, 
ausHcrdeni  wird  die  Schrift  abgenutzt, 
es  bleibt  also  als  oinxigcs  Mittel  nur 
übrig,  sich  Uberhaupt  nur  Galvanos 
<voa  Schrift  und  Illustrationen)  an- 
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Herrn  A.  Negantorst,  Lelptig 
Wir  beaUltigen  Ilinen  gern,  dasa  wir  mit  der  uns  Reaandti'n 
Tiogel'lmckproaaa  in  jeder  Uinaicbt  soiHeden  sind  and  namentlich, 
«las»  die  LebtnngaflhiEkoit  der  llaachine  im  VerbUltnia  zu  ihri-m 
Preis  sie  als  eine  empfehlenawerte  AcquiKition  omcbuineu  1>1»»(. 

Stuttgart,  U.  Aag.  UM.  Mit  aller  Hochachtung 
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T  Nr. 

SaMghntiiMhl«  MmiMn 

II 

StughSMUMlIO  IMmIw 

Beitichnung 
Ut  PralM  tmtk  Un 

Mt- 
rMImi 

lUlM 

Bfiiichnung 
iu  Prote  diusii  4m 

HkJnM- 
rkhtuag 

Qyar- 
rlcMmg 

MiHtl 

394t 

mm 

nun 

nun 

tut 

mni 

mm 

10 

9p«»ci»l  Cocslin  9H1 

TH 

71 

Rubt  Crmig  &  Bon 

78 

87 

71,6 

11 

Sp«oua  Co«aUn  3&i 

>ti 

79 

7U.Ü  « 

Kubt  Crai«  A  Boa 

71 

67 

«4,0 

12 

BpmU  OoMiinSea 

u 

71 

«0 

Ftord  428  IliUt 

'  71» 

81^ 

U 

IVA 

82 

s>5 

61 

Furd  i2H  Milte 

5.H 

67 

16 

"7 

73 

7fi,0 

52 

Kord  4;»  MitiB 

«2 

7« 

7H.0 

17 

Special  OMdln  808 

W 

8SI 

63 

(jvnuiiu!  I^IngL  Blotting 

62 

60 

61,0 

67 

i^Htlip  0«  MiUs 

72 

»» 

70,6 

68 

l'ostlip  833  Milla 

" 

61,0 

Di«  V^suGhe  wurden  autgtfOiiii  bei  einer  Luftfeuehtigkeil  von  66 "/«. 
Die  ugefahrte«  Werth«  sind  Mittel  «us  je  5  Versuchen. 

\ertreter  in  allen  Städten  Deutschlands  gesucht  ^ 
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fertigen  cu  lauen.  Die  OalvAnos  sind 
smr  alww  teuor,  iadat  ai»  dUrrien 
ktun  oMbr  kaitoii,  w«aa  die 
IlliatntloBeB  «mgellH««  irOrdea. 

Rl.  1o  B.  Waram  dl«  Mdlite  He- 
dalllonRcsi'liirhtp  iKirlitniilf)  luiKchnoI- 
denV  HctriK-litt'il  Bit'  die  S.irhc  als  at»- 
ROthan  mit  jonom  Vcr  •■   Ii'  .  Herrn 
Otto  Rtanor  fDwiilnii-t'Mi  hii<dL'«: 
Im  ('henlMhtHi!  Ii'  sulim 
Haueea  unere  nhwarse  Kunet, 
WetI  BMI    dann  anden  «olMe, 
SolilokI  ima  au  dea  IfSbeln  tum. 
Wo  wir  bIIMN>n  hUbaoli  allehio, 
Si'lton  fand  uns  jomund  dnrt 
fSolliBt  von  den  Mndtiillon  k<'itif 
Wollto  Inn  nn  diiM  ti  t  »rt.i 
S.  T.  in  8.     rn.Hcn'  Tonplutton 
halten  aioh,  wpnn  sio  in  nicht  zu 
trookeoem  und  aloht  au  feuoblom 
Raun  autbawahrl  wefdea,  tadeltet ; 
fnt  M  ei.  wtm  die  Plauen  etwas 
beaehwerl  werden,  damit  ele  bMi 
riiolil  krimirii  zirht'ii  kiimicn.  Iii  r  v..n 
Iliiii'ii    li(<m('rk(<>    r<dip|-dmid  kiinn 
vorkoimiti'n .  wiirdp  alior  von  uns.  dir 
wir  »i'll.m  silir  vit>l   Alutpri«)  ver- 
nrlK'ilcii.  lUH-h  nirlit  heolsictilot.  Wie 
in  allen  KMlon  liefern  wir,  aobald  Sie 
uaa  Preben  ^naandea,  kcatealown 
BfiatB. 

H.  R.  In  B.  I>fp  ffmsndtvn  Karlen 

hab<<n  ui\s  K''f.i'K-n.  Von  Tnt.-ri'ssr 
fUrSi''  IUI.)  die  Ut.ris'pii  K  ollfh-fii.diTfn 
SppziiililH!  kart.  ,,-ri[.hisrluT  Druck 
i«t,  dilrfii'  fidKvndc  Nolii  aus  DUrfTPlü 
Handidsi.l.iit  sein:  ,tn  Landkartpn  iüt 
aeit  laiifcn  Jahren  und  in  nloht  ge- 
rlatam  Ifanaatahe  von  Detiteobland 
hierher  exportiert  worden.  —  Ihn 
aehenkt  dem  OeaehUfl  auf  deutaeber 
Seite  iilirr  widil  nicht  mehr  die  gp- 
liiiriifc  Hi  .i.  liHMiK.  dtMin  es  kommen 
»war  vi>d  l'iUiK'i.  Schuhitlanlen  her. 
aber  diu  feinen  grossen  Wandkarten, 
nberhaupt  die  feinen  suchen  werden 
weaifer  aua  Deutschland  beaogen, 
weil  al*  TerblUalaMaaaig  teurer  als 
die  dar  anwt  la  Fiaire  koonaeaden 
anaWndlaehen  Konknrrraa  aind.  IVc 

»  ■'itrriMi  »  ir  I  lll>i'r  die  Kiirtn-ii.'  us.irn- 
n>i  ii>i.  Ilun»;  und  auch  die  .\u*fahrii!iK' 
f;i'kl.t);t.  I H'ulschlund  niusa  diesem 
tiel>ipto  mehr  Aufuierksjtmkiit  zu- 
wenden, sein«'  l'i'sten  Kirnion  mliäseu 
ihre  beaten  Sachen  herschicken,  air 
werdea  dana  amch  lohaeadc«  Oe- 
aeUKl  maehea.  noiaoaiehr.  weaa  die 
obon  ancedeutetea  Fehler  aNtestelU 
w  ,ird(  n  sitiii  * 

I<  in  \V.  I>i'r  l  instand.  dASs  dif 
\  rrsi-hirden.  n  H.'riclilerslatter  einen 
Herihigun^tinachwei»  nicht  au  erbrin* 
Iren  haben,  oigl  die  Sekuld.  weaa 
wir  ao  abeiana  rerkehrlen  Anarhao* 
ungvn  auch  In  unserer  Faehpreaae 

befe^cw.   Konmi.'n  d.  utsche 

\>r>iaitn(!CK>  in  1  r.»,r^.  s..  kj«nn  man 

i»  d,'n  S<-hulni<'is;,-r  s;  !'  l-  ii:  «ndi-rs 

liefTi  dir  Sache,  wenn  ea  aicU  um  daa 


Oyrfarfaf  1937.  JlmQTUXXt,  '^^ürit^m. 

Sawm  M  Me  Biieü'  StelnUnjc^-Futu. 

Sintis,  Huss  und  Walzenmass$. 


V  Sclirifl&ie§§erej  Emil  ^ 

JKessinglmien-fabril^ 

RitteratraMa  eo  BERLIN  8.^  RN«w«frasM»0 

 6"gc)  

fC,      LaWa  Wanbatlaw;  Kurfs  raten  ■  ElnfaMung.  ZIerachrinen 

MaaalwK- 


und  Setroleum'^Siliotoren 

Aus8clilie«9lichp  Srof i'ditSlI 

Die  besten,  wirklich  brauchbaren  Motoren 

fOr  Gewerbe  und  Landwirtschaft, 

welche  anter  SS  rcap.  SS  keakaniercadca  HeteNB 

BottiiaM  loskaolSSS 

dei  erslea  Preis 

prhieltcn. 


M«hrala 
1  -40  PfrrdoatÄrkaB  bareita 

S<<U.ffrt  B.'nt.n  Hatarial. 
•ei.-  h  1  IC  h»t  .-K  rat"!  leint  nng. 
Oarif.pster  V,  rl'ntnrh  Zu- 
VWl.isxieVt'it  l'.'i  loichter 
iVohHiidltitig; 


A.-G.  Dresdner  Gasmotoren-Fabrik, 

virm  MorHi  HHIe,  DrMieR  19. 


wir  Mttaa  «enan  aaf 


Firma  in  arbtrn! 
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Typ«grapliisene  Jatirbüeher,  Hell  III,  Jahrgang  1897. 
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Messinglinien-fabrik 
Galvanoplastik 


^(euitSten :  ^ierschrift  ])aponia 
Kdlbjeite  i^ntique 


Stumpf/eine  örnamenle 
j^anken-Ein/dssunj 


Berlin  sw. 

Friedrichstr.  226. 


S' 


ehnQÜpress^nfabril^  ^ranl^enihal 

Ulbert  ^  Co.  f^.-G.  in  7rankj2nihal  C^hsinbayemJ 


baat  als  aauohlie««Uohe  SpeEialiUt: 

Tiegeldruckpresse  „Stella"  mit  DruckaUtoiiBr 

und  netivr  DrnckrcgnlienuiK. 

Cylinder-Accidenzschnellpresse  „Rhenania" 

No.  I — 4  mit  Fusuhutriob 
II  ö — 7    ,.  Handlivtrieb. 

Universalscbnellpressen  in  6  OräMtn. 

Einfache  Schnellpressen  mit  hohem  und  kombi- 
niert «m  Cy  lim  iei't'arh  werk. 

Dreifarbendruck-Schnellpressen. 

Doppelschnellpressen  mit  2  Druckcylindem. 

Doppelschnellpressen  nir  IlloRtrationadruck  mit 

einem  NchwinKeiiJon  Cylinder. 

Zwaifarben-Maschinen. 
Lithographische  Schnellpressen. 
Lichtdruck-  und  Blechdruck-Schnellpressen. 
Einfache,  doppelbreite,  Zwillings-  und  Drillings- 
Rotationsmaschinen. 

Rotationsmaschinen  fUrWerk-,  ninatratiomi-  und 

Vieliarbondriick. 

Variable  Rotationsmaschinen. 


Einlach«  Sehncllpreu«  ml«  comMnltHtm  Ftrawir«. 


Bla  I.  Jini  18SS  geliefert:  seoo  Maschinen. 


ZMlIarbM-HMchiRt  in  allen  Forraattn. 
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Tmaraphitche  JahrbMir,  NM  W,  Utir§u%  MST. 


Ausland  buidolt,  da  kMia  «Im  tollst« 
üieuRbalimtpM  werden.  AmarikBist 
in  di«Mr  BettohuDff  besonders  vom 
Oaebiok  besQnitifft  Ein  jodor,  der 
e)inmal  .drUben'  war,  ist  .Kt  nnt  r", 
und  iflt  er  gar  durch  oitu-  DruLkt  rui 
t^rl.iiirnii.  iluiiii  liftiiicdlct  er  siuh wolil 
gut  ttis  eine  .Autorität*.  WoadoD  Sic 
Vorstehende»  «oT  Ibren  .FtU*  iin, 
so  habeo  Sio  Iihhito  UMtmng. 

Heiiridi  GlftakloFnaktart«.». 
Die  Onrur  «iT  d«r  Tonplatte  Ist  nehr 
ftti  teluogeD  imd  macht  Ihnen  alle 
Bhre. 

M.  D.  in  Sch.  Im  Ailgeinciiiou 
sind  Sir  iiuf  ricliligenj  Wfge.  iJcr 
8*1«  Kci«t  küiüo  prinzipioUen  Fobler, 
die  buiden  Soitoiileiatcn  de«  DIploDS 
auHgenommeo,  die  keine  rcgelariiasi- 
gen  Kliume  Im  Mm  «uIireiHa  Wir 
flind  senelft.  dhe  euf 
Material  zarUckinrahrcn.  Der  I  <ru v  k 
bt  ciu  lohenstt  I  r1  IT. 

A.  V.  iu  T.  Das  KilrSohon  von 
h'Au  m  nivh'.  tlijcl:  strebün  8io  uur 
üeiSBig  weiter  und  Insaon  Sie  ab  und 
■U  ütwas  von  sioh  hören. 

B.  in  B.  8ie  aolueibBa :  Wae  meint 
die  KM.  fiedakUen  lu  folgendem  Cr- 
Vmi^WmFnaa,  warum  BuclulrNuk- 
arbelten  aiob  In  Arneriku  trutz  di  r 
heberen  LUhuu  usw.  I  i 1 1 igf  i  h i  tk i c I icu 
laasen,  als  In  DentM-hUnd.  ist  schon 
oft  aufgHWorfi  u  wurden.    Dio  Ant- 
wort darauf  iautei:  Diu  Leistunga- 
rahigkeit  der  Alasohinen  wie  der  ]I«n- 
aolien  ist  in  Amerika  blibar  alt  bei 
ttoa  und  die  ICange  der  Bneugnbae 
MtamwdmdlldBSer/  -  Hier  unsere 
If^nung:  Dan  wir  Deutsohen  den 
Pohlur  lial-on,  in  Unkoiiiiiiiii  ,jJ,t 
VcrkiininiiiK  der  eigenen  VorliäUnisH^- 
mit  f.ini'm   oder  auch  mit  beidL-u 
Auguu  naoh  dem  Auslände  lusobi«- 
k>n,  ist  eine  bekannte  Tbataobe.  Wir 
verkennen  niebti,  dawdlsEigentllm- 
lloltkelt  nnaerer  Haue  auoh  ihr  Gutes 
bat.  Indem  Bio  uns  steff^r  vurwiutä 
treibt,  «nd«mloila  kann  si«  uln  r  au.  Ii 
Hchädlioh  wirken.    Sie  ertiitr  i   d  is 
BctbstlHJWusKtsein  bis  zu  einem  ganz 
l'oiloiikiiuhen  Oradu.    Dio  oben  i'r- 
wlUuiio  Notic  ist  gooigoet,  irrige 
UetoUDgeu  hervorturufen  ntfi.  au 
AMtaan,  deehalb  iit  ale  aohMlioh 
und  dar  Widciapnich  geboten.  Die 
Aoaiatat,  does  .Buchdruck-Arbeiten* 
«loh  drüben  billiger  herstollen  laasen 
trotz  bedeutend  liBlu-rcr  Li^liiir,  ist, 
b  jvii  j  uns  bekannt,  eriiüthalt  Ubnr- 
b^iupt  i:<ji  h  nicht  ausgesprochen  wor- 
den, wt'il  das  gegen  die  WatarliBit 
Verstössen   wUrde.     W»hl  konnte 
man  bia  vor  einigen  Jatanu  noob  von 
billigen  amerikanlaohOR  Zeitungen 
Wfeoheo,  heute  dlirftn  1I15  »chon  im 
Hinblick  auf  die  in^^wirit-lien  erst.in- 
ävnv  Milijci,  iii.imi.i  i.c  I'reBsii  kaum 
wehr  angHngig  sein.  Dim  BUcber  ta 
riruok«n  drUben  bUllger  ealn  Milte 


a  iuM>i>iiinmiiuiiiiiMnnim|i|M«n 


Messinglinien-Fabrik 


So/i'de  Preise.       Prcmr^o  Ucdi^mtng. 
Proben  auf  Wunsch  gralis  und  franco. 


■>  ■:>  ■>  ■:■  <•  V 
•>  •:•  •:■  <■ 


•  * « *   '   *   ■  ' 


""'"""""""1"'  "riNiiiiiiiiiHMiimii  iiiiimjuiiui!uuuHiiiji;iiii,mniini4tiiiinwiH  «HuniiiMtitiiiuiiuui 


n  All<»H.HI<l-V*   AlJ-l-K  .*HT!  M  <-  K«'I(  1 

?.r>HI*i<Al'il  iM  At-i  N  I  i  ly  IUI  -  I     .  I  • 


■  tLV  :n:  www-  1 


TlOM.N  l\  ZINK-  U  ■  A!.  TOTVPm*^ 

C«KK-^  \  Biieiioi^peK» 
iKT  IN  KüMnattaatCK>waMiwid.\ 


Druchfarbcn-Fabrih 

"^ermann  daucjer 


ehranstalt  ß^.ÄÄSl'ÄeS 

(UalbtoQ).  EMailla-UakerlragaigMrwMi  (nattaa  «aeiä. 
Syatem),  PhatoeravOre^  Hclfolypta  inw.  roo 

W.  Cronenoeri  SslUßss  ßrimHO,  um.. 

Ge^H!nd»t  mS  [die  photogr.  AatMt),  Mori^,  prtmihrt 
Unterriehl  durch  voriOgl.  Lehrer  unter  meiner  partBnI.  Uittin«  darM,  4tU  ü* 
SchUler  nacn  i>c«nd«t«r Lcünelt  stlbttlndig  irbsilcn  mnn»n  Dif  Pho(nqrs,»hiewifd(m 
oamcn Umfang«. Ute r«  wi«  neuMtaVarlahren.gtlehrt  Htr  o  j-  nn  s  n  Vo  t  pEt)»ior)ii»i 
•  Ä'S:  •^'•«P«M«Pf»M««"l>l«n«<»«.tf«r««Ibe  mi»  l?  J  ,  Kunht.iE  .,r,  n  1  21«,  Ausland 
laMH.—  laCkllMniatdrLalinaiiWtrder.  Rr,ri,1,;  ,ir..:n  nach  Krailfi  nartiflewiMen 


BroscJi.-arahUettin. 
Mr«  Ee,  hcAotbis  14  mm- 


BoüBn^Faizmaschfnen 

für  Bathdraakaralea  und 
BudikMaraiaa        "C/.  C^'  ü'  ' 

J  Faden- 


^^1 


Sov, 


riettmaschinen 
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^    Halbfette  Altromanfsch  ^ 


aadiOtzt. 


No.  «448.  4  Ctcarb  H  UM  u.  10, 2  k|- 


Bürscbepscbaft 

Ng.  MM.  TMtl«.  «  Sili  ct.  7,1  k|.  »9.  «470.  6  dem.  K  Sab  ol  28,8  k|. 

Moöeroe  Köoste 


II0.B4M.  Twt.  KSiltn.  Iki. 

I^elöeosasren 


riapsen 


Ms.  84«7.  3  C>an.  K  Sitt  ei.  14  k|. 


Augfüst  öer  Starke 

De.  648«.  OopiMimmtl.  M  Sili  a.  11,  S  k|.  Nu.  8468.  t  Oetn.  X  Sib  e«.  t,4 

Romaotik  Qaelleo 


crpa 


Schriftgiesserei 

J.  G.  Schelter  &  Giesecke 

•  Leipzig  • 


Halbfette  Romanisch 

 ^  OcfchOti«. 


Nu.  6321.  NonMilM».  S  StU  ca.  8,2 

Langenccheldts  methodlache 

Ho.64«».  sorcrti.  Ks.uo..?2,;kf-  U  nterrichtobrief e 

N«.  6323.  Mo.  6324. 

Mit.  K  8<a  c«.  3.8  k|.  8ottr(Mi«.  K  SlU  u.  4  k|. 


Unlversallexikon  Perlenkranz 
Gesundheitslehre  Dichtungen 

Do.  632S.  Korpus.  K  SjIi  u.  4,8  k|. 

Imitation  römischer  Altertfimer 

Do.  6332,  3  Clan.  Vi  Siti  ca.  10,9  k|.  R».  6326.  CKti«.  K  Sau  et.  4,8  l|. 

^^X^^  Reichseisenbahn 
k^Jjl  \^ \M.  m^^'M.  M.       •"«■««'•  "iw.  «««UM. 5,7 m. 

Damen  kapelle 

»1^  8328.  Tartia.  ■,  Sa»  et.  5.7  kf.  »0.  6334.  5  Olo.«.  S  Sau  ca.  18,»  k*. 

Heldengedichte     JkM  ^  ^  ^ 

Na.  8328.  Int  1«  8ati  a«.  8,4  tf.  ■  ■     H     I  ■  ■     H     I     I  | 

Reichsgesetz  i^H^OV^Ulll 

No.  6330.  2  Cinn.  S  SaU  ca.  7,8  kf. 

Elektrizität 


No.  68M.  8  dcani.  H  Sit?  et.  n.t.  k|. 


Humor 


Na.  8331.  DtMtlinimi.  KStli  ca.  8,2  kf. 

Unterricht 


N«.  6883.  4  OlMro,  >i  Sau  ca.  13. 7  !(, 


Handelsschulen 


Gedruckt  mit  Farba  (Bronoebiiu)  von  E.  T,  Gleittmann  in  Dretdsn. 


^  Siiaschinenfabrik 


Gegründet 
im  Jahre  1846. 


i 

A 

T 
T 


I 


Johannisberg 

» 

Klein,  Forst  &  BoHn  HßcHfoloer 
(?..;cnAe.'m. 


IL 


Ü)tr  lieft rn  als  Sptzialiiät: 


Schnellpressen 

für  Suehdruek,  Steindruek  und  Lichtdruck 

biwähritster  Ikonstrukiion 

und 

bestar  j^usführung 


Gedruckt  mit  Farbe  (Geraniumlack)  von  E.  T.  Gleitsmann  in  Oreeden. 
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TypographiMk» 


III.  talriaii  im. 


Wi0  in  Dcutsclilitiifl,  diiA  kann  nur  ie- 
mand behau plL'U. der  lio Proiso hivrzu- 
Undo  nicht  kennt.  U'i  il  wir  so  billig 
wlwitea,  dMtuüb  iat  die  DeUniMobiDe 
aoob  nUbt  nntaboll  DMinairlwiioh 
der  lMtt«ll»ade  flebriftatdlarl  Von 
etDvni  Aooideiu  -  GewbUt  Iit  In 
Amerika  ernstlich  kaum  mehr  die 
Itedf,  fS  gif'lit  keine  Acridenr,- 
8i't7(  i  '  I'.  '  lii'jvgfrcn  nicrknrHili'ii 
DruL'karbeitt'ti  uiud  in  den  lläudün 
d)>r  Lilhograph<-n  und  EoKraver  rpsp. 
A*U«r.  Wu  Boofa  goMUt  wird,  ut  fast 
Ohm  Aimaliiiia  miodwiranig*  Ar- 
baittb  ]liM«laoiüebtw«br,4aMBuoh' 
draokarlMften  drtlben  bfltdrer  horirc- 
Hti'llt  werden  ki'nii'i  ii  «  jr  in  I  >r  -itHcli- 
liind.  IClien.Hii  unwahr  iHt  ph,  dass  die 
LeigtiuiKeii  der  MooBchen  <lrUt>eti 
grOascru  wUrvn.  Das  Hind  i'hrai<en 
gmrithnliohpr  Sorte.  Man  spreche 
mur  mit  Anierikaiieni  dtrUbor,  welobB 
dfo  VwlitttolM»  kMuea,  und  ololK 
mit  «QlobatroMnnh*  WirkÜBBrauns 
ja  dmkpn,  wohin  dar  Betrelfrado  «o- 
«iclt  liiit  V,'rtil  man  neiierdinKS  in 
DoulHchiund  den  iinierikunisilieii 
HohunllpreMMün  Heachliuik'  tti  lieiikt, 
deshalb  taugt  unaer  gAii^ii-  Kram 
nicht«,  vnv  wüvden  es  mu  i  rt  udeu 
bacrtlawB,  ireoD  uowr»  Maaohiaen- 
IUhIIevb  ihrs  koaacrratiTeGwininiiff 
ieohnlsohen  Nouorungon  gegenüber 
fallen  Hessen;  indes  soweit  aind  wir 
ii«ch  laiiKe  nicht,  unsere  bisherige 
Mascliineniiroduktiuu  unter  diu  des 
AuslanJe.H  zu  hielli'ti.  .WUnlni 
die  deutschen  Uuchdruckervitjesic^er 
BMbr  für  Ibre  Muschinen  hezabliMi. 

M  wttrdM  wir  atllTkera  und  aiolter 
auch  leiBtuDgsflUiigere  Uasoltinen 

lioben*  aohrieb  uns  künliob  eine 
renommiprte  Fabrik.  Wenn  wir  dem 
niirlit  gAni  r.\ist iinineii ,  .si-  inoiiion 
wir,  diisa  erHt  buteere  MaHchincn 
vorliiindcn  sein  mUssen.  ilanii  wer- 
den sich  auch  KUufcr  budoiu  Su- 
vM  atebt  fest,  das  deutsche  Drui  k- 
cewerbe  iat  bia  Jetat  an  der  Spitie 
manoiiiort,  and  liaban  wir  auob 
manoliefl  nicht,  waa  melirero  amori- 
kanisohe  Kollegen  ihr  eigen  nennen, 
Kü  brilUehen  w ir  \itis  deswe^vn  niclif 
uni;HK  klii'li  zu  riHileti;  um  li  unieri- 
k.iniHi  lienS'  erhilltnissen.als  MenstluTi 
wie  als  Buchdrucker,  brauchen  wir 
uns  nicht  zu  aehuou. 

A.  W.  in  Hagdebus.  Beaten  Dank 
fHr  IhrM  liebttB  BtM,  der  uns  dae- 
halb  beeonders  orfreut ,  weil  Sie  den 
Erfolg,  den  Sie  gehabt,  nicht  nur  sich, 
sondern  auch  Ihrem  .illeii  BCHrhiilten 
rersonalKugeschriel'en  w  issen  wollen. 
l>.iss  Sie  mit  Schwierigkeiten  boS'jn- 
diTs  lokaler  Art  zu  kiimpfen  hatten, 
glauben  wir  sehr  gern  und  Mokiwn 
die  Ueberwiadung  denelbon  Iboen 
mm  beeonderen  Verdienst  an.  So  ein 
Aftikelohen  vonIhri<r  Hand  Uber  die 
I^eiden  und  Freuden  eines  t'rovini 


Wild  &  Laue  f^j^^ 

Schreib-  und  Postpapiere,      Mmverianw  unatar. 

Kartons,  Liniaturen,  fiummierte  Papiere. 


OegrQndet  1834. 


S.  SU,  £eamann 


«00 


6r6t«te  Bfesclünenfabrik 

und  ftitatte    €"      /^^jS&f!^  ^ 

Fabrik      jm^  Dresden-LSbtau 


diaser  Branche. 


bant  als  Spetialllit 


Farbereibmascliinen 


mit  Perphyr>Wilzen 
für  Bttdi-  und  Steindmcikfittben. 

Anerknut  praktische  and  leMvin. 
lUdce  Kenatraktlenen. 


emptühU  in  k  &radtn  aU  neu»  dcaurAafit  i^eciäemsehr^f 
und  ^Het  6ti  Jkdarf  ^skriÜtUr  xu  vtrka^m 

Xttdtär<tscke  Siesserei,  ^ffeabach  a. 


Gummierte  Papiere, 
Trauerpapierwuran, 
BI|uiko*Kart«i, 
CartOR  in  Bogen, 

ScMg-Goldsctmittiarten 

sind  die  fibenll  TorteHhaft  belaimten  Sooder-EnragnieBe  von 

GsMäer  Henhem,  Dllrßn,  EMumi 

Knatar  und  Preise  stohan  »t.'t«  uemo  «n  Dienaten  nnd  bitten 

1.1111   ;T!,m"  <  !».  Wlln-ieht  fn. 


Uigiiizea  by  Google 


H^a^MMahfe^ha  l^^ftl^kM  'Haft  Hl 


XXVII 


Aiohol«  A  Btifthrmginn 
Sct^nellpressenfabriH  Berlin  N.  31 


empfohlen : 


it*nbahn-edtr  it 

iung. 


Einfache  Schnellpressen  t'n**::tZ 
Illustrations-Masoliiiie«:;!!,»^^^^^^^^^^^ 
Doppel  .SehMlIprtSMii  r:^?:,':^^^ 
CyUniar^TrtlniiMliiMii 
TltoeMmek-PrettM  % 


nit  MniMnlrttr  EltMbakn- 
und  llflllMbi««fliMf> 


StiinlIrgcli'ScIliillpiiSMi 
Lichtdruck-SchnellpresMR 
Bleobdruek-llaMhinoii   a  ttmu^L 
Falzappartto  »r 

■Rd  PiflkpressM, 


PteiflUsten  stehen  «nf  Wimsdli  lor  VeirfBgimg. 


U.V111 


druokiarf  wOfd«  an»  g«wi«  Frande 


I»  K.  In  C.  Sie  lobreibra:  .Kr- 
bftte  lllttoUun«,  wie  Walzen  hart  fin- 
gekooht  werden,  raap.  wie  dio  Musho 
httrtcr  wird.  Linien  schneiden  tu 
leicht  oin.  auch  ist  infolge  der  groBsen 
Weiobbeit  der  Walion  die  Farbe- 
▼wmlbiiag  eine  sehr  nuugelhafte,  dJe 
Walnn  MhiMa  kaimi  Fub»  «a,  d«r 
I>niok  wird  Mhleohl^  dio  Waistii  rm- 
Uenn  klaine  KlUmpoheD.*  —  Von 
kundtKer  Seite  wird  uns  hienuf  nit- 
gctcilt,  (lasH  (>K  ein  i^inkoohen  der 
Walzcnma^iu)  behuFa  Hürterwerden 
nicht  gicbt,  Sie  mllsacn  aich  harte 
Uaaae  anaobaffen.  Sie  beliehen  aucen- 
Mheinlioh  von  einer  Walcennaase» 
tebriic.  die  auf  dieQualiUtt  ihrer  Kaaae 
kein  Gewiolik  led 

G.  in  O.-D.  Siesohreiben:  ,\\Vnn 
Sie  dann  und  wann  iu  linzclni-ii 
BIXttern  oin  Insorat  von  mir  flndpn, 
M  sind  08  Rolclin,  die  mindestens  (!!) 
für  den  doppelten  Insorat-Dvtra« 
War»  von  mir  entnehmen  —  Wer 
Mmt  bei  •olobem  Onanhlfl  dw  u- 


A.  F.  In  E.  Bravol  Nor  uuere 

Jahrbücher  l>eacbtcn  und  der  Xutzon 
wird  nicht  ausblril)en!  Wir  Itiltpn 
nur  ilii'  N.uncn  rortit  deutlich  ru 
scIirL'ition;  wir  hiibou  zwar  auch  ein- 
mal ,da  unten*  konditioniert  und  uns 
dort  Mhr  wohl  befunden,  aber  mit 


1 

J.  8«1i.  in  F.   Dm  RraohTerbot 

auf  detii  ProKtumm  Iii  aiolit  ül  i  l. 
Wir  wollen's  zu  allgemcfneni  Nutz" 
nittPiU'n: 

.Hüft,  Ihr  Herrn,  und  Ijtaat  Kuch 
sagen: 

Wer  singt,  kann  keinen  Rauob 


so  aohwer's 
auch  sei, 

VTonn  Nummero  1-i  Ist  vorbei, 
Bedenket,  daaa  ein  Hochgenuss 
Bnl  lUMdl  dam  andern  kommen 
muasi* 

M.  H— r.  in  P.  Wir  haben  Ihren 
Wnnaoh  «riaut  «nd  den  Iiiidruok  aar 
Beepnsetaanv  feeteilt  Dank  für  dl* 

Aufmerksamkeit. 

H.  K.  in  I>.  Sie  schreiben:  .Hcnig- 
nolimend  iiuf  diu  BriefkiLsten  -  Notiz 
in  der  letzten  Nummer  Ihres  geschätz- 
ten Blatte«  betr.  dio  l^rOrtorung  der 
Frage,  ob  «Nach  langem,  aohwerm 
Leiden'.oder  «Haoh 
Leiden'  rlelrtliM>  M. 
hierdtiroh  Ihnen  meine  durohana  nn- 

mnssjfptipnde  Ansicht  zu  unterbreiten : 
Wenn  elnii  Regel  wegen  der  Än- 
wendung  obengenannter  beiden  Sillze 
aufgestellt  wenlen  soll,  so  ist  es  die: 
sich  jederzeit  Htrcng  an  daa  Manu- 
akript  au  Italien.  Falaob  iat  keiner 
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Ventorb«iDe  »n  einer  Knnlklielt,  ei- 
nem l/oiden  ▼erechiedrn.  so  darf  man 
«olbetrpdcnil  den  Jtweiiin  I'aU:  .Nach 

latlh'f-r»,  soliwnri'ii  rtr.*  iiiolit  H>-t7on, 
ebenso  ilUrfle  os  niemuaden  cliirjUcn. 
wenn  der  Verstorbene  inohri  ri;'  K  rank  - 
beiton  bez.  I.«idcn  durclizumMlien 
gehabt  hat,  zu  schreiben  bez.  zu 
i:  ^aclilMii«in.  uhwerroLiei- 
Mao,  wfo  «ewft,  atoh  ttrwg 
an  ta  lUmikTipt  kill««  ist  «pt- 
■ofitedBO  dn  RfdhtIgM«  in  dar  gunen 
8«cho,  denn  nur  der  Besteller  kann 
wissen,  ob  mehrere  oder  nnr  ein  Lei- 
den df-ii  Vrrstorbenen  dahingeralft 
haben.  Zum  SrhluMe  mMchte  ich 
iiiii  iiijcli  crlaulinn  7ii  (loiiicrkrii.  «Jiias 
ich  mir  dieaes  l'rinzip  Irtjnüls  ala 
Lehrling  nutg(«tcl Ii  habe,  und  in  allen 
BOinwi  Konditionen  dasselbe  wicder- 
I  liabe.  Damit  soll  aber  nicht 
«a>  ioh  mit  4ieMm  Prin- 
■Ip  ■letie  «n4  ttlie;  wllt«  Mi  «riMs 
Besseren  beielurt  mnlMi,  M  tlelia  icta 
nicht  an,  mioli  dem  letBMrai  an- 

E.  a.  tu  Cb.  Sie  schreiben:  .Auf 
die  Frage:  .Was  itit  riidiiK:  la"K<-tn 
Isolden  oder  lanffMi  Leiden'.'*  <larfiruiü 
nicht  ohne woilorLs  flir  fiiii  s  ii  Jcr 
das  andere  cnoichciden,  da  beides 
richtig  ist.  denn  hier  handelt  es  sich 
aiobt  um  IMir  oder  Akkuaativ  des 
WoitW  .laafliMli',  HMidorD  darum,  dos» 
daa  Wort  .Lcidon'  bmIi  dem  Worte 
.langem'  im  8ingu1flr.iuH>ii«lMSSWk'ab6r 
im  Plural  gebraucht  ist.  Sagt  man 
.langen'  Leiden,  ho  soll  diea  iedaaiUls 
<  iii.^  Sti  iKcTung  des  Begriffes  Leiden 
bedcttUtu,  indem  man  viele  Leiden 
damit  meint.  —  Ich  Ivultr  l'b  lUr  riit- 
liolit  wenn  der  Hestelli  r  zu  dm  Krei- 
MBiahOrt,  von  denen  iinin  aunohmon 
kaoo«  dass  sie  mit  der  Orthographie 
und  Qramniatik  vertraut  sind,  sich 
fai  diMem  PalliB  ao  das  Manuskript  zu 


A.k  la  &  ffiaaolirrilMB:  .AtoAnt- 
wort  Ittr  Hairn  H.  M.  in  H.  auf  aalne 

Anfrage  im  Briefkasten  dos  2.  Heftes 
der  .Typographischen  JahrbUcher* 
muchti'  ii-li  liilb'<'ndi-'H  bemorkoii  i;s 
jst  WL-dur  ricliUg  zusiiKOn.naohtenufm, 
BfhwiTi'ii  I.oidi-n',  iKjch  ,>l,icli  liiiigcti, 
Hohwoiüu  Ijeiden*.  Der  eine  Feiiier 
kommt  hier  allerdings  nicht  in  He- 
inollti  weil  es  ein  grammatikalischer 
Faldar  iat»  den  der  Fragstellor  nicht 
arkaont  vod  »uah  uiobt  saoieint  liat 
(aanak  kHtt«  «r  Ibnnloh»  samaakt),  er 
vkdJBehr  nur  geoialntkal»  ob  In  dixn 
angeführten  Satze  die  Bfniahl  oder  die 

X!rlir/,ihl  ungf'wiiiiiJl  «erJuii  lu'ilssu- 
ZüuUuli&lä»!:'!  liUUL'iuuidil  J'ji  graaituati- 
kulischo  Fehler  beseitigt,  der  in  jenem 
Hulzo  leider  meisleiis  gemacht  wird. 
Das*  mehrere  KigonsohaftswürtLT  v(,>r 
einem  Hauptworto  bei  der  Deklination 
den  gleiolicu  Kasua  erhalten  mU»i>eu, 
ist  doch  ao  seltwtrersMadlioh,  daaa  es 


Alleiniaer  Importeur  der 

Eugliächeii  Original  •WAlsenmuse  j»The  Duroble.*' 
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UBMre  AnstAlt  widmet,  dio  KreaateSorg- 
Adt  der  Harttalhiafl  »on  Buchdruck-GMl4a  u> 

den  venw.hiedennten  VurlKliren : 
Antnhminn  (Hulbtoinitnung;:  nKcb  Vorlagan 
AaiDlYPlBn        Wiachtfiaan ,  BleUtiA.  und 
Tnach-Z«iebnnii(aa>  FbotogiapUia*  OamMp 
dem  n.  *■  'w. 

rilOimTPtBU  in  Strich    o  ler  Schabe- 

maoier,  sowla  nach  noIa«clmitt«bdrUcken. 

(ümdmck)  nach  Zei(>hnnm- 
gen  auf  Komjirtj>ior 

DreifarbendrnckCücbfes  ^-^^^l 

Ilfsf.  !.  VcilHliri'ii  «u!  WiediirRabe  \  itsltarbiger 
( Iriginiil«  ' Aqusrfll  .Oc'l-n.lprI'iuit*llgem»lde) 
mittelst  dreier  Platten  (gell»,  rut  und  bUa). 
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traurig  lat,  es  betoom  Btt  mUMen. 
Es  miuB  aJso  helma:  jutOi  hagem 
•ohwtnm  li«idMi'.  in  tlbrigon  ist 
M  elluirriohlir.hlerdaB  Wort  .Leiden' 

alt  Ja  der  Ein«ahl  stfh  u,<-.a,h  „füjwen 
•lilO«u  ssffon  .narh  langem,  schwerem 
l->':den'.  Ks  soll  <luch  nur  gesagt  wer- 
den, doos  dor  Verstorbene  Unge  und 
schwer  gelitten  hi^  alw  Am*  wmhr- 
bsfiig  nioljt,  daa  w  M  ÜB«  UTiele 
TersohiedeneLeidBn  «ehibtbsbe,  was 

Bial«M.lli0h»«lDII.«l  <^vr^an  K<.woai.n 

lat  ÜBd  wmiii  Belbm       «  are,  uDd 
W  auch  ausgedrückt  worden  hoIUv 
•0  »Uro  es  doch  t<in  Vurbrochfu  an 
der  Logik,  es  in  dieser  Weise  lu  ihun 
Mehrere  lange  und  sobwen  Ijeiden 
sind  Loideii,   die  jede«  ,tuig<  und 
■schwer«  sind.  Aod«M  hl  nicht 
darunter  »u  TMrtrti«,.  Dm  ist  abe  r 
deob  Unainn.  Um  es  zu  wiederholen 
iOll  gWMt  werden,  dass  dur  Wr- 
■tnrtleM  lange  und  schwer  gelitt<iu 
Hat,  nichts  weiter.  -  Uobrigens  ist 
es  mir  ein  \-.  rKnUgen,  einmal  die  so 
selten  gebotene  Gelegenheit  au  ha- 
ben ,  ein  Wort  Uber  die  Spnolie  au 
reden  Hit  ujurar  Uuttenimoln  ist 
jetzt  aaadianderfaalt  besten^  daas 
der,  dar  «g  nicht  weiss  (er  braucht 
darum  fm  übrigen  durchaus  nicht 
ungebildet  EU  sein),  e«  gar  nicht  glau- 
oen  wird,  weuu  ihm  nichts  weiter  ge- 
sagt wird.  Da  aber  gerade  wir  Buch- 
drucker unbedingt  die  PJlioht  haben, 
deutsch  sproohwuindwalteBiaohKii- 

R  "w!."  *  ««"^  «i«"»  jeder 

Buflhdnidkw,  der  ea  noch  nicht  go- 
ttan  hat.  ■gfort  WustmanuH  .Si.rach- 
<iuiwnhe{ton<  fOr  r«ei  llark  kaufen 
Ist  er  ein  halbwegs  vorstUadiger  und 
Bebildoter  ileuaoh.  so  werden  ihm 
f>eim  Lesen  die  Ilaaro  «u  Berge «Wgen 
ob  der  eahlloeen  Dummheiten,  di*In 
der  Bpraoho  becangea  werden.  Rs 
«iotot  niehta  Indem  Buche,  wo  Wust- 

awao  tfriltBeoht  hatte;  nur  die  vtT- 
flKWatenOlDSerHasehcn  nius.  ,  r 
yohl  oder  Übel  lu«sr.n.  U-rnigateasist 
nicino  Ansicht.- 
KoJUge  L.  I.  in  Bra«ua«hwete 
Bchroibt  uns:  ,Uober  die  Im  IL  Heft 
•uf  Seite  XXXIV  «O^worfene  i 
«ur  Bcsprechun»  geetellte  Frage  ge- 
»to  folgende  Meinung  lu 
*«»e^  JTaob  langem,  schweren 
l*MaB' lat  nicht  richtig,  also  «uch 
nicht  .riohtiger!-  Man  hat  zu  wählen 
*  waschen  .langem,  schwerem'  und 
.laugen,  schweren-;  daaerateredraokt 
aus:  das  Leiden  (ElnaaUl)  war  lang 

I^t  id.  n 

(Mehrzahll)  waren  Ung  und  schwer, 
weeiialb .langem,  schweren'  fUrfalsch 
■uhalten  Ist,  bedarf  jetzt  keiner  weite- 
ren Erörterung;  doch  mag  zugegeben 
worden,  dass  es  Helbst  hervorragende 
Spnu  hgelehrt.  gi-  iu.  die  in  solchem 
i'iilie  aus  üründon  dee  Wohlkuta  doa 
svataali^  DatiT-m  Tetnefden,  ob- 


Durch   bedeutende  Vergrloisertmg 

numcr  Fabrikanlage  und  im  F^ge  netter 
vorteilhafter  Fahikations-Einrichtungen 
für  solche  Maschinen,  die  ich  in  Folge 
fortlaufend  sich  steigernden  Umsatzes 
in  grossen  Massen  herstellen  kann,  war 
es  rnnr  mögUch,  bei  einigen  meiner  Ma- 
schinen, trotz  fortdauernder  Steuerung 
der  Rohmaterialienpreise,  eine 

J^reisermässigung 

eintreten  zu  lassen. 

Reflektanten  werden  gut  thun,  vor 
Anschajiing  von  Maschinen  weine 
aeutsiea  Preislisten  eimujordera. 

Karl  Krause,  Leipzig 

Maschsnenfabr^, 


GecrGnd«!  1851. 


E.TGIeitsmann 

Dresden»  o 

pabriH  sämmllicher  schwarzen  und  bunten 

farbeK 

für  Jiuch-,  Stein-  uod  Lichtdruck. 
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gl4-ioh  die  eiofaehe  Probe  mit  cioetu 
VL-iUiabM  HMiptwoit  •mta  jedem 
H  lolMCiriakflaadMcraaBaMtJMli  Riob- 
tiiv  soigt;  deoB  DtonMDd  wird  H«Ba: 
,N«oh  lancer,  aciiwereo  Krankheit', 
•ondftrn  Mprirht  immer:  ,Kach  Un«r>T. 
schwpri'r'.  Wi-m  also  di-  7»i  tiiil  .:' 
tu  ia  JÄtiifcra.schwunini'  711  h.irt  k  liiiui. 
<i>  r  cii  htii«  ■lic  Mflirlifit»fornj  ,Imiik>  [), 
Ki  Ii»  iT<-!i',  tultir  er  fUd»'  «u  i'iiuijcr 
Mil.ltTuii«  liPT  llUrti«  <Ju8  dorn  Sinn« 
Dach  hitiKoliürlu««,  mir  niit>tf>'l<'»i<<'»<' 
BindSWurt  ,uiiil'  rwiM-licii  <1i<"  ("ciilfn 

Bignuoluifuwünar.  —  Auf  H.  \X\li 
dwMlIwo H«tlM  ist  die  Kede  von  vion 
Qieeeeref  .ivsp.  roa  dereia  frflberen 
VertNCer*.  Obglaioh  diwr  Fehler 
nicht  «ur  (iesprijahMf  •tflbfe,  imc  «r 
(vorauBRCHi  t/t.  daaa  k«in  Versehen 
vorlipirti  doch  orwilhnt  worden,  weil 
«t'ini'«Kl<'icheii  liich  httudtrcr  tiiitli-l.  ICt 
iHt  rin  hlarkiT  Irrtum,  wi  rin  manche 
Klaul/fii,  (tfiii  <iciiiU\  .(liTeii,  di-NHi'ii, 
w<-HHi>n'  kiiiitH-  iider  itiü8Mi>  iii>ch  ein 
I>,itiv  niifk'eprrupft  werden,  —  du»  ist 
iiimiiiKlieh.  mt  faUoh.  im  vorltPKciiilen 
F«ito  muwie  ea  elto  heiHon  ideren 
rrtttamm  Vertrete»',  und  mrab  bei 
Wegbll  dw  Adiektira  ,flrOh«r'  lionnte 
M  Bttr  keinen:  .dereo  Vertretet*.* 

Cfcr.  <J«»iriieii  *  C».  in  Hrfini-n 
verHchii'tli  r  <■  ti  hr  t!u\  .MisK'i  Ht.iUeto 
Aecideniei!  .  liei  lieiuMi  l  iii  in  ilrT 
HiehliiliK  >ler»  Auel  -.rher;  N  il u rsi'llist- 
(iruckes  sich  lipweKi  ielen  Verfahren, 
Kflrockncte  h«rle  I'tlanzen  direkt  lur 
Heratellttog  veo  Kooiurplatien  m 
(•enutseot  nlt  leiu  bUbaobem  Erfolg 
■iveweadet  wurde. 

H.  ItoniMid,  SoMflglMeral  in 

Bertla,  «in  geecbmaek volles,  in  den 
Perh*n  vorzOfflich  gMtimmlea  Rei»'- 
Avis 

tiemiann  Sehueiiler  Jr.  «Utirh- 
dni.  kl  r.  i  K.  Hoenejin  VnrsX  <l>HUsit/r 
einige  hlU'f>  Ii  i-iit  w  r>rfeii.',  eN.iltl  K'e- 
wttle  und  s.iul  IT  K<  linii  kli-  ein-  iiri  J 
inchrfartiiK"  Accidenzartielten ,  di'- 
frteche«,  triihliches  Strelien  in  der 
ijftnait«  iH>kunden.  Nur  flutl  weiter! 
Der  Erfolg  wird  nicht  ausblelbeo. 

INUnM*Aiid«rer,K«ir«i,eta  paar 
reoht  genullt  wirkende  Uemkarten 
egyptiaehea  Stila. 

O.  Kefehardt  in  OreitsMsh  diverse 

I  irucksaehen .  die  hucheiilwickelten 
«iesi-httmrk  und  vorillKliche 'l'echnik 
liokiiruleii  die  Arbeiten  könnli-ri  man- 
cher (ir*'shHt.»dt        Muster  dit*iien. 

.tns.  V.  Hrfljanovie  in  Sfnj.  ilie 
gelungen''  l'.isikjirte  mit  An.Hicht  von 
BenJ.  Eine  ii  -.ii  iiii'u^w-erte  l^istung. 
Ferner  eine  rw^ht  anerkenneniiwerte 
Karle  fUr  dio  hnimi.sohe  Keiierwohr. 

Kern  *  Bimer  in  PmDkrwt  a.  31. 
Bwei  Im  SatB  wie  I>ruck  gute  AdreiM»- 
uDd  Wvnaohkartpo. 


SCochstein  &  Weinberg,  Berlin  S., 

WmmmmHItmntnmmm  50. 

Kartonplpiar«  in  Natur,  Glac«  and  EnuUle. 

SppiiiUttitU-n: 

ntotogrmpMokarton  *  Plakatkmrton 

Alle  Surteu  lur  l)ii<  ielruokereieii  uti  l  lith'ii;rit|>hi»c)ie  AnntHlteii 
an  Mutit^rkarten  nml  Knki  tten 

Prämiiert:  ÄÄÄÄ^.ÄrL.r"'^ 


'rJszOi  MMMlitk  lifiirti  &  Ci.  I  Rapfanifweker«! 


^  Haiicrartir..  ^     f^npt.  KunataiMialten  s*-''"'""^**^'- 
BERUM  LEIPZIG  MlIGNEII 

SohOneber?.  Haupt-Str.Ta.      Kune  Strasse  10  Paphauer  Str.  15. 

Diu  Finna  verfflpt  Uber  dii-  drei  bedpnt«nd8ten  Special- 
Insfitnft»  r'f,it^<  lil;nii!!«,  sio  betr-ibt  fol^eml"  IlerKtellnii^HurteiU 
Kör  di«  BBChdrnckprraar:  ^'^  Pur  dir  KBpfrrdmckprFase: 

Aatetyple  ud  Zinkographie  ;  llelJe||MTtre,Uef.«eBDraek- 
DMh  jaoer  Art  von  VorUgan.  r        pUtten  nud  ganeaa  Anflfen. 
Ckwi»-Tjn<giafiüe  eto.      L  Uehtdraekerel : 
nr  die  metodraekpreaae:  »»»^  OUnadrtiek  in 

Phot«lltllO|rr«phlr.     (Photo-  '  '"•'"'^  Au,itil,r..nK 

>iih.I1eliertraeun|tHufSl«in)  Für  dip  Kmaintp  Kraufaliirlip  Hrr- 
cD  StrichxeioTiDong,  Photn-  Mirlianx    wirel  Zpifhoanga- 


f;raiih.I1eliertragun|tHufSl«in)  Für  dip  KPfamtp  icra^faliirhp  Hpr- 
nnci] 

|rni)ihi«,  AquaroU«  URw.  inm  |  Atelier»  mit  kttnKtl«rii>rh  und 

Craats  drr  Paoar  and  der 

krniton  viirlinmleD,  welche  un- 


tei'hnixeli  cp-tchulten  Arlieita 
Rieinne 

Sanxen  Aoflagan  in  Scliw*i«>  1.=  '        xen  nn<l 
ruck  Bad  C9luaino>Utliogi*-  Li       hilligin  jecli,  KewUnaohtalTaahr 

pbia.  Ü        nik  oiuaeiobnan. 


Kontnrplatte.  Lieterunc  von 

St«>int)l>ertragnngen  iina  von  gi  elKnetn  Zuiehntincen,  Skiz' 

anxen  Aoflagan  in  Scliw*i«>  1.=  '        xen  nn^l  KntwUrfe  «cbnall  und 


Ii 


^^sß^  £niil  Seidel 

ls)ei|;>^ig-l9in(ienau,  4|os«f-Sfmse  ss. 


I-iel-i  iLug  alU  i      1  :i  II  «ei-.»rf  m:  !  farliieer.  KumiHierler 
Pattlere,  aowia  tiamaiirmiiK  uudLarUemax  fertig  ge- 
draeklar  KIlketteB,  Plakate  etc.  bb  stu  Orüaa«  von 
IIS :  130  cm. 

Bitte  Praiae  aad  Muetcr  n  TerlMjNN. 


in*iiiii*riiijiiiiiii 


\ 


Ferdinand  Iheinhardt 

Bei4lii  SW.      .A.Schöneberoer  Str.  4 


Reatea 
Hartmetall. 


.Syoteiu 
Berthold. 


Schriftgiesserei 
VoriDilialw  Br«lt«lirilt«i.  —  NaiietteZier»  iwil  SohrtUnchriften 


IL 


Kintlobtuatea  und  UmgUaa»  Ia  kOraeeter  SSeit  au  den 
TUteUhafteeten  BMlIaguogeo, 


uiyki^uü  Ly  Google 


Typographitohe  JahrbOoher,  Heft  III,  Jahrgaag  1897. 
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Farben -Fabriken 


Ctiristoph  Schrainm 


Offenbach  a.  M. 


Oef^nilet  ISST. 


3 


Stein-  und  -Buchdruckfarben. 


Walzenmasse.     '''^  Firnisse. 

Etiquetien  -  Lacke. 


Sehr.  jfCörting 

DCörtingsdorf  bei  Sfannotyer. 

Stehende  und  lieo;ende 

Petroleum-,  Benzin-  und  Gasmotoren 

unerreicht  in  ^erin^em  Uasrerbraiioh  und  in 
01eirhiniLsHi?l(«lt  des  Uan^efi. 

DieKaihorl  Itciclmilnirkcroi  bemltit  3Stilek  uiiKprer  lioRPudon  Motoren. 

Elektrlsclie  BeleuHtam-  iiaä  Kratmerlrasrns-Aiilam 

 6h  


Gasdynamo- 
schnell  laufende 
o-Maschlnen. 


Elektro-Motoreo. 


Ii  rief-  h  onpcrf- FaßnR 


Kurprinsstrnssc  i. 


KtUhhaltiges  iMgtr  von  Kourerfs, 

sp-.t'ie  An/rtis^ung  in  allen  gr-wümehten  Crösten. 


Orhlrr'Hnhf  Knch-  und  Knoitt- 
ilrnckerfl  (Iiih.:  V.  KosteuNailor)  in 
il<>ilbrflnn  lino  liUbscho,  sohr  wirk- 
same OcsohHrtKri'klanio. 

Gebr.  Rrfhmer  in  Leipzifc-Plaff- 
witK  ricn  prltchtlff  scbundorien  Kutn- 
log.  Dm  ICrilHtoben,  das  \VachHi>n, 
Blühen  und  ijpdoihcn  dipBor  vprhUlt- 
nismUssiffnoohjunKonWcIttirmnEeifft. 
dn.ss  Od  in  der  h(>utifjri<n  Z<tit  noch 
in'iKlicli  ist.  durch  klugnH  KrfnsfM^n 
dcü  AuRpnhIirkoD,  durch  ixTSönliche 
Ttlrbtigknit  und  HtronffoScilldiUit  vor- 
wlirtftzu  komiiu'U.  I>io Brchmorsphon 
ErznuftniHSe  sind  ,bpr(lhn>t*.  Dor 
httlmch  auBgPRtattPtc  Katalog  xoiirtdio 
viplspiliRc  Kiitwickchinff  der  Kirnia 
nuf  dpin  <ip)>i<>(«  der  ilpft-  und  »onHl 
pinüchlH^ni^pn  HilfHnin.schinpn. 

,lac.  Srhmidi  Co.,  Ilufhuph- 
drucker  in  Kririlrichsrodn ,  cinigp 
Arciilpntpn.  dip  liptu-hitiack  und  rp- 
appktaliln  Tpohnik  lipwi-isen. 

Pf.  Ziltivli  in  lUvrnRbnrg  pin« 
hUbsehe  (ic^cbHftiikartp.  plnp  pinfsch 
riptip  Upphnung  und  einen  l'rospeki, 
ileni  man  AnerkennunK  zollen  kann. 

K.  T.  UleitNmann  in  DrpHdpn  eine 
effektvolle  Cie.'U'härtgkarte. 

KkI.  I'niversiläts-Hruckproi  von 
II.  Stiirtz  in  WürxImrK.  AltfrlJnki- 
Ki  lie  Kilder.  ein  K^nz  vi irzllKlieh  aUM- 
Restiitteter,  im  l>ruck  Krosne  MelHter- 
»eliaft  bekundender  Kalender  fllr  di« 
laufende  .fahr. 

Rpr^pr  ft  MoüniAnn.  Stoondruk- 
kerij  in  H.  Zwei  yMmunachr).  die  uns 
zu  unserer  l'reu<le  beweisen,  welche 
tfrosHP  MUhe  sich  unsre  holliindirtchpn 
KolloKon  Rebpn,  die  Kunst  wieder  m 
ICbren  su  bringen. 

Tiitterntur. 

Moderne  Knn<it.  Illustn'prte  Zeit- 
Hchrift  mit  Kiiriatbeilagen.  Verlag  vun 
Hiobard  öong  in  Herlin.  Hefte  IH  und 
U.  —  (Jediegene  Ausstattung. 

För  »lle  Welt,  llluslrierle  Fami- 
lien-Zoltscbrift.  Hefte  1".  18.  Deutsrhes 
VerlagshauH  Hong  &  ("ie.  in  Wien, 
Berlin  und  Leipzig.  Ein  gute«,  viel- 
gelesenos  Katnil ienblatt 

Znr  (toten  Stande.  Illustrierte 
Kamilien-JCeitsehrift.  ilernuHgegeben 
von  Heinrich  Hong  in  Berlin.  Hefte  16 
und  16.  Inhalt  und  Ausstattung  sind 
vort  redlich. 

l'plier  Land  und  Meer.  Deiitscbo 
Verlagsanstall.Stuttgart.  Heft  IH.  ßinefl 
der  he.Hten  irnterlinltungs-Bliittcr. 

.Inltiliiiim. 

Auf  eine  25jHhrlge  Thlltigkeit  in 
der  II.  Sieling'schen  Hiichdruckerei 
in  Naumburg  lu  S.  konnte  am  4.  MUrz 
dieses  .lahres  der  Bucliballer  A.  Lohse 
zurllckblicken.  Am  4..M!lrz  IS"2trnti|er 
Jubilar  aU  Hiicbdrui-kerlehrling  ein. 
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TypofripMMlw  JahrftMlMr,  Halt  III.  lahrgang  IW7. 


^•tlMMaMLCkicagoV 

lipliie 

Zwacke.  ^ 

^^^^ 

Forster  &  Borries,  Zwickau  Sa. 

niickraittlbitii,  tiltehiHlkirtiii,  Blaikikntii 

n              n;     tn  <iiv.  KartoDKorten  and  alleo 
F>'rm>ten.   Klrtonmuttcr  kett«nh*i. 

^i_^.i£>r'V  Bütten-Wechsel 
älllL^l**^  Kontor-Wochen-Abreisskalender. 

^^uTlltottW  AMMM    Hin  volIatKnd  MuNtcr)m<  h 
Ori^ldiU».                   '           EiJUMindung  v .  lOM 

UntrsffeR,  KobB]d^.Be>iiff*iOtfiirk«iT*Ieht1iftl>«n 

1  .....Adeif  Kurz,  B«ril<l  S.O..  laitir-rrau-tnutlltyl.  U.  S.  hw.'i/. :  Fr:  Brandstltler. 
Li|II.J.  0.  HaabrMk.  Hambitri.  Nenabnrgfi.         2Uricti  l.liiulil«>gtiM)«No.  I» 

TH«  Snianä  Printer 


IK  thi<  liindiltif  ti'Hild  j<MirnHl 
Ol  Iii»  worlU  in  lim  priutitig 

 Indwtiy.     D*piiTtm«nt«  or 

—  '^Sr  vMln*  to  eoi»]>oiiltor«,  pr*««- 

^-'mon,  eU<ctrotyimr«  »iid  itti'rt>o*yi>«r«,  |>reic«*i«R  <>iig;mvi-rs,  «iid  HrtiKl-«. 
Bcuutil'iiUy  illustriitcil:  now  <'ov<t  d<:«ipii  «fteh  iiioiilli.  Kon  ign  »n)>- 
•oription,  %  IM  »  y««r,  pcMitpaid.  lf«ko  loraign  monoy  onlora  payabl« 
to  B.  0.  81i*pidtd.   TlM  InlMd  ^atw  Co.,  tl^Mt  Hoaro*  St.,  Ctiioa(o. 


Kiuv  gUUX  Ill-UO,  KUgcblttUclltO 

Reproduktions-Camera  80:100 

Lichtdruck-Anstaften 

nuf  iii<"<i.  HL'Uene  (icU'KiMilii'it,  iiiirtm  iliMiui, 

Ik>r  Ajiparnt  ist  nii  AussU  lliiii^«xwi  ikf  k'''"«"'         priluiiii  rt  w ■ir^Urj! 


mtk  SohiKiMiaMttl],  Rei«»bi*t»  nml  Qwt»ll  »«Ixt  Antotypi«*XMM»ttu  i«t 
billig  gvBctt  KMM  iB  v«rluittron  «od  mMdwa  wir  bcnonoitT« 


KrnHtlicht'  lloflekf  J*iit<-'ti   <»rlWhrMii    Villu-r^-».  R(.'|*rtMUikt  loäi"  -  * 'nnierit 

Bü  ;  lOO  >iiirch  llBÄScli^Iciii  A.  Vh;;Ii1',  A.  (t  ,  l.cipzi::. 


Suolie         '■'jXSÄ/"''*'^''"''  Heft  1 

Oefl.  oa«rt«n  an  H.  Etalke,  Haatarir,  Lalraclt«r  Mtnwse  in. 


AIlgeiiieincH. 
Ui9  Innaag  Prwdaer  Bocta- 
dfMiEeMili««ltsw  litolt  «m  3it  i  i - 
tmur  aliw  «UMWoidMitUalw  Vcr- 
atnuiidimff  indra  QemllBoluülariiuuiMi 
der  Ödd-Fellow-LogoD  ab,  in  ^i' r 
Neuwahl  <|p«  Vorstandes  und  der 
liiiiutiK'slii_Miiit"ii  fUr 'lab  Jiklir  Is'fl  pr- 
(uiKte.  (ifwUhlt  wurdi'o:  zumlunuiiipi- 
voreitzendun  Herr  Hoinrich  StO'Tert 
(B.  0.  Teubner);  la  Beüitseni  dip 
Hemu:  Stadtmü  F.  A.  8elir8er  und 
IBiiiil  WiokdiiiMin  (Buohdruckcnl 
der  Dr.  OOnlai'toben  fitiftungi:  zum 
KasMiürvr  Mi'rrHilmarCjrtitit  '  rK;  zum 
SohriflfUhror  Herr  Arlluir  Scliüiifold. 
I'rr  \'iii^t.uiil   lirr   I  luumkis'fcriir:  k  rii - 

k<i»£>".  li  r  tiui  deD  iiiiiuutrvvordtauds- 
mii(K'lii'<t!'m  buttti'hl,  wurde  durch  'Lu- 
««bl  der  Uerrea  Oswald  Neutrart,  <!. 
a  Bramnor  und  Faul  Qwbaidt  <T. 
Hur.  üdbaanii)  votailrkt.  Daa  Bhreii- 
uod  Sohiedaaerloht  beat^ht  «im  den 
Horrfin  SUdtnif  tV  A.  Sc  lirüi  r.  ,tti- 
hannuH  IIIsmUt  innl  A  rtliur  Si-liiiiifcUl . 
fli-r  A  1.1,'isrliusH  rUr  il.iH  t  ii'hilfi'ii-  und 
Li^hrlindswest  uauadfu  Herren  Heiti- 
rii.:hNi)>acht!r,  t'vrdiuund  lU'iorich  und 
Wtfideiow  UkiobiMowie  den  Uehilfea- 
Vartreteni:  OberoMaohioeniiMiBier 
CarlSolimIdt  uod  Paktor  OeoffWieiut- 
n«r:  der  Schul •AuMOhuM  aas  d«>n 
lli  rn  ii  \;M\l.chnii>nn,<.'url  FTtiKi  Iniann, 
\V oWt'iutur  Ulrich,  Adoliili  W  iir  und 
MrtX  Kunatti  in  I  'inn.i  :  .  i  i'  i  ,  N  ji.  |i- 
rolxer.  Zu  KechuungitrvvisorL'u  wur- 
den dii'  Hiirrt<n:  Joh.  Hi'nklor,  Bruno 
ScbulaeundJoeepbPbilippgewMblt.  I  n 
den  taeaandenm  AuiMbOHeo  Terbh'i- 
bea  die  MSher  fawihltaii  Hämo. 
Wiener  Faktoren -Verein.  Am 

•£\.  Mar«  d,  .1  f.  it  rt  der  Wiunor  Kak- 
tort'u-V'fmij  (i.ifi  .lubilHum  iwines 
itij;llii-]i;in  l!''su-)iciH-  V.r  liiil  iiiclr. 
nur  in  KutlüKonkri^iiMfii  Bugt'Uüri  icii 
gewirkt,  Kondi<rn  sich  auch  die  Fflofto 
der  Kunat  io  ii»aiii(faabater  W(<i4<< 
ugelegen  «ein  laBaon.  Der  Vertin. 
dam  wir  ferner««  Waebaen  und  Oe- 
delben wQnwiheD,  kann  auf  die  ver* 
ni.> '  III  t.ij Jahr«  initjieracIrteniSlola 

zu  rill  kilifkcn. 

'lilrlblatl-Wftliii'W  erb  .I,t  )  im  i 
J.  (i.  Svtielter  &  Uie»e«kr, 
Die  in  reichlicher  Ansalil  eingCKange- 
nea  ßntwtürfe  werden  vom  2&  MUrz 
bie  4.  Apm  la  den  BKuoian  dasKuiMt- 
«ewerbeoHiMtNnain  Laip«i««nd  awar 
in  den  Stunden  too  II  Ohr  Tormit- 
taR.s  bin  l'br  nacliniitcaifg  zur  Auh- 
stfllung  gebniohl.  Diese  .-ViniiitelhiiiK 
-I  III  I  rsler  Linie  für  alle  An- 
KeiiöriKen  und  Kreunde  diT  Kra- 
phisrhen  KUusl»?  von  Interesse  und 
durfte  daher  ein  Besuch  <ler»elbeo 
«ohf  au  empfehlen  sein.  Die  Entwürfe 
unterliegen  voiber  der  Betirteilung 
der  l*reisriohter  und  werden  die  mit 
I'roisiii  beijai  htenTtlel  entspreche tjil 
beAciciuiut. 


Herr  tiastav  Jahn«  bisher  Uber- 
maächiuonneiater  bei  BOxenatoIa  in 
Berlin,  als  aehr  tOehtiger  Fnohman» 

bekannt,  hat  die  Vertretung  fUr  Berlin 

luul  ilii  l'i  jvinz  Brandcuburg  fUr  die 
Ma-ii  hiiii  nfabrik  KUni«  &  Bauer,  Klo- 
sierOberzcll  -  W  Urzburt? ,  Ubernomuien. 

Wilhelm  Weis  in  Leipzig  zidst 
mitteltit  ROBobmaekToU  ausgestattt^- 
ten  Zirkulan  an,  daaa  er  eine  Anstalt 
fite  t]rpognphiaohea  Zeiubuon  und 
TttH>latlen-AntBrtigung,  Bareriaohe 
Strnsae  20  o  II,  eniohtet  hat 

HerirlitiKangen.  lu  Heft  II  tnuMH  uü 
Ulli'  r  [CuiKalige  auf  S.  XXIV  hei.-Men 
Bernhard  Bahne  in  Arn»lsdt  aosiait 
Mahne  ebeudaselhst.  ■  Ferner  bitten 
wir  auf  S.  l.'>,  Sp.  1,  %.  lA  „einer 
Schwinge"  su  leaen. 


8ehftftsletMref>N«iibelteii. 

1.  SchriftKios-^in  i  l-iidwi«  &  Mayer 
in  Krankfort  a.  M.:  drei  «>r«de  Haar- 
Schrift  (für  AciidenEarbeileii)  und 

Blamen-lnltialen  Ittr  ein-  tud  zwei- 
tacWgen  Dmek.  In  swei  Paiban  brin- 
gen wir  die  Initialen  gelegeatHoli. 
£  Wilhelm  Woellwer's  üebrifr- 

KieüMeri'i,  Ki*rlill :  drei  I  ir.iib-  li^  ".Ii 
kuugs»  uileu  UekluuiLat'liiif;  SluHctta. 


3.  J.  G.  Scheiter  &  Gieseoke  in 
Lelpslff:  HHalbfetteAltronmalaeh», 
ein«  originelle,  sehr  Terwendban 
Aooideni-  und  Reklaraeaoluift 


Vnaere  Mii8t«rb1Htt«r. 

\yw  Schriften, OrnAiiienle  usw.  zu 
den  dieaemUeftboigegebvueuUBMter- 
bUttan  IMbrlen  fblgende  Finaen: 

AktieugesLdlsehufl  rUrSchriflgieaserei 
und  k(aHchiuenbuu,OtTenliach  a.Jil. 

H.  Berthold.  Berlin. 

(lenzach  &  Ileyse,  Hamburg. 

J.  John  Stjhne,  Hamburg. 

Julius  Klinkhardt,  Leipsig. 

0.  Ktohart,  Leipaig. 

BenJsmIn  Krebs  Kaobt,  Piaaknirta.  U. 

Ludwig     Mayer,  Frankftert  e»  IL 

Meyer  und  Schleicher,  Wien» 

Numricli  &  Co.,  Leii.)/)S. 

lianini  &  Seemann,  Leipzig. 

Kudburd'delie  *iiesSOri'i.OfTenbaoha.B. 

C.  K.  Rühl,  Leipzig. 

J.  U.  Scheiter  &  Qleaeoke,  iA<ipsig. 

Ford.  Thelnhardt,  Berlin. 

Otto  Weisen,  Stuttgart. 

Wilhelm  WoellmerVi  Sohrirtgiesaerei, 
Berlin. 

Zieruw  &  Meuscli,  l^ei(j2ig. 
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Gedruckt  mit  Farben  von  Berger  &Wirth.  Leipzig 


1^ 


le 


Richard  Klipppen  &  0 


1^ 


T^abriVPapierIag<?r 
Chemnitz 


Vortretimg:  ftlr  n&mbxirflr: 

Wm.  Spahts 

Neusl&dter  Fuhlsntwiete  100 


Ji-Uim  lUUKa.  Liirnu 


Qedrsokl  auf  «alinirt  fein  farbig  holzfrei  Umschlagpapier,  rotb,  blau,  orange,  gelb.   Format  48:85,5  cm, 
26  kg  per  1000  Bogen  fachliegend.   Preis  per  1000  Bogen  Mk.  17.-,  bei  weniger  als  1000  Bogen  Mk.  18.  (Ur 

1000  Bogen  ab  Dresden  oder  Chemnitz. 


Ge«etzt  UU8  den  Figaren  2  und  4. 


Doppelcicero  BUttwelle. 
(oorpi  ii) 


Gesetzt  aus  den  Figuren  1,  2  und  4. 


1  2  3  4 


ilia.  R  Ko.  lfd.  Meter 

A  Ko.  H.  A.— 


Bester  Änschluss  der  Figtiren  ohne  jede  Zurichtung. 


Gesetzt  aas  den  Figuren  1  und  4. 


Digitized  by  Google 


BRAHMA. 


Ko  esi«.  i  Ci«r<  (3S  PimMi].  tSaltialiatllOlittc. 


Htktaii.  4 dorn (M liiiiim|>  11«eA_Hlittni1IlCi 


«•MM.  «CtaMlMrMMi».  WaaU-^K «III  11.111«. 


Die  ZweliiH)caMlulft„Caiitaciiii" 
ivini  dnth  ladMUlcrdMck«»  der  SchHfln 


BUDDHA. 

»0.  am.  OMTf  |1t  hitlt).  M  *  M  A  .  -  ^  tili  M.  «.S  kf. 

Qeachichte  her  (tv'Oisation  in  f  ranl^rcich 

N«.«ra.  Im  III  NnMii  M 1 1t « K  im  ».  &.1 

DlcHonn^irt  universelle  vn^eeine 

K«.  0313.  Tt.i  (20  Pumui.       «  :i]  t      %  San  ca  #  <  >/ 

SHetchcs  of  MoÄcm  ^rt 

Mo.  eSH.  torpOimUtl  |3«  PmMi).  H  »  U  *.  ^  h  Uu  t*.  7.S  it. 


'T^.  (J,  Scilciter 
*  lElPZKJ 

(grosse  ^swfthl  von  Schriften  und  Uerzierung^ 


BUDDHA. 

No.  Milk  tCumlMrvntt.;.  )tiS*.XaiirM,lli|. 
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Ber  MtjrriscIi'pMaiwlM  StO. 

Dieser  Slil  ifl(  nach  der  Auffassung  fast 
aller  Kunstkenner  weniger  ein  nrif,nnalstil, 
sondern  violmohr  aln  eino  Anlclinuog  an  den 
Mgyptisoh«n  Slil  ansoflehoi  und  swwr  doku- 
iiK'iili  rt  sii  Ii  in  Ri'irioin  giRDCen  Geprüfte  die 
btufe  düä  \  url'ulies  des  entern.  Kino  auaser- 
ordentliohe  Praoht  in  der  Farbenstimmung  so- 
wie ii  iclic  ornamentale  Anordnungen  sind  die 
Uauptkounseiohen  dieses  geoiisobten  Stiles, 
deaeen  mitenit  in  die  IGtte  dee  6.  bis  Mitte 
des  5.  Jahrhunderts     Chr.  fSIlt. 


Im 


Flfojr  6.  AmfxMm  R«UMiui>niam«iit. 

FUr  den  Buchdruck  hat  diese  Stilart  gar 
keine  Bedeutung,  da  eine  Wiedeigabe  ihrer 
Polyclironiio  eine  sehr  besehwerliclio  Arbeit 
sein  würde  und  ausserdem  auch  keinerlei  Ma- 
terial dieser  Stilart  gesohaflbn  wttrde. 

Der  ji^iechischc  Stil. 

Von  alleu  Kunststilen  ist  der  griucbische 
der  Tollkommenste  und  erhabenste.  Im  grie- 
chischen Stile  sind  die  Formen  des  iigyptisi  licn 
und  assyrischen  Stiles  in  ganz  neuer  Clestalt 
wieder  erstanden  imd  es  sind  demnach  die  grie- 
ohisohen  Formen  in  gewissem  Sinne  den  vor- 
hergenannten Stilen  i'til  l'  hnt.  DerlJm.stand.ilass 
das  grie(  his<  lie  Volk  auf  überaus  bober  Kultur- 
stufe stand,  lies»  es  alle  roiigiöson  und  die  freie 
Tbätigkeit  hemmenden  KinfÜlsse  beseitigen 
und  so  entstand  auch  eine  vollständig  selb- 
ständig» Kunst,  der  swar  fast  jede  agrmholieohe 
Bedeutung  fehlt,  deren  Feinheit  und  kOnstle- 


I  rische  Vollendung  aber  bis  heute  nicht  wiedw 

erreicht  werden  konnte.  Legton  oineatoils  die 
Griechen  schon  hohen  Wort  auf  die  Vollkom- 
menheit der  Form,  so  bot  ihnen  andererseits 
die  Ausschmückung,  die  Dekoration  der  l'orm 
ein  weites  Feld  zur  Aeussorung  ihres  Kuiist- 
gefUlües.    Der  griecbisobe  Stil  kann  iu  viei- 


Ftgnr  9. 
MatUrlidMa  AkaiiiUuiaUAtt. 


Stili 


Akanthoablitt  t. 


Perioden  eingeteilt  werden:  in  die  erste  oder 
die  sog.  heroische  (IIUU  v.  Chr.);  die  zwoite 
oder  dorische  (1  tOO  bis  600  v.  Chr.);  die  dritte 
oder  ionische  (  'lOO  bis  350  v.  Chr.);  die  vierte 
oder  korinthische  (350  bis  140  v.  Chr.). 

Die  griechische  Ornamentik  ist  fast  durch- 
weg eine  dekorative  und  nur  ganz  verschwin- 
dend repräsentativ  oder  syml)olisch.  Das  Or- 
nament dieser  Stilart  tritt  infolgedessen  zu- 
meist alfi  Fläebenverzierung  auf  und  hat  ans 
diesem  Grun<le  aucli  für  den 
Buchdruck  eine  zicmliclie  Be- 
deutung erlangt,  wenn  auch  we- 
niger in  seiner  ganzen  reinen 
Form,  so  aber  duoli  in  den  sich 
auf  den  griechischen  Stil  auf- 
liauenden  Formen  der  Renais- 
sance» auf  welche  später  Bezug  Fi«,  o.  stiiUiert« 
genommen  wird.  ©»tabtoUMou. 

Dil'  Haiipt-Dekorationsformen  und  mit 
diesen  haben  wir  als  Bu<'bdrueker  fast  nur 
zu  reebnen  —  des  grieebiseben  Stiles  sind 
zumeist:  der  Akantbus  oder  Hürcnklau  (Fig.  7 
und  8|,  dessen  stilisierte  l-^urrn  besonders  in  den 
freien  Endiguiigen,  Bekrünungen  usw.  wieder- 
kehrt; ferner  der  griechische  Lotos  sowie  das 
Gaisblatt  (Fig.  9).   Die  Form  des  letsteron 
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diente  als  Vorbild  filrdiePftlmettenform  (Fig.  1 0), 
wKhrend  der  Lotos  in  Verbindung  mit  dem 
Gnisblutl  das  sogen.  Anthomion-Ornameut  er- 
giebt.  Diese  Form  bat  iu  einigen  Keiben-Ein- 
fBasatigeni  bewnden  glOoklii^«  V«rw«iidong 
gofunden.  Weitere  Formen  sind  die  Perlen- 
sobnur  (Fig.  12),  der  Mäander,  auch  Wasser» 
vogenbSiider  genannt  (Fig.  13);  im  wdteMn 


g■lA^ä:^g^^li«J^»3w.l''^^ 


Vigat  10.  Patw«tt«n-Fonn«ii. 


die  Blättor  dos  T.orlirr.  des  Kpheu,  der  Wein- 
rebe, der  Eiche  und  der  Myrte.  Alle  diese 
Formen  werden  auf  bandförmigen  Streifen 
zur  Darstellung  gebracht  und  bilden  infolge- 
dessen Siunbilder  des  Biudens  oder  GinschnU- 
rens.  StUtaende  Memente  sind  die  Blattwellen 

Figttr  11. 

AnUwmian-OtiuuiMiit.  (SbubOd  d«r  firvUa  Endigaag.) 

(auob  Blätter-  oder  Eierstab  genannt)  (Fig.  1 4). 
Von  hervorragender  Bedeutung  ist  anoh  die 

Architektur  der  griechischen  Stilperiode,  Die 
Kigi'iitiiiiilichkritcn  drrscÜH'n  sind  jedoch  für 
dun  Buchdruck,  nachdem  die  architektonische 
Riditung  in  demsdben  ihr  Ende  gefunden  hat, 


llgw  IS.  VwlMÜmani. 

nur  noch  von  nebensächlichem  Werte.  Iu 
Band  VII  der  „Typogruphlsohen  Jahrblicher* 

wurde  dieses  Kapitel  eingehend  behandelt  und 
sei  daher  hier  darauf  verwiesen. 

Der  griedhiMhe  Stil  und  seine  Abarten  — 
der  pompejannohe  und  der  rümis«  hf  -  waren 
für  <U'n  StenipolsrhiiHiiftT  und  die  Küiistlt-rwelt 
eiue  unerKchopihche  Kundgrube  für  die  fort- 


wBhrende  Sehaflbng  neuen  und  schöiien  Deko- 

rationsraaterials.    Die  reinen  Formen  dieser 
Stilarten  vermochte  man  aber,   wie  bereits 
bemerkt  wurde,  nur  in  beschritnktem  Maasse 
direkt  auf  den  Buchdruck  zu  übertragen, 
muaste  viehnehr  fast  stete  eine  gewisse  Modi- 


7i«itr  IS.  mundwr-Vbraram. 


fizierung  resp.  Modernisierunp  der  Foi  rnen  Platz 
greifen,  wobei  nalürlith  uuel  i  manches  Unschöne 
entstand.  Bs  gelingt  uns  daher  auch  nicht  gut, 
eine  Ornament aliou  z.  B.  im  vollständig  reinen 
grieobisoben,  pompejauisoheu  oder  römisoben 
Stile  TOraunehmen,  woau  Ja,  nebrabei  bemerktj 
aueb  keine  Veranlassung  Torli^ea  wird. 


i 

1  fijt   fiit   ful   V  'v* 

prrrm  M-M-rim:[rrT:it:rrinr;rnu:i      ni  l  :ri  III  tlTtrTTOiac 

Der  Hauptwert  des  griechischen  wie  der 
antiken  Stile  Ulu  rliaupt  flir  den  Buchdruck  liegt 
iu  der  Uebortragung  und  Anwendung  der 
OrSssenverbUtnisse,  des  Bbenmaassea  der  For* 
men,  der  Symmetrie  der  Massenauordnung,  der 
barmouisobeu  Lagerung,  der  mustergültigen 
Entwiokelung  und  demwoUabgewogenen  Auf- 
bau aller  Bestandteile  einer  architektonischen 
oder  auch  nur  rein  dekorativen  Darstellung.  Die 
Polychromie  des  griecbischen  Stiles  kann  be- 
sonders in  Bezug  auf  die  abgetönten  Farl)en 
als  vorbildliob  fUr  den  Buclidruck  bezeichnet 
werden.  (KorUeUang  folgt.) 
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Technische  Rundschau. 


Schablonen-Drnck  nnd  Iris-Drack. 

Wie  wir  aus  mehreren  Zuschriften  Uber 
den  Schablonen-Druck  ersehen,  wird  letzterer 
mit  dem  Iris-Druck  verwechselt,  trotzdem  beide 
Druckverfahren  verschieden  sind  und  bereits  in 
Heftlund  III  beschriebeuwurden.  Der  Iris-Druck 
gehört  zu  den  dankbarsten  und  einfachsten 
Verfahren,  wenn  man  im  Besitze  einer  Tiegel- 
druckpresse mit  Weohselreiber  ist  und  neben- 
bei ein  Bild  oder  ein  sonstiges  Druckobjekt 


UrUn  Braun  Klau 


Buisiüel  1.  IrU-Druck. 

abzustimmen  versteht.  Der  Iris  -  Wcchselreiber— 
eine  stählerne  Heibwalzo  —  besitzt  die  vorteil- 
hafte Eigenschaft,  das»  sein  Hin-  und  Hergang 
resp.  die  Verreibung  der  einzelnen,  gleichzeitig 
zur  Verwendung  kommenden,  im  Farbekasten 
entsprechend  abgegrenzten  Farben,  nur  soviel 
betrügt,  wie  man  zur  Krzielung  guter  Irisdrucke 


b|        Hfis|iii>l  i    Sch.itil'iiifii  I  :  j  i 

Dos  Oval  Ton  a  —  b  wird  auf  dem  Rähmohonbogun 
ausgeschnitten. 


nötig  hat.  Die  nebeneinanderliegonden  Farben 
gehen  auf  diese  Weise  nur  unmerklich  inein- 
ander über,  was  ohne  Wcchselreiber  nicht  zu 
erzielen  ist.  Dieser  Iris-Druck  ist  bereits  an  einer 
Menge  Beilagen  der  Typographischen  .Jahr- 
bücher zur  Anwendung  gekommen  und  zwar 
nicht  nur  für  Tonplatten,  sondern  auch  für 
Konturen.  Den  Unterschied  zwischen  Iris-  und 
Schablonen-Druck  und  deren,  wenn  erfürderlich, 
gleichzeitige  .Xnwendung  wollen  wir  an  den 
vorstehenden  Heispielen  kurz  boschreiben.  Bei- 


spiel 1  soll  gleichzeitig  in  drei  Farben  (Grün, 
Braun,  Blau)  gedruckt  werden.  Die  Hiuteilung 
der  Farben  lüsst  sich  an  dem  Beispiel  ersehen. 
Dies  ist  kein  Schablonen- Druck,  sundern  Iris- 
Druck,  der  schon  vor  vielen  .Jahren,  wenn  auch 
unvollkommen  oder  nur  bei  kleinen  Auflagen, 
zur  Anwendung  kam.  Hierzu  bedarf  man  keiner 
Schablone,  weil  alle  Teile  des  Stockes  auf  ein- 
mal gedruckt  werden.  Beispiel  2  zeigt  den 
Schablonen-Druck.  Hier  soll  nur  der  landschaft'- 
liche  Teil  der  Vignette  gedruckt  werden,  wäh- 
rend adle  and(*ren  Teile  nicht  mit  drucken 
sollen.  In  diesem  Falle  wird  der  erstgenannte 
Teil  nach  geschehenem  Abdruck  des  ganzen 
Klischees  auf  dem  Rähmchenbogen  der  Tiegel- 
presse sorgHiltig  ausgeschnitten.  Selbstver- 
ständlich wird  beim  Drucken  das  ganze  Klischee 
eingewalzt,  es  kommt  aber  nur  der  gewünschte 
ausgeschnittene  Teil  zum  Abdruck.  Diesschliesst 


Grün  Braun      1  Blau 


Beitipiol  % 

nun  jedoch  nicht  aus,  dass  man  den  Teil  gleich- 
zeitig in  mehreren  Farben  h  la  Iris  drucken 
knnn,  wenn  das  Klischee  gross  genug  ist,  um 
die  einzelnen  Farben  zur  Wirkung  kommen 
zu  lassen.  Demnach  ist  die  Verbindung  des 
I  Schablonen-Druckes  mit  dem  Iris-Druck,  wenn 
orforderli(!h ,  ohne  Schwierigkeit  zu  bewerk- 
stelligen. Nehmen  wir  nun  an,  dass  Beispiel  1 
in  vier  Farben  (Kontur  und  drei  Töne)  gedruckt 
werden  soll  und  zwar  unter  Beachtung  ver- 
schiedener Details,  damit  ein  grösserer  Effekt 
erzielt  werde,  dass  zum  Beispiel  die  volle,  der 
Grösse  der  Kontiirform  ent.spre«'hende,  einfach 
viereckig  gest^linittene  Tonplatte  in  den  drei 
markierten  Farlien  so  Uber  die  Kontur  gelegt 
wird,  wie  Beispiel  3  zeigt,  80  wäre  dies  eben- 
falls Schallionen-Druck,  wenn  man  sieh  die 
schwarzen  Teile  als  Ausschnitte  im  Hühmchen- 
bogen  vorstellt.  Meistens  dürfte  indes  das 
Schneiden  einer  Tonplatte  vorteilhafter  sein; 
I  in  diesem  Falle  hiit  man  sich  die  Teile  des 
I  Beispiels  3   als   solchcrmasseu  geschnittene 
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Tonplatt«'   zu   denken.     Wir   wollen  M  den  j 
kleinen  Beispielen  1  —  3  lediglich  erliiutern.  was 
Sobablonen-Druck  und  was  Iris-Druck  ist  und  , 
wie  beide  Teobniken  «inzeln  oder  gleiobseitig 

praktisch  zur  An\\<'ndii!ig  kcniuien  kö'iinon.  - 
Beidieser  Ueiegenheit  wollen  wir nocliürwäliueu, 
daBBUDB  ein  von  demBuchdniokereibesitier  Chr. 
Goffken  in  Bremen  Anfaiips  der  sochzigor  .lahro  ; 
in  fünf  Farben  gedruckter  Sobmetterling  vor-  | 
üegfc;  die  Farben  wurden  mitteta  einer  «nzigen  ' 
viereckigen  Holzplatte  auf  dor  Handpresse  in 
der  Weise  gedruckt,  dass  nach  «'rfnlpteni  Kon- 
turdruck  (Schwurz)  bei  jeder  l'arhe  ein  neuer 
Rttlimohenbogen  benutzt,  die  Kontur  anf  lets- 
terom  abgedruckt  und  der  drucken  sollondo 
farbige  Ted  des  Schmetterlings  auf  dem  Iläbm- 
ohenbogen  aaflgeeohnittm  wurde.  Der  einlbobe, 
ganz  mit  Farbe  eingewalzte  Holzblock  gab  in- 
folgedessen die  Farbe  nur  au  den  gewünschten 
SteUen  auf  den  Kpntnrdraok  ab,  wie  man  rieht 
ein  ganz  ähnliches  Verfahren  wie  das  an  Bei- 
spiel 3  gezeigte,  wenn  auch  viel  mühevoller.  Ge- 
nannter Herr  ersetzte  den  damals  nooh  un- 
l)ekannton  Tonplattenschnitt  durch  Schablonen- 
druck und  zwar  in  sehr  gelungener  AuafUbrung. 

Gelatine'KeUefs  fltr  niaatratieoMlniek. 

l)i(>unsoron  T.,e8crn  nicht  tjnbeknnntcPhoto- 
cheuiigraphische  Kunstanstalt  von  Husnik  & 
HMusIer  in  PragbeeofaSftigt  sieh  seife  Jahren  mit 
der  Herstellung  der  von  Herrn  Prof.  J.  Husnik 
erfundenen,  bereits  im  Jabre  1803  von  uns  er- 
wtthntenCteTatine-ReUers,  die  beim  HluBtrattons- 
drucke  die  Ausschnitte  zu  ei-etzen  bestimmt 
sind.  Der  grosse  Vorteil  dieser  Reliefs  licet  v.um 
Teil  mit  darin,  duss  sie  auf  Wuasch  gleichzeitig 
mit  den  beetellten  Klischees  geliefert  werden 
und  die  zeitraubenden  Aus.scbnifto  ersparen. 
Die  ReUefs  sollen  dio  denk  bar  beste  und  kiinst- 
leriaohe  Wiedergabe  des  Klisohees  im  Druck  er^ 
mijgli<'hen,  indem  sie,  aus  dem  gleielien  Negativ 
wie  dm  Klischee  kopiert,  alle  NUancen  des  letz- 
tem in  der  Licht-  und  Sobnttonwirkung  urnl 
selbst  die  feinsten  Details  mit  mathematischer 
Genauigkeit  wiedergeben,  wie  dies  bei  den  Aus- 
schnitten kaum  möglich  sein  kann.  Dio  Reliefs 
sinil  in  den  tiefsten  Seliatten  etwa  ein  halbes 
Millimeter  hoch  und  in  den  übrigen  l'artioen 
fortlaufeud  niodrigor  bis  zu  den  iiöchstco  Lich- 
tem, welche  gansobne  Relief  sind.  Die  Reliefs 
sind  derart  präpariert,  dass  sie  fort  wäliiend  ge- 
schmeidig bleiben,  also  niemals  vollkommen 
verhXrten.  Die  Reliefs  werden  auf  dem  Druok- 
cylinder  eben.so  befestigt  wie  die  bisherige  Zu- 
richtung; behufs  späterer  Verwendung  können 
dieselben  ebenso  aufbewahrt  werden  wie  Aus- 
aohnitte.  Der  Preis  eine»  ReliefSSj  das  allerding» 


gleich  mit  dem  Klischee  (Zinkographie  usw.) 
bestellt  werden  muRs,  betmgt.  für  lOOQuadrat- 
zeutimeter  nur  3Ü  Kreuzer.  Wir  werden  später 
auf  diese  jedenfalls  sehr  wichtige  Neuerung 
zurückkommen.  Vielleicht  haben  verschiedono 
Druckereien  bereits  Erfahrungen  mit  den  Ge- 
latine-Reliefli  gemaobt;  in  diesem  Falle  bitten 
wir  um  faohmilnniaohe  rttokbaltlose  (Jrteile. 

Der  Dmeli  ntt  Kopterfarbe. 

Das  Drucken  mit  Kopierfarbe   darf  man 
wohl  im  nllc  irieinen,  infolge  der  chemischen 
Bestandteile  der  l'urbe  und  ihrer  Einwirkung 
auf  die  Walsen,  mit  Redit  fllr  etwas  sohwierig 
halten.   Die  in  <iiescr  l^'^rbo  licrgost eilten  Ar- 
beiten sind  oft  dazu  angothan,  dem  Prinzipal, 
besonders  aber  auch  dem  Hasehinenmeister  Ver- 
drus^  zu  bereiten.  Dio  Erreichung  eines  saubem, 
schön  gedeckten  Kopierdruckes  ist  jedoch  nicht 
so  schwer,  wie  yiele  wShnen;  bei  Befolgung 
des  Naohstehenden  wird  diis  Resultat  stets  ein 
gutes  sein.  Man  richte  die  Form  erst  mit  der 
in  der  Maschine  befindlichen  Farbe  zu  (dies  gilt 
jedoch  nur  für  die  er.-5ty  Forn»,  bei  etwa  noch 
nachfolgenden  ist  os  nicht  notwendig,  in  anderer 
Farbe  zuzurichten,  weil  dieselbe  dann  schon 
gut  eingelaufen  ist)  und  swar  mit  leichter  und 
gleiehmässiger  Schattierung;  etwa  in  der  l-'orm 
bctindlicbo  sehr  abgenutzte  Schriften  oder  Li- 
nien unterlege  man   nach  Erforderais  von 
unten,  so  dass  alles  gleichmässigo  Hübe  hat, 
1  Während  der  letzten  Ausgleichung  lasse  man 
'  die  Maschine  reinigen,  wasche  den^rbeoylinder 
!  mit  Lauge  und  die  Walzen  mit  W'asser,  sofern 
'  man  nicht  einen  Heservo-Satz  hierfür  hat,  und 
I  mit  W  asser  nochmals  nach,  bis  aller  eltgohalt 
entfernt  ist.  Auoh  die  Form  wasche  man  noöh- 
!t!  ils  vor  <!ein  Druck  und  nehme  sie  aus  der 
Maschine.  Die  Auftragwalzen  richte  man  dann 
I  genau  nach  Sohriflhöhe,  am  besten  nach  einer 
dickenLim'eodernach  .schriftlmlien  Kliscliees  ( da 
Walzenhölzcr  meist  etwas  niedriger  als  Schrift 
sind)  ab  und  stelle  dieselben  von  beiden  Sriten 
so  leicht  wie  m^lich  an;  dies  gilt  auch  flir 
Keiber  usw.  Von  letzteren  setze  man  nur  so  viel 
ein,  wie  man  »inbedingt  braucht.  Hierauf  streiche 
man  Farbe  auf  und  bisse  dio  Maschine  zur  An- 
reibunglaufen.  Sind  dio  Walzen  glciehmiissig  mit 
I  Farbe  versehen,  so  holjo  man  die  Form  wieder 
:  ein,  lasse  einige  Schmutsbogen  dnrohlauren  und 
jirüfe  dann  einen  liedruckten  guten  P>ngen.  Sollte 
.  sich  hier  Jedoch  zeigen,  dass  Buclistubeu  oder 
I  Linien  noch  nicht  richtig  gedeckt  sind ,  so  unter» 
lege  man  dieselben  von  unten  oder  lasse  sie  durch 
andere  ersetzen,  verfalle  aber  nicht  darauf,  die 
Auftrug- Walzen  tiefer  zu  stellen,  weil  sonst  feine 
oder  punktierte  Linien  oft  gar  nioht  kommen, 
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fetie  Linien  dagegen  und  die  Schrift  auf  bei- 
den Seiten  der  Walzen-Enden  etwas  sohmitzen, 
also  ebenfalls  nicht  ricbtig  docken.  Jo  leichter 
die  Walsen  bei  Kopierdraolc  Ober  die  Form  gehen, 
desto  bessorpfbpii  dii  srl!  i  n  die  Farbe  ab.  -Dem 
erwähnten  leichten  Anstellen  der  Walzen  schenke 
man  ebenfaUa  grone  Auftnerksamkeit,  um  das 
liistige  Warmwerden  derselben  au  Terhindern. 
Die  Benutzung  dos  Farbekastens  ist  nur  bei 
größseren  Auflagen  nötig;  man  stelle  donsoliien 
etwaa  weit  und  lasse  nur  zeit  weise  Farbe  nehmen , 
weil  sicli  dieselbe  sehr  Iciclit  auf  dem  Farbo- 
cylinder  festsetzt.  ÖoUio  dies  aber  doch  vor- 
kommen, 10  atreiohe  man  leitweiee  etwas 
Glyzerin  auf  don  Heber,  besonders  aucb  dann, 
wenn  mau  eine  einseitige  oder  kleine  Form 
hat,  damit  sioh  die  Farbe  an  den  Seiten  nicht 
festsetzen  kann.  Das  Ueberstreichen  mit  Was- 
ser unterlasse  man  ganz,  denn  momentan 
enielt  man  wohl  einen  glatten  Druck,  der  aber 
schon  nach  einigen  Hegen  um  so  schiecliter 
nusfiillt,  Botze  nucli  der  I'artu'  iintor  keinen  Um- 
ständen \\  usäcr  zu.  Der  Zusatz  von  Glyzerin 
ist  nm>  dann  au  empfehlen,  wenn  man  alte  und 
scbon  i>t',>,as  ausgetrocknote  Farbe  hat;  tbut 
man  des  Guten  nicht  zu  viel,  so  ist  ein  Nicht- 
kopieren ToDstBodig  ansgeeohlossen.  Dass  man 
nur  glattes  Papier  verwende,  ist  nicht  nötig, 
jedoch  gehe  man  bei  rauhem  Papier  etwas  mehr 
Farbe;  ebenso  ist  ee  bei  grossen  Auflagen  un- 
nötig. Mittags  oder  Abends  jedesmal  lu  putaen, 
höchstens  ziehe  man  die  Farbe  vor  grösseren 
Pausen  etwas  ab.  Bei  Tiegelpressen,  die  keine 
Terstdlbaren  Waliensohienen  besitzen,  unter> 
lege  man  die  übergespannten  Riemen  mit  Karton : 
wo  aber  auch  diese  fehlen,  stelle  mau  an  die 
Seite  sohmale  lange  Holsten  oder  sohrifthohe 
Stf'gc.  maebe  aber  den  AufsugSO,  dass  dieselben 
nicht  mit  aufdrutkon.  J.  F.  In  E. 

Die  Satinage  des  Papiers. 

Das  Feuchten  und  Glätten  der  Werkpapiere 
vor  dem  Druck  ist  in  manchen  Druckereien, 
die  sich  nicht  mit  Werkdruek  befassen ,  ziem- 
lif'h  unbekannt.  Je  nacli  Wunsi  h  'ii  f  rn  flic 
Papier-Fabriken  Wcrkpapioro  muschnuiiglall 
oder  satiniert.  Im  ersteren  Falle  bedfirfen  die 
Papiere,  weil  sie  raube  Flacbon  zeipen ,  einr-r 
entsprechenden  Feuchtuug  mit  darauf  folgen- 
der Kalander-Satinage,  während  sie  in  letzterm 
Falle  ohne  jede  weitere  Manipulation  druck- 
ferlig  sind.  Die  Satinage,  möge  sie  von  der 
Papierfkbrik  oder  you  der  Druckerei  besorgt 
werden,  wird  vom  Auftraggeber  extra  bezahlt. 
Das  .Sutinageverfahren  ist  —  je  naeli  der  Knn- 
strukliou  des  Kalanders  —  mehr  oder  weniger 
voUkommeo.  Während  dersusatinierende  Bogen 


I  beim  Durobgange  durch  den  dreiwals^n  Ka- 

j  landor  nur  nnf  einer  Seite  geglättet  wird  und 
demzufolge  zur  Erzielung  richtiger  Satinage  den 
Kalander  sweimal  passieren  muss,  gttttet  der 
sechswalaigie  Kalander  den  Bogen  bei  einmali- 
gem Durobgange  auf  beiden  Seiten.  Die  von  der 
Fabrikgelieferten  hoohsatinierten Papiere  haben 
meist  den  Nachteil ,  dass  die  Druckfarbe  sehr 
langsam  auf  ihnen  trocknet,  wodurch  die  Ge- 
j  fahr  des  , Abziehens"  der  Farbe  entsteht;  an- 
j  dererseits  liisst  sich  besser  gleich  missige  Farbe 
I  halten,  weil  das  Papier  durchwog  trocken  ist. 
I  In  der  Druckerei  gefeuchtete  imd  satinierte 
Papiere  nehmen  infolge  ihrer  Fenehtigkeit  die 
Farbe  besser  an  pr!r  fchtern  die  Zurichtung  und 
!  lassen  das  , Abziehen*  weniger  befürchten; 

auch  die  Schrift  usw.  wird  durch  derartig  be- 
I  handelte  Papiere  mehr  geschont  als  bei  <Ien 
j  erstgenannten  harten  Papieren.  Allerdings 
bringen  gefeuchtet«  Papiere  auch  mannigfache 
Uebelstände  ini;  si  h:  so  kann  man  z.  B.  bei 
Verwendung  durartiger  Papii  i  o.  weil  die  Fouch- 
tung  der  einzelnen  Bogen  niemals  eine  ganz 
gleiohmässige  sein  kann,  sehr  oft  fleckigen  Druok 
und  ungleich  mässigeFarbelmltung  kon.statieren, 
ein  üeheistaud,  der  namentlich  dann  recht  bo- 
merklieh  wird,  wenn  die  Papierwalse  des  Ka- 
landers Iii  '  und  da  defekt  ist,  infolgedessen 
die  Papierbogen  raube  Flecke  zeigen.  Sehr 
stiirsnd  wirken  letstere  bei  IlhMrtnrtionsdruok. 
Dieser  Uebelstand  lässt  sioh  nur  Auluidh  einiger- 
massen  beseitigen,  dass  man  die  Bogen  zwei- 
bezw.  viermal  durch  den  Kakinder  gehen  lässt, 
'■  allerdings  eine  kostspielige  Sache,  für  die  man 
nicht  entschädigt  wird.  Tadelloso  Papierwalzen 
sind  sehr  selten,  meist  zeigen  sie  sogenannte 
Dellen,  die  duroh  Unachtsamkeit  der  Anl^er 
entstanditi  sind;  die  Dellen  rühren  zum  Teil 
von  durchgegangenen  Falzbeinen,  zum  Teil 
von  aus  mehreren  Bogen  bestehenden  Lagen 
Papier  her,  die  sieb  beim  Passieren  der  Walzen 
falzen,  Knäuel  bilden  und  so  die  Papierwalze 
beschädigen.  Da  das  Abdrehen  der  beaohK« 
digten  Papierwaize  ciemlicb  teuer  ist,  so  sucht 
man  die  Schäden  gewöhnlich  durch  Auflegen 
nasser  Lappen  wühreud  der  Nacht  zu  beseitigen ; 
die  Ddlen  und  LSoher  werden  duroh  die  Feuoh- 
tigkeit  wenigstens  einigermassen  gemildert. 

(\  iu  F. 

I 

'  Die  Vcrbcsserniig  au  den  Cylinderfarbwerken 
einfacher  Schuellpres^ien, 

welche  von  der  Firma  A.  Hamm  hi  Heidelberg 

und  Frankcntlud  jetzt  als  etwas  Neues  aus- 
gegeben und  aucdi  zum  Musterschutz  angemel- 
det wurde,  ist  bereits  im  Jahre  18U<i  von  der 
SohnellpresBenfiibrik  Frankenthal,  Albert&Cie., 
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Akl.-<irs.  iti  FninkciitlKil,  erfunden  uiiil  duiiuils 
soüuu  bei  einigen  iiirer  Maschinen  mit  Nutzen 
verwendet  wordeo.  Es  bandelt  sieh  ottmlicb 
um  (üc  Anl'rinpung  eines  Stalilieiticrs  iielx-ri 
der  vordem  Auftragwalze.  Bekanulliuh  kann 
diese  du  Vorderende  der  Form  wegen  deren 
Umkehr  nicht  so  gut  oinfarben ,  woslmllt  man 
ja  auch  grosse  Stöcke  nicht  gern  uns  ^\)^dcr- 
onde  der  Form  liringt.  Zur  Beseitigung  dieses 
Uebelstnntles  eignet  sich  Yurtrefnicli  dio  An- 
bringiuig  eines  Stahlreibors,  der  auch  noeh  den 
grossen  Vorteil  mit  sich  bringt,  dass  die  Hand 
des  Masohinenneisters,  welohe  sioh  wBbrend 

des  (langes  auf  der  Form  zu  sehafren  machte 
(um  etwa  I'utzeu  zu  entfernen  oder  einen  äpiess 
niederzudrOoken),  kaum  mehr  mit  in  die  Walzen 
gezogen  werden  kann,  da  die  unlere  Seite  der 
Kcibwalze  entgegeogeaetzt  wie  die  Form  sich 
boweRt.  Natfiriioh  Ulsst  sich  der  Stabiraiber 
nicht  nur  an  neuen,  sondern  auch  an  attett 
Sohnellpressen  anbringen.  Der  Sehnellpressen- 
fabrik  Frankeuthal  Alberl  &  Cie.,  Akt.-Ges  ,  ge- 
bohrt also  die  Priorität  und  Ehre  der  Hrfindung 
und  hat  deshalb  auf  Ansuchen  ilerscllien  die 
Firma  A.  Hamm,  Heidelberg,  dio  Lütichuug  des 
ihr  mit  Unrecht  erteilten  Gebniachs-Mnster- 
■ohutse«  Nr.  68488  beantragt. 

I>oppelsdticer  Amtrleb  des  Fubeweilu 


Diese  Neuerung  wurde  von  uns  in  Heft  II 
beschrieben  und  deren  Priorität  der  MaiMjhinen- 
ftibrik  Ebrenhard  Gramm  iqgesproohen.  Nun 
teilt  unsdieSelmclIpresBenfnhrik  AicliclcA  Rai  li- 
maua  in  Berlin  mit,  dass  sie  den  doppelseitigen 
Antrieb  des  Farbewerks  bereits  im  Jahre  1808 
an  einer  grossen  lUustrations-Maachine  mit  vier 
AuftragAvalzon  angeordnet  hat  und  seit  dieser 
Zeit  nicht  nur  alle  Illustrations-Masohinen,  son- 
dem  alle  grösseren  Schnellpressen  mit  RoUen- 
bewegungniit  dieser  praktischen  Neuerung  ver- 
sieht. Eine  solche  Maschine,  mit  doppelseitigem 
Antrieb  des  ¥^ffbewerkes,  deren  die  Firma 
Aichele  5c  Bachmann  hcn  if,-  in  grosser  Anzahl 
geliefert  hat,  stand  u.  a.  auf  der  im  verilussenen 
Jahre  in  Dresden  stattgeftmdenen  SSobsisohen 
Qeworho-  und  Industrie- Ausstelhmg  zur  all- 
gemeinen Ansicht.  Die  Mascbioe  wurde  von  der 
Buchdruokoroi  Claussen  in  Dresden«Striemn 
erworben  und  arbeitet  dort,  wie  uns  mitgeteilt 
wird,  sur  griissten  Zufriedenheit. 


Wenn  wir  in  Heft  TI  einein  Kollegen 
Wort  gaben  darüber,  „wie  man  Kolumnen- 


schnliro  am  besten  konserviert",  so  nehmen 
wir  heute  (jclegeuheit,  eine  uns  gewordene  Zu- 
schrift mitzuteilen,  wonaoh  Kolamnroschnttre 
absolut  ontliehrlich  sind  und  zwar  durch  einen 
stäblorucn  Ersatz,  der  unverwüstlich  ist.  Wir 
haben  in  den  Typographiaohen  Jahrbüchem 
schon  bUu6ger  auf  die  l'att'nt-Satzsehliesser 
(System  Jesingbaus)  hingewiesen,  welohe  in 
Wahrheit  den  vollkommensten  Ersatz  für  die 
Kolumnenschniire  bieten.  Jedoch  die erkUlrliobe 
Scheu  gegen  lünfiilirung  von  Neueningen  eines- 
teils, andcruteila  die  gegen  ÖchnUre  natürlich 
höheren  Kosten  sind  gewiss  allein  sohuld,  dass 
die  Patent-SatzscliHc';' IT  nnrh  nicht  allgemein 
eingeführt  sind.  In  utiäerer  eigenen  Druckerei, 
wie  wir  in  der  Briefkasten-Notis  in  Heft  XI  dee 
vorigen. lahrgangos ausführlich  betonten,  haben 
sich  die  Satzsohliessor  seit  zwei  Jahren  ganz 
vorzuglich  bei  der  Herstellung  Ton  oa.  aehn 
Zeitschriften  bewährt  und  ebenso  verhSit  ea 
sich  beim  Druck  und  länffernm  Aufbewahren 
von  Werk-  und  Accidenzsatz.  -  Das  oben  er- 
wähnte, uns  angegusgene  Schreiben  nahmen 
wir  auf  besondern  Wnnscli  des  Kinsenders  im 
Annoncenteil  auf.  Wir  konnten  es  uns  indes 
nicht  Tersagen,  an  dieser  St^e  gani  beson- 
ders empfehlend  darauf  hinzuweisen  und 
zwar  wie  wir  glauben,  im  lotcresso  aller  prak- 
tischen FacligenoMen. 

Setzscbiffe  and  Formenbretter 
saa  Alnmlnianbleeh 

werden  gegenwärtig  von  Herrn  Alberl  Noebelen 
in  Zürich  konstruiert.  Dio  Schitfo  bestehen  nicht 
aus  mehreren  zusammengeschraubten  Teilen, 
aondern  werden  aus  einem  einsigen  Stück  Alu- 
miniumblech gestanzt  oder  gepresst.  Diese 
Schüfe  sollen  erheblich  billiger  und  baltbarer 
sein  als  die  aus  Zinicbleehboden  undHota-  oder 
Kisenrahmnn  bestehenden.  Genannter  Herr 
konstruiert  ferner  eigenartige  Formenbretter, 
die  mit  Aluminiumbleohstreifen  Ubersogen  sind 
und  als  gänzlich  widerstaudsfähig  gegen  Xässe 
bezeichnet  werden.  Solohe  Bretter  lassen  sich 
auch  alsSchliessplattenTerwendaD.  Wir  werden 
später  auf  diese  Neuheiten,  fhlls  de  ihre  Probe 
bestehen,  zurückkommen. 

Zerklsinem  der  Walaeaauune. 

Das  Zerschneiden  der  abgerissen<Mi  Walzen- 
masso  geschieht  am  leichtesten  mit  einer  guten 
1  Kosenscheere,  wie  man  flie  in  tost  allen  Eisen» 
j  handlungen  i  rbiilt.  Auf  diese  Weis«-  braucht 
'  man  knuni  du'  Il.ilf'c  Zeit  als  bei  dem  üblichen 
,  Zorklciueru  mit  dem  Miwiser.  I'.  Ii.  in  0. 
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Die 


KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  zu  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamcniik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Diplome,  Placate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen   unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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Minimal  «Drockpreise  -Tarif 
dM  XrelM  8MihMn.  IX.  AnJL  MM. 


Ou8  ronwHhrendeZarUckgohen  der 
DruokiwviWthervorgenifen  durch  die 
immer  rllokalobUloaer  auftretende 
KoBkttimDi,  bat  dan  Vontand  dM 
Kr^aca  SaoliMn  dw  DoutMhen 
Buchdrurkur- Vitrcinü  im  Jaliro  1990 
veranlasst,  die  Kollegon  aller  sUcli- 
sisrli^Ti  I)nii:k<jrto  f,u  \">-rK.iiniinliiiigen 
ziti><ituiut>iizutji.ruK>u ,  um  mit  ihnen 
Uber  Mittel  und  Wege  xur  Besserung 
der  VerbUtaiMe  eu  beraten.  Im  Vcr- 
liiule  diCMT  Bentungon  wurde  die 
tiBupMahiild  M  dM»  Ntodorgwe  der 
DraokpreiM  dem  UiMtude  kORft- 
schrielieu,  dasa  vlolo  Buchdruckerci- 
Itositzer  in  Ermangelung  der  tech- 
nischt'n  K'  iiiitiii*5i>  nicht  zu  rechnen 
vcratäudtiii  uud  bei  FeütstelluDg  ihrer 
Druckpreine  nicht  diejenige  Sorgfalt 
wallen  Hessen,  die  erforderlich  ist, 
um  den  Geschüftsbolrieb  auf  solider 
GruDdlng»  su  erjialtan  aad  fite  liob 
sotlMt  eioiseB  Vardieoat  so  endden. 

Um  biorgegw  Abhilfe  so  BchafTr-u, 
wurde  in  erster  Ltnie  die  Aufatoll  uQiit 
bestimmter  Nonnen  fUr  <iif  Bireoh- 
uuug  der  Druckarbciton  fUr  notwen- 
dig erachtet  und  der  Vorstand  beauf- 
trag^ einen  Mininiol-Druckpreiiio-Ta- 
rJf  MMBUmrhoiten.  Mit  diesem  Tarife 
MdlUNi  »null  die  weniger  effkhrenea 
Koileven  AnbaltepiUDlrte  surBereoli- 
nung  ihrer  Arbeiten  erhalten  und  es 
Kollie  ihnen  durch  Verschaffung  eines 
klaren  KiriMickos  in  ilic  SpIlistkoHtcn 
die  Oivuia  geKciglwiTden,  unter  wel- 
che nicht  gegangen  werden  darf,  wenn 
nicht  sie  selbst  und  das  gatua  Üe- 
werbe  danintor  Sehidea  leiden  BOUen. 

Der  bald  deriMif  mr  Amiabe  ge- 
langte Ifiotnal-Dfnokpreiae-TBilf  irt 
nun  nicht  nur  in  Sachsen,  sondern 
in  ganK  Deutschland  verbreitet  und 
di<'m  vif'U'ii  Hurh'lrui.krTfiC'li  als 
GruntlUtfu  für  ihre  Beroahnungen, 
eine  durchgreifende  Besserung  der 
VerbKItnisBe  bat  er  jedoch  nicht  bor- 
belaufDhreo  vermocht.  An  eine  suk  ho 
llUglkihkeit  i«»  bei  AutWeUung  dee 
Tirih  aber  aaob  gar  ntoht  gedaeht 
worden;  dies  wird  erst  dann  der  Fall 
sein  k^innen,  wenn  das  Gewerbe  eine 
auf  gesetzlicher  Gru  Iii!  Imbi  icnilirtKlu 
Organisation  erhält,  <it>r  jxdt'r  liuch- 
druckereibusitzer  angehJirun  muas 
und  mittels  deren  jeder  Eiiuelnesur 
Beachtung  der  aufgeatelltMi  Keimen 
in  wirlteamer  Weie»  aBt»b*lt«a  «er- 
den kann.  Bk  nllte  vlelraebr  den- 
jenigen an  die  Hand  gegangen  werden, 
welche  aus  UnkenntniH  sich  an  ihren 
frili>r(  ss('ii  und  dera  Gewerbe  vorsUti- 
diK«»i>  liiid  in  dieser  Beziehung  hm 
iler  Tarif,  wie  aus  der  weiten  Ver- 
breitung und  der  fortgesetzten  Maoh- 
frago  nach  demselben  horrotgielttt 
•«oh  aeinen  Zweok  ertOUt. 


KT 


Techniscira  Ausbildung. 

l'riiizljtBlM-Siihiicn  bii  tiH  «ich  O.  K'pi-nlicit. 
•  Ii«'  zum  Hiicb>li  riiik<;ifit,«tri6lio  nfitijri'U  pink- 

liscIuT  Tiiid  tb«oretit«hen  Ki^imtniste.  uH 

Afci.ii'!!/-,  Werk-,  Z«»ltnilÄ»-Pa1z  iin.l  -I'nick. 
rivi>^knlkiiluii>>ii  ,  Ski/:/i<'>>  n ,  T.iiipliitteii- 
Srliiu'iri.Ti  iii.\v-  m  ciii-  ,  itii.lirj?ihvit;rin 

KurMiH  7.U  1  ilfn-nott.  NtUie«»  uutfi  ..Tfcli- 
iiiKi'iio  A iisIh idoiig;"  dnieb  dl«  KzprnlitHDi 
(Ut  T>  1^  'üniijhiMbeD  Jdbrbfloher,  iWir^it; 


UnrcJi  die  Bxp»dltl*B  der  TfpograpkligiiMi  J«lirbi«h«r  tat 
gggeb  Binggndiuig  von  Xk.  l«Oi  fnak»  m  baoMieiki 

f arbeosRala  der  drei  ^ruadfarbeo 

Gelb,  Rot,  Blau 
In  Ihren  wechselseltlsr^n  Yerblndonareit  nnd  Mlschnng^n. 


Eilfache  Mascliinen 

mit  Eisenbahn-  und  Kr«»ls>«»«w«»jr«ng:  oylindrischem  Farb- 
werk SU  t  oder  4  Auftmgwulm  ii. 

Einfaclie  Matdiinen  IBr  Cliromotypograplii» 

mit  kurobinlsrttr  Ttseh-  niid  Qjlladenlirbtuig  nnd  blader- 

Zweitouren-Maschinen, 

amerikanivcher  Konstraktiea  fUr  fUiutatt  lUnetratioiia- 

nnd  Aut-otypiodruck. 

lapfalniiehiMi.  -  ZnHirlMMKM.  -  IqpIMMnMlM. 

Rotaticme-Maechinen 

rar  Zeitnnipi-,  Werk-,  ninslratlone>  ud  AMUbibaBdnick, 

mit  Tric!i'*'Hii!*or  uml  Mohrmcwiprf  ~ 

Zwiilings  Rq t ations-Maschlnen 

(Urs-,  I'    -1    ».!-s«itig«  Zaltoagan. 

Rotatfons-Maacliineii 

(ttr  weebartade  Venaato.  D.  B.-P. 
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Betrleüsinasclilneii  für  Oruckerelen,  Paplerfalirlkeii  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Deutschlands. 

LcHomobilen 

■it  iHiziiiibirii  mhriikiitili.  nn  4  b»  200  Pfirdikr. 

 ■  I  ■  

Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

nr  jegliohe  Betriebe  der  Gross-  and  Kleln-Indnstrie. 


Wolfuche  Lokomobilen  haben  weifen  ihrer  einlachen,  gedicgi^nen  Konatraktion ,  bequemen 
Bedienung  und  aniiaerordentllf h  Blrdriiren  I^BterbaltaniC'koiitrii  in  groK«er  Ani&hl  in  Draokereiea, 
BaebbiBderelfii,  Papier-  and  Uoliatoff-Fabrlken  etc.  Verwendani^  gefunden,  auch  eignen  si«  sich  ver- 
möge ihres  gleichm)ü«igen,  ruhigen  Oangea  vorsUglich  ftlr  elektrlicbe  Belf ocbtuns. 

SlUntlioh«  lelt  mebr  *U  SO  Jabren  aus  der  yabrik  herrorgegangenen  LokomoblUn  sind 
B*g«nwlrtl0  noeh  In  B*nataiuig. 


=*6 


Schtietlpressenfabrik  Worms 

Shrenhard  &  Sramm.  or^wi«*«/«» 

Einfache  SchnellpresseD 

mit  Eisenbahnbewegung,  Doppelfarb- 
werk zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 
resp.  vierteiligem  Farbmesser,  Punktur- 
vorrichlung,  Selbslausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse. 

No.  öthriftsiilzgrii.ssi' 
1      65  X  80  cm 
II      «0  X  HO  „ 

III  63  X  »5  „ 

IV  65  X  lüO  „ 
V      «8  X  1(6  „ 

VI      7i  X  m  „ 

VU      7H  X  117  ,. 

Solide  n.  kräftige  KunKtruktloii,  letrhter, 

rnbigcr  (iang,  grnaurN  Urglitler, 

„  •  1 1     _i  felnate  KarbevrrrelbaoK. 

Femer  empfehli-u  wir  " 

IA/ni*mo4ia*<    Accld«nz-Schn«llprMMn,  Riaenbahnbewegung,  Crliiidurrilrbuug,  SelbsUualoger, 
,,VYIirmalla  ,   fUr  Hund-,  Ku»»-  uud  Dampfbetrieb,  in  7  GrBMen. 

Universal-DoppelschnellpressenJLeoÄcPrTtÄ^^^ 

Wormser  Originai-Tretmaschinen  S^iiiaÄÄ^^         3  mu^ 

Zeitungs  -  Falzmaschinen  [;Tu^f  3  "HrTho  i^.**lnr.^!?mau:""-  '"^ 

Sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentiertea 
Greifersyslem,  Auftragwalzenlagerung, Präzisionsanlage  u. allen  prakt.  Verbesserungen  ausgestattet. 

M«hrfBoh  pramilsrt.       l'rriulliiteD.  Zeagulmte  a.  Kruckprubeu  xti-hrn  aof  Wonsrh  zar  Vcrfttgnng. 


Leistung : 

At>drUoke 
pro 
Stunde. 


IV 


Der  KriMB vorstand  hat  alipr  mit  Jt  r 
•ntw  Auigftbe  4m  Minimal-DriMik- 
PT«iw>TBrito  TtoUlMk  und  mMoUloh 
Ml  Haad  dar  TtdUigiccik  dM  Bhrm- 
mid  Behiedagcricbta,  wolohem  der 
Tarif  ala  GrundlaKo  für  seine  Vor- 
handlungon  difut,  diu  WalirauhmuDK 
«ciimclil,  duBS  sich  dir»i  Un'  iti  <1i  r 
l)inlieri«i'n  Fiissuuil,  ilii'  sieh  tticist 
nur  auf  di>'  AiiKui'^  n  d'"''  J'  "  liorri  li- 
nuageu  zu  Grundi>  zu  legcudon  Nur- 
mealMBolirllnktu,  ul«  nicht  zurvichcnd 
erwlM  und  dua  ounohe  Kollcfeii 
nlobt  In  darLaiBk  ▼MIeiobtoftaueh 
an  beauoiB  wann,  aaeh  dan  fcga- 
baoan  Untariagan  ataa  ordnuagap 
-"lllr  Banebnoiw  iktor  Aiiwltan 
vottuaalinMi.  Um  dloaem  tTabel- 
Blando  iitiruhelfon,  sind  in  der  vor- 
lii'j{t<ailcn  Kwoiten  Ausgaljo  ftlr  eine 
gruHso  Anzahl  hSuIlg  vorkommou- 
der  Arbeiten  und  Kormate  dir  KoBton 
für  Sali,  Druck  und  fapier  besunders 
angeircben.  HoffentlichgewiJhnenRii  fi 
dio  Herren  Kollegen  an  der  Hand  dir- 
aar  Angalioii  an  das  wirkliche  und 
nlohl  iohiUniasaweise  Kalkulieren, 
dann  wafdra  ate  und  daa  Gewerbe 
aveh  vor  SoiiBdaa  bewahrt  bWbao. 

Eb  sind  ferner  In  die  zweite  Aua- 
irabe  des  Minimal-Druckpreiae-Tarih 
uiiF  Anregung  der  im  Jahre  Wj>)  in 
alkm  Vprtrauensmilnucr-Buiirkon  des 
Kreises  Sachsen  abgvhulleuen  Vur- 
Sammlungen  eine  Heiho  vuu  Hesliui- 
routigen  und  Normen  fUrdas  Zeitungs- 
weecnaufgenommen  worden,  umaucli 
auf  diesem  besonders  von  den  I'ro- 
vina-BuohdrackareibeaUieni  gepflnf- 
tan  RrwerbagabiMa  eüügarmaaaBD 
Sinn  fUrOidavotvBdkoUeilala  RUok- 
alohtoabme  amreokeDund  den  dnrab 
die  sohrankonlobo  Oeweil  cfrfiht  it 
eingerissenen  Missdtltnden  entgegen- 

auwitki'ii. 

Wi  rin  <lic  lli'rri'ii  niicli>lriirkerei- 
licsiiz.(T  und  /.ri'.uiigsvfrli  giT  nach 
Möglichkeit  bestrebt  sind,  dio  in  dem 
Minimal  -  Druck  preise -Tarif  enthal- 
tenen Normen  ihren  geschliftlichcn 
Haodlungou  su  Grunde  zu  legen,  so 
BHiaa  dl«a  naob  Anaiohk  d^a  Kieis- 
Vontanda»  maentUeli  daan  beitra- 
gen, daaa  die  VoililitBiaae  In  Bn«h- 
druck««werbe  gebeaaeit  werden  «nd 
alle  lioteiligtan  Uue  Reoturanf  dabei 

finden. 

Der  Kreis -Vorstund  «hiuM  aber  die 
/.weite  Ausgiibe  des  Miniui.il-l>ruck- 
preise-Tiirifs  nicht  hinausgelu  ti  l.i.'-'^cii 
cu  sollen,  ohne  .■»uf  einige  andere,  den 
Kiedergang  "les  Gewerbes  mit  ver- 
Bchuldeodo  UlBBsUUide  blnBUWoiscn, 
so  denen  alle  Kollegea  mehr  oder 
weniger  beigetragen  haben  und  noeh 
tuglich  beitragen.  Ito  iat  hter  In  etater 
l.itrio  die  SO  vielfach  her»orlr»ten<i« 
SiK  lit  zu  nennen,  Arbeiten  om  jeden 
l'ri  iü  .nri  sich  r.u  ri'is.sen,  ohne  HUck- 
sichl  aufdiuMitkollegcn.  Viele  Uuob- 


FriecHielm  &Scl}n,Berl!nO. 
-4»«  HolsnMritMfMM  63  MI»— 

farÜgm  »eit  24  Jahren  autKhlietdiA 


Blfanbeii^ 

Farbf 


>tae 


(«Färb«!]. 
lIuBt«rkart«n-KartoM. 
EstnkfMt«  K*rtoD| 
reine 


Farbige  Billet-Karton*. 

Olar,-  n,  Kn>aillo-Kart<>n|>K|ii('r«. 

Pat«nt-KKrt«n|ia{>i«r%  bocliglün- 
■end  und  waäohWll',  ohne  ta- 
tler prItclMtr. 

OlfttMe  K&-~ 


Verlang««  8i«  Praisstellung  frei  Ihrer  deutseNn  BakMUtien. 
Muster  anbereohnet  nnd  portofrei.  —  Uefprenj«»n  erboten. 


Stereotyp -Metalle 


kaa.  aeale  |«dM 

indsr*  Sttrtotyi»' 


MtlBll  Mch  ProlM  »dar  GsttalUantab«  lieftrn  unlsr  ««Her  Garantlt  und 


•  Man  federe        1        MHigiBt  I 
Probtn  und  Preise.  y^^^^^^^^^^^^J^ 

Köpcler    Diecl^l;aus,  Papenburg 


Qottfncd  Böttger 


Scbriftgiesserei -c —  ~ 
Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt  Bich  den  geehrten  Herren  Dnickcrcibe«itzem. 

— >~  iMpilfi-MittUiiipn  liilN  SduHbuhl  Chili  Pniii.  •< — 


IHe  SleherheltakouTerto 


aovig  gfmtBdw  aadeno  Bi1«fmueUäge.  ala  aadi  Bluiko-Vfgit- 
nod  Adresskarten.  IVanerpapiere  «ad  Konverts,  Anhäag»> 
EtlqnetteSiMusterdäten,  Papiere,  Pav«-n.  Pcrgamynpapier  ete. 

liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  &  Weyers 

T?ri«'n<oiivor( TaltriTi  in  Merken  bei  Düren. 


/\.  j^amrri 

Gcfriiidcl  1850    Fabriken    390  Arbeiter 

i  II 

Heidelbergs  Frankenthal 

Alle  Corresiionilcnzcn  bitte      riciiton  nach 

Heidelberg. 
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Schnellpresse  für  Zeitungs-  und  Accidenzdruck. 


No. 

___ 

I» 

II 
III 
IV 

V 
VI 
VII 


Satigr»»««  ^  j|b"rflckc  ««"»-Ge*- 
in  Millimeter   stündlich  <^*' 


sao  :  440 
sau  :  530 
480:800 
470  :  6«) 
SIC  :  690 
&85  :7M 
(WO  :  900 
I'IO  :  !I|H 


1500 
1S0O 
1600 
1400 
1400 
ISOO 
isnn 


1000 
ISOO 
14M> 
SlOO 
8800 
MOO 

s«oo 


Preis 
in  Mark 

l)«00 

820«) 

atno 

taoo 

4.MX) 


'i 


Garantie  2  Jahre 

(Ur  ladeilote«  Material. 
Conitruction  und  Leistung. 

Alle  meine  Maschinen  zeichnen 
sich  durch  einen  aussergewöhn- 
lieh  ruhigen,  qlcichmllssiqen  und 
leichten  6ang  aus. 


Filiale  in  J/(ailand: 

CoKSo  poria  romarM  ii3. 


mm 
mm 


Illustrationsdruckpresse  für  Autotypien  u.  feinsten  Farbendruck 


No. 

SatigrBsse 
In  Millimeter 

Anzahl 
Abdrücke 
stündlich 

Netto-Gew. 
in  Kilo  ca. 

Preis  i 
für  2  Aultrag 
walten 

n  Mark 
fUr  4  Auftrag- 
walten 

1 

.Vt.'i 

7S() 

17(K> 

4r>00 

4H(iO 

II 

680 : 

«TO 

1700 

4H<M) 

III 

A:)u 

1^ 

l«Ort 

4VM>«) 

fjWjO 

6»nn 

lila 

fi.MI 

1000 

160)1 

noot) 

CJOO 

r,70n 

IV 

700 

lOM) 

LS«" 

rj>Oi 

iV.OO 

7TOKI 

IVa 

800 

1100 

14O0 

7S00 

a'»HO 

730)1 

\- 

MO 

1150 

liiäOI) 

7iiKI 

7b0'J 

VI 

IHK) 

ISOO 

020« 

!100<I 

SfiOO 

VII 

10<)0 

141  in 

laOo 

l'SOil 

HTOO 

Doppelpressen  und  Zweifarbenpressen. 

Accidenz-  und  Couvertdruckpressen 

bis  40000  Druck  täglich  liefernd. 
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drucken>ibo«ltxer  sUnoen  dem  Nuoh- 
barkollcgon  eine  noch  leidlich  bo- 
Eahlto  Arbeit  nicht  Sie  «laubcn  — 
ohno  Uberhaupt  zu  kalkulioron  —  es 
auf  jeden  Kall  billiger  macheu  zu 
kUnncn.  Die  Folgen  solchen  Brot- 
neidoH  bestehen  in  der  Kegel  darin, 
daas  der  Neider  die  Arbeit  iwar  moiat 
nicht  bekommt  —  der  bisherige 
Drucker  aber  den  Preis  »o  heral»- 
sotcon  muss,  dass  von  einem  Nutsen 
kaum  noch  die  Rede  sein  kann.  Und 
der  Kunde?  Er  lacht  sich  ins  KVust- 
chen ,  denn  nur  er  allein  hat  den 
Nutten.  Kr  hat  Schule  gemacht  und 
wird  hei  ntlchster  Gelegenheit  diese 
Erfahrung  cu  seinem  Vorteil  aus- 
beuten. 

Nicht  selten  wird  auch  von  den 
Inhabern  ron  Zeitungsdruckeroion 
auf  dem  Accidenzgebicio  gCMtlndigt. 
indem  dieselben  glauben,  sich  einen 
grossen  Nutzen  zu  vcrschofTen,  wenn 
sie  ihr  l'ersonal  und  ihre  Maschinen  in 
den  Stunden,  in  welchen  diese  mit  dem 
Satz  und  Druck  der  Zeitung  nichts 
mehr  zu  tliun  hoben,  im  Accidenz- 
fach  beachiirtigen  und  dann  dem  Kun- 
den Preise  bcrcohnen,  die  knapp  die 
Selbstkosten  der  Herstellung  decken. 
Ivin  solche«  Verfahren  ist  sicher  nicht 
klug  und  schadet  dem  Ocwcrbo  in 
ganz  erheblicher  Weise.  WUrdon  diese 
Kollegen  nicht  viel  boBHor  thuu,  sich 
die  Accidenzarbcitenordnuagsrolissig 
bezahlen  zu  lausen,  selbst  auf  die  Ge- 
fahr hin,  daaa  sie  einmal  einige  Auf- 
trüge weniger  erhielten?  Sie  wUrden 
materiell  dasselbe  erreichen,  schonten 
dabei  ihr  Material  und  »chlldigten  da.4 
Gewerbe  nicht. 

Ausser  den  crwtthnten  beiden  Fül- 
len glebt  ea  aber  auch  noch  sehr  viele  — 
leichtgläubige  Kollegen.  Wenn  ein 
Besteller  ins  Kontor  tritt  mit  den 
Worten:  Ich  brauche  lüOO  Rechnun- 
gen. N.  N.  liefert  mir  dieselben  für 
10  Mk.  Bei  Ihnen  bezahlte  ich  das 
letzte  Mal  LS  Mk.  Wenn  Sie  mir  die 
Arbeit  für  diesen  Preis  liefern  wollen, 
so  will  ich  sie  bei  Ihnen  bestellen. 
Der  so  Angeredete  tirgert  sich  Uber 
den  verd  . . .  Schmutzkullegen  und  — 
liefert  die  Arbeit,  um  nur  den  ,guten* 
Kunden  ja  nicht  zu  verlieren,  zu  dem 
Schundprei.-io.  Solche  Kunden  muss 
man  fahren  lassen,  denn  ea  sind  no- 
torische l'reisdrUokor,  an  denen  nie- 
mals etwas  verdient  werden  kann. 
Sie  haben  in  1)  von  10  Fällen  kaum 
anderswo  angefragt,  sie  suchen  nur 
BU  tauschen. 

Aehiilich  liegen  die  Verhältnisse 
im  ZfituuKSgewerbe;  in  Orten,  wo 
zwei  oder  drei  Konkurrcnzblütter  be- 
stehen, spielen  gewicKte  Inserenten 
immer  eine  Zeitung  gegen  die  andere 
aus  und  leider  mit  I^rfolg.  Rino 
kollegiale  VerslUndigung  kUnntc  auf 
diesem  Qebioto  violoa  beaacrn. 
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DorVorstand  richtet  daher  bei  dieser 
(ielegonheit  an  die  IIcrrenKulIogon  die 
driacreude  Kitte,  sich  lici  solchen 
Vorkotninniiison  mit  ihren  Konlciir- 
renten  ins  Einvernehmen  EU  Betten 
und  wo  solches  nicht  angUngiK  itit, 
den  ziisiUudigen  VerciuBorganen  be- 
siehunKsweise  dem  Kroisromtande 
duvun  Mitteilung  zu  machen,  damit 
von  dieser  Seit«,  aus  die.  nOliffen 
Uchritte  geschehen  ktinnon. 

l>io  llauptiiache  aber  ist,  dass  ein 
jeder  Kollege,  wenn  ihm  eine  Arbeit 
Ubergeben  wird,  den  Minimal-Druck- 
preise-Tarif  cur  Hand  nimmt  und  ge- 
nau kalkuliert!  ICs  muss  nis  Kbreu- 
sacho  für  jeden  rechtsehalTeuen  Buch- 
drucker gelten,  ebenso  wie  er  die 
bürgerlichen  und  StaaisgesetEe  xu 
respektieren  hat,  aurh  die  gewerb- 
lichen Sittcngesotce  im  eigenen  wie 
im  Intoress«  aller  BerursangchUrigon 
streng  einzuhalten.  Trage  ein  jeder 
nach  KrHften  dazu  bei.  dass  dieser 
Orundiiutz  immer  mehr  zur  Gellung 
kommt,  dann  wird  es  auch  Ijcsscr 
worden. 

Der  Minimal  druokpreise-Tarif  wird 
den  Mitgliedern  des  Kreises  Sochs<m 
in  einem  Kxemplore  kostenlos  zuge- 
sandt Sonst  ist  derselbe  von  dem 
Kreis -Vorsttzendou.  Herrn  Julius 
M'ilMcr  in  Leipzig,  gegen  Eioücnduug 
von  1.60  U.  zu  beziehen. 


IUt  liaiifsehritt:  ' 

Ein  Mittfl  zurKrttftigmig  di-r Lungen. 

Als  (lott  den  Menschen  schuf,  da 
galj  er  ihm  die  Heine  zum.  Gehen  und 
Springen  oder  l^nufcn.  Das  Gehen 
besorgt  der  Mi>nNch  bis  jetzt  noch 
einigermassen,  wenngleich  ihm  durch 
unsere  violfuchcM  moderncnV'erkehrs 
mittel  schon  so  ni:iqcher  (iang  ab- 
genommen wird. '  Als  Kind  läuft  er 
auch  gern  und  vid.  Fortbildungs- 
BohUler,  l..ehrlinge  sieht  man  es  obcn- 
fallsUfters  thuu,seltenersohon  hOhero 
SohUler.  Ab  und  zu  kommt  es  daun 
noch  bei  JUnglingen  diizu,  z.  H.  wenn 
dieise  nach  einer  lidelon  Kneipe  einem 
arretierluHtigen  Nachtwächter  ent- 
aschen. Viel,  und  zwar  bei  jeder 
Witterung,  muss  der  Soldat  iMut- 
■ohritt  machen.  Wer  aber  nicht  Sol- 
dat wird,  der  Uborlltsst  von  nun  an 
die  Laufen>i  den  VierfUsslern ,  hüeli- 
stens  springt  er  noch  hier  und  da 
einmal  einem  verHäuniten  Sirassen- 
bahnwagen  nach.  l)io  holde  Weib- 
lichkeit stellt  gar  bereits  spUtestens 
mit  der  Konfirmation  das  l.nufon  voll- 
ständig ein. 

Leider!  Denn  nichts  wirkt  so 
schnell  und  so  energisch  auf  die  Thü- 
tigkeit  von  Lunge  und  Herz,  ja  nuf 
die  ganze  Muskulatur  oin  wie  einige 
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wenißo  haufsprilngf ,  uinl  wer  nur 
einmal  vL-rfluchswoiso  acht  Tage  lunti 
regelmllMis  bOh,  mittag»  und  abends 
«iaigiB  Balniiid«B  kmlta  v«>nto»  tut 
wQrde  eraUunt  sein,  Khon  luoh  so 
kttcnr  SM*  n  fOhleo,  dua  tloh  aetne 
Bnnt  merfclioh  gcweitort  hat  un>'. 
dtias  der  gante  Olx'rkörpor  froicr  und 
lii'WOßlitlx'r  gi'worden  ist. 

Wühl  siiiil  dio  Kloicben  wohltbit- 
tigen  Wirkungen  zu  urxielea  durch 
RadlUireii,  Bulaur,  BexsstaiBeDt  Ru- 
dern, 8ehwiiiim*ii,TiiniaDinv.  Abw 
«11»  ii«w  BmrvtuaifHten  riad  nur 
unter  twatlininten  VoraUMMKnngen 
nii'Klit  h"  JiuiTi  K'iidfiilircn  sr'li"rt  iuishit 
diT  l-'i'rtiKki'il  darin  da«  K'.id  iniil 
ein  f;»hr!i.ir('r  W'i  ß,  tum  Kislinif  dii- 
Uisbalui,  Euni  HorgatoiKon  dur  Hcrg, 
BUn  Schwinimvu  ein  g<>cignptrs  Was- 
aor  und  «ine  ertrügliotae  Tompoiatur, 
•um  Tttiaen  der  PUU  mit  den  Oe- 
illton,  cu  idleni  mehr  oder  weniger 
(Md  und  —  Zeit,  die  ja  bekuntlieb, 
wiinigütone  fOr  Tiol»,  «uoh  wieder 
Ciidil  iüt. 

Nichts  voll  allcdf  iii  cifiirdort  der 
I.aufücliritt,  nur  lu-wegunKiirdhige 
(ilieder,  nicht  einmal  Zeit^  Mit  der 
gehSrigen  Vorüolit  lumn  er  Uberftll, 
tu  jeder  Jalireaiell^  iwl  jedem  Wetter 
geOM  werden. 

Darum  Ist  er  allen  in  geeobtosBenen 
Rüunien  Hi-..  Ii.iti  i«ti-ii  ilriiiKi  iid  rii 
empfohlen. h'aiiz  I  t  -iunderH al»  r  dienen, 
dii'  in  siauMijcr.  rauchiger  o<iiT  ■iist - 
wie  verdorbener  Luft  ihr  Lcficti  laii« 
tbXtig  sein  niÜHMen.   Wer  nach  dem 

VerieaeendorArbeitesUlte  denKeoli- 
Iwnsewet  teilweiee  Im  LenltmhriU 
nirüoklfgt,  neehdem  «r  itoh  an 

die  Aussenluft  gewtShnt  hat,  befreit 

scliiicll   und   >,'rlir  Sfiiir  kmiizc- 

I.uiiKe.  iiiiihl  nur  ilricii  S|iit7.('ii.  von 
der  ein^'i'.ii iiictfii  >rlili  i  liteti  Luft  und 
fUlilt  äich  wutiler  nl»  »tiuedie».  Kr 
liiniint  damit  Kleirhsam  ein  Lungon- 
bad.  K  üoh  nlltaliober  wMre  die  Uobuug 
da«  LeiilnhriUa  den  Btiieaubeamien 
s.  die  ja  «o  hRußg  aber  mangelnde 
Blutsirkulation  (liatte  Fflaae)  infolge 
(Ks  anlialtenileii  Sli'hi>iisi>iii'rSi!?ens, 
nl:*  uiaiigelrt  genll({cndrr  liewi  gurig, 
klagen.  Bei  diesen  wtlrdo  ein  kleiner 
i^aufsohriit  uacb  Bureausciiluas  wir- 
ken, wie  die  AtulBeung  eine«  Ubr> 
werkea. 

Niobt  minder  woMthltig  und  em- 
pteiileiwwert  i«t  er  neoh  dem  bri  tue 

ja  unvormeldliohen  Aufenthalt  In 
raueliirfrn  Knei|)li>k,iti  ii.  Nurwonige 
Minuten  vor  dem  Si  lilafeuKPliea  go- 
liiii'i  II.  i:i.ii  la  den  K  ipf  leichter  und 
den  Schlaf  angenehmer. 

Genieren  darf  man  sich  natürlich 
nicht.  Die  enaten  Hadler  fielen  aiujb 
auf,  und  wer  erat  warten  will,  bie  der 
Sooaenmann  Ihm  Bein»  macht,  der 
konnte  lelolit  nt  MIh  tob  diesem 
elnfeholl  werden. 
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Bei  dem  Ueherhandochinrn  ron 
Krkrtnkiiiiffen  der  Luokc  rauw  jodor 
duriin  denken,  diu  «einige  durch 
nclMige,  rcchtzeiliKo  HfleRe  und  Vv- 
buns  tu  kräftigen.  DiesKUSehieht  aber 
durch  tiefes  Kin-  und  Auwitroen  mtig- 
liohBt  reiner  l.uft,  wie  eg  durch  di  ti 
I. aufschritt  hervorgerufen  wird,  wäh- 
rend eine  haltie  oder  Lungenspitien- 
AtmunR  zu  ^hwHchc  und  geringerer 
WiderRtandsfUhigkeit  der  Lunge  führt. 
Uuto  I.,uft  haben  wir  ja  (»Ott  sei  Dank 
meist,  abgeHcheu  von  wenigen  iitnu- 
bigcn  Tagen.  Kütten  wir  nie  nicht  ge- 
nug BUti,  HO  ist  es  unsere  Schuld.  Die 
wohlthniigo  Wirkung  eine«  Aufonl- 
halts  im  Oebirgo  dUrfte  wohl  wesent- 
lich der  lebhafteren  Lungcngyniniutlik 
tu  verdanken  »ein,  wie  sie  daa  Berg- 
steigen verursacht.  Wer  sich  im  Ue- 
birge  nur  ins  Zimmer  setzen  wollte, 
wUrde  weniger  Erfolg  ertielen. 

Der  Laufschritt  kann  wohl  als  ein- 
fachst'es  und  billigstes  Vorbeugungs- 
mittel gegen  manche  Erkrankungen 
der  Lunge,  vielleicht  auch  gegen  an- 
dere Uebel  (Rheumatismus)  gelten. 
Ein  mir  bekannter  Herr  empfiehlt  ihn 
gegen  einen  im  Antuge  lK>findlichon 
Schnupfen.  Ich  verraut<>,  wage  aber 
als  Laie  nicht,  es  zu  behaupten,  dass 
er  aiob  auch  heilsam  gegen  manchen 
veralteten  Lungenkatarrh  erweisen 
wUrde.  Wenn  ich  mich  mit  einer 
solchen  abgelagerten  Sorte  herum- 
schleppen mUsste,  ich  würde  wenig- 
Btvns  sofort  versuchen,  sie  mittelst 
Laufschrittes  hinauszuwerfen. 

Die  gehörige  Vorsicht  darf  natür- 
lich nicht  ausser  Acht  gelassen  wer- 
den. Herzkranke  st.  H.  werden  wenig 
oder  gar  nicht  laufen  dürfen.  Uar  so 
gefährlich  aber  ist  die  Sache  nicht. 
Kinder  laufen  täglich  und  sind  dabei 
doch  gar  nicht  vorsichtig.  Wer  diese 
an  einem  Wintertage  bei  Schulschluss 
z.  B.  beobachtet,  wird  das  bestätigen. 
Kann  jemand  ohne  Nachteil  einen 
mäasigen  Berg  besteigen,  so  vertril^t 
er  auch  einen  kleinen  Laufschritt, 
und  ich  betone,  daas  ich  nur  immer 
von  diesem,  nicht  aber  von  einem 
Dauerlauf  rede,  den  sich  allerdings 
nicht  jeder  leisten  kann.  I'robieren 
geht  Uber  studieren.  Der  eine  wird 
sich  schon  bei  wenigen  SprUngen  er- 
regen und  damit  seinen  Zweck  er- 
reicht haben,  während  es  der  andfrc 
ohne  merkliche  Anstrengung  Ii)  Mi- 
nuten und  langer  aushillt.  Uasi  Spre- 
chen wHhrend  und  nach  dem  Lauf- 
schritt ist  am  lioslen  zu  unterla.H.sen, 
bei  raulier  Witterung  unbeilingl,  das 
Bauchen  selbslver.Htändlich  et>enfalls 
Daher  rignet  sich  da«  Laufen  auch 
nicht  zum  (iesellscliuftsspurt. 

Wenn  die.Ho  Anregung  Veranhih- 
sung  werden  würde,  d»'»»  diejenigen 
täglich  einige  Male  nur  ■ .,  Minute 
lang  zu  laufen  versuchten,  die  in 
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fftr  GÄusscl^lussmaterial 


Produktion  2600  Zt.  jlhrl 

Aaiirikinitclii  Bitisnitkodi. 


Btsto  nnd  billigst« 

nczugitqiicllo  filr: 

Ausschluss,  Quadraten, 
Durchschuss,  Regletten, 


Hohlslege,  Zeuglinien  und 
eiserne  Hohl-  und 
NBU!  Formatstege. 


Itictiir,  lisil  stmer  V 
iU  tuirnnir  wli  itr  tollt  Ciss. 

Cicero,  Mittol,  Tortiu.  Text,  Poppclmittol, 
I  '  «,  2,  3  ClcTo,  bi«  25  Ko.  M  1,50.  ulMir  Sä  Ko.  H.  1.40. 
Von  ersten  Firmen  anerkannt  als: 

gediegene,  aas  reinem  Hartmetall  exakt  gegossene  Materialien. 

Uuüter  und  rrvialiatcu  zu  Dionaten. 

GroHHcs  I^.Hjjf»r  auf  >fc>rinrAlsystem. 

YollKomweBSfß  ElnrlcHfm  für  eigene  Sjstem. 


Dlgltlzed  by  GooqIc 
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MESSINGLINiEN-FABRtK 

Galvanoplastik 


HowWen;  Zicrschrijt  ^aponia  1  Stumpffeine  Crmncnit 
)teib|cllc  ^Kquc    I  Mcn-Einfaisun) 


Berlin  sw. 

Friedrichfttr.  226. 


chnellprQisenfabrili  Jranlienihal 

Ulbert  #  Co.  ^.-Cl  in  7ranl^nfhal  (J^h^inbajfern)  ^ 




baut  al»  ansn 

TiaitUratkarm«  n8t«iia"  mit  DnokabiMUn 

^  l>fMlDN%BU«railC. 


Ko.  1—4  mit  ITDMlwtrUb 

,,  fi — 7    „  Handbetrieb. 

Universalschnellpressen  in  5  orüMam. 

Einlache  Schnellpressen       hoheatud  kambl- 

ni«rt«ia  CyUndsrtHrbwcrk.  ^.^ 


Doppelschnellpressen  mit  2  Drackcylinlcm. 

Doppelschnellpressen  fUr  lUtutrationsdruok  mit 

.  n  <  rr.    i  hwingcnilon  OylioidOT»  t 

Zwailarben-Masehina«. 
LMkognipliiseh«  SdiMlIpMMM. 

Lichtdruck-  und  Blechdruck-Schnellpretsen. 
Ewiache,  dsppalbreit«,  Zwillings«  u«i  OriUings- 


atMttaMMn  nrWwkp,  niwtimtiaaa-  iia4 
TMUMbmdnMk. 

Vtflablt  BMaUMtiNMohinen. 

Bii  1.  r^bmr  18f7  «alMitrt:  «MO  M^-^  ?  'n.  r 


2«Mfurtien-MMCillttt  in 
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orBtflrLiniodieKrBfligii  ngihrorljunge 
nötig  haben  und  auf  andere,  beque- 
mere, bÜlicere  und  Btoherar«  Welse 
dJ«M  Dioht  ni  ernJohm  v«m0f«n,  w 
tott  Sobroiber  dient  baMedtgt  die 
Feder  mg.  Bei  lUeai  OptindsmuB 
branche  Ich  wohl  kaatn  an  fQrohten. 

lim:  '  itn  ii  iifijru  Sport  ins  Li  !m  ii 
({iTuffii  ,' j  ij  i'M  II.  l)ip  aitnr  lii.  ki'n 
Wt'r<li'ri  nie  li.ifiir  ."j  k'i'"  i  u ihm i  tü-iii, 
und  ein  liiureinies  Kairi'okniiizclu'U 
mit  Strickbeuteln,  Rcgetischirmou 
und  —  eohrittmaohem,  datwi  siobt 
•pceekend, — ea  irlre  dooh  an  komlKli. 

,ba{p«.  Weataodi-Bv.* 


Vermischtes. 
Kniut  nnd  WiHseniicbaft.  Der 
Braten  Deutaohea  Qomllaohaft  tUr 
Bawagniiga-Plialognvlile  «Kinaaia*, 
walaha  aleb  in  TinfgaB  Ja!»«  au 
Berlin  VW^  Prledrioli-8tr.  N,  anter 
I-pituTiff  hervorrageudor  Aiit  irrlUtcn 
auf  dii'si'tu  fiübietB  gcliiiilct  hat,  ist 
i'.-»  Ki'luiib'on,  dank   ihrem  rastlosen 
Eifer,  mit  dorn  sie  au  der  Woilor- 
fUbrung  uud  Verviillkummoung  der 
aooil  in  den  Kindertobolien  ateoken- 
den  »Lebenden  Phntagiaiililaan*  ar- 
beitata,  durah  «lohUga  Vecbaaaa- 
ranimi  nnd  Kenkomtmlcttonen  dieao 
bisher  nur  das  srhaulustigo  FiiMi- 
kum  erfreuenden  BcweKungs-l'hato- 
graphicou  nunmehr  der  Wissciist-hart 
zunutze  zu  machen.    Die  in  präzi- 
Bester  Weise  von  der  OeacIlBchafi 
boraesteilten  .Thaunuitofraphen*  ge- 
atattan  in  einer  für  den  Laien  lanuie- 
au  UDarkttrUohen  BznkUioit  und 
Sobarfs  die  Bewegungen  von  Objek- 
ten durah  Blitzaufnatimen  r.u  fixieren 
nnd  auf  den  I^rojoktinnmchirm  wieder- 
zugeben.   Dir.  I  ii'Sf'Uscliufl  .KiiR-sis* 
hat  neben  ihrer  Fabrik  uiu  für  die 
/wecke  der  Thaumatographie  eigens 
eiugorichletes   I^horatoriutn  Bowio 
ein  Aufnahme-Atelier  erBBnet,  in 
«rolobom  nicht  allnia  Jeder  Privat* 
mann  eich,  amtatt  wie  bteher  in  leb- 
loaar  Pliotographio ,  jetzt  thaumatu- 
graplilsch  nufnchmeo   la&sen  kann, 
non<lf'rri  aiii  h  ji  dor  'ielohrte,  «ei  es 
NiiturforscIiiT,  .MnliziriiT .  Physiker. 
AHlroip 'III  i-lc.  Hciiic  Stiiiiic!)  UljiT  Na- 
turerscheinungen, Hi'wegungen  von 
leitenden  Wesen  und  Veränderungen 
der  ICttrper  erweitem  kann.  Von  den 
vielen  13xperimeoten,dle  die  ,Klneaie* 
•uaflilirk,  aei   eine   boKonders  in- 
tereasante  tliaunuitographischc  Auf- 

nuhme  in  folgendem  t)i  st  hrirl  i  n : 
lOiu  liluracn-Arr.-jnsoiiir  tii ,  In  ;,ii.t,.,  rirl 
aus  Sil  h  stIuu'II  .■iitwirkclniii'ii  l'fhlU- 
zen,  wurde  in  üwi.-«  Iienrilumen  von 
4'i  Sekunden  in  circa  2<>K»  Aufnahmen 
fixiert.  Der  Uchtomplindl  iche  Streilen 
muBBte  alao  alle  Stadien  auAiebnen, 
welche  die  Blumen  ia  oina  23  Stun- 
den durahmaohten.  Wird  nun  dieser 


Export 

n»cJ> 

allen  LAndem. 
« 

Oegrflndet 
1868. 


Kast  &  Ebmger 

Stuttgart. 

Fabrik  von  Farben 

fiir 

ßuch-  und  glcindnuch. 

^rnisse,~V^alzanmas8a. 


Itl<fiina-M<*M»; 

[attimr.  snitiin. 
* 

Prlzntlert 

auf 

vlelMAvMttllaaiM, 


(s  // er/t  -t^t/a/i^e. .  • 

^e^e^e^}^ ^ted€^/iW9  ^u^f// 


mit  ven:ii  V  Sit  lifrheitgHcliloK»  und  2  SchlUsMln,  ge- 
malt u.  Im  kiert,  an«  starkem  Kisenbloch,  in  Ortasen 
von  15~|iiO0  I.tr.  Inhalt,  gowithrleiHten  SKharllält. 

Kontrolle,  Reinlichkeit,  Kruparnl». 

F ouermitnlHIImtormn,  unuliortroffon. 
Omlrmlnlgmittfmmitiimfmt;  Uevte  Syateme. 
BlUignte  BezogstueUe.  In.  Belteeuen. 

Emü  SehHltz,  Drewien-Neyst. 
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V\/er 

grösseren 
*  Papierbedarf 

irgend  welcher  Art  hat 

wende  sich  an  die  Firma 


^1 


abrik-Papierlager 


Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firma  stets  bieten 


Gegründet  1892 

Tele^rann-AdretK: 
Oswald  Suptitz .  Leipzig 


Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 
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Bildorstroifon  mittolsl  dos  Projek- 
tiuu8-Thiiura«ti)graplii>nvori{cfUhrt,8o 
scheu  wir  dpn  VorKaiiK,  diT  sich  in 
'£}  Stiinili-n  abgüHpii'lt  hat,  auf  dem 
ProjoktionaHohirin  in  cirkn  1'  ..  Minu- 
ten, also  in  cintAuiu'ndfltol  der  Zeit, 
vor  Augen  geführt,  d.  h.  wir  ki}nDen 
der  Blumen  Wachsoa.  ErblUhon  und 
auch  wieder  Verwelken  im  Biido  ge- 
nau lieobachton.  lo  Ähnlicher  Weise 
werden  der  Fortgang  in  der  Kntwick- 
lung  von  Infusorien,  Innekten,  Fischen 
oder  dergl.  die  Vermehrung  der  Bak- 
terien, die  Bildung  der  Kristalle,  die 
Prutuborunzen  der  Sonne  u.a. f.  durch 
den  neu  kunstruiorton  Apparat  diewr 
Oe.sellübhaft  fixiert  und  nach  Anfer- 
tigung solcher  Thaumatographieen 
loBünn  sich  die  Bilder  ganc  nach 
Wunach  in  langsamem  oder  raschem 
Tempo  vor  den  Augen  des  Beschauers 
mit  wahrer  Ijr.'bendigkcil  projizieren, 
(iuwiüs  eine  nicht  zu  untorschlUzcndo 
Errungonachatt  derRrsten  üeutBchen 
Oesellschaft  fUr  Bcwegungs- Photo- 
graphie .Kini'sis*,die  für  die  verschie- 
denen Zweige  der  Wissenschaft  von 
hohem  Werte  ist;  auch  kann  die  Bu- 
seichnung  ,Thaum»tugraphio*  ent- 
achieden  als  geschickte  und  glUck- 
liclio  angesehen  werden. 

FUr  die  hnchKewf  rlilicbe  KoIIek- 
tiv-AuRstellnnff  auf  der  am  ii.  April 
dieses.fahros  In  LeipziR  beginnenden 
SUvhslsch -Thüringischen  Industric- 
undOcwerbo-Ausstellung liegen  nun- 
mehr die  endgUltignn  PIHno  vor.  Im 
nördlichen  FlUgel  der  InduHtriohallo 
sind  ÜOilO  <im  in  zwei  Teilen  vorge- 
sehen, woran  sich  noch  weitere  4tlUt) 
qm  für  die  Papierbrancho  und  die 
liuchge  werbliche  Klaschinenfabrika- 
tion  ansohliessen.  Die  innere  Deko- 
ration des  vorderen  liaumes  wird  die 
möglichst  getreue  Xachbildung  der 
Klosterruine  Paulinzella  in  Thüringen 
und  rUr  die  Mitte  ein  Standbild  Gu- 
tenliergs,  mehr  als  lobensgross. zeigen, 
während  die  sweite  Halle  sich  durch 
besondere  Ausschmückung  aus>:eich- 
nen  soll.  Bisher  haben  etwa  2ijU  Fir- 
men ihre  Beteiligung  xugesagt.  Be- 
sonders stark  ist  der  Verlagshandol 
vertreten,  ausserdem  beteiligt  sich 
die  Buchdrucker-Innung  mit  etwa 
60  AuBHtellern,  die  Leipziger  Buch- 
druokorlphran.stalt  und  eine  Heiho 
bedeutender  Buchbindereien.  Auch 
die  praktisrho  Vorführung  des  Drei- 
farlienilruckes  und  des  Masehinen- 
salzeg  ist  geplant.  I>ie  Ausstellung 
der  periodischen  Presse  wird  in  «wei 
Vorbauten  des  vorderen  Haumf^s  su 
beiden  Seiten  des  Haupteiiignnges 
untergebracht  sein.  FUr  die  Aus- 
stellungen der  Papiorfnbrikation  und 
Muschinenfnbrikation  sind  c«.  31)0 
Aussteller  angi-meldet. 

iJer  gesohäf(sfUhreudL'  Aussohuss 
der  Sächsisch -ThiiriDgisctaeB  Inda- 


Butn  Hartmetall  (Sjritem  Dydot.)    —   Licfenug  ia  kflnattar  Frist 


— Offenbach  a.  M, 

Schriftgiessersi,  Stempslschneldeni,  DtiDsilienhuiUiuig. 


modernar  Titel-  und  Ziartehrlftan,  Einfattuagan,  Vignetten  ete. 


Prompte  AusrilhniDg  unter  Garantie.  —  Proben  Mchen  jcdcrieit  la  Diciutai. 


W.  ScMeffer,  Diürea 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
Visiten-  und  Goldschnitticarten  etc. 

BV  UntlbertrolToa  ui  OUte  und  hervorragend  billig.  "Vfl 

Grosses  Uger  io  allen  feioereo  Papieren  für  deo  Drackereibedarf. 

«/^^  Verdloostpreis :  Berlin  1871  -vjs» 


ZIEROW&  IVIEUßCH 

LEIPZIG 

3    lessinglinlen- Fabrik   ^    Galvanoplastik    ¥    Stereotypie,  e 


X'TT 


Zum  ChaKrinirrrn  von  Leder,  sowie  Eum  Verbessern 
fehlerhafter  Lcdcrstaoke. 
Jirftrli^ang  ditstr  ptafiin  auch  nach  Orijinallrdtr  in  jtdir  ^lüsst. 


ö 

A 


Wi  Schriftgiesserei  C, F, Rühl,  Leipzig-:- 


I 


.  X  Orötvtea  LaKor 

Buoh-,  Titel-  und  Zierschnftsa 

Einfassungen  —  Messinglinien 

Buchdruckerei  -  Einrichtungen  auf  Nonnaliytlra 

•t«tA  ftm  l^m^tT 
SehnrtUt«  Urffrunn  bri  bilHgUen  Prtt—m. 


P 


•;-  Stsreotypie  ■  - 
Oalvanoplaitliche  Anitalt 


TyptfTMliiMlie  JakrbAohtr,  Heft  IV,  Jthrgang  1897. 
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Seiwuu  anä  bußis  Bmti-  üdiJ  Sielndruck-Fsrtien. 

Firnis,  Xuss  und  WaUenmasse. 


as^,  S^enzin^f  So/arö/^ 
md  S^etroleum-^SHTotoren 

Ai:- -  '  1;  --Ii'  Iii'  Rl>i'Ai.iIit:U  t 

Die  besten,  wirklich  brauchbaren  Motoren 

für  Gewerbe  und  Landwirtschaft, 

ynUtäut  «atar  Si  mp.  SS  tMritmlwnd«!  IMmmk 

Berlin  1894  loskan  1895 

den  erstell  Preis 


erhicltt^n. 


Mohr  Ii!«  3000  MiitDri  n  vuii 
1  — fiO  l'ii  T'loiitikikcii  (■I  i  i  h» 

KpichllclwtoKraftU-iiitiin;;. 
Oerinpitor Verbrimch.  Zu- 
verliiMtiekolt  1><  i  lcicli'>  r 


A.-G.  Dresdner  Gasmotoren-Fabrik, 


Hille, 

Mf  ouere 


19. 


Mmm  TvehiMo  vad  dam  «inwi  Auf- 
schla«  -  ich  gUnib«  tO%  —  ■!•  Ouaa- 

loht).  Irh  fflaub«  die  Antielit  «Ii  «tie 

rirlitigt'  iiiizusflii'ti ,  'l.iss  Mi  r  \V<  rl 
dfrartiffiT  An«t«lt<-e>  füi  i  inr  r .  ■vi- 
Di  iii  korci  glrich  Null  iüt.  il.iH^  Ii.  h- 
nIi-Ii  (.»•s'ior  heim  Sclli.-itijii'sarn  Hii'iil 
( I f  s-,!  1  •ruükcrf'i'  ii  tiabon aowit ■^'  •  ilii' 
iCinrit  lUuiitfi'ii  iJalUr  unil  habrti  LuiKu 
zur  VorfU^ruti»,  dio  lodiKliili  nur  mit 
dem  in  OrdnutiKlutltcn  des  Miit-erials 
lu  thuti  linlipn.  I>i(>8<>  flehten  «luKi'gon 
in  maer  kleiaen  Druckerei  g>o«;  Ittr 
i-iM  loleta*  tot  dar  NaafUH  «laar 
Wala»  aloa  ttbaiaua  ntatife  Arbeit, 
die  immer  soweit  als  aar  mOglloii 
hitwuiwesohobeD  wird;  metet  maai 
sAd  dpr  Uaschinenmcitter  bHorcen; 
wclclic'  MaKSH  Zrit  ßcht  dttiiiit  vor- 
loren  und  wie  oft  luisulinKt  soldinsg- 
Ik  li  ti'K  li  ilii.  I  Iii.  liii-'  Trifft  i'S 
»icli  ict>ni'li-,  (lastH  iliT  Ulis-  in  di'r  Mlil- 
lon  Zeit  lipwprkstellipt  wcnlrii  k;iiin. 
dann  natUrlicli  ist  tiu  i'iiu'  ;ii>lrrc 
Sache,  abor  die  «tUle  Zeit  |>:'i  *;t  isi 
im  warmen  Siimmor  »II  st-in;  dann 
luuiia    der  Ofen    bcs<jridi>rs  geheilt 

werden  und  deoD  iet  ee  in  «1er 
Druokeiei  efmo  Tag  )«>r  aMit  aaa- 
solmlten,  weaa  ca  aioh  aieiit  «tade 
roaoht,  daae  die  Freu  PriaaliieUa 

ihnn  KUchcahord  au   der  Arbeit 

her»tii'l>t,  wns  auch  so  pini>  Bach» 
Fllr  bcih  lio  kh  ine  ueid  aui  h  wiihl  für 
midiere  l'ruckf  reu-n bind  die  W'iilzeii- 
flusMii  ■l.ill'  M  ein  wahrer  S<'Ken. 
Jiie  Vei>:ü'.  iniij  flir  diMi  (  in»-«  ist  )a 
ni<  lit  tfrus?..  utnl  "  i  -  -rlir  wo)d  zu 
berlli  ksiehliuen  ist:  man  bekommt 
«Ute  Walzen.  Die  Anstalt  rreilieli. 
Uber  wolotie  in  der  letzten  Nuuiinor 
dor  JalnbttchtM'  geBctirieben  wfrd, 
^iclielnt  ao  acbwaoho  Begriffe  von 
Kouiana  an  haben,  daaa  es  gawiaa 
keine  Frage  aain  wird,  daaa  der 
SeltHrtffuflB  vorteilhafter  «Ire.  wenn 
alle  (iussanstalten  solchi'  GeiMsIlWte- 
priiizipien  lilttton.  Der  Name  dor 
Aiisi  ilt  mll<i<le  ihirrh.iii  ,  >;i'nannt 
werden;  wenn  die  un»fla!il -Iii  liinlhat- 
s.ii  lien  sieh  wirklieli  Sn  Nerhalteii, 
dann  »rlaiit'e  ich  «bieh  nirht.  dass  \las 
Iii  s-  tz  ilii-  euifaelie  Wriiiri  iillieliunK 
■  ler  l''irintt  MTbii  li  t  —  Was  Sie  UIkt 

liie  Motz'si  hon  l'lint«n  »chrtiben.  tat 
"i'br  wahr,  ich  habe  damit  dioaolbea 
iCrbhrungen  gemacbt.  Beim  Druck 
i  rOckeiten  ganae  Stiloke  aus.  Die 
l'lattea  acheinen  nichts  welter  au 
sein  al«  reiner  (üpa.* 

L.  B.  in  B.  Mit  der  Znsammon- 
N<  tzuni;  des  l'n  i>.i;iTirliii  s  k  rnii<<n 
wir  uns  ni.  Iii  I  i  f.issi'n,  t  s  it-,  Ii. 'int 
uns  inib't  ii'  <  :  -i .  i  ^  t.li  ruiik'  i\\ 
-.i'in,  wcU'ln'  ilii'  .\iii-t<  II' r  er  I  r 
läran*  !i<-  zu  ■.L'Heii  I  i  r.  i  Ii  i  ik"'  siii'i 
liiss  l  iii  aMf  der  ll'.lie  d'  r  I  eelinilt 
nti  hnui- r,  k llrjütliTiseli  bi'iiida<ctpr 
l''ac!bniann  daa  Amt  d«ii  Kritik<*rb 
ObemiuituL  Wir  gohro,  dabei  unwr 
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Ooweibe  in  Auge  linb«nd,  sovelt,  tu 

fordern,  daM  der  W^tV.-  und  Illustr.i- 
tiuusdruck  vom  Accidcnzdruck  ge- 
iMODt  KU  bobaatMii  JM. 


(i«»eliIfts-Verilndernngen. 

Proicuritt  d<>F  Firma  Mintzel'ache 

BnchtTriji 'r,!  ici  ill.  Hürmann;  .llolVr 
AnxeiKer,'  TuKblalt  (Ur  üof  und  Um- 
gegand,  lit  Um  KM  HVrhhio. 


Unser«  Mnsterbltttter. 

Die  8elirlft«B,  Ornament«  vlbw,  zu 
den  dieB^m  Heft  bolffOffoboDon  >fnster 
bUtt«ra  liofertcD  folgondo  Firmen: 

AktieoffesellBohaft  rur  Sohrirtgioflsani 
undllMolilaanlMUtOfloiilMeli  ik  IL 

H.  Bwtliold.  BmU«. 

0«lMMll  *  UafWt,  Hamburir. 

J.  Jotin  SShn«,  Hamburg. 

Julius  Kluikhardt,  Loiplii; 

C.  Kloburg.  I  .i  ipnig. 

Bcinjamin  Kri't.»  N.iclif  ,  I"r;iiikfurta.  M. 

Ludwig  &  Miiyor,  Krankturt  IL 

Mcycr  und  Schleicher,  WiOL 

Nuairioli  &  Co.,  Leipsig: 

Ramm  A  Semnon,  Loipiit. 

Budlwrd'scho  (>Icfia«r«l,OlliMbiob«.1l. 

C.  P.  HOLl,  Leipzig. 

.r.  G.  Rrh.'itcr  -'s  CicsrTki',  Letpiig. 

KiTtl.  riiriii^iiir'lt  ,  Ht-rliu. 

Otto  Woisrcrt.  SlulU-;irt. 

Wilhelm  Woellujcr  s  Schriftgi^uerei, 
Berlin. 

Zierov  <k  Ueiuoh,  L«ipsif. 


Zun  Dtvok  4w  BeOifm  vuiden. 

«o  Bleitt  Mideira  betnerkt,  Farben 

vun  Rf  rRcr  Ä  Wirth  in  Lripzi«  und 
Herniaun  (iiiUKcr  in  L'lm  verwundet. 

Text-  und  lu-ituratenbogen  wurden 
auf  einer  Krcisbeweguoga-Sohnetl- 
priM«  Too  A.  Hbdih  ia  FnnkNi- 
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1.  Amoretten -Vignttttcn  von  Ferd. 
Theinhartit  in  Berlin.  Dio  niedlichen 
Fjjturea  latwo  aiob  sum  T»U  auch 
lu  htilwohaa  Qrapp«a  vertfaiigvii, 
nri4  man  t>figpioItiwcisB  an  den  Num- 
mern 789,  TSCJ,  "91  un.i  im  ersehen 
k.inii. 

1  Keiuilasance-KiirNiv  Urade) 
V  II  Julia«  Klinkhanlt  in  I<«lpziK. 
Hchr  veruendtNire  Iteklatneiohrift. 
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Par»lIel-S<-lili<'>.(Z(.ii(r.  in  H.  fi  1 
tjeHndia  -,i>  li  ,.,nf  I'.csiirechuij«  üus. 
n' ufii  l'.iriilli'l-SrliÜL^^aeugea  von  K. 
\V.  Fuettt'tcr  iti  Nürnberg.  Bf  muu 
dortselbat  heisseii:  Ol 
int  4  Olooro  br«it 
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Förster  &  Borries,  Zwltkta  Sa. 
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Eeldtthnittkartin,  Blaikobrtii 

W  iadlT.  Kart.ii.sorHiti  uml  «llon 
Ponnaten.  Kartonirusttr  kottenlrei. 

Bfltten -Wechsel 

Kontor-Wochen-Abreisskalender. 

Iwahl.    K''> '*'>llx''lii'l.  MiiK'trrlnu-li 
ß.  fjcn  KiiiK.jU'luuR  V  10  M. 
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.Adoil  Kurt.  BeHinS.0..  uim-fitu*mtitiii.  u. 


Schweiz'  Fri.  Brandstattcr, 
aiticfc  l,MtUilagaaaB  Xo.  1». 
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Hi'iiul  i1  ill      ili'-istnitfHl ;    uf-w    iv.v.'i-   linNiC'i  raontli.      Fur.'if^ii  unh- 

fcciiijliou.  1  a.ÜO  a  year,  poatpaid.  Make  loreign  monev  ordera  payabl« 
t^i  H.  O.  Shepurd.    The  InlwiA  printar  Co.,  n£~U4  Moni««  Stk,  Cldaicvk 


ist  die 


allgemein  anerkannt  )f 

^  beste 


PMHIt 


Reteronxon  und  Prompokt»  gtatU  mut  fnadw, 

T  imfa  Po4b  UresdeB'Striefien,  Uuttenstrasso  lO, 
UUIUO  raUy  Wlen,  IV.  FrankonborggaBse  8. 


Pünktlicher  Korrektor 


Schweizerdegen  N.-V. 


liijiliM  ilauci  ii  Ii'  S'.'llniic  AriPrhiet«n 
iiiit  Aijc<lit-  '-i'i'  1 'i'i>i ji II» ] it n .  Zi'iigiiisab- 
Rchrifteu  und  das  (^ölialtitiuiiiprucheB  betürdorl  tmter  A.  100  die  Kk»«- 
ditioB  d«r  1bvo«rapbiwli«B  JafafbUobar. 

ka^hot  ,  militilrfr.,  der  eino  Dmckerei 
ieli  ■.tiiii  Ii,;  Joiton  kann,  tüchtig  an  der 
Maschine  »owio  nm  Kanten,  findet  bei  15  Mk.  Worlicmlohn  und  fraiar  Station 
sofort  oder  apiltar  Stollang.  Nor  Herron.  welche  he*««»  T 
tteieransaD  anfWaiaen  kUmien,  wollen  aicb  aioUvu  bei 
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Friktions-Kalandor  fttr  Rollenpapiero  und  Spielkarten-Bogcii 

▼OD  Karl  Krause  in  Leipzig. 


In  einem  der  früheren  Hefte  unserer  Typo- 
graphischen Jahrbücher  brachten  wir  einen 
sechswalzigen  Kalander  der  Maschinenfabrik 
Karl  Krause  in  Leipzig  und  lassen  heute  nach- 
stehend die  Abbildung  eines  Friktious- Kalan- 
ders mit  vier  Walzen  und  Einrichtung  für 
Rollen-  und  Bogep  -  Satinage  nebst  kurzer  Er- 
klärung folgen. 

Dieser  Friktions-Kalandcr  ist  spezioll  für 
Papierfabriken,  Buulpapierfubriken  und  zum 


pfangen,  ist  der  Kraftbedarf  bei  vierwalzigon 
Kriktions-Kalandern  ein  wesentlich  geringerer 
als  bei  dreiwalzigen  Friktions-Kalandern. 

Durch  die  Verwendung  einer  Stufenscheibo 
zum  Antrieb  der  Friktionswalze  kann  dieselbe 
mit  drei  verschiedenen  Geschwindigkeiten  an- 
getrieben werden  und  resultiert  hieraus  die 
Möglichkeit,  je  nach  (Qualität  und  Farbe  des 
Papiers  den  Friktionsgrad  zu  ändern,  was  von 
ganz  bedeutendem  Vorteil  ist. 


Sutinieren  von  Spieikarten-Bogen  geeignet  und 
wird  in  jeder  gewünschten  Breite  gebaut. 

Die  unterste  gusseiserne  Hartwulze  dient 
der  nächstfolgenden  BaumwoUwalzo  als  Unter- 
stützung, um  jedes  Durchbiegen  derseUion  und 
Druck  in  den  Walzenzapfen  zu  vormeiden.  Die 
Uber  dieser  liegende  .sogenannte  Friktionswalze 
ist  eine  in  Cotjuille  gegossene,  hochfein  polierte 
Harlgusswalze,  durch  Dampf  heizbar  und  durch 
Wasser  kUhlbar.  Die  oberste  Wulze  ist  eine 
Pupierwalze.  Sie  dient  der  Friktionswalzo  als 
üegenwalze  und  verhindert  j«?des  Durchbiegon 
sowie  jeden  Zapfendruck  derselben.  —  Dos  Ar- 
beiten geschieht  zwischen  der  hochfein  polier- 
ten liartwalzo  und  der  Baumwollwalze.  Da 
diese  beiden  Walzen  keinen  Zapfendruck  em- 


Da  die  Friktionswalze  auslüsbar  ist,  kann 
der  Kalander  ouch  als  gewöhnlicher  Druck-Ka- 
lander benutzt  werdon.  In  diesem  Falle  om- 
pflehlt  es  sieh ,  auch  die  unterste  Walze  aus 
:  hochfein  poliertem  Hartguss  zu  nehmen,  um  die 
Leistung  in  Bezug  auf  Qualität  der  Satinage 
zu  erhöhen. 

Mit  eingehender  Auskunft  und  .Angabe  der 
Preise  usw.  steht  auf  Anfrage  die  Maschinen- 
fabrik Karl  Krause  in  Leipzig  Interessenten  gern 
zu  Diensten. 

Die  bis  jetzt  von  derselben  gelieferten  Frik- 
lions-Kalunder  arbeiten  überall  zu  vollster  Zu- 
friedenheit der  Herren  Empfänger. 

Reserve-Papier-  und  Baumwullwalzen  wer- 
{  den  billigst  nachgeliefert. 


J^atent'^^atzsc^Iiesser  ief reffend.^ 

/U«NtMM]k  Am  4^fU  189r. 

An  die 

verehrt.  Redaktüm  dir  Typographischen  Jahrbücher 

Herrn  JuUms  Mäser,  LeipMg, 


hl  Heft  II  (189?)  brirts^rn  St>  einen  Atiiktl  i'ihtr  Konsirfiirwtg  der  K«lumn'ii-Sehn'üre 
und  haUn  gnoUt  uhr  vitltn  KolUgen  dornt  tintn  gmU»  Hink  gtgtbtn,  Abtr  mit  wtnig 
im  Mgemrinm  amf  t^kt  gtOi  JUUelHagt  gutekut  wird,  mdn  idk  um  rigattr  Efftkmmg. 
Wie  häufig  krJ  ri  m.itie  !^,itz!i-hliesser  uhcii  empfohlen,  aher  lier  Ahstitz  -.vn  jet-J.  alier- 
dingt  übtr  500  UÜO  Stück,  tnUpritht  dock  nickt  dem  eigtHliiektn  IVert  ditstr  für  Jeden  Hitk- 
Mvmi  sr  MaOumgivMm  Erßmhmg.  St  ttihe  teMelm  mt  MBnNek  Mir  Am  gr»um 
MttUM  dtr  Salzschlitsser  auih  für  Zeifun;eri.  Zeils.  hn/ten  iirai.  in  einer  fSne/taslen- Notit, 
dfdk  find  danm/kin,  tn>t%dcm  Sie  alt  Autorität  gelten  dür/tn,  kaum  ein  Dutund  An/mgen 
tmgAmftm.  Wmn  ieh  hmndm  RAhmt  fihr  dm  AriSUt  maeHm  wiMk,  Mrfti  vUOtkkt 
eilt  cri'i.u-rer  A'rris  ;cn  Fiiekgenosseii  damit  Mannt  ge:i<onlen  sein,  doch  kostet  Kekl.itne  .  iel 
Geld  und  iek  kaie  M  dtr  PnMltiitmg  dtr  Satuckliesstr  kitnuf  tu  wenig  gerecknet.  Itk 
IMe  Oen  gtdeiekt:  »Das  Gnit  Mekt  tiek  Btdkm!*  Dt  Ikml  u  mm  wM  atttk,  sitr  «bw 
Kcktamt  recht  langsam.  Alle  Druckereien  akr,  die  sich  einigermassen  mit  SattieiHtUtm 
virstken  koken,  gtktn,  wk  Sie  auck,  dos  einstimmigt  L'rUU:  »Gant  vofxüglickl* 

AUf  LkMtUbtdt  dtr  SekiHht  iM  voOMmlig  ieMm;  Mm  Qmirlem,  Vtr- 

mtscken,  kein  Ah/allen  einer  Ecke  oder  von  Buchstaben  mehr,  7.\i>:ehetti.-,-hc  iils^'lui  iinmö,:lith, 
doM  tueh  tlm  gama  btdetUMdtr  ZtUgewimn  gegtmiOer  dem  Ambinden,  ttmer  dit  wkhtigt 
M^tmiehtft,  iast  dU  Xitummem  stits,  amtk  m  dtr  MneUmt  Mm  Drmektm,  mit  dem  SoH- 
teUkutrm  umschlossen  bleiben,  kein  Au/ßftm  Vtrktr,  kein  AusbinJen  nachher,  ilis  sind  altes 
tftth  kmmmu  FffUUt,  die  dock  ohut  mtUtnt  JttUm  Fatkmanm  tmltmekttn  soUttn.  Emt 
gamtt  Mrikt  muknr  VQrwgi  Mfmmtt  UA  mttk  am/täUim,  doek  PrMtrtm  gtkt  Uttr  Slmdierml 
Chd  J»  MMr  kA  Sie,  verUfentHtktm  Sk  ditt  SeknUtn  an  getigntUr  SteJlt  im  AnnoneenitUi, 
■  dtmk  Gtl^tmMt  gtkMm  wird,  numt  Adrtm  m  trfeArm  umdjtdtr  timtkkttvoUt  /hekmamm 
wmigttemt  tkm  ß'rtMtiiiBmmg  maektm  kämm.  Bim  IHvkwftimtM  mit  ßSuüm  kotut  M.  gO.—. 
Bei  MtAlkmutmienz  kann  innerhalb  vier  IVochen  franko  Rücksendung  erfolgt».  In  fester 
Rechnung  tu  Originalpreisen  sind  dit  Saiueklittttr  outk  durtk  J,  G,  Sckelter  6*  Gitutktf 
Julius  Ktinkkardt,  beide  in  Uiftig,  und  Kiimttk  6*  Ct.  hi  fihnikflirt  a,  iK,  t«  htdthe». 

JhfftnMek  werden  recht  viele  Kidlegen  eint»  Versuch  machen  ttmd  Md,  wie  oüe  bis- 
herigen  Bezieher,  <a^er.:  die  Patent  SatysefiUossar  sind  fiTtUctiSch  und  ergpan»  vMAtrgmr 
und  üarärusSi  vor  allem  aber  '2eit  und  Geld'! 

Äßi  IJockaekUing  mnd  koütgiaiitektm  Gruts 

CJesiagAaU^  BmekdmdutMiatmr. 
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XVin.  Jahrgang. 


Die  Entwickohinff  der  Kimststilo. 


Kiirzgpfatisto  Darstolliuig  aller  Stilarton,  unter  BerUoksicbtiituiig  des  im  Buchdruck  vortuuideaoa  StUmateriala 

(Fortattauit.) 


III  vorigen  Hefte  wurde  bereits 
erklärt ,  wrichr  Ornamentfor- 
ineti  des  grieoliischen  Stiles  für 
den  Bnehdruek  gute  Verwen- 
dung finden  könnt C'n  und  auch 
eine  Anzahl  Beispiele  hierfür  gegeben.  Unter 
den  existierenden  Reiheneinfossungen  befindet 
sich  natürlich  ausser  den  bereits  abgedruckten 
noch  manches  Enseugnis,  das  irgend  eine  der 
genannten  Grundformen,  oder  der  noch  häufig 
TOrkontmendon,  wie  der  Lotus,  das  Gaisblntt, 
Akanlhus,  Mäander,  ferner  die  Ranken  des 
Ephou  oder  der  Weinrebe,  die  Blätter  des  Lor- 
beer und  der  Myrtbe  deutUoh  erkenneo  litast 


1"  I  *  ä 


Anw  Grieciii««lieBinlSM«x«cvoBJ.O.ä«h«lterftGi«aMke, 

und  dem«ufolge  dem  griechischen  Stile  zusu- 

teilen  i<;t.  Von  den  umfangreicheren  Frzpiitr- 
uisüen,  die  im  griochisohen  Stile  für  den  Buch- 
dniek  gesohaffen  wurden,  ist  in  erster  Linie 
die  griechische  Kinfassimp  Scrii'  vnii  d. 
Scheiter  &  Gieseoke  iu  Leipzig  zu  erwähnen, 
welche  in  gewissem  Sinne  bahnbrechend  war 
für  die  Kinführung  des  Stilmutorials  im  Buch- 
druck und  die  auch  eine  sehr  grosse  Verbrei- 
tung fand.  Auf  dem  damit  gesetzten  grossiMi 
Probenblalt  der  Firma  >i  hen  wir  auch  die  ersten 
Versuche,  Sätze  in  einer  sich  den  antiken  Stilen 
anpassenden  architektonischen  Gliederung  her- 
2U8tellen.  Die  Einfassung  wirkt  jedoch  infolge 
i  h  res  d  u  rch  brnph  f'n  e  n ,  I  i  nen  r< '  n  I" !  I  a  liik  te  rs  e  l  was 
unruhig  und  wurde  urät  üpäler  durch  die  im 


Renaissancestil  gehaltene  ,  Akantbea"  und  , Ger- 
mania" die  bekatmte  architektonische  Richtung 
fester  begründet.  Die  griechische  £linfassung 
enthält  im  fibrigen  aber  fast  alle  efaarakte- 
ristisrhon  Ornamnnf formen  di^«  griechischen 
Stiles  und  verdient  daher  als  stilvolle«  Erzeugnis 
auch  heute  noch  Beachtung. 

Die  Hauptfarbon  des  griechischen  Stiles  sind 
Rot,  Gelb,  Weiss  und  Schwane,  durch  deren  ge- 
schickte Abstufüng  und  Niianeierung  oftmals 
eine  bcwundeningSwUrdige  &rbige  Wirkung 
erstelt  wurde. 

Der  römische  Stil. 

Der  römische  Stil  (dessen  HauptblUto  in 
die  Zeit  von  Hl  v,  Chr.  bis  14  n.  Chr.  füllt) 
untersobeidet  sich  trots  aller  Terwandtsdiaft 

«loch  wesentlich  vom  >rriochischrn  Stil.  WFth- 
I  read  wir  bei  letzterm  volle  Klarheit  der  Form, 
I  künstlerisebe  und  ideale  Wiedeigabe  des  Orna- 
mentes bfob.n  Ilten  können,  sehen  wir  beim 
I  rämiscben  Stile  eine  gewisse  VernaohlMssIgung 
I  in  dieser Besfehuntr.  Ein  UebermaSSTOn  breitan- 
gelegter DekoD'. macht  sich  bemerkbar.  Be- 
I  sonders  im  Gebrauche  dos  Blattwerkes  zeigt  sich 
eine  überreiche  Anhäufung  der  Elemente.  Der 
ruhig  wirkende  Akanthus  des  grieohisohen Stiles 
tritt  in  8<;lnvt>rfäl!i£rt'r  Form 
auf,  dioBlattendenerhalton 
Statt  der  spitzen  Form  dee 
griechisohon  Akanthu''  eine 
mehr  rundliche  i'  urm,  und 
werden  bttuflg  su  Bttsohelu 
iUis^'ivstaltt't,  wir  fH  an  Bei- 
spiel I  ö  ersieh  thch  ist.  Dem 
Blattwerk  fehlt  die  beim 
grioi'his(!hen  Stil  zu  beob- 
achtende natürliche  Entwickelung,  statt  Ilar- 
munio  sehen  wir  unfrenülige  Ueberiadung.  Mit 
einem  Worte,  aus  dem  rö'misohen  Stile  Spricht 
eint-  Vnrnnphlässigung  der  klaren  Fnrmefi,  die 
durch  den  griechischen  Stilpepeben  waren.  An 
Stelle  einer  künstlerischen  Weiterentwickeiung 
hat  sirh  eine  Krniodrigung  des  Stiles  auf  die 
Zwecke  dcä  Alltagslebeuü  eiugetiluUt. 


Fiuiir  l.'i 
BJiiiitscIier  Alinntluw. 


Dlgitized  by  Google 


84 


Das  eiiizipo.  \v;is  <!r  'ii  l  ömischt'n  Stilo  als 
Vordieust  nacl)g«'rühini  worduii  kann,  sind  die 
dem  SKulenbau  der  Griechen  gegenUborstehen- 
(1  !i  iiroliitektonischcn  Prinzipioii,  welche  beim 
liuuen  der  zahlreiohou  GowÖlbo,  Buseliken, 
Triumphbogmund  Brttokenangewandtwurdeii. 
Auch  iHc  roicho  Dckoratinn  der  Wandniichen 
ist  vereinzelt  eiae  eigenartige,  beseuders  ist  in 
den  Bauten  von  Pompeji  vielfaeh  eine  eigen- 
artige Wirkung  erzielt  worden,  der  man  klos- 
siBche  Scliüuheit  nicht  absprechen  kann. 

Der  sogenannte 

Ponipejanische  Stil 

war  nur  von  ganz  kurzer  Dauer  (zirka  40  Jahre) 
und  ist  im  a11gem«ineD  al«  eine  direkte  Anleh- 


I  nung  an  dnn  griechischen  und  römischen  Stil 
anzusehen,  deren  ornamentale  Formen  eine  be- 

^  sonders  geschickt!'  und  cigeuartigeVararlMitung 
darin  fanden.  Mit  dem  Untergango  von  Pom- 
peji (7 1  u.  Cbr.j  endete  auch  dieser  StU,  wio 
Ja  mit  der  Entstehung  des  Christentums  anoh 
das  Dasein  und  die  BedentoDg  der  rOmiscben 
Kunst  endet. 

Im  allgemdnen  Icehren  also  im  rSmIsoben 
Stile  die  Formon  des  griechischen  Stiles  wieder, 
nur  in  wesentlich  reicherer  Form.  Im  Buch- 
droek  existiert  ausser  in  Zierleisten,  Sohluss- 
stücken  und  Initialen  nur  ganz  wenig  Material 
in  ausgewählt  römischem  Stilo,  alle  Krzeug- 

I  niüse  treten  mehr  im  wesentlich  modifizierten 
RenaiiBanoe-Charakter  auf.    (FortMtamiv  folft.) 


Technisohi 

Postkarten  mit  Anslekten. 

Die  Herstellung  dieser  beim  Publikum  sehr 
beliebten  Karten  nimmt  immer  grösseren  Auf- 
schwung. Einen  Hauptanstoss  bienu  haben 
die  im  vorigen  Jahro  stnltgofuttdeiMn  und  in 
diesem  Jahro  stattfindenden  grossen  Ausstel- 
lungen gegeben.  Der  Umsatz  lässt  sich  nicht 
mehr  nach  Hunderttausend^n,  sondern  nach 
Millionen  berechnen.  Ist  es  doch  schon  soweit 
gekommen,  das«  eine  Menge  Restaurants  ihre 
eigenen  Postkarten  mit  Ansieht  ihrer  LokaHtüten 
haben  und  damit  lobhaften  Handel  treiben.  Wie 
nun  ein  lukrativer  Zweig  fast  immer  einen 
neuen  herromift,  so  auch  hier;  es  machten 
sich  SaninicI-.Mlium.s  für  dii' Karten  iiotwondig, 
deren  Herstelluag  wieder  einen  lukrativen  Zweig 
dtfr  Buchbinderei  bildet,  denn  man  kenn  ein 

Pofitkarten-Sammelalbuin  .  in  dem  einige  Hun- 
dert Karten  Platz  finden,  schon  von  3  Markau 
bis  zu  80  Mark  haben.  Am  wenigsten  haben  die 
Hnclidrucker  an  diesem  neuen  Industriezweigo 
'["lAl,  If'idcrl  kann  man  sagen.  K.s  ergeht  uns 
mit  den  Postkarten  ebenso  wie  mit  dem  Druck 
auf  Lederimitationen  und  Leinwand  fOr  Buob« 
l^iii^cldiiire.  Nindidem  fier  Hoden  aV>pegraßt  ist, 
denkt  niuu  daran,  duss  man  das  auch  hätte 
machen  kSnnen.  HoflSentlich  bat  der  Artikel  in 
Heft  X  des  vorigen  Jahrganges  dieser  Zeit- 
schrift manchem  Buchdrucker  Anregung  zur 
Herstellung  von  Postkarten  mit  Ansiohten  ge- 
geben. Wer  irgend  im  Besitze  guter  Tiegel- 
druckpressen ist  und  den  Touplattenschnitt  ver- 
stellt, kann  es  mit  dorn  Druck  solcher  Karten 
sehr  wohl  ver.suchen  und  sieh  eine ganz  hübsche 
KinrndHti('i|ucl!e  .sidiern.  Dio  I.ilhuLMMjdM'ii  und 
Steindrucker  verdienen  zweifellos  i  iii  hübsches 


Rnndaohan. 

Stflek  Geld  an  diesem  Artikel,  weehalb  sollten 

wir  da-s  nicht  auch  können?  Wer  .sii  h  niclil 
mit  dem  Tonplattendruok  befassen  kann  oder 
will,  der  fasse  den  Dreifarbendruck  für  Karten 

ins  Auge;  dieser  ist  für  den  besagten  Zweck 
wio  geschaffen  und  wird  alier  Wahrscheinlich- 
keit nach  dem  Steindruck  in  nächster  Zeit  ge- 
waltige Konkurrenz  maclu  n.  Unseres  Wissens 
bofasst  sich  die  Firma  Hnsnik  ä-  Häusler  in  Prag 

«mit  Herstellung  von  Platten  für  farbige  Karten. 
Man  arbeitet  mit  nur  drei  Zinkplatten  und  er- 

zielt  ein(<  priiohfige  Wirkutip.   Solche  Drucke 
I  geben  der  Lithographie  resp.  dem  Steindruck 
nichts  nach.  Auch  das  neue  VerAihren  der 
(  'rinienberg'.schon  Lehranstalt  in  Schlo.ssGriinen- 
1  bach  (Bayern),  Autotypieen  ohne  Kastor,  von 
I  dem  die  Tyinigraphieohen  .TahrbOoher  bereits 

Muster  vorführten,  empfiehlt  sich  sehr  zur  HOIV 
<  Stellung  von  Postkarten  mit  Ansichten  in  einer 
Farbe.  Wird  ein  solches  Klischee  mit  Lieht- 
druckfarbe  (am  besten  Blau-Grün)  gedruckt,  so 
kommt  <ler  Huchdruck  dem  Lichtdruck  sehr 
nahe.  Dieses  Verfahren  dUrfte  dos  billigste  zu 
dem  in  Rede  stehenden  Zweoke  sein  und  wir 
verfehlen  doslialli  nicht,  alle  Interessenten  noch- 
mals darauf  liiiizuw  ei.seii.  W.  in  W. 

Priigedrnek  auf  der  Tiegeldruckpresse. 

Die  Firma  J.  G.  Schelter  &  Giesecko  in 
Leipzig  bringt  in  diesem  Heft  der  ^Tyiiogiaphi- 
scheti  Jahrbilcher"  eine  prächtige  Beilage  ( Neu- 
jahrskarte), die  auf  der  „  Phönixpresso*  gedruckt 
und  geprägt  wurde.  Uebor  diu  Ausführung  der 
Prägung  IKsstunsgenannte  Firma  nachstehende 
Mitteilungen  zuptdien.  Man  verfährt  bei  Aua- 
I  ftihrutig  derartiger  Prägungen  in  der  Welse,  dass 
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mnn  mit  tolsoiiiornus  SclilommkreidouBcl  Stärkc- 
kleibtur  gübildeteii  Vmste  auf  dem  Tiegel  der 
Prease  eine  Patrice  bildet.  Tat  die  Plrügeplatte, 
wio  jode  andoro  Dnirkplatto  in  der  Form  ge- 
schlossen, 80  wird  zuuäubiit.  ein  Sohwarzdruok 
von  dieser  Platte  auf  den  Tiegelaufeitg,  welcher 
nur  aus  einem  einzigen  Bogen  besteht,  der  aber 
vollständig  festgeklebt  sein  muss,  gemacht.  Es 
wird  dann  miltols  (»iner  kleinen  Spachtel  die 
Paste,  diu  knetbar  wie  (ilasorkitt  fj^eniisi  hl  wor- 
den ist,  auf  den  wt-is^  j^fi'lit-lH'iirii  Teil  des  Al)- 
druükes  aufgetragen,  und  zwar  au  dcu  Stellen, 
die  in  der  PtVgang  am  hficbsten  eraeheinen 
sollen,  !\m  dirkstcii.  I^f  iVw^  Piiste  vnllstUndig 
aufgtilrugeu,  so  wird  Ubur  dieselbe  ein  Blatt 
Seidenpapier  gegeben  und  mit  der  Hand  etwas 
fostgedrückt;  alsdann  wird  die  Presse  lang- 
sam geschlossen,  wodurch  sich  die  Paste  in  die 
Prügeplatte  eindrOokt.  Nach  WiederSfftaen  der 
Presse  wird  die  Prägung  geprüft;  \mi  dieselbe 
noch  nicht  hoch  genug  ist ,  \n  ird  auf  dieselbe 
Weise  wieder  Paste  aufgetrngon  und  zwar  je 
nadl  Bedürfnis  bei  mangelhafter  li<>be  mehr 
oder  weniger.  Ks  wird  dann  wiederum  ein  Hlatl 
Soidenpuptur  auf  das  Ganze  gegeben  und  mit 
der  Hand  festgedrUokt  und  die  Presse  w  ieder 
geschlossen.  N'aeli  n<>fnir>n  derselben  wird  sich 
die  PrSgung  voUkouiuicncr  zeigen,  vielleicht 
schon  sogar  als  genUgend.  Mangelhafte  Teile 
derselben  werden  in  ganz  gleidier  Weise  nacb- 
gobessert,  wobei  aber  nie  vergessen  wenlen 
darf,  dass  ein  BlattSeidenpapier  aufgelegt  wer- 
den muss,  da  di(>se8  verhindert,  dass  die  Paste 
in  der  Pragepialte  festklebt.  Nachdem  die  Prä- 
gung vollsttindig  genügt,  werden  d!e  jffiüider,  die 
sich  ausserhalb  der  Prägung  herausgequetsoht 
haben,  mittels  eines  sebarfen  Messers  weg- 
gesebnitten,  wobei  darauf  zu  aebten  ist,  dass 
beim  Sehneiden  nicht  in  Teile  der  Prägung  ge- 
kommen wird  unfl  dnss  forner  <lie  ganze  Fliicho 
ausserhalb  der  Prägung  eine  tadellos  glatte 
wird ;  jede  Unebenheit  würde  mitpritgen.  Ist 
diese  Kbnung  geschehen,  so  muss  man  die  Pa- 
trice vollständig  trocknen  lassen,  was  event. 
1—2  Stunden  andauern  kann.  Es  wird  dann 
die  Anlage  für  die  vorher  in  Buntdruck  ferlig- 
gcstellten  Kurten  in  Üblicher  Wei.-^u  goinacht 
and  dann  g(>prägt  nach  Einlegen  wie  beim 
Druck,  nur  dass  selbstverstiindlieh  bei  allen  die- 
sen Manipulationen  vorher  die  Walzen  aus  der 
Presse  bemustriMiommen  \^  erden  müssen. 

Die  IlerstellUHiu:  von  Wein -Etiketten. 

Handelt  es  sich  beim  Huebdrueker  um  einen 
aussuftthrenden  Auftrag  von  Wein-  oder  der- 
gleichen Etiketten,  so  wird  t>r  sir  h  in  den  mei- 
sten Füllen  der  billig  zu  habenden  sogenannten 


Blankovord rucke  I  c  lM  tv  n.  Dieselben  sind  seit 
Jahren  Spezialerzeugnisso  einiger  grösserer 
lithographischer  Anstalten  geworden,  welche 
Muster  von  den  einfachsten  bis  zu  d^  ii  ln\urii'>- 
sesten  auf  Lager  halten.  Der  Buchdrucker  hat 
somit  nur  noch  die  primitive  Arbeit  des  Ein- 
druckons  vorzunehmen.  Indes  kommt  es  in 
unserer  Praxis  auch  hier  und  da  vor,  dass  der 
Auftraggeber  ein  Original- Woinotikctt  gedruckt 
haben  will.  Unbeholfene  Kollegen  w  erden  nun 
sofort  /imi  Litlm-  oder  sonstig^on  (Irnjdien  lau- 
fen und  eine  Skizze  für  lithographisehe  Aus- 
nihning  anfertigen  lassen.  Die  Folge  davon  ist, 
dnss,  wenn  die  Aufla>;i>  nicht  hoeh,  das  Ktikett 
fast  unbezahlbar  teuer  wird,  der  Buchdrucker 
keinen  Verdienst  dabei  findet  und  eventuell 
noch  einen  Kmiden  verliert.  Wir  sprachen  oben 
von  unbeholfenen  Kollegen;  wir  meinen  damit 
solche,  die  sich  nichts  zutrauen  und  vor  joder 
über  das  All  tägliche  hinausgehenden  technischen 
Anforderung  zurücksohrecken.  Diese  Herren 
kUramern  sich  gewähnUoh  um  nichts,  weder  um 
die  Fachpresse,  noch  um  die  Schriftgiesserei- 
neuheitim  und  lassen  sich  bei  erster  (lelegen- 
heit  w  uhl  oder  übel  von  anderen  Kollegen  Uber- 
trumpfen. Unterziehen  wir  das  in  den  letzton 
Jahren  seitens  der  Suhriftgiessereieu  in  den 
Handel  gebracht«  Verzierungs-  und  Schrift- 
material  einer  nShern  Betrachtung,  so  werden 
wir  finden,  d.ass  sicli  mit  diesem  Material  sehr 
Zweckentsprechendos  schatfon  lösst.  Zum  Be- 
weise dessen  bringen  wir  in  diesem  Hefte  drei 
Weinetiketten,  die  sehr  schnell  zu  setzen  und 
zu  drucken  sind.  Die  auf  diesen  Mustern  ver- 
wendeten Figuren  eignen  sich  vorzUglioh  für 
sideho  .Arbeiten  in  einer  oder  auch  mehreren 
Farben.  Die  Wein -Vignetten  lassen  sich  ausser- 
dem noch  fUr  Weinkarten,  Preislisten,  Fcst- 
lieder  usw.  verwendsu.  B.  fai  o. 

UaslehtfoMrer  Druck. 

Die  Ansprüche,  die  heute  an  eine  moderne 

Druckerei  gestellt  wenlon,  steigern  sieh  von 
Jahr  zu  Jahr.  Die  letzten  Jahrzehnte  zeiligten 
nicht  nur  fUr  die  Staats-,  sondern  auch  für  die 
privaten  Druckereien  infdg»  der  Zunahme  von 
Aktiengesellsohaften,  privatpostalisoben  Ver- 
kehrsanstalten,  des  Spermarkenwesens  und  der 
Alters-  und  ln\  aliilitatsv  (•rsi(  licriimrs-.\nstalten 
eine  bedeutende  N  eroiehrung  des  Druckes  von 
Wertzeichen.  Damit  wuchs  auch  die  Zahl  der 
Fälschungen, und  es  war  .\ufgabe  <ler  Druckerei, 
ilt-nselben  so  weit  wie  möglich  vorzui>engen 
resp.  die  ausgeführte  Fälschung  leicht  erkennen 
SU  lassen.  Den  Staatodruokereien  stehen  au 
diesem  Zwi'ckr«  verschiedeiitliclie  Hilfsinittel  zur 
Seite.   Liegt  schon  in  <ler  ausserordontiichon- 
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Feinheit  der  Zeiclinung  und  in  (l»r  Sauberkeit 
des  Druckes  eine  Krschworuiig  dos  Nachdruckes, 
so  kommt  noch  hinzu  die  Verwendung  für  ihre 
Zwecke  hergestellter  Papiere.  Die  Privatindu- 
strio sann  auf  andere  Mittel.  Kin  neuartiges  \'or- 
fahren  ist  soeben  der  Cynamon'sehen  Druckerei 
in  Berlin  patontamtlich  geschützt  worden.  Das- 
selbe besteht  darin,  dass  das  zum  Druck  von 
Wertzeichen  zu  benutzende  Papier  mit  einer 
unsichtbaren  Farbe  und  einem  beliebigen  Texte 
resp.  mit  bildlichen  Darstellungen  vor  oder  nach 
dem  Dessin- Aufdruck  versehen  wird.  Dieser 
unsichtbare  Druck  wird  aber  sofort  sichtbar, 
wenn  das  Papier  mit  einer  entsprechenden  Ke- 
agenzflUssigkeit  befeuchtet  wird.  Druckt  man 
mit  einer  von  Cyuamon  zusammengestellten 
Farbe  und  befeuchtet  das  i>odruckte  Papier  mit 
einer  ammoniakalischen  Lösung,  so  tritt  der 
Di-uck  sofort  in  schön  roter  Farbe  hervor,  um 
nach  einiger  Zeit  wieder  vollkommen  zu  ver- 
schwinden. Durch  erneutes  Befeuchten  mit 
Ammoniak  kann  dieser  Vorgang  beliebig  oft 
wiederholt  werden.  Wegen  Lizenzüberlassung 
nebst  Lieferung  dieser  unsichtbaren  Druckfarbe, 
welche  das  Resultat  einer  grossen  Reihe  von 
Versuohen  ist,  wolle  man  sich  mit  der  Firma 
F.  Cynamon,  Berlin  N.,  Chausseostrasse  2  a,  in 
Verbindung  setzen. 

Doppelt«  Dreisehneidmaschine. 

Die  Maschinenfabrik  Karl  Krause  in  Leipzig 
hat  in  jüngster  Zeit  einen  „Doppelton  Droi- 
schneider"  konstruiert,  der  genau  so  viel  leistet 
wie  zwei  Stück  dreiseitige  Beschneidmaschinen, 
der  jedoch  nur  eine  Person  zur  Bedienung  nötig 
hat,  während  zur  Bedienung  von  zwei  Stück 
Dreischneidern  naturgemiiss  zwei  Personen  ge- 
hören. Ausserdom  braucht  ein  , Doppelter  Drei- 
schneider* auch  nur  einmal  Platz  und  einmal 
Kraft,  ebenso  nur  einen  Riemen,  während  zwei 
Dreischneider  naturgemäss  auch  hierin  da^  Dop- 
pelte beanspruchen.  Während  hei  den  drei- 
seitigen Beschneidemaschinen  jeder  Stoss  von 
Hand  eingepresst  und  während  bei  denselben 
der  Ständer  nach  jedem  Schnitte  von  Hand  ge- 
dreht werden  muss,  ist  der  „Doppelle  Drei- 
schneider"  mit,  mechanischer  Pressvorrichtung" 
versehen  und  erfolgt  die  Drehung  des  Ständers 
nach  jedem  Schnitte  vollständig  „automatisch". 
Die  Vorzüge  dos  Doppelten  Drei.schneiders,  der 
zwei  mit  dem  Rücken  einander  zugekehrter 
Slüsso  Papier  oder  Bücher  an  je  drei  Seiten  mit 
nur  vier  Schnitten  beschneidet,  sind  nach  dem 
Vorgesagten  so  einleuchtend,  dass  diese  arbeit- 
sparende Maschine  sicher  schnell  Eingang  fin- 
den wird  in  allen  Papierfabriken  und  Gross- 
huchhindereien  usw.,  in  denen  grosso  Mengen 


Papier  oder  BUcher  zu  beschneiden  sind.  Ein- 
gehende Auskunft  Uber  die  Maschine,  deren 
Preis  usw.  erhält  man  auf  Anfrage  von  Karl 
Krause  in  Leipzig  und  von  dessen  Vertretern. 

Wetter's  Nnmeriermaachine  Form  X. 

Kin  rocht  praktisches  Ziffern  werk,  speziell 
zum  Beziffern  von  Kassakontrollzctteln,  bietet 
jetzt  die  Firma  J.  G.  Schelter  &  Giesecke  in 
Leipzig  in  Form  X,  einer  neuen  Variation  ihrer 
in  vielen  Druckereien  bereit»  eingeführten  und 
als  wertvolles  Hilfsmittel  zur  Numerierung  von 
Drucksachenjeder  Art  geschätzten  Wottcr'schen 
Numoriermaschinen.  Dieses  ZifTernwerk,  wel- 
ches unsere  Abbildung  veranschaulicht,  zählt 
von  1  bis  50  bezw.  100  oder  1000  und  springt 


von  der  erreichten  höchsten  Ziffer  sofort  selbst- 
thätig  auf  Ol,  001  oder  0001  zurück.  Auf 
Wunsch  wird  <lassclbo  auch  rückwiirtszilhlcnd, 
also  von  50  bezw.  100  oder  1000  auf  1  zurück- 
zählend und  wie  angedeutet  mit  oder  ohne  vor- 
stehende Nullen  geliefert.  Wetter's  Numerior- 
mascliine  F ormX  dürfte  jedem  Buchdrucker,  der 
sich  mit  der  Herstellung  von  Kassakontrollzet- 
teln und  dergleichen  befasst,  vorzügliche  Dienste 
leisten;  die  grossen  Vorteile,  welche  diese 
Xumeriermaschine  gegenüber  der  bisher  all- 
gemein üblichen,  ebenso  langwierigen  wie  um- 
ständlichen Methode,  die  Numerierung  durch 
Zifferntypen,  die  nac-h  jedesnuiligem  Druck  von 
Hand  geändert  werden  müssen,  zu  bewirken, 
werden  jedem  Fachmann  sofort  in  die  Augen 
springen,  sodass  es  einer  besondern  Empfeh- 
lung zum  Bezug  derselben  wohl  kaum  bedarf. 
Bekanntlich  können  die  Wetter'schen  Numerier- 
maschinen zugleich  mit  dem  Schriftsatz  in  ein© 
Form  geschlossen  und  mit  demselben  gedruckt 
worden,  sodass  also  Numerierung  undTextdruck 
zu  gleicher  Zeit  erfolgt. 

Polytypen  auf  Holzfnss. 

In  einer  Zeit  wie  der  unsrigen,  wo  die  Ge- 
lehrten der  schwarzen  Kunst  eifrig  bemüht  sind, 
durch  Wort  und  Schrift  etwaige  Mängel  des  dem 
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BuchtlnKkePIurV^rfügung  stislu'inlon  Materials 
nufzudcckon  resp.  zu  bosoitigen  (bei  wolchoii 
Gclogouheiten  froilioU  uftmals  reoht  lücherliche 
DiDge  behaodolt  werden,  wie  s.  B.  die  kOrilioh 
ganz  ernstliaft  aufgeworfene  Frage,  was  ein 
Spatium  8oij,  wo  alles  daauuli  slrubt  und  diu 
Giessereim  und  HemingUnien-Fabi'iken  ■ver- 
niittc'lst  iliror  exakt  arbeitenden  Maschinen  auch 
im  Staude  sind,  doui  Jünger  Gutenbergs  tadel- 
los syeteniatisohe  Sohriftcn,  Einfassungen,  lei- 
men usw.  zu  sichern,  uiuss  es  Wunder  nohnien, 
daas  seitens  unserer  oben  genannten  Lieferanten 
vielfach  noch  immer  an  einem  alten  Zopfe  fest- 
gehalten wird,  der  nichts  woniger  als  geeignet 
ist ,  dem  Setzer  oder  Drucker  ein  genaues  Ar- 
beiten zu  erleichtern.  Ich  meine  die  Gepflogen- 
heit, schon  mKSSig  grosso  Polytypen,  die 
ihres  Sujets  wegen  sehr  viel  in  (Jebrauch  ge- 
uommon  und  oft  recht  komplizierter  Weise 
direkt  mit  Einfassungen,  LiniensKtsen ,  Oma- 
mentcn,  Srlirift  usw.  in  \'erbin<Iung  gebracht 
worden  niüstjen,  aut  Holzfuss  zu  montieren. 
HauptsXohlich  kommen  hier  wohl  die  Medaillen, 
Heclinungs-,  Wetrhsel-,  Briefkopf-  und  ühnliche 
Vignetten  in  Betracht,  denn  wenn  diese  auch 
dann  und  wann  massiv  auf  Blei  gegos.scn 
anzutreffen  sind ,  so  Uberwiegt  doch  das  \'or- 
liandonsein  derselben  auf  Holzfuss.  Wohl  keine 
Art  von  Polytypen  findet  gegenwärtig  bei  uun-- 
kantiien  Drucksachen  so  viel  Anwendung,  wie 
die  Medaille.  Fast  jede  LM  Ü^.'-rrc  ]ii'odii7.ierendo 
Firma  ist  ja  heute  prümiieri  und  der  Zug  unserer 
reldamebedüritigen  Zeit  erfordert  es,  diese  Aus- 
zeichnungen dem  Publikum  durch  hildliclu  s 
Darstellen  auf  Briefbogen,  Adrosskarton,  Zirku- 
laren, Prospekten,  Katalog- Umschlagen  usw. 
kundiugebeni  Und  wie  \w\t  dieses  Heilürfnis 
in  den  nSohsten  Jahren  noch  zunehmen  wird, 
ist  bei  den  zahlreiohen  bestehenden,  projektier- 
ten oder  auch  nicht  projektiortcn  Ausstellungen 
kaum  abzusehen.  Welcher  gewissenhaft  arbei- 
tende Setzer  hat  nun  oiciit  schon  grossen  .\erger 
gehabt  mit  den  unscheinbaren  Holzklotz tm,  die 
nie  genau  systematisch,  selten  rechtwinkelig 
und  schriflhouh,  fast  immer  aber  krumm  oder 
schief  sind.  Hol*  bleibt  eben  Hols,  und  wenn 
eine  solche  V  ignette  in  nem-m  Zustande  ziem- 
lich brauchbar  ist:  nuch  ofteror  oder  längerer 
Anwendung  bleibt  das  Versiehen,  Schwinden, 
Reissen  und  Nägellockern  nie  aus.  Ganz  abgc- 
sohon  davon,  dass  beim  Waschen  der  betrutfcn- 
den  Druckformen  aus  Unwissenheit  oder  —  Be- 
(|uemliclikeit  in  vielen  Füllen  wenig  RUcksi<  ht 
auf  die  Polytypen  genommen  wird,  so  bewirken 
schon  die  Temperatur  der  Luft  und  die  Bo- 
sebalfenheit  lUm  Holzes  an  und  für  sieh  niannig^ 
fache  Veränderungen  im  Volumen  des  totstem. 


Dann  mus.s  der  Setzer  mit  Messer.  Ibtlzraspel, 
Kleister  und  l'a|)ier  n.'u  lilielfen,  <ler  Masrliinen- 
meistcr  liucht  trotzdem  Uber  Spiusso,  die  Schuld 
daran  trifft  aber  keinen  von  beiden.  Warum 

li(>fern  unsere  Gie.ssercien  die  Medailltm  nicht 
durchweg  in  Schriftmetall,  und  zwar  genau 
systematisch  nach  Pariser  Kegel  (auf  Cicero  resp. 
Nonpareill(>  ausgehend)?  —  das,  was  in  dieser 
Weise  hergestellte  Polytypen  vielleicht  mehr 
koston,  wird  durch  Ersparnis  an  Arbeit  tmd  Ver- 
druss  beim  Gebrauch  bald  reichlich  eingebracht. 
Aber  auch  den  praktischen  Bedürfnissen  des 
Setzers  kSnnte  mau  leicht  etwas  mehr  Rech- 
nung tragen.  Oft  kommt  es  vor,  dass  Medaillen 
mit  Kreisen  umgeben,  mit  Ornamenten  vorziert, 
durch  Bogenzeilen  go<leckt  oder  sonstwie  iu  ge- 
fälliger Weise  gruppiert  werden  sollen.  Iliersu 
ist  jedoch  der  jetzige  Vignettenfuss  sehr  unge- 
eignet. Bekanntlich  zeigt  die  heute  durchweg 
vorhandene  Form  desselben  —  von  oben  ge- 
sehen —  das  in  Fig.  1  durch 
fette  Linien  markierte  Aus- 
sehen; der  Holsfuss  geht  also 
vien;ckig  über  die  liundung 
des  Bildes  hinweg,  was  auch 
durch  die  notwendige  Halt- 
barkeit der  eiiizu.s<'hlagenden 
Nägel  meist  bedingt  ist.  Sollte  es  nicht  möglich 
sein,  die  Medaillen -Vignetten  derart  herzu- 
stellen (sei  es  in  Schriftmetall  oder 
Haltbarkeit   wegen     ■  ganz 


Bild. 


/ 


Kii;.  1. 


ren 


—  dergrösse- 
in  .Messing), 


dass  der  Fuss  miterhalb  des 
eigentliehen  Elildes  angebracht 

würde?  In  Fig.  2  ist  wohl  für 
jedermann  verständlich  genug 
skizziert,  wie  ich  mir  die  Sache 
denke.  Wer  scbim  Gcli'getihoit 
hatte,  mit  in  dieser  Weise  - 
streng  systematisch unterschnittenenTy  peu,  wio 
sie  z.  B.  Scheiter  &  (Jiescckc»  in  Leipzig  In 
einigen  Figuren  ihrer  Holbein-,  Florentiner- 
und  Medaillon -Einfassung  liefern,  zu  arbeiten, 
wird  die  Vorteile  eines  solchen  Materials  wohl 
zu  schätzen  wi^^sen.  Wenn  liie  Mi'ilailleii  dann 
scharf  an  der  gewöhnlich  doppelfeinen  äusseren 
Linie  iJjsohneidon,  so  ist  das  Anstosseulassen 
von  I;inien  oder  Ornamenten,  <!as  rebersotzen 
von  Bogeuzeilen  sowie  das  Uuischliussen  mit 
Kreisen  dem  Acddenssetier  ohne  Zuhilfenahme 
von  Raspel  und  l'"'t'ilii  criniiirlicbt .  .Aber  auch 
in  den  Füllen,  wu  es  sich  lediglich  um  ganz 
einftiches  Anwenden  derselben  handelt,  kann 
die  Genauigkeit  und  Akkuratesse  hinsichtlich 
der  UebereinstimmuDg  in  der  Gn"s.se  nur  Freude 
erregen;  trifft  man  docdi  gegenwärtig  sehr  sel- 
ten zwei  zusammengehörige  Medaillen- Vignet- 
ten, die  im  Volumen  ilirer  Hoizfüsse  selbst  in 
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neuem  Zustjüxit'  nicht  DillVTcnzcn  atifsvcisi<n ! 
Boi  den  vorstehenden  ZeiJun  httbü  wh  dio  Kin- 
selbild  zeif^enden  KlisoheeB  im  Auge  gehabt, 
doch  cclf''t;  (lif  Aiisfüliriinp-fii  selhstvcrstänil- 
Ucb|  freilich  nicht  ganz  in  dem  Mua^se,  uuch  von 
(«SbereinandergflkgteD')  Doppel  -  Medaillen. 
Hier  niiisst«!  der  Fuss  ahon  dfni  Pil  le  i  iit- 
sprecheud  —  nioht  eine  quadratische,  suuiUirn 
mehr  reohteoUge  GnmdfiMehe  darstellen,  in 
Länge  und  Breite  dorn  Pariser  System  gleich- 
falls angepasBt.  Viele  der  uns  cur  Verfügung 
«lebenden,  fOr  SohriftetMats  mw.  heroohneten 
N  i^iiotten,  s.  B.  zu  Rechnung«ri.  Briefköpfen, 
Wcdhsclii  usw.,  zeigon  in  ihren  Durclilochungen 
und  Ausklmkiiiigen  dieselhen  durch  den  Holz- 
fusH  horvorgerufonon  Ung«^nauigkeiten,  wie  die 
Medaillen.  Auch  hier  sollte  Keniodur  gesclmiron, 
vor  alleu  Dingen  das  iluiz  boseitigt  und  die 
Ainspanmgen  fttr  Sohriftae&en  sowie  die  Aus- 
klinkungen  den  typographisclu  n  Kinlu  ifcn  iut- 
gemessen  worden.  Die  L'nlurlegerei  niil  Kartun- 
blSttem,  das  Ruinieren  von  Aohtelpetitdorch- 
scbussund  andere  Flickarbeiten  fielen  dann  weg, 
viel  Zeit  und  Mühe  würde  gespart.  Eine  tüch- 
tige Giesserei,  die  der  beregten  Angelegenheit 
im  ango<lputeten  Sin:.  -  näher  träte,  könnte 
meines  Kruchtens  hesünders  mit  der  neuartigen 
Herstellung  der  Medaillen -Vignetten  ein  sehr 
gutes  Geschäft  machen,  si(!h  sonst  aber  auch 
ih  n  Dank  eines  jeden  praktisohen  Buchdruckers 
erwerben.  w.  m  M. 

Ausges|»arte  Quadraten. 

Neuerdings  wurden  in  der  Druckerei  der 

^Typogrnphisrhon  .Inlirbücher"  praktische  A'er- 
suohe  mit  dengoftetzlich  geschützten  ausgespar- 
ten Quadraten  Yon  der  Firma  E.  tt  F.  Guodelaoh 
&  Klicrshncli,  Spezialgiesserei  Tiir  Aiisschiuss- 
Materiul,  Leipzig- Koudnits,  gemacht,  welche 
auf  Spezialmaschinen,  die  in  eigener  mecha- 
nischer Werkstatt  gebaut  wurden,  hcrgostclit 
sind.  Die  Qiui'l raten  sim!  auf  Kciiicn  Seiten  aus- 
gespart, wodurch  ihr  Ciuwiclii  geringer  wird, 
ohne  dabei  an  Solidität  einsubOssen.  Der  (iv- 
wichtsunterschiod  zwischen  vollen  nnd  aus- 
gesparten C^ui^drateu  beträgt  ungefähr  2i>  Pro- 
zent; sie  sind  nioht  teurer  als  volle  Quadraten, 
ein  l'nistand,  der  ("i  Neuansohafl^ngeo  Sehr  be- 
achtenswert sein  dürfte. 

Die  AnitfUllung  leerer  Hännie  in  .SHtzformen 
macht  den  äetzeru  oft  sohr  viel  zu  schuifeu, 
namentlich  wenn  sie  grossere  RSume  nur  mit 

kleinen  Stegen,  Qtiadralcn  und  Au■^-^^  hhiss 
au  füllen  versuchen.  Nehmen  wir  zum  Beispiel 
an,  dans  in  den  Figuren  1  und  2  die  mit  a  be- 


zeichneten K'äiitiic  ausziifiinen  \\  iii  i-n.  sm  -vs  iirdo 
I  dies  am  sclineli-slen  durch  ui  Wasser  uutgclu.stun 
{  Gips  gesohehen  können.  Leider  hat  letzterer 
den  Nachteil,  dnss  er  die  Form  vcninrcinigt. 
sich  beim  Waschen  auflüst  und  an  dem  Material 
I  haften  bleibt.  Am  besten  werden  aolohe  RHume 
mit  geschmolzenem  Blei  (Zeug)  ausgefüllt.  Man 
,  bedarf  hierzu  eines  sogenannten  GiesslöfTels, 
I  der  für  ca.  60  Pfennig  hei  jedem  Klempner  zu 
haben  ist.    Der  Löffel  wird  mit  Zeug  gefüllt 
und  Uber  eine  Gasflamme  oder  anderes  Feuer 
gehalten,  bis  das  VliA  resp.  Zeug  geschmolzen 
ist.  Die  sogenannte  KrStze,  die  sich  auf  der 
Oberflüche    des   geschmolzenen    Bleies  zeigt, 
wird  mit  einem  Kartouspau  auf  die  Seite  ge- 
■ohoben  oder  entforat.  Da«  Blei  ist  dann  guis- 


Fignr  1. 


Figur  2. 


fertig,  wenn  sich  ein  hineiugohaltener  wt^isser 
Kartonapan  bräunUoh  fibrht.  Der  Guss  musi 
selincl!  von  statten  gehen,  damit  da.s  Blei  nicht 
erkaltet.  Am  besten  wird  diese  Mtwipulatiou 
erst  dann  yoigenommen,  wenn  die  Form  cum 

Druck  geschlossen  ist  und  auf  einen»  eisernen 
Fundamente  liegt.  Man  sorge  dafür,  dass  beim 
Gusse  sowohl  die  Fundament  platte  wie  auch 
dio  Form  sell»st  ganz  troi  ken  ist,  sonst  springt 
das  Blei  beim  Gicssen  zurück.  Auf  die  Satzform 
s|)ringendes  Blei  bringt  dem  Material  keinen 
Schaden  und  lässt  sich  nach  dem  Erkalten 
h'ictit  entfernen.  -  NeiiorinrH'-  hat  Herr  K.  K. 
in  Wien  eine  sogenaiinlc  ^Saiz-lusie"  zumAus- 
fUllen  leerer  Rttume  «rftmden.  Wir  werden  im 
nächsten  MeÜ»  auf  diese  Neuerang  zu  sprechen 
kommen.  i>.  io  1.1. 

Waschmittel  „Terpentina". 
Die  Firma  Friedr.Wilh.  Feld,  Fachgeschäft 
für  Stein-  und  Buchdruckereion  usw. in  Barmen, 
übermittelteuns  ein  (Quantum  ihres nonon Wasch- 
mittel» , Terpentin»"  für  Typen  und  Walzen 
zur  Ausprobierung.  Nach  gemachten  eingehen- 
den \  ersuchen  können  wir  das  WaschmitU'l 
aufs  beste  empfetilen.  Die  X'urzügo  des  Mittels 
bestehen  darin,  dass  dasselbe  eine  sebnelle  and 

griiniliclif  !?einic:nntr  tlcr  Schriftform  und  der 
Waken  mit  nur  geringem  (Quantum  ermögliobt 
und  dabei  verbKltnisrnftssig  bilh'g  ist. 
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...  Karl  Krauses  Papierschneidemaschine 

fUr  Düten-  oad  Beatelfabrikation,  cur  Herstellnnü:  des  gekröpften  Schnittes. 


Der  grade  herunter  orfolgcndo  Schnitt  teilt 
das  in  Doppolformat  untergelegte  Papier  mitten 
durch  und  liefert  so,  ohne  jeden  Abfall,  2  Stüsse 
fertiger  Beutolpapiere. 

Ausser  dem  Sattel  auf  dem  Hintertische 
befindet  sich  noch  ein  vcrstelUmrer  Winkel  auf 
dem  Vordertisch,  wodurch  das  gonnuesto  An- 
legen und  Schneiden  des  Papiers  gewährleistet 
wird. 


niemals  höhere  Stösse  geschnitten  werden,  als 
das  Messer  aus  der  Messerscheide  hervorsteht, 
da  sonst  die  Mosserscheide  aufsetzt  und  ein 
Bruch  derselben  unvermeidlich  ist. 

Diese  Maschine  wird  von  der  Maschinen- 
fabrik Karl  Krause  in  Leipzig  speziell  für  klei- 
nere leichte  Arbeiten  berechnet,  filr  die  oft  die 
Anschaffung  einer  teuren  DUtenmaschine  nicht 
lohnt.  —  Sie  ist  trotzdem  im  Verhältnisse  zu 


Worden  zu  der  Maschine  Messer  anderer 
Kröpfung  als  oben  genannt  gewünscht,  oder 
nachbestellt,  so  ist  die  gewünschte  Kröpfung 
stets  genau  auf  Papier  zu  zeichnen  \ 
und  die  IJinge  in  Zentimetern  anzugeben. 

Auf  der  Maschine  kann  auch  dieser  eine 

\  oder  doppelte  Winkidschnitt      \  / 
gematilit  werden,  wenn  tüe  Maschine  von  vorn- 
herein für  solche  Messer  eingerichtet  bestellt 
wird.  Die  Preisdifferenz  ist  ganz  gering. 

E^benso  lÖHSt  sich  diese  Maschine  für  Wellerj- 
schnitt  «w^"  oder  ähnliche  Schnitte 

einrichten. 

Bei  neuen  Messern  beträgt  die  Schnilthöhe 
5,5  cm.    Bei  abgeschliffenen  Messern  dürfen 


ihrer  Bestimmung  äusserst  kräftig  und  solide 
gebaut  und  zu  leichteren  Arbeiten  .Jedem  warm 
zu  empfehlen ;  sie  arbeitet  schneller  als  jede 
Räderschneidemaschine. 

Sie  wird  von  der  Fabrik  ohne  Untersatz 
geliefert  und  lässt  sich  auf  jeden  Werklisch 
oder  einfachen  Block  stellen. 

Auf  besondern  Wunsch  liefert  die  Maschi- 
nenfabrik von  Kurl  Krause  in  Leipzig  diese 
Maschinen  auch  mit  eisernem  Untergestell 
und  zwar  gegen  Extrabereehnung  von  35  Mk. 
Hölzernes  Untergestell  kostet  15  Mk. 

Dio  Bewegung  und  Stellung  des  Sattels 
geschieht  äusserst  einfach,  schnell  und  sehr 
akkurat. 


Wilhelm  Woellmer's  Schriftglesserei,  Berlin  SW. 
ori«iNat-En*agiiiut.       f^adfah  rcr-Vignettep.      «««euMch  gwchow. 


M.  1.2:.. 


•  No.  1341». 
M.  1.85. 


•  No.  1850. 
Mk.  l.«5. 


•  No.  IMl. 
Mk.  l.«'!. 


No.  1343.    M.  S.50. 


Nn.  1343.    M.  4. 


Xu.  135«.     M.  8.50. 


No.  1354.   M.  C.SO.  No.   litt.    M.  T.-  No.  ISiU.   M.  5.Ö0. 

Die  mit  ■  lioc»[chn«t«n  Vignetten  Riml  in  Schriftxcng  Kugunen. 

Zacken-Pfänder. 

1  8         3         4  4il  ■'<  0         7  8  8» 

rori>Hl2.  Min.4Ko.    4,40lfil. Mtr.  IkKo.U.S.—   Con>HlH.  Min.5Ko     3,701fa.Mtr.  &Ku.M.6.50. 

9  10  II  IIa  13  13         14  15 

CorpaSS.  Min  8K0.    31id.Mtr.  iiKo.M.5.—        CorpiS«.  Min.SKo.     3lfJ.  Mtr.  &  Ko.  M.5.— 


Cieootzt  an»  livn  Figuren  5,  0  nn<l  H. 
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Die 

KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typog-raphischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattun«»-,  für 

Diplome,  Piacate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen  unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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Motoren  im  Buchdruck-Gewerbe. 

Wir  vurwondt'ii  für  die  Articitg- 
iwoc-ko  Jlt  Klviuiudustrie,  wie  auch 
iu  diT  (;ruM>.iii«1(i3trie,  das  Arhpits- 
Teriii'jKe;)  Irr  V.  i.sserläufe,  das  che- 
miacii  gobuudeite  ArbeiUivermiigpn 
dar  BreomtoilB  und  das  Arbcitaver- 
mSgeo  der  Luft  al»  Wind.  LalitM«» 
Iwt  nr  di»  KMniiidailrto,  okvoU 
•I»  bUUgM»  lUibtaMlt.  um  ia  «pe* 
sielleo  PUIm  Bedeutuoc,  da  die  liult 
als  Wind  in  ihrer  Kraftleistung  lu 
Mehr  voriUiderlicli  und  daher  wenig 
\  erwerti  i»r  ist.  I  lic  Wiinlkr.itiiii.isclii- 
non  KCRlalttu  deütialb  eiiu^  uur  l  e- 
hchränkto  Vorwendung,  t.  B,  für 
Waüsernirderungszwccke  und  lUr  Be- 
Iriebu,  wo  oiuo  l'uterbrechung  hei 
WindtttUlu  uicht  schadet,  und  aollcn 
deehelb,  obcnso  wie  Pedenootoreo, 
■loht  Biher  beaproobeo  ve* den. 

IB  ellgwiMiiWB  eoU  ein  HolorfUr 
Kleiogmrerfae  lolgeadMi  BediaguDgan 
mSffItolieleatepreelien:  LAulMellnnc 
an  t>uliebigen  Orten,  selbst  io  oder 
unter  huwohnt«nTiUuinen  ohneKUck- 
Hi(  ht  auf  diia  St<ji.kwi  rk.  i  Keine 
Kouzesh.L'ii  zur  Aurstclhiiig.  ,i.  Ue- 
ringes  Kiuitri-Krrurileniin,  Ii  ichteMou- 
ticrung  und  Aufsteilung.  4.  Keine  be- 
sondere Wartung.  5.  Billiger  Betrieb. 
<i.  Keine  Kelüaltgung  fUr  die  Uuigu- 
tonn^  eei  es  durch  GorHusch,  Ueruob, 
Ruei  uew.  7.  Blnfeohe  Bsuart,  sodass 
tUr  Bedieaiutff  und  Ertaallung  nur 
•ebr  gerimee  Ventllndnie  ertocdes- 
Itoh  let. 

Von  diesen  OeeiobtiViiiaktea  ewi> 

gehend,  mllssen  wir  sunlohet  darauf 

liiiiweisi  ti ,  li.LSS  tn.in  üich  bei  Aii- 
ücb.HTiitig  t'iiii'ü  Motom  nicht  nur  von 
den  K'i  ri''>^i'i'en  A neoHelfwngelrfMitep 
It'ileu  l.issi  n  darf. 

Handelt  es  sich  um  kleinere  Krltfte 
bis  tu  l'ferdestUrke  (die  Arbeit, 
welche  mau  vorrichtet ,  wenn  man 
•In  Oewiobt  van  1  kf  1  m  hoch  bebt, 
Igt  ein  1  Heterkiloffraina  imd  die 
AilMit  von  T6  UMeirkilosTanai  In 
I  Sekunde  eine  FÜBcdesillrfce),  ao  iet 
es  i»  einleuchtend,  dass  bei  vorhan- 
dener Uruck  Wasserleitung  eine  durch 
WasHer  betriet>eiie  Mascliiiii  i:-  In  - 
iiueuibt«  und  geringst.'  \Viir;u;ik'  i  r- 
r. irJcni  li'  ,\iiUgi'  .s''in  wif  l,  mit  v<  v\- 
cher  uit'der«'r  W.i«.n'rpri'is  vitrauh- 
geeetzt  —  des  billigen  K' Uk  I  i  h 
Wegun  nur  die  Ga8krafttn.i.s<-liinc 
Isoakurriert. 

Uaadell  es  aloli  um  KiHlt«  Ton 
\  oder  1  PfWdeetlirk«  «n,  a»  wird 
in  dem  meisten  mUea  die  Gaskraft- 
Maaehioe  am  Platse  aein.  Uachon 
wir  nun  einet»  Sprung,  so  finden  wir, 
wenn  d.ii*  <i.i)»  nicht  gerade  lu  sehr 
|iiiliM<'<ii  l'ri'ise  zu  i  iluitti  n  int,  da.sM 
für  lU  l*f<  rd(  stiirke  und  aufwIirtH  die 
I  »iitnfifiii.i^fhine  -  iiattlrliche  Wa.sscr- 
krsfl  selhstredeod  auBgenomraeii  — 


Einfache  MaachloM 

mit  Ki«nnbshn-  tUld  Kr<M«'  "wi>eiin(;  ;  cylindri-.<  (Hita  Harb- 
WLik  zu  2  oder  4  Aulti.n;  ^  iilt.  i. 

Einfache  MascMoM  für  GlinMiioty|Mi|ra|ibje 

mit  kombiniaiter  TIseli-  oad  Qjrliadertlcbuc  nad  b 

losem  üogenttmgans. 


Zweitouren-Maschinen. 

amrikaniaehar  XonatenktiaB  ftr 
UM  Anto^iadrualL 


lUastrBtioM. 


Rotations-Maschinen 

t%r  ZeitungH-,  Werk-,  Illuntratiuna-  and  ZwaifarbMüdmck, 
mit  TrichtertkUer  uml  H<'hrmeiM«rf*ISlraBI»aL 

Zwilllngs-Rotatlons-Maschinen 

Air       Ift-,  M-,  Si-seitiga  leilUipB« 

Rotatiom-MaadiliMn 

I  Votmata.  D.  B.-P. 


A-Tartmer  für  Deatacblaad  and  Holland: 
A.  Hogaaferat  Lalfsig. 
Vertreter  fSr  Berlin  «ad  dl*  PMvIu  Brandeabnrst 

teuv  Jahn.  Beiita  8>W..  Yavfeitr.  7. 


liAiigjilirige  9peewUtiten 

Holzschriften,  Holzutensilien 

Holzschnitte,  Cliches  (Aetzungen) 

sowio  sänimllicho  Bodarfsartik«  !  für 

Buch-  und  Stelndruekepelen. 


Ganze  Einrichtungen 

lofaft  Unfeibnr. 

Anerkannt  mit  höchsten  Ansseiekna 
and  goldeaea  HedaiUea. 


WiederverkMafar 


Mu  verlade  nnsera  rnintNi  Proben, 

Kataloge  und  Preislisten. 
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BitrMsttsssUm  m  BräOßrßUii,  Paplerfsmeu  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomohilfabrik  Deutschlands, 

IioHomobilen 

■I  iwiihbini  lllniliiuli.  m  4  In  211  PMihf . 

—  ■—  

Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

nr  J«v1Iah*  ]le|rl«k«  ier  Gross-  und  Klelw-lniMtrie. 


Woiracho  LokomnMlMi  h*b«n  wep^en  ihrer  «inf»oh«n,  gediegenen  Konatmktion ,  bequemen 
B«<\icnting  unil  aaRlirrordrntlieh  Bledrlgcn  UnterhältangakottMi  in  groaeer  Anzahl  in  Droekerririi, 
BMhblmderelea,  r»||iier-  and  HnUfltoff-Fabriken  etc.  TerwendnaggwnBdni,  Mwh  eignen  «ie  «ich  ver- 
möge ihr««  gleiohnühieigen,  ruii     :  <  {»ngea  forzu^^lich  i'ur  elekMiO^  BolMMittUg. 

aintlioh«  Mit  Mkr  •!■  SO  Jakro  »na  der  Athrik  harranfSfaiifsiMD  LokonobUtn  «lad  ^ 


Sehnellpressenfabrik  Worms 

Shrenhard  S:  Sramm» 


Knfanhft  SclmallpressBii 

mit  Eisenbahnbewegung,  Ooppeifark« 
werk  TU  2  und  4  Aufiragwalzen,  zwei- 

resp  VIP rtBÜigem  Farbmesser.  Punktur- 
vorrichtung,  Selbstausieger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  SchwungradferMM. 


V.K 

liriftSatZgTÜSRO 
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■i'i  X   H(l  cnt 

11 

80  X  «U  „ 

III 

as>c  s  .. 

IV 

flS  >«  lOO  „ 
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•«  -x  lOö  „ 

VI 

'2  X  110  „ 

\II 

Ts  X  117  ., 

SSHO  \ 

•  tn    I  l.ei»lun 
1200-lJ 
>  AhdrOc 


i-lWO 
Abdrücke 

pro 
Stunda 

Solide-  u.  krüftltfi  l>  n  ,i  -i  i  iiktion,  leirliior, 
raUlaer  Gaur.  e^oHiK's  UcKiHter, 

emptotilon  wir 

WAi*ino4So"    Aoeidanz-Schnallpraaaan,  Kinpiitiahnboweminff.  Cylladorfärbung,  SollwtMuleger, 
,,ff  Urnialla  *  mr  Hand-,  Kus»- und  Dampft«  trli  b,  in  7  CrMten. 

Unj^rtal-Doppelschnellpressen  J.L'^  Sicffr  ÄÄ^^^^^ 
Wormser  Original-Tretmaschinen  g^Ki  '     "  m,^  • 
Zeitungs- Falzmaschinen  Tz^äT^Äll "'^ 

Sämtliche  MasoMnM  waNe«  nach  den  nauesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierten 
Qreifersystaai,  Aiinn|walM"iNiniS||Priaitiflnsanlage  u.alJen  prakt.  Verbasserungen  ausgestattet. 

"  ~    I  geagaleee  >.  PwwkpwlWB  ■tehea  vtX  Wmwk  gar  VarfigMig» 
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du  billiffBto  Botricbaniittel  igt.  In 
neuerer  Zeit  sucht  auch  hipr  dio  ÜM- 
TDosoliino  der  DAinpfinosoliino  Kon- 
Icurrt'oz  tu  machpn,  indem  mit  den- 
selUou  kleine  Uaaerzcuffunggapparate 
aurgo«tollt  werden,  welche  das  Be- 
triebsgna  zu  billigen  Preisen  liefern. 

Welohu  Kntrt'iuolle  aber  gerade 
fUr  dio  BedUrfniBS«  der  kleinen  und 
mittleren  Betrielie  (»Iao  um  ca.  5  i'for- 
dest^rke  herum)  zu  wühlen  ist,  httngt 
von  der  Würdigung  aller  UmstKndo 
in  jedem  einzelnen  Falle  ab. 

Der  Hauptvorzug  der  (jtia-  oder 
I'etruleum-Uaachinen  liegt  in  der 
steten  BetriebMfUhigkeit,  eine  Dampf- 
inasohloe  musa  angeheizt  wenlen, 
ehe  dieselbe  Kraft  zu  loistou  imstande 
ist.  Dadurch  ist  die  (rasuiosohino 
oben  in  Betrioben  uiil  wechselndem 
Kraftbetrieb,  wie  t.  B.  Buchdrucke- 
reien, weaentlich  billiger  als  andere. 
Wilhrend  z.  B.  hier  sofort  nach  dein 
Abstellen  der  Maschine  jeder  Ver- 
brauch »n  Gas  aufhürt,  hat  man  bei 
PanipfniaMhinen  noch  WUrmo  Im 
Dampfkessel  aufgespeichert,  die  nutz- 
los verloren  geht.  Zu  den  Kosten 
der  Anlage  einer  Uosmasohino  sind 
die  Oaszuleitung,  Oasuhr,  die  Waaser- 
zuleitung  zu  rechnen,  fUr  den  Be- 
trieb Oos,  Kühlwasser,  Sohmiorül. 
Für  die  Anlage  einer  Dauipfmsschine 
kommt  in  Betracht  die  Möglichkeit 
der  Ausnutzung  des  Abdampfes  und 
die  Uitent nähme  von  Dampf  aus  dem 
Kessel  zu  anderweitigen  Zwecken, 
ohne  oder  doch  mit  geringer  Kosten- 
erhUhung. 

Wo  also  der  Dampf  zum  Helzen, 
zum  Betrieb  von  Trookenkammeru, 
Erwürmen  von  FlUssigkeitsmcngeD 
verwendet  werden  kann,  wird  dies 
bei  der  Wahl  dca  Motors  zu  IwrUok- 
sichtigen  sein. 

Bei  der  Anlago  einer  Dampf- 
maschine, die  Konzoasion  vorausge- 
setzt, ist  mitzurechnen  <lie  Wasser- 
besohafTung,  beQUomer  Brennmate- 
rialbezug  und  I^erung,  die  Wasser- 
reinigungsanlage. Für  den  Betrieb 
ist  ein  Heizer  oder  Maschinist  erfor- 
derlich, der  zugleich  dio  Wartung  der 
ganzen  mai>chinellon  Anlage  versieht. 
Zu  bedenken  ist,  dass  der  von  den 
Keasellieferanten  angegebene  Kohlen- 
verbrauoh  sich  auf  eine  rationelle 
Heizung  bezieht,  doss  aber  auch 
leicht  dus  Poppelto  vorschwendol 
werden  kann.  Ks  omiillehll  sich  iilso, 
das  Heixen  selbst  zu  lernen,  um  die 
entspn-ohcuile  nul/briiigende  Auf- 
Hicht  üben  zu  können.  Der  Hi'izer 
hat  auch  die  Wasserreinigiing  zu  ver- 
sehen, die  wir  unbedingt  und  fUr 
alle  Fälle  schlechten  Wassers  em- 
pfehlen. 

Das  meiste  nicht  gereinigte  Wasser 
setzt  nUmlich  beim  Verdampfen  in 
den  UampfkeHseln  feste  oder  schlämm- 
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Export 
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all«n  LAndarn. 

OsgrAndat 
1860. 


K&st  &  Ehinger 

Stuttgart. 

— 

Fabrik  von  Farben 

für 

ßucb-  und  S^uiadpuck. 

^irRis$e.~\'^^alzenma«89. 
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tastiDuer,  stiiiijin. 
* 

PrAmllart 

auf 

vislaa  AaaatalliaiM. 


Förste  <&  Tromm,  Leipzig 

Ciniicrmaschinen'Tabril^. 


mit  vemick  SicherheitaschlonH  nn<I  2  SchlitoMr-In,  ife- 
mrill  w.  bu  kiiTt,  un»  Ktnrkt'm  KlKpntiiuoli,  in  (iiu^M'ii 
von  Ii— loflo  Ltr.  Irilmlt,  gi^willirlpiKten  Sicherhril. 
KonlroUe,  KeinUclikeit,  Rrspamis. 

F mum^mnnlhilalormn,  iinUbertrofTen. 
Omli^InlQungmmppmrmtm,  liesto  Syuteme. 
Billig«t.u  ni>ziig«<nii  ll(>  la.  Kelerenzen. 

Emil  Schultz,  Dresden-Neust. 
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Sachsen. 


Vertreter. 

Leipzig : 
Albert  Kumbruch, 

Cthlii.  WilhiIntr.lS. 

Berlin: 
Arthur  Günther, 

SW  .  Crnilliiriislf  13 

Hamburg : 
Peter  Petersen, 

Plltirttruti  i. 

Bremen: 
F.  W.  Dahlhaut. 


Slrohstoff.'Tabnl?. 

Werkdruck-, 
Kupferdruck-, 
Rotationsdruck- 
Prospekt-, 
Normal-, 
Brief-  u.  Schreib 


/pde^rapljenrollen. 


Hohpapiere  für  die  Bunt-  u.  Luxuspapier- fabrikaiion. 
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«rtWr«  NivdiBiMbli««  ab»  die  fii  der 
HftOftawlii»  mm  Kdk  od«r  On»  ^<^- 
fltohen.  Da  dJear  wh1<>chto  Wirme - 

leiter  eiod,  so  bei  intrlli  lifigen  sie  die 
ontsprochcndc  WünufiLu^outtUDg  det* 
Brennmutflrinls.  bRnJrdern  das  Durch- 
broooen  der  KoasoI wUndo  und  sind  da- 
hnr  UrsAchon  vun  KxploNiuiion.  Aua 
lUoflioi  Grunde  lauu  die  K«Mei«teiii- 
büdiuiK  dnnh  BnttoniiniR  tfnr  ketser- 
tMtiil^daMteBtCO'fpwanktaiii  Speise- 
waner  rnntrlleltitt  tu  vwmoldon  ge- 
sucht wf'riSrii.  »as  ;itn  zworkinHfldig- 
slnn  dun  h  itir«'  Vorwandliin«  in  un- 
lUgliihi'  S.ilzi'  ;iuf  tlii-'riiisilifiti  \Vr»»e 
und  AbH0t2ciilai*H0ii  uJt*r  l-iltricrcn 
feschieht. 

Die  KiMiteD  »iaor  solotoeo  Anlage 
aind  dw>  ta  Jedam  Plalla,  vfa  lohon 
benarkt.  au  berttokaiobUgaii. 

Pemer  triU  die  Natur  d««  ftrenn- 
roaterinls  in  den  VorderRfiiml.  i  \i  ti- 
tuoU  ist  der  Verl<raueh  vt>n  At.filll'  ii 
/u  Iii  izrwi'i  ki'ii  in  I 'rn'Ugutiu'  7,u 
Kieheo.  Bei  der  Walil  des  Brcnn- 
stolTes  unt«r  gleich  gUtistiKen  ße- 
augabedinguiigen  liat  man  aolohea  su 
wlUilan,  der  I  Iv  Walaer  ai 
▼erdampit,  abor  nlsbt  ao  loben : 
•toll,  der  nur  an  und  für  aieh  den 
geringütun  Preio  hat.  Dabei  hiit  man 
auch  je  nach  dem  lu  verwendenden 
Brennniiil^  rial  '-ini'H  riilsijriLlii'iid 
konstruierten   KoHt  zu  verwenden. 

l^rschnint  die  Anlage  einer  üas- 
krafttnaaolUoe  aweoluBHsBig.aber  man 
hat  —  wie  a.  B.  aitf  dem  Lande  — 
Icein  Gaa  aar  VerfUgunc,  ao  tritt  bier 
die  Petroleunmaaobtne  In  Ihren  Wir- 
kungskreis, eventuell  auch  als  Aus- 
hilfsniaschine  hei  Was.serkraftanlagon. 

Um  noch  der  [li'is'diiftni.vstbitieu 
zu  gedenken,  so  habtnt  aic  eine  Keihe 
von  Vorteilen,  die  es  ihnen  crniög- 
liohon,  mit  den  anderen  Motoren  in 
Keokurraoz  zu  treten. 

Bei  dam  Oaakmftmaaebin««  bat 
nun  dte  BxploalTkraft  eines  Invnn- 
tieren  GasKeinischos  entweder  unniit- 
lelfmr  nutzbar  gemacht ,  indem  man 
durrl)  Iii  si'lbo  einen  Kolben  arbeitH- 
leisteiid  turtlreiben  lUsst,  oder  rann 
bcnlitzli!  sie  zur  Erzeugungeines  lufl- 
verdUnnten  liaumea,  dem  gegenüber 
der  Uussore  I  <u ftdnek auf  dan  Kolbon 
aur  Wirkung  geianft  («tnMipiiilrfawbe 
Maaeiiinen).  Letstere  kommen  hier 
nicht  in  Betracht,  weil  sie  fUr  die 
Praxis  wenig  Wert  haben. 

Die  i-ntci'iTi  lussi'u  -41'  Ii  i-intcilen 
in:  1.  Kxplosionsmaacliitien ohne  Ver- 
dichtung der  Ladung.  2.  l'^xploHious- 
moHcbioeu  mit  Veidiotitunf  der  La- 
diu(.  &  Uaaehinao  mit  allmthliober 
Verbrenoutw  und  Vardiohtonc  der 
Ladnng. 

Der  Arbeitscyliuder  wird  liegend 
oder  stehend  angeordnet  «ml  musD 

duruli  \\'ii.ss'>r  iiilcr  -uns'  i'iit»iir''i'lifiid 
gvkUhlt  werden,  umoiuorzu  grossen 


Moehstein    lOeinberg,  ^erÜn 

Kaiionpapiere  in  Natur,  Glac4  tind  Emaille. 

Sj.fziulitHtiTi  : 

HtotognpMokarlon  *  PlakatMmrton 


Prämuert: 


Berlin    1679,    Sjdney    187S,  ourn;    18M— Itti, 

Porto  itltgr«  1B8I,  Amtlardam  1884.  Cl)tca|e  f 
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SoliQneberg,  Haupt^tr.7».     Knne  Otraaae  10.  Daebaucr  Str.  16. 

Die  Finmi  Terftigt  aber  dl«  dral  bedentendaton  Special* 

Tnttltato  Daataelilanne,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten: 


FtP  die  Bnebdraekpreaae:  A 

Aalotjrple  and  Zinkographie  [ 
nach  jeder  Art  von  VorlagMt,  • 
Ohi«ai*-T/pogntkl«  eto. 

nr  die  matadmflikfvaiaa; 

Pbotolltliographi«,  (Pboto- 
grat>h.U«l>ertrKKung«nf.Stoin) 

imcli  Sti  ii-hznirnnung,  Photo- 

(     ;■     im  ,   A.|U«lc!li:»  uaw.  |«in 

fci-Kntz  der  Panae  and  der 
Rentnrplatte.  Liefernng  von 
Stein  Übertragungen  und  von 

Siuizen  Auflagen  in  Sobwnn- 
mck  und  ' 
pbie. 


Fir  die  Kopferdrackprease: 
Uellogrwvti«»  UMwon  Dnwk' 
platten  und  Kanaan  Anilacan. 

Llehtdmekercl: 

Matt-   und   Olaaadmek  In 

beater  AuafUhrung. 


I  crapIilB 
atellnng  «ind  Zelcbtrnnga. 
Ateliers  mit  kOn«tl<>ri>«'1i  <ind 
techninoh  geachulteti  Arbeit«- 
kratten  vorbanden,  welche  nn> 
geeignete  Zeichnungen,  Skia- 
len  tin<1  Entwürfe  aMmell  nnd 
billigin  ji'degewtinadlWTeell' 
nik  vmaeiciuMa. 


Aiiikttitfto^  PMbra  maA  KortoMUMcUlf«  bcMitwUllgit. 


!*J?>*Eniil  Seidel 

beijD^i^-bindenau,  ^osef-Strass©  aa 


lyiol.  riitii;        r  .s.ji  ton  weisner  mi'l  farbiger,  guuimicrtri 
Papiere.  !<n\vi<>  (iiimHilemng  und  Ijnrkiernog  fertig  Rf- 
drurkler  Ktikettra,  Plakate  etc  bt«  cur  Orflese  vuu 
ll( :  in  em. 
Bitte  Preise  nnd  Kaater  ra  Terlangen. 
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idlhe 

Asdi 


"71 


Ferdinand  Iheinhardt 

»r  Str.  4 


Schri«gle«er«  37-,^. 

V«nll|li8ba  Brtlt«hrilltn.  —  NwiMit  Bwr*  mi  Stbrcibflchrifln 

s«wi«Elnrichtungefi.   -  Simtliche  Utensilien  zu  Originalprelsm. 

Einrichtungen  und  l'mgllsso  in  kllr^iilrr  7fi*  tu  'Irn 
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ErbMiun«  dMMÜwi  vonubraian. 
BtouMoiir  gawlilflht  diweb  Bebtetwr 
oder  VoDtitow 

Die  KegullMruDf  Iwt  dui  art  su  vt- 
Mgeu,  d«BS  bei  GMKhwiudigkeitfi- 
iituig('rung(>n  die  Ga«oiDiitri3(DuaK  ua- 
tcrbruohuu  wird  und  der  Kolben  nur 
Lufi  in  den  ArlTitsi  >  liiiiicr  cin^iugt; 
iufolirodeiiseu  wird  kein  Um  koDsu- 
niii-rt  und  diu  Kraftentwioklung  unt«r- 
bluilx  80  lange,  IM  die  üaMtaioe  wie- 
der ihre  normito  GMObwindltkett  er^ 
rni«bt  baL 

PaMt  man  kun  Miaammen,  «elofa« 
AnfordcniDfui  la  «Imii  gnl«A  Qm- 
notor  Bu  itcllfla  riod.  M  bat  ma 
geringsten  UMVorbniuoli,eloiohiiiIluU 
gon  gorttusclilosen  Gang,  Geruch- 
loBiKkcii  uiiil  lONiiio^^iona-Sichorhuit, 
zuviTliisHitft:  ZUii.iujij;,  cinfacho  Kon- 
Mlriiklioii,  >;criii»;i<  A ImUlTiiiii»;,  gerin- 
gcu  ücl-  und  KUhlwasservcrbrauoIi. 


Wir  geben  nuolifolgriiil  liiu'  Zi;- 
KMmincnatolluDff einiger  fUr  <jii'  t'ruxi.s 
wichtigen  iJaton  von  lic^oiidi  ti  iiiiJ 
Blobondc'ii  (iaüiuulorüu ,  wuLiui  wir 
n.itlirlicli  tiii  lit  ulisolut  maMgobcudo 
Zahlen,  sondern  nur  eineo  Durab- 
•ehoitttwwrt 
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SM 
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Die  Betriebakostea  raobnen  »ioh 
diwnaah  Hr  «ins  UaaknftaMMUa» 
von  1  HP.  efftktir:  Amotaalhiimprato 
der  llaMbiae  U.  1500.—,  18  Prnu  für 
VcrctnaUDg,  Abschreibung,  Erhaltung 
auf  W»  ArboitBiago  vorteilt  pro  Tug 
7j  l*f.  Gusvorbrauch  ti  l.  lI  iu 

Iti  Ft.     M.  l.tlO,  Kühlwasser  U.4  cltni 


1S37. 


Firnis,  Jluss  und  Walzenmasse. 


Scliriffgiesserej  Emil 


RittsrstrMM  »O  BERLIN  S.  1^  RitterstrasM  90 

 (Tgc)  


in:  Kurfürsten  -  Ein 


fa««MllKi 


Me»itlng-Zt«r«tüc><«. 


und  Shiroleum-^SToioren 

AuBAuhlioBSliche  SpecialitlUl 

Die  besten,  wirMIch  brauchbaren  Motoren 

fOr  Gewerbe  unil  Landwirtschaft, 

welche  aater  8«  r»»p.  W 


Bosiini 

den  erstes  Ms 


Mnhr  als  3000  Motoron  von 
l— «0  IM'eriloctArken  borviU 

i;i-licf<T»    Boitin  Mft^fiial. 

Oeringot-ur  Verbrauch.  Zu- 
verlitaatalnit  b 
wnadidli 


A.-G.  Dresdner  Gasmotoren-Fabrik, 

verm.  Moritz  Hille,  Oreeden  19. 
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er 

grösseren 
•  Papierbedarf 

irgend  welcher  Art  hat 

wende  sich  an  die  Firma 


SWA 


abrik-Papierlager 


Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firnna  stets  biete 


Gegründet  1892 


Telqi  rann -Adresse: 
Oswald  Säplltz .  Leipzig 


Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 

Export 


Dlgltlzeci  by  Google 
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WBlkb  ssiPt,  Sotamiftrang  und  War- 
tung 11.  C^60— l.— ,  «omlt  pro  Tag  — 

M.  28,7  H:1,7  oder  pro  Stunde  und 
rferdoaUirko  2M,7-:«,"  Pf. 

Es  ist  dies  somit  eine  Hotrlcb8- 
kraft,  die  im  Vorbnitnin  billig  eu 
fitcboD  kommt.  Hierzu  tritt  noch  die 
UL'fuhrloBigkfit  dr-H  Kctriolies,  keine 
KonzHSBion  für  Jio  Aufatellung  auch 
io  bewohnten  ittumen  und  In  jodem 
atookwwk,  llegulierbttittit  im  Gas- 
kommma  Im  Verbaltnis  sur  jo  veiligen 
KnRI«i«tung,  so  dam  man  für  den 
Kleinbetrie!i  «  in*  Miiscliino  bnt,  ü\c 
«Uea  ADforderuiiKi'ii  <'iitApriL'ht. 


A rhnlirli  ( Ttjii'i  ;  Hii'l'i  ■ ':  :  .  \  i  i  I  l  I 

uii.  rilrdic  l'ctrolpumkrartiuabclnnrn, 
bei  dt  r.'  ii  ;■  oioc  Fcuersgofahr 
in  Folgt»  uuriuJiUger  iecp>  unvorsioli- 
tlg«r  H»mllMlnmK  niobt  niagraohlo»- 
aon  tot. 

Die  Petroleum -Motonm  werden 
duroh  die  bei  der  Verbrennung  von 
fein  serteHten,  leichten  fluchtigen  Pc- 
truloumülen  mit  atmosphärischer  Luft 
erhaltenen  motorischen  Kraft  betrie- 
ben und  ist  auch  hier,  wie  bei  den 
Uasmotorou,  eine  KQhlung  des  Ar- 
beitBcy-liuders  erforderlich. 

IMe  BrsnuflUnigkeit  wird  entwe- 
der Tersut  and  doBD  die  Dimpto  mit 
tMft  (entaolit  oder  man  schwängert 
die  Luft  mit  der  lumenit  fein  zcr- 
leilti  n  Rri'iinflUssigkeit,  indem  man 
eiitwi  dcr  I.nf;  durch  dieselbe  durch- 

tfcil.t  .iil.-r         l'lils-,iKkrit  ziT-itiiiäbt, 

wobei  aber  die  eigentliche»  X'ergasuug 
erat  bei  Entzündung  des  (iemeogee 
eintriU.  Letiteiee  Verfahraa  witd 
fafliBtB  tait  euvoliliaailloli  «ogeweodet 
und  raohnet  man  pro  1  Stunde  und 
PfÖrdeeWrk«  durobeohntttlloh  1  Liter 
Benzin. 

Auf  die  Bpeziello  RinrichtuTifr  der 
Maschine  CiI  rrKrtu-na  lifiin  rkm  ^s•i^, 
dass  dieik'lljd  iiu  wosoullicbcn  iden- 
tiHch  mit  jener  der  t^iaskraltOMMllitma 
ist,  nu  r  tritt  der  GaeorieuguBfnppanl 
biosu,  dflflieB  Preia  aloh  auf  ea. 
11. 280,—  für  «{Den  eiaplbrd^n  und 
ea.  U.  800^  tOr  einen  vierpferdigen 
Motor  stellen  wird. 

Die  Betricibakosteii  rechnsu  aioh 
fUr  eine  «inpCardla«  PelroleumknA» 


Friedt^eiin  &Sol)n,BerlinOa 
— 4se->  Holzmarktstrass«  53  r  tu 

fertigen  seit  24  Jahrm  auuchlvtilich 

Karfoapapiere.  ^ 


Elfonbein-,  weiss«  Natur-, 
Farbig«  Natar-XnflaBMnian 

(4«  Färbern). 
I(ast«rkart«n-K*rt4>na. 
Eztnifeat«  KArtonpapiare. 
Cbemiaoh  rein«  photographisoha 

Kartonpapiera. 


Farbig«  nnu«t-Kartoiw. 
Qlaoty-  n.  EinHiUe-KKrt«npapi«re. 
PatAnt-KnrtoiipKpier«,  hoohgUkn- 
zenil  unfl  witsoUwrt  clllie  Pu- 
der jira^liar. 
OUtircie  Eia-Kartonpapier». 
Moir6-  n.  Marmor-Karionpapisr«. 


Bbmkt-Xmim  "*r«-5Är* 

Verlengen  Sie  PreissteHung  Frei  Ihrer  dMt»oh«n  Bihnttation. 

Muster  Bnl»er<'chtift  und  i)<>rtofreI.  —  Roferenifin  erlM4m» 


Stereotyp-Metalle 


b««t«rQualitlt.b*- 

HrUhrtc  »Igen«  Mar- 
ken, Mwie  JedM 
aiid«ra  Siaraatyih 


HataU  nacis  Prob«  odar  Sakalttangaba  liefarn  unter  voller  earaatl«  and 


Man  fordere 
Proben  und  Preise 


^1      billigst  ~) 
Köpeler^^  piecl^haus,  Papenburg 

"  "  "         lübMerei  und  obenitedes  Laboratorium. 


g^onfriedBön9er4 

Schriflgiesserei  ^ 

Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt  aicb  den  go«hrt«n  Herren  Druckeroibeaitsom. 

MvItinlMiU  Chili FniN.  -c — 


Die  SItclierheitokouTerte 


lowie  sämtliche  andcrnn  Rn'ofiimgchläj^e,  als  audi  Blanko-Viaii- 
ttod  Adresskarten.  Tiniierpapiere  und  Kouverts,  AÄliliiige- 
Btt^rnttM^HlUterdäteu,  PHpierc,  Paus-  it.  Perg'aaiyiipapiMr «te. 

Ernmel,  Schoeller  &  Weyers 

BriefkouTertfabrik  m  Merkeu  bei  Düren, 


Digitized  by  Google 


Typagraplilseb«  JakrkOebM-,  Htft  V,  Jifcrftni  1897. 


XI 


Victoria-Tiegeldruckpressen 


Pilinti  ii  iNm 

lidiittrittlaitiii. 


cK. 


Grösse  II. 


Rockstroh  &  Schneider  Hachf.  Dresden-L. 


Willi.  Ferdioanil  Beim 

OffcnbacH  a.  ÖQain. 


MltsmmUlnen 

für  die  gßSdinmtß  PdplerlnMrle. 


Meine  Firma  bitte  ich 

genau  zu  beachten. 


xn 


HUI 


njaschine  wie  folgt:  Kosten  dpr  Ma- 
•rhino  M.  I7«X)-— ,  VerzinHuog.  Ab- 
sohrpibung  und  Krbaltung  auf  SUO 
ArlH-'itstage  verteilt  15  Pros.  tXglich 
86  PC,  Bansin  fOr  IOittliidifl«a  BoUicb 
10  Lltar  (oa.  7  k«)  flfc  U.  SOht- 
WMMT  «!•  M  dsD  Omiuhfaen 
Ulffltoli  S  Pt,  SohmiBrnng  und  War- 
tung M.  0/jO— 1,— ,  somit  pro  Tag 
U.  3)87  oder  pro  Stunde  und 
PferdMUbrk«  ai7-8(|,7  Pt  (MUWWft) 


Julia»  MttMr's  Tonplatten. 

Dm  Mdigo  .Tonplatten-Tbema* 
M  Bwar  Mhon  ao  oft  cur  GenUffe  be- 
handelt worden,  dasa  ea  beinahe  aohei- 

Di  I)  :ii  irhte,  CS  künnte  des  Outen  zu 
viei  »  L-rdcii.  wenn  ein  .ProvinEler' 
sicli  uiUcrriliigt,  von  nouL'm  darlilicr 
au  sclireihen  —  doch  bei  dt  ni  Aiian- 
trauen,  welchos  mancher  utrebdaniü 
Kollege  dor  Tonplatten -,Spiülon<i* 
MKüh  entgegoubriugt,  kann  nicht  gö- 
nnt auf  die  Vorteile  hinseirioaen 
worden,  dl»  gnnd»  dem  xylo-  nnd 
linlmgmpliioolNalnitltatandiRiwob- 
nendoo  ProTlmkoUoion  dtnob  das 
rotlonelle  Arbeiten  mit  guten  Ton- 
platten geboten  werden.  . Etwas  bUb- 
Hclii  m'  will  »Tihl  ein  Jeder  mal  hcr- 
aus-itnckrn  (dies  ist  wenigstens  meine 
unroassgobcndc  AnHichli,  und  w  l-ihi 
einmal  der  Aufaii«  mit  dioscu  ,Kin- 
kerlitzchoii*  Kutnucht  wurde,  dann 
findet  der  grimmiifsto  Skeptiker  mit 
oinemmalo,  doss  »chliesslioh  t>ei  ge- 
Mbtoktem  Arboiten  anoh  mit  der 
TonplMtonpjSpielond*  otwM  cu  vor- 
dienen  M  —  wenn  ma  nur  wUil 
Du  brancbrt  keine  Angik  in  lubgo, 
lieber  Kollege,  daas  loh  Mr  Pnnad 
MVser'B  Erfindung  Reklime  uhlagen 
will  't.i-i  rillt  mir  nicht  r-in;  Mttser's 
Tiiiiiilatton  empfehlen  sich  eelbst  — 
pri)bier"s  nur.  Ich  habe  lange  getUftell 
und  gedeutelt,  um  .etwa»  eu  tludou 
oder  au  erfinden*  (!),  wa«  meinen  An- 
sprüchen an  eine  gute  Tuuplatto  ge- 
nügte; ich  bedaure  nur  lebhaft,  dasa 
ioh  dal  viole*  viel«,  lohOne  Qeld  nicht 
Ualsor  —  iMtdoD  —  in  einem  Fase 
.BoiitoB*  oowlogt  hebe;  Jeden  gc- 
maUloben  KoUogen  htttlo  Mh  be- 
stimmt diuoh  dio  «JahcbHolier*  >u 
aa«ie  geladea  Wie  oft  qidllte  ioh 
mich  des  Sonntags  Vormittags  ab,  in 
Ci'ltuloid  oder  festen  Karton  oder 
auch  in  diu  unli'^imlich  k<)stst)ii'liKiTi 
Weber'scheu  TMUplntlcii  cImus  zu 
Hohneiden,  was  .SohiiuHs-  Ihiltc.  s.-i 
ea  eine  groteske  l''igur,  ein  Orna- 
ment oder  aurh  nur  eine  einzelne 
(ende  Leiste  —  stetü  waren  es  die 
Fcotickeit  und  Zäliigkelt  dieser  Ma- 
terialien, die  mir  die  Freude  an  der 
Arbeit  Twdarben.  Ra  ist  wehrliob 
ein  eweitelhaflor 


Wild  &  Laue  Papierlager 

Leipzig. 


'»         Maa  verianite  Master. 


KartoiM,  Uhhrturen,  gummlirtt  Paplera. 


OefrOndnt  il|4. 


S.  37t.  £eümann 


BrOMts 

Fabrik 
dioMr  BruolM. 


Mas  Chi  nenfabrik 


Dresden-I 

bant  als  Speslaliat 

FarbereibmascIiiDen 

Wik  Ptrvhyr*Walin 

für  Buch-  und  Steindnuikftrben. 


0tnpfieh(t  in  i  Traden  als  neue  dauerhafte  <i^ccidenzschr{ft 
und  öitiet  bei  Jitdarf  MusUrblätter  zu  serlangen 

Jtadiarttsete  Sitsserei^  ^ffenbaek  a,^. 


Gunmierte  Papiere, 
Trauerpapierwaaren, 
Blanko-Karten, 
Cartoii  in  Bogen, 

ScMo-OoldsGluiittiartBD 

sind  die  überall  vorteilLafl  bckimnten  Sonder-Erzeugnisse  von 

GeirllSer  HßriliBim,  Mm,  EheinMi 

Muster  und  Preiae  stehen  Bteta  gurno  zu  DiuDsten  und  bitton 
nm  genaue  Bexeicbniuig  dea  UawttnaohteD. 


Digitized  by  Google 


im  SchwuilttM  m>ini>a  Augesicht«  .(«at 
sticlipln*  muas,  nur  uro  lumpiger 
chiter  LiDton  willen.  Kin  Olünk, 
«rMiiiiBUUidtePtatlwDoobnUcD  kacin, 
Ute  mn  Baeli  bdcwli*  bwoden  r 
mdiwTollm'  AitMtt  j$m  V»im1ioii' 
mltdaiD  Ftachstichol  mal  ^In  blKh<^n 
drOber  wof?*  irpfahron  tat  —  und  das 
kiiinii  ^U■n  I  ,  Ii  kiMtcn  passieren. 
liii.'S  kants  nur  vi'riiii<»don  werden, 
venu  iinH  zur  H'-rstflliuiK  urmorcr 
TonpiiitU'ii  ein  luiclit  »u  bearbiiiicn- 
de«,  nicht  zu  hjjrrj'ioa  Material  tur  \  cr- 
fUgung  steht,  üieso  VoriUge  bemtztm 
MHacr'a  Tonplatten  in  dem  wolt- 
«ehondsten  Hmiim.  VieUeioht  denkst 
dtt  mm,  Urtnr  Kolleg*:  «Jawohl, 
Kuohaal  Wcdb  mn  mm  mtl  eine 
titahtfcv  Aultage  von  lo  'nein  Dinge 
dniflkeiivUi?*— DttkannskuiilMMrgt 
wio,  die  TiolgeschndilitB  und  bearg- 
wOhnto  PIntU'  liUlt  mehr  aus  als  du 
denkst.  Wciiti  dii'a  nicht  glaubst, 
wit:1('  icli  liir  it:k  !':iftf.-in7.  iriii'r) 
EÜgc  Vütl  fiiiiT  MLlHcr'sclM'n  'l'i>iii<liUli' 
Vordrucken.  (_)h  ilin  l'latti' «iiiiz  uliiit 
ist,  oder  graviert,  Bohralticrt  odor  ge- 
mustert, ob  mit  viel  oder  wenig  Farbe 
gedrupkt  werden  muas  —  das  ist  alles 
«eollBlippfl*  1  I>io  Hauptsache  bleibt 
BW  dls^  den  teim  PiViwrieraa  der 
OborflSotM  Migttltlg  and  sewtosca 
hart  cu  Werke  KenDgen  Vird.  Die 
meisten  KolIe«eii,  dl«  Illa«r^  Ton- 
platten in  Anwendung  bringen,  sün- 
digen cbon  beim  Kertigmaohon  der- 
S(»lli['n,  llfstiall:'  Hi>i  va  mir  Kr-(tntt*-t. 
kurz  zu  tiPhi-hrfiticn ,  wio  ich  lucinc 
XllLsor- Pliilli'n  InhainJIo,  iini  einen 
Druck  £U  erEielon,  womit  ich  mioh 
auch  nicht  vor  den  .grossen  Kollegen* 
ia  der  Metropolo  lu  verstecken 
bnuohB, 

WaDD  ioli  fertig  Ud,  di«  Obetflitcbo 
der  PleUe  nM  dan  Stiebel  m«  bear- 
bdtoD.  bunte  leb  oiitteist  «taer  wei- 
chen BUrtt«  dleielbe  ab  tun  etwa  an- 
haflctKJc  ^tjUibchen  etc.  au  eutreroco. 
Sodaiui  triiRc  ich  die  wasNerflUssige 
Srhir.prriiiHMP  vermittiilhl  i-iin't«  feinen 
Haarpinsels  dünn  auf,  welelie  Pr<i- 
sodurichnaohTrockenwenleti  (ier  er- 
sten Isolierachichl  iu  ver^tHrktem 
Mua.<so  wiederhola  Oanz  besondere 
Sorgtalt  verwende  ich  hierauf  beim 
lAnfkioizon*  der  Platte.  Winkel- 
raobt»  HolaklOtoe  keno  wobt  jeder 
Ti«ehlcreBfaiilgea,weDniilolit»nebnio 
aMn  dae  Bcrtonieeg  rar  Baad,  um 
dem  Uebe)  der  ünregeliidtoaigktift  ab- 
tubelfen.  Soll  die  Platte  auf  einer 
Cyünder-Pri'Hso  gt-druckt  worden, 
si'blit'H.sc  ieli  <'.vi\  KIhI/  '1  i-^  lüe 
Malturuug  <1i^  Hul/,"--i  ri  i  Ii*  w  itiklig 
lur  Achse  'ieM  I  )ruckey  limliTH 
Auf  diei»e  Weise  setzt  das  Hoix  dem 
Rieh  forthewpgenJcn  Drucke  ein« 
griissore  WiderstandsfUhigkeit  cnt- 
R<'t?on.  Zur  foniortn  Justierung  des 
Klolaea  lege  ich  «inen  Bogen  grobea, 


1 


pberg,  Leipzig 


lepsehfiß  „Botiemia" 


e  o  »opBttattoaö • o  e 


^aifSAirlipie 


ZihimebelfBiibBilBii  ^ 


Ciiielaehi  &  Germann 

■aschinan-Fabrik  *  Laipzig-Raiidnitz. 


VrrbrKüorte 
.nKTikniiikrli«' 

üütersclineid- 
Kaschine 

Bit 

VriVfiofmaiitrlpb. 

für  Kursiv-,  Oberhänoende 
und  Schreibschriften  Jeden  Kesels. 
Liefert  den  arabanten  BebalH. 

D.  R.  a.  u. 


bobelt  bis  13  Cieer«  Kegol. 


eug  Tiegeldruckpresse 


KiUlryle  nn  l 

leistungsfähigste  Mascliine 
fiir  Accidenxarbelleii. 
Format  17  -.  24  cm. 
PrelB  200  Mk. 

Tiegeldruckpressen 

fUr  Foaa-  and  Kraftbotriab. 


IS.  ...»/Il.-b 


PipiinctMMraiidiMiL 

Keine  Iifef""!  i-ii/<-ii. 

^^^^  W.  Tanner  &.  Co. 

Lcipzip-Heoschänefcld. 


Digitized  by  Google 


ItafI  V, 


XV 


Maschinenlabrik  Augsburg 

Augsburg 


GcgrOndct  mi  Jahr«  1R40. 
AUiMklfilat  tl.  2400000  SW. 


Arbeiltrzahl  ca.  2400 
Allagakapital  61.  IO>;,Mili»MnM. 


ttclidrttck-Maselimefl 


RotationsdrucK-MascIlioeü 

n  jeder  Art  und  GrteM. 

 gs  ^ 


Vorkauft  bin  1.  Marx  lyfT: 
BtOt  BockiniekNMaclilaMi.  «  <i. 
hoi  300  ltotitloaa>IPaachin*n 
mit  82  ZwilllNia-MaactiiMan  Incl. 
IBnl  32-ltoliiMn«i4laioltiiMii. 


Damp&naschinen.  Dampfkessel,  Turbinen.  Transmissionen  etc. 


Soeben  gelangt  zur  Ausgabe 


]ll{üuiiialdnickpreise-£arif 

i«  SiUiu  III  [Msui  Ut  Diitscbti  licliilruckir-llinin. 


Di>rsc]1>f  ixt  gegen  vorherige  Ein- 
Bcndung  von  Mk.  1.50  fninko  /u  Ix' 
/.i«'li<'ii  iukI  crfoltfl  ilif  Altpihe  nur 
an  Hiii  lidi-ii.  k<  I  i>ibeMtser,  Fajitorc,Ue< 

Mchüftsli'iti  r  iiN\v. 


Expedition  der  Typographischen  Jahrbücher,  Leipzig-Reudnitz. 


F.  M.  WEILEB-'S 


LIBERTY  MACHINE  WORKS 

Bex>lin  W.,  Kroiienstrasse  8. 


Original -^Liberty 


National 


Tl«g»ldrao]KpMMeit  für  Wvmm^  und  Dampfbetviebi.  » 


H«.  t  rond.  «1:01  cm,  Sahm«kw.         cm    K.  000 
ta       Mita  ,,       „       is.m  „  -  .,  1000 

„    tl  U:4S    „         „         MtSS   „  ^  Il«0 

3,1,    ..     «1:40   „         „         »:4S  ,.  =  „  1800 


n:n 


n:48 


,  UMO 


0  ; 


IM 


Innere  Uahuienweite  23:33  cid 

Preis  600  Mark. 


0 


Digitized  by  Google 


XVI 


,s<ilinrft's  Ii).!--;  .!!  iiT  nuf  dii»  SchlioSH- 
plntto  mii'.  n  i'  Olir-r-  unJ  t  nUT- 
flUolwdMKlotccBaul  (lomBclbon  tUch- 
tig  ab.  Auf  diaw  Weis«  orhalto  ioh 
tMt»  tlm  gMum  »trane  Unterla««  lUr 
dto  mtaiUebHid*  PlatMb  HJtfBMb 
kl«b»  tob  ktatwe  mit  dm  bMtaii 
Leim  «ut  und  iiMnin  rfa  lalobt  in 
irncnd  eine  GtStt-,  Stereotypie-  oder 
Kopier-I'ressp,  bk  der  Leiin  hart  ge- 
worden ist.  Eine  wcitoro  Bfdinguns 
Eur  Erriplung  oini'H  KUtüii  Druckes 
iat  ferncT  oin  Kciiauoa  BclirifOiüheB 
Justieren  dt-i<  Klolzoe  mit  Karton  uder 
bwtor  Pappp.dasioh  an  dieeon  Stoffen 
■m  leiolitMrtWi  etwas  wieder  weg- 
BtbneB  UNI»  Auch  hierbei  leistet 
daa  QfawiMStw  YortraHUohe  Dienste, 


Weise  rarUhA. 
ioh  guadnitoD  nim  Untartasm«  wall 

Hicl)  ditvHcIbL'ii  i«-i  starkem Dntfke  in 
den  Klutr  eindrucken. 

VorzUulicli  brwahrt  Bich,  nammit- 
lirh  bei  grüsspn  Platten,  das  Auf- 
leimen derself'<'ii  auf  fi>blf  l'.ippe, 
wviclie  so  stark  sein  muss,  dass  Tori- 
plntle  und  I'appe  zuMmmen  Ciocro- 
SlKrke  erhalten.  Der  l^and  der  Pappe 
wird  Hin  die  Platte  liorum  «enau  wie 
der  Facetten -Baad  bei  Btereotnw) 


und  mit 

beatriohen,  vorauf  der  Papp -Rand 

hallbariTwirdundden  Facotlon  einen 
grU-iserrn  Widerstand  cntRegeusctzt 
Die  sofcrliKKöStolltc»  Platte  bi'haiidole 
ich  genau  so  wie  eine  Store«!  yp-Pluttf, 
Bei  «lic-SfT  Art  des  FertiKiiiacliciis  der 
Platte  habe  ich  noch  den  Vorteil  der 
Zurichtung  unter  donielben,  was  vor 
allem  bei  Terlaufendea  TQncn  von 
beaoDderrai  Wwt»  UL  leli  kann  nur 
jedem  KoUageD  aafatoo,  oioh  meinen 
di«  maarteben  Tonplal- 


gleich  mir  die  besten  Bifiduningen 

damit  miiohen.  Jeder  halbwegs  prak- 
tische Buchdrucker  kann  bei  Beach- 
tung des  hier  (Ifsaglcn  ohne  MUhe 
Euui  Farbendrucker  werden. 

Auf  das  ( iraviurcn  der  I'latlen  ein- 
augehen.  halte  ich  fUr  unzweckniiKsig, 
da  t>ei  demselben  Qeschicklichkuit. 
elvaa  Geduld  und  vor  allem  eine 
■ieliew  Band  Omndbedlncuag  sind, 
um  Wieb  olwan  Ubar  daa  f  awUhnliolie 
Hiveau  binanagoiianda  aebaliBO  au 
kttaiwa.  int  dar  ZaK  lernt  aicli  viel. 
Raselltemleb  anMobtls  freuen,  wenn 
miincher  auf.strebpndo  Provitiz - Kol- 
\rHD,  miSgo  er  Keinen  Kun.sttpiiiiiel  in 
II  iiitrTii'jmnii'rn  ■/•liT  im  Hcrhiinen 
St  Uwabtnlttiidt'  auri;(  '..cbl«gen  habpn, 
•>ich  durch  meiuu  /i-id'u  bewogen 
fühlen,  vermitleiHt  MiLsur»  Platten 
seinen  liebwerten  8pie!i.<«-  und  Mii- 
bOrgem  «etwaa  Ue«ohcidt'8*  vurzu- 
r""**""  —  ar  wird's  sicher  nicht  be- 
nuan.  PnfctUcua  in  Qr. 
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Vermischtes. 
Ueber  Am  Vorteil  vob  Aiustel- 
Dm  BayilMli«  Gmrorl)«- 
Iwk  dan  nsnutlffcn  und  je- 
denteUa  inrKcchahmung  su  enipfeh- 
linulnri  Versuch  gemacht,  durch  eine 
l'infragr  hei  den  Teilnehmern  der 
II.  tiityriaclien  Ii«nde8iius8tellung  im 
vurigeti  iluhre  feiitziiKCellen.  welohen 
guKi  liHfllichen  Nutzen  nie  auM  der  Be- 
■obiokuns  dor  AuHtollun«  gelogen 
Imben.  Da  hat  Bich  dann  Im  ganten 
«gabeiii  dm  9017  VerUvte  mit  «iii«n 
Oenmtwert  Ton  I88l7mi7  11.  «hge- 
ScIiloSAOU  und  8728  BeslellungoD  itn 
Wert«!  von  I.'i<Xii)17,4j  M.  uufKOgehen 
wurden.  HiorKU  kommt  noch  ih  r  Wert 
der  in  derKunstnl'toihing  «lige&chlos- 
wnen  Verk.iufe  mit  8ri24.><t  M.,  8u 
duMH  der  durch  die  AuHttteliung  er- 
ziidte  (ipsamtuniHntz  einen  Wert  von 
34tt30t2^  iL  belrug.  Unter  den  ein- 
ralapn  Qaw«rbigrappen  mlelten  die 
bOclMten  UrosHtzo  daH  Maschinen- 
weaon  mit  1 077 2-W  M.,  N»hrungs-  und 
<;|■uu^,NIIli^tel  mit  r,l7or.T(  M..  Hi.l/- 
Indutitrie  mit  -l.tJiiHJ^  ilelall-lii- 
duHtrie  mit  42987H,lli  M.,  'J'extil-  viid 
Uekleidungs- Industrie  |)>l42:,<«j  M.. 
Leder-Industrie  mit  l.SJ27<'  M.  Die 
Pffpiefindmtrie  hatte  nur  26tt^7ö  iL, 
die  ffraphinlien  und  TervielttltfgMi- 
den  Kttnate  T84»I,S0  IL  Umnti.  Per 
Kutzpn  der  modfrnDn  Aueslellungen 
4III1  ft.-  hiernach  iloch  nii'Iit  h<i  zweite  I- 
hiift  M'iti,  als  man  in  l:ewerliskr(  isi'!i 
oft  anzunehmen  geneigt  ist,  ziiii]^! 
wenn  man  norli  erwUgt,  daiu  Hie  bei 
der  jelr.itfon  Kn<)ueto  die  w«'it  Uber- 
wiegonde  üehrlieit  derjeoigen  Aua- 
■iellar,  die  einen  direkten.  In  Zahleii 
■lehniviiceaden  Nutmn  nioht  nrab- 
weiaen  konnten,  an(»rkannten,  daaa 
sie  nu8  ihr.  r  lii  teilitj iiiib  an  der  Aus- 
BtelUiMBandet\viiti(<c\<irliih' gezogen 
lluhen. 

Da»  Photograpbiereu  in  natiir- 
lic1i«n  Farben  ist  ein  l'r<ddpm,  zu 
desaen  LUaiing  schon  viele  Wege  Tor- 
■«Mhlagen  «nd  mnnoherlef  Verftriwen 
onoanon  worden  aind,  ohne  diaauiefa 
nur  eine  Uethodo  populitr  geworden 
wäre.  NeufTiliiih's  is'  ruiii  ein  Kng- 
Itlnder  Namens  lU  iiettu  UUH  .Newqiuii 
(r.irii»  »11 1  tnit  i'iiK^m  neuen  VcTr^ihreii 
an  die  i 'i  llentlit  likeit  getreten,  wj-l- 
rlies  in  ISezug  auf  Kinfuchheit  ftli<  n 
biaherige  in  den  Sohatlen  atelll.  Das 
VeffshfPii  ist  TorHuHc  bto  nt  teiiier 
VemraltkomBuianc  noeh  QniiaiiaalB 
de«  Erfinders,  der  blidior  nur  aorfel 

bekannt  gab,  dünner  keiiu'  I'.irl  HtufTi' 
Uliwendet,  seine  l'hiUi'  iiii  lu  ijiil  \  i  r- 
mhleden  r;lrt>enilrii  l..isungen  mi»elit 
und  auch  zur  Aufuiitime  tiicti  keiner 
fsrbigOO  Glaser  bvdient.    Die  liilder 

werden  vielmefar  in  der  gewUhnliohen 
Welsodlrektauf  ein  pbotogmphlcolMg 
NffBtiT  Ubertragen  bei  «iner  Bx« 
poeiliontaeit  von  nur  16  Sekmideii. 
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vir  amplUiim  miaer  TeieUiali%ei  Lager  In 
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Banknoten  -  ürnek.    Die  nu»ii>r- 

ordpntlicho  ^hwiorixkcit  don  Hank- 
noton-KHlKchonH  erhellt  aus  dcmsorg- 
tHltiKün  V'orfahrou.  wi'lclioa  \>ei  üor 
ll<.<rat(>ll(it)|{  dieser  Wertpapiere  aii- 
Rowandt  wird.  Der  Bankiiotetidruck 
ist  keine  besondere  Art  des  Druck», 
wohl  aber  eine  Vereinigung  verschie- 
dener graphischer  Druckverfahren. 
Man  verwendet  dabei  auch  oft  eigen» 
angefertiRte  l'apiere  mit  Wasser-  oder 
Kontil  igen  Geheiintciohen.  auch  solche, 
welche  bei  Anwendung  von  Chemi- 
kalien ihrt)  Filrbung  verändern.  Um 
durch  korapliiiorten  Druck  jeder  Kttl- 
Bchung  vorzubeugen,  dienen  auf  bo- 
Bnnileren  Spezialmaüchinen  hcrge- 
Btellte.  in  matten  Partien  gedruckte 
rntcrgrundplatton,  auf  welche,  nach 
einer  Mitteilung  des  I'aleut-  und  lech- 
niflchon  itureaus  von  Richard  UUders 
in  (liJrlitst,  dann  der  Text  gedruckt 
wird,  den  man  oft  noch  mit  einem 
rUr  gewl>hnlich  unsichtbaren  l'eber- 
druck  versieht,  welcher,  sollte  das 
Wertpapier  phutographisch  nachzu- 
ahmen versucht  werden,  in  der  l'ho- 
tographic  in  unvertilgbarer  Weise  zum 
Vorschein  kommt  und  Kttlschung  auf 
diesem  Wege  verhindert. 

Klnr  SchreibmnNrhin«  für  Noten 
hat  der  Amerikaner  M.  Saint  in  De» 
Moinea,  Iowa,  konalruiert  und  pa- 
tentiert erhalten.  In  der  Form  unter- 
scheidet üich  dieselbe  von  den  jetzt 
gebrituchlichon  gewöhnlichen  Typen- 
•chreibroascliiacn  nur  wenig,  nur  das8 
der  Meehaniftmus  etwas  zweckmHssi- 
ger  eingerichtet  \ind  dadurch  ver- 
einfacht worden  ist.  Obgleich  die 
Notenschrift  einer  ganzen  Anzahl 
Zeichen  und  Bilder  bedarf,  hat  <lio 
Ma.schinn  doch  nur  42  Tasten  und  es 
bedarf  zu  ihrer  Bedienung  keinerlei 
musikalifichen  Kenntnisae.  Durch 
dieae  neue  Noten -Schreibmaschine 
wird  die  bisherige  zeitraubende  und 
langweilige  mechanische  Art  des  No- 
teiischreilien»  nicht  nur  sauberer,  son- 
dern auch  viel  schneller,  als  dies  bis- 
her mit  der  Haml  geschehen  konnte, 
ausgeführt. 

KxpansionH-RriernmüchlaK  würde 
die  technische  Bezeiclinung  einer  Kr- 
flndung  »ein,  welche  den  (iegenstand 
eines  der  ncuesleu  amerikanischen 
l'atento  bildet,  das  William  D.  Brad- 
street  in  Waltham.  .Mass,,  erteilt  wor- 
den ist.  Dieser  Briefumschlag  weist 
die  Üblichen  vier  Klappen  auf,  die 
abweichend  von  der  biKher  bekannten 
Konstruktion  nicht  festgekletit  sind, 
die  seitlichen  Klappen  sind  vielmehr 
mit  den  der  Schliissklappe  gegunUt>er- 
stehenden  durch  nietenilhnllche  Ein- 
sjllze  derart  verbuntlen,  daas  eine  ge- 
wisse Verschiebung  der  freien  Huden 
beider  gegen  einander  mUglioh  ist,  ein 
vollständiges  Ausweichen  dagegen 
der  Seitcnklappen  als  auch  der  Unter- 


Allgemeine  Elektrizitäts- Gesellschaft 

BrMlau,  Frankfurt  a.  M..  Hamburg.  Hannover,  KBIn,   ^  Rotalln 
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CItriaitania,  G«nua,   Kiew,  Lodi.  London.  Madrid,  Moskau.  St.  Petersburg. 
Slockliolm.  Werschau.  Wien. 
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— »->■     mittels  FrlktionsBcholbo. 

H.  S.  Harmann,  Berlin.    Leonard  Simon.  Berlin.    H.  Bern- 
dein, Berlin.     Ullstein  k  Co.,  Berlin.     R.  Boll.  Berlin. 
Neumann  k  Co.,  Berlin.      Hoegtlein  k  Schwabe.  Berlin. 
Druckerei  des  Westraiisclien  Tageblattes,  Hagen  I.  W. 


Auskünfte  und  Kostenanschläge  werden  bereitwilligst  erteilt. 


Sclieibe  &  Raue 


HitckiHifikrik  und  nitcliiiittlN  lirkititt 

Leipzig -Reudnitz 

BvrgBtrnsse  7. 

SpczinlitiU:  ItldlillM,  Ippifltl  »d  IHtlltiilll 

für  Buchdruckervlen. 

Illnatriorte  PrciHlisten  f^ralls  nnd  franko. 
Agmntmn  gmmtioht.  ■<-^ 


liricf- lioiwcrt-raßriR  „ 
 Kurprinzstrasse  i. 

Rcithhalt'tges  Ijiger  von  Kouterts, 

tovnt  Anfertigung  in  allen  geiirünsekten  Grössen, 
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Cöln-Ehrenfeld 

Zweig-Bitrcaux:  Berlin  SW,  12,  Kochsirasse  7j. 

ßrank/uri  a.  JH.,  Mainzer  Landstrassf 

TecßaauAe  BttrHmx:  Po9M,  KSvdgspltOM  5. 

Hamburg,  Fcrdinandslmsic  6^. 


KloktruiiioUir  cum  airKKtenAairioD  lutiuu  Kivmon)  von  IUiMt4oii§-,  Öohnell- 
un<l  Tici»rcldnickpr<«8on,  B<'<jucmm<>Kr»rtQiiollr'.  Kllr  konnUnte  und  vari- 

a(i)i"'  Tiinr'-riiHhl.  [{i",-  ir'.l'-n'  \' '  iri  r  llr  t  ri  m  A  til  rirh  Vir.  IJi  hr.lrui'kpi'i'H'.rii 


Auazbntonf 

vmFH|i«ltteii 


SpetiAlUKt: 

Elektromotoren 

znm  Antrieb  Ton  Sohnellpresaen 

und  niuloron  Maachineii 
für  das  tA-pographiüche  Qswcrbe. 
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C.  O.  B5d«r,  Notendmckeroi,  Leipzig. 
E.  8.  Mittler  4  Sohn,  KgL  HoTbiich 
dnickerci.  Barlin. 

Liebheit  A  ThiCMD,  Bnclidniokerfi, 
Berlin. 

P«t«r  Lnhn,  Bnebdmelierei,  Bumen. 

C.G.Hendes,  Ciislincr  Z<>itiing.CBllin. 

Ohlenroth'scheBuchdruokerflijBrtert. 

Simon  Stiefel,  Biu-Iulraekerei. 
Frankfurt  a.  M. 

C.  A.  Ruprecht,  Hin  lMlrm  kcrci. 
K(>ln  a.  Rh. 

C.  Waltor,  Unchdruckerci,  Fhedland 
in  Schlesien. 

Die  AnlacB  C.  G.  RMsr.  Lelftlff,  umfiiMitt 
lOBI^MroiiMtorHi  ui«1 4J>yiuunOQiM«hinf>n. 
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Typofrapliisehe  i«lirM«fc«r,  Htft  V,  Jahrgang  im. 


klappe  nicht  mUglich  gemacht  wird. 
Derartige  Umhüllungen  lassen  sich 
•Hoh  mit  Vorteil  fUr  Senduogon  an- 
W«id«ii,  di»  man  mit  dem  Ntman 
«MnMer  ohd«  Wtrt'  lu  beMiolioeti 
pHegt 

Briefmark«]!  •  Verkiiaf.  Um  den 
Briefiruirki  [ivi  rkiiuf  am  Schaltor  tu 
i'rluiclilerii ,  twzwpckt  di»  kUrzliuh 
dem  Amerikaner  Uavid  S.  Hainoa 
patentierte  Eründuag.  Die  Brief- 
markeubugcn  worden  hierbei  auf  ver- 
miUelai  «iow  üoopfet  su  drabe^den, 
to  deoSotMDWlnilciiieiDMiSablbrMlM 
■n  tbrm  boldfla  Endeo  ^lagerten 
Roltofi  «urkAvIoMi  OMehieitIg  mit 
<Ii'iii  RricftiKirksTibo»;!'!!  wird  ein  Tuob 
.i\ir^-i'nillt .  auf  wi  U'lii'in  /iihlen,  die 
iliT  Aii?i>!il  <ii^r  )!ripfiiinrk«'ri  mif  jr-- 
dom  Kogoii  entsprechen,  aufgedruckt 
ftind.  So  dabS  der  Beamte  sufurt  be- 
»tiameo  kiuiD,  wie  viel  BriefmurkeB 
■oboD  Tokaottrind.  ta^tmurVtlao 
M  n  nach  ainar  lUttoIluiiff  doa 
Patent-  und  teohniubeo  BurMn«  von 
Uichard  LUdera  in  UOrlitc  unrnnKtk  li, 
dasa  Briefmarken  verloren  K'-'lit-i). 
resp.  eine  lugroüsr  Aiizahl  iU'r>cUii-n 
verabroichl  wird,  da  die  Briefmarken 
sich  nicht 
kOunaii. 

Di» 


Steraotrpt«.  —  wird  von  Mitte  Ifaf 

al',  vi  ii  A.  Ilnnim  in  neidflberK  mnl 
Krankf nthjil,  luif  lii  r  wir!M  -  uuil 
]:ii1^:.ilric  -  Aii^istcllunK  in  L<-ipzig 
vorgifüiirl  w»-rJ(.ia,  l>fi  du r  eiufiichen 
LOsung  des  Problems  und  in  An- 
betracht der  duruh  A.  Haaun  dabei 
kugewandtea  sugüngUobeo,  atatillen 
KonatrukUoD.  die  oiuie  BMndar  ai^ 
bsitflt,  wird  die  Piaobdruok-Rfttaüone- 
Pfease, patentiert  in  fast  alli  n  Sf.v^iti'u. 
wohl  fUr  die  Kachwelt  di  u  Uauylaii 
xlehungspunkt  biot«n. 

Wer  ist  der  Krflnder?  IJer  Firma 
Si'hnellprcBHen  -  Kulirik  Krankentlial 
AltH>rt  &  Co.  in  Fraokeathal  gebührt 
die  Friuritiitaaf  denStalilralberebeo- 
Mnrenig  wie  A.  Hiinnm;  ehe  lioide 
daran  daobten»  hat  Herr  Hugo  Rott- 
sieper  inTtaale  hierauf  schon  im  Jahre 
ia8UiuiterNr.474e6  ein  l'at«nt  orlial- 
ten.  Bb»,  wem  Bhre  ^nbrtl 

Diis  TitelbUtt-i'reisiiaHNCbrelben 
der  Firma  J.  G.  Schellcr  &  Giosecke 
in  lieipzii;  zeitigte  eiueauMcrordent- 
lioh  atarko  BoloUiguogt  nicht  weniger 
wie  aie  Bntwaife  In  VBO  Sendungen 
waron  eingegangen.  Die  Prüfung  und 
Begutachtung  der  eingelaufenen  Ar- 
t.<  it.  ri  fjri'i  am  2(t.  Mürz  im  Kunsl- 
K'cvvL'rLv- MuKeum  zu  Leipzig  statt, 
und  zwar  hatten  äicli  der  Ausübung 
des  unter  den  obwaltenden  Umstun- 
den guts  ia .  ;ii^liUL'iüblen  Preisrichter- 
amtee die  bereit«  in  dem  Frogiamm 
fUrdi 


Messinglinien-Fabrik 

_  Leipzig. 

Solide  Preise.      Prompte  Bedienung. 
Proben  auf  Wunsch  gralfs  und  franco. 


MlWlIlltH!. 


:  *      *  « 

st  0  f       f  f  f  f  .^ 

.      4L  «.      ^  4.  4^-  « 

■*■  ■*  »: .« :•:  j»: 


aiiiiiiitiMiiriiii(iiiwii»iiiiti<inHHiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHiiii(iiii(iitiiiiititiH)iKiiiiiiiiHHiUiiitiMnNiiiiiimiii^ 


fznoHNUl««?  jncii  ^  im  icamnHMaia(/uaFlhMM»\ 


Druckfarben^Fabrik 

^j^ermann  ©aiiger 


*      » . « . » 


^^V^-M/Tk-M  c«4ca1-f  f"""  Photographie,  PhotolUhographie, 
6IlFclIl0VctiL  Lichl-Oruck,  Zmksilzung,  Autotypie 
(T laibton).  Eiiiaillt-U*bertragaaat|r«ce9S  (neues  amerik. 
Sv8t«m),  Pbototravlr«,  Hallalypto  «t«.  von 

O^grüaM  iSSS  Hio  phMogr.  AarUll),  rfoioriert.  primliert. 
UnlarricM  dardi  »oriOal.  L«lirsr  unter  meiner  pt  ^'n  Lt  tur;]  .h  r^ri  djss  d  e 
ScMtkr  nach  b««nd«ltrl«hritH  selbttlndij  arbeiten  können,  Di»  Pho!oar«phiei»irili«i 
aaniMUmlana«. altert  »ie  nf utile  Verf»hren.oelelir«.  Honorarmltilg.  l^le Pennen« 
Rause  Prospekte  gratli  <uOi*ntten.der«etiii  nit  12  div.  KlUHtbellaOM  UOH^*e»ljWd 
l,4ij  M      Sa  h  I -nueterLilifteitwerataMadWIiBaaiiaab  »ilHiap«''  ■ 


Brotch.-ürantMMtm. 

Bönen  -  Falimasobinen 

für  Bu^draclwrtten  und     ^  ^, 

^^^^  % 'o^i 

y.vBLW^'^^  Heftmascninen 

li^^w^-j^^"^         i*f  Bfleber  und  Broechuron, 

^    ^  inrii  Cartonagen-MaMhinoa. 
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Aiohele  &  Baohmazm 

8cl)nellpre88cnfdbriK  Berlin  N.  31 


empfehlen : 


Einfache  Schnellpressen  ;!'„'.'„'b*:!;:^:;^"' 
Illustrations-Maschinen  r:/«';^''::^»^^^ 
Doppel  -Schnellpressen  T^/kÄÄ: 
Cylinder-Tretmaschinen 
Tiegeldruck-Pressen  ÄÄV.rl,^^^^^ 

Preislisten  stehen  auf 


Lichtdruck-Schnellpressen  rlVÄ''*" 
Blechdruck-Maschinen  mit  2  Cylinttrn. 
Falzapparate  tor  «n«  Fait«ngtn. 
Glatt-  und  Packpressen. 

Wunsch  zur  Verfügung. 


i 


fff^/.  ScnaeüMn'scne  Papierfabrik 


Waaserkrsft:  600  Pferdt-Vrlft«, 

Daiu)ilkraft:  SöO  I'l\-riU-kr 

3  Pniiiermaschinfn. 


XdlbroM X.,Wwrihmberg 


IIIIIIIIIMIMUIIIIllllUIMMIIIU»l»IMUIUIIIMKIHIMWHItiHllWIMHmMIMUIIIUIMMIHIIIUm»II.IUUII)IIU«MllllllimUlinUlllllU 


Post'f  Cur  ton-  und  Copir-Papien 

Copir- Hollen  gflb  und  mi$s 

für  die  Se/mtUnparmastlUn» 

Gesehäfisbueher-Paphn 
Dokumenten- Papiere 
Fwb',  Lieht-,  Kupfer-  und 
Werkdruek-Papiere 

Papyrolin-  und  /.«inu/anä-Papiere, 


lichidrucf{; 

J[uiograph(e'  und 
P  leiehen'Pttpwn 

StimhiiuHkemar 

^  ges'überts 

PfraaldeBkorn-Pißlm 
OftMitritUKHIwteli». 
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i 


Digitized  by  Google 


XXIV 


machten  Iii  rn  ii  Kumroortionnit  Hor- 
ninnti  (iii-si  cU"'.  Dirckiur  l)r.  Richard 
(Jraul,  I'r  jfcaaor  ilu\  llu^^ff(kr.  Ilofrat 
l'rufi'ss.tr  Schrc'ilic  r  In  (  ri  inrni;,cli«ft 
mit  doD  Inhabern  d«.<r  Kirim»  bchelli-r 
&  (lioBPcke  unterxoscn.  Nach  pin- 
iriOiondAlcr,  Kcnauostrr  Durchsicht 
d  ('  r  oinKDgaiigonen  K  D  t  w  Urrp  haue  h  Iuhs 
das  Pralulobtar-KoUeciuiii,  van  der 
KfMEluiMI  iw  tiuctMiUteii  beldcD 
•ntm  PnHÜN  Alatud  %v  aaSmtn; 
dBfOrwunlo  abor  nit  BDte«hU«aning 
dor  Iahabi>r  der  Kirma  Bfhelter  & 
Qleaucko  bcochlüMon,  statt  der  erst 
vorgesehenen  3  iwtit  uii  imj  6  dritten 
<k  100  hoxw.  .V)  Mk..  'r  /weit«  und  7 
dritto  IVcisc  in  glrirhrr  Hi'l raKsli' iliu 
Sur  \'['rt-'ihiug  xu  t>riogcn,  oudiuttt  der 
ausgiHctzto  (iemmtbetrag  voll  cur 
Auszahlung  golangt.  Der  zweite  Preis 
wurde  den  Arbeiten  folgender  Herren 
liwrkuiiii:  OUo  Waatram-Leiptigi 
Karl  WfatefLBlpi^t  Oakir  BOhmo- 
Lolpcif ,  0««tf  Domol-llM'MiuiV'  — 
Hit  dem  driUm  Praiw  wurden  die 
ArtwIleD  folgondcr  Uorreo  bedacht: 
Kar!  Wlntcr-I.i-Ipzig,  (*.  Munz-Stutt- 
g.irt,  .Tohanaes  BOhrae-l^eipzIg,  ü«;riri; 
IXitnel  -  Magdeburg,  Otto  Kchumaiiu- 
Lcipzig,  Dakar  nUhme-lA-iiizig,  Georg 
Dumol-Magdeburg.  IClironworto  Kr- 
wUhnungun  erhielten  die  ArbeUiMi 
der  Herren  Friedricli  Schen-Herlin, 
Kriodrieh  Kauer-hoipzig,  S.  Kriedricli- 
Borlio,  Oikar  Hühme-Lcipzig,  Augubt 
Vlktor-UUnohen,  Otto  Hchuraann- 
Ijeipaift  Ooorv  Daaml-Vagdebiug. 


Am  27.  Mari  d.  J.  feiorte  der  Ver- 
ein der  Wiener  Itiiohdruckerei-  und 
Sl  lirifiKie«8erei-Faktore  das  KrKt  »ei- 
ne« 2ii)tthrigen  UeslehcnN.  Zahlreiche 
KhrengHsti'.  rrin/ipate  und  verachie- 
deneKorporatiunen  waren  erschienen, 
um  dem  Voreine  ihre  Glückwünsche 
darzubringen.  Nachdem  man  in  den 
fi'Htlich  gccicliiuUoktcnSalendMflotel 
«ßngliaoher  HoP  PJati  ffnommon 
halta^  wurde  die  Felor  dweli  nint- 
kallMbfl  VetMgeeriMriwI»  «iemif  be- 
trat Herr  Baaeliat«  dte  Itodiiertrii»Un<<, 
um  in  cUndcnder  l{ede  der  gruiuion 
Krflndung  der  Kuchdruekerkunat  tu 
gedenken,  und  wie  isicli  dioHelbu  im 
Laufe  der  Keil  immer  inelir  und  mehr 
riiiij  l.ilirikrnU-i^iK'i-'n  Hi'tricb  uuBge- 
detini  liabe.  iieduor  »cliilderle  nuch 
diu  Nulweiidigkelt  des  Vereins  und 
den  nulzbrlnireiideii  Segen  densellien. 
Herr  Kiigelbert  Kainz  entwickeltem  den 
Vorteil,  den  drr  Vervio  winoa  Jilit- 
f  liedero  dunli  die  Penriontlua«»  bie- 
tet. Maooli  tNuwe  Sorge  wlre  nun 
dem  Paktor  durcli  obUre  Inailtuliou 
tOdOnunen,  da  fUr  ihn  und  ueine  Fa- 
milie, «renn  erdurchl'nfull,  Krankheit. 
Oller  ii  fj'/'  l  ohen  Allem  iirt/eileui)- 
füUigg'-wurdi-ii.geiiurgtM-ill  wUrdo.  hl 


/^^^^^^^ Clir:s:c ph  Sc-^aHi^ 
li^ü^'^^iB^Bl    Offenbach  a.  M. 

s  ^^^-iÄ^K"*  ^I^ml          0««««"det  18«.  (5) 

Sleio-  nod  floctdrocUarbeo. 

WahMUMM«.    'S)  FliiilMa. 
Blk|u«tton-LMk«. 

|eutsclie  Celluloidfabrik 

liefert  Cell\xlolcä.  in  aLll*rk  T^ar'oen 

für  Srvt.c]c-  und  Fx&grez-weclce. 


Sehr.  Körting 

^örtingsdorf  bei  SCannover. 

Stehende  und  liegende 

Petroleum-,  fieozio-  und  Gasmotoren 

UMmleht  In  fferlngem  Basrcrliraach  uid  In 
Glelcknä»sigkel(  des  tiauf  ea. 

Die  Kaiaerl.R«ioh*druck«ralbailtttBtt8tHokUuararIiac«ndon  Motoren. 


ond  sckmll  liiiftmlt 
Dynam-MuehintR. 

Mtro-Motn. 
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Sächsisch-Thüringische 

jUnstrie«  nni  6everbe-;/Itis$)ellmig  zn  ftipzig. 


Ii»  Lciii/i-  >f  Iii:   t  Am  !  Iii  SürhsiBch-Thüringische 
Indastrie-  und  Gewerbe -AaMteUang  eröffnet  woril«-ii. 
die  in  "Beurig  mS  die  gnphiaehen  Orwerfie  die  IwdiMit 
Hrtuisti'  Aiisfitflinnt.'  M  in  ilürftc,  ilii'  ]»■  stattKi-fuiulcti  hat. 
Der  lieNUcL  int  a,ln  aii<j»«ror(lttutiieb  lolinead  driugoinl 
KU  empfehlen  und  jedem  Kolleffen  BiiznTBten,  nein  dif  s 
jifariK''^^  R<'iHci)roi;ni!iiiii  so  cin/nrii-liti  n,  ilu^-s  Leipzig;  lu' 
rfihrt  wird.  Der  untc-rzt-ieUuete  Uertiiihgcber  der  ,.T,vih' 
gnphimlieii  JehiMcher"  dörfte   regebnäMiig  nbeixl 
y.wis<-lu>n  <>  und  7  l'hr  iu  ilcr  K(>ll»'kfi\  AIl-st<•Il^lll^'  «Iit 
Innung  Leipziger  Bachdruckereibesit/.er  zu  treffen  win 
er  int  urern  bereit,  den  miawlcti||^  Kollegen  rieb  vah 
ri-iiil  ili  s  Anssti'UiinfiHlieHiu'li!»  ili<'iili<  l[  /u  f>rw^•i^<•ll  uiul 
erMUcht  gewünschten  FalleM  um  \t>rljerige  Ueuaclirieli- 
tigong.  Auf  die  AiMiteUniig  aelbst,  auf  Ihien  groasen 
Wert  für  viifl  Baohdmekfl]',  konuaen  wir  noch  auafabrlicli 
znnick. 

Jnlim  Mlter. 


wurmen  Worteo  gedaelito  Herr  ürc- 
mialvoratnnd  Kripdrich  Jasper  (\i^r 
vordici!«!  V'jllcii  I  ii  lciiik«>it  tlfs  vrr- 
•torlitiic  n  >lill  i'icrlliiil' r>i  um!  <  •!>- 
marinCN  il-'S  X'i-ruins,  lliTm  liiiltluli 
(iiiiti'l.  Durch  si-in  oniTKiacliui«  unJ 
lidiarrlichrH  Streben  habt'  er  die 
(irUndung  lU'n  Heiiülonavereint  be- 
wirkt. Zwölf  .Mittilieder,  woloho  dorn 
Voreia»  «leit     Jidkrao  aaaohttrton. 


4eiMliiBnL  DiaaiblnluhelngegMife* 
nvD  OlllofcwiuMobtelegnutiin«  aus  al> 

len  Richtungen  beteugten  die  grosse 
Sympatbiob  deren  Bich  der  Verein  im 
In-  vod  Aiialaad«  erfrattt 

Di«  lDiian)(  Dresdner  Hueli- 
druckereibesitücr  hielt  am  April 
ihre  iwi  iii  h.  *jilhrlKe  Vierteljahrs- 
verumraUiiiir  in  don  OeHellMebafis- 
rVurnen  der  Odd>Pellow-I.i>Kea  a)>. 
Dar  muiewlhlte  Vorsitiende.  Herr 
Halorioliflerffort.erUiTacte  uad  leitete 
dioMlbe  «ad  wuido  ein  Lehitlog  auN 
i  und  In  dl«  LefarUniarolie 
Van  daa  M  auBlernea- 
den  Lehrlingaa  emhienon  lur  Loa- 

8pr:«cl)0  <i.  Bg  wurde  diesen  unter 
ernsten  Worleri  von  dem  Herrn  Vnr- 
sitzenden  das  l.ehrzeu^EUH  .lusffelr.lri- 
lütft.  An  iwei  IIIkt  lu  Jiilire  bei  einer 
iliT  Irimin»;  iink'i  lii'ri^jen  l'lrrna  tlj.l! Ii; 
Hi'wes<  ne  ln'liiücti  WMirden  die  vun 
der  I  ",owert*ekanimer  au-igestrlllen 
Diplome  unler  (pierliohor  Ansprüche 


Ulierroiclil.  Zu  Iunungsangele«enliei- 
ton  lierichtote  der  Herr  Vi)r«it)tende 
Uber  die  Kiiig.liige  im  i  r.-tleii  \  ii  rtel- 
jülire,  teillc  mit,  dai>s  der  i i i-haiiiis or- 
st.iri'l  im  N.iiiii<n  der  Innung  am 
'■l'j.  April  Herrn  SieKel  in  dankbarer 
AnerkennuiiK  »einer  Njilhriften  Thll- 
tigkeit  als  Innungsvorsitzondnr  eine 
prachtvoll  ausgestattoteAdrcaiK-  Uber- 
reioh  t  habe,  naohdem  vor  ob.  4  Wooben 
dat  LoamkollaclMai  dar  nnhaolHila 
donaolbea  In  flalobar  Wdaa  ahita^ 
uad  Verla«  daa  too  Horra  Biegol  ein- 
gegangene UsnkeohroiheD.  Keraer 
gpdachtp  Apt  Herr  Voniitscndo  dank- 
bar der  Zi)  w ciiilunK'  einer  Sehrift  ,l)er 
kiirs'ii  lisihcbe  ü'.jfl uifbbinder  Jacob 
Kr,'.ir-r"  ilii-ili  il.iü  M  mi[-'.>.'rium  ib'H 
Innern,  1»  ui  s  iIit  litliliuthek  der 
FaobtM  Imli'  /i:iii  »  ii  -,pn  wurde,  teilte 
liier.nif  mil.  Uaüsdie  Innungsdriirkerei 
Bruno  flajrUnih  infolge  VerkuufH  aus 
dor  toonng  aUBgotreton,  die  Kunai- 
•Dsult  Wilhaim  Holfaiaaa  In  eiae 
AktieageaDllMhaft  umgawiodalt  wai^ 
den  aei  und  aater  dar  Finaa 
Wilhelm  UofllBaaB,  KuaalaoalBlt  auf 
Aktian,  Mitglied  der  Innung  bleibe. 
AUdann  berichtete  der  Herr  Vor- 
sitzende Ul'cr  die  Innungükratiken- 
kitsif.  hDwie  der  VorHitren<le  des 
F. 11  hl,  !ml.iiis«ielius>»c!*,  llerrMaxLeh- 
in. Hin,  (il  IT  i'.ii'  1";!  li-..li!ile.  bemer- 
kend. U!M-i  der  ftei«illig«>  Zeii  lien- 
\intprrirlit  fllr  die  im  4  und  ö.  Lelir- 
jahro  RI(>lH>nden  I.<ehrlingp  ain  4.  Mai 


beginne.  Herr  Xit-seliiT  al»  Vor- 
sitzendtr den  Au.i«ebuR(4es  fUr  dos 
tiehiiron-  und  I.,ohrlint{>i»  ix  ii  Iterich- 
tete  Utter  die  i'rUfung  der  Lehrlings- 
urlii  iirn  und  teilte  mit.  daag  dem 
Auhsctiuhse  Kolcho  von  2.J  Setaor- 
und  II  I  >nu  ki  rlehrlingon  vorgslagen 
haben,  denen  im  (iro8a<*n  und  QaaBon 
die  Zensur  gut  erteilt  werdog  koonlDi 
lieber  die  TUUigkeit  de«  Arbelta- 
aaoliwaitee  und  dor  UatemtaiBungB- 
lianan  borlebtele  dar  iBauagaaokr«- 
tlr  Herr  Harr  «Tiidew  Auf  Anregung 
de«  Herrn  Ulrirh  und  dorn  Antrage 
dB«  Herrn  Si  hOnfeld  geinHsH  wurde 
der  im  X'ürj.ilirf  i;i'»:it.lie  'l'iinf.ius- 
«elm-iS  Iii  nuflra»,"--  den  \iitn  \'(irst,i:iil 
ili-«  Krr  is»«  Sachsen  ib'.t  lii'Uis.  hm 
Hui  lidrueker-Vereinn  in  Leipzig  her- 
auagegebenen  Minimal-Tnrif  lur  He- 
reubnuog  von  I)ruck:irl<eiteii  mit  dem 
von  der  Innung  g«  iiehmigten  zu  ver- 

gleiohoa  und  aur  Beratung  fUr  die 
niolwto  Sitsuaff  vorBuboreiten. 

Eingänge. 

StfUppnei^«  DrMkemt  (lad. 
Kalke)  In  Aschaireabanc.  einige  A<->  i- 
danaen,  im  Satz  korrekt.  tlU-htigeri 
tviinnen  verratend,  im  Druc  k  hclir  gut. 

H.  UrÜnbrrK  in  Orrmden  einige 
flott  entworfene  uii  i  ,h  m  Immdi  riie* 
DruekNacheo,  die  im  Kntwurf  wie  in 
der  Auafllhrungunaern  toIIod  KaiiiiU 
lindun. 
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Odkar  Bonde  in  Altenbnrir.  Die 

hUbsch  ausffoaUluae  Kustieituug  zur 
2.'>jUliriKon  GoRchliftajuheireier. 

rilst<«ln  &  Co.,  Hticliilruckprei  und 
Zcitungs-Vorlng  in  Berlin,  einen  Go- 
Bcliitft«proHpokt  in  Biiohrortn,  dun  wir 
Bowolii  hinsichtlich  seiner  cli'gantcn 
AuDHlattung  «la  aucli  der  boi  der 
Ilnrsti'lluDK  bokundoton  technisclien 
TUchtiKkcit  unNere  vollste  Anerken- 
nun«  zollen.  Satz  wie  Druck  sind  nur 
zu  lohen. 

T.A.  Schaobennuiyer  in  Kii*HinR«D. 
verschic'deno  Accidonzen;  vorzUßlich 
in  der  Technik,  zoiReu  dieselben  einüu 
■o  entwickelten  Geschmack,  dass  wir 
unsere  betiondero  Anerkennung  nicht 
vorsagen  kUnnen. 

r.  La»kaaer&  W.  Babicki  in  War- 
schau das  sehr  gut  ausgeHtattete,  im 
Satz  wie  Druck  einwandfreie  Zirku- 
lar für  die  Buchbinder- Ausstellung. 

Die  ganz  vorzüglich  «usgentatttilon 
Drucksachen,  welche  l>ei  Gelegenheit 
des  25JähriKrn  Jubilfinnis  dea  Ver- 
eins der  Wiener  Bochdruckerei-  und 
Schriflj^iesserei-Faktore  die  Pres-se 
TerliesBon. 

Frtthanf  A  Lippmann  in  Leipzig- 
Spllerhauaon  die  s<<hr  hUbschu  Ge- 
schUftskarte. 

C.  F.  KBhl,  Schrirtgieaaerci  in  Leip- 
rAg,  zwei  im  Satz,  Druck  und  auch 
irn  Entwurf  vorztigliche  Goschttfts- 
karten  der  Firma. 

Flötz'sche  Bachdrnckere],  Carl 
Nietschmannin  Halle,  eineGesohnfts- 
Anzeige.  deren  Ausstattung  alle  An- 
erkenuuug  verdient. 

Ferd.  Domerit  Erben  in  Walden- 
burg durch  Herrn  .M.  Lemke  eine 
Anzahl  recht  gut  gesetzter  und  ge- 
druckter Acciilenzen. 

Ii.  Srhirrmeisler  in  Herzberg  di- 
verse Accldenzen.  Rein  und  bliebst 
sauber  im  Druck,  einwandfrei  im 
Salz  sind  die  Arbeiten  ein  sprechen- 
des Zeugnis  fUr  den  Geschmack  und 
das  technische  Künnen  des  streb- 
samen KcHitzer.H  der  l-'irma. 

Bnchdrnckerei  des  Wörishofener 
Knr-  und  Badeblattes  das  ganz  ror- 
trefTliclic  GeschilftH-l'lakat  der  Kirmn. 

F.  V.  Grttnfeld  in  Landeshnt  durch 
Herrn  Harjes  eine  Anzahl  Accidenzcn, 
im  Ratz  wie  Druck  auf  der  Hübe  der 
Zeit  stehend,  verdienen  dieselben  Loli. 

W.  Nenmann  in  Pirmasens.  Ge- 
schichte der  Sohuhwaren-Katirik  von 
Ludwig  Kopp.  Eine  typographisch 
ganz  vorzügliche  Arbeit,  die  der  Fir- 
ma alle  Khre  macht. 

Carl  Angernieyer  in  Pressbnrg. 
Geschichte  der  Firma  von  I7T1--180C 
anllUslich  des  J'^jlthrigen  Prinzipais- 
Jubiiitunis  des  jetzigen  Besitzer«,  her- 
auNgegebon  von  seinem  Sohne  Karl 
Angermeyer  jun.  Das  kleine  BUcli- 
leiii  ist  eine  typographische  Arbeit 
ersten  Banges,  sie  zeigt  die  uns  schon 


^  ^ '       Maschinen -Fabrik. 
Eisengiesserei  and  Kesselschmiede 

Hydraulische 
Matrizenpresse 

litr  Galvanoplahtik, 
Li»  800  .\tniuR]ihlkron 
liruck  mit  svpnrntcr 
KUll|iniiipe. 

Hydraulische 
Glättpressen 

in  10  verschiedenen 
ftrliUNen. 


*A.  JCahle  Söhne  j,.^ 

Schriftgiesserei.  Weimar. 

—  Specialität: 
grotschriftan  una  ginriclitunaen  für  ^gitungs« 

QusfüllmQtcrial.        unH  tfijsrl^drucl^örcicn. 

Oirosses  Lager  moderner  Zier-  und  TitelschrlfleB,  Einfassungen. 


Bnti  BiftrmiB.  ^    Vignetten.     fammus  Mimi. 


D.atemjDel,  pranRfurt% 

(Sjoecial^iesserci 
ff  r  ö4  u  s  s  cl^lus  smate  r  ia  1 . 


Hohlstege,  Zeuglinien  und 
eiserne  Hohl*  und  t} 
Formatstege. 


Produktion  2B00  ZI.  |tlirl. 

tMrikjiitdi  Gmnitliidi. 

DeNte  und  billigRta 

nezngHqiiollo  fUr; 

Ausschluss,  Quadraten, 
Durchschuss,  Regletten, 


ß2 


Neu! 


mtm,  mti  stsmr 


ans  Umitltir  wie  tir  talle  Stss. 

Cicero,  Mittel,  Tertia,  Text,  Dopiielniittül, 
1  '  j.  2.  3  Cicero,  bU  25  Ko.  M.  1,50,  über  25  Ko.  M.  1.40. 
Von  ersten  Firmen  anerkannt  als: 

gediegene,  aus  reinem  Bartmetall  exakt  gegossene  Materialien. 

MiiHtur  und  Preinliston  zu  Diensten.  C 


P 


Grosses  Lag-cr  auf  Normalsystem. 


YmomeBSle  ElBrlcBfaBg  für  elgeae  SjfsleiBe. 


■ 
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i/Z l'ELIt.Kit  Jur  ZiKAälstimg,  Ihtttcknill,  i'h^fgrafkir 

Meniiiiliiiiiii-Fikiik 


iftgiesserei  ^ 

"^Julius 


J^linHljardt 


Leipzig  ^  \Nien. 


70echselformu/are 


f^^y^  Schreib"  und  }(onzepfpapier 

Jirkj'  und  Mcherdruckpapiere 

{flc  Sorten  mit  und  ohne  Wasserzeichen. 
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luoRo  l)ok»nntf  I.pistuns'inhigkcit 
dor  PrcAsburgor  Kirm»  iu  hellsleui, 

•ohOnum  UoM«. 

Jnbilileii. 

Am  4.  April  foiorte  die  Buoh- 
druok«rei  von  OikarBmdt  In  AllM* 
hmg  Ihr  SSjOiriKM  Jnbitlmn.  Dar 

■ich  voller  KUstigkeit  prfrouond«  Jvp 
bllar,  ITorr  Kommlssiunsrnt  Bond«, 
wunli-  von  si'iiuTii  PiTHonal  wie  von 
si'incii  ( IpHchurtBfryuiiilpii  in  rric(u>r 
Wpiso  gpchrt. 

Üio  Hiichdruckerpj  voa  Wilhelm 
Sohlemmiag  iu  Cassel  foierte  am 
I.  April  ihr  2GjllhrigM  B«itebea  dm 
Oesohlftt.  B«rr  a  bat  baldiMwOe- 
IngnnlMlt  Mlnnm  Sohne  Albert  Pro- 
kura eitaUlL 

IIi'rrllafllsBlMm.  Wprkruhrer 
im  I'orforier-Maschfnpnbaii  ilcr  Firma 
A.  HoK'^nrorHt  In  I.cipziK,  f- icrto  Bin 
'X.  April  aoin  J^jjlihrige»  (icHchüftH- 
Jubtlüum.  Unter  seiner  Leitung  sind 
iadiiMaZattnym  vleleTauaand  Per- 
ÜHoliIiian  lanlnaaMlft  wor- 
An  aeineoi  Hhrentac  fand  frUh 
10  Dhr  Im  OeioMfla-Kontor  eine 
Pcier  statt ,  in  wplctinr  diT  .luMlar 
durch  Anspniclion  ii[i<i  i it-HcliLMiko 
von  floiton  soini'»  Chefs,  ilcr  Bparaten 
und  Arbeiter  orfreut  «urdp.  1-^  ist 
dii>ü  in  kurier  Zeit  die  dritte  der- 
artige Peier  bei  genutntar  Firau. 

Am  1.  April  feiert«  der  Gteeaer 
Harr  Caspar  SeliaMt  aaio  »jUirigps 
TMticIcaftaoJiibitlaB  in  der  Rud- 
hard'sohen  OieHarei,  Offenbaeh  a.  M., 
und  am  \X  desselben  Monnt«  fuiiTte 
dor  Faklor  Herr  NirolanR  Krbfl  dc>n 
Tag,  an  welclu-ni  er  -iil  Jahre  in  iin- 
untpi  tiriirhi'iu  r  I'i>lc<'  in  I  )iensten  iler 
Ku<lhnr<1'8choii  (iieaeorei  gestanden 
hat.  Ala  l.elirling  begann  Herr  Röbel 
■eine  Ldtulbabn  in  ganaantem  Ge- 
aohilt«,  vm  aloli  durah  groNaa  Flcisn 
vad  traue  PfllehtwIlllhiDf  ni  der 
Stellung  eines  Faktors  ompomiarbci- 
ten,  welclii-  er  irn  kommenden  Jahn» 
auch  schon  2ii  Jahre  iuiio  hat. 


fieschlirts-VerftiidemgM. 

Dio  Baawl'Mh«  BuUmilnnK 
»i  BaeMnekanli  Robart  Hanrl 
In  Dtraa,  wnrde  laut  BintruKun»;  in 
daa  Handelsregister  In  llamrl  Hrhe 
Bnchdrnckerei  nnd  rit|>ierhandlanK 
umgewandelt  und  gleii'h.'i  il  i«  H-Tr 
Robert  Hemel  junior  als  Ti'ilh.i!  '  r  i:i 
d«aOeMhllft(Buobdruokeroi  und  Ver- 
la« dar  DUreaar  Zoltnat)  auffanom- 


Herr  K.  Tiiaad.  BaMrlali  in  Brtx 

bat  am  IB.  April  die  Buch-  und  Hteln- 
dnirkorei  von  RBmIer,  Porsche  A Co. 
und  dii'  in  ili  iii  Vi  rlak'e  dorgellion  or- 
Bchcinendc  ,KrUxer  Zeitung*  kXuflioh 
arwoTtivn  und  wird  dirae  Untarach- 


J.M.Grob&Co.i^ 

Leipzig-Eutritzsch. 

Elektrische  Beleuchtun||uia^i. 


Elektromotoren. 

Bobar  Vntseffekt.   Oute  VantilatiOB. 
Antomatiacha  Lacorsohmiemag. 

Stehende  und  liegende 

Gu-Hi  Petrolenii4lirtor«i 

beatbaw«hrta,  aoUdaata  KooalraUloa. 
0«ria«e  Batriofaakaataa. 

PrtitliMM 


The  Snlanfl  Printer 

(9; 


!a  the  Icadin^  trade  joamal 
of  tho  World  in  the  printing 

  indnstry.      Dopartmonta  oT 

''"^^^  vaino  to  componitor!«,  pri'««- 
men,  eU  i  trfityi  iT'i  und  Htcrcotyvers,  |irocfK>*  cngruvcr»,  ati  l  iirtiKt«. 
BeantiAilly.  illoittrated;  now  cover  deaign  eaob  montb.  Foreign  »uU- 
■oripUoa.  $  MO  a  z**''i  poatpaid.  Hak«  Ibmian  atoaay  ordan  pMraUa 
to  H.  a  Bhapatd.    The  fidand  |Mrintar  Co.,  Slf-IM  Monroa  8fc,  dueagow 


£mahiqfi|nil|»l«  j\«ilan  ftr  ^sralallanl 

von 

Praclrteinteiiden,  Mappen,  Decken 


.  ^^.^^  ^  „„w. 

Leipziyer  Buchbinderei- 


150  HllfMiaactiinca 


Billige  Prtlt« 


Mastar  la  Oiaattan 


vormals 


in 


Leipzig. 


Spaslalitat 


Einbände  »d  Decken  liir  Kataloge,  freisbücher 
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LONDON 
1*52 
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1H67 
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1873 


CHBISTIÄH  H0STHIHH 

Celle  (Prov.  Hannover) 

Buch-  und  Steindruekfarben-Fabrik. 

Leipzig,  C.  Müller-Hostmann.     Berlin,  Reinhold  Hering.     Hamburg,  K.  Biskamp. 

Kopenhagen,  Adolf  Wulff, 

6<n*ralag*nt  IQr  DInemark.  Schwtdcn  und  Nantagan. 

^   \   ^ 


J.  6.  Mailänder  ,  Scimellpressen-Fabrik,  Cannstatt 


e<r   I>Ie  llniipt vorteile  diener  ^aMchine  Kind:  'i>3 

1.  rJIrirhe  I.riiitnnKiirahieki>it  wie  miilere  I>oi>prlinafirhinrn  o«1«t  Holche  mit  iirhwIaKeBdem  Cyllndfr. 

2.  Itruokrn  allpr  Kormatp  ohne  »rMtrtlaiiK  il<  r  Cylinilpr  ailer  koiimI  koniplixlprtrm llecbanlimni. 

3.  Bpuuenicn  Kluhrbru  itrr  Konti  in  <IlP  MaNchiiK'  nnil  KiirriKlcrcn  Iii  ilrrNrlbrn. 

4.  UleiielbP  kaiiu  anrh  liri  dpr  Kanzpn  Form  aU  Zwc-ifarlimaNrliinc  vorwondct  werden. 

b.  Nimmt  weulfccr  Kanm  in  Annprarh  aU  selb«!  Pinc  ciiifHclip  MaHchinp  in  iclcichrr  tirOaa«. 

 ^     h^sführllchm  Profptkt*  avf  Vtrlcmgtn  gratis  und  franl^o. 
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muiifen  vnt«r  d«r  Rinn«  K.  Ib«od. 
Rcidrielif  Bits,  Buch-  uml  Stela- 

(jruck(<ri>i,  Vwtat  dW  »BltlXOr  Ztti- 
tuug*,  wclternibren. 

HriL'fkasteu. 

H.  M.  iit  H.  Sio  fragi>n;  .In  wcl- 
oliiT Wcisr Htclltmanduri  liHlrirl^  :ii  n 
Satz  lic>r,  olini>  Hiire  von  ZiliklilxuriK, 
jedoch  uulcr  cvciitl.  VcrwondiingVüU 
Stcrc'olypio?'  —  Durch  fiitsprrchendo 
Ik'luiudlunfi  der  Mnirixo!  In  die  nnch 
teuoht4illitlriiAdrUokeaSie«ioe  voU- 
kcgdii»  Ltnl»  vod  EHe  hwbea  4m 
Oowaofloblo. 

O.  B.  lo  Sefe.  Sie  MlirenieB:  ,D« 
3.  Heft  d«r  Topographischen  Jahr- 
bücher uuthnlt  auf  Seite  XXXIV 
die  H -iiauj  intik'  vuo  dofcm  frUheren 

\  cri.rrli  r'  bri  falsch.  ,dpr<«n"  mUsBP  e« 
lii'iJ-i-ii  Di'iiih'i'kV'iiUiii.T  teilt»  ich  mit, 
dosH  ein  {""»chtuuiin  tiea  iioweis  fUr 
die  Klchtigkoit  der  Koriurn  derom  und 
dewem  beigebracht  hnt.  Inlere&Heiiti^a 
■tobt  jeno  in  der  , Deutschen  Lehrer- 
••ituog*  «(whlenen«  Abtaandluoi  rar 
VetTOguaf,  «MB  ata  ifoli  diinli 
dto  VarmUtoliiBS  dw  Lrilunc  dlamr 
Zettaohrin  u  den  Binaendar  wandaii. 
Attoh  der  Hetr  L.  !•  fo  Bnunaabwaiff 
wird  sich  dadurch  ttbenettffAit  laMen.* 

M.  \V.  in  B.  IT'T/Iirli.-n  Dankl 
Wullen  Heben,  oh  siuh  Ihr  Wutin^  Ii 
erfüllen  liisftt.  5  Farben  kcIh  h  wir  iIi  r 
Kroasou  Auflugo  dorTyp<Jt{rd;,'iiLeäcbt>u 
Jahrbücher  wegen,  wcnn's  einiger- 
niasarn  ux'jglicli  ist,  aus  dem  Wego. 

H.  K.  in  M.  Der  Briefkopf  ist  im 
Qtiit  und  auob  im  Druck  gut! 

S.  in  Qeeataartade.  Recht  bera- 
liohanDnttk  furdaalototaiaeb  Ueb«r 
die  Sohalbflii  Im  «lelialaii  Hrll. 

9L  B*  IB  L.  8Ja  «abreibctt:  .Ge- 
atfttten  Bio  auch  mir  nooh  nachtrHg- 
licli  eine  Beleuchtung  zu  dem  Worte 
tiezw.  Worten  I<«iden  in  den  Tode«- 
anzeigen.  Von  den  oink'fKiü'-cneu 
Antworten  ist  diejenige  i!(  •<  il-  rrri 
L.  I.  Willi)  h(  issen  l.inuN  Iniii:-!  In 
diejenige,  welch«'  dem  rhulIicHlJtitJ  am 
nUcliKteu  kommt.  Die  Frage  ist  im- 
n)er  nur  von  FaH  tu  Fall  zu  entschei- 
den. L'MS<'ro  deutsche  Spraelio  kennt 
daa  Won  Lcidea  io  doppeltem  Sinne: 
Binatal  ala  Einsabl,  «ro  ea  sleleh- 
badauteiMl  mt  ain«r  ebroalaoboo 
Krankheit  ict,  alao:  liuntaDlaideo, 
Herzleiden  uhw,,  und  das  andere  Mal 
nlt>  Mehrzahl,  wo  es  hu  viel  ala  Schmer- 
zen ausilrlli'kl.  ^11  nun  Kesjgt  wer- 
den, il«s(t  diT  Veritturbetio  einer  viel- 
leiclr,  mI- r-i'li.iiKi'i»  Kraiiklii'i' .  nl-n 
einem  chroni.wtien  Leiden  ,  erlogen 
\nl,  HO  mu8s  CS  mitOrlich  helssen :  Nach 
langem,  schwerem  (nicht  schweren) 
Leiden ;  Ist  der  Verlebte  aber  z.  H.  ver- 
unslUokt  und  hat  nun  woohon-  oder 
monatolmg  die  hedttgaten  Sohmeraaii 
(Lcidra)  erduldet»  ao  kann  aa  nur 


j  " '  • 

Einfaclit  BiHiMiwk-SGliBellprWMB 

iiüt  elndaehar  odav  ia»p«ttar  OyltadavflMaaK,  mit  BiaMib«hnbawe- 

giirff  —  direkter  oder  OberMiater  lCttrt)«lbew<?(rtine  mit  Schlitten- 

fulirun);  —  0'\vT  mit  Krnl«bfiwf :  i>iit  Grplfortrftmm»»!  lu  1  biuid- 
freier  Bo)cenfiihrniiK,  mit  Kitra-KKi  '  i  «  >  rk  r  i  4  \  ■  r  ^  1 1  eii  and 
3  K«rbe-Cy lindern  —  mit  Tiitchr>irVi  n  n  -  i      im- 1  Imif  B  llruckai>parat 

mit  MtiülKtli:    I   [;'Mii    l- .'ii  I  k. 

Doppel- SoiinellpreMM 

mit  Bwci  eiiifftch  wirkoiuluu  CjlinJem. 

Schn«Upre8san 


mit  ewai  doppelt  wirkon- 
daa  Pyludani. 

Rofaflons* 

Scltn«IIpr«88«n 

mit  Schneide-,  9ela-  nad 
Stereotjrpie-AppanttaB. 


Kupferdruck- Pre*9en,  Hagar- Prenstn 
(Handpretten),  Hydraulische  Presien, 
Schraubenpretsen,  Satiniervxdztctrke, 
Kalimida;  Fafkr-8chne%iema»ch\nen, 
Fw/bmnSktFMamßunen,  Maaae-Koch- 
Jlffanattt  FakntBkk, 


|(.  gebier,  Leipzig-pi. 

Draht-)^eftmaschinen 

Aiilnircn  znr  Falt^eliiii  iit-  l  I  iibrlkatlon 

Oesen-Maschinen. 

nnra.JM!lnlU 


Am  HogBuformt 

Maschinenfabrik     *  ^fP**ff 

simtlicbe  Maschinen,  Apparate  fOr  die  gesamte 

Buchdruck-Industrie,  Stereotypie  und  Galvanoplastik 

ck  umt  unUbeitraflciner  AmAlhvune. 

" "  orrektnr-Abziehpressen 


.0? 


(1 1        .1.  i.  ii 
K,,i  r,  Icfn-M- 
I  M-h 

vi  11-    \  i-j  \>  \\>  n    Si  ln  iir . 

l:.-,h,-l-|  -  .1  li-l  II  ii.l  k.  II  Iii  -  .rillt 
Ii  i!.  -  >i  t/-  lull  UM-  I:,'!,.  Iii:: 

r.I  .1  .  '/.  'Ii:  Ii]'       kiIiXS  .1'  I  jitlj 

U.  ..'.i  K  i  V.  ili-rsv'.l  I  II  V  •■rsvevi  - 
J.1   vv.  ril,  [;, 

hii-.li;i'    ihii  r  Tlpjjnlkon- 

>il  iikr  !■  <ri  iniil  vi'\-,''  :.  i  Kii-t-r: 
>,  m  /il::.-  iirln'lli  1  vui  |,,if  |l,  ;;, 

^    ist  deebnlb  in  des  meiaien 


■  —    Zelte tiK»dm<*erMon  eini^- 

fUbrt. 


y^BBt!^  Gattmhtftft 


Gttttnhtftrettt  ätr  Sthn^nsttn/abr^i^ 
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Gesellschaft  fir  graphische  Küoste 


Genf  (Sohweii) 

i'iui)Hclilt  siili  für 

Chromo -Arbeiten 


dm  i>eD<>i<tMi  nud 
bllligatcn  Verfahren. 


■mwiHwiinii 

^  ;^  ^ 


^Ijcodor  Flenge»  heipzig.4 


9 


'WalMiuüaaM  ^Tlie  Dinble.' 
l«r.flrMMr.JiM«lwAFr. 


M 


Georg  Büxenstein  &  Comp. 

"e)  Photochemigraphische 
Kunstanstalt 

Berlin  s.w.^ 


Jnsero  AtiBtalt  widmet  die  gTfioiiU  Sorg- 
falt der  Hcrttellung  «an  Buchdruek'CÜtMl  1b 
den  vBr»clil«iitn<ituu  Verlühren: 
lnintvniAII  (JIi»n>t<m»t«nnR)  ciicli  Viirlucon 
auimymPU  ^it  WwchtOnw ,  BleUtm-  und 
TuM'ii  ZeiQuawcaB,  notogitH^Uws.  OvOi- 

den  u.  «.  w. 

rnniuiypieü  ^^^^  „  i,,. 

rimrjior,  »uwui  iiiicli  H(ilz»i  Ii  n.  t  •  ü  >  IrU'  U»'n . 

Chemigraphiep  l^r':::;'  !^',,:;:^..-^""""- 
Drwfarbmdrocl^^ 

DeateB  VerfabrMl  mr  WtadaBgld)«  VidCtfUgwr 

mIttoUt  dreier  Pkttm  (celb,  nt  «Bd  btea). 

11  rli»t«r  Effect. 

PreisanichlSge  mit  Mustern  zu  Diensten. 


•  V  ^  w  \v  ^ 

'T^     ^    ^    ^  ^ 


Prompte  Lieferung 
Billige  Preise. 


hL'iatm:  NwihlHigga.  Mhwersa  Lei» 
doo.  LeMterM  ist  in  ZwoIfi-lHIIen 
immer  rfeMig,  dann  auch  citi  Lcidun 

vcrursaclil  kiU'sI  vrrst:lii(lliili  stfis 
vit'lp  Sclimorztu  und  l.ciili  ii.  l  lu- 
klcki'ljrl,  äScr  wilnJc  es  fiil.scli  goiii, 
wulltf  miiii  t.  11.  lifi  jüiuand,  der  vicl- 
Ipicht  durrJ»  ICxplustion  oiuor  l'ptro- 
luumlampr  Hchwcrp  Krandwunden  er» 
iittvn  hat  und  liicran  nuch  OinigM 
Wochen  nach  turohtl>aren  SolunoiaM 
ibeidoo)  vcntlirbt,  acliroibeo:  Kaoh 
langem,  aohwerom  Leideot  deon  «in 
I  Midm  bAttedWMlb»  iMht,  «fduMeto 
ai  >er  Tiol«  LbMmi,  An«  mm  «•  Mer 
lu-iaaen;  Kaoli  tangen,  eobweren  Lei- 
don.'  Zum  Schlüsse  nni^ti  i'iru-  Fr»«o 
niL'iuoriii'ilu:  ,l8t  es  Mtratliar:  fitifuci»} 
Tabflk'ii  für  «iemoitidc-.  Scliul-  oder 
sonst  Ifft«  Vcrwalluim'cn.  dio  di  u  \>r- 
mrrW  riiw^  Fl  .riiiuhii-M.LhM/Mi!,  I  ratri'ii, 
iiacJiiiidruclii'ii,  wt<iin  oiii  KratnliT  *>iu 
solches  Kurmular  .ils  Manuskript  oinor 
andero  Druckerei  gielit  und  ciniKO 
Bttll40f(AbsUgei davon  tietticiit 0<ler 
icdfttr  g«Hgt:  Darf  jemand  TabeUon 
aMhdmokflo,  wenn  liui  ai»  Uanu- 
akript  aiD  Bogen  lugaateUt  «iid,  dar 
dio  Kiraw  eine«  Poimular-lliigaaiiu 
trUgt?  Oder  iat  dieser  Kachdruck 
strafbar?*  —  Wir  stellen  dio  FniKO 
zur  '1'  .•lüi.'hen  "i  l  -itle  und  tienuT- 
kt'U  mir,  il.iüs  n.ic  li  luiHerra  Kruchten 
in  iK  riK'tt'fn  1  .illu  vi>n  einem  Ktraf- 
ti.iroii  Niiitidruck  iiitlit  die  Kide  sein 
kiinii.  Wirroöililentllx-rhauiil  liezwei- 
feln,  ob  l'orniulare,  d.  h,  bohördlicho 
Formulare,  gesrliUtzl  sverdeii  kUonon. 
Einsc  hlHgige  (ieiiptzesparagraplton  lln- 
dun  wir  nicht  Ob  §  Todes <.!eiietxes,dM 
t  TrholMmreelit  an  Sohriflwerken  usw., 
h  i  er  In  Piafle  kommm  dUfflek  «eklMr 
I  l  atlmmt,  dan  d«»  Akdraek  von 
.  ilTontlloben  Aktonetnekm*  erlaubt 
iil,  w.iifon  wir  nicht  zu  behaupten. 
Kerttcsct/.gi'lffr  rnoiiue  unter  .DITont- 
1  ic  licn. \k  teilst  Ulk  in'  zw  lift'llo.s  et  wiw 
Atideri'S.  indes  .1  cluWillirlie  KomiM- 
liirc*  siivl  I  is  zu  <  ;iu'rii  gewiaam 
(iraile  aui'li  .Aktenstücke*.  Wer 
will  das  Wort .' 

M.  A.  in  .St.  ICinc  mjIcIio  Abhand- 
lutiK  tindon  Sie  in  jedem  Ilandburho 
der  Lithograpilie.  Auaaerdem  wolleo 
w  ir  venuoliaoi  In  etnaoi  der  nioliaten 
Hefte  Ibraa  Wunwlieaa  eniBprealwn. 
i  'ernor  aeliteitien  Sie:  .lelt  besiolra 
die  zum  Waschen  der  Formen  vor- 
wendete .Kuni-etilrierte  Selfeidauge. 
•iMt  einem  F.i<  liKi'>>i  •>  ilii  si  llie  hin- 
tiTl;i.*:<t  tr.itz  reicM iclifii  .\ N.^i'illens 
mit  \Vii*-*er  lifter  ••■.<<'■  w  l  i-^si  S  hii  hl 
Von  Kr)slal!(  11.  —  Kann  man  dlise 
Siliioht,  welrlie  wie  zwisitieii  den 
Hiiilislaben  hervor^'i'nuulleu  auiii>ieht. 
alh  1 1\}  <J  und  demnach  ulä  der  Hchrift 
i^ehndlieh  Iwtraohlen?*  —  Dio  weissen 
Krratalle  rind  ale  BoliMliob  nicht  au 
lietraoliton.  OidemttiefaoB  KaefaspQlon 
mit  warmem  Waaaer  bilftt 


Digitized  by  Google 


XXXII 


TypographiMl«  JahrMohM-  Haft  V,  Jahrgang  IM7. 


Die  Sflhrifteii,  Onunente  usw.  mm 

den  diesem  Heft  boigegebonen  Mll(rt«r- 
bUttMII  lieferten  folgende  F'irmon : 
AkttoogeMllMhatKUrSohrlflgiMMroi 
lffMHllllMllBh>llj OffWltWiOh  Killt 

H.  Baribold.  B«riiii. 
Oentaoh  *  Heyie,  Hurabiirg'. 

J.  John  Syhnp,  Hamburg. 

Jvilius  Klinkhardt,  LeipEig. 

('.  Kluttcrit.  Leipzig. 

UoujamiD  Kruba  Ni>ohf.,Franl(furt  a.  M. 

Ludwig  &  Mayur,  Frankfurt  a.  M. 

Meyer  und  Schleicher,  Wien. 

Muuirioh  ft  Co.,  Leipzig. 

RuBBi  A  Smoudii,  Laipiif  . 

Rudb«rd1nlwQ!MMrai,01biibMha.ll. 

0.  P.  RUhl,  Leipsig. 

.).  G.  Soheltor  ft  Gieeeoke,  Loiptic. 

Ford.  Thtiiiliardt,  Berlin. 

Otto  Voitturt,  Sluttgu-L 

Wilhelm  Wo«llaMc1i  Bcbriftgiwtwd, 

Borlin. 

Bfero«    MiuMta,  Ldpilf. 

Unter  den  MustorblSttern  dieses 
IIi'ftPH  liufliidot  Bich  olu  Umschlag- 
titel (l'ot'sio- Album),  den  wir  uls 
Strenge  Kritiker  fUr  nicht  ganz  cin- 
waodfrol  erklären  raUsgOD.  Die  Arbeit 
ttt  aber  insofern  intercssaAt,  als  die 
Tenohiodeoeu  TonitUitoo  •  lluatar 
(lOMni  TmipliMmi)  in  «Id«  PlaHe 
auf  aebr  elnhoba  Woiao  hiimlngwar- 
boitet  wurden.  —  SlintliolM  Tttiw  der 
Übrigen  Hi  iLi^i  n  wurden  mttllMawr'g 
Tonpluttfu  gedruckt. 

Die  Ptobeo-FMiriken  B«lt  A  C«. 
in  HamtafK-Btaaaftet  bttaioa  Im 

heutigen  llofte  eine  Bnillfn,  die  mit 
Krapplack  20  k  godrnofct  «urdo.  Die 

Kurbe  Koist  Rrossos  Fi  uer,  isl  von 
uu!j4orurdeutliohor  Ergiebigküit.dabui 
ikb.Holut  liohtteht  und  Terbtttais- 
mttsaig  billig. 

Zum  Druck  der  Beilagen  wurden, 
wo  aioht  anders  bemerkt,  Farben 
iWlrtklnlialpriKQnd 
i  Chmtar  In  Vlu  Terwendet. 

Sclirlftglesserei-Nenhelten. 

L  Vignetten  Ton  Heinrich  UofT- 
nutator  in  Leipsig.  PrHohtige,  fUr 
ein-  und  mohrlubigen  Dniok  geeig- 
nete ZieratOoke,  daran  Foilnetnung 

wir  im  nHo  beten  Hefte  bringen. 
2.  Vignetten  von  Panl  Lentemann 

in  Leipzig.  Diese  hUbaohon  Zier- 
leisten werden  itewi»»  Beifall  finden. 

H.  Itivirse  lUdfiihrer -N'iKnf tten 
und  Zacken -lUinder  von  Wilhelm 
Woellmer's  Schriflgiesserei,  ßerlin. 
Die  Vignetten  ent^ieohen  einem  tUhl- 
bann  BodUrfoia^wlbrend  dieZaokeo- 
RlDdar  lOr  den  Inaoraten-Sata  eine 
willkoaMnano  Bnwbeinung  bieten. 


Technische  Ausbildung. 

'rinzipalN-Sühnpii  bietet  sich  (ii'leKonheit. 
ilio  zum  Ilucliilruckcrt-ilietrii  lio  ij.iiitjin  jiritk- 
tischen  und  theoretischen  Keuntuiana,  als 
Aoeidena-,  Werk-,  Z«itTin|(a-S«ts  und  -Druck. 
Preiakalkolation ,  Hkisiieren ,  Tonplatton- 
S<'liiiciilcn  iisw.  in  ein-  licirw.  inchrjttfarigem 
KurfciiH  zu  erlcriK  ii.  NUliiTc»  unt«r  ,,Toch- 
nikche  Auabildunx"  darch  die  Expedition 
der  ^jrpognpbiaeaan  Jabrbttebar,  Leipaig>B. 


Durch  die  Expedition  der  TjptgnflUMum.  JnhrbDcher  tat 

gegen  Einsendung  von  Mk.  l.OS  franko  SQ  beziehen: 

f  arbeiskala  du*  drei  linuidfarlen 

Gelb,  Bot»  Blaa 
In  Ihren  weefeMlMltlgai  TerUainfeii  vaA  WMbsmtviu 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa, 


^  emiilohlun  |i 


linlina  ^'  »"gemelae 

U.beBtiir.mfe 


GlickwiltclikailH,  imtcMMi, 
O '  in  dir.  Kartonaorten  und  allea 


Zwecke. 


nur  Oriaiwsls.  — 


Formaten.  Kartonmustsr  kestenirsl. 

BOtten-Wechael 

Kontor-Wochen-Abreisskalender. 

Ulli    EinvollHtllnd.  MuRterbach 
gAgen  Kinaendnxig  T.  lOM. 


nekvergütnnp;  d  netrages.  aobaldl.BexnReSO 


MP 


l|.A(toll  Kurl,  BtrIinS  0  .  <i  ii'-hai;-Crinii)'ifpl.  14. 
W<J.  Ä.  Haaibrock,  Hamburg.  Noueburg  6. 


Srliwiii/  :  Fff, 

Zürich  I.M 


teeeeii^nt 


son 


heiiehte  Steküme'^  -i — 

— und  Jtnzdgensehrin 

bringen  in  empfehlende  Srinnerung, 

Fnmftrt  i  M.      UHwli  k  Miy». 
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Biiale:  gerlill  C,  Vm  frieilrichstr.  47. 


(3) 
\ 


MM  pcrgamentpapier  Jfo.  28 


Ss  ist  das  beste 

Packpapier 

für  alle  Sn?ecl^e 
"öorzüge: 

Spezifisch  s«lir  leicht 

%'d\\e  und  geschmeidig 
Gänzlich  unbeschwert 


misi 


i:Ur  100  Ko. 
40  (Qarl^ 

1000  ßogen 
in  €rös8t  7fi:I00  cm 

12  ßÖar^. 


Geringstes  Quantum 

2000  Sogen. 


£ederpapier-&rsah 


]Vlu5ter  und  preise 

stehen  gera  zu 


zu  Umsehlggen  jeder  Art, 
zum  Druck  vorzüglich  geeignet. 

Oit  Pipier  itt  litkitri, 
dttliilli  gigin  Nitii  uiiiffl|ifindl<th 

Glatt  vorrätiy  in  16  Farben  48: 64  cm 

wird  auch  gtpreitt  Ir  38  OtMlnt  geNafirt 


Bunt-  und  Luxuspapierfabrik  Goldiiacli 

Goldbach  bei  Biicbihwerda  in  Sachsen 


Buntpapig 


Peil-SUtfta: 


Bi<efeofl*«r4a  la  BMkM« 


Neuheil! 
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in  japanischen^  Charakter 
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Üie  Entwickeliing  der  Kunststilo. 

K iir/k-.  f^msi«-  DnrHtt'ituug  aller  Stilarteu,  luitor  BerUcküclitiKiuig  dvn  im  Uucbdrurk  vorlian<l<'iii'a  tiliiinalcriiU«. 

(Vortottonns.) 

hyziiniiiiischen  Stib  (6.  lA»  14.  Jahrhundert) 

ErwüliiiitüLT 

Im  KuiistiiiiiuiM  »>ik  kam  der  l>v/aiUinisrln> 
Stil  ebenfalls  zu  huUer  Entfaltung,  eignot«  er 
sich  ilr.ch  •^(»iiior  malpris«"lioii  Kij^oii^'  hafiiMi  hal- 
ber v<ii/üglicb  zur  Anwendung  t'Oi  nian<lion 
Kuneterzeugniiwen. 

hu  In'zanlinisflien  Stüo  InMfii  für«  l'lonirMito 
lies  gri(;chischen  uuU  rümiäclien  Sliles  in  oin^r 
vollständigen  Umbildungauf.  DieSliliaierungder 
Natnrforntt'ii ,  Wosoinlors  tlos  Akaiithiis.  orl'ol-^t 
in  auägeprügieäiient  Maasse.  Breite  Zahlten,  liefe 
Pnrchen  und  Hchnrfe  Spitseo  geben  dem  nuf- 
Iri'loiiilon  Mialiwerk  einen  eigi'iuirtij^»'n  Cluirak- 
tor,  lior  nur  noch  eine  ganz  ontfornte  Verwaudt- 
siliafl  mit  dem  rUmischon  Stile  orkennen  lässt. 
Die  christlicheSyniliolik  spielt  im  l»y/antinisi'hen 
Stil  oino  gios.sL»  Rollo;  ili  l  itappipo  Hliillvr  iloiiton 
auf  dio  Dreieinigkeit,  tünf lappige  auf  die  fUof 
Wundmale,  stebenlappige  ouf  die  sieben  Tod- 
Künden  hin  u.  s.  f.  Hienuis  erklärt  sich  auch, 
üuüH  dtjr  byziuiliuiticho  älil  nur  ein  boäuhräukl^ 
Feld  für  die  schaffenden  Klinstier  sein  konnte, 

ihi  ili>'  Synibidik  Üiv.i.-n  oiil,'*'  'Iri-M/i>ti  /.i"^.  Am 
niei.slen  Anwendung  fand  der  by/autinischc  Stil 
in  der  Kunst  des  BmaillSerens,  der  Miniatur- 
malerei und  in  Mo.saikarheiten.  Die  Hauplfarhen 
diei$es  au»Hi>rurdentlioh  reich  wirlceadea  Stiles 
sind:  GrUn,  Rot,  Blau  und  ganz  besonders  Gold. 

Für  den  Ihiihdruck  hat  der  byzantinische 
Stil  Sit  jfut  wie  keine  He<lentinif;;  seine  Können 
tiind  zu  ansijepriig^t  strenge,  sich  den  Schriften 
und  den  Zwecken  des  Allt«K-~l<  '  •  ^<>  wenig 
anpassende»,  dass  imr  ^:ui-/  vereinzelte  Formen 
düsäolbcu  ulti  Kinfu^isnng,  i  ^eisten  uder  Vignellen 
auftreten,  und  auoh  diese  Sachen  finden  nur  sel- 
tei^  ViTwinidtm^f. 

Demselben  Schicksal  unterlicgi  der 

Arabiseh-niaurische  Stil. 

Der  arabixch- maurische  Stil  ({i.  hm  Ü.  .)uhr- 
hundert)  entstand  unter  der  Auisbreitung  des 


I  I    Niederg-ang   der  rümischen  | 
Kunst  trifft  zusannnen  mit  der 
laitstehung  des  ('liristentum.s, 
und  ett  iMl  erklärlich,  dass  bei  j 
i-n  '!ivprt,nprenden  MeinuiiRon  I 
xwisi  hen  ilem  besiegten  lleidcnluni  und  dem  I 
verfolgten  Christentum  von  einer  gedrihlichen  | 
Kn  t  '.x  ;<  k  eil  II  I  i;- 1 1  o  ^  aus  demrömiflohen  Stileeigent- 
lich entsj)ruu;j;eiieii  ^ 

Altchristlichen  Stiles  ' 

nicht  gesprochen  werden  kann.  Da»  entstan- 
dene Christentum  fand  in  der  Errichtung  der 

(iotleshiiuser  und  in  der  ÄWeekmiissi{;en  Aus- 
schmückung «lieserüautenselne  ei  «trn  Aufgaben 
und  stiltxte  sich  hei  seiner  Tluaifrkcit  zumeist 
noch  auf  die  heidnischen  Vorbilder  'In  (ii  ii  >  hen 
und  Römer,  iiin  ilaini  uuf  den  oigentliclu  n  i  lu  isi- 
lichcn  Stil  zu  konnnen,  bei  wcichent  sehr  häutig 
Dekorationsformen  Anwendung  fanden ,  die  in 
symbtiüm  hot  Hr-zinhung  zu  dem  Leiien  desHei- 
lundo»  uiul  dessen  Upferlud  6land»u. 

Durch  dieZweiteiltmgdesrSmisphen  Reichs 

un^l  füi'  im  I.  .lalirhundert  erf'ilLcle  lie 
Auerkeiuiung  der  (Jhristuslehro  durch  Kousiun- 
tin  den  Gromen  beginnt  «ine  neu«  Aera  auch  in 
der  allgeraeinen  Kunstrichtung,  es  entstellt  der 

BfuntiBlaehe  Stil. 

Konstantin  der  (irosse  verlegte  seinen  Sitz 
von  Rom  nach  Myzunz,  ilem  jetzigen ,  von  ihm 
SU  benannten  Konstjinlinopol.  Dies  war  nun 
der  Ort,  wo  der  Rest  iler  alten  Kunst  hinge- 
♦  rngen  wurde,  währen<l  llherall  aiulerwärts  das 
Kunst h^i>eu  iu  rutvehem  Schriltti  erluhmto. 

Von  Bysani  aus  gelangte  die  Kunst  zu  neuer 

Blüte,  ili  iiii  ilie  [)rachtliebr:iili'ii  Kaiser  ilrr  tla- 
muligenl'eriode  waren  eifrige  Förderer  der  Kunst; 
unter  ihrem  Einflüsse  entstanden  Prechtwerke 
der  Baukunst,  deren  invni  Aimschmilckimg  eine 
geratlezu  wunderbare  war.  Die  piuälische  KuuHt 
trat  allerdings  hinter  dem  malerischen  Bilder- 
S<-bmuck  wesentlich  zuriK-k.  Die  l*'liich(<ndeknra-  moliamedanischen  ( tiaiiliens  und  ist  heeinlhisst 
tion  gelangte  zu  dieser  Zeit  zur  höchsten  Vull-  |  von  ahromani.sehen  Uel)erheferungon  suwio  von 
endung  und  verdient  besonders  die  Mosaik  dea  j  der  liysantinischen  Kunst.   Der  arabische  Stil 
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speziell  nahm  die  Ornamentformen  der  rSmi- 

srlipii  nnfl  hy/nntini.sohon  Kuiiütwei.sf  ;iur.  --u- 
fandet)  indosHon  eiue  cliiurukterieiliticlic,  .syinlM»- 
lieelie  UmjE^staltung.  Die  Arabesken,  Linlen- 
iniil  !fiinkf<nvorscliliiifrmig'oi> ,  tri->iiT)K'tr  isi  In»  I'^j- 
Ifuroii,  veroiiizelt  auch  Kimspeti  uikI  Hlutnon, 
BKnder  und  Streiren  sind  die  Hnuptelement« 
(If'sar.ilii^r-lion  Stilo-s  wiü  der  i>la^Tli1'^(•t10Il  Kunst- 
\s  ci:ii>,  w  elche  ihre  grü^nten  Triumphe  in  dem 
aus  dem  arabisclien  hervori;efi;BaKenen  matiri- 

.si-l:f'n  Still'  fiMcrtc  uiiil  ilcssi'n  Pi .ly(  liriiniii'  \  nn 
keinem  iuuieni  \  olkssiainme  erreiithl  wurdi«. 


Zur  Anwendung  konunen  hauptsilohlioli: 
Kol,  Blau,  üuld,  Purpur.  Rotgelh.  (irau. 

Im  Bucl)druc-k  existiert  »n  arabisch -mauri- 
rischem Ornamenten -Mutorial  mir  verhäUnis- 
mii.s8ip  wenig.  Das  Itedcuteudtito  Erzeugnis  ist 
die  inauriHche  Einfucuiuug  von  Brendler&Sohoe, 


Wien,  welche  auch  fUr  FHrbendniek  eingerich- 

ti:^t  i>t  iin'l  si'lir  sc|i"iic  I-'fTi^kJc  prmn£rlii'ht .  Im 
weitern  iiaben  Wiit'llmer-BerUn,  Uuitfr.  Böttger- 
Lieipsig,  Ferd.  PUniich- Frankfurt      M.  eine 


Ton  W.  Woellmar  in  Bwlia. 

prössore  Zahl  Hoiheneinfassungen  herausge- 
golH>n,  hei  welchen  das  Araliei^kenurnument 
gut  zur  r).ir>i(  ;iiing  gekommen  int. 

Im  allgemeinen  kann  man  aber  sagen,  dass 
der  arabisoh-nmunsehe  Stil  im  Buchdruck  nicitt 
aufkommen  wird,  da  da«  strenge  Wesen  dieses 


FIf .  IB.  ItowtoBlx  Etaftsta  nt  voafliiMeh,  Flrsaltflu*».  M. 


Stiles  nieht  mit  den  praktischen  Zwecken,  denen 
die  Drucksache  dienen  nmss,  in  Kinklang  zu 
bringen  ist.  Kür  einzohie  Fälle  .sind  die  Krxeug^ 
uisse  von  grosser  dekorativer  Wirkung. 


K«ae  OmMMMitik. 

In  neuerer  Zoit  iiku  ht  «ich  im  kun-lt^oworb- 
licben,  tutmeiillieh  im  graphist^heii  I^ben,  eine 
Omametitierungsweise  auffSllig  bemerkbar,  die 
zum  Teil  an  den  sogeniuuiicn  rrli-Kafiii^lisiiiii- 
erinnert.  Unter  tetxleror  Bezeichnung  ver- 
stehen wir  die  Omamentieningsweise,  die  vor 
liafaels  Zeiten  und  aucli  später  bewu.sst  oder 
unbewuejüt  auügeilbl  wurde  und  fast  aus- 
nahmslos grabe  Formen  und  8t«rke  Ijinien  ohne 
jede  Abiiinung  zeigt.  Die  damaligen  Zeichner 
luitten  «ich  niK'h  nicht  zu  jener  VuUeuduiig 
emporgesctiwungen,  die  spXter  und  namentlich 
in  unserer  Zeit  v<mi  jedem  Produkt  verlangt 
wird,  dati  auf  Kunst  Anspruch  erhebeu  wiU. 
Canz  allmSlilich  brachen  die  Künstler  der  ver- 
-scbiedenen  Kpoi  ben  mebr  «der  weniger  mit 
den)  Uljerlieferten  ndien  Ornament  infolge  des 
Krst«hen«  grosser  Meister,  an  deren  l>nhn- 
brei-bende  Werke  man  .sieb  allentballien  an- 
lehnt« und  anlehnen  musHto.  Diese  Ornamen- 
tierungsweise  liCsst  sich  am  b«B(«n  an  alten 
koslbiircn  Werken  erkeniu'n,  welche  die  Orna- 
mente ^Titelumrahmuugen,  Zierleiäieu,  Initiale, 


Rnndschan. 

I  Ranken  usw.)  entweder  in  der  damals  Obliclien 

I  groben  Holzscbnittmanior  u;t''Irui  kl  /.eigen  oder 
j  auch  von  Uucb-iUuminaturcu  eingezeichnet 
I  resp.  mehr-  und  vielfarbig  mit  Poder  und  Pin» 
sei  ausgcfiiliri  -.ind.  Die  Bucb-Ornamenlik  bat 
sich  seit  einigen  Dezennien  nach  und  nach  auf 
Grund  des  klassischen  Remüssance-Omaments 
zu  r'ilu'i  friilicr  kautii  geahnten  Vollkonimen- 
heil  omporgoächwungen.  Dm  klassische  Orna- 
ment wurde  in  nicht  geringem  Maasse  dem  gra- 
pbi.scben  (Jewerbe  in  allen  Formen  dienstbar 
gemacht,  und  so  sehen  wir  deuu  den  Bueh- 
umschlag  und  Drucksachen  aUer  Art'  in  steigen- 
der gescbmackvnller  Orniinienlierung.  welch 

I letztere  durch  die  Farbe  wesentlich  unterstützt 
wird,  in  grossen  Mengen  und  in  verschiedenen 
Stilarten  ersteben.  (i<»lik.  Renaissance.  i?okoko, 
I  Freie' Richtung  und  Jai>unismus  wetteifern  mit- 
I  einander  und  geben  dem  Künstler  immer  neuen 
I  Ansporn  /um  Scbairen.  Da  erscheint  auf  ein- 
I  mal  eine  neue  Ornamcntiorungsweiiio,  die  sich 
I  zum  Teil  an  den  Prü-Rafaelismus,  zum  Teil  an 
die  vor  .labren  aultaucbeniie  sugcnatnite  Mün- 
I  ebener  Richtung,  zum  Teil  au  den  Japanismus 
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aulehnt;  auch  der  sogeuuiml«  Ainerikaiiit>inu8 
sohoint  seiD  Teil  sum  Entateh«n  de«  beragten 

Oriiiiiiioiits,  dossiMi  ^^^■'son  sir-li  iincli  iiiclit  1)»'- 
stimmt  erkeuncn  iü8st,  beigetrugou  zu  haboii. 
Am  meisten  sohaut  die  MOnohener  Richtung, 
wio  sio  (l irt)  v(ir  ca.  zehn  .lahrcn  \nn  dpti  Firmen 
Kuurr  &  liirUi  und  Dr.  M.  HutUer  kuiliviert 
wurde,  beraiu.  Und  eben^elbrt  haben  wir 
die  Wiege  de«  iicnion  Ornaments,  dessen  Grund* 
Formen  die  Winde,  Wasserrose,  das  Stiiilf 
und  oinipo  andoro  Rankonidlanzcn  liilden.  zu 
mohen.  Di«'  seit  ineliroren  .lalnen  in  MUu- 
oben  ersclioinendon  illustiitMton  Zoitsphrifton 
aJugeud'  und  „Siiiiplicist>imuä"  sind  die  Träger 
der  neuen  Dekorationsweise,  welch  letstere 
allenlings  auch  dein  .)a[»unisrniis  \  i>rsi  liicdene 
Momente  entlohnt  hat.  Auch  die  sogenann- 
ten „modernen*  Buohumsohlfii;«,  die  mitunter 
Zei('hnutit;oii  von  tjnis^or  lünf:\1t  zoipen  und 
ganz  im  Widerspruch  mit  den  l»iähürigen  An- 
schauungen betreffe  künetleriecher  Ausführung 
stehen,  kultivieren  die  neue,  von  vielen  Kunst-  1 
fhiunden  verdammte  Richtung.  Wie  nun  jedes 
Neue  sein  Publikum  findet,  namentlich  wenn  b» 
vontonangotienden  Künstlern  ihm!  Kritikern pro- 
toj^iert  wird,  so  orohcrte  sicli  aurh  die  neue,  von 
der  modernen  Malerei  inspirierte  Ornamentik 
ein  gewisses  Feld.  Die  Ausläufer  dieser  Rich- 
tung maolien  sich  bereits  seit  längerer  Zeit 
auch  im  graphiKcheu  (Joworbo,  namentlich,  wie 
bereite  angedeutet-,  im  dekorativen  Buohtitel, 
in  illustrierten  ZfMt vi  luirirn  uikI  nurh  in  Ai  ri- 
deuzarbeiteu  bomerkbur.  Diese  Kit-lilung  — 
von  rinem  eigentiichen  Stil  kann  man  nicht 

sprechen  -  spaltet  si<  Ii  in  zwei  Teile:  in  eine 
positive,  kräftige  und  iu  eine  negative  Orna- 
mentierungs weise.  Wir  Buchdrucker  dOrfm  uns 
auch  dieser  Richtung  keinesfalls  verschliessen, 
trotsdem  wir  Kte  eigentlich  nngesiohts  unseres  ' 
fast  unerscliöpfliehen  Onuunenttnaterials  leirlil 
entbehren  kSnnten.  Es  kununen  indes  Fälle 
vor,  wo  man  etwas  ganz  Besonderes  si  liatron 
soll  oder  will,  und  <lunn  düri'to  uns  die  in 
Rede  stehende  Richtung  ohne  grosse  Mühe  und 
Geldkosten  zutn  Ziele  verhelfen.  Als  Beweis 
dos  letzteren  bringen  die  „Typograptiiächeu 
Jabrbttcher'  im  heutigen  Hefte  drei  Beispiele, 

welche  AiikliitiLTi'  an  dii*  Uli  lilung  zi'igen. 

Der  Fond  de«  üechnungä-  uud  ded  Briefkopfes 
wurde  von  Herrn  Faktor  Grimm  (Buehdruokerci 
H.  ürllnberg)  in  Dresden  geschnitten,  währenil 
die  Tunformeu  der  Karte  (Julius  Mäsor)  iu  der 
Offlsin  der  „T\-pographi8Chen  JahrbQoher'  gc- 
sohnitioii  wurden.  Wir  besweifehi  zwar  <lio 
lange  Lei)ensdauer  <ler  neuen  Richtung  nelien 
dem  gegebenen  klassii^chen  Urnumeut  und  der 
modernen  Vignette,  indee  ISsst  sich  noch  gar 


nicht  ersehen,  ob  dieselbe  nicht  etwas  zutage 
fSrdem  wird,  dessen  Fortffauier  und  Ausgeetal- 

tiiiig  f'r\vüii><  li(  wäre,  .ledeiif;!'!  -  iIh  r  wird  dem 
zu  zarten,  wirkungslosen  Ornunicni  der  Uaruus 
gemacht,  was  gar  nicht  xu  bedauern  ^re.  Wie 
man  aus  «len  I>ois]iic]r'ii  ei^clicn  k;iiiii,  crfi>r- 
dort  die  neue  Ornamentik  eigenartige,  kräftige 
Schriften.  K.  in  U 

Sets-Maschinen. 
In  der  Kollektiv  -  AusHtellung  der  Innung 
Leipziger  Buchdrui-kerei  -  Besitzer  (Suehsisch- 
ThUringiscbe  Industrie-  und  Oewerbe-Aus.stel- 
lung  zu  Leipzig!  bidinden  sich  gegenwärtig  drei 
Setz-  beziehungiiweitie  Zeilengie.ss-Ma«chineu  in 
ThHtigkeit:  eine  „Linotype*  «nd  swei  »Typo- 
graph".  Diese  Maseliitien  erbringen  zur  (lenllge 
den  Beweiä,  dass  die  botzmatichinon  ^v^ytstoni 
Thome,  Kastenbdn),  die  mit  Schrift  setzen  und 
aldegen,  go^oii  sie  nicht  anfkotniiicn  kütmen. 
Den  erwähnten  Muschiuensystemeu  liegt  ein 
und  dasselbe  Prinzip  zu  Grunde:  die  Zeilen 
in  der  gowUnsehtcn  Breite  und  Sehrifthöhe  fix 
uml  fertig  zu  giessen,  alsogleichzeitigdenSchrift- 
giessor  und  $ehrift.MOtzer  flherfliissig  oder  doch 
ic{(  hl  entbehrlich  zu  machen,  wenigstens  was 
den  glatten  Werk-  und  Zeitungssatz  betrifft. 
Siimllicbe  Maschinen  sind  mit  einem  Tiislwerk, 
ähnlich  dem  der  Schreibmaschinen,  verschen. 
Dns  Friemen  des  Zeilengiessens  i-i  <"trniide 
niclit  viel  schwieriger  ab  das  Arbeiten  an  der 
Sohreibmasehine.  Nach  dem  Druck  auf  den  ge- 

wiln'^cliteii  BiK'li^tabeiikno]if  springt  eine  Stnhl- 
mater,  also  eine  lÜOüäfurm,  empor  und  tui  diese 
ordnen  sich  in  der  nOtigen  Reihenfolge  andere 
Matern  an,  bis  die  Zeile  vidi  ist.  Das  Aus- 
schliessen  der  nicht  ganz  vollen  Zeile  (vermin- 
dert wird  nicht)  geschieht  in  ganz  einfacher 
Weise  dadurch.  das>  die  die  Stelle  der  Halb- 
gevierte vertretenden  Stäb«'lien  keillormig  ^ 
zugespitzt  sind.  Zum  regelrechten  Ausschliessen 
der  Zeile  ist  nur  erforderlich,  dass  sämtliche 
zwiscIiiMi  den  einzelnen  Wörtern  eingefiigten 
Koilclien  durch  einen  ilandgrilf  nach  oben  ge- 
schoben werden,  wodurch  sich  sKmtliohe  Zwi- 
schenrätune  mit  jieiidicher  (Jenauigkeit  gleich- 
müssig  vergrüs^ieru.  Das  Hersteileu  einer  Zeile 
geht  mit  bewundernswerter  Schnelligkeit  vor 

sieb  iü  der  W'ci-^i».  i|,i-s  ilio  Ibii-lisiabcninatcrii 
zu  einer  Zeile  mittels  Tnittenanschlags  anciiutn- 
«lergereiht,  durch  einen  Hebeldruok  aufdieZei- 
lenbreile  gebracht  und  durch  einen  weitern 
llebeldruck  die  Zeile  gegossen  wird.  Auf 
einem  an  der  Maschine  ungebrncht«n  Schiffe 
reihen  sich  die  fertigen  Zeilen  antMiiander,  ohne 
dass  sie  einer  weitern  \u<  bbiire  liediirfen.  Das 
Ablegen  re.ipektive  das  Dirigieren  der  einzelneu 
Matern  an  ihren  frtthern  Ort  geschieht  ebenfaUs 


Digitized  by  Google 


Scliriftgiesserei  Ludwig  &  Mayer,  Fraiikiurt  a.  M. 
Breite  fette  Egyptienne. 

Mo.  MM.  P«Ml  (oofps  8).  Hin.  t  So.  M  A.  M  «. 

TnwnriTiiTflb'i"!  >  imfirtTiTiJiTT 

K«.  MI.  Coipwi  tarnt*  W).  Hia.  5  So.  M  A,  «  a. 


N..   2ft37     Cir.  i.    -  1  '      Min.  e  Ki».    I>-  A.  tn  » 


Ni>  i«S8.    Mitti-l  (corpa  141.    Miu.  ;  Ku.    \i  .\,  ii. 

IT  gni-l  gsg50xxT3-u.olx  OO 


N<.   SiW*»     T.  rtiH  i-orp»  16i.    Mio      Ko.    I«  ii 


Xo.  IMO.  Vixt  («oif«  M).  Hia.  10  Ko.  8  A,  «  m 


Ho.  mi.  Doppalcioero  (cor|M  tl).  Min.  M  Ko.  8  A,  18  a. 


N-.   Si'.«'.>     I  i,.,.|..  liiiittcl  (c''r\'-  Min    I.S  Ko.    rt  A,  1*1  <i 

No.  SHB.  KoBOB  (oorpo  8BX  Min.  18  Ko.  4  A,  10  8. 

nVTovLlxeit ! 


Digitized  by  Google 


46 


durcli  oineu  einzigen  Uebeldruck.  Alle  diese 
VorjE^n^e  nehmm  hSohstens  eine  fialbe  hin  eine 

ganzo  Minute  in  Anspruch,  jt»  iük  I;  "Km  I^n  ltc 
und  BuchRtnbcnzalil  einer  Zeile  U)i<l  narh  der 
Fertigkeil  des  dicMii.sc'hineBedieneiiüeii.  Trotz- 
dem die  Mascliineii  iiaeh  pleielipin  Prinzip  koii- 
slruiort  sind,  sind  sie  in  ilirein  Aonssern  giinz- 
lidi  verschietlon.  i)en  grössteii  Kaum  nimmt 
die  „Linotype*  ein;  sie  macht  auch  den  solide- 
sten Kindrurk,  kostet  alter  U'y<M\  \fnrk.  Diese 
Musciiine  ist  namentlich  in  Amerika,  ihrem  Er- 
findungslande,  sehr  verbreitet;  man  nimmt  an, 
dass  sie  allein  his  jetzt  in  ilen  Vereinig'ten  Stiui- 
len  von  >iordamerika  ungeftilir  4ÜÜÜ  Setzer  und  | 
Giemer  arbeitelos  gemacht  hat.  Die  „Typo- 
jCrrapli*  l>eanspruel)t  etwa  zwei  Prittel  des 
Raumes  der  „Läuotype";  erstere  Maschine  ist 
jungem  Datum«  und  norh  wenig  verbreitet;  sie 
kostet  etwa  liail«  so  viel  wie  die  , Linotype"; 
oh  sie  au<  l)  so  loistungsnihig  ist  wie  «He  letz- 
tere, läsül  sich  nur  nach  längerer  vorurteilä- 
loser  Beobaohtung  konstatieren.  —  Jedenfalls 

kann  ttiari  sdior  mit  Kestimintlieil  liehaupton, 
das8  hoiile  NhisrhiniMi  dorn  ilan<isatz  nicht  zu 

'älbtxt  ^ngel^orbt,  eci|>ai0. 
Ijrpogntpb,  Leipslger  Aiustellntig  1897 

ngwl:  „lyposnilh." 

unfers<  IkH  .  rmlr  Kiinkurreos  maclien  luid  dass 
Uire  EiulUhruiig  in  groBier  Anzahl  auch  in 
DeatKchland  nur  noch  eine  Frage  der  Zeit  iat. 
Wer  etwa  das  gute  Aussehen  der  mit  iIiMi"  in 
Rede  stehenden  Maaciiiueu  hergestellten  Schrift  1 
in  Zweifel  ziehen  sollte,  der  betrachte  sich 'die 
vorstehenden  Zeilen.  I  'igur  1  (zum  Teil  spatiierl  i 
wurde  von  der  ,  Linotype-  und  Figur  2  Min  ilcr 
„Typograph-  gesetzt  resp.  gego.ssen.  .\ller- 
dinga  hedingen  <lie  Zeilengiessmaschinon  intel- 
ligente .\rl)eilskräflo  —  die  nicht  einnml  ge-  > 
lernte  Setzer  zu  sein  brauchen  —  und  gutes 
Manudcript,  ddon  f«bl«rlMfte  Zdlen  lassen  sieh 
ni<  ht  korrigieren,  sie  müssen  neu  hergestellt 
werden.  £.  in  h. 

L'eber  den  Lichtdruck 
macht  die  Kunstanstalt  von  F.  Brunkmann-MUn- 

chen  in  der  jüngst  erschienenen  l'ndioinnappe 
folgende  interessante  Ausfuhrungen :  Der  Licht-  i 
dniolc  besitzt  eine  Vielseitigkeit  der  Krschei-  | 
nungsform,  welche  ihn  atu allen  Reprodukticmen 
in  griisseron  .Xuflagen  geeignet  macht.  Man 
unt'Cruchoidet  ilaliei:  a»  Druck  direkt  auf  Pa- 
pier oder  Kartou,  sog«'nainil<'n  Maltlicliiilrtn  k, 
schwarz  oder  in   irgeml  ciiuM'  andern  l'iirKc; 
b)  lilanzliciitdruttk,  worunter  meist,  l'liologra-  j 
phie>Imita(ion  zu  verstehen  ist,  welcher  in  pboto-  | 


graptiischer  Farbe  auf  Kreidepapier  hergestellt 
und  hiekierk  wird,  von  Silberdruoken  kaum  zu 

unterscheiden  ist;  c)  l'igment-Imitationen  sind 
Nuchalmiungen  von  Knidodrucken  mit  dem  den 
K<ddedrncken  eigeiu'ii  Relief  und  einem  matten 
tiliL:./c.  Ii  l'liotograviire- Imitationen  werden 
Lic!iiilru<  kt'  aiiC  Kupfcrdruckpapior  mit  IMalten- 
ran<l  genannt,  deren  Wirkung  überall  dort  der 
PhotogravUre  nahe  kommt,  wo  nicht  alhnigroKRe 

Tiefen  die  sannnetne  Weiclilioil  der  (Iravüre. 
welche  in  Lichtdruck  nicht  zu  erreichen  it>t, 
vermiesen  lassen;  e) Farbenlichtdnick,  vorzOg- 
lii  Ii  geeignet  zur  Reproduktion  von  .\t|uarellen 
und  üolchen  Uelhiidern,  welche  nicht  zu  schwere 
FarbentCne  aufweisen;  f)  durch  Ijiehtdruok  in 
Verl)indung  nnt  Lithographie  lassen  sich  aus- 
gezeichneto  Wirkungen  uud  ülrsparnisse  in  der 
Lithograpliie  erzielen,  indem  man  auf  einen, 
die Zeicluuuigund  .Modellation  desBihles  wieder- 
gehenden Lichtdruck  die  einzehien  Karl)eii  nnt- 
tels  Lithograpliie  aufdruckt.  <le  nach  Vorlagen 
und  Zweck,  denen  die  He))rodukti<MlMk  dienen 
sollen,  wird  unter  (li<'scn  ohengenannten  Aus- 
fiihrungsarten  des  Lichtdruckes  zu  wühlen  sein. 
Wülirend  sich  zum  Rinheften  in  Blicher  und 

Kataloge,  zur  ner-<tr'!l-;r;ir  '■  imi  Pliitien  und  <ier- 
gleiuhon  das  V'orfuhren  des  Mutidruckcs  und 
derPbotogravQre-Tmitationam  besten  empflehtt, 
ist  der  (Ilanzlichtdrurk  zur  Wieilergatu'  \(in 
Lnnd.scliafton ,  Stiidtoatusichlou,  Huiligtiubildern 
und  dergleichen,  welche  einzeln  verkauft  wer- 
den sollen,  besonders  geeignet.  Zur  Wieiler- 
gahu  von  alten  Bildern  wiederum  dürfte  die 
I'igment-Tmifation  vonnixiehen  sein,  während 
sich  der  I m  lienlichtdruck  flir  die  Reproduktion 
namentlich  moderner  Bilder  ,g*anz  besonders 
<|ualifiziert.  .\ls  Vorlage  liir  die  Koprodukti«in 
ist,  wo  immer  möglich,  das  Original  erwQnscht, 
sei  es,  dass  dasselbe  eiei  Bild,  ein  kimstgewerb- 
licher  liegunstand  oder  das  Negativ  i.st,  wenn 
es  fdch  um  Aufhahmen  nach  der  Natur  handelt. 

|-'iir  idio  l'.'ine,  wo  eine  Uehersendniig  d(>r  Ori- 
ginale nicht  uiüghch,  sondern  eine  Aufnubnie 
an  Ort  und  Stelle  notwendig  ist,  muss  lienierkt 
werden.  d,i>s  ilas  Net,Mti\  für  Lichtdruck  vom 
(dits  ubzioblrar  sein  sollte.  Die  n)oist«n  Truckon- 
plattonfahriken  führen  solche  abzfehbare  Plat- 
ten; wo  es  ni<'ht  «Icr  Fall,  ist  die  l'irnia  gern 
bereit,  solche  zur  Verfügung  zu  stellen  und, 
wenn  es  notwendig,  einen  Operateur  zu  ent- 
senden. Die  guten  Kigensduifien  iles  N'egativs 
sitid  gruiullegend  für  jene  »ler  Reprodukliniien. 
tmd  es  ist  unmöglich ,  nach  einem  .schlechten 
Negativ  gute  Lichtdrucke  herzustellen.  Anzu- 
gehen, was  ein  gutes  N'egati\  ist  nnd  \\  a-;  un- 
genügend, ist  auf  dem  Wege  schritllicher  Mit- 
telung unmS^ioh,  nur  soviel  sei  gesagt,  dass 
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der  liicliUlrurk  sveiche.  gut  »liirtJigourlioiUMo 
Negative  iiüt  klaren  Liclitora  f^rfordort.  Niu-b 
farbigen  Vorlagen  Rind  Belbütrentttndlich  färben- 
rtchti^o  Nciiativf  mit won'tic;'.  !)<'r  Preis  «Ich 
ldcht<lru<-keü  variierl  je  iiatli  den  Vorhiiltiiissen, 
das  heiwt  nnch  GrSme  und  Zahl  der  Bilder, 
Höhe  der  Aiiflugo.  Art  ilor  Vii^fiilirmTC.  Wiilil 
deBPapiei"»  usw.  Bei  kleineren  i-\>rniuion  kuninit 
wesentiiohin  Betracht,  ob  zw«  oder  mehrBltttter 
üusammcn  gedruckt  worden  können.  Ks  ist  zn 
bemerken,  dass  die  Anzahl  der  zu  druckenden 
Exemplare  für  die  ßererhnung  hei  kleineren 
Aiifla^'en  iiiilit  so  ins  (lowiclit  füllt  wip  z.  H. 
bei  Silhorilnii-kon,  donn  die  Zi'it  uml  Arlicit, 
wcli  iio  inun  linnK  hl,  bis  die  Pnukplalle  zii^^e- 
riclitet  ist,  ist  nngleich  ffrüsser  als  der  Dnick- 
anfwand  mmi  oiiiigoii  Hiinilcrl  Abziljiron,  S4)da8s 
kleine  Auflagen,  pro  Stück  berecluiet,  sich  un- 
gleich teurer  stellen  als  grosse  Auflagen.  Die 

Plintiiij-riivüro  zeiclniol  sieb  xordfiii  Iviclitrlnir-k 
durtb  die  grüs-sere  Kraft  der  Karbe  an.s  uml 
eignet  sich  daher  in  hervnrrniTender  Weise  xur 
Wiederpal'f'  vun  miMlrTiioii  nn«!  alten  Oel^^oinäi- 
den.  Sie  besitzt  gegenüber  dem  Liebldruek  den 
grossen  Vorzug  der  leichteren  Retouche  auf 
dem  Kupfer,  wo!(  he  eine  grössere  Freiheit  der 
Wiedergabe  geülultel,  uline  dans  die  Treue  der 
Koproduktion  dadurch  verlieren  würde.  Für 
wisseiiscbaftliehe  Zwecke  eignen  sich,  was  die 
IViibe  der  Firma  beweist  ,  beide  Verfahren  in 
hervorragender  Weise 

Üronze-Uruck. 

Üa.s  Bronzieren  sollte,  wenn  irgend  niög- 
licta,  nioht  im  Mascliinensaal,  sondern  in  einem 

nalieliejfeiiflon  ;ili}^esiinderten  Rauiiif  vor  sieh 
geben,  weil  die  Urunzctcilclion  überall  uinber- 
fli^[en  und  Unannehmlichkeiten  verursachen 
können.  Was  nun  das  Brnnzieren  selli-^t  lie- 
trifft,  so  geschieht  es  meist  durch  Auftragen 
des  Pulvers  mittels  WattebSuschehen  auf  den 
Vordruck.  Das  Alisiiiulien  der  UberAQssigen 
Bronze  geschiebt  ebenfalls  mittels  \VattcbKu.sch- 
ohen.  Niieb  jtrnkliseher  als  Watte  sind  Keder- 
wedel  zum  Ali^iäulien.  \\  eil  an  diesen  die  Bronze 
nic-bl  -.<■  Ii  s!  liiifti'ii  lib'ilit  und  sieb  leicht  ab- 
schütteln liisst.  .Mit  der  Zeil  stellt  sieb  der 
Federwedel  bedeutend  billiger  als  Watte.  Ijotz- 
fere  bat  aneli  den  Xacbfeil.  dass  sie  dini  h  die 
Bronze  leiclil  hart  wird  und  Kritzel  auf  der 
OoldflMche  erxengt.  Dieser  Uehelstand  ist  bei 
Wrwpndiiiiff  eines  I-'e(ierwede!s  niebt  zu  be- 
fUrebten.  Schliesslich  wollen  wir  no«-h  darauf 
aufmerksam  machen,  dass  es  geraten  ist,  wenn 
die  Broi)zeanfträ;,'er  bei  pfrnssen  .Viiflaffeii  ,\t- 
mungsorguno  und  Koptliaur  gegen  die  heruni- 
itiegonde  Bronze  durch  geeignete  Vorrichtungen 


srbüt  /en.  deiiti  iinui  kann  na<-b  einiger  Zeit  die 
Bo(»l)a<  btung  machen,  dtuui  da.s  Haur  der  Bron- 
derenden  grttniioh  wird,  wenn  sie  versSumen, 
eine  KopfbttUe  zu  tragen.  B.  tn  T. 

Kmknr«iw-8«lurtftM. 

Ks  giebt  iiii'bl  w  enit^e  findige  Buelulnieker, 
die  »ich  statt  svhniuler  «nler  niittolmiit»siger  Brot- 
Schriften  mSglichst  breite  Schriften  ansoluiffen, 
um  eventuell  der  Konkurrenz  kräftig  begegnen 
zu  können.    Dass  eine  solche  Annahme  mit- 
unter sehr  irrig  ist,  wird  schon  mnncdior  er- 
fahren haben.  Abgesehen  davon,  dtus  breite 
W'erksebrii'ten  —  namentli<'b  Frakturs<'briften  - 
un.M'liiin  aussehen,  verstehen  die  Bucbbiindler 
sehr  wnhlzwiseben  schmalen  und  breiten Schrif- 
I  teu  einen  l'nterscbied  zu  machen,  wenn  es  zur 
i  Prei.sal)gai)e  <Ich  betrelfenden  Werkes  nach  vor^ 
I  gelegten  Frobekolumnen  kommt.  So  giebt  es 

z.B.  Bucbbiindler  und  Autoren,  liie  selir  oft 
1  besser  alt«  der  Buchdrucker  t>erechnon  können, 
wieviel  Bogen  dies  oder  Jenes  Manuskript  aus 
,  der  Lre\v:ililten  Schrift  nach  bi>st innntoni  l'or- 
niatu  ergiebt.  Ks  werdou  einfach  die  Silben 
von  10  oder  20  geschriebenen  Zeilen  auf  dieSil- 
l>ensahl  von  10  oder  20  gedruckten  Zeilen  um- 
gerechnet, wonach  der  Umfang  des  ganzen 
Werkes  ohne grosse  Mühe  gefunden  wird.  Breite 
Schriften,  weit  durchschoflsen,  sin<l  ja  mitunter 
bei  kleinen  .Abhandlungen  erwünscht,  man  liisst 
den  .Stotr  klin.stlicb  austreiben  resj).  verlängern, 
zahlt  naturgemSss  für  solchen  Satz  au<h  weniger 
als  für  engen,  konipressen.  Lediglich  damit 
ein  Buch  nicht  zu  ärmlich  und  dünn  enscbeino, 
wiblt  der  Buchhändler  breite  Schriften,  splen- 
diden Salz  und  starkes  Papier,  denn  das  Werk 
mag  inhaltlich  noch  so  gut  sein,  es  niuss  sich 
dem  Publikum  fiir  den  geforderten  Preis  auch 
in  eiiiei- Lre wiesen  Stärke  jiräsent ieren.  Iis  kom- 
men alwr  nicht  wenige  i''älle  vor,  wo  ein  Werk 
beispielsweise  nicht  mehr  als  80  Bogen  stark 
werden  darf,  wenn  der  Bur  bhändler  seine  Rech- 
nung finden  soll.  Sobald  da«  Work,  dessen 
Preis  vor  Fertigstellung  bereits  durch  Prospekte 
bekannt  gegeben  wurde,  den  angenommenen 
l  'mfang  imi  einige  Bogen  oder  tiocb  mehr  ül>er- 
sehreitel,  erleitiet  <ler  Buchhändler  verbältnis- 
mäs.sigen  Schaden.  Kr  bat  nicht  nur  mehr  Aus- 
gaben fiir  S{it/.  I')ruck  und  Papii'r.  sondern 
auci)  .Mebrau.sgaben  Für  den  Autor  und  den 
Buchbinder.  In  solchen  Füllen  kann  man  mit 
briMten.  sorronannton  Konknrren/.schrift en  nur 
Verdru.ss  erleiten.  llanilell  e.s  sich  um  eine  neue 
Anfinge  eines,  in  anderer  Druckerei  hergestell- 
ten Werkes,  so  nützen  luciteie  Schriften  erst 
recht  nichts:  denn  wenn  die  neue  Auflage  einen 
I  Bogen  weniger  ergiebt,  als  früher,  so  ist  dies 
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dem  Buclibüiicllor  meisb  uugeueliuier  als  der 
umgekehrte  Fnll.  Schreiber  dieiws  hat  Eifnh- 
riuigen  narli  rliosor  Hic  liluiig  gotiiaclit  und  rät 
eroüUicb  von  An««tiatfuiig  breiter  WerkBchrif- 
teu  ab.  Z.  In  W. 

Ptentaate-Biafamnc. 

Die  Rii(lliar(l"s<^hp  Sfliriftffie.s.sorci  in  Ofroti- 
bacb  a.  M.  hat  ihrer  „HumorislisoUeu  Phan- 
taate-Elnfewiuiig'^,  die  sehr  viel  Abnehmer  go- 


(Iroi  woitoro  wirksatno  l'ii^'iircn.  j 
paattend  zu  ürueksutiheii  für  (iostuigvi^rcitio,  I 
Kegelklub«  und  Radfahrerklubs, /iigofügt.  Don  | 
Bt'sii/.ern  der  Kinfassung  dUrften  die  Figuren 
eine  willkommene  Ergänzung  «ein. 

Der  Umdruck  auf  Tonplatten. 

Es  kummt  nicht  selten  vor.  dun»  die  Ton- 
platten beim  Druck  ecblecht  puK.soii.  auch  wenn 
der  Schnitt  noch  so  surgniltig  geschah  und  die 
Bogen  exakt  aiigeh'gt  wurden.  Hintor  solrheni 
Uebelstundo,  der  einen  zur  Verüweiflung  hringen 
kann,  .sto<^kt  gewölmlich  ein  Gelieiinnis,  das 
ntii"  ilciii  ilit'  lii't  rcfTciidi'  l'icsM'  i>i>ilh'iii'i;i!i'ii 
l>rii«'ker  bekannt  ist.  Kntwe«icr  ist  die  l'orni 
wahrend  des  Konturen-Druokee  ein  oder  mehr- 

mn!s-  aiifcT'schlossen  woriliMi.  odor  dor  \tizug 
für  dcu  Umdruck  auf  die  Tuuplulte  wurde  vor 
dem  Portdrueken  der  Form  gemacht  undletstere 
hiiUerlier  s(  hwä<-her  oder  stärker  geschlossen. 
In  solchen  Fällen  werden  die  Tonplatten  nie  so 
passen,  wie  es  Bein  soll.  Man  achte  darauf 
und  gehe  den  helreflenden  Leuten  die  .strenge 
Weisung,  <la.ss  alle  Abzüge  für  Urndrücke  aid' 
Tonplatten  er.si  dann  geniaclit  werden,  wenn 
an  der  Form  (ilem  Satz»  nidil  ttis  (ieringsie 
mehr  geändert  wird,  nir  l-'m-m  iurf  wiilirend 
des  Druckes  nii  lil  ein  euiziges  .Mal  auf-  und  zu- 
geschlossen werden,  denn  bei  jedesmaliger 
Schliessvpriindf^rung  treten  DifTerenzen  der  Komi 
ein,  die  das  NiclUpuüsen  der  Tunpktten  bewir- 
ken. Letzteres  kann  auch  dann  eintreten,  wenn 
die  Kontur  '.in  I'latte  |(ialvano  oder  Klischee) 
godruc-kl  wird  und  die  Unidruekabxüge  für  die 
Tonplatten  von  der  geschlossenen  Satsform  ge- 
macht win-den.  de  grösser  die  Forin,  desto 
grösser  wird  der  Unterschied  zwischen  Satz 


und  ütdvuno  aein.  Sowohl  das  Galvano  wie 
aueh  die  Bleiplatte  werden  stete  ein  wenig  klei- 
ner als  die  Original-  resp.  Satzfonn.  De.shalb 
ist  e«  auch  unbedingt  notwendig,  dass,  wenn 
vom  Galvano  gedruokfe  wird,  aiidi  di«  Umdrilok« 
von  letxterm  gemacht  werden.  K.  in  U 

]l1ae1idniek'R«tatioiinnaaebine. 

Neuerdinge  bat  die  bekannte  Mas<'bineD' 

fabrik  von  A.  Hannn  in  Heidelberg  und  Knin- 
kenthal  eine  Flachdruck-Rolntionsinasehino  iu 
der  Miisi  liinenhalle  derl^hAisch-Tbiiringisohen 
In«lu«tric-  uml  (Icwerhe-.Au.sstellung  zu  Leipzig 
uufgastellt  und  in  Betrieb  genetzl.  Diu  Maschine 
igt  fltr  den  Druck  gewUhnlicher  Satz-  reepeküve 
Str'rr  )typrornien  eingerichtet  niid  ilnukt  von 
K(»llenpapier ;  Suhneidovorrichtung  uml  .Auslege- 
apparat  sind  praktisch  angeordnet.   An  der 

.Vuslegeslelle  kann  ein  beliebiger  Kalza|>parat 
HUgebracla  werden.  Die  Maschine  kaim  erfor- 
derlichen Falles  augenblicklich  angehalten  wer- 
den. Dio  lioistungsrähigkeit  der  Flachdruck- 
Rotationsnia.schino  beträgt  in  der  Stunde  8öü0 
Kxeniplare;  sie  eignet  sich  demzufolge  nament- 
lich für  den  Druck  von  Zeitungen  mit  nicht  KU 
ludier  Auflage,  hei  denen  sich  eine  kostspielige 
Rot4ition.stna.schine  inklusive  Hundsteroutypie 
lucbt  lohnen  würde. 

Blae  kleine  Sotatlou-SehnellpirMM 

zum  Bedrucken  von  Kouverts,  (ieschiiftskarten 
und  rtiiilt'roii  Aci  iilonzarlicilcii  (lioiiciid,  soll  in 
den  aniorikanistben  Fachkreisen  grosso»  Auf- 
sehen und  Brstaunen  wegen  der  enormen  Lei- 
st uti  Hihi  ^■k  ei  t  ,  '/\\Tr-kTiittHsigen.  geHilligen  Kon- 
struktion und  leichten  Bedienung  erregen.  Die 
von  der  Harris  Automatio-Press-Company  in 
Niles,  Ohio,  konstruierte  und  dertielhen  piiti  n- 
tiorte  Mat»clnno  ist  imstande,  pro  Stunde  80UU 
bis  10000  Ahdrl^e  lu  liefern,  wobei  die  Ma- 
schine die  einzelnen  Blätter  bezw.  Kouverts  aus 
ihren  Kurtuns  entnimmt,  bedruckt  und  wieder 
wohl  gv>ordnei  in  untergestellte  Kartons  ein- 
bringt, so  dass  absolut  keine  Beaufsichtigung, 
au.sser  <ler  Zubringung  der  zu  verarbeitenden 
l'akele  und  Abnahme  <ler  gefUllteu  Kartons, 
notwendig  ist.  Der  Schriftsatz  musa  allerdings 
Stereo! ^•pi<>rt  und  in  gekrümmter  I'latte  auf  ilor 
liotationswalzo  bofositigt  werden,  was  jeilocU 
durch  die  beigegebene  sinnreiche  Kinriohtung 
gar  keine  Schwierigkeili'ii  '  ir'rii  Dipüusser- 
lich  sich  »ehr  gefiilügpriisenliereade,  fürMulur- 
lietrieb  eingerichtete  Maschine,  die  auf  hohlem 
Fuss  steht,  nimmt  liei  etwa  1  ni  Höbe  nur  eine 
(irundtläche  \on  Ü,U:I  '  j  m  ein.  lii  ii  lult.  Merlin. 


Si'hrift  »1er  .  l'vi».  .JiiliriillcluT-:  l'rl.  .Vnl.      uml  N.>n|i.         1     il.-r  S<  )irifttfi<  ssi  ri'i  M,i\  •■r,  KniiiktartB.M. 

Redlgiert  und  berauagegebea  von  Julius  Ukser.  —  Druck  von  Julius  Mttsur  in  l<eipzig. 
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All»-  ('arr«>s]M)iitl<'nzeii  bitte  zu  riclit«'n  nacli 

Heidelberg. 


/^"vK  'V^l'^ 


Schnellpresse  für  Zeitunnc-  und  Accidenzdruck. 


km  .ini 


No. 


l 

Iii 
II 
III 
IV 

V 
VI 
VII 


Nitl»-Gtw. 


in  Millimeter^  stündlich 


■i:H  :  I 
51"  :  . 
.V;ü  ;  ;•">  ' 


IMK» 

ir>m> 

l-lilO 

|(4>ll 
1.UKI 


tdoo 

i:i>Hi 
UM} 
aiij<) 

»MH1 

4<<ni 


Prei» 
in  Mark 

-JIM  Hl 
l'lVtll 

n.'iiMi 
r  


 — i'ssivr 


>  j*.  I ;  >/;i  ? .  1  *  I  ; .  ^  ^-'t 


Garantie  2  lahre 

lur  ladclloset  Mati;rial, 
Conttruction  und  Leistung. 

All«  mrine  Maschinen  leichnen 
«ich  durch  einen  aucser|eMi>hn- 
lieh  ruhigen,  gicichmä^^igcn  und 
leichten  Gana  aus. 


/iiiaie  in  ^{ailand: 

Co^so  pcrta  romana  113. 


Illustralionsdruckpresse  (Ur  Autotypien  u.  feinsten  Farbendruck 


Anzahl         .,   „  Preis  in  Mark 

Saliqiölse  ^  Abdrucke  n,r2*ultra9  Iur4*ullraq- 


No. 


1 

ir 
III 

fllu 
IV 
IVa 
V 

VT 

VII 


In  Millimeter  ,tu„ai,ih    1«  K'lo  C*.  t,t\,en 


wallen 


yXf :  T*«i 
ä.sii :  >;o 

r.r.ii :  (OKI 

;oi :  i>y  <i 

WV)  ;  I  lOO 

>.Mi  :  Ii;i0 

•l'Hi  :  i;iOl> 


i;<)0 

1I1l>l 

Iii") 

I  .'■Hl 
I  JI1.I 


4.".lW 

4 Hl  Hl 

4'")li 
»■.iiiW 

TV» 

sr>i<i 

*IL'*1»I 


4''<«l 
.%4l«» 

!.00l> 


I 


Doppelpressen  und  Zweifarbenpressen. 

Accidenz-  und  Coiivertdruckpressen 
Avitomat" 


99 


bis  40  0CO  Druck  t.Hglich  lieferr^d. 


r.ioi 

'Mi> 
Thjii 


pipp 

j'Ä  j'iji     i' V-< 


\'/i'S'>f'^-!*j-'»iü-'a 


■-■rv.  .-^^    -    -  irr,-. ^..-1  ^.  ^,  ^  .  ^.  ..- „.-^  i  ^,  ■  ,f 


Gtgrilfidct  tBSO  Fabriken 


390  Arbeiter 


Heidelberg  *  Frankenthal 

Alli"  Curri->|i»nd('iuen  hifte  zu  riclit><n  nacli 

Heidelberg. 


Schnellpresse  lUr  ZeituniTO-  und  Accidenzdruck. 


No. 


Sit.qrttsse  »""rucke  «iKo-Gf«. 
in  Millimeler   «tundiith        l^'*"  c*- 


1 

l:< 
II 
III 
IV 

\ 

VI 
\  II 


:V.>ii :  4W 

a.ii>  1  r.;N> 

4;s<» :  .Viif 
470  ;  iW»! 
61» :  <^«l 
Mfi  :  T-'i 
iW  ■  i»Trt 

»i<;;r-i~-,>i'.'.>'i' 

 j 

.'ji 


I'mik 
l«K> 

l.lOt) 

I  :iHi 


lOOO 

1  IMl 
VlrM» 

;  - 1  Hl 

4  .H 


Preis 
in  Mark 

-Jtiini 
•►Jl»! 

S'.IIHI 

:!'■""• 

1 


%;>''.=v-/'rj,>''- 
^>V'^•^',«;^-l^=;:^' 


Garantie  2  Jahre 

lur  taüellgtes  Material, 
Con$truclion  und  Leistung, 

Alle  meine  Maithinen  leichnen 
lieh  durch  einen  autsergcwAhn* 
lieh  ruhigen,  qlf ichmasMqrn  und 
leichten  Gang  aus. 


/iliale  in  Mailand: 
Corzo  porfa  romar.a  //J. 


llluslrationsdruckpresse  für  Autotypien  u.  feinsten  Farbendruck 


No. 


I 

ir 
III 

III.L 

IV 
IVi» 
V 
VI 

\  1 1 


Sat;qr«<ite 


Anzahl 
d.  AhrtrUcke 


Nvtlo-Goi». 


in  Millimrlür   stündlich  l^''« 


PrriS  in  M.lrk 
lurZAuHr^ig  Iur4aullrjg. 
«aircn  walren 


&WI  •  m;ii 

«.Vi :  lOoO 
TO"!  1  104) 
vW)  :  1  i>lO 
>  Vi  ;  1 1  '.0 

:  i:.rti> 
:  ■  «I  :  1  li-ft 


Wim 
ITiW 
lilOil 

liMhi 
Ix» 
1J'"i 

1  .'■kl 


4ri<m 

4>»i>0 
4'*l<l 

1-10 
WillO 
•»Jltll 


;>|>in 
.V»« 
»".Jirt 

ß-iio 

:j.«i 
«■i»ii 

^  itri 


i;:t)»t 
i;;o»i 

Ti«t 

7:i*t 

:-.iii 

Hill  10 
'•41111 


Doppelpressen  und  Zweifarbenpressen. 

Accirienz-  und  Couvertdruckpressen 
Awtoi-na.t" 

bis  40  0C0  Druck  täglich  liefernd. 


TT. 


WKv.;:  :;.-/r, 

7i.yi:i,ii;:'<si 


Lebensart  luiil  Bewe^an^ 
Z  PÄDAGOGIK  4 


Zierschrifft  Juno. 

»?^?.  4  C«'<  [««  Funt»)  «H  l.tlr*.  lOi  •!      %Si;i  U.ll.>  k{. 


«•.MM.  Tin»  (M  PiMiM).  4««W«i_Ma(Uti.S,lk» 

Techlik  ier  Malerei 
5  CHROMIK  6 

*•■•»«.  1  «KM  13«  PMMtl.  Ml1«A--Ktlll««iMI|. 

Werk  und  Sa^e 
MUSEUM 


Gartenbau 

I  :  i>;.n    '.  r  rif«  («r  Puior«!  ni«  liHwn.  t<4A  ..  kt4(<  u.  U.«  k|. 

Einfracht 


AUes  Rechl  I  AlUCriKa 


j.  G.  scHCLTeR  fr  GiesecKe  •  LeiPziG 


Zierschrift  Thalia. 

IMItM  m  tu  im»  4»nb  f  rgluint  a^nirtifw  MnUtm>  DI«N  Ivi^wiatitiicliiUMii  Mm«  j 


Eafontaine 

Kalender 

Gedichte 


Volkstnciit  Sttltmarfey 

2  Ansichten  7 

«Mt.  ;itiMl«  ^«i>n<).  «Ca  14*     satn  ca.  7.J  k|. 

Sratische  HoTcUea 

8  Statistik  o 
Kunst  in  Dafür 

Griechen 

« ■  c.JSi,  3  Cian  (M  PunUl).  Mal«     %  &tu  M.  Mll  l|. 

f  ratt  )IoUe 


Digitized  by  Google 


Papier  aus  der 


Dresdner  C^^romo-  und  Kuns+drucl^-Papierfabril? 

KRAUSE  &  BAUMANN 

Drcsderj. 


QyllMt  Hm.  334  C 


^.oogle 


Die 


KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  m  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.  A.  Tür  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Diplome,  Placate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen  unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahrcn  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältig^ngs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 


l 

il  TypograpiliMbe  jahrbOcher,  H«ft  VI,  Jabrgaiig  1897. 


Am  2i.  April  wiinlr.  wli-  lion-it« 
im  voiUtu  M.  Ii,  init^-'  I.  ilt,  in  l.vip- 
riit  •Uis  Sü(hj>ii^ch-Tbürinsische  In- 
dHMtri«-  hbU  Gewerbe-ADMtellMS 
•TüfliK't,  oiiK-  «lur  KrÖHsli'H  Laiuli'»- 
Ih'ZW-.  Proviiizial-Aiissli'llun««'»  iUt 
KeuzciW  BelliirtTmUtiulllcb  kUuneii 
wir  blsr  nkMaiif  die  AtMftU'llunirini 
Allc«i»liM!nDinceli«ii,BoiidB{nnroll(>i) 
out  dio  Jedra  Bucbdrucker  und  Hi  - 
riirs- Vit« iiniilfn  in  ert»(iT  I.iiiif  iii- 

lt-)lim>;  .Irr  A  u  -  - 1  ■  1 1 1 1  II  k,'  >  l 

lii  r  Uucbfcewerblicbea  Aus>U>l- 
lODj^.wi'lihi'ilifKr/cuxuiHewxli.'HKtiK'h- 
druvks,  der  8chrift«le«u.Tel,  Buch- 
bluderäi,  Pupleiütbrikatiun.  l'Vwbcu* 
IbbrUMliOD,  des  ßuobbandeln  uh«  . 
umfiuutt.  Ist  im  HtupMnmtellunes- 

KfliHlldti  (>iii  KTussi-H.  kUIIhMk  Ki'wUhl- 
\v!i  TiTrairi  zur  VcrniKiiii)?  «i-sli'llt 
\v  i:  (!■  il,  \l\t-  HifscrwtatiK'  (iiil<'iili<>rtrs 
ti?<^l  <U-li  l'^iiilri'ti'iKti'ii  uikI  f;ii'l>t 

N<JIIlil     (Irr    SpCZiill-AllÄHlrlllim,'  4lit' 

ifcliti-  Wi'ili«.'  uikI  Kiiili'iltiiitf.  Muri 
hat  ciiK?  KriissurliiT)'  Muslcr-AusHiil- 
luDC  d«r  obvoenrlibolen  Unocben  vor 
•leb,  wio  sie  wobl  noch  ntsmiila  exi- 
uttertOi  Je<)f  liniiii-bo  ha»  ihr  iMntes 
Kttnnfit  tiitiKi'st'tzi,  um  doinBoaucher 

Uli<l  liitrre^scnti'ii  xu  iiii|ic>iiiiT('n. 

Al|-v,l-  I   ■   I'.-  :  .      I      ■  -    l:.-    !,  •  KliUfk- 

tlv-Aa».ttflluug  (Irr  liiiinng  Leip- 
ziffer  BnchdrBcker«ibe(iitz<>r.  Uii  si' 
Abteilung  ist  xv«r  nichl  lebr  gfi^^, 
•lo  fmieit  Iber  durch  Ilm  praktlachf, 
Ilbn^bllicbQ  Eluloilun«,  dIo  eine 
i!chn»tleOri«ötI«mnBpnn»iiTllrhl.urnl 
itui  '  h  gut«'  DnickarlM'itt'ii  aller  Hich- 
tiiiu-'  t>,  Ks  wiTih-ii  iii<li-H  nidit  nur 
l'.u  ii|<  i'fi  iiI(  Ik-ii  vniwritlcn,  rtoiitlcru 
niiiit  h.a.  ni  uanz  ricliliuiT  WlInliKUiiK 
iK-r  ViTliilllniHsc,  auc  h  ra>;cs;irboiti'ii, 
Z«itui*K''-'ii  usw.  mit  aimic*-»t4'llt.  üe- 
rado  hii'Dhiri'h  bt>kouunt  mau  vthI 
einm  BtsgrüT  vou  der  Bedsutung  uii>l 
der  IxilstiiiiBHfllhwkeit  Lelpzisa  nN 
DructiNluilt.  l)ii'  W«.Tki'  küniiicii  in 
ifrfKscrcr  Aiizulil  vi-rlrclrii  sein,  imli-s 
|;ls>i  sic  h  ilii'sc  srh«  iiii  .11.  i.i'.'  l. .  ^i  lir 
k'icht  i'rK^»'''<'">^viMitiiiuti)  liif  iit  l.t  naii 
lictlii.llii  hf-n  Ahii'iluiiKi'ii  il<-N  lluch- 
bauUi'ls  iukI  .liT  Hialihiu'lL'n'i  «-in- 
guheoU  in  Au»i'iiM>  hi'in  niiiiuil.  .Ii-it  i 
liiiraugadruckiüroi  ist  eia  FlUcbcu- 
raum  Ton  gleicher  OrSBoo  oingerllutnt 
wurdi>ii ;  In  groBsen,  an  der  Wand  btlii- 
e<^n<lpn  .NuNKlbllungluahmoa  alud  tiiv 
ArlM  ili'ii  vfi's*  hicili'iisit  r  Art  ilfiit- 
lii'h  .liclilliur  ariaiiKi'  Tl,  wUhrcnd  sirh 
in  rii  *l«r<  n,  vor  .U  ri  'l'iiMrau^  lii'Kcti- 
•  li  ii  l'tiliiuitcn  l.i-s.<n.lcrü  ArliciScn 
ili>r  lii'lrc'irciiili'ii  rirnicn  TOrftnden. 
DJi'Hea  gloicbtuttstiige  ArrangeinFtti 
uiarhl  ebi^ti  mhlgMi,  vroliltbueudt-n 
lüiMlrairk,  dar  daa  Aiigv  dcii  Ik  - 
ebauera  iilcbt  Tonnitig  «miBdat. 


/'s 


Technische  Ausbildung. 

'riiiziimlK-SohtK'ti  l  i.  ti  t  ni.  Ii  <  i.  U-s;«  nln  it , 
.Ui'  ^niji  liuc'liilru.'k«  r.'i  l.ot  rii  Ii.  iimif-t-ii  (iiiik- 
n.i<'-lii  ii  uii.l   t  h.'.n .  I  i»i'k»>ti   K-uuiiUii»».« ,  ml» 

Ai  I  i  i.  iiz.,  W'.-rk  ,  y.i  itwt»-S»im  und -Brook, 
l'r.'i7<k:il kill«: Hin  ,    sl[lzK<«r«a,  Tonplatten- 

S.  hiiüi.ii'ii  iiMv. .  Iii  «'iii-  Im /\s  ,  i'ii.'t.rf:! hl  it:('iLi 
KuiMLK  zu  ,■[  li-i  •-i.-ii.    Niilii'.M  s  mit...  .  'I'i'r-h 
uisciio  Auj>l>iltiuuj2"  darolt  (Ue  KutHMlitiou 
dar  TypogmpbiaobeB  Jahrblk^ar,  LMpsig-B. 


Dareh  dto  Expedlttm  ier  Tjpourraphlgok«!!  J«hrbach«r  iat 

gegen  Einaeadung  von  Mk.  l.OIJ  franko  zu  bezieben: 

f  arkeiskala  der  drei  ^randfarbn 

G«lb»  Bot»  BUni 
iK  IkrtB  wCfhidMlttyMi  T«MBiisgwt  ud  MlsehmiftB. 


ElifkclM  Maschinen 

mit  Eiaeubahn-  und  Kroisbowcinuig;  cylindriaehein  Varb» 

werk  BO  S  oder  4  Aaftrugwiilzon. 

Einfache  Maschinen  fOr  Chromotypographie 

mit  k'<mbinifrtfr  Tiiicb-  uud  Cylinderliirbung  nad  bäuder- 

!■  11-  ii;'-ii:(U8guug. 

Zweituuren-Maschinen, 

Aiii>'rikuiu-.rii,.r  K i >i . s tralttion  flbF  ftinatan  lUiiatnitlaBB* 

und  Autoty|ii«ilruck. 

Oippdtandfai.  —  füfalNMMliiHL  —  ftpfiKiigtldnclMidfcii. 

Rotations-Maschinen 

ftir  Zflitongs-,  Werk-,  Illoiitr»tioiia-  wid  Zwailiarbandraek, 
mit  Trieb terfklMf  tmd  MelinneaaaaAdstNaunali 

Zwiliings-Rotations-Maschinen 

für  S-,  la-,  M-,  SS-Mitige  Zeit«uigan. 

Rotations-Maschinen 

fUr  wcchücludo  Forilifttu.    D.  R.-P, 

(ienerai-VertreUr  für  I)eat«cbland  and  Uulland: 
A.  iiogaaforat  Leipilg. 

Vartreter  flv  Barlia  and  41*  Fc*vl*g  BrMd«>bwf  i 

Qiatav  Jafea,  Berlin  Mt^  Yarkato.  7. 


Dlgitized  by  Google 


Typograpbitehe  JthrbOeher,  Hsfl  VI,  Jahrgang  1897. 


Hl 


Belrlebsrnsclilm  Wr  BmkereleiJ,  Pßplerramen  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Deutschlands. 

hoHomobilen 

mit  iDSziihbirsR  Rihrinkessiln,  nn  4  bis  200  Piirdikr. 


Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  :raotoren 

fttr  Jegliche  Betriebe  der  Gros»-  und  Kleln-Indnatrle. 

Woirnche  Lokomnhilen  hiihfin  WB({ftn  ihrer  einfachen,  Rediegenen  Konstruktion ,  l>«<jneinen 
Bedienung  und  an»«f rordf ntllrh  niodrigon  UnterbaltanKHkoMUn  in  groeser  Anmhl  in  Drnckereleii, 
BacbblBdcrel»,  Papier-  nnd  HoUiitoff-Fabrtken  etc.  Verwendung  gefunden,  auch  eignen  eie  «ich  ver- 
möge ihr«!  gleiohmiUi«igen,  ruhigen  Ganges  vorzüglich  für  elektrlüch«  BeUnchtanK. 

SlUntliche  leit  mehr  alu  30  Jahren  am  der  Fabrik  hervorgegangenen  Lokomobilen  sind 
g*g«nwKrtifl  nooh  In  Banatcnng. 


Schnellpressenfabrik  Worms 


Shrenhard  &  Sramm. 


OegrÜHd**  1999. 

 W 


Einfache  Schnellpressen 


mit  Eisenbahnbewegung,  Doppellarb- 
werk  zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 
resp.vlerleiligem  Farbmesser,  Punktur- 
»orrichlung,  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse. 

No.  SchriftBatzjfrüMe 

I      M  X  »U  c  m 

HO  X  W)  „ 

t«  X  S6  ., 

Hö  X  100  „ 

«8  X  U«  „ 

72  X  MO  ., 

78  X  II"  „ 


II 
III 
IV 
V 
VI 
VII 


l 


Leittung: 

laoD-uoo 

AbdrUoko 
pro 
Btundo. 


Solide  a.kriiftlRFKonRtrDktion.  leichter, 
rnhl(cer  lianc,  icrnaur«  ReKUter, 

 ■  ■  felimt«  Karbeverreibung. 

Korner  ompfohlon  wir  „      ^       u        o      *  i 

lilnM>ni4'So<(    Acclden2-Schn»llpr«t«Bn,  Bisfinbahnbewegung,  Oylind^rfUrbung,  Selbstauslegpr, 
„Wurlllallo  ,   fUr  Hand-,  Pubs- und  Dampfbetrieb,  in  7  Gr»MW». 

Universal-Doppelschnellpressen<CoÄXÄ"^^^^^^^^^ 

Wormscr  Original-Tretmaschinen  K,iÄucr«nVAn.lYa^        3  er....» 

Zeitungs  -  Faizmaschinen  ,Tu^d  ^3  b^uc",  '  irrliurh^lrmaui!!.'-  '"^ 

sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierten 
Greifersystem,  Auftragwalzenlagerung.Präzisionsanlage  u. allen  prakt.  Verbesserungen  ausgestattet. 
M«lirra«li  pr«mll«Ft.      PreUURtrn.  Zeayiiltne  u.  »rnckproben  »tehen  anf  WnnHch  «nr  VerfngnnK. 


IV 


tr^grayhiseka  JakrMohM-,  Haft  VI,  Jakrianf  1897. 


Inmittnn  «Ich  AuHKU'llunRHrautni'S 
dpr  Innune  I^i'i|izitfi'r  Hurlulrurkcri'l- 
)>i'sitzt<r  »inil  drei  Ki'tzniAHchiiii'n  rc- 
Mpcklivo  ^■•ilini-OifssmatU'liiiu-n  in 
TliHti({k<>it :  i-s  liiilil  <lii-<<  ilic  in  >l<>ii 
.Tyi>iiKrii|ilii'«-lifii  JnlirldU'hcrn*  bo- 
r«'il»i  «'rwHlintcn  MiiHi  hiiicn  ,Mono- 
linp",  .IJriofypo*  iiikI  ,Typf>Brapli''. 
I)ic"N<>  Mns('liiii<>n  bilden  Hcllwlvcr- 
HtUnilli<-h  i'inrn  der  HauptanzicluinKA- 
punkti'  SDWitlil  filr  Kucli-  wie  für 
Nic'lilfarlileiite.  Im  nitcdiHli'n  Hefte 
kommen  wir  einifeliender  «uf  die  He- 
«li'iitiinK  der  MaHi'hinen,  dio  niclit  nur 
den  S<-«xer,  HoniU'rn  imeh  noch  den 
SeliriftHieHHer  tllierntlKsiß  zu  marlieii 
Hui'hen,  zurllrk. 

Aucii  >lii>  von  der  lunuiiK  I.eip- 
7,l»fer  Buebdnicki'reiliesilzer  im  Jahre 
IHSti  Ihm  T.4-Iien  ««'rufene  und  von 
ihr  allezeit  krHfliu  Ki'r;!rd4Tte  ,Hurh- 
•Irneker  -  LehniiiHtalt'  rejiriltientiiTt 
hIcIi  neben  der  AuMtellunR  der  In* 
Munff!i-[)rurkereien  Ht'hr  vorteilliufl. 
VorKlelier,  KlSnlerer  und  Lehrer  der 
AnHtall  kiinnen  mit  Stolz  und  Kefrie- 
diffiinff  auf  da»  Krreielili-  blicken  und 
auf  li'tzterem  mit  frohem  Mute  wei- 
ter bauen. 

In  uninittelbanT  N»h««  der  Set«- 
moHchinen  sind  <)rel  Tieueldrurk- 
proAHen  der  Firma  .).  0.  Ki-heller  & 
llieserke  in  |jei|izifr  im  Oanfte.  Auf 
tien  Pressen  werden  Dreifarbentlrurko 
hergestellt  und  an  InteresHenten  ver- 
abfolgt. Klnicremit  bewundernHw«Tter 
Akkuratesse  freurbeiteto  Minintur- 
Mascliinen  und  .Mmlelle  Ton  KUnig& 
Bauer  in  Kloster  Oberzell  M  WUrz- 
burff,  Karl  KrauH4<  in  Leipzig  und 
Diet»  &  Lislinx  in  Leip/.iK.  ver- 
Tnllslündiiron  die  Kollektiv-Aus(*t<d- 
lung.  —  In  der  MaHehiiienhalle  wird 
ilielliKlii'herscheineiiile.AusstellunffH- 
Zeitun»;  auf  einer  Kolaiionsmaseliine 
von  KümIk  &  Hauer  in  Kloster  <)l»er- 
zell  Itei  \VIIrzl>ur»r  mit  SchnelliKkeit 
iin<l  Sauberkeit  itedruckt.  I>ie  Finnen 
Karl  Krau.<i<>  in  Leipzi«,  Kockslroh  & 
Sehneiiler  in  Dresden  und  A.  llotten- 
forst  in  Leipzig  sinil  mit  einer  Anzahl 
Si  hnellpressen.  Tie(teldru<-kpre(**en 
und  lliirsninstldneti  vertreten,  an 
welchen  zum  Teil  ifearbi-itet  wird. 
Die  i-'larlidriirk  -  Kotationsmasrhine 
der  Kinn»  A.  Hamm  in  lleiilelbere 
und  l-'rankenihal  erregt  ebenfalls  nielil 
KeriuKes  Inleri'S<M>.  Kine  grosse  An- 
zahl S<  Iirifitfiesserei-Krzeutrnisse. Ka- 
laniler,  Falz-,  lieft-  und  Sehiieide- 
inasehinenvon  renommierten  Firmen 
Kind  Kleit'lifalls  nii  lit  oluii'  Interesse. 
Auffallend  i<it  cler  fast  Kt'rltu^ieldotui 
(ianx  sHmtlieher  Masi  hinen.  Leider 
können  wir  tles  liesi'brStnkten  Kaumes 
wegen  dio  luTvi>rra«enden  Firmen 
der  Drurkmasehinen-Kranelio  nicht 
liUmllieli  hieraviffllhren.  wir  werden  j)>- 
doch  in  nltehnter  2{eit  <lie  Itesehreibung 
der  wichtigsten  Ma-sehincn  bringen. 


Export 

nach 
•ll«n  Lindam. 

♦ 

Osgrtlndat 

laes. 


cJ 


Kast  &  Ehinger 

Stuttgart. 

Fabrik  von  Farben 

für 

ßucft-  und  gkinäruck. 

^irnisse,~V?3lz8nma8t8. 


TtttfnsB-MrwM: 

tistlnoer,  stitintn. 
*_ 

PrkmUMrt 

auf 

vItiM  AimI*IIm|M. 


Förste  &  Tromm,  Leipzig 

ßiniicrmascHinen-'Tabri^. 


mit  vemiok.  Siclicrheitaiichlofifi  und  2  SchlüKKnln,  gn- 
malt  u.  Iikckiert,  au*  »tarkom  Kisenblech.  in  Orlisnen 
von  15  -lono  fAr.  Inhalt.  gewUhrloisten  Sicherheit. 
Kuntrnlle,  Reinlirhkeit,  KrHparnlii. 

F mumrmnnihllmlofmn,  tinUbertroffen. 
Omlrmlnloungmmppmrmtm,  best«  Syst«mo. 
BilligHto  Uezagsquollo.  la.  Referenten. 

Emil  Schultz,  Dresden-Neust. 


Typsgraphitehe  JahrbOehar,  Heft  VI,  Jahrganf  1897. 
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Tages-Erzeugung:  30000  Kilo. 


Vereinigte   

autzner  tPapierfabriken 

Bautzen,  i.  Saciiscn. 


Vertreter. 


Leipzig : 
Albert  Kumbruch, 

(Mllt.  Wrihilmitr  13. 

Berlin: 
Arthur  GOnther, 

SW..  CrgukHrintr.l] 

Hamburg: 
Peter  Petersen, 

Piliinlritsi  I. 

Bremen: 
F.  W.  Dahlhaus. 


7  Papiermaschinen. 

SlroHstoff-Tabril^. 

Werkdruck-, 
Kupferdruck-, 
Rotationsdruck- 
Prospekt-, 
Normal-, 

Brief-  u.  Schreib- 


/pele^^ap^^e^^ollen. 


Hohpapiere  für  die  Sunt-  u.  Luxuspaphr-Iabrikaiion, 


SS 
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Trpogrt|rhi«cb«  JthrbOohsr,  H«ft  VI,  Jahrgang  1897. 


/ii  m'htm  giebt  tut  wahrlich  icniiir; 
darum  au|  luich  Leipiigl  E«  wir<i 
niapuml«!!  geraum,  »ich  die  Auh- 
Mriliuig;  afif  der  die  (towwbe  un<i 
Klinolo  lllticMeataohlaiKleTrfiunplic 
Mem,  antcqfielinn  su  halini. 

AiK-li  fll»  Ipililiclu-  Hcilllrfiiis»)'  luiil 
Kunstii;*' I  ■i'iilW'ii'  ist  iii'l>i'iili<-i  iti  lltllli- 
iiii.l  l'llllv  ^■■^■•ral,  l'iii  iliLH  (froHSf 
ll.uiI'l  uiNst,  iliin«!.  -  (icMlii.lc  !n>riini 
»rruf|iM  ri-ii  hIi  U  in  «■■in  in  kri  i-.!- 
iiirlit  mir  ii|<ii)iiiiii'ntali'  KuiiNtt<'iti|ii-l 
uml  iimlcri'  ScIicnswUrtliKki-ilvn,  iHtil- 
d«>rn  auch  ifiw  l'nmciiRC  von  groHiiPn 
und  klein»«  Reatauraiiti«  in  nllc-n  Stil- 
erlen, die  nielH  nur  dos  Studium*  von 
Innen,  aondom  auota  vea  Ausiu-n 
vMTt  siad.  B.  ia  L. 


Motoren  im  Buchdruck-Gewerbe. 

(Fortactiung.) 

DeapIkaeeliiiMn  für  <l<-ii  Kii  in- 
lictrieb  yerdeu  meietene,  <i«>r  Kaum- 
enparu^  und  einnullgen  Pondleruns 
inabm  ivH  dmn  Dempfiraflael  ▼ereiiiiui 
«uHRpMtlirt.  AIh  t>iiuM>r  wlra  Jedoi  Ii 
SU  (>inpf«lil<*M.  MwM-hlni»  und  Kphh.  I 
^i  lri-npl  inif*!ii>.ti-llcii. 

W'.if*  rniiiii  liHl  ili'ii  K<-iM  l  iuilaiist, 
K<i  «  i'i'ilni  iin  <li'r^^.'-llM'n  T  il*f' r i.li' wr- 
wntlji'h)'  Anfiirili'ruiiKi'ii  k"'^"'"': 

H|UM-hf!  Dampfcntwickluiii;  uiul  In- 
bPlifi'^wtsung^  (rerinxi'r  KaumIxHiarf, 
eintkclw  IMumdlung,  AuHnOtzuuit  <1(>r 
gauKpn  WWrmiv  ferlnip»  Brennmat^- 
riflbedarf  und  leichte  Reiniguii»  I  m 
ilfn  «■iiwi-lintclRfn  fr<>Ni>tcliolieii  B»-- 
Hiininiuiii(<'ii  f.u  (fftilliien,  tat  man 
pirlir  ;nif  kiciiliTi'  Ki-hM'I  mit  vcrhült- 
liiHiri:i--iH'  >'i>«fn  Ki'iiiT-  «iiliT  Sii'<li'- 
r''.lii  I  II  iiitfi'wii'isrii,  liic  man  iIit  Kuiiin- 
i-rH|iariiis  IhiIImt  «i-rii  Htolifii"!  Iiaiit 
UikI  mit  iiiiK  iri  1  i'UcTiiiiK  vi'isiclit. 
){i>i  sr)l('lii-ii  Ki  H-.>  lii  (icti'M  Miclir  ihIit 
mimlcr  Nin  lid-i!.-  mif.  <ll<-  hiiii|'i*li  li- 
lich  in  d«m  uchwwpü  Hi-iiiii;fii  l>r- 
etfhen  und  darin.  dMa  h»i<'Ii<-  Kom  i 
weit  melir  Winne  auBNlrablou,  hIn 
pimtiMunurrte  K nutet  Man  beul  h'v 
klein  uml  mirlit  sie  exphtiliaaMirlMT 
XII  imu  lic-ii;  jo  klHner  man  ahvt  d<ni 
li.iiiilii-  uml  \Va»s<>rrauin  nimmt,  um 
si«  >t<  riiii;iT  i»t  ili«>  ilarin  mifut-Hin  i- 
iti-iii  \ I lii-ilMkriirt  UM'l  lim  H"  v<ill- 
li.>iMi)i.  !n  r  inu-«'«  'Iii'  Hi-tfi-liiiiif  '••■i". 
v.  Ii  Ih'  f,i.  li  ii.itllilii  li  sowohl  auf  Iii 
Kpi'iüuiiK  «U  auch  auf  die  K<>u<>run«{ 
liraiHit  und  eirh  iwIhBltlilltiir  twII- 
xi«>liini  nolL 

Kleine  tUNirmkeMel  Vr^tn  mmufti 
Dampf,  wndnrrh  der1>ampttrivt«nurh 
der  Meac-hine  ein  TeriiVltnitmdfanif 
liohor  int. 

I)ailurc-h  nnrliliirrh«1ln  unrernifM- 
liclicn  \Varini'Virlii-«ii'  wirk<'ii  'Iii- 
kli'iiit'rcn  DainitfuiUHi  liincn  iiu  Vit- 
IdUtaiaTiei  untdiMtiser,  d.  h.  ihr  Bo- 


3Cochstein  S:  Weinberg,  Sierlin 

KArtOII|Mpi6ra  in  Natur,  Qlac^.  and  Emulle. 

SpoiialitJlton: 

notagnpMokarton  *  Ptakatkarton 

Alle  Sorten  ftlr  Haohiirnokpri'ii'ii  iiml  litlii>t:irti'lii»clie  AnHtHl»<'ii 
711  MiiHfiTkiirti'H  uriil  Ktikotten 

Pramüert:  ?si';iÄ-,iiS'Ur' 


Gesellschaft  für  graphische  Künste 


Qenf  (Schweiz) 
Chromo -Arbeiten 


t\V\'.''\  ':imiiunniiB]illt:iiiMi'i!:liMLlUll* 


£fnil  Seidel 


1,11  turung  »ll«r  Sotten  weUaer  uml  farbifer,  KamniierUr 
Papier«,  eowie  Onnmienoc  udlmeldams  ftrtlg  «e- 
drnekter  Sttketten,  nalA  «M.  Ma  nuOrBeee 
msUtoaa. 
nme  Prelee  «od  Vurter  n  verlaiMEeii. 


rniittmiiiiwiiiiii 


Ferdinand  Iheinhardt 

Berlin  SW.  Schöneberger  Str.  4 


Beat«« 
Hartmetall. 


Schriftgiesserei 
V«nl|Mw  BrotMhriltan.  -  HmmM  Ziir. 

la 


Sjnrtem 
Bertholrt. 

Md  SekreitoohriftM 
larlgtat 

Bei«  n 
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TiptrapMMto  JMMmt,  ItofI  VI,  Jiibvfwi  Ilt7. 


Mel»  tat  «In  wvitteuMwr.  «la  der  von 
grilMoren  Uaachin««. 

t>i('  fUr  diu  Dampftnaüchini'ti  iIcs 
KI<'inl>ftrH>bf«  am  htiuItKsti'ii  niiuf- 
wi'iulclcn  KfSNi'lsyüIriiii'  himt  l'iclij- 
Ki'Ik'.  hiu'liuprlli'.  lIutTiiH-iaU'i  u.  n. 

Küiiiifii  ilif  Kei>>i'l  f iiih'i'maui'i't 
verileu,  so  «'t-rdeu  kifiiie  WiUxt'ii- 
kvaael  odn  Ftammrohikcflacl  vcr- 
wuidet. 

Man  recbnet  durcbaokiiltUlob  i.t 
bla  ifi  qn  Hi^fllcbo  Ittr  eine  Fferil<- 
alttric«;  der  WuMerraum  kann  d»i'<  i 
aebr  ▼artabel  «.'in. 

DrkanntKrh  »iclit  es  vits<  IiIciIi'iii' 

Al  ■.'  Ii  \  i'll  I  )|llll|ifni.lS<  ■  il.    :;.    I  )ii'\\  all  I 

tlcrtifllx-n  riclit»-(  >ii  Ii  u.n  h  (Ii. ■-.-.( 
dcH  KrufllH'iIm  ti  ■..  'Ii  r  /•  iM.iuiT  iiinl 
KröhMTii  inU  r  gvriiwi'ru  Släiidigki'it 
(Ich  Itt  trii'liis,  HOWie  doaMIl  Gtelcli- 
fiiriuiiikeil. 

Bei  wecbaHaden  Aaiyrllebaii  im 
die  LoiatuiMr  dar  UaaeUne  enpflulili 
«a  atcb  BtetetbetMaeoliiaeii  von  Si*il<-r 
4PfonlokfIiflc  IUI  aufwürtai),  t-inv  Mü- 
arhlno  mit  TcrnndcrUcher  nxiMii-i"!! 

KU  iiclituuii,  da  (licüc  viiii'  vü  I  l  iDiaf- 
iLTfAuHiilllzuiiif  des  l>uiii)ir(  s  ( Itii  iin- 
niitlcri.d  -  l>>i<iiriiiH|  Nil  Iii  I  i  .  Iiis  ili(< 
l)r<iss<-luim'  di-»«fll>fii  dun  Ii  ili  ij  Hi- 
Kulatur  imIit  4l»N  AliH|>L'rrvciitil.  1)« 
dii'Nc  die  ( Ickiiiinillii-  di-s  I  )jilli|>ri'.s 
hri  inträi  litiKt,  nm  Iicu iTkNlt-lliut  man 
diu  l{L'«{ulii>rung  den  {imgvn  dor  Ma- 
»rliine  bvi  ▼ertnderNcbem  Knltbc- 
darf  divob  direiito  XSnwirltiang  dea 
Bcfulatora  auf  die  Bteuerung  iiad 
awar  darairt,  daaa  die  Uaadilna  mit 
fclelnerer  Pdliumr  arlieitot,  wenn  der 
Kr.ifl vorbriiuch  i-iii  «friiiKiTfr  wird, 
und  unit.'(-k«i|irt.  llierdurili  »»ird  im 
iisiiui  l  alli!  iiinli  ilii  K*'riiiK('i'<'r 
1  iiuiiiifvi  rlirnurh  iTZicll,  »»n  in  «loi- 
( iit  III  M.uiMw  durch  dio  KiiiwirkuiiK 
doH  i<t'KulatiirN  auf  dio  Dr<jsH('lkln|iiM' 
tiicdd  livT  Fall  iat» 

Jonavbd«»  naa  aln«  taKuflg  un- 
rBffelmHaaic  «reebaelnde  Ijaiatimg  der 
Uaacbina  hat,  wird  man  eine  Tom  He- 
guiator  iMwIniiuiate  Expamdon  neh- 
meu  (s.  B.  KIderacbo)  oder  ju  uach- 
dom  TM  hi-slimmtcn  Zt-iten  vinv  stark 
vi'rsi-!iii  <li'ii>-  Hr. iiisj.nii  liiiiii:  i!<  r 
Ni  luiir  viirkemiiu.  «  ir  !  riiiu  Vuii  HiUld 

/Ii  V»  rsti'Ui  Ui!.-  icxpiifislon.  (Ileyer* 

ti*  Iii')  aiizuwLiidi'ii  »C'iii. 

t'in  die  Wirkung  dea  Dampfcylin- 
(U-rti  nir<Klicli8t  uuabblagig  Tua  dur 
KiiiwirkuuK  dur AlAflhluBg  dwcb  die 
Cylindctwlüide  au  aaaelieB,  tat  der 
Daaiifajrlinder  mit  ebneraOuniitBian* 
toi  oder  einer  doppelten  UmMUlunB 
KU  umjrelwn. 

Paiil|ifinasi  liieicii  rih  Ii  ii  Kli  ill^■  - 
triel»  siilli'ii  luit  Holl  I;.  III  1  i.inii.r.lr\ii  k 
iirl'i'itcfi,  diiss  111.11!  si''  UM''  r  uhii- 
li'ii  KUuiiicn  inlcr  in  .V r I  >  it ~l"k.ili  p. 
iinfsiclli  ii  k.iiiii.  Mnn  liiiii  n  \iin  I  l'i-. 
4  l'lfrdckndiv  wcnlfu  Kcwüliidicli  tUr 
4  AlmoBpbMran  Daaipfdniok  gebaut 


Friedtteim  &Sol)n,BerlinO, 
•»  ,  Holmarittstrassa  S8  i  i 

fprtigen  teit  24  Jahren  <w«fcJUte»aItcA 

Karfonpapiere,  -f- 


Elteobein-,  w«I«M  Natur-, 
Farbixe  Natnr-Kartonf atlill 

(43  Karben). 
MQ»t«rk«r!fn  KurtOM. 
ExtrtifeHt«  KartonpapiAre. 
Chemisch  reiaa  photiographiache 

Kartonpapiar«. 


Varbig«  Blllat  Kartuiia. 

CMaoo-  n.  KmaUla-Kwtoapapiar«. 

rlataiit-KMrtonpapiar«,  hoahgllU)- 

tfinil  MTid  wMchbiu',  ohne  Pu- 
der jatlßbar. 

Oiftirinn  K ix- Karton pBjdere. 

Miiir«'-  u   Miiriii  ir  Kiirliuiiiapiere. 


JaianKo-Aarten     in  54  omntätm. 

Verlangen  Sie  Preisstellung  frei  Ihrer  deutschen  Bahntition. 
Matter  unberechnet  und  portofrei.  —  Referensen  erb«ten. 


bMterQualltltbt- 
«■hrltij|«na  Mar- 
km,  «o«i«  |edat 


Manfcrd^*     \     billigst  I 

Proben  und  Preise,  l,^— 

Köx»eler  ^  Diecl^liaus,  Papenburg 

Meta!f-Schefrlf!-An?talf,  Giesserei  und  chemischps  Laboratoriiim. 


Qottfned  Böttger  4 

Sehriftgiesserei  x*—  ^ 

Leipzig-Paunsdorf 

ompflehlt  Bich  lon  gf•f'^^tr•rl  lipFTon  Bnickcroibeeltiem. 

1 1^1  imptM-MitthiiNiiti  InIn  ktiiliriii  Giiii  PnitT  ^^^  "■■ 


nie  SlelierlieitekoaTerte 


sowie  aäniüirho  aiiden  n  Briefumschläge,  ala  auch  Blanko-Visit* 
und  Adreaskarten.  Tranorimpiere  und  Koaverta,  Anliäiic»» 
EtlqMttM^MiMterdDto  n ,  l '  a  i  >  i  n  re,  Paus-  u .  Yvtt;img9SgKi/ka  eta. 

liofcTu  zu  L.lliijsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  &  Weyers 

BriefkouTertlabrik  in  Merken  bei  Düren. 


Digitized  by  Google 


Sachs  & 


Exporthaus  „3um  ßufenberg"  gegründet  tser. 


(y  Haupt-SpeziaHtäten.  -c) 


Abteilung  I:  T]fp«iL 
Hvlmsclirifteii 


Zier-  nmd  ScUwM-IibUea 

irig:netteii 

Tonplatten 

BegU'tton  für  Satz  und  Druck 
B««t**  Natarial,  dmifacb  im(n1kcai«rt 


Abteilung  II:  KUflohMfl. 
HolKMchnitte 

i:<'<  liii    uikI   bellvtr.)  il 

AutiulininK 

in  Qalvftnotypi«  nad  St«r«otypi« 


Antotypieen 

KuDMtxeirhnuBi^K 

Photographie 

Xylographie 

«alYMoplMtlk. 


AbteOiuf  m:  Holl-  and  lIfltall-üt«Mi]i«a. 


Hetz-BeKale  in  2  Quiilitllten 

HUii  geOHmiiltvtn  and  imprüguiertemU&rt- 
hoU.  livHtos  Mntorial,  wmrwitttUeh 

Form-iteeale 

mit  harti-iiPlatteiiiind/aloilMavanwIlllWB 

Setz  Bretter 

mit  Saberlt-Belag,  n«a! 

Itote-Sehlffe  in  3  Qualitäten. 


Sohrift-KaBten  in  3  Qualituten 
mit  Knrton-  und  Wikchstuchiuitonun, 
(MMgcltcii,  autt;oM<;hr*abten  und  eillg«- 
Bcbotifm-n   B>'Ml4«'ti  (klein  4 — 5'.,  grow 
&-~ty  Mk  ,  Im  Putz.'iid  10  R.Ht.«rt. 

Patent  -Walzenitcluranke 
TMckeM-Begttle 

u«w.  urw. 


iSmtte  Einrichtun  -tn  sofort  lu/cr6ar. 

Abteili]]i0  17:  P«nnanente  Ausstellung. 


.Wannli«Mnicr  Wal? 

K.oeli -Apparate  und 
WalzenmacKve-Keiniger 

mit  DoppeUiab  Kk.  S8,  vonttgL  b«w&hft 

Boston-PresMU  «nd 

Tieg^eldmck-PreMwen 

neaeaier  Koimtraktiou 


OeMeneinnetx-ÜIaMrhinea 

I>ralitheft-naMohinen 

Perforier*  JlaMehinen 

Stere^tjrple.AppttHite 

Sänitlirlie  HednrfMnrtikel 
für  Ba«li-  aad  ataiadneJunlM  atota 
MB  L«s*r. 

WMamritliitor  Malt 


Digitized  by  Google 


Sehriffgii 


esseret 


Galvanoplastisehe  Anstalt 


Sfuffgarf 

liefert 

JBucMrueAerei-  £ mriehtungen 

prompt  und  zu  günstigen  Bedingungen, 


IBrodsehriffen 

in  iadellcser  Ausführung 
und 

aus  besiem  jKartmeiall. 
Eigene 

Stempelsehneiderei 

im  Hause.  (j^ 


I       Gediegene  Ueuheiien 
in 

Titel'  Schriften 

und  Zierschriften, 
£infassungen,  Ecken 

und  sonsligem 

typograph,  Zierat. 


(9 


jf^ervorragende  Original-  Cr  Zeugnisse 


in  modernen 


Schriften  unä  Einfassungen 


Sämtliches  Material  von  Otto  Weisert  in  Stuttgart. 


(91 


Wer 

grösseren 
Papierbedarf 


m 


irgend  welcher  Art  hat 


wende  sich  an  die  Firma 


"L 


OSWALD  5  ÜPTITZ 


19 


abrik-Papierlager 


Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firnna  stets  biete 


Gegründet  1892 

Teieg  rann -Adresse: 
Oswald  Siptitz .  Leipzig 


I    Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 
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TjfpuripMiifci  IflMMir,  ItofI  VI,  Jahriaiii  INT. 


l>iiri  ti»<-liniitlit  Ii  wii'l  l  iit«-  ifnl  - 
l>aut<>  KloiiiilamiitiuuH«  liiiii'  4  'j  k.' 
Kuhlen  pro  I'fiTilchtltrkf*  iiint  Stund*' 
bMHIlfen,  wolrt'i  iiinii  zirka  :U)  LiUT 
WMaprverl>f ftu«b  recluieii  kann.  Der 
KoblHirarbrnivh  atieint  §!btt,  Jo  ge- 
ringvr  die  QMn»  d«r  Vftmervrt- 
dampftiiur  i!iii«riM>lla  und  Je  crWowr 
■l«r  Painpfx'Prbratirh  pro  SttiiKlc  iiml 
l*fpr<li'kr«W  idt.   W'U'  s<-lii>ri  i'iiii,'iiim'> 

I>r«'il1inl.   Mnul    itcr  1!i<-  inli-i  i.il- 

iK-ilatF  au<  Ii  li:)U|ftsilrlili<  Ii  <1,U'<ii  .iI  >. 
iliiKH  <lii-  l'i'Li' t  iiiitrHaiihii«'  (  iil^l'rc- 
rhi'ii  I  k'i  wilhll  und  alicr  aui  h  rii  litijf 
h't  h.  :/i  wird.  I)i<-  rutiiiiifllc  Wasscr- 
verdttinpriuiK  ucln  Hund  in  lliuid  inil 
d«r<2tWli(i>t  di'Kltrciinniata  riids.  H<  s- 
wre§  ersibl  uiitt-r  Hoiigt  giciotaen  Uin- 
■WimIcd  iwtOrlirh  pine  viel  srituetp 
WaunvanUnnptUiig  al«  aolcbM  Ton 
gningem  QiuUlll,  wekhea  IvUtera 
Wik  RttekaicM  auf  dl»  PMi«v«ridUt« 
BiaWi  welche  an  die  Oerlllchkelt  der 
Maacblnoiiaiilnvi'  »;<'iiun>li  n  enohel- 
nen,  oft  vurzuzitdu-n 

l)i<>  I ji'isluiik'i'ii  di  r  Vi  I  ni  )hi  ilrin  ri 
Mrfnninatiriall'  I'.  '<liid  aus  den  f>>li,'<'ii- 
dcn  Zuhlcii  iim,'iT.lhr  crsit  litliidi  «c- 
iiiiii'ht.  Ein  xIcictii'M  (^uüiitum  |Up- 
wichu  Brciiniilolf  Malet  ia  der  Ver< 
damphing 

VeTdampfuiiK' 
(Waaapr) 

Steinkohle,  AnthraclV 

kohl««   .     r. Kl 

CiiakH  I  T  ■< 

liraunkohli',  1  ■!..'> 

Torf  lJ»-3.0 

Hitli  9A-*A 

Stroh  Ut-tJ» 

Offberhihe  ......  iA—^A 

Di»  Kahlen  wollen  «utUeiwaigkeit 
keinen  Amprueh  machen,  aie  wigen 
ahor,  wie  wli-htig  die  Wahl  den  Bkenn» 
materlai«  fOr  den  rgtlooellrti  BeMeb 
ImI. 

HiiT  kann  aii<  Ii  noch  Kl<'i>'li  <-r- 
wUliiit  si'ln.  da<s  auf  i  liii-r  ({Mr^tfllii  Im- 
von  1  i|in  /.irku  »''i  kt:  tnixt-  It.u  kkidili- 
Oller  NU— Ii»!  k«  iiuttfcn"  Kidilu  jiro 
Stunilc  vfrl-raniit  werilpn. 

H<'hIi«'!«Hlii'b  tii>i  noch  oiiits  kk<iu«> 
TaljoUe  Üttcr  PrclM'  und  Diinoiwloncn 
einiger  Klehxianiplmaarblnen  mit 
Kraaol  BunamnieageateUt 
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nie  BotrirhakoMen  bercrhnrn  sieb 
für  eine  elnpferdige  Danpftaiwchüio: 

AnachaflbnMttpreitt  Mk.  IBPn,  bier> 
TO«  16  Froient  fOr  Verdnrang.  Ab- 


|timHltt«MUM«l»IIM.HI.^^ 


Taltfr.-Adrtttse 


■^-^''^TangeseJisoT^Nw  Pemaprecher 


Scbriltoiesserei  und  Masciiiiieiliau 

OjBtenbaoh  am  MaixL 


Wir  empfehlen  mwer  roidihnltisi-'s  liacor  in 

Broil^W^M-llllllSlM-ScIlIiM 

Einfassungen,  Vignetten,  Messingmaterial 

Bettiadicet  Knctininen  vou  oricinQllen,  praktischen  Keaheitea. 

Kompletc  Sinrichtungen 

■f  L^er  und  ki.iuicn  sufurt 


All  Special  itiit  uii^.'r-T  olKenen  Maschinenfabrtk  enpItUanilte 

Accidenz-  and  Qylinder-Ti^tiiiaschlnen 

Tiegeldruckpressen  mit  Teller-  und  CylinderftriMJng 
sowie  aimtlichfl  Uilfsnusehm«n  für  Buohdniekanl»iL 


,  , 

Probenblättsr 
sowie 


v«fsende>  auf 

Verlanßpn  grratis 
and  franko 
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Zea^iase  atehen  aaf  Wunsch  cn  Diensten.  —  Conlante  Zahlnngs- 
bedingUD^en.  —  Uebranchte  Mosehinea  nehmen  tn  Zahlung. 


Wilt^elm  Bürger  4 


BudufanGk-Walzenmasse-Fabrik. 

Refbrenm  «rster  und  felnater  HAuser. 
Maater  gratla  and  (Iraako.      >  ■►"K    —  Kxport  aaek  allen  Ländern. 
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Tf^raphiaelia  Jahrbücher,  Heft  VI,  Jahrganf  1897. 


tebnitNiiic  und  KrbaltiiiHr  auf  :M 
ArbritoMge  mtälH  pro  Ti*  79  Pf., 
KohlenTerbniiota4BlEc(U»lw  l;nM)D 
72  Pf.,  Schmiorung,  Wartunir  proTig 

Mk.  I'o;  inithin  i)ro  To«  Mk.  8,17  odw 
liru  Sluinlf  II  ml  ITcrclekraft  31,7  Pf. 

Hri  Kr''f<-*i'i'''>  I>anipfin«schin(>n 
8t<'lli'ii  Nirti  itii'  ni'(ri<'lisku8(eu  iioi-h 
iiillig<<r.  Dorh  nuII  auch  hier,  wlo 
bei  den  obigen  Angaben  die  event. 
Spehww—iHTDliilguiig  nicht  unbe- 
rOcitatcbtlgt  gnlinnnn  wurden. 

(SoUnM  folgt.) 


Sebreib- 

VMMtla«  Tni  von  Hncm  Kutrlllndcr 

i'rfiiiiili'ii  «  in  ^lcii.  ilii'  iUiiilirli  «  ii-  l  iiu' 
Si'hrciliiimsctiiiic  koiistriiii  rl  ist.  iiImt 
nur  «•iiicn  K.iuni  von  ><:'i:i  /.■lU  ciii- 
uiriuiit;  zu  ihrer  H^•lhHti^'nll^;  «cljcircn 
uur)rraHtf<n.  wlthreixl  nii  h  ilii  S<  lirifl, 
(liT  i-in  besonderes,  aIkt  loichliTlfm- 
bores  System  zu  (iruude  llL>gl,  auf 
einen  PapIwsUviteo  wie  beim  llorae- 
telegrephen  «nfinicboet.  Der  Er- 
finder behauptet,  dass  seine  Mnschi- 
nenslfniiKraphie  viel  leichler  alt)  ilic 
liaii'ls(  lirifi lirlic  /n  i'rlcrncn  sri  uml 
viir  iilli  tu  M'hr  klur  unii  li'iclil  Icshar 
t'rsiiii-ir.c. 

Telephon-Automat.  Kinv  l-lussi-rüt 
praktische  Idee  ist  die,  auf  welche 
liUralicb  ein  amerüuniaohce  Patent 
erteilt  worden  tat  Be  iMtilflt  dieseN 
l'etent  einen  neuen  Autoauten  und 
swar  einen  eogenennten  Tk>lephon- 
Aiitinnntcn.  Durrli  ilon  Kinwurf  i'iiii'fi 
l»('»liinintiMi  fii'l'Kttli  ki'-»  tt  ir<l  ein  «liu 
ZentriiN'  lii'ii;ii  liiii  (iii«t  ni|i  s  i-h  ktri- 
whi'K  l.ihit«  \v<  rk  inTliUliKkc'it  scM  tzt, 
wiirimr  ili  r  «i  wllniclite  AnschluNH  cr- 
folirt.  Kille  rege  Uenutxung  ilic»er 
neuen  Automaten,  weiche  eich  be- 
sondere fUr  BtaMO  and  MnaUge  Setu- 
nelpunkte  kaufMinniBchen  LebenH 
empfehlen  dtlrfteii.  ist  zweifelsnhni' 
BU  erwarten.  Sollten  sich  «lie  neuen 
Tclcphon-Autoinutcti  bewUhrcii,  su 
wltrc  deren  AufHtelhinjr  an  nllircineiii 
ZUi^iikIk  I"  II  l'liilzcii  wüiischenswert. 

Synkrono^rspli.  Kino  .wundi-r- 
luire*  Erfindung  inf  dem  Gcbied'  den 
Telcgrephenweeene  eoil  der  PrüHi- 
dent  der  elektrotechntechen  Abtei- 
JangdeeDartaiouthGollege.Froflteaor 
Crehora,  gemacht  haben.  1^  eolI  dies 
ein  Api'iirat  neiti,  mit  «elilicin  muh 
einer  Milli  il\inK  den  l'alenl-  und  lecli- 
llisrhen  Hureiui-.  viu  Kichnrd  Lildern 
iniritriit?.  in  einer  Minute  Worte 
teleBrapliiert,  d.  h.  aufgt'geben  «nd 
aufgenommen  werden  kiSnnen.  Falls 
■ich  die  Nachricht  bowahrhoitet 
und  unmöglich  wibe  eive  eoiohe  Hr- 
flndung  bei  demlieutigeD  Stande  der 
Rlekindechnik  nicht  -,  8o  kann  man 
dem  Professor  Crebore  au  seiner  ent- 

Erfln- 


J.M.Grob&Co. 


6.  m.  b.  H. 


Leipzig -Eutritzsch. 

Elektrische  Beleuchtun^sanl^o. 
Elektromotoren. 

Hoher  NutEi-n'fkt    r.uu.  V.t^tihition. 
AntoaiatUche  Iiugentubmioruiig. 

Stehende  und  liegende 

Gas-ndPetrolouiii-Motoreii 


boethewllttte,  aaUdaite  Konatruktioa. 
Oetlnia  BetrieMuMien. 

PriialittM  nMiieltlicli. 


Th<2  Snlana  Printer  !r.  lÄ^n*"^e'S 

vnluo  tu  componitorH.  pross- 
^men.  olectrot v|>oib  und  nl«reotypei«,  prooMS  ongravM»,  aml  urtiMte. 
Ueuutilully.  iUnslratod;  now  Cover  deaign  eaoh  month.  Foreign  «ab. 
MBtoüan,  I  I.M  a  yMur,  poetpaid.  Hake  foraicB  menoy  «rdjua  fi^yaUe 
to  &  orsb^ard.  %ie  SilaaSripiinter  Co.,  tlT-M« 


400  Arliciter 


geittanjißhilaie  ^nelalt  J9r  ^aralal1«n| 

Pracliteinbänden,  Mappen,  Decken 


Einbände  »i  Decken  iür  |(ataloge,  freisbücher  »w 
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m  essinglinien-fabrik 
Galvanopuastik 


Berlin  sw. 

Friedrichstr.  226. 


Mauitttel:  Zierschrijl  >ponia 
HalhltWit  Mae 


Slumpffeine  Gmamciite 
jUnkcn->Biifassai4 


5 


chnellpressonfabril^  J-ranl^enihal 

filtert  #  Co.  ^.-C.  in  ^rankenfhal  CJ^hembapenO  ^ 
 "^^^  Ä  - 
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Tiegeldruckpresse  „Stella" 

-i.il  jii-mr  I iruckrüftTiliprung. 

Cyltnder-Aceidenzschnellpresse  „Rhenuia" 

Ko.  l — 4  mit  Fnsubetrieh 
fi — 7  Unudbetrieb. 

UniversalschnellprmM  in  t  (Mama. 

kombi- 

nicirtam  <^llaa«rfhHMrMlL 

Dreifarbendruck-Schnellpressen. 

OoppalSChnallpreSSen  mit  2  DrackcyUndera. 

tn  mr  Illustrationedncik  Bdt 
I  Mhwiagandaa  CylindM. 


Lithographische  Schnellpressen. 
Lichtdruck-  und  Blechdruck-Schnellpressen. 
Einfach«,  Jappelbreita,  Zwilling«*  u»i  Drillings - 

RoUtionsmaschinen. 

Rotationsmaschinen  i  :  w  ,  ik-,  iUu»ttatiou*-  un.l 

Vicllaib.iMli-.ii'i. 

Variabia  Rotationsmascbinen. 
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cliiiitf  vli-l  Ollick  wUiim  hcn.  «Iciin  ihm 
wilnlc  nif  u<j|i|<<iii'ii  l.otiii  iiml  ilrr 
Wi'lt  ••iiic  Vi-rl)illiKun«  der  T«>l<i{ni- 
phi'ii-lH'MlIiren  briu^cn. 

Pm  PeipctHUi  BoUl«  Im  noch 
imnMr  eiii  bDlIolitraStcrltnipfwrd,  ht- 
■MHlcnt  dir  MiwriluinliM-he  Erfinder. 
X«uerdiiii9ii  stauht  ein  micliw  wiiMli>r 
eine  ot>ot'bFrnarlifii<li'  I.iistintr  K<'f<ii>- 
dcn  *u  hnlifii,  uinl  zwrir  li*-Ntolit  <iic 
Miis-i  liiiii-  u  ic  iin-.  il.i-  i'riN'tll-  Ulltl 
tci  iiiDM  lic  iiiiii  ati  \iisi  Uu  Imrill^ililcnt 
in  (iiirlil/,  iiiitt(<ilt.  im  Wcsonilirhfii 
iiiiH  ciiH'r  ciulltihcii  Kr'lti'  von  I.iift- 
Ix'haiti'i'ti,  «Iii-  (tii  li  IIImt  tlhcr- 

«'iiiaiiili-r  lloRimdo  Utider  bewi-Hrn 
kai!  Ii,  wotwi  dkl  tfino  HSttle  drr  Kotl« 
iu  t-ini-m  tnumm  WwwifwhlUer  nuf- 
wlrti  Htetin,  Drr  Attflridi  der  Inden 
LuniH'hHItern  befindlirhen  Luft  i  r- 
■citKt  BUindiK  eine  FurtbewesunK  <1>t 
Kette,  die  Tfll.lcr  »■cr.lcii  in  I  m- 
drehinii;  vprHcizi  iiii'l  iLis  l.li'nl  isi 
i'm  icht.   Niitilrlich  Is«  .Icr  l-:rli»<lfr 

illHTZCliet.  ll.-lSS  Nl'illC  S*  l|fi|iri|II)(  IJM- 

Ix'OiiiKl  iH'lrichsmiii»  un<l  >lazii  Uc- 
rtifcn  wi,  fiiit«  «o«ulti»fc  riii»  iilziiiiff 
hCTvrirzuriifi'ti.  his.  wie  so  riiaiirlii'r 
aiitiiTi-,  auch  iTxur  Krkctmliiis  knin- 
iiicii  wird. 

iviu  mrkMrtm-Slaap«la|ip»mt 

rar  r«rbi«a  Tiefttriiyunff  int  kUraUrh 
Addlt  Krktgler  in  Wien  p«tent!rH 
wurden.  Die  Typen  Hterken  «u»- 
.werhsellmr  in  l  int  ni  n«  h«  iii«fnil(  it 
Typi  uhdlu  r  «Ich  «li  ichrulls  m  liwin- 
BiTi.l.-n  nipfUrifjfcr»,  r  ih)[,  |i 
Fi'<Im'!i  II.  U  ins  «l>-rii  (it  liüiixr  ht'raiiH. 
Ki'H< 'm  iiiic.  1!  wiril.  I>ii|»fi  si  liwiiitft 
Kh  iciiüi  hiK  di  r  rnit  Rollen  in  Kurven 
d.  s  iH  iiiiiisi  s  v<-rnbrtn  TjrpenlmlUT 
li.  hurs  KiiiHirbung  unter  der  federnd 
Ki  lii«i  rt<«M  Fiirbwaljie  hindurch.  Belm 
HlneinM-bwiuirett  des  Stempel (rfiipmi 
In  daaQcblluao  «rbwbiiit  der  Typen- 
liaiter  mrllrk,  um  den  Drin  k  .|<  h 
gleichseitiff  niedernvbendon  Su-mpvlh 
Mif  die  swidehengelegto  Fahrkarte  zu 
bewirken. 

Den  Paplerverbrancb  der  Welt 
Mm  d<  r  .New  York  Hrr.-ild-  lnTt  r  h- 
ii>  '.  Uanjuh  jficlit  es  auf  rh-r  VVrIt 
H"\->  (•»i.i.  rfahrikcn  mit  <-inir  <l(- 
Milnl<  rz«'n«iiiiK  von  ''.HH  Millionfn 
Huch  iui  .liihri'.  Dte  Hallte  dicMit 
l'^aplerea  wir.l  \  on  den  Buchdnieke- 
relen  verbraucht:  ttlU  Mlllhinen  Bu<  h 
enirnllen  auf  Mluiunn.  Wenn  man 
die  einseltii«  iJInder  Iw  ira.  hi.  t.  so 
v«>rtmineM  daAmelttiePai.imt.r  Knu- 
Under.nHmlit  Ii  II'  ..Miiiioni  n  Kik  hiui 
J«Hnwlur>  Iis4  hnili.  Ni«  hihiiikomiiit 
der  AiiirrikiiMi  rinil  W  •,  di'rj)i'ii1-><  Im- 
mit  ?«,  dnrin  drr  I  Vanzos.-  mit  7'  ,.  Mil- 
lii>ni  ii  Jim  h.  In  i  )cHti'i  r.-ii  Ii  tiiid  lla- 
lli'ii  m((  III  sich  dir  I  Hirt  lis.  hnitlsziircr 
auf  4'  ,  Mi||i,,ni-n  Uiich.  und  zum 
S<  liluHR»-  kommen  der  Mi'xikitniT  mit 
2  Millinnpn.  der  Spanipr  mit  1'  ,  und 
der  RuMve  mit  l>  UUlionen  fiuob. 


€.  JCIoberg,  iieipzig 
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eipziger  Spezialgiesserei 
für  Ausschiussmaterial 

L&F.MelicItElmUi 
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Hohlguss-Quadraten 


von  I'rllt  IiIm  vier  Cicfr»   Ü.  Ii.  U.  M.  «70'Ji 
gam»  bedenteade  Of  wlchternpamla,  — .  tW  Pewnt 

If  imillrlier  ¥  UnOII  „jcht  nutet  »It  vallt  Q«c<lr«ttn. 

Iti'i  NoiiuiiKt-hnlTiins  liittrn  rrit  Proben  >■  Terlaagea, 
«1 1  In  t^ratiü  und  franko  versudt  werden. 


S-  s 
3  c- 

f! 


eu^  Tiegeldruckpresse 


ItilliL--rr  ,111,1 

leistungsfähigste  Maschine 
i'ur  AcciilcBEarbeiten. 
Format  17 :  X4  em. 
Prato  MO  Mk. 

Tiegeldruckpressen 

für  Fnai.'  und  KrafttKilrit-h. 

iNiMpnimi  fnfointRiNliiiisii, 


:>  W.  Tanner  &  Co. 

Lcipzig-Ncuschoncleld. 


Digitized  by  Google 


XVI 


Typagraphitelit  JthrkOther,  H«ft  VI,  Jahr|iiifl  1897. 


Litteratnr. 

Hnret-Sandera  eneyklopitdiacbeii 
Wörterbuch  der  denUehea  oad  enfc- 
liiohrn  Sprache.  Mit  AukuIh'  -tir 
Aiissitriicti»  nai-li  ili-rri  plii>n<-lis4'li('n 
Systli'in  «liT  M<"IIiimIi'  T<iiiHiiiiiiit-l.iiii- 
Koni)('h<>i<ll.  Hrarlifitft  von  ProfcHHor 
Dr.  DuiiitO  SuncliTü.  (irusüi-  AiiNh'i«lM>. 
l.anir<Misrlii'i<llM-li('  Vi'rluKHlmi-lihuiul- 
luiitf  <l'r<>r.  (i.  LuiiKciiHclK'i-Itl  in  Kcr- 
lili.  Teil  II:  t>i'iit!«'li-Kiii;li-ii  h.  ViWI- 
NtUiiiliff  in  i!4  lyicri-ruiiKi'ii  h  Mk.  I.Vi. 
Nai'hiirm  lU-r  von  l'rof.  Itr.  Mun't 
arlH'itrti-  <>iiKli!irh-(l(*ulHi'lM-  Teil  ilit- 
H(>H  KroH-uirtiK  aiiffi>loHt<>ii  Wi-rki-«!  h<i 
weil  vortfrscIiritU'ii  ist.  •Iiis«  (lcsH*-n 
IfIxlfH  |{<-ft  im  Juli  <1.  .1.  aiistfi'tri-lH-ti 
wcnloii  kann,  8<-hrcit<-(  ilif  Vt-rlwH- 
liuchhuiiillutigauchHrhon  mir  li<Tau8- 
(falK<  den  rwi'itcn,  <lfiits(-li-(<ngli»i'hfii 
Ti'iloH.  vr>ii  «Irui  dii'  crsto  Licrcriitit; 
vnrIii'Kt.  \Vii>  aus  itii-HiT  c-niictitlich, 
iht  ilaH  \V<Tk  ilfin  tM<rUhiiil«<M  Sarlm- 
Villattc'srlicn  Würtorbuch  ilor  ili-ut- 
srlicn  und  franzl)KiNrh<>n  S|ira<'lii> 
Kl<'i('h  Ki'liallfn  und  an  (icnauitfki'it 
und  SollislilndiKkcit  dUrfd*  <>h  ihm 
niind<-»tl(>im  vloichkoinim-n.  I)ii>  Kin- 
rirhtunK  biiiHiolillich  der  AuHsprarlii  - 
l>i'z<'irhnun((  iHt  ciwa-s  andi-rit  aU  im 
(■nKli»i'h-d<-utH('h<>n  'IVil.  Da  im  l)«>ut- 
»rlii'H  dit'  Wort«'  KONproi'hrn  wi'rdcn. 
«'{■•  rnaii  oic  Nchrciljt,  ho  ist  (•ine 
AiiHH[irHi')u'- Ki-/.i'ii'linunK  im  <>iict'nt- 
liclir>n  Sinn«'  nii  lil  «•rt<ir<li<rli('li:  viel 
KcliwicriKkritcn  marlit  ulit-rdi-ni  Aus- 
llindxr  die  wtH'liHcIndc  Itctciuunir.  uml 
um  il<'m  zu  l>4<K<'t(n<-M,  sind  li«-i  j<>c|*-ni 
Wiirli'  dii>  Sill>iMimua.s<t<<  und  die  Bi'- 
tDiiutift  tfi-nau  lM-z<-ii')in<-t.  Di-r  K>>nz<- 
UI>riKi>,  auf  di<>  ffrüHNit'  t{aumi-r>4t>arnis 
liinziidrndn  und  dorh  so  liui^HcrsI  vcr- 
MtUndli<-lu<  crklllrcndi»  .\|i|>arat  iwl 
diTH<dln>  wie.«  im  i'rst«'!»  Tidlf.  Oluu- 
Zuflftd  wird  d<T  <li'Ul(»<-li-oili{li'M  lii' 
Tfil  iliw  «anzrWrrk  krJ'mcti.  I'mf.  Dr. 
SaiidiTM  hat  Hidno  Vollendung  h'idt  r 
nicht  mi'hrcrii-lit.  Kr  liat  ih-ndcnthch- 
i'nt{li^<  lii'u  Teil  Iiis  zum  Ituchttlalx-n 
K  lifnrl>i-it<-l  un<l  zu  ihm  dan  Vorwort 
»fcsrlirlchcn,  diw  r«-l>ri»K'  wird  l'rol. 
Dr.  Immaiiuid  Si-hmid  unter  Milwir- 
kunff  viidiT  iIcutschtT  und  (■ni;lisi'h*T 
Sprachforsrhcr  diiri  hfUhri-n.  t'nM<-ri-n 
Ucscru  .sei  aurh  dii-M'r  fUr  sio  höidisl 
wt-rtvollc  und  muKlurhari  austfi'Mtal- 
li'tf'Trll  des  Murct-SuudtTsi'hi'M  Wi-r- 

kl>M  IlCftt«'»«  fUlpfulllfll. 

Handbnch  der  Lithographie.  Sm-h 

di'm  ««-i-ciiwilrlinin  Stande  dieMT 
Tei'litiik  hiTUUKk'eKelx-n  von  ti<'i>ri< 
Kritz,  k.  k.  Ki'tricruuKHrat  un<l  Vice- 
Dlrektor  der  k.  k.  Hof-  uml  Stiuilit- 
drui'kerei  in  Wien.  Mit  Ifi  Tafeln, 
duv'in  mindentens  Ii  in  Karhendrut  k, 
uml  vielen  .Mildldunuen  im  Texte. 
Dum  Werk  ifidnntfl  in  1»  Liffeniiiuen 
h  Xlk.'J,  zur  A umwall«.  Verlnir  von 
Wilhelm  Kiia|>|i  in  lliille  n.  S.  |)ie 
lithour.i|iliiM  lie  Tei  hnik  ,  howoIiI  auf 


Allg  emeine  Elektrizitäts- Gesellschaft  o 

e"  Ci  Berlin. 

..I   


Breslau,  Frankfurt  a.  M..  Hamburg,  Hannover,  KDIn. 
L(ipiig.Mag<itburg.MUnchrn.Roitocii.  Stratiburg  I.E., 
Slutt|arl.  Arntterdam.  Battl.  Budapett,  Bukartit 


CtiHttlanla,  Genua,   Kitw,  Lodi.   London,  Madrid,  Motliau.  St.  Ptt«r»burg, 
Stockholm,  Wartchau,  Wien. 


Elektromotorischer  Schnellpressenbetrieb 

— »->■    mittels  Friktionsscheibe. 

H.  S.  Hermann,  Berlin.    Leonard  Simon.  Berlin.    H.  Bern- 
"•'•''•«IM» «_  stein,  Berlin.     Ullstein  A  Co.,  Berlin      R.Boll,  Berlin. 

Neumann  k  Co..  Berlin.     Hoegelein  &  Schwabe,  Barlin. 
Orueli«r«i  des  Westfllisokln  TaBeblattes,  Hagen  I.  W. 


Auskünfte  und  Kostenanschläge  werden  bereitwilligst  erteilt. 


Sclieibe  &  Raue 


HttdinnMirik  uid  niditnitclii  lirkttitt 

Leipzig  -  Reudnitz  ^ 

Dolgit riume  7. 

S|i«zijtiiuit:  Hudiinn,  ippartti  »d  Utistim 

für  Buclidruckeralen. 
Illntitrlerle  Preialiatrn  icrati«  niid  fraako 
«— >•  Mgmntmn  Qmmttohl,  •<-^ 


C{ gründet  lHh7 . 


ßrief-  Jfouoc  ri-  FaßriR       ^^i^  ^ 
 Kurpnnzstrasse  l. 

Rciehkaltigts  Lager  fon  KouvertS, 

towit  An/eriigung  in  atltn  gnvüntckltn  Gritttn. 


T|ft|rM>)i««)>«  ilkrfcVohtr,  Htft  VI,  Jahrguif  1897. 
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SlclBisch«7hirli|tschc 

ündtistrie«-  nnd  6everbe-jfii$steUang  zu  £eipzii|. 


In  Leipzig  int  um  24.  Apiil  di«5  SKohsueh-Thäringuiche 
ladiutrie-  nnd  Owerbe-AnnteUimg  eröffnet  worden, 

ilio  in  l?c/tiK  auf  «lie  Kri^plii^di' n  (ii-nerbe  <lie  lieilout 
Hunate  Auwtellang  sein  «liirfUi,  die  je  stattgefunden  hat. 
Der  Beimoh  ist  ids  «laaerordfliiClieli  loliaand  dringend 
zu  l  Uiiifi  lili  n  ninl  joili  iu  Kiilli'^;i-ii  unziiniti  i:  ^  in  ilii's 
jährige»  Keiheprograuuu  ho  einzuricbtun,  da&H  Leipzig  be- 
rührt wird.  DeruaterBeiehnet«  H«nttuigel)«r  der  »Typo- 

fcriipliisch«'!!  .Talirbüclicr"  dürfd'  n-^'clniiishij;  uln-mK 
zwiitchen  Ü  und  7  Uhr  in  der  KuUektiv-Aut»ttt«Uung  der 
Innnng  Letpriger  BnclidrDokereibetiitKer  so  treffen  srin, 
Ol-  ist  ^rcrn  bereif,  ileii  miswiirti^'en  Ki>lle|jeii  sich  wiih- 
rend  de»  AuiMtteUungübettUclia  dienlich  zu  erweisen  und 
emi«ht  gewflnediten  Fdl««  um  vorherige  Benaohrteh- 
tiffuiiK.  Auf  die  AuBstelluDK  Kelhst,  auf  ihren  gro>,.s(  ii 
Wert  für  luu  Buchdrucker,  kommen  vir  noch  auHführlicli 
suruch. 

Jnliu.H  Mäser. 


HlllllllUIIIUIUUlllHIUUlMHIUlllHUiUlllUIIMmUlllUllllllMIIIUIMUlllUIIIUIMIIIMIIIUIMMIIimilUIIIUIIIUMIUIWmill^ 


Bust.  ScMüMea'sm  Papierfabrik 


Wasserkraft:  SOO  PleriUkrttft«, 
Dampl  kraft :  SM  IMordoklttfla, 
3  rariormiuchin«!!. 


Xeübronn  a.  X,  lOürtiemberg 


Post;  Carfon-  und  Copir-Papitrß 
Copit-  jRoilOtt  gtlb  und  weiss 

JhbmuniM'BKphm 
ßM-,  Ziäti',  iüipftr-  und 

PapjfroUn-  und  leinwand'Papier^ 


lichidruc/^; 
Jfreideüberdrucf^', 
/[utoffraphie-  und 
deichen  -Papiere 

mit  Pyramtdtnl^orn, 
souit  matt  haitbar 


nlimilllll'i 


rii:i-iHMriii|'iiMM|:|n|i!Pnii'l'ti  i 
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«li'tu  (ji-bii'K«  ilct  Scitwnr/.-  Howii'  dor 
riironio-Artx'iloii  hat  fiiifrscitH  iliir,  h 
ilic    sictitf   fiirlschrcitcivif  Ziiliilfi-- 
nahmo  untt  Ntll^l•H^tllll('htlM|;  ilcrlMio- 
i'>»frii|.hi««,  anil^raeils  durrh  dip  Vi«r- 
i'irirni  iiunv,  VtwollkommiittitB  und 
n«reiclM>riui«  von  UThntarhra  Ver- 
fahren llbcrbaup«,  einen  Blandpunki 
uneiob»,  der  miix  wpBcntlirh  v.  r- 
«clilednn  und  b(>di«ut»nd  innrnDh-n  l- 
clior  gBword«'!)  ShI  im  VcrKlcu  h  xii 
<f»»tn  Tor  ciiiii;)'!!  I)<-7.t'iini('ti.  In  <lcr- 
-rir.,.,:  WiMK,.  [;,ii„.,:  Hirh  .lic  Druck- 
iiifiiiiiilcri  viTVollkriiTiiiiiH-t ;  Mutcriu- 
licii.  I'npicrc.  Karl.cn.  Miwhincti  iitul 
il]iiH<-hin<>ll<-  ]<i-h<<lft>  hIikI  vrilicNsi  rt 
Oller  M4-uui'NrhiilTt'ii  wollten.  DerWir- 
kuimnkri'is  de*  l>iUii>Kra|*hfn  hat  »ii  ji 
unreiteri:  ncl>s(  rioiaerkatiiillcrischen 
nnd  KcichniwIsrlieD  Ausbildunjr  bp» 
darf  deraalbe  auaner  dem  biaber  t>f>- 
onapnichlon  all«f>mptnpn  tecbniachpii 
Wiaaen  auch  At>t  KMintnl«  dorjcniircu 
Dru<'ki>i<-1lii>'lfn,  «leren  Orundlage  ilic 
Pbot<i)^ra|duo  \>]\<U-( ,  er  innsjt  *leri-/i 
VerniliKen  und  WirkuitL,-^"  >  i  r  t-i  nau 
keiiueu,  n  ill  i>r  iilif  rulioix  !1<  Weise 
'  ■,r.\u-^.  r.  K   H.  Ii  iiren.     Der  I>nieker 
tili>i  Muh«  iMneiinH'isler  iiniss  iilier  aiu  h 
ilie  Teehidk  diewr  Drurkiiielhodeii 
luN  zu  einem  «ewisMen  (iraUe  au  bc- 
lierrticheil  verntelien.  zum  mindcatcn 
di^ren  prinzipielle  Onindlagen  timaa 
keunvii,  will  er  Im  Veteine  mit  An- 
deren  Gute»  herrorbrin«!^  Den 
Paohmaaue.  welrlier  aufder  Hübe  aet- 
ner  Terkidfc  iiinl  NiMner  arll'^t  ideii>en 
will,  welcher  dwHrn  RrKi  heinunxen 
zu  fol(;en  hat   uikI  weieher  viitl  ih-ni 
Kestrelien  eiltilll  ihl.  in  Neineti  Heruf 
'  IKi  iiiilic  c  iii/rj  Irinifen.  fehlt  liier 
liii  ,1  \  iiifc-iiiiMe  i  in  zn>uunmenhni!i;i  n- 
deM  Werk,  weli  hes  ihm  kurz,  hlln  lir 
unil  klar  UtUliruii«  iiitd  AufM-hluhH 
»ieht  liher  dl<n(0  «r<NHM>ii  Rrrung««ii< 
HrbaHen.    Jedermann  wird  uns  gV- 
wls»  zii.stlinmen .  wenn  wir  Iiier  aUS- 

aptechen,  daaa  ea  lUr  den  In  srtnom 
Berufe  thütiiren  und  von  demaelijen 
oMiupierien  Füchouinn  aelliat  Ih>I 
VorauaateUtunff  den  b^tfa  Wilh-tiH 
RVradoxu  eine  rnm<"ii;llehkeit  ist.  das 
rcichhalÜKe,  umrun»rreii-he  .Material 
zerstreut  i  i  - 1  1 1.  i ii.  ii.ler  litter  ir  ,  In  r 
Arl>eiteti  /II  w  i  fiil«en,  um  uUi,  .Ii  m- 
■i'  Ii-  11  l.  --  für  ■Im  Nilizlii'he  und  ICr- 
spriesslieiie  zu  verwerN  n,  DerXuei  k 
dieses  llanilliuehe-.  -.11  s  ilaln-r 
sein,  ilen  ceirenwiittitfen  Ktiiudpunkl 
der  lilh'i»ra|diisehen  und  Slelndniek« 
Technik  au  tixiiTen.  müRlicbat  ffrilnd- 
lieh  lu  bebandein  und  In  demaellien 
aUeadaiUcniiteauManHM'niufiiMm  und 
in  einer  ielHil  verHtBmIllclien  Form 
aumaligerneinPn  Verständnis  ,.u  l>rin- 
Ki'n,  wa»  untt  ilie  Hllere  und  nem  re 
y.eit  an  Wisnensw  tTlein  und  Ver«  ert- 
l>iireni  «el.rat  Iii  liat.  l>eni  I lan.ll.ui  lie 
sind  Text- lllnslratiifnen  in  n  ii  ln-r 
Zithi  lH-igvi{<;h<>ii  und  auüüertlern  wer- 


Farben-Fabrikea 

Christoph  Schramm 
Offenbach  a.  M. 

Oaffttndat  UST. 


Steifl-  ond  fiadidinckfarkeir. 


Walzenmnsse. 


Firnisse. 


Etiquetten  -  Laok«. 


Deutsche  Celluloidfabrik 

IldCut  OallxLloid.  in  allcx^.  3^«AaB. 

für  ExmcIk-  1111 


3Kortingsdorf bei  Sfannover. 

Stehende  und  liejjende 

Petroleum-,  ieiizifl-  und  Gasmotom 

UWrelrht  In  p-erlncrom  OasviThratich  n»i  |n 
DiaKalaerl-BalekidirMkeral  bamfltebSttllek  wuetw  llecattdmllotovwi. 
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Allein  -  Vertrieb: 

FRITZ  ABEL  JUN. 


Tidegramm-Adratür : 

PapitraMj  Seriin. 
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Bssto  Feinste 

I(öschkarton&  lUoächkartons 

für  Stereotypie.  für  Sohreibzisreoke. 

SrUsh  Suug/ähigkeii  mmT  »MMH 


Prüfungs-Er^ebniss^ 


iMoh  dem  Attest  der 

KMiltehm  inMiianlscIl-tochnlscIlen  Vertucht-Antfalt  Bsrlln-Chari  Ottenburg 

Teehnlaoh«  Ho«hschale 

vom  ao.  November  ia04 


LöSChpapi6re  aus  der  Coesllner  Papierfabrik. 
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71 
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dpn  die  hauptR}trhlirhHt(>n  altpti  V>r- 
fahron,  sowif  i>m  h  Iii  mit  <1ct  Thoto- 
ffraphi>  ziiHamiuoiihttiiireixlPn  l>4>zw. 
kiimlitnÜTlfii  Vcrfahrt-n  diircli  gut 
aiiiwofllhrti-  Tafeln  illustriert.  Difiwu 
Tafeln  wird  ein«  mljglirhst  Bcnaue 
BcMchreilniag  der  Hervtellnniswvlae 
itewalbftit^drewbMi  wtirAeu,  vm  micb 
In  dieaar  Fonn  laiiniktiT  und  on- 
ragend  m  irirken.  Dm  Werk  or- 
«pheint  In  durchaim  iiu<li<-(;Dner  und 
Urhünpr  AuiutattunK,  und  der  N'»m«< 
d'—  \"i'rf:isMTfi  iliir[t»'  «  iim-i'hcn'l 

Hactili«  tif  uri.l  viiilkitmiüfii  itwet'keni- 
ripnirhenili'.  mif  n  ichvtj  KrfuhriiliKeii 
heifriln<li  l,-  Hi  li.mdluiijf  des  (ffffctl- 
Hlaii  li  s  VI  rhllr.fl  Auf  eine  Be- 

Hprechunv  des  Werke»  iM»U)«t.  deasoD 
erst«!  Lieferung  vor  uns  ütgit  WMdan 
wir  Hpäter  rorttokkomiiMii. 

Vom  Tk-km  HhU 
p'kkl  —  ao  lawtet  in 
Sprache  d«r  Thol  dm  Cbfnralmh- 
DwlHben  InduatHe-AnxciKerH  er- 
lOhfen  »rtphen  du»  I.  lieft.  Der  Ver- 
leger de«  Aii/i  ii;,-r^.  lli'rrilax  SViah- 
tnr  in  Bri  tm n.  |.iri<  i  .l  irin  eine  alle 
BeteillKten  ül  .  ri üm  h.  r;  li  Weielilial- 
ÜKkeit:  «1,1^  Werk  tiripiMiiert  schon 
«luri  Ii  r,!  iti  \eussM>ri'M.  Auflud  Seiten 
finden  wir  imviTe  ersten  (iroaalodu- 
strlellen  illir  Itranclien  vertratOU. 
Die  Ausstattung  Ist  »ine  Ubenmiror- 
nehmo  und  nach  oUnoafawhnB  Ge> 
brsuok  dimbcetulirt.  Dan  Dniok  ia 
diinaalaoliattTxiwn  baue  in  uiurter- 
«nltif «r  Wajae  die  Keichadrurkerot, 
die  UebenelBUDff  Pror<»Nsoron  am  Sc- 
ulnar  fllr  OrienlaliMi  he  Spr^n  lim  zu 
Ikirlin    IHif r!)ntiimrn.     I  ijih 

Dil)  Ijr»ilarltt!n>läulog;r»phie  mii 
iM  S'Ui.lin  r  Hl  I  ilrk^irhtiffung  des 
Dreiriirbendrurki-N  und  der  plutlo- 
graplilsclien  rignienlhllder  in  natllr- 
lirhen  Kurilen,  ron  Arthur  Fraih«nr 
V.  Hühl,  k.  und  k.  Mj^or,  Voratandder 
lechoiaciiea  Onippe  Im  k.  k.  adlltlr- 
■ootr^Miiaclien  Inatltuta  io  Wlea. 
litt  ao  in  den  Tsxt  gcdnickton  Ab- 
bildungen und  4  TaA^In.  Halle,  Dnirk 
und  Verlag  von  Wilh.  Knapp,  Wer 
sieh  mit  dem  Kapitel  der  Dreifurben- 
pliolngrnphie  und  di  r  Iii  r-.trlluim'  .l.  r 
Platten  zum  Preifiir'n mlnu  k  tjesehlSf- 
tisen  will,  li  in  si  i  ihis  Buch  auf  das» 
Wilrniste  empfuhien;  »t>er  a\ich  den 
Druckern  sei  es  empfohlen,  es  ent- 
bUt  eine  ganse  Ancabl  in(en>eaai)ier 
Kotlaen,  dlederaFadumno  an  mhacn 
▼on  Wert  alnd. 

Balae-BmAkMh  fllr  Anmieur- 
pkotocraphen,  von  CX  IL  Kliitxftriiei 
tn  Drraden.  lUt  13  AHblldungen  im 
Textnnd  18  Vollbildern.  Halle  n.<I.S. 
Druck  und  Verlag  von  Willi.  Knnrtp- 
I>er  llerau^i.'.-l..Til'  r.I,Ui!l.;ii  li.  r.,iiirli 
einer,  der  iti  l'liul.jijiaphii'  .itihi  lif, 
kann  ilas  liUrhIeiu  seinen  KolleKen 
•ufit  angvlegenliiutaat«  empfehlen,  ea 
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Druckiarbcn^Fabrih 

'^ermann  Sauger 
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''aVi T«ck  -1*1  c-f  ck  1  f  ^''^'^  Phatograpbie,  Pliotolithographie, 
ClliaLCl.lL  Licht.Drnck,  Zinkltzung,  Autotypie 
(Halbton).  Emailla  •  Uebartraf unfsprecnt  (neuea  amerik. 
Sjitam)^  PbologravOre,  Heliatypie  atw.  von 

W.  CnutHm.  SüMsss  Qrmsbsel  um 

OtgriaiM  USS  {di»  phcfogr.  AntUit',  dekorimti,  friniitti. 


IMerriclit  dMrch  vanDel.  Lekrer  unter  mtiner  ptrtlnl.  LeHag  derari.  daat  die 
MHir  naeh  beciidalar  LtKn 

RantinUnitangcSItfTPiiritrl 
aUM.  Pro«[ipk;e  <|rii:i!l  j-j  lliensten,  tlernf  ir>t-  mit  I2  ihv  KuMlbelilq  f'n  1.2U  M  ,  Auili 


tcMHir  naeh  beciidalar LtliRait  Mlbtlindlj  irt»»I1tn  kaeatn.  Die Phetearaelila wird i« 

lawaeUnitangc  Sltfrp  urit  rf  uttft  Vfrlihre  i.  Belehrt.  Honorar  miJslff ,  VoMf  PtHioakB 


1.40  M.  —  Nicfi  Ci e e n del e r  Lehrzeit  *e"dcr\  kunditionen  nach  Krirtrn  nicKgf'wietPir. 


Bogen  ■  Falimaschinfln 


fOr  Buehdraekareian  uad 
Biahbipdaraian 


Heftmaschinen 


fUr  Btichpr  und  ftrocchtlrPDt 


Digitized  by  Google 


TypoiraykiMli«  JikrkOtlMr,  Htfl  VI,  iahrgaiii  1897. 
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Maschinenfabrik  Augsburg 


G*grDnd«t  im  lahr«  1B40. 
«ktItaliMiUI  0.  2400000  SW. 


Augsburg 


«rbtltenahl  ca.  2400 
*nlao«l(a«>liaJca.lO'),IUIU«Mall. 


jPuchdruck-Maschinen  h,— 
Rotationsdruck-Maschinen 

Q    jeder  Art  und  Grösse. 

@5  ^ 


Verknaft  bl«  1.  ll&rs  \m: 
S200  Buchdrackmaschlnen.  wo- 
boi  300  Rotation* •MaadiliiM 
mi  1 62  Zwi  IIIngt-Maachinan  incL 
lOnI  32-Kolumnen<Muoliinaii. 


Dampfmaschinen.  Dampfkessel  Turbinen,  Transmissionen  etc. 


Stereotypie-     j^^^  ^  ^^^^^ 


Meiatte 


Frelüerg,  SastsiB. 


J.  6.  Mailänder,  ScImellpressen-FaliriX  Cannstatt 


2  3« 


I 

K 
.O 


ooo 

PO  X I- 


c 


059« 

•2= 


•2 

M 

'S 

SR 


c<r   Die  Haaptvort4>ile  dIeMer  ]?IaMchine  ntnd:  ^1)0 

1.  Olrirhe  lirlRtnnKKfähiKkcit  wie  andrre  nopprlmftHchlnpn  oder  solobe  mit  RchwiBKendem  Cyllnder. 
1.  Drarken  aller  rormikte  ohne  VerNtrllutiK  <ler  Cyllntler  oder  noniit  kompliziertem  MecbaniHmo«. 
8.  ReqnemoM  Elnheben  der  Form  in  die  Ma*ehlne  nnd  KorriKieren  in  drrHribeu. 

4.  OleHelbe  kann  aach  bei  der  KaBsen  Form  ala  Zweifarboianrhine  verwendet  werden. 

5.  Nloimt  weniger  Raum  In  Anaproch  als  aelbat  eine  einfiirbe  Maachlne  In  Kleloher  GrAaae. 

Jiusführllcha  Prosptkf*  f"/  Utrlarigtn  gratis  und  /ranlio. 


enllriUt  rinesani«  AiutaJi!  Pinseru-iK)-, 
dio  IIN-r  die  Hchwier[irk(>it<>n  <)•■» 
Pbnti.Hrupliicn-n«  auf  der  Rciw  hin- 

wci-h'-ir.-ii. 

Denkschrift  /.um  i.*ijiUirii(cii  .liitii- 
1  iiirn  IfM  Vereins  ilcr  Wjcncr  Hii<-h- 
ilruikfri'i-  uikI  SchrifleicHMTi-l-l'ak- 
tfir«'.  Vi-rf;i(ifil  von  ,1.1.,.  HiT«<-r.  Wm<ii 
iHtfi.  Vt-rJttK  tl<'h  Vr'r"iiis  ilcr  WicriiT 
Burbdrurkcrei-  uikI  Si  tirirtt:ii'-.-.i'ri'i- 
Faktore.  Die  Denkitcbrlft  «ii>bt 
rt>«lte  Kunde  von  düv  BCffDairdi-ben 
Wiricpn  de»  VereliiB. 

HodMiM  Kwmt,  niuMrIcric  SSciu 
•clurUl  mit  KutiHthHlaAcn.  Vorliit; 
von  Ricturd  Bnnirin  R<>rlin.  Ilofli-  IT 
IS  und  I!).  —  KIc'Kaiitc  .\ii»>tlaniitiu. 

Ftr  all«  W«It.  IHuMrit  rti-  l'iinii- 
milii'ii-Zi  i-  .  Ii  ifr.  I  !■  fic  21,  ü  iiikI  £i. 
l>i'Utsrh«-N  \  i't  l.»h»liiUis  HnlMf  & 
in  Wien,  lii-rliii  uiitl  LeipKiff.  ßln 
KMe»  Famiticnlilatt. 


Breitkopf  A  lIKrtM  in  Leipzig 

v<'rsi  iiic'li-iu'  'l"iti-l  iiikI  .\<  i  |.lciizi'ii. 

ultr''iii>riiiiii<-ii<-  l.<-i|)/iHi  r  l'irtim 
tilililtil  in  iiliitTHtcr /<-il  kriir(ii;iMi  iiikI, 
tViiH  « ir  ««  rn  k'>iiHlali<Trii,  i  rroli,'- 
ri'irhcn  .Anlauf,  lifii  priini(«cij)4ti>H'lii'n 
S)il.  il<  r  Mii-Ii  in  dvn  Kunst wprfccn  (l<-r 
f'^ntrühhliT  und  Amerikaner  ncuroti-r 
Z<-ii  «<"l<Mi  vprwhalTl'  hat,  bei  unn  xu 
kuitivicn>n.  Die  Arfcoitcn  lkll«n  nun 
dem  RahiHOii  diM  Alltüirlirhpn  hemu^ 
und  «rmim  itcliwn  d>durrb  dia  Auf- 
mt-ricMinkcit  de»  IIc1>rn  Ihiblilcunis. 

J.  J.  Wrbcr  in  I/eipzig  Kuni.ni-- 
|-"i  -.l|ir<ii;rarnm.  I  »ic  lickiiiinli-  l.i  ip- 
t\itfr  l-'irina  waiKlflt  iiiu  Ii  ilii'  ITjhIi-  iIcs 
t'rUrafiii-IUtntiM.  |)a.s  )'i'<it;rainni  winl 
.sirlK-rlii'li HciniT unk'>'»<"'linlii  hfn.Xns- 
BlitttUUK  woKi'ii,  wclrhi'  ilcni  ti-rli- 
nischra  Können  ilcr  Driu'kcrt'i  <liiN 
frilnMiR-^l)'  Zc>i«niH  tnmsIclU,  Anf- 
Hciii'n  ('rrcK''n- 

Jl.  Dreioktr  in  BUla  di«i  sehr  «rut 
oiUHOflUirt«  Kurte  Butn  GoMciilirtjQu)>i- 
ntuiii. 

CMfcoaai  nyomder  i»  ktMA  resz- 
vtajr  tarsentag  in  Dcbrecsenben  l  in 
Hohr  ttut  itiisKTstiitrctiM  (iisrir.iftH- 
zirknlar.  ilas  k'l<-i<  li/i  ilik' I"  vsi  mii 
«•••Irli  cutcni  KiTnlif  (Ii«-  l'iiiii  i  ,li  11 

Im.    f,,!  !m  mI'II.  :■!  I;  in  k   i.  ■  1 1  1  u  i.'l  t. 

¥.  Bructituatiii  .\.  <i.  Müncken. 
I'riilii'n  -  Mii|i|H'  vnn  lli'li<>ura\  lircn 
un<1  l.ic  Slilrnrk.  I h'r  auf  beiden  U<'- 
hii't.  ii  SI.  r>'ni>niini('rt(>  Kirnui  fdlut 
in  der  Xiapii««  dir  vatntrttiedojicn  Vcr- 
fitlir»nvor.  WirMht>n  iiM'hri«rpArt<  n 
LlolildrarkreproilnkUiNMii,  Vigment- 
und  11i«tn«rmTare-Iiiiilatlani>n.f?tanz- 
)i't>li(  li1'lnirki'  in  7, 
i  lind  nufh  in  A  J-'arlit-a  und  awar 
nllr'H  in  l'-nklmr  vollkommener  Au^^- 
(iilirnntr. 

M.  NöBfiler  in  Rremrn  ulniff»  ai  ln 
bUlmiti  auwt'Htaflele  AL-eideinicit. 


C.  Jffummei  '^"Z!^ 

Berlin  71.,  scj^ür. 


Spandau»  SA^fiAth'WuMU 


EltMi«  Biehdraek-SehiiellpresaM 

mit  «lafMker  odor  dopp«lt«r  OylMiwfirbiuiK,  mit  BlMab«kiib«w«. 

—  dirakier  oder  ttbw— tatw  Korbolhowa^ni;  mit  S«blitt«a- 
mhninsr  —  0(!pr  mit  KreiuhftWuKuni? ;  mit  «Jrelfertromm»!  nml  bsi-rl 
mier  BoKrofnlirDiiK,  mit.  Kxl  r  ii- Kurli.- «  i-r  k  n.j-  4  A  ;m  ruiTw'iljiTi  ui-i 
t  Farb»-C>-linileni  —  mit  Tlur  fi  furlmrie  iijul  i(aei iinirn  I>rack»ppar«t 

n,.f       :-'_Hiiil  i^'iTr.  Kfu-Iiework 


mit  Bwii  I 

Selinallpr«88<n 

mit  iw«!  dopMit  wirkao- 
d«a  Qyundara. 

Sc1in9llpr«s89n 

mit  Sdinaid«*,  FaU>  oad 
Bt«Baotiypl».A»p««t— . 


>  Qobaollpreaaen 

ilBihali  wirkmdan  Orlinderu. 
^  


Kupf^drwk-Pratwn,  Hagar-Presaen 
[Handpreaim),  Hydratdiache  Prestm, 
Schraubmpraam,  Satinieneaizteerke, 
Kalander,  Pe^ier'SdmeidtmamJtmeHt 
Fttrimretbö-Matehmm, 

Affonk,  FahnWde. 


FSnter  A  Borries,  Zwleku  8a. 


6 


H   «>nnil<i|il(;n  I- 


BiplooH  ^'  »"««"ei"» 

'         U-  Ijuxtimmt«  __C1- 


Miüflicbkjitiii,  EiliichiHtkartift,  llinkelirtM 

cT    in  (liv.  Ka:'   i,-  .  ■  -.  i  un.l 
Kiirni»»vu.   Kartonmuitcr  k«l(M^ei. 

BttttMi-WodhMl 

Kontor-Wochen  -Abreisskalender. 


in  9r«Mttr  Autwahl.  Kin\  ollKtJina.Mu«Urbo«h 
nur  OrijiMl».  -■   «"B«"  Kin*ondim> IQH. 


nk\oi-gat<uig<l.Uctwi^eii.  K()1,xl<lil  HeztiReSOMarkftir.si'  »iiV 


I  anai-f^J".*""»  8»rflll$!dISIf3I«ö-feM*i  irpl.  ;4.|  »^hwoU:  Ffi.  Bcanait«tl«r,  | 


A.  Hogenforst,  Leipzig 

Maschinenfabrik 
Spezialität:  Masciiinen  (Ur  die  gesamte  BucMmoUndNtlri«. 

i  ^t  1  .  V,,,  u,r»  bcUw*rM  Umokwal««,  abaolvi  gMMiMr  VnlMnittbnmg 

und  in  jo<Ur  SebriftbUhe 

mittelst  K(>|<l'-    nni\  Sotz- 
kclirauUtiu  ciitütvllljuron 
Laufte  lüonon. 


Uc- 

Fiiiiila-  1' 
nit'iit'  1 

<m 

ProU 
Mk 

Ii« 

i'i  X 

100 

Hb 

44  X  70 

IIS 

Hc 

47  :<  *i 

136 

Hd 

yi>  X  Itr. 

200 

Urmiiilirrlretutnj  der  Schnellpresse nfal/rik 


i^iyiu^ed  by  Google 
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}HELIOS 

Skl^trizitäls  flclien «Gesellschaft 

Cöln-Ehrenfeld 

Zweig-Burcaux :  Berlin  SW.  12,  Koc It Strasse  7J. 

Frankfurt  a.  JH.,  Mainzer  Lamistrasse  f/. 
Wanehau,  Krolnuska  6. 
Tt'chnische  Burcaux:  Posen,  Königsplatz  5. 

Hamburg,  Fcrdinandstrnsse  öj. 


iiiiiiinitiiiitiiiiiiiiiiiiiiii 


IIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIH 


Bloktromotor  Euin  diri'ktonAniriob  (ohno  Kii>mnn)  von  l<ulatiun§-,  Schnpll- 
und  TipgplJruckpr«'«tM'n.  Boqiiumgto  KraHquplIo.  KUr  kotistunto  und  vari- 
alilu  Tuurenzahl.  Bowjndoro  \  orteilo  tn  itn  Antriub  von  Iiiohtdruckprp»8<'n. 


Ausarbeitung 
von  Projekten 
kostenfrei. 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 


mmm 


RniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 


IIIIIIIIIIIIIIhllllllllllMIIII 


IlllllllllllllllllllllUlllllli 


SpezialitHt: 

Elektromotoren 

zum  Antrieb  von  Solinellpressen 

und  aniloron  MuHcliinen 
für  ilas  typognipliisrlio  fJowerbe. 


Referenzen : 

C.  0.  Röder,  Notendruck  erci,  Leipzig. 

E.  S.  Mittler  ft  Sohn,  Kgl.  Hofbuch 
ilnu-Kcrfi,  Berlin. 

Liebhoit  &  Thiesen,  Buehdruckerei, 
Berlin. 

Peter  Luhn,  Buchdruckerei,  Barmen. 
C. eilendes,  (  osliiierZfituiif;.  Cöslin. 
Oh]enroth'8cheBuchdnickerei,£rlart . 
Simon  Stiefel,  Huchdruckerci, 

Frankfurt  a.  M. 
C.  A.  Ruprecht,  Buehdruckerei. 

Köln  a.  Rh. 
C.  Walter,  Buehdruckerei,  Friedland 

in  HchleHien. 

nie  Anlimo  C.  U.  Bodpr,  LpipilK.  unifjutiat 
TOEIekti'omntoron  aml  4  I)yi>nniüiiiHschini'n. 


Digitized  by  Google 
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I IMI  Vl^ 


SlartiDN  Trneisen  m  küiit  iiUtti^i  u, 
ain  lUchJigt'r  F«<  liiiijinti  uiih  tn-kaiint, 
hat  Hicli  eine  Anstalt  ftlr  /.iiik-  nw'. 
Kiipfcr-Adzuiig  Eugp|i'»rt  und  i|i  r(  r, 
l'robt'U  uns  gesandt  l)ii>  AfUuii*jfii 
uud  <lio  Ausstattung  iduil  si  lir  gutv. 

IMtfakMB  *  WkUciB  in  »nwum 


«■UTonllglial^  «Mb  Bdt  ^mAma- 
fement  ktfnnim  wir  uns  dimsbinii 

üinTcnttandcu  erklVren. 

F.  W.  Stopp  iu  TetMlira-B«fl«B> 

buh  viThrhiciiriii'  Ai  ■  i'ii'li7.>  ii  Imtel- 

lo«  tiiul  viir/iiKlitli  im  Druck,  auch 
il<  r  S.it/,  (l.i-.  ArrangHDBllt  TCCdleiit 
dm  htirhsto  IjoIi. 

C.G.R$der  iuLetpxlg.  Buchdrurk- 
Kot«nprolM>n  in  trufTlicher  AuHHtat- 
tVDR.  Dur  l'niMcblag  der  l'rnbo  int 
trotx  seiner  Eintachhi'U  t-iii  kloUioH 
lleiMeratUok. 

liHkw,  Nmomu  *  Ca.  In  II- 
die  TOD  CiokoBil'-NroBd«  in 
Debrecdn  henMtallto  wlir  hQbBclip 
AdnnkMrte. 


JnbilKen. 

Am  S,  Uni  1(172,  »Iso  vor  25  Jahren, 
erüffoete  der  Verleger  derK9iigflilt- 
Ur  ZaNot,  Biwbdnickentbeaiuer 
lia«  «igow  Drwikervi, 
w  htttm  Mft  dem  I.  JuU 
NT!  die  UlwIraMhe  Drurkmvi  parbt- 
weifte  iiinr-'iattr.  Tins  I,r,kul!il;itt.  der 
»KOniifslHUtci-  AjiZfijffr,"  wuriltj  in 
(Ii  r  Zri'  vdtii  8.  April  bl8  IS.  Mai  im 
in  der  WolJunborKSchpii  Pruckorei  in 
Ikiutbt'n  0.-8.  gedruckt.  Am  23.  Mai 
iS72  (.«rarhien  jodcich  die  orslc  in  der 
Plociiacbon  Offlzin  gedruckte  Num- 
mer des  ^tfolgahUUer  Awwicers* 
mit  dem  Nfllmtitol  «LmimdiQtMr  Ad- 
leiger.* 

Hmr  Jtfeiam  DMMbiv  In  KUm 
feierte  HB  ft,  Uli  wiB 
nlli>J«UUtaa. 

D<fr  Hcbriftsetzer  Herr  Qeerg 
Zangerie,  aeit  za.  lO  Jahren  Iu  der 
Uufbdruckerei  von  J.  I,.  Sti<  !i  in 
Nttrnb«r)t  in  Kondition,  Inning  aiu 
'J-.JiKii  M-in  V'jUlirij;«.'^  H'jrufhjubiWum. 
Au»  tiivscm  Aula««  wurdu  der  Ju- 
liilnr  »i'ilenB  des  rrinzipals  und  des 
l'eriKioAls  beglttckwünBcht  und  reioii 


Q«acliiifte-VeräBderang«ii. 

Die  Finne  9k.  O.  SflÜmt^e 

Baclidnickerei  In  Ulm  iot  von  Herrn 
lleinriota  Vrty  kHuTlich  Ubemommon 
worden. 

Diu  Firma  Friedheln  S«hn, 

Kartonpaiii-r-l'ulirikuii,  Borlill  uwi 
Mödllns  bei  Wien,  teilt  ihn-u  iic- 
acbsrtiirreiiudfn  per  Zirkular  mit,  das» 
«io  ihrrn  l.mgjaiiriKeu  Milarbeiieru, 
den  lli-rri  ii  Kpinhold  Jerrutsch,  llnin- 
riob  Weidemuin  und  Adolf  Biendt, 


Tlnsm  seär  brnnm^e  mtd  beHebte 

Sehreihmaschinen  Sehr  iß 

bringen  m  empfMmde  Srianermig. 
Ständig  am  JCager  vorrätig! 

fmiM  a.  M,      Limwlg  &  Mayer. 


D  ra  h  t-)^ef  tmasc  h  i  n  e  n 

AiilJii^tii  zur  Falt<*«'hiiphtel-l'aljrikntlou 

Oesen-Maschinen. 

imiftt  bai^Hlli  na  ?iLlWMalit.«illHMww  wm. 


Allolnlger  Importeur  der  "^^^^^^^w 

EngliMlMii  Original -WilMUMMM  »The  ümM,*^ 
Lager  von  BBOhdriwMMfcw  <ir  RrtMitr« 


Georg  Büxensteio  &  Comp. 


9  Photochemigrapbische 
KuDstanstalt 

Berlin  s.w. 


adofdi.  J 


^/f  VtrirtUrin: 

Laipyg, 

}(optnhag9n. 


^  ^  ^  ^  *  ^ 

?1N    'T\    7J\    /r^  /TV 


Unawe  AnaUlt  widmet  die  _ 
falt  dor  HtraltNeet  «ee  MidiMfc-CliMi  in 

(Ion  vorn*' 

intnimiMI  (H»lMaB]UBBB|)Becli  Vorlecaa 


PhotPtypiaD 


ToMlHSeieiUMniceB, 

den  a.  «.  w. 

(StrieklUnBl)  aeoh  Zeiobnon- 
Ib  Stliek-  odor  Sebab«- 
meaier,  MMrlelMeh  BeliMliBittabdrUcken. 

(ViadiTMitl  aneb  Zaiebi»w- 
:  gen  eaf  Ketspepiar. 

DreifartenilrnckCBchfo  ü'^,^^;^^,!:^ 

Biwt«*  Vert'ahroD  aar  Wiodorgabe  vi»lfarbifr<»r 
Origin»Jo(Aqu«ron-,Oel-odcrPa«tillgotnilldp) 
mittelat  dreier  PtaUan  (gelb,  loi  nnd  bUa). 
Hüobeter  EAwt. 

PrtiHiiMliMg*  mit  Muttcm  zu  Olemtcn. 


^kjai^  .o  i.y  Google 


Typographische  JahrbOeher,  Heft  VI,  Jahrgang  1897. 
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Aiokel@  ^  Baohmann 

SctfnellpressenfabfiK  Berlin  N.  31 


empfehlen : 


Einfache  Schnellpressen  ;i'„Ä:5C;;'*'  =^ 

Illustrations-Maschinen 

Doppel -Schnellpressen  ::/RÄ:CnV 

Cyllnder-Tretmaschinen  rileV»*«",'*'"  i 

Tiegeldruck-Pressen  :{.l\\^T^Zr^,T 


mit  conblnirttr  Elitnbahn- 
und  Rellanbcwegvng. 


SliiDirick-SehiiillptastiB 

Lichtdruck-Schnellpressen  tlSch'' 
Blechdruok-Maschinen  m»  z  cmndtm. 

Falzapparate  lOr  allt  Faliu»(«n. 

Glätt-  und  Packpressen. 


Preislisten  stehen  auf  Wunsch  zur  Verfügung. 


Elektrizitats- Aktiengesellschaft  vormals  Sohuokert  &  Co.,  Hfimberg. 


Buihdnttiri -S»i  m:  i  ii;ri',(.tiffl  tilfiab  (timcti  t  Imitat.  liip>i|) 


Elektrsiclie  Anlagen 

(Licht  und  Kraft). 

Elektrischer  Antrieb  Trnn»mi.Kioncn 

■  uud  Jederlei  Arli«itii- 

niHKchiixm  ilt^r  BaGhdrveker«!  (Sclinell]irci<KDn, 
KnU-,   Schneide-,   Uolielmiucbinen,  Krviii- 
sUgcin  usw.),  der  Bnchbindei'ei,  Holx-,  Stroh- 
and  Zellstoff-,  der  Pap|>en-  nnd 
Papicrfnbrikntioii  odw. 
O 

(iitli'ttHoplastiscfte  Anlagen. 

~Z  

RtfirtMM:  Oiesncke  tt  Devrient,  C.P.Kühler, 
L('i)izi|;;  Uebr.  Dietrich,  Wcissonfi-U. 


ZwdinlMbrUuuiigen:  IK.rliu,  Hr<->.liiu.  Fiaukfurt  a.  M.,  llnmlairg,  Kiiln,  Lciiiziff.  Mannheim,  München. 
TtoknlCOhs  Baraaui:  AuuBbnrg,  Bremen,  Dortmund,  Dremln« ,  Elberfeld,  Hannover,  Uagdebarg,  Mailand, 

NürnluTc.  St.  .lohann  a.  S,,  StniKHburK  i.  El».   


ÜEBR.dANECKE&Ffi.SCHNEEMANN 


Preismedaillen 
RIKEM 


und 

NewTek 

bei 

NewYorlc. 


VO 


FIRNISSE    u.  WALZENMASSE. 


ZXVI 


Kolh'ktiv-Prukur.i  il*  igi -.(.ilt  .  riiüt 
(iBbo,  das»  je  zwi  i  der  «ri..mjilrii 
Herren  die  Firm«  rt'cblHverltinültt'li 


Oastorben. 

hiT  Srlii  iftrfii-,,-,.  rri-Hiwir/,  r  Ifcrr 
Jnllaa  Kahle  in  Weiaiar  ihI  nncli 
IHnvi'n'tn  Lciili-n  im  tü*.  Li'lffiiisj.ihri' 
nm  14.  Mai  gestorb«!!.  Der  Uakiii- 
sesi'hit'deiii'  war  lllitr  W  Jaln«  mit 
im  üeaoUUte  üMis,  hakt»  Och  durch 
Wim  LMw  wid  StrettMinkelt  die 
Herxen  aller  gewonnen,  so  <1ahh  m  'u\ 
Vcrluat  mdHchti«  betrauert  wird. 


BrMlEMteii. 

W.  ü.  in  St  LoBl».  Sie  84>hreiben: 
.Der  auf  R  XXIV,  lUh  III,  nuw- 
Nprorheiioii  Ansirlit  dtr  .Typnuni- 
pliisrhi  n  Jahrbaober*  atinuno  iob  beL 
Krt  Kii'M  U«r  keine  sut  geachulteo 
AccidenxMtMr  und  anobkeln  reicbei 
MüterUI.  Uu  beUirii  aich  eben  mit 
dem.  WM  mm  iiat.  Ueadniriiiiii  n 
werden  in  eo»  ^oV-Arbeflen  wciHk 
rerwandt  und  nur  <iio  rolu  n  Ifitmi.  r 
um  die  ArbeHi>n  «ri'sntzt,  und  damit 
f<>rtiif.  Kh  KifM  iuir  li  kiMtK-  Mijsi.  r. 
wonac  h  iriHti  Sil  h  l.il.l<  ii  kilmilr,  w.ii- 
iN  rii  ji'liT  hal  Sfiiic  uitrciii-ii  Idcfii 
und  -ii  lit  Von  iiiidcri-ii  »Ii.  —  Die  ScU- 
rii.iM  liiui'U  lialjciidi-n  hii-nixcnSidzcrii 
IcoIoSHuli'ii  SihndiTi  tridhaii  un<l  w<t- 
den  auch  in  Diuisi  hlund  ihn-  Wir- 
kung ausüben.* — I>aaa  die  EänflUmiUf 
tli  r  Hotznuaoiiine,  die  in  Deotwhiuid 
aieber  beTOiM«iit,  TOii  EBtaatun  auf 
UBMirGewwlw  Min  wird,  Ist  für  um 
aweilbliM,  lade«  Uesw  die  VerUUt- 
niana  in  Deutechland  wcNenilloh  irOn- 
■Uger,  ab)  j(Mi4<'iiH  di-H  O/.i-ihih.  ao 
daas  wir  «dauhm,  ch  wird  den  Be- 
teUigtea  Ki  iiiiK'i  ii,  dur  Noiwrunc  Uv* 

SchBrfe  zu  l'i  iu'hnipn. 

M.  n.  in  ti.  Sil'  !ui>n-n  mit  Ihicr 
Aiisiciit  iM-lrctTH  dLT  \Vnl«i«nlaufi'  lici 
TioKiddrurkpreanen  rucht.  Aurb  wir 
zii  lii  ti  die  vöIlijfK.Tadt'u  Babnen  den 
i.ii.  II  k:i  l,o«fn<>ii  vor,  indes  80  Wi-it 
Kt'lmu  wir  nlobtk  daaa  wfar  meijH'ii. 
auf  aolehaB  Preaaan  ael  kaiae  «uu- 
Arfaeit  müsllolt. 

4ll«r  Abonaat.  Natmbiu«.  7a> 

be«ieht'n  durch  die  Rxpodition  dt  r 
.Ty  |>i.KrBplns(  hon  .lahrbUrhor*.  l'n  is 
l.'iii  Murk  und  K»  l>f.  l'orto. 

L.  in  Dr.    KaiitinKiiiuNchincM  dic- 

Ml  M     zur     IvitfiM-lUlrL»,-     :ll  H  l''l(.i»l-lll"i 

l'ii  liulvium«,  Zinkiilatfi  n  usw.,  sii. 
•iind  amiirikaniHohi-n  rrMpruiiK-i  und 
ImImti  tirh  als  .iiiHs<Tiird(>ntlii.'li  wi<  h- 
ÜK«'  llilfHtnij.st  hiiiiMi  crwiespti.  Sit> 
lia^N^n  Hi<'h<<r  aucb  aohon  «o  frci<  n 
Stelleu  von  Qairanofl  uaw.  kleitic 
kreiamade  FHUmniaB  bemerkt,  dii- 
«Amb  Migan  dia  Aibdt  dar  RautinK- 
maaohineu 


Wild  &  LftttB  PaP'e"*'ager 

SiMk-  und  POatpapiei^,  M««  verla..ge  M„j«r 

Kartons,  Lfniaturen,  gummierte  Papiere. 


dfl,  £efmann 


Grssste  Maschinenfabrik 

und  Ulette    G       /^^fT"  ^  ^ 

reiHk  Dresden-Löbtau 

bast  ala  SpanlBlMtt 


Farbereibmascliineii 


mit  Porphyr-Walzett 

für  Buch-  und  Stciiidruckfarben. 

Aaarkannt  praktiiirhp  ond  leiatwiga- 
fähige  KooatruktioDeu. 

Bigen«  Porphyr-Brfloh«. 


„  0utenSerg" ^ 

empfiehU  in  4.  Sraden  als  neue  dauerhafte  ^ocidtmseirlft 
und  bittet  bei  J3edarf  tMusteröläätr  g»  omrito^mt 

Jlndlurd'sAt  Sitsseni,  •^ffenimh  «.  4f. 


Gummierte  Papiere, 
Trauerpapierw««r«n, 
Mvtachromatyiiia-Papfer, 
Blanko-KartM, 

Carton  in  Bogen, 
Schräg-Goldschnitfkarten 

sind  die  überoll  vi>rt<'illi.ift  l>ek.innti/ii  Siinili>r- Kr/oiifrnis'^o  von 

Bemm  Henhelm,  Büren,  Emma. 

Mut-'' r  Ml  .1  hUAii-n   vi.  t,  eil  Dii'tmtvn  aud  bitten 

1  st,.  Ii, ic'liiiung  de»  OewUn»cbU)ii. 
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f  erd.  plinsch 

Leipzig. 
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Spenalittt: 

AmerikaoisGlies 

Uttstratioosdruck-Papier 

in  alten  Farben. 


m 

Papiere 

eigener  Fabriken. 


Niederlagen 

in 

Leipzig   Hamburg  Berlin. 


Werkdruck-Papiere 


Nenea  nndurcbsiclitigea 

DimadrucR-Bapier 

Gesetzlich  geschützt. 


p  In  ailen  Qualitäten 


K8B^,  8sim-  m  KamstmiNi    SmmßUtn  ets.  sie, 

Hßfmlßaßlere  nänh  amlMea  Yorsema. 
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Typogfiylitolw  larMBÜtr,  HM  VI,  MwiMf  IM7. 


■  M.  la  L.  I)«8  Verlaufen  der  TUne 
int  mittclM  unserer  Tonplatten  ttebi 
lüirht  zu  «THii  ii  ii.  SU'  nollan  dni 
Teil  <l(>r  ToupUu«,  welobor  rerlrafM 
Holl,  mit  dem  Sloawr  «bachtbr«  und 
dann  mltSolmilzselpiiirigrnichratlwD. 
Hnbm  8i«  Raatriersfariil  oder  Raatner- 
fWctaMl  und  UbtTjfi'hi-n  Sic  •Innn  Jio 
AuaUufer  mit  iliueicii,  «o  ««rhaltcn  Sie 
fiiH?  Kttu«  v<jr*UKlkb  wirkt-ml««  l'lniu«. 

E.  Sch.  in  L.-R.  Wir  Uanknn  lliiifll 
fr.  iitnllicliHlfUrllirlnK-ri  ss.  .  Witnicil 
wir  «1c«  Artikel  auü  <loin  ,Moiiiu>ur 
fle  la  BijuuU'rii'*  lirii>Kt<ii,  kd  kllimto 
man  «lnul>i>ti,  Ji«  JahrtHlt  licr  hatten 
Itfsonilere  l'rwiohu  xui»  Aimliinineii 
<lie«er  aiclier  a»hr  b«re«htigten  Kla«o- 
lieder.  Dom  ial  aNr  nicht  so.  DI« 
JahrbUdigr  ImImd  In  diMsm  J«bK 
iNiraitn  Uber  SO)  Abonnenten  SSuwach« 
SU  veneiohncn. 

L.  in  R  In  einem  KilziitiKHiierielit 
«ler  Herliner  Typ.  li^^  i„  )it:  In  gkli 
folgende  Stelle:  ,Ii>  .lim  .i.iria  (olKen- 
den  MeinHnffB.iiisi.iiisi  tic  raffte  der 
Vorsitzende,  da.sH  diu  in  einem  Leip- 
Jtiger  Kacliblatte  (jelllite  «l*rnlli»{e  Kri- 
tik lllierilen  frunzliiMiKhen Buchdruck 
ungorcelit  int;  witr  die  IkatUfllltoolieil 
Journale  duraliflielil^iBHaani«wteiien, 
daan  dfoSatataahntli,  beaundars  mich 
daa  sute  Atiaaoblinaen,  dorl  mabr  »e- 
pfiairt  wird  aia  bei  una;  mit  deraniKen 
UH«U«n  int  der  Rmlidnuki  rkunüt 
nicht  «ediont.    Tliutnuelin  iüt.  dass 

der  Lithfifffapliii-  In  l'rankr.  i.  h  i   |i 

enelir  Areiden^uutjeiUii  für  daw  (ie- 
li^lft^-J.'ti.n  llU-rlusHen  «ind,  uIh  l.ei 
iiiiH,      litt  man  nun  niii  h  ziiKeslelien 
mu.H.s  diiss  wir  den  FraiizitNeu  in  der 
Aiiwendiin>r  der  freien  Munier  Ubi'r- 
legen  sind,  s«  ist  es  .Im  Ii  zweifellniv 
das«  lilboursphicrte  Arb«iten  voü 
endeternind,  ala  r<m  gellbton  Ao  i 
deniaotaern  hergioalelll«  Buchdruck- 
Arbeiten.'  —  Ka  Uegt  nna  Um,  dem 
▼on  una  paniBnllcb  ffeHi-hiitzten  Vur- 
irflienden  der  Bwliner  Tj-iMtffrnplil- 
when  (!eS4-llfii'liiifl  zu  nalie  (relfn  zn 
w<dlen,  Inde«  irren  ist  nieu^  hlich, 
tind  wenn  er  oliii.'.  s  I  .<  I..1U1  ic;  so 
liat  er  (feirrt.   Vor  Uli»  lii  gmi  die  Ih  - 
di  iiN  ii  ihteii  rninzö>)lNC'hen  illuKiri«  r- 
U-i\  Juurnule,  sowie  eine  .\nzatil  tj-- 
POgrapiliscIier    l'raeht  werke,  unser 
Suchen  nac-b  der  «aten  Satateobnik 
iat  indM  ein  TWBebUohea,  wir  uflaHi  r  i 
im  Oesanteü  itonatatleron,  daaa  aelbi-t 
die  cinfachitan  Re«elrt  ntobt  befol«! 
werden.  Kaob  dem  aatzachliet^Nenden 
Punkt «.  B.  wird  nuin  veriteMicli  einen 
ffrHiiiAeren  Kaum  sitelien,  der  Set«ir 
marlil  du  keine  l'nterHchiedel  Ks 
ist  dietie  RrHi  heiniiiitf  ju  aneh  i'ine 
Ranz  fiutürlietie.  In  Krankreieli  fehlt 
(ÜB  sj  ■•n  iti.itlH  li.i  U>|irn,  «tie  uysle- 
matisctie    Ausliilduntf .    liie  .lecole 
Kstienne*  mit  ihren  auf  dem  Papiere 
•tobenden  LebrwerkaUitten  rettei  das 
Buehdruoiksewerbe  Bieht  Und  ao  iat 


HyUrauliseUß  Bläiinimßii 

»19  nmmm»  gfutu. 

Hjfilmiiüßiiß  MtjinißiiiJimßji 

für  Sälmäßiäslik. 


fÄoritz  Jahr 

(Gera  Reusa) 

MtMhinenfabrik, 

Eisengiesserei, 


t/l.  JCahle  Söhne  j,^ 

Schriftgiesserei.  '* 


ISeimar. 


Specialität: 
Brot»chrift«n  una  Sinrichtangw  f Br  ggttttngs- 

formet  Lifir  mdimr  ZJtr-  ni  THMrlüi.  Etaimiiia 


.  I 


ProdokUcMi  2B00  Zt  flkri. 

liNftmcbiimaitlMri«. 

Beat«  nnd  bniicato 

Baangnqaellr.  n\r- 

—..^^.^   ,  Outdr.len, 

^^p^yVV»         t.)  Onrchschust,  IT  

^  HaMsitg«,  ZougJMtn  un4 


§I»cci^l$iess^rÄi 


ti.  20"',. 
JticUir,  mti  jf.'«','?r 

Cicero,  Mitt.-l.  Tc-rtiu,  Text,  r>i>|i)i<'li>iitfoI, 
2,  S  Cicero,  biti  8S  Ko.  iL  1,50,  über  85  Ko.  H.MO. 

Von  «rMan  Rrmflii 


Maater  nn-l  Prvisligton  za  Dipnstpn. 

Grosses  Lay^er  auf  ?vr<jrin-il«i.-st<>m. 

(^)p  fmtaamie  Fimms  nif  eim  System 
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AIMbI««  Fairfkutn 

der 

Original  -  Liberty 

Natiinal  -TiegeldmckprMseii. 


19 


gqiro5ttktionsphotograph 

der  olles  in  Autotypie  und  Photoljypie  kennt 

«•rhält  Arli'Mt  mit  gutem  Vi'nlii'iisf !■  1ii>i  C.  F. 
Kitzings  Kemigrafiska  Kliche  -  Anstalt  Mäster- 
samaetsgataa  51  A.  Stockholm,  Schweden. 


Zfichtiger  )7rabischer  Setzer 

iliT  ilcutHchcn  S|>rn«'lio  mächtig,  «ni-lit  Kniiili- 
tioii.  DtTst'llte  ist  oiu-li  im  Satz  dv>*  DiMit.schi-n, 
FrnnzoMischfn  nxw.  Itowanderl.  Ootl.  OfTerten 
ciliitt'  t  Daud  Saschaan,  e.  n.  Itfeusn  Boehme  A 
.\iiil(  ri  r,  Kairo  in  Egj'pten. 


GegrOadet  im  Jahre  1827. 


Büttenpapierfabrik  Heumühle 

Kreis  Salzwedel. 

Biltrier{>at>iere 
Weeliselfirniilare 

Spielkartenpapier 


imiiiMni 


iiiiiiiiiiti 


Miroib-  u.  Konzeptpapier 
M%t-  ÜBU 

BäeMuckpdßlere. 
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<s  ilrlill    flci,  I  lllllrl.-l  I  .    il.l--,  »■.'u'i'iiwHr- 

lik'  'hiH  lim  liiit  iii  ki;i  v>  rrlir  .ni(  i|(>r 
<lt  iikl>4ii'  tiii<<lci>{xtfii  Sliifi'  sii'hl:  villi 
i>in<>r  Bu('hilru('k<>rkuiist  isl  IIIht- 
liaiii<>  nicht  zti  rcilcii.  Man  betrai  hti 
•Iii-  Ki«i')ipn'NHi>!  Kt'in  I^imI  hat  cii  ' 
tocboiarb 

Frankreich!  Dmn  dl»  tfransosen  In 
d«r  Litbocnpblo  um  *11bor*  atiid,  ini 
«banaowuiii  wahr;  ilie  «raphlac  lif 
Kumt  Hagt  JWMaiUt  dm  RfaeiüB  im 
WInletacbfarft  —  Dsa  mmm  rinmal  k>'- 
««Kt  »'Orilon  unil  miiffli«  Iiki  külfiii;! 
Wir  gind  bunsil,  ifdon  Augt-nblick 
uiifu>r  rrti4l  dtinh  BmreiM  au  <<r- 
harlnn. 

A.  8.  in  D.  Hii-  haben  riebtiv  k> 

raten:  in  (iraz. 

D.  R-r  In  BssliuRen.  Hu-  i  t 
▼oUkomiiifn  r(!<'ht.  Wir  wpr<it<ii  dt.*» 
gar  nloht  m  unwirhliKi^n  l'unkl  im 
■MahfltBD  Hello  (Tachniacha  Bun<l- 
Msbau)  hohaNdchi. 

CBi  la  Ignn.  Das  ial  «Im  büs<- 
Sache,  dte  überwunden  werden  muhn : 
(tlUrklirhiTW*-ls4-  int  ilic  .lulirfMXcit 
gUn.mig.  Bi'fttrelcbfil  Sic  «llo  Waljt'ii 
Vrin  Zoit  zu  Zi'ic  ctiii  i'iu  [i.uir 'rii.|if(  n 
ll<llb<-'H4-bi'r  Driickuiiktur,  (Ii»"»  luil- 
«lert  Ui'U  l'fbcl.staml  n.iu/.  •«•iillirh. 
HÖIIh''»  Urticktinktui  ,  riu  in  vicli-n 
l'itllcii  briiU('lil>an<H  llitf?>i(iittcl .  kön- 
ni'n  Sie  Hii  li  um  boHl«-ii  vom  ICrdmlvr, 
Horm  Kuv-li<tru(ki'rclbfMitxi-r  (junlav 
H«lbo  io  HoilbrouD  il  luslvllvii 
hkMBii.  — Der  Prrfa  für  I  Ph»cb9  fa«' 
IMst  Harfe 

H.  in  H.  Ihi«  Palian-Venratlun« 
hnt  Ihiifii  folgende  Verfll«uiu(  zu> 
tfchoii  ludHüii :  .Auf  Orund  «icr  §9  l'Unh 
uimI  iI  «ier  R<'ichs-(i(!wtTb<'-()nlmini{ 
werden  Sit»  lilcrmit  »ufifffonlcrt,  «b-r 
in  h  r  ■iii -tsi  iiiKPii,  Ihnen  am  11.  Ih  - 
ziinib^r  iHMi  zugeHtollten  VerfUguü^ 
vom  4.  Dezember  IHfNi  unter  ,b'  anf- 
gefUhrton  \'ernrdnung,  welche  lautet : 
,Dla  WaacheinrichtunK  derart  zu  ver- 
mehroo,  daaa  fUr  httohalana  jo  5  Ar- 
heit4T  an  b«|u«m  augliiglfeihiBr  Btalla 
•tn  Zaplbabn  dcrWanaarMtniigvor- 
handan  iat.  Sind  derartigo  ESnrlch- 
luttgan  tn  dan  einzelnen  ArbeitsrSu- 
men  wlhat  nicht  zu  bi;*-hafren.  *n 
kann  un  pUHiieiiib>in  Orte  ein  beson- 
dcn-r  WiiHchraiim  eingerichtet  wer- 
den', iniiirrii  fir  binnen  einer  li-tzl- ii 
Krist  von  virT  Wochen,  vom  Tage  rier 
iCiiHtellung  dieiiPH  an  geriM-linet,  nach- 
aukomtnen .  widrl«<>>ifnm  niinach- 
aichtllch  dus  gt>ri' :'jt1i,  Si'  Strafver' 
fahren  uuf  (irnnd  de»  g  UT  Ziffer  4 
dmrGewi'rbi'-Ordnung  gegen  Sie  eln- 
gvlaUoi  werden  wird.*  —  Sie  Italien 
4oeh  im  fünna  unaeres  Briefp»  geant^ 
w«>rt«»t  Virir  TPrOilontllehaa  dieae 
VerfOgung  nur,  um  die  Kollegen  dar- 
auf aufmerksam  m  muchen.  wtihin 
die  Impotens  ileM  llüiidwerki«  und 
Oeworhaa  in  der  Helittk  Whrt. 
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Patent  Boudreauz 
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>f  fcait»  PirnawabOrste, 


Louis  Pat2» 


/M«tr  mm/  fmnke, 

re«4Ml«8triefteii,  HuttoiBtraga«  10, 
Wiem,  IT*  IV«nkmibecgf(awn  & 


Speziali  tüten: 

-Papiere,  -Koiiverts  und  -Karten,  Kartons, 
VWtMh  und  fioldschnittluirten  etc. 

W  T'n'lVrrtr-Pm  nn  ^1  ?H  o  und  hervorragend  hillig. 

tos  li^üf  Ii  ailei  feuerea  Puierei  (ir  dea  OnteiMui 

*/tr  Vm^ienatfureto;  Berlin  ism.  «9« 
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Karl  Krause's  Patent-Rillenniaschine  d.  r.  Pat«iit  no.  772«» 

aof  WiinHcli  eingeviclitet  zum  gleichzeitigen  Ritzen  und  Nuten,  D.  R.  Patent  No.  ß57S2. 


Die  Rilloiiiiiascliino  <licnt  /.um  Kildcii  von     dio  Riilpii  in  pinfuclistor,  sclmollslor  Weise  und 
Rillen  I Wülsten I  an  Unibio^fstellpu  von  l'iipp-     p«iuliclis(er  Akkunilesse  lierf^estellt  wenlen. 
kttbloii.    Die  ^efai/.to  l'appc  IihI  ^enuu  gerade  Die  Ma.seiiiiie  kann  ^leirli/eili^  /um  liil/en 

und  durchaus  saubere  Kie^untOikanten ,  mau     und  Nuten  eingerichtet  werden, 
kam)  sie  ihiucrnd  hin-  und  heriiiegen.  ohne  ihre  Die  Maschinenral)rik  Karl  Krause  in  Leipzig 

Slärke  und  Ualllturkeit  iiu  Geriu^tcii  zu  bc-  ,  liefert  die  raieul-Rillemipparuie  siois  lUr  miu- 


oitilrächligen,  sodass  ein  .Vufbrechen  nicht  statt- 
Hndet. 

Das  Falzen  geschieht  in  iler  Weise,  dass 
da.  wo  eine  Biegungskante  entstehen  sidl.  eine 
Hohlkehle  so  eingeprägt  wird,  dass  beim  Um- 
biegen eine  nach  innen  vortretende  Wulst  ent- 
steht.  in  der  ein  Trennen  iler  l'apjie  in  zwei 
gedeiuite  und  nachgiebige  Schiebten  slatttindet. 
Die  Wulst  dien!  gleiclizcitig  zur  Versleirung 
•ler  Hiegtingskante. 

Die  Hilleninasriiine  liat  vor  allen  anderen 
UnibiegmascbituMi  bedeutende  Vorzüge,  iiulem 


lere  Puppe  bestinunl ,  mit  einer  Rillenstärko 
von  '1  min,  und  sind  .\pparate  in  den  Stärken 
von  1^  bis  :t  mm  stets  vorrätig. 

Kin  Rillenniuff  mit  einer  bestimmten  Killen- 
stärke kostet  Mk.  I  •">.  extra  un<l  kann  jeder- 
zeit iiachgeliet'erl  wenlen. 

Die  Karl  Krause"sche  Patent- Willenvorrich- 
(inig  kann  auch  zu  jeder  schon  gelieterteii  Kitz- 
nuischine mit  .Messerbalkeii  na<-bgelierert  werden 
und  zwar  kostet  die  nii<-i)trägliclie  Anbringung 
inkl.  2  kompletten  i'at<>nt-Killenapparaten  je 
nacli  tirösse  der  Maschine  Mk.  200  2;iO. 


ZZXII 


1  HiN  VI, 


Un»ere  Mnsterhlfttter. 

l)ii>  Scbriften,  Omament«  uhw,  t'-- 
den  diesem  Heft  beigegtsbeni-ii  Miutc  r 
bUtt«ra  IMerten  lolgtuide  Vitmvu  . 
AktifDR^DcllarhafinirSclitHlaiMMrcl 
un<lMa-s<  1iiiic'ii(iau.OIIMl1tlieba.M. 
H.  BcrihuM,  M.  rlii». 
G<>nzKc)i  &  I  !<'>  >«  ,  H«tiibur8- 
J.  Juliii  SiMliiH-,  iUmburg. 
.luliuH  Klinklinnit.  Licfiwig^ 
C.  Kloborg,  XMittig. 
B«0]UiiinKi«b<iKaclit.Fmikfuri  o.  M. 
Ludwig  ft  Maypr.  F^nkAirt  a.  M. 
Uejrur    Scbicichpr.  Wim. 
Xumrlcb  4  Co,  Letjuii«. 
Suun  *  Senuun,  Lotp^ 
ttHAinlteh»0ieMicirei,OfllmibMba.M. 
O.  F.  mb^  L^paif. 
J.  0.  Hrhpiter  &  Gk-si'cke,  Lclptiit. 
Ferd.  Tlu'iiihardt.  IK-rliii. 

OUO  Wl.'iNiTl.  Sl  :ir  V  1-  ' 

Winioliii  Wm-Iliii.  r  r.  ^.  lirifm'if^.s.'n  i, 

HiTlill. 

Herr  Heinrich    HulfnieiNter  in 

liflpitlgi  dvr  Si  Ii:  ;<r  i   der  in  <k'il 

«lypomiphiiKben  Jalu-bllvhern*  k«  - 
aeigt«n  nfanndm  V^nattan,  bat 
folCB  fraundscbaitliebaii  Veberci»- 
kommena  aelne  Verbindung  mit  der 

H(  lirirm'li'sservi  Bauer  Co.  in  Stuti- 
K;»r(  s'fliiüt  und  v»Tkauft  mdni*  neithor 

)ll]S'«l  llli>''*r<lil  ll   in  I  li'llt-il  hl.Ul-l    -H«  Ii' 

in  (  li  sh  rri'ii  ti  iiii'l  'Irr St hwriz  liuri-tl 
(ji  iiiiiiiitc  l'irnui  vi  rlrii'lK'iioti  Kr/.i'UK- 
nissi'  f  triaii  »in  h  dirt'kt.  Kür  rini-n 
'l'.  il  'üi-^ri  l%i /t  uKiiisHf!  hat  dl«'  Firma 
J<iiu<T  &  Ci>.  vcrtraKsmUssig  das  Vcr- 
vlidfHIti(fungHri'<lit  «■rworbL'n,daK<'Ki  11 
erfolgt  diT  Vi-rkaul  aller  fcmiTi  m 
Neuhfitt-n  uur  JurcbHonnHeilirit  Ii 
Hoflkneialar,  Lelpal«. 

Zum  Dnirk  dfr  Hcilngni  wurden, 
wu  niclit  BUiliTs  iK'mcrkt,  Karben 

▼OD  Barger  &  Wirtli  iu  lalpdg  umi 
Ciaagar  in  UIb  vcnrondt  t. 

Ti  Nt-  iiri'l  liisi  rai'  iilioKen  «urib'ii 
auf  l  iie  r   K reislM  W  eKutiifs- Scbnell- 

(ors-..  Von  A.  Hkinm  in  Kranken- 
thal-Ueidelbarg  gcUrucku 


Sclniftgieaserel-Neiilieiteii. 

I.  Vignetten  vun  Heinrieb  Hoff- 
melHter  iu  Laipaig.  I'racbtige  Sacheu, 
well  iiL'  Bieber  Tlol  Uebbabar  linden 

»  fiden. 

■i.  fireJtc  fette  Rgyptienae  von 
Ludwig  *  M ajrar  iu  Ffankfart  a.  JI. 
Bfaie  wirkvoRWolle,  «fbr  venrend- 
bare  Reklamescluift. 

a  SSIeraebrtfl««  Jna  und  Thalia 
von  J.  G.  Sclielter  &  GieHecke  in 
I/eipsig.  Knie  aeböiie  S^hrifl  vun 
kiUftlgem  Sobnitt. 


O^riaM  1831.  JlmBTLaU,  '^hurnujfn. 

Seliwsns  mü  äuate  Buoä-  äßH  Stßlßärüsk-Faräm 


Scliriffgie§§ere|  Emil  @iiir§cl(  ^ 

Ifbsjingliiiiefi-Fahflc 

Rittorstraate  90  BERLIN  S.l£  Rltteratraste  »0 

 (5"gc)  


Lew»  WeelwWailt  Itlir«ir«ten-Elnfanufl«'.  Zlf*ChHfU 
Meeting-  Zler«tück«. 


liasdiinen/abriH  Leipzig^' Reudnitz 


liaai  ti  seit  Jahren  als  Speslalitftt: 

Draht -^eltmasckinai 

Jeder  Art 
fOr  Kmtor«,  BMÜMMtoiH 
BMidrnekerelen,  Kartong|aa> 

Fabriken  etc. 

Juttnilutii  SllUll 

Uiliilifihiiiluit! 


I  ArMtimuStcr  IU  Diensten 


ßyitn  DydM.)  —  LMrnag  ia  küneeMr  Fiiit. 


^'-^1^  Offenbach  a.  M. 

Sckriflgiissirei.  StempalschBelierei.  DtsisiliiahuiUaDg. 

^  OrBnatea  Uager  ^ 
moderner  Titel*  uni  Ziertekriftefl,  Einfaasungan,  VlfnetlM  tt«. 


Pioupt«  AuituhrviBg  aoier  Canatic.  —  Pf  ob«a  itcbco  jedcncit  lu  Di«iiit«B. 
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Kelilgarimsfrasse  II 


Sehr  geehi-ter  Herr! 


yiit  rniserem  ergeb«uen  Heutigen  gMtatten  urir  aus,  Ihr«  Aafmerkwuiikeit  »nf  nnaeiM 

für  ^uQQoUuQB'-J^(J^ai9Tial 

zu  lonkon,  Sif  liöHichst  1>itton<l,  unser«'  OtTorto  einer  peneit^ten  l*nrcl)Hioht  7.n  nntprziehen. 

Dw  im  Laufe  <l«'r  Jahre  gfiuatliteii  Erfuiiiutigeu  auf  «lioNom  Oel»it?ti»  I«al>cu  udk  Voran- 
liWiniig  gegelMD,  sn  den  hialier  snr  AnwMidiiiig  gelitaehten  A«afleMwiHVi«terlttllea  nieht 
naveMotliehe 

Mmu^rungmn  und  Vmrbmmmmmngmn 

tttunafShmi  xaA  haben  wir  nn«  lefastere  vom  Kai  verliehen  PateHtaatto  iteMtacfi  laiiMa. 

Die  in   III  MTi^r  (liosHorci  xiTwendcteii   ^Insrliin. n   uml   Tiisfriiniciife   sind  in  linHorer 

naselilnenfakrik  and  mecltaniftelften  Werk»t«tl  angefertigt,  und  lünil  «ir  daher 
in  die  Lage  genetet,  allen  Anfonleixingen  g«reeht  Trerden  zn  kAnnen. 

Die  von  uns  Torgenommenen  Verltf^HHoningent  einorseits  an  unnoren  Maschinen.  Bnd(>rer 
aeits  aber  suuh  in  der  Fabrikatinn  »elb»t,  lassen  in  nns  das  Bewusstsein  wach  werden,  da* 
deakbar  Besle  aaf  dtefteai  Gebiete  erreiclit  sn  haben. 

Unser  ganses  Augenmerk  baheti  vir  auf 

Ausscliluös-Material 

gerichtet,  nnd  pes<'hieht  die  Avisfüliniii!;  nller  in  dieHes  Fnch  einnchlnf^enden  Saehon  liaa- 
nahmiiloM  nur  aua  vorcag;lichein  ALat«naI  und  nach  ollnu  praktiMch  bewährten 
Regeln  sowie  nenen  BrfhhFnngen. 

Wiew<ilil  von  den  nieiHton  Selirift^pcssereicn  \iissi-liliisMniateriftlieti  nur  iioboilHiiellllch 
behandelt  wt3rden,  diese  aber  ducli  in  jeder  Druckerei  eine  groBse  Rulle  Hpioleu,  su  wird  es 
Ihnen  gewiss  hoeh  erwfineeht  «ein,  eine  Oieseerei  kennen  «n  lernen,  die  als  Ä^ealalltSt  aar 
Au<4H<>IilnH«*-MaterialIen  faliri/.iert  unter  Bennt/.ung  der  neiieMten  Krfalirnn|;<'ii .  die 
K.eni»traktioncn  and  Ansftthrnngen  bis  ins  kleinste  Detail  hinein  in  einer  Yolleudong 
ennelte,  die  allein  geeignet  iat  sowohl  in  Bezug  auf  Banevhafltlfkett  als  Skanamiechen 
Betrieb  aiebere  Oarantieen  zn  bieten. 
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In\\-ieweit  it-ir  diese  Ziele  erreicht  habeu,  ilafnr  Hpricht  woLI  am  besten  der  grosse  Kreis 
uiiHerpr  «orten  Abnolinier,  zn  denen  Mrir  honte  die  bedentendHten  KtabliNAementn  deM 
KontinentH  zählen  dürfen. 

Mit  nnaeron  g^eHctKÜrh  |[^CNChtttKten 

Holflffuss"  Giuadrafen 

von  Peilt  bis  Viercicero 

können  wir  Ihnen  einen  vun  keiner  (iiesserei  erreichten  Vorteil  bieten. 

Dii'Hf'lbon  sind  behufs  (Jowiclitserleicht^ning  auf  beiden  Seiten  auMReHpart,  oiine  von  der 
Stabilität  etwa«  einzubüssen.  Durch  dieses  System  haben  wir  eine  ttewicht»«erleiehterunu; 
von  JtS",,  erzielt,  ein  Nutzen,  der  nur  unseren  werten  Abnehmern  zugut«*  kommt,  und  steht 
die  Einführung  unseres  Systems  in  grösseren  Druckereien  ex  ofticio  bevor. 

Da  der  Preis  unserer  gesetzlich  ge.schiitzten  Hohlgussiiuadrate  qualitativ  nicht  liöluT  ist 
als  der  der  vollen  Quadrate,  so  entspringt  doch  der  immense  Nutzen  in  der  Quantität,  was 
wohl  zu  berücksichtigen  ist.  Zudem  bewähren  sich  dieselben  nach  den  ])raktisclien  Versuchen 
maasgellender  Fachleute  vorzüglich  sowohl  bei  Warmstereot^'jiic  als  auch  bei  gcwölinlichoni  Satz. 


UiiMere 

J^ohl^te^e 


liefern  wir  nach  bewährter  bester  Konatrnlition, 
die  Kippen  dnrelig^eliend,  und  werden  diese,  wie  auch  die  Regletten  in  feMtMtelienden. 
beMtenM  g^ehürteten  Stahlinstrument'en  auf  amerilcnniMrlier  OicH.smascliine  gegossen. 

Die  Mat-erialien  kommen  fertig  aus  der  Maschine,  genau  Mf  Mtematineh,  Hcliarf  und 
»aaber,  so  dasa  ein  weiteres  Bearbeiten  ntclit  erforderlich  ist. 

Eine  weitere  NpesialltKt  unserer  Oiesserei  sind 
^^m%i^^M0%mm     l?''^^"»»«^"        unserer  ameril<aniiiclien  Drillin|:n-lllascliine 
^9g9'mM  ■  M  %3m m p   und  zwar  von  Viertelcicero  an. 

Unsere  Spaticn  haben  den  Vorteil,  das«  sie  nielit  Hcharfkantig  sind  wie  geschnittene 
iiiul  auch  nicht  zusammenhaften  wie  solche  auf  der  Komi>lott  l\ra.scliinc  gegOM.sene. 

Zum  (hiss  unserer  sämtlichen  Spezialitäten  wie:  AuBMciiiaHH.  4|nadraten,  Dnrrh- 
McliaHH,  Regrletten.  llolilNtege  umw.  verwenden  wir  nnr  bewteM.  arHenik-  und 
xinkfreieH  llartinetnii  und  wird  durch  ein  eifceneH  Vorfahren  eine  denkliar  icrÜMMte 
Danerhafti|{:keit  erzielt. 

Es  würde  uns  nun  fronen,  wenn  Sie  die  Güte  haben  würden,  bei  vorkommendem  Bedarf 
uns  Iliren  schätzliaren  Auftrag  zu  überschreiben,  lediglich,  um  Ihnen  den  Beweis  unserer 
Leistungsrähigkeit  erbringen  zn  können,  und  lassen  Sorgfalt  und  AkkuratesNe .  die  »ir  allen 
unseren  Ausführungen 'widmen,  uns  auch  Ihre  .schätzbare  Zufriedenheit  und  ilie  Fortdauer  Ilire» 
gütigen  Zutrauens  hoffen. 

Wir  halten  atetJi  grosses  Lager  und  können  daher  jeden  Auftrag  sofort  erledigen,  und 
wollen  wir  nicht  unterlassen,  unseren  geschätzten  Bestellern  im  Voraus  die  feste  Zusicherung 
zn  geben,  dass  wir  jederzeit,  treu  dem  alten  Herkommen,  nur  ganz  HOlide,  akkurate  und 
preiswürdige  Arbeit  zur  Ablieferung  bringen  werden. 

Hoffend,  bald  für  Sie  beschäftigt  zu  werden,  empfehlen  wir  uns  Ihnen 


mit  aller  Hochachtung 


E.  &  F.  Gundelach  &  Ebersbach 


Leipzig- Reudnitz. 
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Gustav  Fritzsche 

K'S'HOFBUCHBlNÜEKs 

Neue  Einbände 


30.  Blatt.  Grsenlich  f^rschützt  Luit  Rrichsgtsttz  vom  9.  Jan.  1876.  Gefl.  wenden! 
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Breitkopf  &  l)ärtel 

In  Leipzig. 
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0  alte  Burschen« 
l)errlichkelt. 
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XVIU.  Jahrgang. 


Die  £ntwiokeliuig  der  Kunststüe. 


KuncefiMSl«  DuBMhinff  aUar  StUartm,  unter  B«rOoksloliMgwiic  dM  Im  Bucbdruok  Torhamdenen  BÜlouterkk. 

) 


Der  penisob-indlMhe  Stil 

weirlit  nur  wenig  vuni  arubisch-tnauriiKrhcn 
Stil  a\r.  er  itoit,'1  sidi  im  uüpMiioineii  iiielir 
,der  Nucliuliinung  imlUrliclier  FuriiHui,  auch 
kommen  vereinzelt  lierformen  zur  Verwen- 

(liiiiir.  Das  Kolorit  ist  zarfor  uiiil  cifn^  i^'imv^o 
Sorgfalt  in  der  Ertiiiduug  der  Foriueii  und  der 
Daratellung  des  Onminentee  lussert  sich  be- 
sonders in  den  Kunstprodukten  der  Indier. 


Kigur  19.   rcrKiachos  On>am«ut. 

WcnicfO  Ziorlt'isd'ii  l)ildL>ii  das  einzige  typo- 
grupliisrlie  Dckurttlious-Maleriul,  wek-hos  Iq 
diesem  fUr  den  Buchdruck  bedeutungskiaen  Stil 
vorhanden  ist. 

Der  romanische  Stil. 

Der  romauisuhe  Stil  entwickeile  sieb  wäh- 
rend des  11.  und  12.  Jahrhunderts  im  Ahend- 
huide  und  HOtzt  sich  zusaninioti  aus  roniatiisch- 
germanischen  £)lomonten.  Er  verkörpert  den 
religiösen  Emst  ,  welcher  durch  die  Einirirkung 
der  Kreuzzllge  i)l<it/^^:<  miiSMte  und  alle Er- 
irmoningen  an  Ufw  b^'ztmUuiäche  Zeitalter  ver- 
drüiigie. 

Der  romanische  Stil  ist  in  cr-ster  Linie  ein 
kirchlicher  Stil,  mit  dessen  Atistireitung  autli 

eine  wesontlicho  Um- 
wUzuniff  in  der  Arahi- 
tektnr  V'ir  ^-iiitr. 
Auch  die  dekurativen 
Formen  nehmen  im 
r()nianis<  lieti  Stil  eine 
ganz  andere  Gestalt 
an.  Die  Blattformen 
sind  keine  .Anlehnun- 
gen an  Naturformen 
mehr,  sondern  rein 
ideale.  Menschen-  und  Tiergestalten  in  oft 
phantestiaoher  Formation  und  Gruppierung, 


Qnmtntfiwm. 


Drachen  und  andere  ähnliche  Fabeltiere  sym- 
bolisieren oft  (las  Böse  gegen  das  mensch- 
liche iin<l  religiöse  Leben.  Die  arrhi(ektonisclien 
Uebilde  erfahren  eine  sonderbare,  al>geruudcto 
Form,  Bandvorschlingungon,  rautcn-  und  sick- 
zat-kförmige.  St  linppen-  und  Flec  iHlniinicr  M  en- 
den belieble  Dekoratii>ns-Korntou.  Die  Glas- 
malerei gelangte  unter  dem  romanisohen  Stil 
y.xi  hoher  \'ol!oii(liiiii;,  olipiiso  die  llni;iini>kunst 
und  die  Miniulurniulcrei,  welche  iu  der  Buch- 
ausstattung ihre  hOchsten  Triumphe  feierte. 


Figur  21.   Romaniachoa  Ornament. 

Die  au  und  für  sich  geflilligen  Ornainenl- 
Pormen  des  romanisohen  Stiles,  welche  in  den 

hier  abgeilnu  klcn  Bi>i-;]ni'Ioi'.  Tnir  oiiio  geringe 
Andeutung  erfahren,  sind  auti'allcnderwoise  bis 
jetzt  verhültnisnüUrig  nur  wenig  auf  den  Buch- 
druck übertragen  worden,  obgleich  sieh  die 
einzelnen  üUomeuto  rceht  gut  fUr  die  typogra- 
phische Technik  eignen  würden  und  recht 
X  i  t  <  !  n  e  K  rzougu  i  s  se  auf  Grund  vorha  n  ( I  e  n  e  r  guter 
Vorliildor  hiitten  geschaffen  werden  können. 

Kinige Reihen-Ornament c,  Initialen,  Leisten 
U.SW.  sind  im  romanischen  Stile  geschaffen 
wonlen,  währenci  es  eine  grössere  An/.abl 
Werke giebt,  bei  denen  der  gesamte  dekuralivo 
Schmuck  im  romanischen  Stile  gehalten  ist. 

Aus  Vor.stehendem  ergiebt  si<  b ,  dass  auch 
der  romanische  Stil  für  den  Buchdruck  keine 
wesentliche  Bedeutung  hat  und  auch  kaum  eine 
solche  erlangen  wird.  Die  letzte  riMimle  ilcs 
romanischen  Stiles,  welche  in  die  Zeit  der 
Hohenstaufen  ffiUt,  lisst  deutlich  die  Spuren 
neuer  Bestrebungen  erkennen,  die  denn  auch  im 

Ootisehea  Stil 

ganz  zum  Ausdruck  gehraoht  werden.  Der  Ur- 
sprung des  gotischen  Stiles,  welcher  etwa  Kode 
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de«  12,  Jalul»uinlorl8  bcginiil  und  .sich  drei 
Jalirhunderte  hindurch  behauptete,  ist  in  Frank- 
reich SU  suchen.  Zu  höchster  Blüte  gehmgte 


npur  la.  CMiMihM  B«i)i«iMimaaiMit 
von  J.  G.  SolialtHr  ft  GiMeeko  in  Laipsig. 


or  iu  DeuUcblaud  und  auch  iu  Englaud  faud 
er  growe  Verbreitunf[^. 

An  Siollo  flrr  1  IulV'krpi-rurnirn  <)pr  raiim- 
uiücbcu  Oriiauieiitik  Irul  der  ispilzbogeu,  diM 
ganse  Omament  wird  strenger  in  der  Form, 
ein  criistor  Aii.s<lru«'k  licfjl  in  dcrgiui/i  ii  (Iniik. 

Der  gutiäcbe  iStU  äuisserl  cino  nutrulloudo 
Einheith'chkeit  in  den  In  Verbindung  gohrachten 
Kornion  und  don  zur  Verzierung  dienenden 
Motiven.  £>a8  Omaineut  ist  aiendiok  reliefaxtig 


goliallon  und  Iritt  Ubor.dl  in  roidior  Anordnung 
auf.  Motive  für  das  Ornament  eeliist  sind  in 
vcrsrliiodtMien  l'flanzpnfonni'n  ontliallt-n,  z.  B. 
diotieu  als  hoIcIio  dm  Muliublütt,  Epheu,  Weiu- 
Inub,  Distel,  Kornblume,  LSwenzalin,  Kleebhdt, 
Eirlieniaul)  usw.,  von  vorsi  liii  ili  ik  i^  I'flanson 
zugleicb  mit  dem  Laub  auch  dio  Krucbt. 

FIbihf  CS.  Gotiaeh*  OmunentforaoB. 

Durcli  Verbindung  vtm  Kroisteilon  onlsland 
das  sogenaiiule  Masiiwerk,  welubo«  bei  ütnuon 
beeondeni  giaoklich  zu  TbOr-  und  KensferftUUi  ng 
angowondet  und  iuiuh  im  Huch(U-iu-k  zu  wirk« 
I  Samen  Oroameotformen  verwandt  wurde. 

FortMtBiiog  folgt. 


Die  Bereclmung  von 

Dif  uiu  bstohenden  wichtigen  Krliiulorungon 
euluclimen  wir  zum  Teil  dem  vom  „Krfiiüo 
Sachsen  des  Deutschen  Buchdrucker-Vereins* 
liO!Mii>t;r:;t  l  (  ncn  nu-sfilhrliehon  ,Mininud-Tarif 
zur  Bcrcchuuug  von  Dniciiarbeiten''*)  aller  Art, 
einem  höchst  notwendigen  Hilfsbuehe  und 
unenti>ehrliohon  Ralgolior  Rir  Huchdrut-kcroi- 
Bosilzor  und  Gescliäftsleiter.  Zum  Vorwärts- 
kommen  gehört  heutamtage  nicht  nur  Geld  und 
Miitcriul,  Sündern  aud»  noch  riclitiges  Rechnen. 
Durch  letzteros  hat  .sich  .schon  manclie  Vonius- 
.setzung  ul8  irrUimHch  und  scbudeuhriugeud 
herausgestellt.  Ri(^htiges  Rechnen  ist  fUr  uns 
Budidrucker  unerlätislicli. 

1.  Die  SataberechnuBg.  Dio  ürundhigo  fUr 
die  Sataberechnuttg  bildet  der  jeweilig  von  der 
I'rinzipidi'ät  nl-;  roi'Iils^-iltit,'  ;iiiork;iriii'n  l.nlui- 
tarif.  Alä  Uoi.'jpiol  wüiilcn  wir  die  Berechnung 
eines  Oktav-Druckhogens  (16  Seiten). 

Das  in  Betracht  kommende  Format  wiire 
also  20  Cicero  breit,  die  Kolumuealänge  (ein- 
schliesslich Kolumnentitel)  41  Zeilen,  die  Zahl 
der  Buobstabon  57  pro  ZeiU\  die  Schrii't  Borgis 
Antiqua  mit  Viertelpetit  Durcliscbuss,  gleich 
5  Stöcke  pro  Zeile.  Die  Rocinmng  würde  sich 
demnach  auf  lirund  des  zur  Zeit  gilligen  Deut- 
schen Bu<'hdrucker- Tarifs  vom  1.  .lull  1  H!j'5 
fulgeudcrmaHsou  8t«Uea:  tt  iäeite  41  Zeilen  x 
57  Buchetaben  =  2887  Buchstaben,  Ii  Bogen 
16  Seiten  X  2337  6udi8tnbensa37802  Buch- 

*)  Zuiu  IVoise  TOD  Uk.  LBO  dnreh  dio  H^pr^tUroD 
der  ,T}'putfruphiavlMB  JdifbUvbiT*  su  besiebeo. 


iVerkou  uud  Zeitungen. 

Stäben,  ä  Tunkend  Hti  IT  Mk.  r?.  (7  yro 
Bugtiu.  Uurcbschusa  ü  Zeile  ö  Stück  x  40  Zeilen 
=  200  Stfick  pro  Seite,  1 6  Seiten  ^  3200  Stack, 
11  Hundert  <i  IT  =  Mk  1  pro  Bogen.  Um- 
breubgeld  Mk.  1,25  pro  Bugen.  Sumit  kostet 
der  Bogen  Buchstabenpreis  (&  Tausend  36  Pf.) 
Mk.  IM, 47,  I)urchs<huss  (ä  Hundert  (i  Pf.) 
Mk.  1,92,  Umbrechgeld  Mk.  l,2ö  =  Mk.lÜ,(i4, 
Lesen  der  ersten  Korrektur  (K)";,  des  Sats- 
preises) Mk.  1.70,  Summa  Mk.  1H,H4. 

Für  Dnickorte  mit  Lokalzuscblag  würde 
der  letztere  dem  vorstehend  gi'uauuten  Betrage 
noch  hinzuzurechnen  sein  und  sich  der  Selbst- 
kostenpreis des  Satzes  demgemä.s.s  z.  B.  in 
Leipzig  uder  Dresden  mit  17'/s  l'ro;wnl  Lukal- 
zusohhig  um  Mk.  8,21,  also  von  Mk.  18,34  auf 
Mk.  2 1  .">"  erhöhen. 

iDoni  auf  diese  Weise  fe-stgestolltou  iSelbst- 
kostenpreis  wUrde  sodann  der  zur  Bestreitung 
aller  (ieschiiftsspesen,  der  Regie-  und  Betriebs- 
kosten, Kowie  zur  Erzieluug  eine»  entsprechen- 
den GeschKftsg^winnes  erforderlicbe  Geschäfts- 
aufschlag,  auf  den  wir  nai^stelieiid  näher  zu 
spredien  konmien.  liinzuzurechnen  sein. 

2.  Der  (leschäftsanfschlag.  Der  urdtodingt 
.  erforderliche  tJescbiift.saufscldag  auf  die  Selbst- 
kosten des  Satzes  darf  al  i>ei  Werken  iin'I  Zi  if- 
lic'hriften  nicht  unter  öO"  «,  hui  lualhematischem, 
orientaliHehem  oder  Musikuotensatz  niciit  unter 
(>0  7r>";'(j,  b|  bei  Zei'-inLrm,  v.iMfho  niiii'lo- 
Btona  zweimal  wüuboniliih  ersdieiuen,  nicht 
unter  40*7^,  oder  sofem  der  vorkommende 
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tttolionde  Sutz  iiniuer  voil  borochnet  wird,  nicht 
unter  83 '/g*/«  das  SatzpraiBe«  betragen.  Bro- 
schüren zu  2  Boppn.  Ptfltiit«n,  Fal)rikor<l-  ' 
nuugon,  SparluuiäenbUcher,  Fostzoituagen  U8W. 
feUen  nicht  unter  den  B^riff  des  Werim  und 
sind  mit  oinom  l)ü1ioni  noscfaüfUlMtfflChlllg'i  wie 
Accidenzeu,  zu  berechneu. 

In  frUheren  Zeiten  betrug  der  zur  Bestrei« 
tung  der  Botriobskoston ,  sowie  zur  Erzicluiig  J 
eines  entsprechenden  Gesebüftsgowinnes  uU-  i 
gemein  übliche  Ueschäftsaufschliiij  bei  Werk-  I 
und  ZeituiigsHutz  (>()    1  OO^'o  auf  den  einfachen  j 
Sntzprois.    Dass  solclie  Fi(mm'  si<li  1rn(z  der 
gegen  früher  wesentlicli  höheren  Ueschäfis- 
unkorten  unter  den  heutigea  VerbiUtniBflen 
nicht  niciir  erzielen  bflflen,  ist  leider  eine  trau- 
rige Tbat«acbe. 

Rechnet  man  von  dem  vorstehend  beseich- 
iieteii  Gesfliäft •^uiirsrhlag  auf  dio  SatzkosU^n 
die  gesamten  mit  der  Herstellung  des  Satzes 
vericnapften  GeeohSftaspeaen  ab,  so  ist  der  Ge- 
sc  häftsgewinn  ein  so  geringer,  da.ss  eine  Buch- 
druckerei, welche  sich  nur  mit  der  Herstellung 
des  Satzes  beschäftigen  wUrde,  bei  einem  Ge- 
schäftsaufsohlag  von  nur  50",„  iii<  hl  bestehen 
könnte.  Demi  nach  <lpr  naclistehenden  .Xuf- 
stelluug,  der  eine  Druckerei  luit  12  —  16  Seizoru 
und  3  Lehrlingen  au  Grunde  gelegt  ist,  ge- 
stah(M  sidi  i  is  X'erliiiltnis  im  .labresdurch- 
schuill  bei  einem  Aufschlage  von  üO**^«  auf  die 
SetserlShne  folgendermassen: 

Das  in  dorn  betreffenden  (ies<'liäfte  vorhan- 
dene Schriftnmlerialj  einschliesslioli  der  Regale, 
KBsten,  Sobiflia  usw.  repifisentiert  einen  An- 
sohaffungswert  von  run«l  Mk.  20  ODO. 

Die  Verzinsunff  diese.s  Kapitals  mit  5"^ 
beträgt  Mk.  1000;  .Misciireihung  für  , 
nutzunp  (Scliriftmatorial  10"  o>  Utensilion  usw.  i 
5%)Mk.  17.")0:l'akl  rLn'(i;iltian1.'lhVlMk.innO: 
Kontorspesen  (uuieihgj  .Mk,  lOUU;  Lokalmiete 
(anteilig)  Mlc  800;  Heiaung  und  Beleuohtung 
Mk.  nOO:  Korroktuiali/.iolion  und  Aliziehpapier 
Mk.  5UÜ;  Diverse  Aufgaben,  darunter  Kontor- 
material, Porti,  AuMumen,  Reinmaohen  usw. 
Mk.  420;  Kranken-.  Invaliditiits-  und  Unfall- 
Verstcberung  Mk.  4ÜÜ;  Schnüre,  Schwämme, 
Handtücher  usw.  Mk.  100.  Insgesamt  lietragen 
also  die  GeschüM -iiiik.»ir-ii  Mk.  7570. 

Das  vom  l'i>i>'>nah>  poliefertc  Satzr|uantum 
btilief  sich  auf  runil  Mk.  .'J'K!  pm  Woche,  oder 
52  X  836  ~  Mk.  1 7  472  pro  Jahr. 

Hierzu  r>0%  Gescbäfteaufschlag  Mk.  8786 
r=  Mk.  2Ü2U8. 

Zieht  man  von  dieser  Summe  die  LSbne 

mit  Mk.  1  7  472  und  dic' Snnnne  fiir  \'*Tziiisunfj 
des  Anlagekapitals,  sowie  für  Aniorlisations- 
und  Betriebekosten  mit  Mk.  7570  ab,  so  v«r- 


bloiht  ein  (JeHchäfl.s^'ewinn  von  Mk.  1166  pro 
.Jahr,  wovon  noch  ein  Teil  zur  Verzinsung  des 
zum  Ht'lrii'tif  der  .*>('tzr>rci  erfordorlirlien  Kapi- 
tals u&v\ .  in  Abrecbuuug  zu  bringen  wäre.  Bei 
dieser  Bereehnung  wurde  ein  GresohSftsgang 
flir  das  piuv/.c  dalir  nnponommen,  bei  «lern  Ver- 
luste ausgeschlossen  sind.  Hieraach  ist  ein  Auf- 
sobtag  von  mindeetens  50%  auf  die  Satzkosten 
unbedingt  nötig.  Wer  mit  einem  geringem 
Aufschlag  kalkuliert,  wird  sehr  bald  die  Elrfah- 
rung  machen,  dass  er  am  Satz  nichts  ver- 
dienen kann. 

l'orner  ist  bezüglich  der  Satzherecliinmg 
noih  zu  bemerken,  da«s,  falls  der  Satz  .stereo- 
typiert wird,  ftir  Abnutzung  der  Schrift,  Ar 
das  Ausbinden  dn-  K-ilumneti  usw.  oin  Auf- 
schlag von  IC/o  Satzpreis  uuerliu^slich 
ist.  Alle  Auslagen  fiir  aussergewSbnliohe  An- 
schaffungen (Holzschnitte,  Zeichnungen  usw.) 
sind  mit  einem  Aufsi-hlag  von  10**/«  als  Pro- 
vision fllr  Besorgung  l>esonders  in  Rechnung' 
zu  stellen. 

3.  Die  Druckberechnnng.  Die  Bereclinung 
des  Druckes  kann  auf  zwei  verschiedene  Arten 
erfolgen,  ontwetlcr  iiarli  der  zu  einer  Druck« 
arbeit  gehraufhlen  Zeit ,  culcr  n.Tch  der  Hölie 
der  Aullage  der  belreileudeu  Arbeit.  Beide 
Bereehnungsarten  sind  aber  von  den  Betriebs» 
knstoii  und  der  Leistungsfähigkeit  der  ver- 
schiedenen Buchdruck  -  Maschinen  abhängig, 
weshalb  hier  sunKcbst  dne  Uebersioht  ttbw 
<iie  beiden  wichtigsten  Faktoren  gegeben  wer- 
den soll. 

Die  durchschnittliche  LeistuiigefiQijfl^eit 

einer  Schnellprosse  darf  nach  allgemeinen 
fahnmgen  bei  Werkdruck  auf  höchstens  4500 
.\bdriicke,  bei  Accidenzen  und  kleineren  Auf- 
lagen auf  höchstens  :{.")0()  .Mtdrücke  pro  Tag 
veranschlagt  werden,  da  die  Zeit  fllr  Schlie.ssen, 
Einhüben,  Zurichten  usw.  abgeref^hnet  werden 
musB. 

Die  Retriel)skosten  einer  mit  1  lern  Scbnell- 
preä.se  setzen  sich  bei  einem  Betriebe  mit 
5  Schnellpressen  fUr  die  Woche  wie  folgt  zu- 
sauuiicn;  aiLölnie:  1  Ma.scliinoMinoi.vtor  Mk.2-*), 
l'uuktiorerin  oder  Aniegorin  Mk.  10,  Betriebs- 
krafb  Mk.  8.50,  Papierfeuchten,  AbzShlen, 
(ilätten  U.SW.  Mk.  H.  Summa  Mk.  51. -'»O;  l>|  Ma- 
terialien: Farbe  Mk.  4,  Wa.sch-,  Putz-,  St  hmier- 
und  Zurichieiniiiel  Mk.  4,  Heizung,  Beleuch- 
tung und  Wasser  Mk.  2.50,  Walisen  Mk.  1.50, 
Glättpressc.  Pressspäno  usw.  Mk.  1,  Summa 
.Mk.  13;  c)  Lasten:  Kapitalziusen  und  Ab- 
schrttbung  Mk.  12,  Miete  Mk.  5,  Kranken-, 
Unfall-  usw.  Versicherung  Mk.  2,  Kontnrsposon. 
Kegiekusten  usw.  Mk.  4.5Ü,  Diverses  Mk.  2, 
Summa  Mk.  25.50;  Insgesamt  also  Mk.  90. 
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Dio  öellislko>toii  einer  iniltloroii  ScIinoH- 
prosse  niüssmi  uLso  mit  luiudoäton»  Mk.  15  und 
diejenigen  einer  griSsseron  SchneUpress«  mit 
Mk.  IH    'io       Arhoiistii;^  iiittrosct/.i  werden. 

Vür  lUusiriiliuus-  und  Uuuldiuck,  Rowie 
für  Arbeiten ,  welche  mehr  oder  bessere  Farbe 
erfordern,  erliüheii  sii  li  ilic  ScllistknsifMi  einer 
Sebnellpreijäe  infolge  dos  lungäuniereu  (Janges 
der  Maschine,  der  kostspieligeren  Behandlung 
der  Drucke,  insliesondore  des  Bin-  und  Aus- 
schiessens von  Bügen,  um  das  Schuiutzon  zu 
verhindern ,  den  höheren  Knrliepreises,  sowie 
der  n\c\s{  li.ilici  t'ii  Arheiislüline  um  83'/f*/g. 

Die  Sell>stk(isien  für  t"\  liiidertret[>re<sen 
und  Ticgeldruckpres-soM  belrugon  nuch  allge- 
meineii  feststehenden  Erfahrungen  Mk.  1.80, 
beiriebpnpsweisp  so  Pf.  pro  Stunde. 

Die  vor.sielioude  Berechnung  kann  elienM» 
wie  diejenige  bei  der  Satsberecbnung,  je  naoh 
der  Vfrscbiedenartigkeit  der  Betriebe,  im  eln- 


;  zolneii  S<li\vankungen  unterworfen  «ein,  ein 
günstigeres  Resultat  wird  sich  je<lorh  durcli- 
Kchnitllieh  nirgends  erzielen  lassen.  Ks  i.sl  daltei 
ntich  ntx'li  /M  herlieksielitigen .  dass  alle  Itaren 

iGe>«cliäft«-VerluHte,  Verluste  durch  Arbeit«- 
mangrel  usw.  sowie  eine  EntsebSdigung  für  die 
Arlieitsknift  des  GeschUftsinbabera  nicht  mit 
I  einbcgriifeu  tiind. 

Soll  also  ein  Geschäft  bestehen  können,  so 
inuss  auf  <lie  \ orslidieml  angegebenen  Selbst- 
kustüu  der  Masi  iiinonätundo,  eiuscbliesslich 
der  VOTbereituugen  zum  Druck  (Schliessen, 
Zurichten  usw.),  em  QeschSfsauf^cliag  von  min- 
(lestene  50%  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

«       •  • 

Die  wieliligsten  Kapitel  in  dem  ^Miniinal- 
Druckpreise-Tarif "  bündeln  von  der  Bereclnmng 
der  Aecidenzarbeiien,  die  wir  Jedoch  aus  nahe- 
liegenden Grttnden  nicht  abdrucken  kennen. 


Technische 

Neue  Ornamentik. 

Dio  in  Heft  VI  der  'rvpMi^rapliisi  lien  Jalir- 
Inieiipr  besproelieno  neue  Ornanienlik,  unter 
glei(  lueitiger  Vorführung  von  Beispielen,  wird 
in  der  Fachwelt  sicher  .\ufsehen  erregt  haben, 
wenngleich  niunclicr  diui  Neue  mit  gemischten 
Rmpfindungen  gelesen  und  betrachtet  haben 

map.  Dast^anzeist  si'  (>ii,'enartig,  dass  man  sich 
ertit  liiueiudeukeu  und  »elbät  probieren  muss, 
ehe  man  ein  Urteil  abgeben  kann.  Ich  für  mein 
Tpil  stehe  ni«'lil  iin,  die  gezeigte  negative  Orna- 
raentierungsweise,  mit  der  sich  jeder  einigor- 
ipo-sson  geschickte  Kollege  befassen  kann ,  fUr 
gewisse  FüUe  m  befUrworteii  und  selbst  zu 
l(ulti\  ieren,  wennschon  man  «lie  Kundschaft  im 
allgemeinen  nicht  ko  ohne  weiteres  dazu  zu  be- 
kehren imstande  sein  dOrfte.  (ianz  rielitig  wurde 
ja  aui'li  trosMgt ,  dn'<s  man  sieb  »f  iiruen  Ver- 
zierunghvveise  nur  für  aussergcw  oludiche  Fälle 
bedienen  solle.  Damit  werden  auch  die  meisten 
Skeptiker  einverstandtMi  sein.  Nun  nuch  eiti 
Wort  Uber  den  in  beregtem  Artikel  gestreiften 
Prii-Rafaelismus,  oder  richtiger  die  stillose  Or- 
namenlik,  ilie  sich  hier  und  du  breit  /.n  iiuichen 
beginnt  und  die  man  lieber  im  Urabe  hütle  ruhou 
husen  sollen.  Der  Prit-Rafnelismus  und  alles 
was  im  graphischen  (iewerbe  unter  diese  He- 
zeichnunt,' fällt ,  gehört  zu  'Ich  '!'(.ten.  !>ie  Münche- 
iier  Richtung  hatte  wenigsten»  noch  lieist 
und  Kraft,  und  doch  vermochte  sie  sieh  nicht 
weit,  iiiier  ihre  Wiege  hinaus  au>/.uli;citen.  i)er 
uutiuuale  Uhuruktur,  den  diotio  Uruameulo  zur 


Bundschau. 

Schau  tmgen,  wurde  mir  von  wenigen  verstan- 
den und  \  (m  v  ielen  flir  zu  urwlich.sigun«!  kr.'ifiii,'^ 
gehalten.  Damit  hat  .sich  deuji  aucli  diese  Rich- 
tung selbst  gerichtet.  —Von  ungeführ  kam  mir 
vor  kurzem  ihis  in  Leipzig  gedruckte  Kantate- 
Fest  progrunnn  der  deutschen  Bucldiäudler  zu 
Gesicht,  das  zwar  originell,  aber  nicht  viel  we- 
niger kriinit;  betrefTs  der  Ornanu'ntik  ist,  :iN 
die  .MUnt^hener  Richtung.  Nun,  es  uiucbte  für 
den  beregten  Zweck  angängig  sein  und  war 
wohl  auch  speziell  daucu  gescbalTen;  fUr  andere 
Zwecke  hätte  man  aber  damit  gewiss  ganz 
zweifelhaften  Erfolg  erzielt.  Eines  schickt  sich 
eben  nicht  für  alle,  und  man  nniss,  wie  in  dieser 
Zeitschrift  einmal  gesagt  wurde,  zu  individuali- 
sieren \erhtehen.  in  neuester  Zeit  hat  eine 
SchriftgiesHerei  „Mqderne  Einfassungen  und 
Ziei  -t iicke"  auf  den  Markt  gelirachr  .  die  zum 
j  grüssien  Teile  den  priirafuelitischen  Tvpus  zur 
I  Schau  tragen.  Ich  muss  gestehen,  dass  es  mich 

fröslelu'l  ülierlief  beim  Anblick  ib^r  Prnbeii  mul 
der  mit  diesen  „ZierslUckeu"  bergesiiillten  Ar- 
beiten. Zu  welchen  Auswüchsen  solche  Orna- 
mente V^eranliwsung  gelien,  möge  mau  an  nach- 
I  stehenden  Beispielen,  die  einigen  „modernen 
I  Drucksachen'  entnommen  sind,  ersehen.  —  In 
iihnliober  Weise  hat  mau  vor  ca.  fünfzig. lahren 
„ornamentiert  ■■  :  nnr  weil  man  damals  wenig 
I  oder  gar  keine  iaulassungen  hatte,  griff  num 
I  beim  Bau  von  Umrahmungen  zum  Paragraph- 

zeichen,  Noten<t<'i  ttclt("i.  ziu'  l'arenihese.  Klam- 
j  mor  usw.  (JUicklicherweisc  darf  man  wohl  den 
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heutigoii  Buohdruckern  zutrauen,  dass  rie  sicli 

iiii  Iii  in  (lioser  Woiso  irrefUlirtm  ln^spii  Mfnlrn. 
Die  FtichprcääO  luiuks  üolube  Ornamentik  und 
igolsireiohe'  Kompodtioii  nna  Liiohl  ziehen  und 

T/  /  !//.  •//.  It.  -II.  •//.  ■//.  -Jf.  -  / 
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dabei  die  passende  Sprache  reden.  T!<t  ee  nicht 
ungchouerliL'h,  dttflB  man  anf,'Oäi(-lil.s  der  herr- 
lü-lion  UonnissaiU'o-  iiml  nukokit  -  Orntmiemn 
priiDifaoUtiächu  Ornann'tUo  ausgräbi  und  die 
Satzw  eise  einer  Zeit  naolmlinii,  die  l>etreBs  des 
Ai-i-idon/siit/.o.s  zu  den  traurigsten  unseres  (le- 
werbcs  p^eliiirt  ?  w.  iul». 

Programme  auf  Bütten-Papier 

sind  hckniiutlicb  bei  solcbou  Küuzerien,  wo 
Siin^rinnen  oder  SBngor  si«  SololcrSfto  mit- 

^\i|■kotl.  lioliplit,  ^vni|  os  hoim  I'niMätti'ni  tiidif 
boviel  Uerauscb  verursac  Iii  wie  das, sieife Schreib- 
papier. Jeder  wird  indes  zugeben  mUjtseti,  dass 
der  DriK'k  auf  Hlittenpapior  durfhaiis  nicht  sau- 
ber aussielit.  Zu  dieser  Ansicht  bekennen  sich 
in  neuerer  Zeit  sogar  Laien.  Grosse  Konzert- 
hSuser  wSIden  neuerdini^s  Knns(druckpa|iier 
oder  dünnen  Karliui  Für  die  Frogromnio  und 
zwar  nur  ein  Ulatt,  Der  Text  wird  auf  einer 
Seite  untergebracht  und  mir  im  Notfälle  auf 
beide  Seilen  verteilt.  Hei  der  W'-.AA  von  Si  lireil»- 
papicr  läüJit  sieb  üu«i  gorüusciivolle  Umwenden 
der  BlStter  von  Tornherein  dadurch  verhüten, 
da.'-s  iti.ni  (Ito  r-r-stc  Srltc  mit  fUmi  Titel  ausnilU 
und  den  l'oxt  der  tlesiinge  usw.  nur  aufweite  2 
und  3  unterbringt,  die  vierte  Seite  als»  leer  iHsst. 
Per  Buchdrucker  liat  es  in  den  nunsten  Källen 
in  der  Hund,  das  Frugranim  in  solcher  Weise 
zu  arrangieren  und  damit  allen  Beteiligten  ent- 
Lc>  ^'c  I  I  zukommen.  Ks  ist  aueb  für  die  ZnhSrer 
selir  biKjuem,  wenn  kIpIi  das  ganze  Prc>gnimni, 
ohne  Wenden  der  ßlülter,  Übersehen  lä'sst.  Um 
;ill('ii  li\ iMitnalitäten  zu  begegnen,  empfiehlt  es 
sich,  nach  der  Iclzlen  Xumuier  da.s  Wort  „l'ndcC 
in  deutlicher  Si  hrifl  anzuhrini;en.  T.  in  l". 

Ueber  Plakatdruck. 

Oer  l'lakatsatz  will  ebenso  verstunden  sein 
wie  der  .\nnoti<  ensalz.  wenn  Auftraj^eher  und 
Drucker  ihren  Zweck  erreirhon  sollen.  Ks  flieht 
genug  Setzer,  dio  kein  l'lakul  selben  können, 
veil  sie  uieht  abzusohützen  und  zu  rechnen  ver- 
stehen. Eine  Hauptsaciie  beim  PlnkaUmtz  be» 


steht  darin,  dass  nicht  mit  t/uadraten  und  klei- 
nen Formatstegen  gesperrt  wird,  dies  ist  viel 
zu  zeitraubend.  Am  bcälcu  uiiuuit  niuii  biorzu 
eichene,  mit  Oel  oder  Petroleum  imprHgnierte, 
(jnndrathobe  KichrtiliMstrii  in  der  Stärke  von 
ein  bis  vier  Cicero  und  von  diu'ubgebender  lireite 
des  Plakatsatzes.  Es  kommen  hSchstons  zwei 
liiingen  in  Krage  und  diese  sind  auch  stets  be- 
stimmend Tür  die  Öatzbreite.  Diese  Sperrstege 
bekommt  man  für  billigee  Geld  von  Jedem  Tisch- 
ler angefertigt.  Die  Siege  machen  sich  bereits 
nai  h  kurzer  Zeit  durch  .schnellem  und  hall- 
harern  Satz  bezahlt.  Bei  An.schafTung  von  Hobt- 
buchstaben  diinu'c  man  ilarauf,  da.ss  dieselben 
geimu  .systematisch  geliefert  w^^nh  ii.  was  sehr 
oft,  nicht  der  Fall  ial.  Ilolzlmchstaiieu  im- 
priigniere  man  vor  dem  erstmaligen  Gebrauch 
niit  I'f^t rolfuin  ndor  wnrnicni  Leinöl:  liierdiirch 
werden  tlieüucijsuibeu  vorTeaiporatureinflUsKen 
geschätzt.  —  Der  Druck  der  Phikate  soll  stets 
mit  Filz  und  auf  der  Mu.scliino  ulmo  f  tlu'rMinder 
ge.schehen.  Auf  dem  C>'liudor  darf  uiclit  zu- 
geriolitet  werden;  zu  niedrige  Buchstaheo  wer- 
den einfach  unterlegt.  Kleine  Auflagen  druckt 
man  am  besten  auf  der  Handpresse.  —  Ks  kommt 
niciit  selten  vor,  «la.ss  ein  Buchslabe  fehlt  und 
man  denselben  nicht  sofort  nachheziebenluinn. 
In  .solchen  Fällen  hat  sich  S<  hreiher  die.se.s  stets 
dadurch  gebolfou,  das»  or  eiueu  Buebbtabeu 
auf  «in  Stttek  MüseKsohe  Tonplatte  umdruokte, 
auf  Ilolzfuss  brachte  und  .schnitt  In  Zoit  von 
fünf,  höchstens  zehn  Minuten  lässl  sidi  jeder 
Buchstabe  in  die  erwähnten  Tonplatten  schnei- 
den, ein  geradezu  unschätzbares  .Mittel.  Neuer- 
dings habe  ich  sogar  das  Wort  UO^CEKT, 
dessen  einzelne  BuofaatabeD  ieb  mir  vertier  (als 
SpiegolhiWI)  aufzeichnet*!  'O  */«  m  lädier  Gro- 
tesk geschnitten.  Ks  maohtO  nicht  viel  .\rbeit 
■  und  .sah  sehr  gu?  aus.  F.  in  K. 

I      Farbeannahme  der  Kunstdruek-Paiiiere. 

I 

lu)  allgenieiuen  herrscht  wohl  kein  Zweifel 
darüber,  dass  die  meisten  der  modernen  Kunst- 

druck-Fa]Mci'c  <lir  l'.irln'  i;iit  annolunon .  oVon  in- 
folge ihres  .sauglabi^enKreideüherzuges.  Scbrei- 
lier  dieses  musst«  indes  wiederholt  die  Walirneh- 
nunig  machen,  dass  einige  der  in  Hede  stehen- 
den Papiere  die  Farben  iHot.  Blau,  (irini  usw.J 
so  schleeht  aufsaugten,  dass  letztere  nach  dem 
Trocknen  betpiein  weggewischt  werden  konn- 
ten IMose  Pa|)ifre  zeigten  hohen  (ilanz  und 
rüiilicn  sich  etwas  Ictlig  uu.  Schwarze  Farbe 
wurde  etwas  mehr  festgohnhen  als  die  bunten. 
In  meiner  V'erzw<  'Ünni,'  j^rilT  ich  nach  einigen 
Tj»gen  zu  <iem  von  den  ^Typtigraphisciiea  Jahr- 
büchern"  des  tiftcra  empfohlenen  Nüttel,  der 
Ueberpudening  der  Drucke  mit  Speckstein.  Das 
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Mittel  l'fuiilirit'  sii'li  iiiispozoii  lmot .  iiliiio  «las.s 
dio  I'iubo  (^Blauj  au  Feuer  nachlic.ss.  Von  ge- 
nannter Seite  wurde  mir  gwwton,  Kunstdruelc- 

l'apioro  in  Zukunft  vor  <It>m  Hpdruckpti  hpzUglirh 
der  Ftirbeauualiiiie  zu  prUfon  und  bei  Heraus- 
stellung derartigen  Uebeistandes  das  Papier  vor 
(liMii  I'ruck  mit  SiuM'kstoin  zu  ill)crpu<Iprn.  Letz- 
terer hebt  die  ölige,  die  Farbe  ubstuaseude  Eigeu- 
sohaft  des  Papferos  auf.  Eigentllcli  mllsste  man 
die  Papiaifal  Ii  i  keil  für  solche  Hudoloion  verant- 
wortücli  niaclicn,  denn  wenn  sich  Kunstdrucli- 
l'apior  iiicbl  im  golieferioii  Zustande  verdrucke« 
lässt,  so  bat  es  doch  seinen  Zweck  vorfehlt. 
Dio  Biu-hilrui  ker  miisslon  sie  Ii  ciiorf^isi-h  t^eg"On 
suinhe  Papiere  weiircu  uud  eventuell  dio  l>e- 
treffenden  Fabriken  namhaft  machen,  wenn 
sie  keinen  Ersatz  leisten.  IL  In  K. 

AvAewnhnuig  der  Drnekpeiiiere. 

Dru('kj)apiero  dürfen  nicht  an  fem  lilcii  mlnr 
ataubigeu  Orten  aufbewahrt  werden.  FUr  du« 
Papiertager  mQssen  troekene,  luftige  RMume  ver^ 

\ven<hn  werden.  In  feuchten  lyokalen  lagernde 
Kunstdruck-  und  ghiciorto  l'apicro  verlieren 
nach  kurzer  Zeit  ihren  (ilanz;  derKreideliberzug 
feuchter  Tapiore  wird  weich  und  bleibt  beim 
Druck  auf  der  Form  sit/.en,  ciiio  hni  list  tinan- 
goueiime  Eigeusehal'l ,  die  den  Verbrauch  des 
Pafferes  Überhaupt  in  Frage  stellt.  Auch  sa- 

tinierte  ".nul  oder  t'iir  iiii  ht  glacierle  l*a- 

piere  werden   in  uupa.säeudeu  Lagerräumen 
fleckig  und  an  den  Rändern  feucht.    T.  in  W. 

Pomade  £moliente  Roussel. 

ünter  dieser  Bexeichnung  bringt  «lio  Far- 
benfabrik von  Falck-Roussel  in  Paris  ein  l'r  i- 
dukt  zur  Verdünnung  der  Farlion  in  den  Haiuk'i.  , 
Die  Pomade  EujoUiente  Koussel  biel«t  vorteil- 
haften Ertiata  filr  Firnis;  infoige  seiner  chc- 

misclien  Zusünnnensetznns;  verleiht  es  allen 
Farben  ülunz  und  verhindert  bei  doppobteitigem 
Druck  das  Abriehen  der  Farben.  Diese  Mixtur 

besitzt  (itfenhnr  iihnli<-lie  \Drteilhafte  Kigen- 
schaften,  wie  dio  vuu  uns  schon  öfter  erwähnte 
und  in  der  Druckerei  der  Typographischen  Jahr- 
bü<  hör  zur  Verwendung  kommende  Hölbe'sche 
DruclLlinktur. 

Kaschieren  der  Drucknachen.  j 

in  liefi  11  verbreilel  uicli  ein  Kollege  Uber  1 
das  Kaschieren  von  Drucksachen  und  behnup-  | 
tet,  dass  z.  H.  Plakate  usw.  sich  nach  dem  .\ui'- 
zieben  auf  Pappe  iuumm  ziehen.  Dasselbe  wird 
auch  von  auf  der  Rückseite  kaschierten  Karten 
behauptet.  Zm  Vermeidung  des.sen  mUssten 
beide  Seiten  kaschiert  werden,  llieiigegen  ist 

Bchrlttder  ,Typ.  Jahrtnohw';  Fol.  Ant  Kl  and  Komp.  Ai 
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einxuweMdeii,  da-.-  es  jedem  tüchtigen  Bucli- 
binilor  bekannt  .sein  tiUrfte,  wie  man  da^Krunun- 
ziehen  von  einsmtig  kaschierten  Karten  ver- 
hindert:  zu  diesem  Behufe  wird  der  Kleister 
nicht  über  die  ganze  Fläche,  sondern  au  den 
Rändern  au^etregen  und  das  Papier  so  gUtt 
und  .straff  gesogen,  dass  es  nicht  welUg  werden 
kann.  G.  iu  11. 

Accidenx<SatEpaete. 

Seit  Jahren  verwendet  Herr  E.  Koblischek 

in  Wien  bei  Accidenzarbeiten,  SO  wie  bei  sogc- 
nanntein  KuDstsatz  mit  grossem  Vorteile  eine 
Paste,  die  Qbemll  dort  Verwendung  ündet,  wo 
man  sich  bisher  mit  (ii))s.  Papier-  oder  Blei- 
einguss  lielialf,  s(>\\  ie  bein»  B"i^i'iisatz,  gebo- 
genem Durchscliusso  zum  Festbalteti  der  im 
Bogen  befindlichen  IVpen,  beim  Figurensats, 
bei  Linien  zum  Festlmlteti  der  Linienansätze, 
Kinieurauken,  Oruamealo  usw.  in  beliebigster 
Stellung;  beim  Sohiefsatss  zum  Festhalten  der 
Seiten,  beim  Kunstsaitz  usw.  IMeso  Paste  kann 
mit  Leichtigkeit  selbst  iu  der  Presäo  korrigiert 
werden  und  halten  die  Buchstaben,  Ornamente, 
Linien  vollkommen  fest.  Nach  dem  Drucke  kann 
sie  vom  Satze  abgelöst  und  wieder  vorwendet 
werden.  Jeder  Accidenz»etzer,  der  einen  Vor- 
such mit  dieser  Paste  madit,  wird  dio  Vorteile 
dieser  Satzweise  erkennen.  rincli  Bedarf 

wird  ein  Stih  kcben  zwi.s<  ben  den  !•  uigern  ctwa-s 
geknetet  und  eingedrückt;  es  erstarrt  in  fünf 
Minuten.  Diese  Paste  wird  von  Herrn  Kobli- 
schek erzeugt  und  ein  Kilo  zuni  Preise  von 
10  Kronen  =  10  Mk.  abgegeben. 

Die  Herstellung  härterer  WalzenmaMHe 

wek  lie  wir  in  lieft  III  niclil  für  angängig  hiel- 
ten, ist,  wie  ans  Herr  B.  Wettengel  schreibt, 

sehr  wnlil  möglich  nntl  zwar  durch  Zusatz  von 
Hausenblase  während  des  Walzeukochens.  Die- 
selbe wird,  um  sie  gebrauchsfertig  xu  machen, 

in  kliMne  Stiii-ki  licn  zcrsi  hnit  t  eii ,  mit  \^'asser 
l>edeckt  uud  so  lange  (8—  lü  Tage)  stehen  ge- 
lassen, bis  sie  einen(Ktinkenden)  Brei  giebt.  Auf 
eine  nnttelgrosse  Walze  rechnet  man  2  Messer- 
spitzen dieses  Breis.  Die  Walzen  gewinnen  da« 
dun^h  an  Dauer.  —Gin  anderes  Mittel,  die  Ober- 
ilikhe  der  Walzen  härter  zu  machen .  ist  das 
Waschen  oder  besser  Einreiben  mit  Spiritus. 

Gespraageae  Setsbfetter 

mnl  Schriftkasten  lassen  sich  ohne  grosse  Mühe 
dadurch  ausbessern,  dass  mau  dio  Risse  rcsp. 
die  klaffenden  Stellen  mit  Gips  ausgiesst  und 
den  letzteren  nach  dem  Trocknen  mit  l'et  roleum 
ttbnrreibt.  &  in  u 

L  ISO  der  SchriftNic  ^si  ri-i  l.udwiK&May«r,Fnuikfurta,ll. 
ler.  —  Dmok  von  Julius  iUaer  la  Leipsig. 
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U«b«r  AwNitollmagea. 

Int  <la.H  laufondi-  .)ii)ir  auch  nii  lit 
HO  dicht  mit  AuNst<>IliinK<>n  lnwut 
wie  da»  voriirc,  ho  llniicl  •(•ich  iiiiitiiT- 
hJn  «riedür  eiiii«  gans  HUiilii  lit'  An- 
Mkl  KtatL  Im  Vurdi-ncrutKlc  ht 
die  am  U.  Apitt  erCfTuet«  Satcbeiach- 
ThUrimiKlHiIaiiHtrio-undaeirefbe- 
A HHMtang  ni  Leimig  und  4iM  ver- 
anlBHHt  unm  nicht  tthrr  dt»  AuMtellun«. 
Noiulcni  UIht  AtissIt'llunBi'n  UlnT- 
li«u|jt  ein  piuir  \VorH<  zu  h.iKcii. 

liti  .illiji'iri'  iiii  ii  iiixl  in  iIiT  tfr<issfti 
Mt  n«!'  «  ir'l  illp.  r  A ilnhl<-lhlliu<'ii  «'l»!'!!- 
sii  alifiUli^'  k."  Iii  Irilt ,  als  sii-  HpiMHi« 
lic'siicht  »crili  ii.  Dt-r  ••im-  hHlt  sii' 
(ll>i'rhuu|il  fllr  UlK'rnU?>si»f,  «Ii  iti  .iii'Ii  rii 
llndeu  h1<7  2U  oft  h^ik.  ein  ilriiti-r  hUlt 
nichts  Ton  ihnen,  ii,  ■it'Xi'M-lK'n  von 
dem  mehr  dem  VerguUKf  n  dioiienilcn 
Beiwerk,  Immer  eine  wie  die  «ixliTf 
»iuti«ht,  einMa  vlerlen  idnd  sie  xu 
kott»siUUt,  ein  (Haftw  meint  idfl  in 
§siiMrEMHili«BlMlt  nlciitm  bnwlwn. 
Und  «>  Mnnte  die  Mualeikarte  «li- 
syrfoliendi'r  Urtciip,  dicaiiüdini  Krei- 
den der  ilnnilwf>rl(t<r  und  Oewcrbp- 
tn  ilx'inlrn  ln  i MtiszutliSmi  nilld,  OOCh 
furiK'' -i  t/t  w  i  r')»  !]. 

I"iü    K''.nirhill    W'.llllliri'     is!  Illlll 

z»  III  in  i'iniK"'"  «liiHi  r  Irlcilf,  ulirr 
im  u^iiizfii  niml  sii-  iinrichlti;.  I>iv 
AiiMslcMuiiK'cii  nind  ein  iiotu i'ndiKi-s 
Krfurdfrnis  uiisrns  ifuiizcu  gewcrlf- 
llctien  und  iudiuttriellen  Wettliever- 
bes  und  Vorkehn  gewwdeii,  und  «In 
aololMi  mllMea  elo  «ich  betnehtet 
werden.  Sie  alnd  vbw  Vtgbuvmft 
tinBerra  gewerblichen  und  Induatriel- 
|pn  I'rnrunsrswc!M»n«  nnd  «»in  not- 
wi  iniii.'!  Aiik lliiili»{iiiii;s-  uml  - 
kl.iiiii  iuiUi'l  il'i'iisu  wi<<  ilii-  iui  !i. 

Wird  ilcnii  liciiv-  ji  Tiiiiii'!  'lir  l'rll- 
fiiiiBi'ii  «II  il<-ii  I ii'wcriii's«  hiili'ii  Illlll 
Miiwiik'  11  k'i  u  <  rl<lirhi-ii  Itililitiik'siin- 
üIhIU'II  für  iUii  rflUsMii;  lialli'ii,  rjiji  r 

wird  Hflüi  ii.  ist  i'im«  iinnuT  üh  » i>- 
iHp  «ndrri'?  (ii'wisK  nicht.  DaiMellx' 
Ist*!)  alj«r  mit  den  AuHülfllunKen.  Sio 
dienen  snr  Prilfttnc  lUr  die  einen  unil 
Kum  Studium  lUr  die  andereo.  Auf 
den  AuaateliuDfen  wenten  die  oki- 
■oinen  Produsenten,  dran  simie  Leu- 
■lostoilc,  ja  auf  den  WelUuMtoUonflen 
mgar  pan/«  Nationen  auf  Ihre  TjCI- 
stunt.'snihi«ki  il  ««  iirllft,  uinl  ilic  l'rcisü 
lii  stclii'u  nirlil  mir  in  Mi  'l.iilli'n  iiii>l 
nil'li  iiiii  ii  ,  --  ir'li  rii  Uli  h  in  iI>t  i  ]i*- 
li'ihiiiK*  vim  A r.lK'i'ii.  in  i|<-r  H'  i>iiiii,' 
li  isiiMik'-inihiKcr  (h-si  (lUfto  und  Kanz«-r 
Iiiiliist riczwt  ini'.  Ai).|iTS<'itsl>i<'ti'n  sif 
vfii  ili  r  <  iiir  (,iiii  ll<'  von  Anri'xuiik'cii 
und  Iduvn,  wie  kaum  clwee  enduri'». 
t'nd  das  soille  tttierHllMdc  odev  gar 
nnnlUs  sein  ?  Kosispieli«  sind  JsmeiNi 
die  AusslelluDitPn  Im  vuisen  wie  ftlr 
den  cinsetnen,  aber  ohne  (icidkoitti-ti 
und  AnHtrencunsen  litt  ja  kein  Fort- 
a«^hrit(  denkbar,  und  wenn  man  diesi» 


SJ  w  SohTiellpTtsatxtr^ldbrill 

Jooster  ^herzell  M  wurzburg. 

Einfache  Maschinen 

Ulli  KiM  iiiiiihu-  (luii  Km  mhowi'i^ung;  aylladriselMn  Vailt- 

wuili  zu  i  oder  4  Aultrugw'ulznii. 

Einfache  Maschinen  für  Chromotypoiraphia 

mit  kombiniftrter  Tiiich-  oad  PjrUadeclikrbnnc  nad  bUnder- 

loHcm  UogonHUitgKng. 

Zweitouren-MaschinaiL 

■mnrikaniHchor  Konatnutioa  fUr  Masten  lUostrattona» 

u:.^   AmIiiI  yi.iiHlrurk. 

OtppekatcluuB.  —  ZiHiirkiMittfeiMi.  —  llifpiltiHtldfiduuKhNiit. 

Roiations-Maichinm 

«r  SjiBMiü»  Werk-, , 


jfehfiamarllilal  i  ewniel  i 

Zwlllings-Rotations-Maschinen 

für  A-,  16-,  91-,  32-aeitige  Zeitungvn. 

Rotations-Maschinen 

für  wtcliBCiliiile  Kornin?<i     r>   R  -1' 

Uencrsl- Vertreter  far  Ueatxciilaud  and  IloUaud: 
A.  HofeBfont,  Lelptlc« 

Vertreter  fir  BerUa  «nA  die  nwrlns  Bna4«ib«rv: 

Gutiv  Jain.  Berilm  Min  Terkitrw  7. 


Langjährige  Specialitlten 

Holzschriften,  Holzutensilien 

Holzsciimtte,  dichte  (MtamoM) 

sowie  aSmmtlidie  Bedarfsartikel  IQr 

Bueh.«  und  StoliidvaelceMleiie 


OmoM  Einrichtungen 

sofort  lieferbar. 


Wtodamrklufer 
höhen  Rabatt. 
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BetrieismsscUlneii  fllr  Umkereleii,  PaplerTdlirlkeii  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Deutschlands. 

hoKomcbilcn 

Iii  aDSziahfairin  Röhrenkisnli.  fon  4  bis  200  Pfirdikr. 


Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

Är  Jagllohe  Betriebe  der  Grog»-  nn4  Kleln-Indastrie. 

Wolf  Bch«  Ix>komobilen  hnben  woe«n  ihrer  einfachen.  geJieB«non  Koniitmktion ,  bequemen 
Bedienung  und  »nmierordentlich  nledrljten  Unterhaltumtukonten  in  groMpr  Ani«.hl  in  »rnckereleD, 
Buchbindereien,  Papier-  nud  UolSRtoff-Fabriken  etc.  Verwendung  gefanden,  auch  ei^en  sie  »loH  ver- 
möge ihres  gleichmtoBigen,  rahigen  Oangei  yorsUglioh  für  elektriache  Beleaehtong. 

Sämtliche  ■elt  mehr  ala  SO  Jahren  aus  der  Pahrik  hervorgAgangenen  Lokomobilon  »litd 
g«g«nwlrtla  noalt  In  B«natxiui0. 


Schnei Ipr essen fabrik  Worms 


Shrenhard  &  Sramm. 


Leittuni : 

1200-1400 
Abdrücke 
pro 
Stunde. 


Emiache  SchneUpressen 

mit  Eisenbahnbewegung,  DoppeHarb- 
werk  zu  2  und  4  Auflragwalzen,  zwei- 
resp.  vierteiligem  Farbmesser,  Punktur- 
vorrichtung,  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse. 

No.  Sohrlft«at«gTe5880 
I      56  X  80  ein 
II      00  X  «)  „ 
lU      «8X  85  „ 
IV      66  X  100  „ 
V      88  X  105  „ 
VI     72  X  110  „ 
Vn      78  X  117  „ 
Solide  n. kräftige  KonstrDktlon,  leirhter, 
mbirer  Uang,  genaneM  Register, 
feinste  Farbeverrcibiuig. 
Pomer  ompfelUen  wir  .        r,  ,i.  *  , 

IA/a-«^«:««    Accldsnz.Schnellpr««ssn.  Eiaenbahnbowegung,  Cylinderfllrbiuig,  Selbstauslcger. 
„WOriflalla  ,   (Ur  Hand-,  Kusu-  und  Dampfbetrieb,  in  7  OrBuen. 

Unlversal-DoppelschnellpresseneFÄÄiiunVÄ 

Wormser  Original-Tretmaschinen  S'uXdÄ.«"mos^Ä^^^^^^^^^  3  6r5...n 

Zeitungs- Falzmaschinen  fTun"d'rBrThe^Ä«^^^^^^^ 

Sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  l^odellen  ausjeföhrt  und  mit  einem  patentiertea 
Greifersvstem,  Auftragwalzenlagerung.Prfizisionsanlage  u. allen  prakt. Verbesserungen  ausgestattet. 
ll*lipfaeli  prMmll»Ft.      PrelMinten.  Zengnisse  n.  Hrnt-kprohen  stehen  anf  Wunsch  mr  Verfdgung. 
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UfTentliclien  PrUfuntrcn  nicht  gai  cu 
oft  Htatttlmlcn  liftiMl.  ho  IllKHt  üicli  aiirli 
iiorh  «He  KoMiHpicliKkiMt  frlra«i>n. 

Zum  nu>il«>riu'ii  (icsflillftslx-trit'ltp 
gcliürt  ht>ut<<  allKcnK'Int'r  ICrrulirutiK 
luirh  <lit>  An:ci-lK«  uikI  ilic  K*'klntn)>. 
\V)>r  hiMili'  iiii'lit  flt-iHHi«;  iiiHi-rit-rt  uri<t 
tfcIt'K^'iitlirli,  »•{•Uli  aiirli  dczoiit,  <li<> 
l'aukc  Hclillitrt,  ili>r  kommt  nur  si-lti-u 
vorwUriH.  Kin  8nli-hoR  AnkUn<liirunirH- 
uiiil  Ki-klamcmilii>l  iiti  alter  an  su  li 
Hrlioii  j('<U'  AuKsl(>llunir.  uui-li  wi'iiii 
<li«  AtiHii'lit  dazu  f;ar  nicht  ausuc- 
8prorh(»ii  wird,  uiiil  wor  konscijui-iit 
sich  jeder  AuHHl4-llun»(  feriihitltoii 
will,  der  wird  von  M'inen  Koukur- 
roiiten  ehenso  Ulrerludt  wie  derjeuiue, 
der  iiii'lit  iuwrieren  wollte,  viui  den 
M-iniKi^u.  Dh'M' Seite  der  Ausxtetlun- 
gi-n  iat  zwar  di<>  wetiiiter  4inK*'nelnne, 
und  an  ihr  H<-Iii>itern  auch  uar  niaiii-he 
dernellien,  die  da  leitifrlieh  der  Re- 
klame weifen  unternommen  werden, 
denn  Hie  i^t  ein  «runz  wesentliche!« 
Moment  fUr  die  KeschiiftsmitnniHche 
KeurIcilunK  von  AuüNlellunsen. 

AuH  all  den  erörterten  (irtlmlen 
wird  derGewerhetreiliendeaJHo  wohl- 
thun,  etwaige  Antipathieen  genren  die 
Au8.stellunKen  fallen  zu  lasHen  oder 
weniKiitcnH  nicht  alle  AuiWlellunKen 
in  einen  Topf  zu  werfen.  Weini  er 
t'H  ermi'iKlichen  kann,  ndU  er  auf  den 
Aiis-stellunKen  sein  Können  zeigen, 
mindesten«  nlier  soll  er  sie  besuchen 
und  studieren  und  zwar  nicht  etwa 
von  der  feuchtfrühli<-hen  Seite. 

Werfen  wir  nun  unter  den  «large- 
h!Kten  Gesichtspunkten  noch  eiueu 
kurzen  ßlirk  auf  uuNere  SHchsLsch- 
ThUrinKische  Ausütellunff ,  ho  wird 
von  ihr  wohl  niemand  behaupten 
wollen,  daHH  Hie  UberHUHMiK  Nei  oder 
aucll,  daiM  Hie  Mich  zu  oft  wiederhole. 
I^ino  sitcliHisch-thUrinKische  Ausslel- 
luntf  war  Ul>erhaupl  noch  nicht  da 
und  von  öfteren  Wiederholungen  im 
AuastelluiiitsKeliieie  kanu  man  auch 
nicht  rediMi,  denn  die  .Vu.SMtellunKcn 
in  Dresden  unil  Krfurt  waren  etwas 
K»nz  Andersartiffe»,  Weranilere  Aus- 
HtellunKen  uesehen  hat,  wird  auch 
nicht  MiHcn,  sie  silhe  aus  wie  anilere 
Ausstellungen  auch;  denn  sie  unter- 
scheidet sich  ganz  wes»'ntlich  von 
ihren  VorKünKcrinnen  in  der  Nitlie 
und  Ferne.  Di«  Ausstellunir  fiTuer 
ist  ein  echter  und  rechter  Wettstreit 
iler  (iewerbe,  Industrie  und  Künste, 
auf  ilctn  Kezelgt  wird,  waH  man  im 
Lande  leistet,  und  der  .Meistern,  fii'- 
sellen  und  Lehrliilgen  tausendfache 
(ieleKcnheil  bietet,  ihr  Wissen  tinJ 
Können  zu  bereichern. 

Ks  wird  sich  also  mit  ihr  auch  iIit 
(Iriesffrnm  BchHesstich  befreunden, 
utiil  wenn  am  SchlilHS(<  die  Summe 
<les  Nutzens,  den  sie  «estiftet  hat, 
ersichtlich  worden  wird,  dUrfto  ein 
Jbiler  »elno  Frouiio  daran  haben. 


miifar.gaithiif  msidiiiicHB 


Export 

nach 

•ll*n  Lindam. 
* 

Q«grflndet 
186B. 


Kast  &  Eiliger 

Stuttgart. 

Fabrik  von  Farben 

für 

ßucli-  und  gtdnäruch. 

*^irnisse,~\^alzenma«8e. 


Ttlt|nma-UfWH: 

Kastlnger,  Stillitn. 
* 

Prlmllart 

auf 

vlalM  AaMtolliM|tK. 


Förste  &  Tromm,  Leipzig 

Ciniicrmascliinen-T^abril^. 


mit  vnmick.  Sich«rbeit«8chIoii)i  und  2  SchlUüMidn,  ko- 
malt  u.  lackiert,  aus  stArkvm  £iHiiulilech,  in  OrüsKiTi 
von  15-1000  lAr.  Inhalt,  KvwAlirlciiit«»  Sicberhfit, 
Kontrolle,  Keinlichkeit,  Ersparnis. 

Fmumrmnnihllmtoi'mn,  unübertroffen. 
Omlrmlnlgungmmpparmt;  be«te  Systemo. 
BiUigKto  Buzugstiuuilu.  la.  Keterenzcn. 

Emil  Schultz,  Dresden-Neust. 


Typcgraphitehfl  JahrbOcher,  Heft  Vil,  Jahrgang  1897. 
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Vereinigte 

autzner 


7  Papiermaschinen.  Ck 


Tages-Erzeugung:  30000  Kilo. 

tDapierfabriken 

Z  Cb  Bautsea  i.  Sachsen. 


Vertreter. 

Leipzig: 
Albert  Kumbruch, 

UMx.  Wilhllmilr.  13. 

Berlin: 
Arthur  Günther, 

SW.,  CrouaMrHitr.13. 

Hamburg : 
Peter  Petersen, 

Pllllttlrlttl  I. 

Bremen: 
F.  W.  Dahlhaut. 


Slrohstoff.^Fabril^. 

Werkdruck-, 
Kupferdruck-, 
Rotationsdruck- 
Prospekt-,  

Normal-,  §    ^^^^  3?«!»'''*'^ 

Brief-  u.  Schreib-  /pele^raphenrollen. 

Rohpapiere  für  die  Sunt-  u.  Zuxuspapier-^abrikaiion. 
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Tyfigra^ltclM  JAiirMeher,  H«H  Vli,  iahrfluf  I8B7. 


MplMti  in  BaBlidriMk<lltw«rfce. 

(SrliliKW.) 
In  neucHttT  Zi-ii  ist  lit  r  Elektro- 
motor irfiilk'i'i'li  in  Kiinkurrcn»:  mit 
<i(>n  liUhor  tH'Hprocliencn ,  Hielt  fdr 
dtui  Kleuifi»'werl)<>  ('iinn'iulcn  Krftfl- 
nUMCbinon  gi-ln-lcn.  DicKcr  niMii'Kt<> 
llotor  erfiUlt  alle  <lio  Im  AnraiiR  dio- 
■esArtikelB  ■«■tellten  Bedinguiutcn 
In  hohem  Vaian;  aein«  bknptrilch- 

liclmtcn  Vorteil«'  niii<l  ulso:  1.  tii-irlitt- 
AiifHtolllinrkeit  an  liclii-liiKcii  Ortfii. 
2.  I'juf  lirsniiiii'ic  K ' iiiiti'HHionii'ninR 
im  III  il.  r  iJ(>Bi'l  iiictil  iiiUiK.  B*'- 
clpiiti  ihi  k'eriiiBt'rnr  HauiniHuiurf  bIs 
allp  ati(k-r<-ii  Kr«{tuuu)chiiu>i).  4. 1'Iini' 
bedonder«  Wartung  l»t  nicht  nUtig. 
6.  Billiser  Betrieb;  wie  weiter  uut'  ii 
erwUhnt,  kottut  dio  Pf«nif<krvftBt«ti(l  e, 
fall«  «liT  Strom  «'iiu'r  KliUltisftM'ii  Citi- 
tralc  pntiKiinint'ii  winl.  <•«.  'J»  \*t.,  Iici 
•  •iicrtipr  Ktrom«>)/('ii>;uii>:  imhIi  wr- 
tiiiTfr.  fi.  l>i>r  ICh'klnimotor  v<>rtirHi»»  hl 
iiii  ht.  wir  ilii-  mf'ist«<ii  amicri-n  Kraft- 
nm^cliiuKii,  flU>r»udea  UerVunch  oder 
Qfiruoli,  Kaw  tntw, 

lUn  kmiii  Kilo  wohl  mioii«  das> 
der  Elektromotor  einer  Ideiilen  Kmft  - 
mnsrhiiH'  nahe  krimmt.  Ui'i  ilrr  Knt- 
H«-hpI<1utii?  fdr  ilin  eine  oiliTilic  aiKicri- 
Ali  'Ii  s  IJi'trii  nr-i  s|>i(  |;  iiatlirlirli  <lie 
Maii|itri>ll(i  <lif  lifiitahilitiit  <ti-KS4'IlH-ii 
uiiil  Kt'railo  tloshall)  ihI  <lin  t>l(>ktri.Hrh«> 
KnlltlbertrMruiijf  w«'K»a  Uirer  «rrüHKP- 
renWirtaoluin.lichkoit  gegenillx-r  nn-- 
ottanbuliea  Betrielien  berondpr«  fdr 
Buchdrtiekereion  geeiirnot.  Fnrall> 
griSsMf'rfn  Burd-  und  Stcliiilrlick- 
maschineii  pmpflt^hlt  mcU  «It-r  Kinzi'l- 
antri*>lt.  I^i  r  Kh'kironiolor  i»t  mit 
rcirhlirhRr  IjciHtunt;  zu  wülih-n,  ila 
die  J'rosHt'  Wim  Aiilauft-n  viel  mehr 
Kraft  braucht  aIh  im  Bülrivbt'.  -  KUr 
kMiMtn»  IfaHbineii,  als  Tie««ldnirk- 
DMiioliiiMii  imr,  ist  aruiipenBntri<>.b 
am  Plata».  Bekaantlloh  Bind  Bucli- 
ilriirkmaHcliiiiPii  wlUircnd  <icr  Zii- 
rirhtuiiK  "lor  nrufkfornipn  uhw.  oft 
Kinn  !•  II-  Uli'  I  1  ,i„'i  l  iiijf  ailSHcr  Bi'trifb. 
Hei  iiKThuni^ctifm  Antrieb  ontsK-ht 
nl"i-r  iluroli  «Ii«  IjccrInufMarlMMt  der 
IVvnHmlaaiou  ein  daucruder  und  rr- 
bnhlicher  VvrluNt,  welehitr  die  Bf- 
trlebakoatcn  durch  ErhUbung  dix 
KAblen-  rasp.  nasTerinwiol»  erfapl»- 
ii<  Ii  vermehrt.  I )ii  iu)  Verluste  fallen 
lieielektrist  lieni  Hetripli«  fort  tind  der 
jeweilitfe  Kraft-,  renp.Stromverbraiii  Ii 
ent-tprirht  immer  nur  der  AnRfthl  <ii  r 
Keriide  Im  Betrielie  beliiidlielieii  Mn- 
ürhiiieii.  Klil  wcileriT  grosser  Vor- 
t«<il  der  oJpktriitrhnn  Ueb«rtragtuiK 
Int  dlo  leichte  ReifiinertNirkeH  der 
TtMiranieabl;  In  aohr  bequemer  Weise 
kann  man  mittels  <IeHHell>en  Hand- 
RrilTs  den  M'tlor  in  tian«  setzen,  riMi[>. 
Hl^Mil''ii.  ilii'  Hri'i!i-i'  {■'>!i<-n  oder  nn- 
lii'hei»  und  ■iiiilii  '-Tlirtj  die  Tonren- 
cald  der  l'reHxe  regulieren.  I'erner 
IHaat  sieb  einebedeutrad  b«N«ero  AuH- 


JKaeAsifiin    TDeinhcrg.  SieHm 

KartOnpapiwr»  in  Nstnr,  Olae«  irad  EmdR«. 

Photographic ki^r tun  n  fHmkatkmrton 

AUa  Sorten  fUr      luhtukeroion  nnd  lithographisohe  AnataltaK' 

MiiNl<<rk»rton  tind  Etiketten. 
Priliniina*«    B«r)in   IB79    Sydat«  1879,  Malbourn«  1880  1888. 
rnUlUlOll.  Parte  AlBsre  1881,  Aoittaraam  1884.  Ctiicago  1883. 


Mscbiit  iir  grapbitcitt  KukIb 


Genf  (Schwaig 

empfiehlt  niob  ffir 

Chromo -Arbeiten 


bilUgaten  Verfahren. 
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#  Emil  Seidel 

IsPilD^i^-bindenaU,  ^os-f  Strasse  28. 


Lialerung  aller  Sorten  weiciwrr  and  tarblgi>r,  f;uminlerter 
Papiere,  acrwi*  CNraimiernni;  nndLaeUeraa«  fertig  Ke-  inniiin..  •, .  i.,hh 
drncktcr  Ktikrtten,  l'laknM  «M.  Igla  aar  Oitfwe  Toa 

1 1 5  :  in  Om. 

rittf»  I'rpisp  nnd  MnKtir  in  yprlaniren. 
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Ferdinand  ineinhardt 

JIL  Schunebei  gei'  Str.  4 


Berlin  8W. 

Schriftgiesserei 


Syaten 
Berthold. 


Beetee 

BartmeUll. 

VtrzOgnche  Brotschriftan.  —  Neueste  Zier-  und  Scbreiksohrift«) 
stwieEinrichtungM;  —  Simtliche  Utensilien  zu  Orif  inalpreisen: 
^      BIoriohtun<w»jBn4^^toa^fl^^         SSeit  lu  den  ^ 
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nfltzunir  doa  Torhandcnen  Raumes 
cm'ichen,  alt*  bei  mechauiHclicm  |{t- 
lri<>b,  da  innii  die  oinzoliim  Arl>f'iis- 
DiaHcliirioii  luiabliHn^itr  von  lU-n  vm- 
li.iri<Ii'iirii  Trniismis.siunswclli'n  iiiif- 
hti'lli'ii  kann,  was  nnmontlirli  bpi  V«  i- 
f^rlisM-niiiff  <li'MB<'tric'lK>B  Tou^rusu-in 
Vcrt  iHt.  Kill  »fiiiTor  Voraug  dfH 
(•li'ktrisrlu'n  BctrlubuH  ist  ferner  der 
WiwfoU  der  ander  Decke  Inilitadni 
•nrellnrieinen.  welebe  dureh  En^or- 
wirtwlo  von  Staub  TielVnraialirliMt 
und  «chinutzigp  D^^rken  TeniiMcbon. 

IVbornll  wo  ein  sta.lliwhcH  Kl.  k- 
tri;!ilJltsin-«Tk  rnrliaiuli'n  isl .  Iic/iclil 
itiiiit  ili'ii  i'li  ktriM  hcnSrnun  am lii'Ml<-n 
von  tlcuiKillifn .  dn  die  Stroinkontcn 
fUr  Krnftr.wfckc  li»-i  den  nioistcn  Wer- 
ken vt>rh)lltiii»miti>Niitir<-rin«  Hind.  Kill 
grc>Hs«>  Kptriobp  » ürde  eine  i-i^-im 
Stroinerc«MiiMinH'i4-Auiai;c,  iH'Htt'liend 
«IM  DlunprkiüM'l,  DainpfmfUirhine. 
]>riiaiBo-nndAkkiimutelon»ilMlterie, 
Tortetlbafter  tvhx. — QefenwMrti«  wird 
der  elektibiAe  Birma  fUrKnflnrecke 
TOD  den  BtektrtalflitB-Vpricra  niin 
Proine  Von  rirra  '2»  Vi.  pro  Kilowatl- 
atundo  (unffi-rilhr  einer  I'ferdekrafl- 
l^liinde  eii(s|ir(<(  h«"ndlul>Be»felien.  Für 
die  H.  liii  l-,kr>Nteii  Npiell  ilie  Alimi- 
ti-Jiilidii  1111.1  VcrzinNUnR  Ui  h  Aiilu«« •- 
knpitiiln  eine  sehr  «erinRe  Koile,  uml 
swar  iMTcelinet  nifh  liei  nurmalen 
triclmvfriiUltliis.sieü  der  auf  di<>  l'ferd»'- 
kraftKtundo  (>ntfaJI(>nd(«  Betrag  auf 
nicht  mehr  ala  8-4  Pf.  (Amortimtion 
und  Vendomiw  ni  18  Fnceot  tgtg^ 
Bommen).— DleUebertragim«  der  A  r- 
beit  TOM  Elektmmotor  attrdf<>  Budi- 
druckmoHi'hine  geschielit  um  Ih  nk u 
mittrls  KiomeiiH,  der  direkt  .mf  il.i^ 
^ihniinKnul  der  l'r.'K,i.  iii  iiii, 
Hii'ineiiHpnnmuiL,'  w  iril  är»  ei  kinU>.Ni>{ 
diii  i  Ii  eine  an  <  ini'Tn  lieweBliclieii 
Hel.el  lieJestitiSe  Si>annr<dle  ausffe- 
Kliclicn,  -»elelie  Vorriililunjf  zuerNt 
von  der  Firnut  ElpktrtHche  Akiien- 
Qctu-lliu-haft  Tonn.  Bchurkrrt  &  (' .  , 
ZweisniwIerlMKUw  Leipsir»  in  An- 
wenduuff  irebrecbt  wurde  und  sw  i 
in  der  Dnickprf!  <ler  Herren  GteetH  k  i 
4b  Dovrfenl,  l,.pipzig.  I^lstm Finna 
war  die  cristo  in  DoutNrIiInnd,  «  eiche 
sieh  dsüu  »■ntHchloHs,  die  i'lektri»rlie 
Kraft  Iii  ierlii»>;um;I;!r  n  l!i  i  ri.-l .  ihri  r 
wünitlii'hen  Masi  liiiii  n  i  iiiziifUlireii 
nnd  /.war  wiirdi-,  wie  ■.rle.n  ol.en  er- 
wUhlii.  die  Piriin»  lOlekIrisehe  Aktien- 
«lesellsohiift  VorBl.  Sfhuckc-rt  A.  1.., 
SSwcigriirdorlntiMun«  Leipeig,  mit  ■!<  r 
AuüfUhning  cler  Anlage  belraut,  d  s 
dieai*lhe  nir  Toltoton  ZnfHedeulieit 
dar  Inhaber  «nafObrte.  Zum  Antr  i  e  i  > 
der  TcracfaJedeuon  ArljoitsnaBciiini  n 
alod  lotst  nlcbt,w«niigiTolHS8BI«kir<>. 
raotoren  aufgrMttdlt.  Die  Anlage  i-i 
jM'n>it»  wit  clr«'i  .Jahren  ohne  Stilriinc 
itn  Helrielie  utel  liat  i's  sii  Ii  lieruus- 
gi-talollt,  dasH  di<*  jetzige  eleklritulie 
IVliortrairnnir  iNHleutrad  UkODomi- 


FriecUieioi  &Sot(n»BerlinO., 
— 0-H>  Holzmarktstrasse  53 

fortigen  seit  27  Jahren  ausschliegilich 

Karfonpapiere.  -f- 

Elfenbein-,  wciyo  Natur 
biire 
(4?] 


Farbiire  Natur-Kartcnpaplave 

(48  Farben). 

MtiKtorkarton-Kartonii. 
Extrafeilt«  Kiirtiinpujiuirti. 
Chemlüch  reine  photograiihiscbtt 
Kartonpapiar«. 


Farbig«  BiUat-Kwtona. 
Qlac«-  n.  BmaiUa-KartonpApiere. 
Patant-Kartonpapiera,  hoehglftn- 
zend  and  waschbar,  ohnePn- 

der  prA^bar. 
nH>fr«>ie  Ku-Karton|ia|ii«re. 
Mt  iii.   u.  lIannor-Kart<iii)iaplere. 


aianKo-Aarten     in  u  <^xuüitä(m. 

Vsrlaagan  Sia  PraitsttUMg  Iraj  Ibrar  deutaehan  Bthnttation. 
Mn8t«r  anb«reehnet  nmi  portofrei.  —  RefereniAD  erbeten. 


Stereotyp-Metalle 


kaaiarQuaiitit.b«- 
«Ilirte  «tgeni  Mar- 
ken, «owie  jede« 
•A^m  tteieat|»> 


igabe  Ii  eiern  unter  Milar  QaiaaSe  I 

ßfan  fordere 
Proben  umi  Preise. 


bUUgst  ] 


Köpeler  ^  Died^hotts,  Papenburg 

Malall-Scheide-Anstalf  Gie^^erei  und  chemisctie?  Laboratorium. 


Qonfried  Böttger  4 

Schriflgiesserei  ^ 

Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt  Kirh  >lr>a  geehrten  Herren  DrurVereiliPsifforn. 

Kimpletl  Mmhiningm  Butit  Sckrülmitill  Cinli  PntN. — 


Die  jiicherheitakoairerte 


Bowie  aämtliche  anderen  Briefumschläge,  als  xx-h  IMankn- Visit* 
und  Adresskarien.  Tranerpapiire  uml  Konverts,  Aubttnge- 
Etifmtt0l,Mll8terilütfn,PHpierp,  Phu.s-  ii.  PerguijBpa|^iaFcita» 

liefern  zu  Lilligtiteii  Preisun 

Emmel,  SchoeUer  &  Weyers 

Briefkouvertfabrik  iu  Merkcu  bt^i  Düren. 
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l^üostaostalt  füp  l^ocbätzüOST 

J.G.Scbelter  &  Giesecke 

LeiPZIG 


J  liilblDnlit/iint,'  nnch  ciiUT  IMi<  it<  11,'rnpliic 


Brüderstr.  26  28 


Strichätzungen 

nach  Foiicr/eiduiiin);. 
Ztiduiun^;  und  Gravur 

auf  Sic-in 
AlHlrückcn  von  Schrift, 
Sthniiicn,  Siithcn  etc. 


Halbtonatzungcn 

(Aiitiitynu  n) 

nach  Pliotoj^rnpliii'n. 
Lichtdrucken,  'lusch- 
zvichnuiij^eii  etc. 

Entwürfe  und 
Zeichnungen 

für  llhistratioucii  ^;;ui/i'r 

Werke 
sowie  nnukau>stattuiiK 
jeder  Art 


Brüderstr.  26  28 

LeiPziG 


Galvaooplastiscbe  Anstalt 

für  Vervitlfältitjun«;  von  Ijolzscbnittcn,  Ätzuiifjtn         Art  uiu"^  vor) 
Scbrifts2\tz  in  vorzü<;licbsttr  Ausfübrüticj 


Gedruckt  mit  Farbe  von  E.  T.  Gleitsmann  in  Oiesilen. 


5PKIAL 
CÖLSIIN 


bseli-Fiilirlkate 


tu  tir 


Coesllner  PdplerraHrlk 
CoesiiBLP. 


Allein  -  Vertrieb : 


FRITZ  ABEL  JUN 


Telegramm-  A  drfste  : 

Papi§rab§t,  Berlin. 


(c)  3rüc]«>n-)\Ueg28.1.€tage    BERLiM  V/. 


Beste  Feinste 

Icöschkartons  Icöschkartons 

für  Stereotypie.  für  Solxreibzwecke. 

erSssi9  Saugfähigkeif  und  tOeiehhtitl 


Prüfungs-Er^ebniss^ 


n«ch  dem  AtU>at  dur 

Königlichen  meclianisch-technischen  Versuchs-Anstalt  Berlin-Charlottenburg 

TechBiRche  Uuchschal» 
Tom  ao.  November 


Löschpapiere  aus  der  Coesllner  Papierfabrik. 


Englische  Löschpapiere. 
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67 
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68 
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Die  Versuch«  wurden  autgefObrt  bei  einer  Luftfeuchtigl(eil  von  65  "/o- 
Die  angeführten  Werthe  eind  Mittel  aui  je  5  Versuchen. 

\ertreter  in  allen  Städten  Deutschlands  gesucht 


Gedrucl(t  mit  Farbe  von  E.  T.  Gleitsmann  in  Dresden. 


y\fer  ^ 

grösseren 
•  Papierbedarf 

irgend  welcher  Art  hat 

w«nd«  tloh  an  die  Firm« 


^1 


SWALD 


'4 


r 


abrik^Papierlager 


Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firma  stets  bieten 


%  ^  1 

flagrliM  1892 

~  Tdciraaiii-Adrnsc: 

Oswald  Süptltz,  Leipzig 

Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 

Export 
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Belm  Venrloleb  der  KoMra  elncH 

Arbeiten»  «u  den  von  Ktclimioturon 
crKiebt  »ich  dann,  da«»  ein  Arln'Ker 
tH^•li(■tl  an  iIit  Kiirln'l:  -'7ii,imki  mk« 
ii'liT  (1,1  l'fcTili'siili'kc  Ifiston  kaiiii. 
Kill  Tatfluhii  von  Mk.  und  lutittln- 
digo  ArbeltweeitvoraiiagGsetzi,  crgiebt 
ftir  dio  Pftedeillrke  und  dfe  Buauie 

Mk.  %^M. 

Wir  wollen  zum  SotaluM»  noch  auf 
folgendM  tnAnerkaam  mMhaii: 

Bat  Anbii»  «Idh  BoMelm  mU 
ans  iito  vwBCwao,  la  «Im  ipitne 

VngiVatmwag  deimlbra  ra  denicra 

und  dIo!U<  danach  bui  der  Hinrichtunff 
cutsprechend  zu  biTUcksichtitfen. 

Hei  Kalkulation  Uber  diu  Kosten 
der  KlinriclitunK  und  de«  nftrintn^t* 
sind  weiter  nicht  »u  verBesw  n :  I'un- 
dationcn.  KohrleituuReu,  TranKtniH- 
Hionen,  Ventilationen,  Schut«-  und 
Siclii'rlieilBTorricht«n«en  Reueu  lln- 
fnlle,V«TzinHung,BeiriebNknpital  uitw.; 
allM  Faktorea,  die  sebr  ioa  Gewiobt 
1,  ■Mtatena  au  berOoktioliMflieD 


Die  1TiilU]-Vera!cheniiwaip>fi^e 
kifen  den  ArboitireVtem  erhebliche 
TjMten  auf.  Indem  h'iv  die  von  ihnen 
Ix'SchMftigten  Arbeiler  «eifi'n  alle 
»in  Schaft  liehen  Xiicbteilti  sirhcr  zu 
«teilen  veriiflirbti  t  ^ind,  wi  li  lir  dfn- 
Hclben  BUH  allen  lii'tricbstiiir.illcn  er- 
wachHcn. 

AnffcNichtH  dieser  Verantwortlich- 
keit wird  man  bei  AnHchafTung  einer 
Haachine  auch  aein  Augenmerk  niobt 
nur  auf  dIo  OOto  denelbeu  allein  m 
richten  haben,  Mndmi  man  wird  im- 
neralneaolobewWilen,w«IclHigIeloh- 
■eitlff  TOm  Standpunkte  der  Ri5ir- 
Itolurten  UnteUrerbtttung  gut  auagv 
rUatet  iatu 


Vermischt««. 


XlWN  ta  LelpglS.  Per  griSnsto  Teil 
der  gelegentlieh  der  Genvralveraamm- 
Inng  doH  deutuchen  Papier- Verein» 
vor  kurzem  in  I.eipzlK  anwesunden 
MitKHijilur  lip^iiilitr  iliii  rtlhnilikf)!*! 
Iiekaitnio  Maschinenfubrik  von  Kurl 
Krause  in  Anser-Crotteiidorf,  besich- 
tigt« eingehend  die  Anlaiien  und  nahm 
ndt  IntereRiH«  Kenntnis  von  der  otau- 
aen  Fabrikationaweiae  und  Ton  den 
efauelMn  IfMohinen  neuester  Kon- 
Btniktion.  Begrllatt  vom  den  Tell- 
babem  der  Finna  und  den  ersten 
Beanit«n  derselben,  wurden  die  Be- 
sucher abteiliint;i4we|go  durch  alle 
KHunilicbkeiteri  geleitet  mh  I  li  rnten 
alledie  lünrichtunsen  und  licixtiiiuten 
kennen,  welche  iliese  mit  allen  Neiie- 
runscn  a^i'itfcstattete  Fabrik  für  jeilen 
lulereartenten  zu  lili'ten  vermag.  I>er 
Oang  dur«:h  die  Kontore  luid  BUreaua. 


Telegr.- Adresse  : 
Type. 


e  e  B  e  e  o  B  c  e  To  e  e 


Femsprecher 
No.  57 


Sduiltoie^erei  uod  Maschineflliau 

Offenb£ich  am  MaiiL 

wir  emirfblilen  unser  reichhslttgea  Lager  In 

Broil-.  Titel-,  Zir  iM  Sdiri-Sclriftei 

Einfassungen»  Yigneiten,  Messingmaterial 

Bestandigos  Eiaobeinea  von  origiseUen,  praktiscUen  Neulieiteiu 

Kotnpkte  ShtrlcHfoitgen 

•lad  atcto  «nf  La|«r  M 


Als  SpeclAlltat  nnnirer  eigenen  Hasehlnenfabrlk  aBpMUaa  «Ir 

Accidenz-  und  Cylinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruckpressen  mit  Teller-  und  Cylindeifärbung 
sowie  sämtliche  HUfsmaschinen  für  Buohdruckereien. 


Probanblätter 


Maschinen- 
Prospekte 
versenden  auf 
Teriaacen  gratis 


a 

Zengnlm  atatai  auf  Wansch  zu  Diensten.  —  Conlante  i 

bedingnngen.  —  Oebrancbte  Maschinen  nehmen  in  Zahlung. 


Will)elfn  Bürger  4 
■  Zsdl'Dzlfir-S.eu.dJi: 


Z«elpzlg-Zle\icbiitB 

Buohdruok-Walzenmasse-Fabrik. 

Refarenaen  axster  und  feinaier  H&osar. 


Fllztuch  fQr  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Dolllus  &  Noack,  vonLOolUiis-Dettwiller  &  Co. 


e^.  281L 


G^.  lau. 
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TyroiraiMüsch«  )tkrkO«h*r,  H«tt  VII,  Jahrfug  1897. 


XI 


Victoria-Tiegeldruckpressen 


htiiti  in  iiiii 
tidiitriMtittii. 


® 


Qrössc  II. 


0-  Rockstpoh  &  Schneider  Hachf.  *  Dresden-L. 


Mi  Mmü  Beim 

OffenbacH  a.  ÖQain. 


Hülfsniasctiim 

m  die  gesamle  PaplerlniJastrie. 


Meine  Firma  bitte  Ich 

genau  zu  beachten 


xn 


TypoirapklMli«  Jalirbll«h«r,  Htft  VII,  Jakriui  1197. 


doroli  die  FhbrfkittviiiUohMtaD  de« 
AUbsnoB  fUliito  dk 'feniiefamr<r  nl4- 
dann  In  di»  irroamHUr^n  N(>uatilii#t'ti, 

In  lu'lli',  liiftiK'!'.  impds.int''  Kiiutni', 
welch»«  mit  alli  II  ftitsiin-i  )iMtJi-n  uia- 
s(  liiii'  ll'  ii  lüiiril  liiiiu»,'!  II  vortU'boti 
sind  und  ultt'N  i<nthalt(>n,  war«  dt>r 
Wohlfahrt  dpr  Arlwilvr  dienlich  «ein 
kann.  Die  'niiti«k»it  der  in  »tali- 
ItohwZiliI  TCirlMiideaeii  Hllbniiitriii» 
mm,  di»  die  Mnat«  ArMt  nnd  In  Ihren 
ImponlPTPndan  Kongtruktionm  mit 
riesiifi  r  Kraft  tlic  lii'<lc>iiti'nilHt*>  Ii«<i- 
«luru'  iiiislllU'ii,  Ut.crnuwlite  und 
iiii in  I r  nlln  Tt'il nohincr.  Hin 
n«*u<>Mti<n  Produkte  der  KniiiHem'hen 
Kahrilc,  worunter  l'lanürhneidcr,  Ka- 
tendor,  hjrdrauliicbe  Preaaen,  Be- 
»cboridcmMchiniaD  mit  MlMtliHtt- 
BwnVonnthublMMiiideraiuonrlbmia 
lünd,  feflsolt«!!  dl«  AufmerkmiDkrit 
«Irr  HeHHc  her.  und  die  niHchliKi-n  SUIe 
des  Xeuliaui'H,  die  in  wirklieli  «ruHH- 
nn  ici  I Wr  isi  unter  ]^'itiin,r  iiM'l  ii.n  li 
ileri  l'IUnen  iles  IntfenieurH  Herrn 
Hittitl  auweruhrt  wurden,  funileii  ull- 
gvmpine  Anerkenuuuit.  Der  W'vg 
führte  die  ll«<iu«her  durch  die  Onr- 
derobon,  wo  jeder  der  nahe  an  Tau- 
a»nd  Arbeiter  eefnen  KlelderacliraBk 
Sur  BpnutCunM  hat.  dnreli  die  Waseh- 
rille,  wo  4(>*i  Arlieiter  sich  ffloiehsteitiK 
reiniK<-n  klinneii,  und  illireh  den  Hade- 
raiini,  der  li'j  Arheitem  zuj<leieh  Kel- 
nitfuntf  iMid  KUhlunft  ennrifflicht. 
l'elierull  fand  man  die  Dun'bfUhruug 
eines  wohlUl.erleKten  Plaum,  der 
Klnitihwiti«  das  Intereaae  dea  Fabri- 
kanten und  dw  Artmiler  nach  MS«- 
Ikhkcit  cur  GeltunR  hruetite.  Tu- 
ltOtl<ilt<>ii  I^ob  wurde  allKeniein  der 
Kanr.eii  KinriehtutiKC'  »  iiliiii  t  iiiulnls 
ilunn  nai  h  iU'üiehti^^iitiK  ilei  itti  Hrterei 
und  der  Schmiede  in  iletii  angrenzen- 
den Parke  den  Ki-nuchfru  nine  Kr- 
frisi  hnnu  Heholen  wurdet  fclaog  das 
l^b  und  die  AnerkenDttOC  aua  den 
wiederholten  Toaaleo  der  Beeucher 
woblthuend  berauai  Uan  kann  nur 
wOnachen,  daas  obte  P»hiik,  die  fUr 
ilie  l'aiiierhranche  und  filr  das  «ra- 
pliim-he  <iewer)>n  ho  liervorriitreiiile 
M.i^.  hiiirii  Kr  )i;itren  hat,  in  »{ieich 
foi  jireiicmlei  Weise  sieli  weiter 
entwickeln  uii'l  iler  <leuls4-lien  Ma- 
arbiiienbrancbe  die  QeltuiWi  velebe 
«ia  In  der  gaaae«  Well  «ewonnen  bat, 
erhalten  mOg». 

Originella  Draekerei.  Die  mcrk- 
wllrdis'ste  Drui  kerei  der  Welt  ist  die 
der  Mönche  von  Neuville  im  nörd- 
lichen Frankreich,  wo  für  den  Kar- 
thlluser- Orden  alle  Hllcher  fllr  den 
klüsteriiclH  ii  und  «•mesdien-ttllclien 
Oebniuch  der  Mitglieder  auf  dergaii- 
leo  Erde  gedruckt  werden.  Exemplare 
dieaer  Werke  niod  nicht  kKuOlch,  da 
aie  nnr  an  Orden««^riMer  verabfolirt 

werden.  ICs  stmi  m  I  r  Ncliöne,  auf 
deul  feinuten  llundmache^l^ayiu^  (uiit 


J.M.Grob&Co.4ji 


.  b.  H. 


Leipzig-EoMtisek. 

Bliklrisehi  BehdiliR^iliieo. 
Elektromotoren. 

Hobor  Nnts«ffekt.    Ont«  Ventilation. 
Antomatiacbe  Lagerachmiening. 

Bt^'liondc  tind  licgondo 
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Sächsisch-Thfiringisclie 

Sniustrie*  und  6everbe-^iisstdlung  zu  Leipzig. 


In  Leipan^ist  am  24.  AprO  di«  SieluiaAh-TlitriafliadM 

Industrie-  tind  Gewerbe -Aasstelltmg  pröfTnrt  worden, 
die  in  Bezug  auf  die  graphiwüieo  tiuwerbe  die  bedeut- 
Ruute  AuasteUnng  sein  dttrfte,  die  je  Btaitgefanden  luA. 

Der  BeKUcli  Ist  als  «nsÄoronlontliol»  lohnend  dringend 
m  (»mpfelilon  nnd  jodoui  Kollegon  nnzuruit'u,  min  dien- 
jiilirigoH  RoiHf-prograuini  »o  f  inzurichten,  daas  Loiprig  be- 
rührt wird.  Der  nnterznichnot«^  Herausgebor  der  „Typo- 
graphischen Juhrbücher'  diirftc  rf^-jeluiSssig  alirmls 
zwiackeu  U  uud  7  Uhr  in  der  Kollektiv  Au«»tcUnng  der 
Innnog  Leipziger  BnclidmokereibMdtMir  m  treffen  eein, 
er  fri'rn  bereit,  «h'Ti  answiirtip-oTi  Kollr^f*en  fich  v,hh- 
reud  des  AaftstelluQgHbesuoha  dienlich  zu  erweisen  und 
ersacht  gewnnsohten  FeUeii  vm  vorherige  Bennehrieh- 
tigutiK-  Aiif  die  AiJssfcllnii^'  .si-llist.  ntif  iliren  prrossrii 
Wert  für  ua»  Baohdrucker,  kouuucn  wir  noch  nnsfulirlich 
surflok. 

Julias  Mäser. 
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Digitized  by  Google 


dorn  W«»>K>rz«.>icht*ti  dt-s  Uril.  ticr- 
tfOBtttllte  ErzcuKiiiMts  \  >iii  Kfii>~h  ii 
zum  kleinsten  Konuüte,  iit  Hm 
i»ler  Klau  ge<iru(-kt  uml  mit  Noten 
iiml  verzierten  llütioien  versehen. 
Die  MSnehu  det  gMttnnteu  Klosterd 
gietHMi  Ihre  Leltorn  attcl^  aelbat,  bin- 
d«D  »bonaa  die  B11oli«r  «tu  und  dnd 
in  ftllun  Kebeanoheni  artehren,  m 
daw  Ii«  togwr  dieMclmuiigmi  tOr  di» 
Lattom,  wi«  iiWih  Hobtchidll«  «od 
Lli-htdrurklrndor  fUrBdehdr  in  Dirttr 
riierlc K  l'.r  ÜK'i  ii  A rititnil  iii>rstelleii. 

Lilipot-Kibel.  Kiii  niisserifewölm- 
lii  ht  l  'inint  liat  die  in  di-r  l'xaxdii- 
Kprai  lic  ii»ii«us«eget>ene  Biln'l.  I>er 
ItiUld  ist  liiK'ti.  iilM-r  nur  drei  /oll  lireit 
und  elienso  dirk.  An  der  Wühl  dieses 
imnderbureii  KurinHleSHliiiI  die  weisM-n 
Ameiiten  und  andere  KcfrUs»i«f  Ir>- 
M'kti'M   tnnerafrikus  schuld,    die  es 

bauptuBchUrh  mf  BUcbnr  «bg^sphcii 
lialNin  und  dlciiiellMa  srHndliali  Yar- 
lifohtMi,  wooit  aiolhnrtwbhall  worden 
kSouflin.  Dlf  MlMlonSro  «lud  iran  auf 

d^'O  Oediiiikeri  K''k)>nnneii,  die  dort  In 
IfriMJser  Menne  eingerillirten  Hiskuil- 
Weclido-fii  rincf  ciiurlii'  iii  ii  Kirnii» 
alsliilliut K.irlii  rrulli  I  .lU  /u  lieniitzen, 
das  ltil>rl'<>riri.;r  wiinl'  li  mnwilldcill 
der  HIcv  li'l"~<<'ii  i>iiKe{>:uisI. 

lTnge\>  (ihnlicb»  Schnell  pressen- 
Belriebskrmfl.  Mit  eilit  urnerikn- 
nisi'her  <i<-idHliti!t  half  sii  li  kilrzlicli 
der  Verleger  dor  bekannt«»  anieri- 
luiniarliBD  SMtxmg  aUui|(>7  Adver- 
tbior'  Biu*  einer  Varlaganbolt,  Iii 
ditt  ihn  aiao  ftltttsUrb  oJotntende 
Bi>lriatiauiiahi|^it  dm  die  Schnell- 
proMon  treibenden  OaBmotore  go- 
ItmcIiI  halle.  Der  lindige  Amerikaner 
si'l/.le  »ich  knr^  entstdiliweu'n  in  IpIp- 
idiiinisi-lir  \  I  r  I  ikIii  Iii;  mit  einem  in 
diT  NHI;i,  w.iliiii  iiiirFi  Strassenliau- 
1 'nl  I  I  ui  Ihiii  r  mi-.  il>  rii  Krsuelicn,  um 
uniKehen  le  Zus(  ndunit  eini'r  Dannd- 
walxe.  In  kurziT  /eil  kam  diu»  Tn- 
«{•'titin  pustend  lieran,  wurde  in  den 
Hof  iler  Druckerei  Kesi  hallt  und  die 
Kraft  der  ScbwuDgndwelle  durch 
eine  proTiaortoclw  TraiiBint«dO0  di>n 
SebnellpreiMcii  xucaflUirl,  ao  daaa  der 
,Kugl>y  Adrerliewr'  mit  flowohnter 
FDakIlichkrtt  wluon  Abonnenten 
fTPHlellt  worden  konule.  —  Perart  i^er 
Hi-triel>  ki>inml  aiioli  in  Desii-.i  lil.nnl 
Vor.  Si)  musslen  zum  Heist. irl  ilu- 
Si  hnelliiressi'U  dr-r  ("Ifllzin  der  Typu- 
eruplusehen  .lahrldlrlier  vor  kiirxern 
seelis Wochen  lang ilurelieinezwimrih'- 
ldt'rilitfe  l.okonioliile.  die  sonst  land- 
\»  irlsi  hartlic  lien  Zwecken  diente,  vom 
Druvkervlliofe  auH  angetrlehen  wur- 
den. Abgeaehcn  tdr  den  grSMeren 
t*nk<Mten  gtHff  die  awanergmirabalkbo 
I)«tri»bBw<!i«e  ganz  giaU  vaa  alatu>n. 

LiangBBftttl  fir  dl*  OnlMMe 
(dnd  bereit«  seil  Iffatrerer  Zelt  tiekannc 
und  dürften  als  die  üllcslfu  und  am 
m<-isluii  aiwewendi  teu  da»  üiukclili*- 
rid  und  daa  KupfairOxyd-AiDBioiiiak 
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angeflehen  wpnlon,  von  welchen  LO- 
Hungen  (li<>  i-rsttTc  bckanutlicb  untvr 
Bnilcrt'in  zur  ilcnttcllung  vun  (ioH- 
KlUlillt->it-8<rUinpffii  iKiiutzt  wini, 
wXlirfixl  <lii>  zwi-Uo  cur  Hi-rNtflliiiiK 
wnsstTflichU'r  (if'w««li©  oinn  auhri'- 
dchnto  VtTwcniluni;  Hndi-t.  indem 
man  ilii'  StofTi'  rnit  iIit  LUxuhk  IrUiikt 
unildaHKupfiTusyd-Ammonialcilurrh 
Zuaali  rhctnl!K-her  Romtviiticii  wiimIit 
xerstürt,  »mlaw)  dio  Cellulusc  hIcIi  nltt 
fostt»',  di«>  (!owfl>i'fiiHorn  umlillllt>ndt' 
Kt'hirht  ausNrlifidc-t,  —  KIm-iim<i  int 
diu  LöHunir  der  nitriorlon  Cflliiliiw-, 
di*rS('liifSHliaiiinwtj||(>,in  ArOiiT  iiiiK-r 
dorn  Namen  rollodlum  allKi'mi-in  Uc- 
kiiiiitt  und  MvWl  wlfdtTiun  dii-N''  mit 
Camphor  vcrset/ln  UtlD-riHi  lic  I<<">huiik 
livn  AuHtfantTNütiifT  fUr  die  IIiTi^la-lluntr 
i\v»  Cclluluiils  dar.  Alle  dif«-  I,".- 
8uiif;8initti-l  kummon  jLHloch  zii-mljrh 
Ifiicr  ud<T  Kind  umHtItndlirh  in  df-r 
ilandhabiin»;  IiIIIIkit  Hiellt  Hirli  oiti 
von  (iritüH  &  Bfvan  In  Lundon  aii- 
(r<'R<>bcnc!k  Verfahren  /.ur  li<-rslcllunK 
löülicliur  Ci'IIuIdm',  wt-idiPH  l'ru<liikl 
von  ilen  KrlhKlern  drn  Namr-n  .Vin- 
i-iiüf*  iTliiflt.  I wird  <lurrli  H«- 
handlunjr  di'8  HoUNtulTi-s  inil  Schw«'- 
ridkolilonstDfT  iTlialli-n,  woUci  sich 
i'iuv  VfrldndiniK  idldet.  die  im  Wilssit 
Icirht  HJsIirh  ist;  dii'»p  wUHsorlKL-  IM- 
»UMK  hat  nun  die  KiKi-niw-liiifl ,  hIiIi 
bald  vou  HclbHt  zu  z(>rM-l7.rn,  wi>t>fi 
8i('h  dloOllulu!U>  alafonnloNc,  hn'ÜKO 
MiiHüu  autMcliuidfl.  lyu'sn  ViwoNi'- 
lüaunff  Im  datier  einer  (fTKSüen  lerh- 
nisehen  VerweudunK  tHhig.  kann  qIh 
wuHHerdichter  Aiiütrich  fUr  (lewelie, 
Ilülz,  .Melallc!  mit  Vorteil  benulzt  wer- 
den, erHpart  in  der  Capierratirikalion, 
der  MuHHU  zUKeuetzt.  die  1^'imunK  des 
l'apieres,  ludern  sie  dio  Käsern  mit 
KroiüH-r  KestiKkeil  unter  einamler  ver- 
bindet un<l  clas  Verlaufen  der  Tinti^ 
auf  dem  so  herffCHtellten  Papiere  ver- 
bindert; in  ffTfiS-sereii  MeUKeii  au»  der 
SeliwefelkoblenNtoif-VerbindunR  au*- 
ffeM-bieden  und  in  Reeicneter  WeiHo 
tu  Klöckeu  tfepreHNt ,  IUksI  Hieb  aua 
der  Ma880  MOtfiir  ein  dem  KIfcnbein 
Uhnlirhes  Produkt,  auf  Platten  aus- 
ffeKossen,  in  durebNlcbllReu  KlUttern 
herKteilen  U8W.  Als  Kauz  besonder» 
vurteilbaft  Holl  nirli  <ler  neue  Stoff 
jiMlorh  in  Heiner  Verwendung  als  Car- 
tulU'lieu  fUr  (ieKrhUtze  erweisen  und 
Hidl  dio  eufflincbu  Marine  fUr  ihre 
Maxim -Kanonen  bereit»  durchwe« 
Holchu  ViseoHe-PalronenbUljien  ver- 
wenden. Norh  ein  weitere«  Peld  der 
Verwendung  fllr  C'elhilose  in  löslicher 
l''ürm  wollen  nun  die  englineben  Kr- 
llniler  der  Visci>Nü  durch  die  ICnl- 
derkuuK  auf^elhan  haben,  dasH  eine 
UehniMlIunu  der  CelluluKe  mit  KüsIk- 
Hlturn  ein  der  Seliiessbaiunwulle  Uhn- 
liches  Protlukt  ertfiebt,  welcbea  je- 
dorh  nirht  explosiv,  dabei  alMir  in 
\Vaij8er  Kislich  igt,  welche  LUsuuk 
Niiin  V'erdunaton  eino  dem  Celluloid 
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ifanlielnv  ▼UIKl  tobloMHuaaenabaB 
mU,  di»  iwttlrllch  dinvb  dem  Weglkll 
da»  d«a  htheii  Vn-i»  <!eg  CelHihiMai 
bi«dlniirond<>n  CaiiipliitrH  mich  Tfi>l  bll- 
li»rcr  Mlollfii  <1llrft«>  und  neich  «lir wii  Ii- 
tigf  KiKC'tiM'liaft  )iat.  l>fi  Xi'  vr.lli»; 
flUsHlK  XU  wiTiti'il.  M.i:i  il.irf  laln  r 
KCMjmnnt  auf  <ili-  «iis  lit  r  ;iimh n 

»JlTlT'.itl  i  'IL  l'r.  ■■il.klr  -..-1  II.   «  .  1;  lir  dir 

K4>nan[it<-n  Krttnilcr  it<-riiiiiii'li<>i  nuf 
di'ii  Miukt  zu  briiigirn g<-iIi'iik<'M.  (Mit- 
SOteiU  vom  Internat  ionalen  l'ntonl- 
buTMttübrlFr.lUclKlt  BeirilnKW.6). 

TUtgMpka«NMHb  In  Amerik» 
Ist  »in  neues  Syatem  lur  Brlrlrbt»- 
runR  ili'K  T<>l<«Kniphfnili»'iuitcH  «Tfun- 
don  wordoii.  Durch  ()ir<u-s  iK'Uc,  von 
H.  H.  W  I  iiiy  in  ^^  lv-^.(lk  <  rfumlcn« 
Syi^li'iri  ki'.iini-ii  Iniiiils  rl  \V'iirt»*  JUT 
Mitinlr  1  rli'vT.i;'lniTl  v\  i  r.lt'll.  Nucll 
den  hiHlieriin-ii  Mi-IIkkIim»  Mitid  <lr«'lsniK 
Worif  per  M!iiut<>  <la8  MaNiiiuitu.  Ali- 
gi'riohoii  von  dioHcr  k<'>°'HH«timi  (Jc- 
HchwindiRki'it,  soll  d.iH  ufu<-  System 
dM  in  Ra«land  grbrHurhUcbe  Whe«t>- 
•tvn»4yiitaai  ilbertrelfra.  Bniat  dk>iH« 
Moh  ein  autoamlacbMi  Syattmi,  ■!■«» 
dl«  «if  eimm  Pkplentrolfen  Torbmpl- 
(ptf  |)(>p<»Hrli(>  wfril  nni-li  ilcni  \Vlii'<>i- 
Btone-Hytitfni  mit  Tinte  Rcdrut  kt  und 
kamt  nur  i,'rlrM'ii  v\  iTiii  ii:  ilii-i  in-in- 
HyHtrin  iil.iT  iii.ukiril  lir  Hiu  li-.l;i;n  ii 
auf  il' in  i'ifiJi,  iiirl  ilii  Hi,"l- 

rtohatl  kuuii  «•iH  U.HuKt^l  gt  hürt  wi<>  k>'* 
IriW'U  wt-rdfu.  Der  Ap|)Urat  des  neuen 
SyHlemM  kann  irgend  einem  Tele- 
f^spboimppurte  nntreniKt  utpl  von 
irgend  einem  Telegnipbbhiu  K«bMld- 
huM  W4'rden,  Die  wltber  von  dem 
Erfinder  in  Gegenwart  Toa  Pbeb- 
Bdianam  nngcMelltro  Vifwicbe  slDd 
Ja  Jeder  BeaMnu«  mifriedeimtellend 
TerlauTea 

Keimfreie«  Briefpapier  ist  die 

neui.'Sle  Hrrunftensi  liail  .tut  dem  t!e- 
bleto  dor  I'upierinduNirie.  Vm  ihI  wohl 
allgemein  liekannt.  dasH  nii-lil  selten 
«nsteikendo  Knuiklieiteii  siidi  UlxT- 
Inmea  und  vcritreiten  durch  dem 
^riefpupler  anhart<-iide  Keime  und 
Sperao.  Diener  Uefahr  vomuheutfen, 
ist  der  Zweck  einer  neuen  Fapirr* 
imttm,  wvlcbe  niicb  einer  Mitt^lun« 
dei  Fntien**  und  teohniacben  Bui«Bn> 
▼Ott  Biehord  LUden  In  GVfMtn  alt 
einem  «eelirnoien  Anttooptlcura  derart 
iinprÜKuiert  wird,  <laNS  alle  mit  dein- 
M<dl<eii  in  KertlhrunK  kommenden 
Keimc!  undeilinKt üetütet  werden.  He- 
HondiTM  empfeldenswerl  dUrCt«  dil'SV 
Seuermur  nein  fUr  llOfl||i|ller  und 
wKlurcnd  Kpidviuioou. 


Geachäfts-VerUnderung. 

Die  Ihruokerei,  Buob-  und  t'apier- 
budinn«  eo  «roa  von  CA.  Demturar 
In  IMmM  iat  ietnt  in  den  Be^ts 
dea  flohnea  dea  biaherlgen  inhabora, 
HevrttMaK  Dorme/eTf 


Farim.Fibrikeii 

Christoph  Schramm 

OffeDbaeh  a.  M. 

21  Chyrflndaft  MW.  


Stm-  ood  f oekdrackfarben. 


Walzenmasse.    ^  Firnisse. 
Etif|piett«n  •  Laoke. 


^eutsctie  Celluloidiabrik 


Leipzig -Plagwif} 

UM  Oall-ulold.  b  maimx 


Sehr.  JCörting 

3Cörtingsdorf  bei  Jfaimooer. 

Stell  r  n de  und  liegende 

^eiroleiiffl-,  flenziii-  vod  fiasmotoreo 

■Btmloht  1b  fferln^n  easTorbrndi  lai  Ib 
CllelehiBiMifkeU  des  €laa«e». 
DiaXBiaarl.Beiobadnekaral  bentttatSStttok  onaerer  liagendaalMotaB. 

flMiMMiii  MttUmt-  M  KMMmms'itiim 

 A  


Basel  ynamo- 
und  schnell  laufende 
Dynamo-Maschinen. 


Mtrü-MolüiGiL 
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(HELIOS 

SIckiriziläts  Qclien -Gcscllschaf! 

Cöln-Ehrenfeld 

Zweig  Bureaux:  Berlin  5W.  12,  Kochstrasse  yj. 

Frankfurt  a.  TU.,  Mainser  Landstrasse  f/. 
Warschau,  KroU-wska  6. 
Technisdu  Burcaux:  Posen,  Königsplats  5. 

Kamburg,  Ferdinandstrasse  ÖJ. 


KiiiiiiiimiiiiiiiiniitNiHi 


HIIIHIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIII 


KlcktToraotor  «um  dirokt<>nAntrleb  (ohno  Kiomen)  von  KouUun«-,  SolmoU- 
und  Tif(roldrurkprf«MH'n.  Boquonuite  Kr»rt<iuolU>.  KUr  konsUnto  und  v»ri- 
»bl«!  Tüurfiieatil.  B<>»ondpri<  V  orteile  bpira  Antrieb  von  Liehtdruckprowten. 


Aasarbeitung 
von  Projekten 
koatenlrci. 


IIIIIIMIIUIIUIIlUIHlUg! 


Spezialität: 

Elektromotoren 

zuui  Antrieb  von  öolinoUproRHen 

und  anderen  MnHchiiion 
für  das  typographische  Gewerbe. 


Referenzen: 
C.  G.  Röder,  Nott  inlnickon'i.  Leipzig. 
E.  S.  Mittler  &  Sohn,  Kgl  llorbiu  h 

dmckerei,  Berlin. 
Liebheit  ft  Thiesen,  UucLdruckcrci, 

Berlin. 

Peter  Lohn,  ]<iu-hiIrtick<>r<M.  Barmen. 
A.  Klarbaum,  Berlin  SW.,  K-u  lmtr.  7  1. 
Ohlenroth'8chcBuohdrackcroi,Erfart. 

Simon  Stiefel,  Uuohdruckerei, 

Frankfurt  a.  M. 
C.  A.  Ruprecht,  Buclidruckeroi, 

Köln  a.  Rh. 
C.  Walter,  Bnchdmckerei,  Friedland 

in  Schlesien. 

Die  Anlugv  0.  U.  Biidrr,  LcipslK,  umfant 
70  ElektTOmutiiren  nntl  4  DjuBmomiuo'^hinan. 
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Die  Kirma  lautc-t  alno  jcUt  Max  Dor- 
meyer.  Die  Ilof-Biichliinilprei  bli-ibt 
jc'dui'b  im  biiihuriKvu  Boiilz. 


Jubiläen. 

Ilorr  Hrinrich  Raebnam,  in  Kirtna 
Kuphsam  &  SfUine  in  Brfart,  vom 
Jahn*  IK72  liiü  in  oiscner  Pirmn 
in  Halzun«i'n.  bi'ains  am  24.  .Iiini  <l.  .1. 
Boln  £ijnliritfi'S  .luliillluin  aln  |{u(-li- 
<lru<-kiTci- Bcsitzor.  Das  (JoHchilft  in 
iSalzmnKeD,  wfk-hi'H  norli  unt<ir  iltT 
alten  Firma  II.  Hiii'büaniN  Hurli- 
drurkorfl  fortl.cstuht  un<l  jotzt  Horm 
().  Wagcnbrotli  irchiirt,  fuiurtu  am 
glpirhen  Dalum  boIu  ^^JHkirigL-H  Be- 
stehen. 


Rriefkaston. 

?  in  ??  Wi-nn  sich  die  Kuclidrurke- 
rui  Ton  CziliulinHkiH  N'achf.  in  Iimler- 
burff  rnr  mit  (ioldtu-hrllRHchnitt 
verHoliune  KroHHe  Binladunffskarten 
<l  Mk.  bezahlen  lÜAHt.  no  setzt  sie  ila- 
bei  Ueld  zu  und  8i-h)tdiKt  daa  Oe- 
werbe. 

C.  S.  in  G— de.  Beaten  Pauk.  — 
Sie  Hchreilfen:  ,Irh  halle  gestern  bei- 
fulfcendu  Karte  zu  druekeii,  doeli  war 
e»  unmiifflirh,  einen  «uiuheren  Druck 
zu  erzielen:  die  l'nrbe  sah  )re(|uelHeht 
aU8  und  deckte  nielit.  Narhdem  ich 
nun  auf  olno  Kart«  «rehaurht  hatte, 
kam  der  Druck  auf  der  ani;ehaucht4<n 
Stelle.  Dies  voraiiluNMie  mich,  die 
Karten  die  Nacht  Uber  in  den  Keller 
zu  leRen,  damit  diT  Karton  ein  wenig 
feucht  wllnle,  uiul  heute  innx  der 
Druck  ohne StöruiiK  von  statten.  Dies 
ist  fUr  die  Leser  der  Tyitowraphischen 
.Jahrbücher  yielleichl  nicht  ohne  In- 
teresse.* —  Das  We({quet«i.dion  der 
Farbe  kommt  auch  bei  zu  dünner 
Farbe  un<l  bei  zu  tief  Hteheiideu  Wal- 
zen vor. 

R.  P.  iu  (l.  Sie  fra«(en:  ,Wo,  event. 
unter  welchen  BedinKimKen  int  einem 
juiiKen  Manne  (ieletfcuheit  «eboten, 
die  lleratelluuK  von  Kliachees  nach 
photOKraphiHrheni  Verfahren  zu  er- 
lernen? Sind  Vorkenntnisse  in  der 
Hhotoifraphie  dabei  von  Nul^i-ti? 
KinpHehlt  es  sich,  derarti^r  herKCHellte 
KiiHcheeH  von  «ibcn  zuzurichten,  oder 
ist  PH  vorteilhafter,  dieselben  nur  von 
unten  zu  unterlegen?"  Sie  froren  viel, 
doch  wollen  wir  versuchen,  Ihnen 
befriediReude  Antwort  zu  veben.  Das 
Aetxenlernen  ist  nicht  so  leicht,  wie 
»ich  das  viele  denken,  es  gehört  >luzu 
eine  mehrjUhriKO  Kehrzeit.  Jedoch 
Hchliesst  dies  nicht  aus.  djiss  man 
durch  Sidbststudium  sich  KenntuisMo 
uneiirnen  kann,  die  sehr  von  Nutzen 
sind.  KUr  Hemittidterp  ist  der  Besuch 
eiuea  Kursua  an  lier  Kuustakademiu 


^   V§g%w»%m%g%i  Ulasehinen- Fabrik 
nUmmei      und  Stsenffiesseni 

Berlin  71,,  Süduftr,  am  Spandautr  Schifffahrh- Kanal. 

c  — • 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 

mit  elnrarber  »dar  dopp«lter  CyUnderfärbnaK ,  mit  Eiaenbahnbewe- 
runK  —  direkter  oder  UheriMiIrter  Karbol bewegang  mit  Schlitt«n- 
nlhrung  —  oder  mit  KreiBbewi^gung ;  mit  Grelff  rtrommel  und  band- 
freier  Boicenflihrniiir,  mit  Eztm-Karbewerk  mit  4  Auttra« wHlzon  and 
S  Farbft-CyUndom  —  mit  TIsrhfärboiiK  und  ClaerliaicD-DrackapparAt 
mit  aelbiUlndigem  Farbawark. 

Doppel  -  Solinellprasson 

mit  zwei  einfach  wirkenden  Qylindem. 

lE)i«rfach«  o  ^ 

Schn«llpr«ssen 

mit  iwei  domielt  wirken- 
den Cylindem. 

Rotations- 

Schnellpresssn 

mit  Schneide-,  Fall-  and 
Stereotyjiie-AiiiMkraten. 


Kupferdruck-Prasen,  Hagar-Presam 
{Handpre*$fn),  Hydrauii$che  Prea$m, 
Schraubcnpratm ,  Satiniervxdzwerke, 
Kalander,  Papirr-SchneidemaHcKinen, 
Farbmreibe- Maschinen,  Ma»$e-Koch- 
Aj>parate,  FahrttHhU. 


Förster  Ä  Borries,  Zwickau  Sa. 


^    emi'ftililun  \m 


Diplom 

Zwecke. 


n.  bestimmt« 


Glückiinichkirtii,  (ililitliiiitikirtii,  lliikibriii 
CJ     In  div.  K»rton«orten  und  allen 
Formaten.   Kartenmutttr  koilanirtl. 

5i-r-\  Bütten- Wechsel 

AIL^  Kontor- Wochen -AbreisskaJender. 


Kin  voHatAnd .  Mnaterbacb 
gegen  Einaendnng  T.  10 1(. 


KtlckTer|{UtDngd.R«traKei>,  sobald  d.BextlgeSO  Hark  erreicht  haben 


in  grBtiler  Auiwahl. 
nur  Original».  •» 


Li|m: 


Adolf  Ktn.  BtrlinS.O.,  Ultir-Friit-triM(iirfl.  U. 
J.  S.  Hafflbroek.  Hamburg,  Neoeburg  5. 


Schweix :  Fri.  Brintfttlfttr. 
ZDfIcli  LMühlegaaee  No.  I». 


Maschinen -Fabrik 
Ciseu^esserei  und  Kesseiscbmiede 

Hydraulische 
Matrizenpresse 

Ulr  nnlvBi)iij>lM-.tik, 

Iii«  900  Atnior>|ih.iri'ii 
Iiruck  mit  ncpunitcr 
Ktlll|>uiu]it*. 

Hydraulische 
Glätipressen 

in  10  \  i'iKcliii'ilvnfn 
Uri>s»en, 

Prompmkfm  armllm. 
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« — ^ 

Primiiarl 

LOXnON 

PARIS 
1M7 

WIEN 
187S 


Primiiirt 

U>NI>ON 

l'ARIS 
1867 

WIEN 
ia73 


CBBISTIIH  HOSTMAHI 

Celle  (Prov.  Hannover) 

Bueh-  und  Steindruekfarben-Fabrik. 


 ♦  

Leipzig,  C.  Müller-Hostmann,     Berlin,  Reinhold  Hering.     Hamburg,  K.  Biskamp. 

Kopenhagen,  Adolf  Wulff, 

6*ii«rmla(*nt  IDr  DliMmark,  Schw«d«n  und  Norwigtn. 


5 


G 


ehnellpress^n/abri/^  J-ranl^enihal 

Ulbert  §■  Co.  ^.-G.  in  ^ran/^enthai  (J^heinbayemJ  ^ 


baut  «U  aosicblioniiliahe  SpexikUtAt: 

Tiegeldruckpresse  „Stella"  mit  Dniekab«t«iier 

und  ntiiiiT  Drnckrefpiliorung. 

Cyiinder-Aceldenzschneiipresse  „Rhentnia" 

No.  1 — •  mit  KuiuilMitrieb 
„  8 — 7   ,,  Handbetrieb. 

Universaischneilpressen  in  5  Orötaen. 
Einfache  Schnellpressen  mit  bohem  and  kombi- 

ni«rt«m  Cylimlorliirbwerk. 

Dreifarbendruck-Schnellpressen. 
Doppelschnellpressen  mit  2  nruckcyUndem. 
Doppelschnellpressen  nkr  nuimratioMdruck  mit 

oiiu'iii  (•ühwingoiulon  Cj'linder. 

Zwtifarben-Maschinen. 
Lithographische  Schnellpressen. 
Lichtdruck-  und  Blechdruck-Schnellpressen. 
Einfache,  doppelbreile,  Zwillings-  und  Drillings- 
Rolationsmaschinen. 

RotationsmaSChinen  ntrW^vrk-,  nitutration«-  and 

Vi«^l(arl't'nilruck. 

Variable  Rotationsmaschinen. 


Bis  1.  Mai  1897  vtrkaaft:  4000  Hanchinen. 


Einfach«  SchntllprtM«  mll  comMnltrttm  Firewtrk. 


ZHtiUrbm-Mticliini  in  tlKa  FormitM. 
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in  Lcipziff  7,u  (■nipfchlon.  Mnn  lernt 
<|r.rl  Miwulil  li.is  Ai-lzcii  wif  ilas  iliiiiiit 
auf  <liiü  IiiiiIk'^I''  ziisaiuiui'niiiiriKi'iKk' 
l'liolofjriipliii  rt  11.  1  >iiM  Zurirhtcii  der 
Autiuiii^eu  iHt  priiuipiell  von  dem  der 
HoUaohnltte  lüobt  votaneUedflii,  m 
ist  dabei  JedM  ZmM  toii  oben  mu 
Tpnneiden.  aber  auch  yor  dem  Uoter- 
h•^^^•n  iIit  Klischot-s  [st  r.u  warnen.  Die 
Zinkplat  tc  auf  Holz- (>il<'rl>t'!».spr  Kisf-n- 
»intcrlaBf  l'iMi  t  i-'un-  iibtHnlut  |.|,<-nc 
Klächt-,  die  kUnNtlii'h  ilurcli  l'ntcr- 
legen  unclicn  zu  machen  der  DruckiT 
kolao  VeranUaaun«  bat 

W.ll.fn8I.IiMll.  Sieaobrelbi  i 
»VMletobtlat  WTC«iclitfgemIiiterejis( 
dir  Sie,  etwaa  nber  die  hfeelsen  Vt  r- 
Iillllnissi«  im  HuchdriR'kff(>wiTl>t>  zu 
«•rfalirt'U.  Eh  iul>»r(<n  Ihnen  ja  vich' 
l'iiiiktc.  ilii'  ich  InTÜhreii  v^rrdi',  hc- 
kn:in(  S4'in.  ji-ducli  liilrftc  sirh  innniT- 
liin  <-iniui-H  ncnicrkcnswcrtc  in  diesen 
Keilun  fludea.  iSuetat  mUchte  ich 
etwaa  Uber  die  ,iypegmphlachen 
JahrbOdiet*  beraeriEen;  lob  lernte 
dleaolben  vor  etwa  nenn  Jahren  ken- 
nen nml  mUMH  Mi^en,  ■lie.it  sl<-  sir!) 
■hunalM  üt  lum  ,hfhen  hissen  kunianr. 
ICs  KcluiiK'  mir  sjcller,  duri  h  Zufall, 
die  i'isti  n.  Ultenlen  ,Ty |iiif(ra|ihlH('hen 
,J»li:iMi  lii  r  durch  Kauf  zu  erlangen 
und  ii'h  konnte  aomit  den  Fort«ctaritt 
▼eitolffeo,  dea  nowobl  die  deutache 
BuchdmckerfctiDBt  wie  Mudi  mk  Ihr 
dle.Tjrpogmphtorben  JahrMtcher*  «e- 
marhl  hatten.  I>iitin  w  iirf  iiiirli  im  in 
Gesehii  k  lllier  <li  n  <  i/cni  und  Uiitie 
Jahre  sah  ii  ti  nirlil-t  itn-hr  v<ni  ili-n 
.TyjiOKraphi.Hihcn  .lahrhUchern',  liiH 
Ich  dann  dieselhen  vom  h-lzlen  Ja- 
nuar ItSIJ  an  durch  die  luteruoliuuBle 
XevB  Companr  (New  York)  wledi  r 
boM«.  leb,  dor  ao  lang»  kein  se- 
■dieitee  SatüstUek  (teaehen  hatte,  war 

UberraHeht,  »ie  ?.i(  h  die  .Ty  [iM«rii[ilii- 
Bchen  JahrliUch<  r'  vviedi  i  um  rvidl- 
kointutiel  hatten  unil  erfn  uii'  inii  Ii 
an  der  l'raeht  ihrer  Muster,  ilie  den 
WuiiHch  inmirerweckten,  eineeiKene 
Oflictn  in  der  alten  Heimat  su  be- 
attsen,  um  ao  reobt  .der  Kunal  zu 
leben.'  Ba  kliiict  elwna  wie  Onlfcn- 
bumor,  wenn  man  In  Deutachlaml 
•agt:  .Wie  IhL  die  Kunst  ?'  ..\a[  ileii 
Hund!*  —  .\lier  hiiT  ist  iiiini  \inii 
iinnd  nueh  uar  ilielit  hiTuriler  k'i  - 
koinnien.  Als  Keiseuder  eim-r  der 
Krüssteii  detit.sehen  Zeitungen  im 
WcBteii  der  Vereinigten  Slaat«u  brin^' 
ea  mein  .CtoaehUI.'  mit  aiobf  daa«  Ii  ii 
durah  die  ftanien  Weat-  und  8Ud- 
Mlaatcn  dicftoa  unftcheuren  neirlics 

kitninie.   1  »ass  ii  Ii  f..  i  dii  -(  n  ( ;el<-t.'eii- 
hcit  jrdc  mir  in  di  ri  W.  u;  k.  .iiiineiidc 
I  »fflzin  dun  li^l  I  lu  T",  l:i>s1  sieh  den 
ken.  und  da  sehe  ii  lnleun  Mimaiu  lii  ». 
I'.iiien  fachiniiiiuischBesehiilteii  Hueh- 

druoker,  d.  b.Setaer.  findet  man  tther- 
baupt  oiobtk  mit  Auänabme  etwa  Biii- 
toaraBderlcr.  Hier  in  den  Vereinigten 


Tlrtsm  sehr  beoorzugte  nnd  beliebte 

Sehreibmaschinen  Schriff 

bringen  in  empfehlende  Srbmerung, 
Ständig  am  £ager  vorrätig! 

Frankfurt  3.  M.      Ludwig  &  Mayer. 


|C.  Ciebler,  Leipzig-^  1. 

bu*aat*iaw 

Draht-l^eftniatchlMn 

Anlagen  rar  Faltsohaehtal-FgibirilMtton 

Ocscn-Maschincn. 

Bnl  ;sti  BininiiiMi  von  f».  H<'l;r>M,  H»tli  »nmm  is». 


^i)eodor  Plenge,  Leipzig,  -f- 

^^^Atlelnlge^mporteur  der  Ö 

Englischen  Original -Walzenmasse  „Tlie  Dnrable/* 
Lager  von  Buchdruckfarban  ier  Firma GekrJlfleckeft  Fr. SchnaemMR. 


Georg  Btixenstem  &  Comp. 

3)  Photochemigraphische 
^  Kunstanstalt 

Berlin  s.w. 

FriedrIchstrassB  240  41 


*'/  VtrirtUr  in : 
laipsig, 
Hamburg, 


^     ^  m  3it  ^ 

/5v  ^  JK  7K 


UnMre  Äustalt  widmet  die  gräaat« Sorg- 
falt der  H«r«t«llung  ton  BucNdryoft-CUlhfc  bl. 

den  Ternchiedonnttn  Vorluhren: 

Anlnhminn  iHalbtoniUzuug;  nach  TmlaMB 
AnigiYPlPU  mit  wiMbtOnan,  BlaiatUt-  nad 
TuBch-Zeicbnucoat,  HbotofnipUoB,  OeHMl- 

den  n.  ■.  w. 

PhntnhmiAII  (Strichlttinng)  nach  Zeiolintin- 
rUUtUtypiPU  strich-  oder  Sobabe- 

manier,  towie  nach  HoluoIinittAbdrltdken. 

(Umdruck)  naoh  Zeicbnun- 
K«n  auf  Kompapivr. 

DreifarbendnickClicli6s  ü'^,^^;^il^f*^ 

Beate.  Verfahren  zur  Wiedergabe  vielfarbigor 
Orlginale(Aquiin  11  .Oid  ■  eder  Pa.teUgemklde) 
mittelst  draier  f  Uttau  (galb,  rot  and  blau). 
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f  erd.  plinsch 

Leipzig. 


J 


SpeziainU: 

Anrikaiisdits 

llustratiOQsdruck-Papier 

in  allen  Farben. 


flfift  flftfe  flfiMLlfiftLHfiftABAAflft 


Niederlagen 

in 

Leipzig   Hamburg  Berlin. 


Papiere 

eigener  Fabriken. 

7  Papiermaschinen. 


«■■I 


;  Ultt-mliiSll''n-j..c..: .-..x  -i 


Werkdruck-Papiere 


NeMt  umhirdisielitigM 

Dünndruck-papier 

fiaMtzUcb  iMCUtiL 


o  in  allen  Qualitäten 


Käßfßriraßli-  m  llBtsBßaßißrt  OmtUaB'  mä  Pmmtßä&m 

IMth,  Mü-  Mf  Kämmen    SMumlm  tit.  iAl 
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IM  VI, 


Stailra  fitbt  w  «ban  kfin  rirhtispg 
LohrliiiffAwoHi-n.  Wonn  ein  .Iiiuk«  in 
dio  'Offl«in  »intritl  (man  ni'nnt  ihn 
,I>cvir  li.  h   I  i  ufi  l),  HO  mims  «t  (jlat- 
ti-n  Satz  M'i/i  ti  miil  M»<irl  Kvinen  Stolz 
•  lari'iii,  iiii'ivilit       vi<  lr  Tauiion(l(>,i'mti' 
•li-n  TiMc  «II  NiHzi-n.  Helir  vii'l<>  laufen 
niu^li  kurzer  Zeit  wio<lcr  <lav>>n  und 
.lernen'  otwoH  andtTi^m  m  dlM  es  Usr 
t^euto  ffii'l>t,  <ii(9  Bfiter,  Drucker,  Bv> 
bi«r,  BKokar  u»w.  geivmt  habeo,  Ton 
jedem  etwMi  W«ao  ^  vltiratlflw 
(heobiok  «■  aber  will,  data  ein  Jung« 
beba  OeBcUUt  bleibt  und  »r  »vlanift 
In  eine  Ornzin.wu  ihm  Jii'  .  ImIi«  orks', 
d.h.  Accidonjt- Arbi'iton,  am  ■.rlr^iut 
werJ«>n,  ho  tnuHH  seint!  niiruiu'  iCrfln- 
<lunRagah(>  ihm  dazu  v<T!«'lf«ni.  ml')g- 
liob-Ht  Outos  zu  loisttni.    Aiii  lcHE- 
MatfHal  hat  or  nur  wt-hr  »•»•ni«  und 
MuRtor  kennt  vr  »rarnichl.  (I)ioKuch- 
<Irurker-Züi(Hc'hrirt«n  ,The  loluid- 
printpr'  und  .The  trpoKnpMeel  JOttr>- 
nal'  brinseu  keioe  WimlerJ  Dan 
unter  aoicbmi  UtnaMnilen  nmobmal 
atwH  UngehcuerllclMa  anaiiiiiittHi- 
vebeut  wird,  lip«rt  auf  der  Rand.  Li- 
nien werden  so  viel  wie  gm  nicht 
verwandt  und  der  Selzer  setzt  die 
KlnfBKsuiiit-c-SlIIrk-i'  r'ih  xuxninmen. 
I.eieliii'   iiu.l  -iiliwiTi-  \'4>rzierunffen 
W''ri1i-ii    xiisiiniiiii'rjKcliaul.  —  —  In 
den  Zoituiiirü-oniisinen  der  grliuNeren 
Städte  lenKÜHc-ho  unddoutüche)  Qndet 
man  auüst'hlle»»lieli  SeUmaachiimi. 
Die  Selzer  erhalten  17 — W  Doltara 
die  Woche.  In  den  klnioefen  Slldten 
bat  Jadea  Neel  mlndntraa  aIim  Zoi- 
tunf.  Diese  Zeitungen  werden  vier- 
und  aehtneit!«  in  irrSiiHeren  Platzen 
herReatellt,  wHhrend  an  dem  T^la;/c 
der  l{eruus);a)»e  nur  ein  c>d«  r  /wi  i 
Selten  Ulittelat  'icr  tni't'  Ialti-rli*  Iiimi 
Handpre8!H<  «rcIniL  kt  wi  r  lcti.  ,\ian 
(ludet  bal  l  '  i  «  11  Sil  vii  li.  Mttdrhon 
wie  MUnner  alH  ««»tüer.    Ilurrh  das 
Setzinai^chlnenweHen  sind  Tau-w-nde 
von  Setzeru  aua  ihrem  Berufe  ge- 
Hi  hleudert  wordau  (wwvn  ieh  einer 
bin)  und  ea  iai  aoauaa«an  unoMtiieli, 
eiiMn Plate  aaeriaaieD.  DleSolioutie- 
konkurraoa  ist  bfer  «Heb  tvoaii  I  >i 
blll^iatott  SSeitungen  koalen  In  d. .  , 
groMen  Stldten  1  Cent  (4  IT)  pr» 
Exemplar.    Adredskarten    1  Dollar 
(4  Mark:  (.ni  ^'"^«t  llxi'iiiiii.ir.-.  Uricf- 
kiJpff  7'.  Out*  I)i8  1  l><ill;ii  li   4  Mk.) 
pru   iiKKi  Kxenipluri'.    In  kleineren 
Plill/.en  erhalt  man  not  h  für  Karten, 
Briefköpfe  uhw,  2' ,  Didlar  d.  i.  Mk.  10. 
Die  Zi-il  ImI  hier  erhllrinlieh  »c  hleeht 
und  man  nleht  Hurhdrut  ker  fUr  rt— 7 
Dollar  acbaifen;  einen  fond  iob,  der 
lUr  Kcat  und  9  DoUnr  prolionat  ar- 
baltate.  (I  Dollar  m,  Mwk  4J  -  Dns 
Bociale  Leben  lat  hier  g^ltStond. 
allaa  rennt  narh  dein  Dollar:  Time  in 
raoney  I  VerffnllKen  uüerdeutsrhede- 
wiUtlirlik.  Ii  ^'ieht  en  in  ilen  Vereinig 
t«n  Stiuit4>n  nicht.  SunnUg«  i»t  uh- 


giimiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii  iiiiiiiMiiiiiuiuiiMUluiuiuuuluiMiiiiiiiiwiiiiiiiiiiBiiwtmiiintinmitinmntfflinifirilB 


Mossinglmien-Fabrik 


PMbmwrf  Wunsch  □  rali<i  und  franco, 


»     *     tf    m     •  '0 

-ß       ^  X  X  'A 


I 


•  «  W  :•:  l*' « :•,  WC 


<»^1  M CliKl  N»;  AUiK  AK' t-N  »"«luv       V  r  n  iinMi.^MM.V 

Jil£ll^ltKI         N  >^lll^  tLI«l<-  IT^fcl.-^l.tN.  '^'**'-— 


Druckiarben^Fabrik 

ermann  ©auger 


b 


».  33. 


äT-I  Y»CI  n  Cf  rai  1  f  f""^  PhotojraphJa,  PhotoHtbographia, 
ClXlöLtll  L  Licht-Druck,  Zinkätzung,  Autotypie 
(Ualbton),   Emaille -Uobertragungspracess  (neuea  amenk. 
Sjatem),  PbologravOr«,  Haiiatypio  usw.  von 

IK.  Cnuüm  StUtss  BrstMiO,  um-Jm 

Q»gria4M  1»8  (tfi*  fkatofr,  Aaatmlti,  imkaritH,  fitmtitH. 

Unterrlahl  darch  Mni|L  Labtar  ualar  aNhwr  portkal.  MHaag  derart,  dm  dl* 
SchiHcr  nach  biwdttarLmnaH  MiMtiidlf  irMtm  ktman.  OlaPtioteeraatiteartfdbi 

qanrfn  Umf«nci«,ltt(rt  iri«  neu««!«  V«rfahr«fl,B«l«hrt  Hornirirmlfsl^  Voll*  PenlieallB 
Rause  Prciipt^klegratltiuOienilen. derselbe  mit  12  iiir  KunsttieiUgim  I.30M..  Au«lairf 
1,40  M.  —  Nach  b««Mtet«t  Lefcrzfit  ••r4«n  Ksndillonen  nick  Kräften  t<ach(3rw<«ssn. 


Brotch.-OrahUtcttm. 

Nr.  2c,  hrftrebif  14 mm. 

Bogen  -  Falzmasohinen 

für  Buchdruckerelen  '""'^^O*  c 
BuchbiniiareiBn   ^,-^■'''9»        ' . 

^W>^  Heftmaschinen 

^Amfl^^jg^            ftir  Bücher  und  BroMhUMn, 

^      imria  Cartonaoen-MaichliiM. 
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TfptirapiHMiM  MwMMMr,  Httl  VII,  Mir|iii|  MIT. 
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7.  BC  WXZX.BR'S  3iH 

LIBERTY  MACHINE  WORKS 


(ex>lin  IV,,  Kroiienstrasse  8. 


"  Original-^hibcfty  Y 


Tltt0«ldvuekpffMM]i  fttr  Fi 


National 

VBd  Dampf b«tii«b.  » 


.  9  Fund 
,. 

3«  .. 
4 


21:32  ea, 
se:ss  „ 

S9:43  ,. 
ai:4U  „ 
S;;i3  ,, 


>.M:tBMii  '  M.  JN» 
M:SS  „  =^  ..  1000 
8S:Wi  .,  ,.  UM 
28:43  „  „  IMO 
83,4S    ,,  -  „  Ii«) 


ItUMT«  Bahmeniireit«  S3:3S 

Preis  500  Mark. 


Junger  tfldrtiger  Acddenzsetzer, 

iiu  inorkantilcn  uml  f«-ineri>n  Ai  >  i<li  n/.satz  In« 
vanil<>rt,  iui  Skizzifrt'ii .  T<iiiplfttteiiHchii»^i<li'ii. 
Freiskalknlation  nml  Kt»m»kturlo.s«>n  firui.  i»ui*h 
im  Dnu-k  nicht  unerfahren.  sn»lit  MtoUung. 
Off.  Iiittet  umn  an  Herrn  luiius  Miser,  Hörnum 
«eber  der  ..TTjwigTaphiwhea  Jalirfoächer"  in 
Lai|rif,  in  richten. 


Vor  kurBem  imt  erschienen: 

JKinimaldr  nckpreise  -  Zari| 

k  Mtii  M  IMmI  *•  hMii  WMMMta. 

Dcitfltip  ist  nur  scspii  vorhrrtj^e  Elüfeniuif 
Mark  L5U  franko  eu  beziehen  darrh  die 


JUirierpapiere 


Weehseifbrmu/are 

^^"^  Spialkarienpapitr 

^         Schreib"  und  )(onzeptpapier 

Jitkj'  uad  jSucäerdruckpäpiere 

Alle  Sorten  mit  und  ohne  Wasaerzeichen. 
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Tjfpirniitortt  takrblcbar,  Heft  VII,  lahrfUf  im. 


wiliili'  SitniitaKNriil«-.  Kirchen  «ii-l"! 
tu  hiiT  z.  B.  an  einem  l'latxe  von 
13  Tausend  Bin wohaoni  wärateig*.  In 
deutocbon  SIIMtm«l»B.B.]llhnnikc( . 
Chicago,  8t.IiOuia,  K«w  York,  ist  vu 
vw  oebr  Lobmahiot,  atier  alieR,  wan 
Voisntlsen  hcisal,  rnlsct/lii  li  ti-u<  r. 
und  dann  muHs  man  mit  Hans  un<l 
Fruiiü  fllrliffi  iii  litiien.  F)t'r  gowühn- 
liclie  ArliLiti  r  v.  r<li<<iil  jetzt  aurh  nur 
■''  Ii  imIi  t  T  Dollar  die  W'ix  lir.  — 
W  .ihr Iii  Ii,  ilie.Typi>Braj>lii«<  heu.Inhr- 
liiU  lii'f  liiihen  rec  ht,  wenn  xie  Hchri'i- 
l»eu:  ,\Vir  Deulwhe  liraiichen  uns 
Diollt  nach  amerikaniMcheii  Verhllll- 
niHHpn  (woUer  ali«  BuchUrucIcer  noi  ti 
alH  MeiuH-h)  zu  »ehiiciL'  —  Dao  Bind 
dieJetaigeu'VerblUlniaao.  Frdtacrvar 
iiier  wenteatraa  nocli  Oold  lu  tit- 
dlonen!* 

L.  In  —lt.   Sie  srhreil»en:  ,Au«en- 
Itlii  klieh  hat  ein  I'mfehsor  iler  hle- 
Ni«en    teehnim  hen    HuchHehule  itn 
Htj|iltis<'hen  Musi       fiaiizijHisc  he  I'la- 
kule  avisweislelli,  .Jii.  ,.r  in  ülfenllic  hen 
VortrHuen   iiIn  das   non  idn»  ultra 
(ier  I'lakatkuiut  lu  den  lobeiidsten 
Ausdrucken  boolipniBt.  TlMtaich- 
licta  abid  M  auiiOBiioht  auHUlige 
Ij«latiuigen,  aber  aoir  und  ander  n 
oehaint  ca  doch,  daaa  dte  detitache 
PlakatItuDBt  miBdeatona  ao  hoch  sieht , 
Wto  diO  fhinsiJslilohc,  und  niiin<  lier 
niblt  Bich  iH'inaho  durch  eine'  lllier- 
IrielK'iif  LulipreiNunK  der  franzi'.si- 
Nchen  DrnikerkunNt  lielcidljft.  Hat 
denn  thatsHchlieh  <li(>  di  utsolic  \  er- 
viLdttltiKunffskunst  nui  h  »u  viel  von 
di  ti  riKiizijsen  zu  lernen/    Die  ntei- 
-•.ti  iiN  in  ilrei  Karben  Krlmlienen  l"Ia- 
kate  wirken  uU  Molche  wirklich,  al.i-r 
Ic  h  elauhe,  dasji  viele  deutsche  Er- 
xeiiifnitiHc  einen  Veiyloicb  mit  den 
Fariaani  aushalten  kOnntan.  Durch 
elwaa  «Mmi  di«  ftmalialwlwo  Pls- 
Icat«  SU  allarerst,  ataülfih:  durch  die 
Ckmeiniieiton,  die  aiedaratetlen;  Hel- 
len vtlrde  ein  deuUrher  Auftrag- 
geber solche  Nudimten  zu  IMakut- 
sac  heu  bestellen,  und  ttKlt.-  <  r  i  h.  s  i 
würde  die  deutHclie  Fulizei  il.i-  An- 
Mchlaiten  an  l'l.ika^sauleii  «ic  her  vi  i - 
bieten.   Ich  linde  es  von  dem  Herrn 
l'riifi-NSor  zum  niindeNlen  iinpaK'tend, 
ilie  französiselie  Iiiihi>-trie  liernus- 
znsireiehen.     hli    Iml.,.  per.sünlitli 
swur  nic'htH  vuu  der  Sache,  aber 
hat  mich  gcttrgert,  daaa  ao  tIoI  Auf- 
aebea  für  dia  fraoaOaiaohOB  Sachen 
SMMclit  vnrde,  die  in  den  Augen  der 
Laien  doch  nicht  andan  aussein  i 
ala  beaaere  Bilder  aua  Nou-Ru[>id:i. 
Solion  Hchliesslirh   iiocli  die-  Deut- 
Hchen  der  Meiiuini;  neiti.  ila»*  man  nur 
von  l'ariH  »<  hiin.'  I'l.ikjile  beziehen 
kann  ."      !lit>"' Aii-fll liruiiK'i'n  deck(>n 
Hii  li.  ivii'  Sil'        ^  iT-rliin!'  rn'ii  liri.  f- 
kustennoti/en  erheben  habeu  werden. 
BUlii  «rossen  Teil   mit  unserer  Aii- 

aicbU  Ks  isl  ja  zweifiiUcsgefitbrlicb, 


ttff»r»rfrt  1837.  Ilmenau,  %hünn^cn. 

Sdnmt  UU  ms  Baab-  aaä  Stßloäm-FßrüeB. 

mnOi,  Mmn  muf  tMatimasse. 


y  Sclin'ffgiesscrcj  Emil  6lur§cli 

Ritterstraase  »O  BERLIN  S.  IE  Ritterstrasse  90 


Letete  N«uheHeii;  KifBratew-eiiHUsaaiMb  ZletnJiriftei 
Wessing-  ZlftOcfc».  ^, 


Jfaschin«ifabrikC,££aSj||J(»5^ 

Idjizig-Beiiilntz 

lutichi 

Tiegeldruclipresse  No.  27 

VorsÜKllrli  fdr  llliii<tratitiii.s-  nntl 
ArcIdenzdi  Lic  k  lte^i^:nl•t. 

kum  luateri  lliaiil.  firtonmAH«! 

Bjunii  tn, -.r ü-g  t  ' ; . ^ jr . ,■    TsIMMiiiaien  |NWBlleler  Dnck. 
tUilUiL  für  Ms  ■asoilin*  2  Jahr«     o„»„,,i„„  i„  ,,,,,, 


BesMi  Hartmetall  (Sytieiu  Uydol  )    —   Lieferung  in  Ulnutar  PriiL 


00«  &  Jiamg/©  -j- 

—^^^  Offenbach  a.  M, 

Schriflgiesserei,  StempilscbDeiderei.  UtsasiüeniiaAiiiuoji. 


moi 


(•roapis  AasAamag  i 


nlNs 
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Aiehele  ^  Baehmann 

Scl)nellpressenfabnK  Berlin  U.  31 


empfehlen : 


Einfache  Schnellpressen  Si'nV^TilSr,"*' 

illuslrations-Maschinen 
Doppel  -Schnellpressen 


Sliiiifuck-SchnillpriMii 


Cyllnder-Tretmaschinen  ÄlSr,'"" 
Tiegeldruck-Pressen  r,;ÄrV«V;^^^^^^ 

Preislisten  stehen  auf  Wunsch  zur  Verfügung. 


Lichtdruck-Schnellpressen  rlVÄ'"" 
Blechdruck-Masohinen  mii  2  crii>d*m. 
Falzapparate  »r  «nt  fhuhim. 
Glatt-  und  Packpressen. 


■  /  .'  '  /AÄ-S'  Jur  /imiatitiHt,  Ihliickmitt,  Vlutcgrafkit 
Eigene  » 


\ciiriftgiesserei  ^ 

Julius 


IQinIfliardf 


Leipzig  *  Wien. 


6EBR.3jlN[CKE&FR.ScHNEEMANN 


Cegr1843. 
16  Preismedaillen 


und 

Newarfe 

bei 

NewY)rk. 


Fabriken  ^^^S^SS^IS^JJSSJ  *^ 

FIRNISSE     u.  WALZENMASSE. 


zxvm 


TipHrapiütelw  JdirMclMr,  IteH  VI.  Jihr|U|  ftl7. 


te  dUnkvlIiaRw  BinbUdttii«  Oute 
anderer  in  ▼crleiigiwB,  bulM  «banao 
«tlUirllch  iat  ra,  dia  eiccne  Urht 

unt^r  lU'n  Sfhi-ffpl  zu  stcllpri.  Zwpi- 
felloH  Bi'ht  iiriNiTi-n  l'lakat-/{<-i<'lii><>rn 

ihr  tUHtOU.  Chic   l\'T   IVllMZr.MTl    II. .(  Ii 

vlplfnt'h  all,  li'-^w  <>fii  ai.ir  <li<'  i'ro- 
(tuktc  iIiT  l(  t;'i.  r*  ii,  ilic  wio  Sii' rii  h- 
t'tg  liciTK-rkcn ,  p.i.lir  «ifi  mir  .ifpnial* 
hiiih'.  w  .irri  nc  Fartx'iiklcrkftf  sinil.  in 
den  Himmel  hclioii.  ist  falsrii.  rnwri- 
WHhcriK«'  «li'iitHi  hc  I'lakalkuiiMt  hnt 
vieirarh  de«  Kleinen  suvi«!,  der  B<<- 
■totler  wolltt  .Viel*  Mlgen,  dadnrch 
enMmden  oft  ficbMbteMeii,  welche 
den  Cbandttw  dw  Pfadntt«  aoldfalie- 
t^n;  dl«  |pliter«n  cUrtra  aber  ein 
klarra,  doullirhPR,  tcrhnifirh  mpint 
«Iii  aiwuefuhrtos  Bild.  welc-hoH  vom 
l'iiMikiiiii  \  (  rsliiiKlen  wurde.  Wir 
halti'fi  ■  'ilr  .liin  li.ui-*  l.rnM  )iti«l, 
den  IMiikiiii-ii  iiii.l<  ri-r  I.iiii.lcr  I!cii(  li- 
tuiii,'  7.11  •<<  lii-iiki'ii .  «.■rill  iti.li>,  «  ii' 
daii  in  neuerer  Zeit  ijeNchehen,  an 
IhlMU  zu  lernen  Huclit.  IndeH  von 
dieser  Beachtung  tii«  zur  unlierech- 
tiirten  Verkleinerung  unserer  bia- 
berlgen  Art  und  Weiao  ist  doch  noch 
ein  gtouDBr  Soluritt.  HauptMohe  bt. 
dHairfeDeHtHlMB  iiaelMide  eind,  vns 
jeder  Ifode  aofort  flUien  ni  kSnnen, 
und  diiM  Iftt  der  Fall;  wir  haben .  wie 
die  neuerlirlien  I'lakat-Konkurrenzen 
zi'itren,  <!il.~f'hii'.|(ii  dnn  /euff,  ohne 
weilercH  in  :inil<  rrtn  WasM-r  zu  w- 
(fi  hi  \'HH  li  li.(<  rc  hImt  hnl>en  unsere 
Nai  htiftrn  iiit  hi.  Hutten  sie  d«»  — 
der  franzJisiHrhe  Kurhdriirk.  die  fran- 
■Uaiacbo  Litbographie  htltte  aioher 
•oben  ttogit  In  andere  Bahnen  ein- 
gelenkt. 

ICInW.  Die  Tonplatten  OelllerH 
aind  ebanao  wie  die  übrigen  «anf  dem 
Markt«*  eraohlenenHi  Verftdnen  von 
uns  sageecbairt  vnd  geprüft  worden. 
Ijpider  muNHlen  wir  wieder  ra  unseren 
l*liill<  ii  ziiril<  k»rri  ifi  n.  .In  .Ii.'«,  we.li  r 
hinHii'litlirh  iliri  r  HilliKkcil  nin  Ii  liiii- 
Hi<  litlirh  ili-r  leichten  Bearheitunif  von 
dem  OiHli  rm  hcn  Miiterinl  aiifh  nur 
annHhcrii  l  .  rn  iclit  wiir.li'ti.  Wir  In-- 
merken  zum  wiederholten  Male,  (l.iss 
wir  als  stärkste  Konsumenten  N'if,)rt 
j<'deB  neue  lieaaer«  und  billiKi'rti  Ma- 
terial acceptieren  wOrden.  Der  in 
dem  Oettlenchen  Prospekt  unseren 
Tonplatilm  geiBaAte  Vnwurf :  man 
kSnne  nlt  Ibnen  keine  Deokfnbe 
drucken,  Ist  uns  nnTerstündllcb:  die 
Beilage  von  Beit  ft  Cn.  in  Heft  III, 
welche  «tchwere  Peckfarhe  /.eict,  int 
iiiin.-lH  unserer  l'lan.  ii  lir  rj.  s;.  III, 
i  |..  ps..  wi<'  wir  v,.ii  ,\nf;ir!K  mi  ki'itie 
Hiiik-i.hl  .Ulf  <;iiiii/.|iiirke,  Dfik- 
farl.eo  mli  r  Tonfarlien  nahmen.  'I'.m- 
idatten,  welche  nirtii  erst  .iiif  die  zu 
ilrui  keiiilcn  Kurlten  prilfen  Noll,  sind 
fUr  UMS  ilherhaupt  nicht  dlHkut.il.cl. 
Es  widerstrebt  uns,  in  eigener  Sarlie 
innner  wieder  das  Wort  ergreifen  lu 


ji.  3£ogettfont,  £eipzig 


Unti  r  riiirftnfi..  .  vnkt*Mitor 
XU  hilligNten  I'r*  i»«n 


Facetteostege  ond  Kttelstöcke. 


Au«  einom  Stück  v..n  ^.^hmiedeeiaen.  aowie  ans  Onaseiien  mit 
ungeKrIlriinMer  MoMlBgfheette. 

Pr««ssl(ts  sai  Kstalet*  ttsksa  Isttrssssstsa  iratit  tnr  Vtrnitaa«. 


(JeneralvertToter  der  ächneUprc88onfabrik 

KoMi|  *  Btiiw,  KiMtar  ObtratU. 


|Uerlanf<#>-5ie 

miister  MHd  Preise. 


Otgrümlet  1839» 


JCaUe  Söhne  ^ 

Sohriftgmserei,  * 

^  Specieültät:  — 
Brot»chrif!an  unfl  Sinrichtungan  für  2«Httng»» 

QusfüUmatgrial.       und  Ia?grl<arucl<grd«t. 
C^rosse»  Lager  moderner  lier-  ond  Titelscbrifteo,  Eioiatsoogci. 


Mt  Mutuu. 


VIgnettm.  ^  iirmtitus 
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TypofraphiMhe  Jakrblehar,  Haft  VII,  lahrganf  W97. 


Iii  Gocb  NUrb  der  Uut'üdruci(<.Ti-i- 
biiiitxrr  lli  rr  JobMIl  Gillweüer. 

In  lacipslg  HinrI)  nni  21.  Mai  <li'r 
BuchiiruFkori-lbcRitxcr  H«'rr  Jaliaa 
Bcnfeud  HtiMliblA  im  «8.  Ijebent»- 
lobro. 

In  Fnnkfnrt  um  Mala  starb  «m 

19.  Hai  der  nurhdnirltoirihosltzrr 
Horr  Aaiin^t  \V(  lnbro<l. 

Im  S^Iinlkn  in  \\'c'titfiilfu  nlarb  um 
23.  Sl.ii  ili  r  Hu<-hdruck»Ti'ibi'«itii  r 
Herr  Mirhni»!  Schaff  Im  ,Vi.  lH'bt-ri>- 
jalirr. 

Iii  Siog-SiDK  t^L'  >i»'W  York  sliirb 
lim  •>.  Miii  Herr  Jow f  Th«rn*.  Krfin- 
der  fluer  Setz-  und  Ableseoiucfaiiie. 
an  dor  Brightacben  NtaronktanltlMiU 
im  61.  Letwraiahre. 


Unsere  Musteiblätter. 
Dil  Schriften,  Ornaaiente  usw.  zu 
d«n  di«(M9m  Uelt  balfegebenouMiuilW- 
lillttera  Usferton  folgvBd»  nmwn: 

AkticntrL'ttvIlschnrtfUrSchrihjiiLtimni'i 
und  Maftchinenbau,  UfTenbacb  u.  M. 

II   Hrrth.-M.  H,-iIin, 

t'rrii/si'^i       Hf\'si'.  Manil  Tirg. 

^1.  Jiitiii  Slihiii'.  1  limil'UrK. 

•  luliuti  Kliiikbardt,  Leipzix- 

('.  KlubtTK.  LfipxiK. 

Benjamin  Kr<-bsN»rhr.,Krmikfurta.U. 

Ludwig  ft  Mayer.  Frankfurt  a.  M. 

Meirar  ft  S<:h|eicher,  Wien. 

Kumrich  4  Ooiit  Leipalf. 

BaBim  A  SoMDMiii,  Lsl|tai«. 

lludlianracb43Üiegwr(»i,OfllMilMioba.1l. 

C.  V.  KUM,  Leipsis. 

J.  0.  Scheiter  ft  (}iea<>ckf<,  Leipzig. 

Ki'rd.  Thfinhunlt.  Hi-rlin. 

Otto  Woiia-rl,  Slult^art. 

Wilhflm  Woelbn»^  Scliriftslcflaml, 
Berlin. 

ZIerow  *  llnnoh,  Lalpslc. 


Schriftjrfpsserei-Neuheiten. 

1.  Kin  Hliit:  ViKitett«!  von  Hein- 
rich HoffraciHter  in  Lcipzin.  I'i' 
Zi'icbtiutiK  tJi>  -IT  s-  hr  v^■r^^"^•n'll I.II  (  ■! 
Vigni'lti'n  isl       r  .illi  -,  l.olj  i  rlMt  i  ii. 

Z  Schrift  „Signlr"  von  J.  Jobn 
Söhne  in  Hamborg.  Die  ortKinello 
Schrift,  dio  gani  und  gtt  au  der  iui 
voHfen  HeltbgspiroobeiieBOiBiHiii-n- 
tienmciiarelw  paHl,wlnt  srnrlasTlBie 
KXultar  finden. 


Extra- Bplla^c. 

Wir  t>ittcii  um  Benrbtuuff  deH 
dicHem  Ili'fle  liciKi'leKti'ii  l'roHpektes 

der  Haacbinenfabrik  Kempewerk  in 
NVraberK.  Wir  wi'r<b'ti  ersucht .  zu 
bemerken,  daa«  aicb  die  ivinxelprc  i4<> 
der  betr.  ITt^miliiiHi  tnfwlce  der  « ie- 
derhoit  in  die  HIShe  gcgaatgeaen  Ridi- 
matevinlien-Pnlan  yndArboitatObuo 
mn  <».  15%  erbttbt  baboi. 


empfiehü  in  4  &radm  alt  imk«  daturHafU  4l^e«U(mM9oir^i 

Jtttdhard'seie  Siesserti, 


Spezialitäten: 

Trauer- Papiere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
VitNeii-  Mitf  GoMselnitUGarlieii  etc. 

BV  UntlbertrofTon  an  QUto  und  borrorraffend  billig.  "VI 

fiNtta  lagv  in  alim  feueren  Paiiierai  für  h  DruMeduL 

t/Zr  Vttidionatpffoia:  Borlin  1878.  >ssa 


(^LEIPZIG. 


MessinglinititiFaliri^ 

Galvanopiastfk 


Stereotypie. 


WttnA  IM  nun  tklMMib  M  nMn  ul 


Schrif  tgiesserei  L  F.  RiM,  Leipi^ig 


Buch-,  Titel"-  und  ZisrsihrifUa  ^'^'^^ 


QröBste«  LaKfi" 


ElafaiMngen  —  Mewinglinien 
BiMbdtncltefai-ElDrteliluitsea  auf  trormalayalam 


Schntlltte  lAefrrung  bH  bilUgttfn  iV«i*irt. 


Otto  Schällig  aus  Zwickau 

wird  drioKend  goboten,  seine  Adresse  baldisat  einanaa 
Vlak,  Admae  liMtbaehiraiokanl  J.  »ik  äi^UMiart. 
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Das  SchdWSim,  OaueHßtfteste 


Umschlüge  xi 


^affstett  etc. 


Wir^ai^^agt  unö  auch  cachirl  g! 


il-  und  £uxu: 


Tele? 


L 


Pott-Station:  Biichofswerda  in  Sachten 


LChi 


— II 


(9l 


%sangve]Fem  l^ängeFlust,  lieiping 


fkoorämm: 

Somifas,  ZO.  lOal 


Concart  und  Ball 


4 


Rondgang  mit  Schleiler 
mwuiu  


Oogentftnz 
Sohleiier 


-«  FAL'SK.  «  — 


Tyrolertan2 
TiertwM  nach  Holart 


Dnitritt 


I.  Theil. 


1.  Omractore  zu  „Diohtw  und  Bftner" 

von  Siiiiim'. 

2.  Toreador  et  Andaioosier  a.  d.  huito 

3.  Drfi  lUiuinrflliSro. 

ft  Alfondlii'il  von  Altt. 
hl  MarHchlietl  von  Sttiuz. 
e)  Pilgerclior  ans  der  Oper 

..Tannliäu.ser"  von  Wtiffneri 

(Mit  Urchistor  llvgloiluni;.) 


 ^ 

II.  Theil. 

4.  OnTertnre  zur  Oper  ,J)ie  verkaufte 
Braut"  von  Smel&D*. 

6.  Blittar  in  Morgaiiwiiid.  Walser 

von  Strnnss. 

8.  Drei  M&nnerchöre. 

a)  Ave  Maria  von  Sohmölzer. 

b) ;Am  Wörtlier  See.  Welxer- 

lieil  von  KoRi-liiit. 
c";  P  r  i  i»  H  t  e  r  c  h  o  r  ans  de  r  Oper 
.,Di<'  Ziinlit'rrttit<'"von  Mozart. 
(Mit  I  ■ruh.  ».Ii  I  li.  Rli  iiung.) 
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XVIIL  Jahrgung. 


Die  Entwickelung  der  Eunststile. 


Kiir/k-i  r.is-.tt^'  l)iirh(L'lliiii(  aller  StilartvD,  unter  BerOokatohtignns  dm  im  Buchdruck  TorliuHlaaNi  BlüiMtoriata. 

(FortaotoiiDC.) 


•r  piiis<-lip  Stil  hat  sich  in  der 
piii/.oM  Weit  »ine  hervom^ 
^omlf  Stellung  onvorlion  und 
liiiilot  aucli  heute  noch  boiion* 
<li>rs  /II  kircbUfhen  Zwecken 

mit  N'orlit'lio  Auw ciiiimit;. 

Die  bereits  erwiiliiile  Miiiiutiirinali'roi  war 
olwnfullM  ein  gooignet«s  Mittel,  «ItMi  k<'U>i  lu  n 
Stil  iiiolir  nls  joden  ancleron  zu  vorlirciti  ii,  t  ii;- 
ucto  er  «ioli  thn-h  durch  seine  cruäte  l^i^'ciiart 
vorzüglich  xur  Aiiss<>hmllolcung  der  damals  vur- 
wii>;:tMi(l  rfli^iüx'ii  IJlloratiir.  Dir  orsttMi  Wnrke 
dt»r  Diui  kkuiist,  clieiisu  (leren  NOrläufor  z»<i>;en 
zur  Uonllge  die  Kunst  der  Illuniinisten  der  go- 
ÜMiben  Stilperiode.  Die  in  vencbiedenen  Serien 


-  /-^^ 

Ficnr  94.  OoUwhe  fcilersUg« 
von  J.  O.  Sehtltw  It  ai«Mek«  tat  VrifMig. 

vorhandenen  Gotiwhen  FedersQge,  wie  sie  von 

J.  G.  Sc'heller  vV  tiiosocko  ziir>rst  auf  doii  Markt 
gebracht  wurden  uml  mich  von  mehreren  an- 
deren Firmen  gefiibrt  werden,  sind  in  der  Art 
«liT  rrüliorcn  ManiiHkrii»!  verzieninpM),  diedurcb 
l-'cder  und  l-'arbe  uugobruchl  wurden,  geliatteu 
tind  dienen  heute  aumeist  als  Begleitwerk  zu 
fc>tor  go>t.iii.  tiMii  gotischen  Dekomtionsmate- 
riul.  In  dem  nclienntehendon  Beispiel  25  zeigen 
wir  die  hauptitSchlichsten  gotiMohen  Formen 
in  einer  Ziisatmnonsi't /uiit;.  w  it^  ^ii>  vollkommo- 
ncr  kaum  auftreten  kuiui.  Der  guti.si-hc  Stil 
kann  in  drei  verschiedene  Torioden  eingeteilt 

werden  und  zwar  in  ilii'  ci^ic;  lii»»  fiiilii^niix  lio 
(1225'— 13UU),  die  zweilv  oder  »og.  Imt-h- 
g«>(iHHte  (1800  —  1410»  und  die  spütgotisrhe 

(lim  I 

W  ühroud  8i«'li  in  der  ersten  tutvU  deutliche 
Spuren  des  Uebergang^s  vom  rumänischen 
Stile  seigen,  erreicht  der  gotische  Stil  in  der 


zweiten  I'eriodo  seinen  iiütiepunkt  und  e.s  vor- 
danken  auch  geraide  dieser  Zeil  die  lierv«>r- 
ragcndsten  KrK<-lieinungen  g<>tis<  lu>ii  Stiles  ihr 
Kiitstohcn.  Wie  immer,  so  machte  sich  über 
aiK'h  hier  mit  der  Zeit  das  Streben  nach  dem 
rel»erniii.-..siifeii  bemerkbar,  man  schritt  zum 
Ueherocliwenglicheu  und  roussto  daran  denken, 


Ootiaclis  OnsmaBÜk. 


ainlcre  Bahnen  ciiizuschlatfen.  Bei  der  erfol- 
gendon  KUckkehr  zum  Kinfacheren  gelangte 
man  auf  Abwege,  es  entstand  die  sogenannte 
Spät  cot  ik  mit  ihren  unsicheren  Si-lic'Ipfutij^on, 
aus  «iencn  keinesralls  der  künstlerische  (ieist 
der  Hochgotik  mehr  spricht. 

l>i(>  um  ilie>e  Zeit  au^biei  lu'uileii  Kinniifo 
um  die  christliche  tiluubensfreiheil  trugen  we- 
sentlich dazu  liei,  dass  einer  neuen  religiös» 
nüchterneren  Kunstrichtung  Platz  gemacht 
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wurde,  nio  Kunst  im  allpMiipiiion  orfulir  zu- 
nächst eine  gcwmo  HrschUitfung,  au»  der  kio 
J«doob  haupteSehlieh  durch  die  Wlrkaamkeit 

Micliel-Ati^plt>s  zu  iioupiu  Lotion  aiiforstolion 
Kullt«.  VorMcliiodono  Uniäläude  veruitUuj.sien  die 
Kanstterwelt,  sich  dem  Studium  der  antiken 
Kunst (Ifiikmälor  wieder  zuzuwenden  und  der 
Erfolg  dieser  Tliütlgkeit  war  die  Entatehuug 
der  auf  den  gotischen  Stil  folf^nden  RonaiRsanoe- 
periodCt  auf  die  wir  noch  zu  spuH  Ihmi  konunen 
und  die  von  allen  Slilperiuiien  t'Ur  deu  Buch- 
druck. <Uo  grü.ssui  Bedeutung  hut. 

Im  Buchdruck  ittt  der  gotiaohe  Stil  zu  bo- 
Mierkeiiswertor  ( loltun^'  pekoninion,  idme  sirli 
indessen  eine  gefesligle  Ötelhujg  versi^liullt  zu 
hahen.  Der  Umstand,  dam  dfo  Formen  der 

(lotik  sehr  sirong  iui<l  stiirk  :in-i;opr'ipf o  sind, 
wies  da»  gotisc-iie  Oruaineutuiuuuleriul  iu  elwuä 
eng  gezogene  Grenzen.  Ebenso  wie  sich  der 
gittische  Stil  nur  höchst  .sollen  hei  Profunl'iiuten 
verwenden  liüuit,  konnte  mau  das  golisehe 
Afxjidensmaterial,  wie  m  in  den  zahlreichen 
gotüirhen  Kinfa.S8ungon,  Initialen,  LeiHtcn  usw. 
vorluuulen  ist,  nur  hedingungswoisezuArbeiteu 
für  (la.s  Alltngslehen  verwenden. 

Zu  einzelnen  Arbeiten,  die  ern.ston  Zwecken 
dioni  ti  ^nllcn.  \\  io  Hiplittno,  Fiitsi  hKitjo ,  l'iii- 
pli'hlung  kunsigcwerhlii  her  An.stalton  u.  dgl. 
eignet  sich  das  Material  sehr  gut,  und  es  wird 
durch  <iie  farhif^o  l>rurklegung  .solcher  Arbeiten 
eine  sehr  vurueUme  Wirkung  erzielt. 


Was  den  Wert  iles  tjntisclK'n  Materials 
elwus  crhöiit,  ist  dH8  VorluindenMein  enl- 
spreohender  Schriften  und  der  Unurtond,  dass 

sii  h  das  traiiz  inid  ^•ar  auf  i,'-e(imotrischer  (iruud- 
lugo  uuthauende  guti-selie  Ürnuinent  vorzUgUcli 
dem  (ypograpiiiftohen  System  anpasst  und  sich 
zur  Kliichenverzierunm',  .sei  e.s  in  einer  oder  io 
mehreren  Karben,  besonders  eignet. 

Fast  alle  Gieoseieien  schufen  typographi- 
sches Mat«rinl  in  gotischem  Stile,  von  \vel<-heni 
die  Krzeugnisse  von  .1.  0.  Schelter  &  (iiesecko 
iu  Bezug  auf  Stilreinlieil  und  zugleich  pnik- 
tisoher Verwendbarkeit  olionan  stehen.  Zumeist 
tnitreu  die  inii  isi'hiMi  Krzeni^'ni-^si»  den  Charakter 
der  reinen  pllanzlich- stilisierten  l'liUheuver- 
lierung,  mit  Ausnahme  einiger  architekto- 

iiisi-lier  Ornainentjjlieder.  wie  das  Masswerk. 
Kupilülo,  Konsolen;  Fiuion,  Kruppeu,  Kreuz- 
blume usw.  Einen  Versnob,  rein  architekto- 
nische.s  Material  im  gotischen  Stile  zu  .-ichafTen, 
liat  (Mio  Weisort  in  Siutt^irt  seiner  Zeit  durch 
Heruusguho  einer  entsprechenden  F'infaHsung 
gemaeilt. 

In  stilgerechter  Anordnung  und  ><  höner 
Farhegehuiig  zur  Anwendung  sollten  zuniii  h.st 
kommen:  Rot,  Blau,  liclb  und  Uold  —  macht 
ein  typogra])hisi  hcs  1  !rz(Mit,Tiis  im  gotischen 
Stile  goludtcn  einen  ausscrorilenllieh  vornehmen 
Kindruok  und  ist  nur  su  wOnsohen ,  dass  man 
dort.  Wo  da.s  g<tti>i  !io  Material  \  iirlie£^t,  immer 
wieder  einmal  zu  doiuselbeu  greift.  (Fort*,  folgt.) 


Technische  Kundschau. 


Künstlerische  Buchdecken. 
In  <Ien  Typographischen  .lahrhUc  hern  wunie 
bereits  des  öftern  erwiibnt  und  besprochen ,  in 
weli  lior  Weise  die  Buchdecken  resp.  das  Be- 
druLiken  denselben  in  einer  oder  niciireren  Far- 
ben seitens  der  Buchbindereien  ausgeflbt  wird, 
riiscre  1  >c--i  I-  \'.  i'i  diMi  i^'-cw  i-,- Ulli  L,'inssein  Inter- 
e.sse  die  jediMu  Helte  beigegohenen  Blätter  von 
der  Ijeipziger  Buchbinderei -Aktiengesellschaft 
vorm.  (instav  l'^ritzsche  in  Leipzig  betrachten. 
Die  Blätter  betiteln  sich  „Neue  Kinbäudo"  und 
bringen  autotypisch  rediusierte  Buchdecken  ver- 
Bciiiedener  Stile  zur  Anschauung.  Die  Kntwiirfe 
zu  ileii  Decken  werden  gewöhtdi«  h  von  Künst- 
lern gefertigt,  während  die  Druckplatten  vom 
Graveur  hergestellt  werden.  Die  Platten  be- 
stellen aus  Messing  und  sind  mindcsi  ens  ]  ( 'icoro 
stark.  Die  Ciravur  rc.sp.  du.s  Stechen  der  l'lutlen 
erfolgt  nach  den  auf  letztere  übertragenen  Zeich- 

iningen   und   ist  7iondich   mtlhsam  und  Vn-<\- 
spielig.  Die  druckfertigen  Plutt^n  werden  nicht  ^ 


auf  I'üsse  gebracht  ,  sondern  einfach  auf  dem 
stets  wagereebt  siebenden  l'undamente  der 
l'rägepreflse  —  wie  die  Pressen  für  Buchdecken- 
druck genaiuit  wenlen. —  festgeklebt.  Der  Dnir  k 
wird  mit  grosser  Kraft  ausgeübt,  weshalb  ge- 
wöhnliche Galvanos,  wie  sie  der  Buchdrucker 
benutzt,  zu  l>c>aclem  Zwecke  nicht  zu  gehrau- 
chen sind.  In  neuerer  Zeil  druckt  man  die 
Farben  sehr  oft  auch  von  gravierten  oder  go- 
Utzten  starken  Zinkplatlen.  Ciold  un<l  Silber 
müssen  indes  von  Mossingplatteu  gedruckt  wer- 
den, weit  sonst  der  metallische  (ilanz  beein- 
trächtigt wird.  Die  Farben  werden  durch  die  an- 
g(>\\ iirmtc Druckplattewarm \ erdruckt,  w as des- 
halb erforderlich,  weil  die  Buchbindorfarhen  viel 
steifer  sind  als  die  Buohdruokfarben;  duroh  die 

A\'iirme  werden  sie  ni'  lit  inn-  u'O'-rhtneidig  und 
leichter  verdruckbar,  sondern  hekonmicu  neben« 
liei  einen  angenehmen  Glanz.  In  neuerer  Zeit 
w  erden  dir»  l''arl*en  kalt  verdruckt,  ntu"  hei  (»old- 
und  Silberdruck  wird  wtmn  resp.  hoiss  gedruckt, 
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da»  betest  di»  Dniekplatto  wM  durch  ehe  an  ! 

rler  Presse  l'cfiii  ilii  Iii'  niM/viirricliliinij  wiiliroiHl 
des  lJrul.:kt'^  in  hei^-MMii  Ztistuade  erhalleii.  Was 
nun  die  ein^mgn  besproohenen  Buchdecken 

botrifTl.  so  kntiiu'ri  iialiirlii  l:  ilit'  aiilotypischeii 
lieproduktionen  nur  Furni  uiid  Zeichuung  wie- 
dergeben, vShrend  man  rieh  die  Farben  sowie 
Gold  und  Silix  lenken  mU88.  Wir  IiuIhmi 
bereits  früher  duruuf  hingewiesen,  dtu<.s  dor 
Buchbinderdruck  meistens  eine  solche  Brilhuiz 
aufweist .  wie  sio  tnittols  Buchdrucks  kaum  er- 
zielt wcrdi'ii  kann.  Aussor  <lou  Rcprnduk- 
tiuneu  der  „Noueu  EiubiindC  von  der  l^cip- 
idger  Buohbmderei-AlitiengefieUacbaft  vorm. 
(lustuv  Fritzsche  in  Leipzig  l>ritiq:en  wir  honte 
und  in  deu  nächsten  Hefleu  Buclideckontilol- 
Beproduktionen  Ton  der  Firma  HQbel  ft  Denk 
in  L<Mpzig,  einer  der  prösstt>n  und  leistunirs- 
rühigsten  üuobbiuderoieu ,  die  betretfci  des  far- 
bigen Titeldruckes  rieh  grossen  Rufes  erfreut. 
Wir  bringen  die  Titel  in  möglichst  nalurgiMriMier 
Wiedergabe  und  in  Origiiudgrösso.  Das  Origi- 
nal wurde,  wie  die  Reproduktion,  in  drei  Far- 
ben gedruckt,  jcilni  h  von  gravierten  Messing- 
])latten  aiil'  K.ilikit.  Zum  Dnirk  iniseres  Hlatlos 
wurde  inulierles  Lederpupior  von  der  l'apior- 
fabrik  H.  H.  Ullstein  in  Leipzig  und  sogenannte 

Buclitiitnicrfarhon  von  ilcr  l'arlif'iifnhi  ik  Kasl  & 
Kiiiuger  in  SluttgurL  vurwendei.  Der  Druck  ge- 
schah von  drei  galvanischen  Platten,  die  von 
den  Origiiuiiplallon  ahgononunen  wurticn.  Die 
erhabenen  Frügemuslor  des  Papiers  wurden 
nach  erfolgtem  Druck  auf  einer  Oaufrier» 
maaohine  von  der  Firma  i  { .  11 .  F  l  Is  t  ci  n  h  o  rg«<s  teilt, 
ein  sehr  interessantes  Vorrahren,  «las  wir  he- 
roils  früher  einmal  näher  hes».hriel>en  halten. 
Der  Titel  ist  msofem  noch  von  Interesse«  als  er  | 
<lie  vor  kurzem  hesprochono  neue  Ornamentik 
xeigl  und  zwar  die  positive  Hichtung,  während  , 
die  in  den  Heften  VI— VIU  goseigten  Muster 
die  negative  Richtung  veranschaulichen. 

OnamentBlo  Tenplatleii.  | 

Die  „Typographisrlien  .lahrlMifhor"  hringen 
seit  längerer  Zeil  Muslorhläller ,  die  eine  oraa- 
mentflle  Tonplatte  unter-  oder  Uhorgodruckt  «ei- 
gen. Di(>se  Tnn|)latten  sind  meist  als  .selbstän- 
dige Form  lieliandeil  und  dienen  dazu,  die 
Konturi'orm  zu  ergänzen  und  der  ganzen  Ar- 
lioil  ein  originelles  (  iepräge  zu  gehen.  Auf  VOr^  | 
.scliiedene  .\nfr.igt>n  iiiier  die  lleistollunL,'-  dieser 
allseiligen  Beifall  lindenden  l'latton  teilen  wir  i 
in  Kürze  folgendes  mit.  Die  Herstellung  der- 
artiger l'!u't<'n  inng  dein  FtuMtiu'Pweililei)  iiinl 
namentlich  demjenigen,  der  den  Tuiiplutleii- 
schnitt  Überhaupt  nicht  kennt,  sehr  schwierig 
eraoheinen;  dem  ist  indes  nicht  so.  Bri  einiger 


Geschiekliobkrit  im  Z^chnen  und  beiBeaehtung 

iiaclisiehender  .\nleitmig  lassen  sich  ohne  Mühe 
die  ischüntiten  ornamoutulen  Tonplatten  unfer- 
tigen. Am  besten  eignen  rieh  au  den  Zeich- 
nungen Moti\  e  ans  der  rilan/en\velt .  die  man 
je  nach  Erfordernis  und  (iescbiek  vereinfachen 
kann.  An  Motiven  fehlt  es  nickt,  man  braucht 
mir  um  sich  zu  schRiicii  und  im  Besitze  eines 
kleinen  OrnamontonKchutices  resp.  einer  Orrm- 
menteidehre  zu  sein.  Man  nehme  unter  BerOek- 
si<  litigung  derSatzkoiitur  und  nachdem  mau  mit 
der  ilcviiilt  der  TcnplaiU'  im  Klaren  ist  und  die 
Zeichnung  fertiggestellt  hat,  eine  entsprechend 
grosse  gestrichelteTonplatte,  wieMuster  A  zeigt, 
und  dnii'ki»  die  S.it  zkoiitur  auf  die  Toii])Iatte  um. 
Wie  der  Umdruck  vor  sich  zu  gehen  bat,  ist  be- 
reits mehrmals  von  uns  beschrieben  worden. 

Nach  geschehenem Fmdnick  der  Salzknutur  auf 
die  gestrichelte  Tonplatte  A  begiime  niou  mit 
Uebert ragung  der  Zeichnung  auf  letztere.  Hier- 
zu lienutzt  nuin  l>esten  helles,  durcbsohunendea 
l'ause-  Oller  gewöhnliches  Oelpapier,  einen  so- 
geniuinten  Oelbogeu.  Dieser  wird  auf  die  am 
besten  auf  Karton  gemachte  Vorzeichnung  ge- 
legt .  worauf  tiiaii  mit  ein(>m  weii  li<>n  Bleistift 
ilie  durchscheinende  Zeichnung  nachzieht.  Da- 
mit die  Uebertragung  mOgUchet  genau  wird, 

befestige  man  die  l'auise  sowohl  hei  der  Zeich- 
nung wie  hei  der  Uehcrlraguug  an  den  Ecken 
etwas  mit  Kleister.  Der  Pausebogen  muss  stete 

straM"  und  i::lall  aufliegen.  Ist  num  mit  dem  Nach- 
ziehen fertig,  so  lege  man  die  Pause  verkehrt  — 
mit  dem  Gesicht  —  auf  die  Tonplatte,  passe  sie 

genau  in  die  Satzkontur  ein,  und  zwar  unter Be- 
rlicksichligung  der  .Skiz/o,  und  ühertrage  nun 
mit  einer  .stumpl'en  .Nmiel  die  durchscheiiuMule 
Zeichnung  auf  den  verkehrt  liegenden  Pause- 
hogen.  Nach  Beendigung  des  Dint  hpausens  ist 
die  negative  Zeichnung  hezw.  die  Kontur  der 
letztem  auf  der  gestrichelten  Platte  sichtbar. 

Die  durchgepauste  Konlur  lieginnt  man  nun 
mit  der  (iraviemadel  in  der  Stärke  einer  fetten 
Aohtelpetitlinie  in  die  Tonplatte  einzoritasen. 
Die  re<  ht  hell  erscheinen  sollenden  Part  ieen  wer- 
den niit  dem  Kastrierrädclieu  oder  mit  dem  lia- 
strierstahl  kreuzweise  tiberfnhren  imd  auf  diese 
Weise  pmiktiert.  wie  Mn-ier  U  zrigt.  Die  nun 
herauszuholenden  dunklen  Partieen:  Blumen, 
Kanken.  Ornamente  u.sw.,  werden  mit  den»  Ton- 
plattemnesser  in  der  Weise  hergestellt,  dassman 
die  Stricliclung  der  Platte  weuf-rhat>t;  ilies  muss 
mit  Vursichl  geschehen,  man  darf  die  Strieho- 
lung  nicht  zu  tief  wegnehmen.  Die  vorgravier- 
ten Konturen  verhindern  das  Ausgleiten  dos 
Messers.  I.ietzteres  tuuss  heim  Schaben  ganz 
flach  aufliegen,  damit  eine  möglichst  ebene 
FlKohe  erzielt  wird.  Den  flaohgeschabten  Stellen 
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liilfl  man  l>oi  «ler  Ziiiiclitimg  olwas  im;  Ii,  1  nnil 
sie  auch  olti  dunkle  Flüchen,  wio  gowüu^ichl, 
ersclieinen.  Dieeingranerten,  weiss  ereoheinen- 
(loti  Kniitiiioii  zwisclion  doii  fjestiicliclioii  iiiul 
vollen  l'arliecn  derPlutle  Irageu  niuht  wenig  zur 
Wirkung^  der  letztern  bei.  Durch  solche  Bear« 
boitung  pinor  T()ii|>!ntlr>  (Mustor  (')  wird  eine 
viorl'ai  lu*  Nüaiu  ionint;  orzioll :  1.  Slrii  lioliiiif^. 
2.puiikticnoKläelii>i),  <^.  ihuiklcl  liit  lion,  4.iiollo 
Streifen  (Konturen).  Bei  Vim  w  oikUui^'  diostM- 
T'lattoii  tiinss  man  scllisi vcrslandlicli  lion  S;ii/ 
die  Koulur  — in  Kiii.ksirht  ziehen;  ihe  Tunplutio 
hat  als  »elbstandii^  Delcoration  zu  ^feiten  und 

deshalb  dürfen  dif  S^•^l'i^ton  und  dio  snnstigon 
Sur  Haupt-  oder  Kouturlonn  gchürigcn  Teile 
nicht  mnt-t  ausfallen,  sie  müssen  krSftigf  fuehal- 
tpu  werdon,  woil  sit-li  smisl  l'Iatu»  und  Kmiinr 
gegeniioitig  beeiulrüchtigen.  Die  l'latlo  niuttu 
demnach  als  Ton  ^nlsn  mntt— hehnndelt  wer- 

deniWeil  sie  tml/  lln-iM- sdicinliarcn  Si'llisiündijf- 
keit  nur  da/.n  dl.  ;hmi  soll,  <lio  l-'liiclio  zu  liololipii 
und  die  Ktmtnr  zu  nnlorsl iilzon.  Dii«  Wiikmi-; 
tlor  IMatlon  lässt  sich  am  Ih'sIcii  lii>inMoili'n 
lifiin  Bt'lratliteii  dtr  MustorKlältor  dor  ,Tv|>h- 
gruphistdieu  .JuhrhUc  hoi  "  [s.  Heil  Vll:  Uiehartl 
KUppgen  &  Co.,  Dresden,  und  Hugo  Eule  in 

Hannover.  iis\v.)  UiOior  die  Slilisiorniir,'  d(^r 
Muster  resj).  die  Au.sgeütulluug  der  Uniuuienle 
werden  wir  uns  nHchstens  verbreiten. 

Der  Wechsel  im  Accidcnz-Material. 

Bei  Vorführung  und  Anpreisung  \on  Oma- 
mentou  und  Schriften  aller  Art  und  hoi  der 

UeberstHrzung.  mit  dem  dies  vor  sidi  gehl, 
dürfte  0«  mamhpm  , kloinen-  Buthdnickerei- 
besitser  wehmütig  ums  iii>rz  werden,  nuinent- 
lich  wenn  er  nii  ht  in  der  Lage  ist.  furlwühreinl 
in  den  Uoldboutel  greifen  /.u  können.  ist  ja 
gans  sehttn  und  gewiss  auch  zu  billigen,  dass 

licrtifcnc  Küti'^tlpr  in  I icmoinschaft  mit  tmter- 
neluiiungslusiigen  St-hriftgieäsercien  f>let.s  auf 
, Neues'  bedacht  sind  und  dass  dem  Buch- 

driM'ki'r  möglichst  \  iol  Miitcrial  gchoten  werden 
soll;  ob  dem  Uucbdrueker  über  innner  wirklich 
damit  gedient  Ist,  dürfte  zu  bexweifeln  sein.  Die- 

Jcnigcn  liiMH'iiii  n^w  crtoti  nrnckcrcihesitzcr,  die 
ohne  lic'lniken  in  den  tiel<lsaek  greifen  können, 
mögen  ja  mitunter  Freude  an  <len  sieb  jiigcndeu 
, modernen'  Schriften  un<l  Ornamentou  haben 
und  OS  Miaganch  ein  scIm'iiios  i iofiihl  sein,  wenn 
mau  alle.s  hat  oder  Mich  all  da.s  ansciiutl'en  kaiui, 
was  auf  den  Markt  geworfen  wird;  eine  andere 

l'^rago  ist  iil^'t  ili.»  iiüch  der  Vi>r\\ertmig  dos 
Materials,  du.s  heisst  oh  e^>  .sirh  aueh  \virkli4-h 
bezahlt  macht  Untersucht  man  die  für  mer- 
kanti)i>  Accidonzon  iionmtorgcilriickton  l'roiso 
erutstlteli  uud  vcrüuubl  dabei  ein  paar  l'ruzeutc 


für  aM'--'i'ri;c\\rilinliches  Schriftmatorial  in  An- 
Kuiz  /.u  hringcn,  »o  wird  mau  bei  der  Kund- 
schaft meist  auf  Widerspruch  Stessen.  Wie  soll 
man  mm  die  AnscimirmigskDsten.  die  hekannt- 
liub  nicht  niedrig  8ind,  borauiiäubkigou?  FrUber, 
als  der  Markt  noch  nicht  mit  Aocidenzmaterml 
Uberfdllt  war,  konnte  wenigstens  ani;ennmroen 
werden,  dass  eine  neu  ersehienetio  Kinfassnnff 
hezw.  Urnuineiit  -  Serie  einige  dalne  .mode"* 
hieilien  wür<le  imd  dass  sich  i\'w  AnschaffungS- 
koston  mit  tlerZeitdecktcii,  heute jodm  li  inochto 
man  jede  Woehe  neue  l-^inla.s,sungen  kaufen, 
wenn  man  nicht  surückbleiben  will.  Dabei 

hleihon  alte  kliissisclio  (Irnamontn.  die  sidi  noch 
lange  ni<-ht  hezahlt  gemuehl  haben,  im  Kasten 
liegen,  sie  siml  „unmodern"  geworden.  Wenn 
eine  neue  Mode  in  der  Konfektionshranche  usw  . 
aufiaucbl,  so  muss  dus  Publikum  die  Neuerung 
bemhlen  und  es  w^ert  sich  bekanntHch  auch 
nicht.  Was  nun  den  Sehneidern  und  l'iit/C- 
macherinnen  zngestatiden  wird.  ordeiitli<  he  Be- 
zahlung i'i\r  Neuenmgen,  sollte  au<  h  uns  nicht 
verweigert  wi>rd(«n,  o«ler  vielmehr:  wir  Nollten 
eiieu  auch  .verlangen-  wie  jeno  mid  uns  nicht 
drücken  lui^-sen  »iler  gur  ihe  Hund  zur  Sclnnutz- 
konkurrens  bieten.  Wer  etwas  Aussergewöhn- 

lirlu's  li.ihen  will,  der  sollie  ;ui<  It  au.ssorgpwiilui- 
hcli  hezublen.  Vor  allen  Dingen  tsirehe  jeder 
dahin,  dass  sich  das  im  Kasten  ruhende  Ma^ 
t^eriai  erst  hezahll  macht,  hovor  nuui  zu  Neuan- 
scbuffungeu  Ubergebt,  die  noch  dazu  maucbinal 
von  sehr  fraglichem  Werte  sind.        B.  in  T. 

Neuerung  an  Schnellpressen. 

Die  l'irma  A.  lianun   in  Heidelliorg  und 
Frnnkenthal  hringt  an  ihren  Schneilpre.ssen 
wiedermn  eim  N  i-uernng  ati.wiidurclt  derDrnck- 
1  e^hnderin  Kuliesiand  ver.setzt  respektive  suUiuge 

i gehoben  wird,  bis  die  Form  mehrmals  die  Auf» 
tragwalzen  passiert  hat.  Diese  Neuerung  ist 
bauptMiehlich  bei  illu^traliunsdruck  und  tiefe 
Deckung  verlangenden  Formen  von  groaserWirh- 
tigkeit  und  zeigt  gleichzeitig,  wiegenannte  Firnut 
forbwährenü  beuiilbl  ist,  die  Frcsscu  des  Buch' 
druckers  xn  venrollkommnen. 

8etzma.schine  Linotype". 

I  Zu  <ler  Bespre<  hmig  ülior  die  ,LinolA-po* 
j  in  Heft  Vi  int  noch  IVilgiMides  naclizut ragen. 

l-'s  gctiiii,'!  ein  oin/igor  llelteMrurk.  um  die  \hi- 
j  s«  hine  in  I  häligkcil  zu  setzen,  und  die.ser  eiu- 

sige  Hebeldruok  bewirkt,  dans  die  Maschine 

I  die  Zeile  crii'---1 .  auf  d.is  Schiff  hriiiirt  und  die 

I Mutern  un  ihren  l'iatz  zurückführt.  Ein  »eseut- 
licher  Vorzug  der  , Linotype*  besteht  noch  da- 
rin, dass  die  Matern  — es  hclindon  si(  Ii  20  41) 
I  Stück  von  jeder  Mater  in  dem  äogonaunton 
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Matpiziii  -  nliwcc-lisolnd  gohnun  lil  w  iM'ltMi  uml 
ilio  Aliiuiizinif?.  wt'lclio  orsi  in  zirka  fiinIMiiliion 
oino  nouo  Soi  io  Malern  erlorilert,  iiifolgfdi'.ssoii 
iluri'haiis  glcichniXssiggtattflndei.  Es  lassen  sich  j 
l>oi  <lor  .Uiioivf"  vnr  ilfin  tniss  solir  Ipidu 
Kurrokturon  vuriiolmicii,  tia  jede  Mater  mit  iler  i 
Hand  heraiMgenamm«n  und  durrh  »ine  »ndore  | 
ersetzt  woi'den  kann;  ilies  tn;n  lit  kciiio  Si  liw  Ir- 
rigkeiten, da  der  Mti«oliinenäel/er  jeden  Hik  Ii- 
stabeu  der  Zeih»  in  der  richtigen  Reihenfolge  - 
nicht  verkehrt  —  vor  Augen  hat. 

N«m  SehreilwehrifL 

Unter  dem  XBinen  ,  Antike  SchreihMclirift 

Ri'riiaini"  lirin.';!  'Iii'  II,  l?iM-IlinM  in  Hor- 

lin  eine  neue,  seliön  geselinitleiie  Seluift  auf 
den  Markt.  Diese  Schrift,  die  eigentlich  «Ron- 
dine"  beissen  sollte,  kann  in  vielen  FlÜlen  die 

eni|>lin*lli('lieren  zarteei  S('lireil>s('iirifiiMi  sehr 
gilt  ersetzen.  Wir  l»ringen  ein  psuir  Beispiele 
an>  der  S<-iM'ift  ,  welrlie  «lartlinn,  ihi<s  sirh  ilic 
V'ersulieii  der  grösseren  Cirudc  zu  «leii  Ueuieiiien 

der  nUcliiitkleiuon  lirnde.  zum  Heis])iol  Te\t- 
Venialen  ZuMittcl-nenieinen,  seiu  i;ut  verwen- 
den lassen.  Die  Selirift  l)ek<Mniut  durch  sojciio 
Ziisainrnenslelinn^'  (  in  (joiicrcs.  s<  blankeres 
Aus.selieti,  wuh  mitunter  für  nuuiciie  Arlieiien,  so 
namentlich  fUr  AdresR'  und  Visitkarten,  sehr 
vorteilhaft  sein  wird. 

Fehlende  Sehrlftgrade. 

I^eider  ist  es  in  vielen  Druckereien  bei  An- 

seliiilTuntr  neuer  Si  hriften  (ausifenonnnen  sind 
Broisetirifleii)  Ulliich,  diverse  (jrado  einer  .Si  iirifi  , 
einfach  fehlen  xu  lamsen.  Entweder  werden 
eifern  Ti  |)n|)i>('li  i(  (>rii.  I>"|ii)i>iterlia  usw., 
oder  Miiiel,  i  ext,  Dopiieluiiitel,  Duppeltoxt  und 
hoher  hinauf  ebenfalls  nnch  einige  Grade  als 
Sliefktinlci-  h('!i;\iidelt.  Der  S<-hiiden.  den  sich 
die  liesieller  dureli  diesen  Fehler  unbewuääl  zu> 
fllgen,  belSuft  sich  mit  der  Zeit,  viel  hoher  als  die 
Aiist'hairung^koisten  der  fehlomleii  Schriftjjrade 
seihst  hetraijen.  Niehl  uUein  kleine  Druckereien, 
sondern  auch  i,'nisse  und  bedeutende  Häuser 
verfallen,  durdi  die  enormen  (lattiuuroii  neuer  , 
Seliriftsnrten  dazuliewogen.  oft  in  diesen  l'ehler.  i 
Wie  hüuiig  ist  es  mir  während  meiner  Tliiitig- 
keii  als  SetsMr  begegnet,  dass  ich  beim  Her- 
stellen von  Aceidenzen  nicht  in  der  Lage  war, 


dies  ler  Jene  Schrift  zu  wählen.  v>i  il  ■in'  liii- 

diese  Ariieit  jiassendo  Schriftf^rad  fehlte  und 
mein  S<-liüidieit.s>inu  mir  verhol,  einen  andern 
(Snul  zu  nehmen.  Kinzclne  Kirmcn  luthen  diesen 
l'ehelstand  längst  erkannt  und  s<  hairen  \  nii  je- 
der cinigcrmasson  verwcndhurcu  Schrift  siimt- 
liche  Grade  an.   Lieber  ein  paar  Schriflsorten 

w  eniL;er.  alier  oiiu>  jede  vollstäriilig.  Keineswegs 

will  ieli  mit  uhigcn  Zeilen  den  Hat  gegeben 
haben,  dass  von  jeder  Schrift  siüntliche  Grade 

nngosclmfft  werden  sollen,  denn  dies  würde  bei 
den  vielen  Tausonden  von  S<diriftcn  unmöglich 
Kein,  immerliin  bestelle  man  aber  neue  Schriften 

mit  Verständnis,  helrugeauoh  sein  IVrsntud  und 
i;oii(<  nicht  nur  der  re<le^ewandlen  Zunpe  des 
liiessereivertrelers  (iehiir.  II.  Ii.  in  .M. 

.Muniinium-Buelistaben. 

Herr  A.  Koehelen-tiuez  iu  ZUrieli  hat  sich 
ein  Verfahren  zm  Herstellung  von  Buchstaben 

ans  Aluminium  jiatentieren  lassen.  Wie  niis 
mitgeteilt  wird,  soll  demuüehsl  ein  Kiuisurlium 
%ur  Ausbeutung  der  genannten  Erfindung  in 
Frankfurt  a.  M.  zusammentreten.  Den  Alumi- 
niuinbuehstuben  dlirfte  man  in  Fachkreisen  vor- 
erst kaum  mehr  Vertmuen  enlRetfenl>ringen  als 
den  vor  »-iniger  Zeit  auff^etauehien  (ilasbuch- 
stnbcn  und  den  .Muminium-Winkelhiiken.  mit 
welch  letzteren  in  versihiedeuen  Druckereien 
schlimme  Erfalirungeu  gemadit  wurden.  Wir 
«  erden  lici  pa.ssender  Gelegenheit  auf  die  Kr- 
liadung  zurückkommen.  K.  iu  L. 

Poröse  Walzen 

siud  in  vielen  Druckereien  koiuo  Seltenheit.  So 
habe  ich  in  meiner  Praxis  oft  Walzen  gesehen, 

die  hinsichtlich  ihrer  Pornsität  dem  ICmmen- 
tlialer  Käse  gliclien.  Dus.s  solche  Walzen  Ihren 
Zweck  nicht  erfllllen  können,  liegt  auf  der  Hund, 
liöciisl«'ns  lassen  sie  si«di  für  gewöhnlichsten 
Zeilungsdruck  verwenden,  ruröse  Walzen  flir 
Accidetiz-  uiul  \\  orkdruck  t)der  gar  für  Illu- 
strattonsdnick  zu  verwenden  würeSttnde;  man 

thut  am  Itesieri.  derartiLre  Wal/en  gar  nicht  in 
tiebruueh  zu  i>elunen,  sondern  gleich  umzu- 
giessen.  Beim  Umguse  alter  Walsen  vei^^^esse 
man  nicht,  der  Masse  etwas,  etwa  ein  Fünftel, 
sogenannter  Zusatzniasse  beizugeben,  üiesist 
man  die  Walsen  nicht  um,  so  dringen  in  die 
Löcher  derselben  Farbe  un<l  Schniutx  ein  und 
lassen  sich  nur  »ehr  .schwer  «idor  gar  ni<'ht 
wieder  entfernen.  Auch  die  sugenannten  .ge- 
quetschten" Wid/.eii,  ilie  infnige  des  Nieliinl)- 
^teliens  w  iilnen<l  der  Naejii  mier  \\  iiluetnl  snn- 
sliger  gros-ser  Fausen  keine  vollkoimnene  Kuii- 
dung  xelgen,  sondern  etwas  pfaittgedrllckt  er- 
scheinen, müssen  umgegoKsen  werden,  wenn 
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sich  flio  platloii  Stollen  nnoli  kurzer  Zeit  niolit 
liehen.  Man  vorf^o.sse  nie,  «liiss  zu  siiul>oroni 
Druck  gute  Walzen  nötig  sind.         Z.  in  W. 

Neuerang  in  der  PHpierfabrikation.  | 

Zur  Herstollunp  putcn  l'«|)ion*s  oiffnon  sich 
bekanntlich  am  l)oslon  voRotabilischo  Fasern 
unil  CS  können  dnliorals  Kuhmaterial  nur  solt  lio 
isli»ffe  hpiiutzt  worden,  welche  dererlei  Fasern 
in  hinreichender Menpe  enthalten.  .lehe.sserund 
feiner  aber  das  Papier  werden  .soll,  um  so  we- 
niperkün neu  in  daiKselhe  kurze hrüchigenianzeu- 
;(elle()  und  Pflanzengewehsreste  oder  pulverige 
Materialien  hineingearhoitet  wer<len.  während  I 
dickes  und  nidil  zähes  Papier  und  l'ap])o  hier-  ; 
von  eine  ziondichu  Monge  vertrugen.  F.s  untor- 
scheitlon  »ich  daher  die  Rohmaterialion  Piir  die 
Feinpii|)icifii!>rikatinn  von  jenen  für  die  (iroh- 
pupierfabrikation,  indem  für  letztere  noch  i^oh- 
materialian  fUr  sich  alMn  oder  als  Ztisats  vvr- 
wendot  werden  kninioi),  welche  bei  ersterer 
entweder  nur  in  bocliniiiktcr  Mouf^e  oder  gar 
keine  Verwendung  finden  dllrfen.  Die  Rolima- 
terialion  filrdie  Feinpapicrrabrikat  ioii  --iiid  haupt- 

hlicli  .lute-,  Haumwoll-,  Hanl-  und  hetjonders 
Leinenhadern .  ferner  Stricke  und  Spinnereiab- 
fiÜle.  Diesen  Ruhnuitcrialion  entHtand  nun  in 
der  Cellulose,  joner  auf  chemischem  Wege  ge- 
wonnenen liülzfaHor.  insofern  ein  starker  Koo- 

kin-KMit,  als  ihre  Hcrsi(>lhmg  eine  weit  schnelloro 
und  eiiitachoro  und  deshalli  auch  viel  hilligero 
ist.  Da  Jedoch  die  Holzfaser  lange  nicht  die 
guten  Eügen.schafton ,  besonders  in  liczui»  auf 
Farbebestundigkoit  und  Haltburkoit,  wie  die  aus 
Lumpen  und  Hadem  hergeBtellte  Papierener  bat, 
SU  ging  da.s  Streben  der  !*n])ici-tocbnikor  sclion 
lange  dahin,  die  I.>untpcn>>(;hnoiilor  so  leislungs- 
&Mg  SU  gestalten,  dass  die  Lumpenfaser  mit 
der  Holzfiisor  erfolgreich  konkurrieren  katm. 
Dieees  Problem  durfte  Jetxt  durch  eine  Hrlindung 
gelOst  sein,  die  der  Papierfabrikant  Haus  Albert 
in  Kronstadt  (Siebenbilrgen)  gotnacbt  hat.  iCs 
wurde  nämlich  diesem  Herrn  ein  deutsches 
Reichspatnit  auf  einen  neuartigen  Lumpeo- 
schneider  oder  richtiq-or  Linnpen(Mitfa--('rer  er- 
teilt, vermittelet  wolcheiu  alle  Fasorugcwelio, 
Stricke  und  ühnliehee  Rohmaterial  gleiohmitsBig 
(bei  erslerem  Schuss  und  Kette)  so  duri-hschnit- 
leu  wird,  dass  daHsolbo  durch  die  (  entrifugul- 
kratl  der  schnell  rotierenden  Schneidewalze,  voll- 
Stiindig  in  ciiizr-lin-  [".isim  ii  aiHVi^'ü^i  ,  din  M.i- 
scliino  an  «leren  unleren  Teilen  verlädst.  Das 
dergestalt  von  der  MaMchine  fallende  troekene 

sogonannlo  I  laüizpiii;-  wird  tiai'b  l'pfi.irf  l;!iMi  Ii 
dein  I  b  ill.i  II'  b^r,  II  ab>i!i  kneber  Oller  einem  A  lisal  z- 

Ht'lirirt  iIiT  .  Tyii.  .I.ihrl.iu  licr':  l'i  t  Aiit.  l'.l  iiii'l  Nt.tip.  An 
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kastoii  zugpnihrt .  in  welch  lotzterom  es  mit 
Wassi-i-  übergössen  \i\s  zur  Vorwoiidung  aulbo- 
wahrt  wird.  Die  Maschine  hat  den  Zweck,  den 
viel  Kraft  orfordernden  und  langen  Vermahlungs- 
proiess  im  Holländer  .n-.-'  i-n  Miniriunn  zu  redu- 
zieren und  diesen  Zweck  scheint  der  Erlinder 
auch  erreicht  zu  liahen ,  denn  nach  seiner  Be- 
rechnung Süll  die  Maschine  bei  gleichem  Kraft- 
aufwände  und  gloiehfeiner  Materialverarbeitung 
ungefähr  das  Zehnfache  eines  Holländers  leisten 
können,  wobei  auf  die  Kraftleistung  des  heu- 
tigen Hadernschneiders  gar  nicht  Hilcksicht  ge- 
nonunen  ist.  Wenn  liauptsüchlieh  zu  Pack- 
Itapieren  und  Pappen  seit  dem  Gebrauche  der 
Holzcellulose  Lumpen  imr  hier  und  da  Verwen- 
dung fan<len,  so  lag  wohl  der  Hauptgrund  eben 
darin,  da.ss  sich  für  iliese  billigeren  Papier-  und 
Pappensorteu  die  \'ernuihliiiigsknsten  selbst 
in  Gegenden,  wo  gcnügoiule  Wa.sserkrafi  und 
billige  Lumpen  zurVerfUgimg  standen  —  im  Ver- 
hältnisse zu  der  lei<'hter  auf/iil'isenileii  {'olluloso 
zu  hoch  stellten.  Wenn  mm  Lumpen  ebenso 
rns<'h  und  leicht  wie  Oellulose  SU  ferti^m  Papier 
verarbritet  werden  können,  so  würde  Hi<-Ii  da- 
durch, dass  erslere  in  den  vers<  liitnleiislen  t^uuli- 
tüten  und  oft  zu  billigsten  Preisen  erliältlichsiud, 
der  Kalkulation  ein  wciieies  l'eM  ergeben  und 
es  könnte  <lann  mit  Hecht  angenounnen  worden, 
dass  Luinpeustoffe,  welche  auch  heute  noohaU 
die  besten  Rohmaterialien  anerkannt  werden 
mli.sseu,  sich  bald  ihren  alten  Platz  in  dorPupior- 
und  Pappenindustrie  wenigstens  t«lweiw  su- 

riickerobern  wenlen.  N*a<-h  einigen  uns  SUge* 
giuigenen  kleinen  l'ruiten,  welche  mittelst  einer 
einfach  zusammengestellten Vorrichtungerseugt 
wurden,  glauben  wir  der  Krfindiing  ein  gihistige.s 
Prugnostikon  stellen  icu  können,  zumal  haupl- 
sitchlich  Jute-Lumpen,  wie  uns  das  gelungene 

Muster  zoiLTt .  sieb  sehr  .schön  und  rasch  ent- 
fa>iern  laosen  und  weil  dies  Produkt  m  Kiltra- 
tionszwerken,  als  Mitverarbeitung  auf  btUige 
Seilerwaren.  sowie  in  anderen  Industrien  zufolge 
der  Billigkeit  dieses  Stolles  umfangreiche  Ver- 
wendung finden  wird.  R  leiden;  Odrllts. 

OrapUt  als  8«h»lennittaL 

Absolut  reiner  Graphit,  den  man  mit  gutem 

Mineralöl  vermengt,  ist  ein  vorzüglir  bes  Si  bmier- 
mitlel  für  Mascliinonhigcr  usw.  Die  l^clunier- 
kraft  wird  weder  durch  die  Temperatur,  noch 
durch  Siim'en  lieeinti'äcbtigt.  tlr.ndiil  ist  als 
Schmiormitt'Ol  verhältnisntä^sig  billig  und  leistet 
nifiht  nur  gute  Dienxte  wenn  Metall  auf  Metall, 
sondern  auch  wenn  Holz  auf  Holz  oder  Holz 
auf  Metall  arbeiten. 

,|,,r  Si  liMf'.:ir      1 ,  1  I  .ii'hN-ik'  \        '  r.  Fruiitcfurt  a.  M. 

ivi.  -  iJruck  Vun  Julius  MiU(.^r  iu  Lviijxic. 
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Die 


KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  zu  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Diplome,  Placate  etc.  etc-, 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen   unter   Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Kadiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Verviclfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (1  iachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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Oifl  Autotypie  und  ihre  Behandlung. 

Uiilor  vnrsti  li.  r  ('«'bcrüclirift 
vcrijfToni  li>  !ii  .In.-  <  ir^i i  i  r.  -  laiHar. 
Hiirlii|r.-/.i»<.  viut'U  AiifM.<t*  von  Krili 
Williolui,  il<-r,» i'nn  wir  iliiiaiicli  nicht 
inaUenStUckfii  uiitcrschrcilK'n,  ilurh 
die  InUUOIrfaill  brcniicndu  Krntr«.-  in 
Bwbiicil  TaraOnfUger  Wciae  U'biui- 
doli.  Der  Aiifatti  lsut«(: 

«Die  itirelcle17el>ortnifunj|4t>r  T«ii- 
photosrapbi»  auf  Ktntt  uaA  demi 
Oruekilfaigkcit  auf  der  Burhdrnrk- 
t>r««M>  «clnnff  erat,  nacbd«m  man  flieh 
bi-1  ilicMTl<c|>ri"liiktiin)  <lü'Zi  rlt'»{iiiiif 
iti'S  <)l>jt'k(('A  in  l.inii'ii  ixlt  r  l'iiiikto 
aii»(rli'(;i'ii  s«'iii  licss.  I>ii>  Ki<i'iiiii.iiiii-r, 
iluM  i.st  <iiu  /crlei^uiitr  tl«T  Xfiihnuiit; 
in  Punkt'  ,  kiun  in  <1it  jirnktisrlicn 
An»  i.'iiiUiiii{  uii  ht  nrlil  zum  lUu-i  li- 
)>ru*'h,  ila  04  unKcnicin  Hcliwierlg  iat, 
i'in  gK'i*  hinil!t»li{vs  foiiii-t  K<im  xu  rr- 
/.it'li'M.  KIk  iisu  )iil«Ii'l  rilr  ili»?  A>'l/«ini{ 
du  foineKom  (uiuteinaolcb«HkUniit» 
nur  fUrkUmitlerwcbelSnievwniwM  m* 
Buwnidatirerdca)  unc«heurft8rliwlp- 
rijrkeiten.  Wo  aelchtcato  Aeliun?  ist 
liier  gvboten,  da  die  ohnciVerbiiKltiii»; 
stchrndfn  l'imktp  Im»!  licfi>r  Anlzuns 
!■  irlii  imir.illfn  ixli  r nnIcrUlzt  wi  rdcn. 
Zuiiiiil  iIiiHiKo  l'artim^ii  Ifildt^n  >las 
8^^;f<^4t<>  lliinl'  :  r.iv, 

Si'lliNlvfiutiiiicIlii-h  vcrliiDKi  'Jcr 
lhi('li<irui'kt.'r  vimi  ilcn  Iti'i'ro'luktinns- 
anstiilli'u  i'nt!<[>rri'li<'nil  tii  fc  Aclzun- 
gi^n,  un<l  ilii'so  sin<l,  wii>  aus  vorher 
<  ■L'Siit{(<^'UU'rNit  lillirh  Ixt,  I »ei der  feinen 
K<irnni»iiitT  viel  w  ii'  uninök'lirli. 
SfiUM  die  j«brcUnK«nVcnniobo  eines 
Albvrt  In  di^r  Kommuiier  brachten 
Oft  iitir  mit  «leb,  du*  alch  diuiivr  dnu 
Rwtor  suwandte. 

Dm  Raster,  ein  LInirnnets,  Uldpt 
heut«?  ifio  BHÄwlilipssUrho  Ersrhrl- 
nunff  in  ilcr  iihotolypinchcn  lllu- 
Hlrutioii»it<'(  hiitk.  Mi-isciilmch  vit- 
ncnililL-  luirist  lin«  Kui>fi'rti1iitt<-, 
ili't'i'll  (  »il'l'tliirhf  <llll  i  )l  ili'll  Klll>f<'r- 
stoi'hcr  milli  lsl  <l"'s  l>iiiii(T;i|i|>iir^i1i'S 
in  <'iii  l.uilriint'i ;(  vir.irl'i-ilct  nur. 
l>o<  h  Ulli  <li'r  lliTHlrlliitii;  ilicM'S 
HiiMKH  wiircii  iini;t'heuri<  ()|>f«T  nn 
Zeit,  lii'M  unil  (jo>lul<l  v<Tl)iin<lrii. 
SielUpn  aicb  wUbrend  dv»  LlnileicHii 
Vithler  im  MoUiU  oder  ein  Vomgim 
d<n)  ApiMuettra,  Brooben  des  KlUCfs 
ein,  dann  wiir  netOrilch  dl»  Klatlo  uu- 
bfsucbbar  tiivl  die  Terwenilciu  7Mi 
nnd  Arbeit  v^rlarcn.  I>pr  Knpfi  r- 
sti  <  Iht,  welc  hor  «Jus  i  rstc  Kastor  fUr 
M.  iscnhai  li  liofcrlt',  nrhriti'tc  l  in 
wiiii/i-s.l.ihr  'larau.  AIh  •liü  crslc  l'latti' 
VI  r<li>r(.iMi  oriil  Mi  ifii'iitjLii  h  zu  iii'ii«n 
\'i'rstii  hvi)  K<'/\s  uiiLTt'n  w;*r. 
.-i'  h  •Ii''  l  iiiiiijf;l'<  likeil  h<  ri«li^.  t  iin' 
nLUi-  l'lattn  zu  bekommen. 

So'laiiu  vcrwvudcto  man  fUr  die 
Hcrfltt'liUMtr  doi  HaattT«  Giastplutd-n. 
f  tivM  wunien  iiniicrt  und  dann  «rUtzi. 
KrMt  «Ii«  amcrikaniNche  Krltnduns, 
WM  BvciUber  vinmidvr  gi'it'gloD.Xhn- 


Volontär-Kurse. 

l'rinzipnIü-SohiiCM  l>ii't<^t  xiih  <"IiU);iTilii>it, 
ilie  muilaoJi(ii-uckor«it>ulrUlK)  iiiiti(;<ni  |>iiik- 
ÜMbaa  Wtd  tbaoratbRÜien  Kanatniin«,  nl» 
AeoldOTU-,  W»rk-,  Zeltlinit»-S»t«  nn.t  l>nirk, 
rici^ikiilliitliit  ioi) .  Ski/j[i<'!i-ii,  T<!iii>litU<>n- 
Sr)iii«!i.ii  11  n>w.  in  i'iii-  t'czw.  mi/hriiHiiigj'm 

.. Voluiitilr- Kiiratf*  dnrab  dls  £3k^H>4ltiou 
ilor  Tyt  i>f;ni|  liiHob«»  Jalir'bttnbM',  Lcij.iig-lt, 


Danil  di*  Expeditton  i«r  fTpof nffeiMfesn  AhfUehev  tot 

gegea  EbMenifaiDg  tim  Wu  1*M  franko  in  liesiefaen: 

farbeoskala  der  drei  (Grundfarben 

Gelb,  Rot,  Blau 
Ib  Ikmn  wtdttelteltto«n  TerMndsM«««  wmA  Mlacfetthfen, 


Voonig  <Si  ^au&r 

Einfache  Maschinen 

mit  EiBfnbatin-  timl  Kri»i><Hi>wj'(»nnst;  cyliii<lrijM3hom  Farl»- 

Wfrk  zu  i  <"i'  r  t  A  iilt :  it;»w.iUi  u. 

Einfache  Maschinen  für  CbromQtyjMH|ra|iliie 

mit  komtiiniortor  Tixub-  nnd  OjrUwtanMt'nng  vaA  btader- 
lotvta  Bug«n«u«gBnK. 

Zweftoim-Matcbinan, 

aaMrllBMUaolwr  Xcmatraktion  fitr  fauatan  ninafamilaBa* 
nnd  AntnlgniladxttaL 


Rotations-Maschinen 

tUr  ZtitnncK  .  Werk-,  HIOKtnition*»  oad  Zw«lfMrb«ndrook, 

mit  Trir'>  *'  -'  t'  '«^r  uii4  MebrmeaserfklatramHiaL 

Zwillings-Rütations-Maschinen 
Rotations-Maachlnen 

Olr  waobaalnda  Formate.  D.  11.-P. 

GcMieitTertreter  für  UeutHchland  oiid  Holland} 
A.  Uogaafarat,  Lelpalg. 

Vertagter  fBr  Berlla  ud  die  Previns  Brnndenbirs« 

Guttnv  iekn*  BeriJn  a,>Wn  Yertuir.t. 
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Betrlebsrnsctilm  für  Brückerelen,  Paplerfairlkeii  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokotnobilfabrik  Deutschlands. 


I  LcKcmobilen 

■il  ausziihbitii  Rihrinkeuiln,  m  4  bis  200  Pfitdikr. 


Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

für  jeifUche  Betrieb«  der  Gross-  ond  Kleln-lndastrle. 

Wolfurhe  Lokomobilon  buben  we^en  ihror  «einfachen,  i^iHlidK^nen  Konntraktion ,  bequemen 
BediennnK  and  aanKerordentllrb  nirdrlr^B  IJnterbaltniiKiikoiitPn  in  Rrnxiier  Anxahl  in  Drockcrriea, 
RnrhbtndprpIrB,  Papier-  Bid  Holiotoff-Pabriken  etc.  VerwenJnnR  gefunden,  ancb  oignvn  aie  «iob  Ter- 
intime  ihre«  gleicluniHasigen,  nihigen  Uangeii  TorzUf{lioh  für  «lektrlarbc  RflpndbtODK' 

Sftmtlicbe  aeit  mehr  alu  80  Jabren  aus  der  Fabrik  hervorRegangenen  Lokomobilen  sind 
gegenwlrtlfl  noob  In  B»natsang. 


Schnellpressenfabrik  Worms 

Shrenhard  dr  St*omm.      o^tründ^*  lae». 

5 

Knlache  Schnellpressen 

mit  Eisenbahnbewegung,  Doppelfarb- 
werlc  zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 
resp.  vierteiligem  Farbmesser,  Punktur- 
Vorrichtung.  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse. 

No.  S«hrirt«at>grUMe 
I      M  X  SO  om 

II  Wx  80  „ 

III  «H  X  96  „ 

IV  65  X  100  „ 
V      68  X  106  „ 

VI      72  X  110  „ 
Vn      "H  X  117  „ 
Solid«  n.krürtlKPKonxtrnklion.  teirhter, 
rahlKPr  UatiK.  Kcnanr»  RpKiiter, 
...        ,  frlnate  Kaibeverrplbnnjt. 

Körner  pnipfohlon  wir 

\A/nrmo'f!o''    AccIdani-SchnallpraaMn,  ICisenbahiibowpjriinff,  Crlinder(Vb-bunK,  SelbsUualogcr, 
,,WUrillaLla   ,   fur  H,ini1-,  I'uhs-  und  Dampfbetrieb,  in  7  GrBMtn. 

Universa|.Doppelschnellpressen:;^'„^rÄvXÄ 

Wormser  Original-Tretmaschinen  SiÄuÄ"oii.JÄ       3  cr»«.« 

Zeitungs  -  Falzmaschinen  fTu'Äruc"..'  in  «rrhÄ!!!'- 

Sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierte« 
Greifersyslem,  AuftragwalzenItgerung.Präzisionsanlage  u. allen  prakt.  Verbesserungen  ausgestattet. 

Mehrfaoh  prlünll*Ft.      PrtiwUatOB.  Zengni'»«'  n.  I>riir k|»r.>lirii  wk  Im  h  mif  WnriHrh  »iir  Vfrfttipinic. 


Laittung: 

1200- 
AbdrUokü 
pro 
Stunde. 
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TpairapliiMlii  JtkrkteiiM-,  Haft  WÜ,  MifM|  tm. 


lii'h  li<'haiuii'l(cii  üLisplatti'H.  von 
(li'iK-n  tlit'  »'iiif  mit  h<irizoit(Bl*'n 
l.iiiieti,  ilii-  anilpi'<>  mit  (jutTlinlcil  au»- 
««■lilattc-t  iüt,  «'tiiiPton  dio  ScbwlMlv- 
k«'it«a  in  d«r  ErbkltiuiK  ein«*«  «uten 
tbrnUnt,  Da  die  Uninn  doi  Kaatm 
obn«  Abbnirh  die  Sekhnun«  duroh- 
urbneMi«  und  ein»  dorriuiUiwiirc  \>r- 
tilndiinR  iDilu'ii.tHt  ill«-  dem  Rurhdnirk 
pnt.HiiriM  ln'inlc  licfo  Ai-Izunir  miSglich. 

Hellt«'  k<"<iiiii'ii  'Iii'  I'r/i'UKllitwe 
•-iiiixi  r  inläniliNrlii-r  Ki'i'i < MluklioilH- 
liriiii'ii  <li'ti  )>('-iS4'ri'ii  aini  rikatiiiM'licii 
iiiiil  i  ii«lii<  Iicii  Aiitolyiai'cii  kIcü  h- 
wiTlik'  Ilt  wiTilt-n.  LriiliT  wlii'ii 

wir.  iliuM  tlurvti  di«  Konkurrent  reclit 
Tieie  minderwvrtifle  Autotjr^iMB  in 
die  Welt  flneUt  wentoD,  dlrapnMm 
laBNm  Mrar  aucn  Zmwk  erittllni, 
aberaolche  Pwdukteachlln  an  nennen 
oder  rie  fOr  einen  Fortitohrflt  Im 
KiinNlvrrMtltiKlnlH  «Ii-h  VkIWcm  /,»  ln- 
IriK-bti-ii.  ist  für  ilcii  <ira|iliikiT  iiirlil 
iii<ij;li(  Ii.  Aiuh  tllr  uns  Hill  liiliiii  kcr, 
iiU  ilic  \  I  I  vicir.illijtcr  iiiiJotypis«  IiiT 
I  Inn  kl-,  ml  sdU  lii-  l'lii! Irin  Uli'  l'ljik'i'. 
Nii'lit  uili'iii.  iliiHH  Hii-  ilii'  Ziirirliluni; 
lifilfuti'iiil  iTsiliwcreii,  mdnsi'ii  »ir 
aurb  üfttTN  M-lu-ii,  wio  «ii  uiiMiTi-r 
Lieiiituniptrjhixkfit  ««-zwcifi-lt  wird. 
Das  ial  kein  ,An«erer  *  UOm-IiI'. 
bSrt  man  ala  aterraiyiie  Klaiv  von 
DroekerB,  welcbe  mit  ■chlerbtco 
AntotTpieen  au  tbun  hatten. 

GpAlutti'ti  <1to  I.< -M  I  mir  nun,  in 
<Ua  li-cliiiisrlic  Bi'ir.u  Iniiiik'  nii-iiu'H 
TheniDt  i-iii/.iini  li<  ti. 

V«r  allem  viTliiiiifl  <li  r  Krui  k  v.iii 
Autolypieen  eino  krurtiu  Ki-Imiite  M.i- 
iirhinp,di<<denfinineiit  »liirkt-n  IJrui'k, 
wrlchpn  eine  grümere  Autoljrpie- 
Fonn  erfordert,  oiioe  acbüdigenden 
BinfluM  avT  ihren  llecbanünnua  aua- 
iiaiten  Icann.  Unsere  tewUbnücheo 
Behnenpreaiwn.  auch  dienogienannten 
llliiHtriitlonxmaNrliinfn  mit  virr  Auf- 
trajjwalxi'n.  ki-iiIIki'M  «Ii-ii  Anfnnlt'rnn- 
K'  U  ilrs  Aiit' it >  iiii'  lr II«  kl  -.  Ilii  Iii,  Ki-i 
Iii  ii(-ui  i i  r  /l  il  li.it  .Iii-  l'iriiia  K"i  ni« 
&  HnuiT  Kimsl riiktiiiiH-ii  vm  Hu.  I,- 
ilriirk  -  Si  liiii-llpn-sn-ii  Ki'HctiHlTi'ii, 
«i.|i  |i<-  <li<-  jilli-ii  Sytlriiif  liiiltl  (filnjE- 
lli'h  luiM  Uctn  Ki'l<lf  i4(-hliW{en  illirrton. 
KrUfti({«<r  ßau  (Ii>h  (icHteliPH.  KröHMv- 
ri'r  Ctnfan«  und  maHKiverer  Driii  k- 
i'ylindor,  der  UauR  de«  Karn'nH  in 
vier  Hahnen,  welch  letatere  aua  eine  1 1 1 
mOvk  cnrmMen  werden,  sind  Xi-iu- 
runiien.  weirlie  den  AnfordcruiiK'  n 
den  Aulotypiedrurke«  entNiiruiiki  u 
Nind.  Di«  alle,  fiNt  in  Vi'tt,'i-MN>'iilirit 
»•T.itfiir  TlHchfHrliiiiik'  h.<i  <-iiit-ii 
l'lii '-n |.l.ii /.  im  l-'iir!.«  i  rkc  I  I  »illiiiliT 
l'i  i's-..  iik.iiiNl  luki  iiiii  i'iiiiilii-ii.  liif 
Kiiiiiliiiialiiiii  ili  N  I  j  liii'ii-rfiirfi«  rrk.  H 
mit  <li  i-  'ritx'lintrliiiiii;  lijit  ilii-  fi-iuHic 
\'<-rri  il.un({  au<-h  ilcr  MtUrkNl<-ii  l-'iiri  r 
zur  l"»ljfo.  UieNrH  ni'ni-  Kiirliwi-rU 
illiiii'lt  dL>n  an  li(li>iKri>|iliUvlii  n 
SL-hxwUpreaaea    befindlichen  Hibr. 


EinnctiiMM 


Export 


1860. 


Kast  &  Ebinger 

Stuttgart 

Fabrik  von  Farben 

für 

ßucfi-  und  gteiadFUCk. 

^rni>8«,~V^altonma«s«. 


looinr.  nonB. 


Förste  &  Trofflin,  Leipzig 

£inHermascliintn*4*aVri]t. 


mit  vemick  .SirliorhcitÄschlosH  nrni  2  SchlUaHoln,  go- 
niult  u.  In.'kiort,  auM  ntjkrkvm  KixvnVilecb,  in  Offiaaen 
\yn  V,    liHM>  Ltr.  Inhalt,  cnwahrloiiton  SlofeMllait, 

Kontrolle,  KainUehkelt,  Bnpanta. 
r mummmmmOaMmrmtt 


trmtm. 


MlUgrta  Bmmnalla.  Jm. 

Enril  SelraHi,  Dretrfaa^eust 
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Tages-Erzeugung:  30000  Kilo. 


Vereinigte 

autzner  tPapierfabriken 

i.  Sachsen. 


7  Papicrmascl|ineri.  Ck 


Vertreter. 

Leipzig : 
Albert  Kumbruch, 

(ttlli.  W.lhilmilr.  13. 

Berlin: 
Arthur  Gflnther, 

SW  ,  ernitiittislr  13 

Hamburg : 
Peter  Petersen, 

fl  Iirtlrissi  I. 

Bremen: 
F.  W.  Dahlhaus. 


Werkdruck-, 
Kupferdruck-, 
Rotationsdruck- 
Prospekt-, 
Normal-, 
Brief-  u.  Schreib 


^pszialilil: 

^Pele^rapJjenrollen. 


üohpapiere  für  die  Bunf-  u.  Luxuspapior-Fabrikaiion. 
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Typographiscbfl  JabrbOcher,  Heft  VIII,  Jahrgang  1897. 


Auch  «Iii'  liMiKf  ll.>K<'naHsruhrutut 
an  (lfn  ßpwöliiilitlM'H  Masrhiiu'n  «iili 
ilvn  AiiIahh  zu  fiiior  N«'Uitiihb.  IKt 
»•<■  Iriuktf  Itojfi'ii  »■«•(flnili'l  nn  «Im 
ni'iicii  M.isrliiiK-n  <l<'ii  v<ilNtlliiili««-ii 
Kri'Ulaiif  tli-H  Oruckcyliti-Icr«  uii<l 
wini  «  THt  im  Moment  ilro  StillHtumli's 
v(in  einer  (ireiferstnnife  erfassl  uri-l 
«lein  Ausleser  zuaefllhrl.  AllerdiilKt^ 
iriil  iler  lieilruckteii  Seite  naeli  ol.eii. 
inxl  iliiH  liut  iialllrliilierweiie  yiir 
Killte,  (laHü  ein  AI»iM-limieren  nii  <lie 
SlilLe  lies  Ausleijers  nietil  ntiittlln«l4Mi 
kann.  Her  l)rii<  ki  r,  welelier  nn  ilen 
Kew'i'>hnlieli<-n  Si  linelli.re>sen  «r- 
heilen  inusH  unJ  liellltjlii  h  <les  Al'- 
sehniieren*  der  F"uilie  an  Au«le«er, 
KelmUren. H  in  trollen ire(>la;rt  ini.winl 
iliewe  Nenernn«  fremliust  lieKrlNsea. 
Aueh  llmle  i<ll  f*  U\r  au-isemr.liMit- 
lieh  iiraktiseh.  «Ihms  .ler  Dnirker,  ohne 
Heinen  l'latz  am  AnülejjeliHeli  ver- 
lassen zu  inURWMi.  «lajiFarl'werk  reiju- 
li(>ren  kann. 

Mit  «liewr  He.iirerhnn«  iler  neuen 
Koenis'i  Hauer'jM-lien  luielltirewNi' 
Itlaulie  ieh  wühl  ilie  Anfonlernniten. 
welehc  nn  eine  .Masehine  in  HezuK* 
auf  den  Druik  vtni  Aulolypieen  zu 
»teilen  «ind,  zur  tienUifi'  erklärt  zu 
hallen. 

Die  Zeilen  sind  rorliei,  wo  inati 
ri'ine  Hadi-rniiaiiiere  für  hessere  Illu- 
Rlrulionsarlieilen  verwi-ndete.  iMireli 
den  kidiiMsali'n  .Mas-ienverl>raueh. 
ferner  dureh  die  eminente  Yerhilli- 
({UIIK  des  l'ai>ieres  war  man  «ezwun- 
«en.  «Ilerliand  i  lieniiselie  in»l  nalllr- 
liehe  llilfsniillel  und  Surr<i«ate  Lei 
der  Kalirikaliun  zu  lienih/.en.  So 
künnen  wir  fUr  den  Pmek  klliiMleri- 
»eher  Autolypieen  unsere  »tewöhnli- 
chen  l'apiere  nicht  «elirauehen.  Mas 
gute  l'ai>ier  kunuut  jedoeh  dem  itv- 
ülriehenen  Kreide-  «i.ier  Knnsl.lruek- 
paiiier  «leieh  Hud  darum  l.enlllüen 
wiraurh zur  I U  i  sH  Ilun« feiner  1  »ruek- 
urlieiten  das  ftlr  den  hruek  von  .\ul"f- 
tyiiieeii  »Irli  vor/.tltflieh  ei«neilde 
Kunsldruik|>a(iier. 

besondere  Sorgfalt  hat  diT  l>rneker 
auf  die  ICrIialluiiK  «uler.  zntfkrilfti«er 
Walzen  zu  «In  n.  ZnukrilfliKe  Walzi  n 
erhi'ilien  den  (ilaiiz  und  die  Kriselte 
der  l'arlie,  willirend  Mum|de  Walzen 

«1er  K.irl  in  «raues  und  malles  AiiH- 

nehen  auf  dem  Taj-ier  verleihen,  Aiu  h 
fehlt  d«-n  alitfeiilllzlen  Walzen  di«' 
l-:i«i-nsi  liaft.  S>  liinulirreHte  oder  I'a- 
pierstaiili  fesizuh.ilten.  Wodurch  nun 
in  den  f<  in<-n  /.w  iM  lu-urllumen  <les 
Hasleisih'rScIiiiiiilz  intieslalt  kleiner 
rilnklilieu  M<  h  feslselzl.  Auf  da.s 
Htiirende  Aussehen  ilieser  Krsehei- 
liunK  lirauelii'  ii'li  nielit  liinzuwi-iseti. 

Heim  Illustraiioiisiiriii'k  ist  «'s 
durchaus  ni«htanK;in«iw,  früh  MorKens 
inil  iins«'re!inj{leii  Walzen  fotizu- 
drucken.  Pie  eintfetrocknete  Karl" 
verreibt  sicliselir  schwer  auf  den  Wal- 
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Elel<tromotorischer  Schneilpressenbetrieb 


— mittels  Friktionsscheibe. 

H.  S.  Hermann,  Berlin.   Leonard  Simon,  Berlin.   H.  B«rit> 
•  lein.  Berlin.     Ullttein  Ii  Co..  Berlin      R.  Boll,  Btriln. 
Neumann  &  Co.,  Btriln.     Hotgelein  &  Sctiwabe,  Barlin. 
Druckerei  dea  Weilfüllichen  Tageblattes,  Hägen  I.  W. 


AuskOnfte  und  Kostenanschläge  werden  bereitwilligst  erteilt. 
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Sclieibe  &  Raue 


Ittchininfibrili  md  iMClmitcki  Wiriiltitt 

Leipzig  -  Reudnitz 

Ilorgstritiiiic  T. 

SivczinlitHl:  ittckilil,  Ippifltl  Ild  HtlllifiM 

für  Buchdruckerelen. 

Illniitrlcrlr  PreUliKtrn  fcratin  nnd  franko. 
<^>'   Agmntmn  0*aucAf.  -^-^ 
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Reiihhaltiges  Lagtr  tu/»  KouvertS, 

t<nuit  Anfetitgung  in  allen  gewüMtkten  Gnsten. 
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HUI  VUI, 


wm  uod  tat  di«  Eitenachsh  dar  FriBobc 
and  des  OtanaM  ToUatlmdir  Terlorra 
Rupl»  dM  DruckM,  Abaobinfenii 
der  Ubminander  lloffendea  Vrurk- 

)>ü)f<'ii  Kind  Erwlii'ituiiiBi'ii  Ki'iiniiiili'r 
UtilcrIii!Muiiffsslliii|i>.  Dil-  KoIki'Ii.  tlic 
■larauac'iithU'licii  küiiix-n.  ):<  miir  Iii 
im  KinklaiiKi'  mit  ilcm  k<  i'iiigfti  Xt-il- 
•ufi-iitliiill«'  ili's  H<-iiii«;t-iis. 

Zu  ilcii  wii'liiiKHti'ii  Mulfrijilicn 
fllr  il>'ii  Aulolyiiii  drui  k  ist  wuhl  «Iii- 
Farbo  cu  m-bwn.  I>ie  Kvinheit  be- 
siiriirli  der  V«m>ltniiv  dra-  Pitrtw 
ttllthtnrauttorordcBÜirii  ImUewiebt. 
JMm  HoliBThnltt  Ikfft  dii>  ttlaNhVhp 
WirkiuiR  in  der  Kiitur  'I<  n  in.ji  kii  s. 
«führend  bpt  der  AtH'jiyjiif  ni.i-r 

ilcrcii  licfsli'  S.  (i.i1t(  n  If.i-ii  i  .  inr 
«lüriiiifi-ruli-W  iikuii«  Ulli  IJs  i-,!  .hilii  r 
nilwuii,  V(>raii»Kcwlzt  i  ir.  kUiist- 
lorisi  hfs  Ki/.>'ti«iil'»  <  r/ii  Ii  » iTih'ii 
Holl,  c-ini'  «III  ili  .  ki  i.  Ii- ,  (iIüiizcikIi' 
KnriH'  niizuwciiilcii.  Diiiiii  wUri'  iu«  li 
('im-  Karl  IL'  Mi;irken!r  KonitiBlenB  BU 
ftnprcblcu,  Kllordiiiffa  in  dem  Musae. 
daw  de  mt  Goaoluiieldivk«!!  noch 
Anqtnwb  bat. 

KoBUBcn  wir  nnn  bu  dem  Kem. 
punkte  meiner  «patollten  Atd^pd». 
Bevor  wir  von  einer  elncpliobmen 
Komi  einen  Abztiff  ina<-lu>n,  ht  vi 
wirhtis.  Hiili  tllier  ilii-  Hiilw  il<  r  «iii- 
»fistclltcii  KliNilii-i's  7.11  <irii'iiiii-r(M. 
Mit  kur/i'ii  Wiiricii:  Wir  jiisiiiTi'ii 
die  Stocke:  It  ii  -.Ii  lir  hier  ila^tH'si'lz 
auf:  Dil-  «fsjunn'  iintcn^  Kliiclii'  iIcn 
Kli^rlic'i's  imiHs  auf  ili-iri  Fiuiiluiuciilc 
rubea.  Wi'iiu  die  Stiii  ko  wai-kelu,  itit 
e«  Budbumug^  nicht  nur  <iie  Ecken 
an  unlerleien,  aoud«sra  den  ffansen 
lioblun  Uaum  ouaniflUkM.  Wir  babeo 
alle  Uiaacbe,  daa  JiuUeMn  dar  Anlo- 
trpIeenaur«lliltiffTonnuiebttwn;  nicht 
nur  die  Zurichtunir  wird  crlfUlitert, 
auoh  beim  Drurk  blril>oii  wir  vuu 
dem  iHetiKCii  Sti'i»;i-n  <1('.H  AuN-x  liluNH- 
DUtorlnlvs  viTKc  lioiit.  Der  wirkliiU 
tUcbll«!'  Dnn  ki'r  vvir.l  ,1,^ 
•lUHlii  rriiKili'r  Stiii  ki;  iii<  Iii  aus  riciiiiT 
llaiiil  Kclicii  uikI  vh  als  ein  Vinliiu; 
»iifra-M  ii,  wi  iiii  aiiKcrali'u  «ir<l,  tiaü 
JusliiTi'U  ili'iii  S«  t/iT  zu  UlierloitM-u. 

W««  fUr  ein  Criinderaufsug  eignet 
sich  fllr  den  Autotjrirfedruck? 

InAnbetraclitiieü  Kinrki-n  I>rurkem 
volcben  Autoiypipfn  li<-iiiiNpru<-heii, 

muaa  der  Dnu  kl  yliiwli'r  mil  krltttiir 
aalitticrtem  Kartdiipapit  r  liliiT/outii 
werden.  l><-iii  hm.  k  iimis>  .Iii-  SV'in- 
lirlikelr  l-cuoiiinii  ii  »inlcMi,  sit  Ii  uiti- 
zutrnlK'i  ni..:)  j  h  ii  Aufziiif  iiui  l>  liiiili  :i 
vi  rzi.  lii  ii  /II  ki.nin  ii.  Keiner  nillsM  ii 
OiiH  /u  t.i  ilrui  ki  iule  l'aiiii  r  uml  die 
H  ö  ( H  ■ .  1 1  ■  r  A  u  1 1  auü  be  im  C  y  I  i  f  Kieraiitzu« 
in  Ke<  Imuiig  ifi-tvKfii  werden.  Ist 
dJM  SU  Uidnickendo  Papier  welcli  und 
«ut  aatinlnt,  m  würde  aieh  der  Auf- 
tNir  einea  llaumwulleiiüjitiritu«  Ih  m 
UIht  den  Kartonaiirxiit;  i  iriiiri-hli  it. 
I)ocb  erfordert  die  Zurlohtung  beim 


Firiedliefan  &Sol|n,BerlüiO. 
HolxmwIiMfWM  63  ■  m 

fertigm  mt  27  Jäkrm  iMfUrMtoiHnl 

-k-  Karfonpapiere. 


EUlaobein-,  walua  Katar-, 
Farbice  r' '  


(48  Arbwi). 

KxtrM'hfe  Kiu-ti)ni)«j>ier». 
Ci>«niliM-h  reine  photogmiihische 
K«rtonp«pigr» 


Kurl  iK«  ninet-Kftrt/in«. 
fJlno,.-  u_  KniHille-KArt.sjipapiere. 
P»l<int-Keirti>ijj.»piere,  bctobgllUl- 
ctinil  tmd  waaehbar,  oboePn- 
der  |>rt4^liar. 
Giftfreie  Eia-Kartonpapiara. 
Moire-  u.  Uarmor-Kartonpapiar«. 


Verlangen  Sie  Preisttertung  frei  Ihrer  deutschen  Bahnslitien. 
Mnater  nnberecbaet  ind  pTtofrel.  —  BefereBsen  erb«t««. 


Ster  eoiyp-Melalle  |yri 

INM  uub  Pnbe  tdar  MaUMMBta  HMmi  mlar  «onar  Safanlfe  nad 


Proben  tmd  Avise. 


billigst  ) 


Käveler  St  Diecl^haus,  Papenburg 

Metall-Schside-ftnstnIt,  Giesserci  und  chemisches  Laboratorinin. 


(PCottfriedBönger  4 


Schrifkgiesserei 


Leipzig-Paunsdorf 

i'inpliclilt  f,ii  !i  (ir.n  geehrt  i  n  HrTron  Druckprcibealtipm. 

— >~  Komsletl  MsschioEfisüis  Beitii  Scliriftmitill  Crüi  fiHL      •  •• 


Die  SIcherheltakouTerte 


sowia  aihntliche  andcn-n  nriefumschlä^e,  als  auch  Blaak«-Tlilt> 
und  Aorcaekarten.  Trauorpapiere  und  KouTerta,  ABUb|M> 
nltlieMM»]|inlerdüten,  Papiere,  Paus-  u.  PergUiyqftpiepitoi. 

  liefern  zu  bülig^sten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  &  Weyers 

BllafkoBTertlkbrik  In  Herken  bei  Düren. 
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Sehriffgiesserei  ^ 

Galvanoplasfisehe  Jfnsfa/f 


liafert 


Sfuffgarf 


Buehdruekerei-  SinrieMungen 

prompt  und  zu  günstigen  Bedingungen, 


Broäschriften 

in  iadtlloser  j}usführung 
und 

aus  besim  KarimsiaU, 


'tj       GediegenB  JlBuhBiUn 


er 


Sigene 

Sfempelsehneiäerei 

im  fiausa. 


tn 


Titel-  Schriften 
und  Ziersehriften, 

Einfassungen,  £eken 

und  sonstigem 

typograph.  Zierat. 


lii'liiin.iinllllllil.dllMil.lw 


Original-  Erzeugnisse 


in  modernen 


Sehriffen  unä  Einfassungen 


Sämtliches  Material  von  Otto  Weisert  in  Stuttgart. 

Gedruckt  mit  Farbe  von  E.  T.  Gleilsmann  In  Dresden. 
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Skkdsch-niriMiisdK 

3Kdiistrie-  und  6everbe-)Iisstdiuu|  zu  Kqizig. 


In  L('ii)ziu'  i-t  am  "24.  April  <lio  Sächsisch-Thüringische 
Indostne-  und  Gewerbe -Ansstellong  oroJlnot  Avonlcn. 
die  ia  Besag  auf  die  grapliiwlien  Gewerbe  die  lieilcnt- 
Rdinstc  Aiisstellang  sein  diirftr.  di.-^  je  stattgofundon  lint. 
Der  Besuch  ist  al»  ausMirordeutlii-U  lohnend  dringetid 
xn  empfehleD  und  jedem  Eonegen  anxaniten»  sein  dien- 
jälirif?<'s  lU'iwj  ))n>;/nmni  ho  einziirichtoii,  Ann»  I.oipzijj  be 
rührt  wird.  Der  uuterzeiehnete  Heranageber  der  „Tyjjo- 
grn])hi8ehen  Jabrlräclier"  dfirfte  regelm&ing  ebenda 
zwiscli*>n  (i  und  7  Uhr  iu  der  Kollektiv  Ansstrllung  der 
Innung  Leipsügcr  BnelidnickercibeMitzer  zu  trefft-n  wjin, 
er  int  gern  bereit,  den  nnaviirtigen  Kollegt'n  sich  wäh- 
rend des  AnsetellungKheHiu-hs  dienlich  zu  oi-^ii-ciHcn  und 
("fiiflit  p-f -^insphton  Fallo»  um  vorherigf  pKtiaclirich- 
tigiing.  Auf  die  Aniwk^llung  selbst,  au/  ihren  grossen 
Wert  fÜT  uns  Bndidmcltw,  konunen  wir  noch  «lufBliilich 
smröck.  * 

JaliM  Hl««r. 
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Bust.  SshmtleWsiM  Paßlerfan 

JCeilbmn  a.  X,  Wuriimberg 


WMMrkrsft:  SM  Pferdelnttft«, 

Dnmpfkraft  :  SM  Plnr.lokrafl«, 

S  Pn|ii«nna«chiti«n. 


HMMIIIIIlUaWHMIIlUHmilUIUIIUUUlilllHUUUHIIIIIUIIUUUUlllUUUllMUlllUtlUUUlllUMUlllllilllUtlllllNUUUUMUlllUUUUUllW 


Posf-f  Carton-  und  Copir- Papiere 

Copir-  Rollen  S»lb  und  weiss 

G0sdtäflsbüek9r'Pgphn 
2hkiim9nt9n'PBpi9r$ 
ßhri'ß  ZiM;  kupfer-  und 
Werkdntek-fkipien 

PapproUn-  und  leinwand-Papi&re, 
sm9rt;annt  begta  ^ualiiät. 


Lichidrucl^', 

Jfreideüberdruck-, 

^utographic-  und 

Zeichen  -Pap  ic  rc 
mit  Pyramldar-^orn, 

sowie  matt  haltbar 


nllllllillllilil  I.MiiililllilillllllllililililillllllilllllllllMIIIIhlllll  I  lll.lllllliillilllilllllMtIHKIllllllillllllllMiMIIDIl  I  Iii  im  III  


'I>l  lilniil'llii|,|ii,- 


IMl  VHi  Jifef|iii|  IIML 


Turhaufsus'  Unfforo  Zoit,  aU  wenn 
inan  Otx-r  <li»'if'w<>ili)foii  AiifWli'ii  hmi- 
UVIl  -.1  Ii»  ,<(  hl'  T';i|Hi  rl-i>k''  ii  spailllt. 

Kit!  aiiil)  riT  r.vlifKliTiiiif/.iiK,  wcl- 
1  Iii  I  -.ii  h  in  iIiT  Si  liwi  iz  iiml  in  Sinl- 
ilt'Utsi  lilniiil  <'inecl>tlr«rr1  liul.  tn-sti  tit 
in  einem  starken  Knrtun.  welelier  nur 
vorn  nni;eklel)t  wir«),  uml  UIht  <li(>Ken, 
obcnfnllK  liiKc.  5  bi«  7  Hoaoii  Oruok- 
papier.  Die  letiteran  FapicHioffcn 
iMbra  den  Zwerk,  dio  HVrt«  des  Auf- 
■usvR  •tnlffcnaiMM'ii  m  mildern.  Der 
nbpmte  Bosen  dimeii  AulkuseR  wini 
nach  erfolBtent  Uemmiit  «ütteltt 
»iwr  Ahl««  wi  Icder  Kolumnff  mrlit^ 

timlH  einiri'Stiirlien .  w  riliel  jeiliich 
>l^>r:lllf  XU  ;l(  lllell  i->l.  <lllss  illlrll  mir 
■  Ii  III  k  .11  ■•  .11  ilii'  St  ii  t-.i-  .  !  -.1.  hl  lirli 
suhl.    '  t'Ti.iniil  i'i  M  »irJ  s'.'i.imi 

•■  ih  ■.iii'l  auf  il<  Ml  Kalt. .11  l.i  r.  ^luM. 
Die  ijf'sjunic  /ui  ii  htunk'  kuninil  nun 
lllii-r  i'inaniler  nuT  ilen  Kitrtnn.  Hi>! 
■I!l«i<ni  AufzUR  rsillt  <ler  Zeitaufcnlhull 
ve(,  welcbril  fcui-ht  nur«n-zoii<>iH' 
Boten  Teruram-hon.  l>a  ii>h  dionpn 
AiihuK  iXnfFre  Johro  hindurch  setbut 
Minrobt  habe,  llwte  Irb  Ihn  bei  einer 
Maaebine,  welche  für  mte  Kinklem- 
inuiiir  iIi'H  vonliTOn  Kndp«  ih's  Aiif- 
7.(i«esk<iiis1rni<'rt  Ist,  nus<iiTi>rilenlli<'li 
l.iakiisi  (i- 

l'ie  Muiii|iiil.it  i.  .11  ili  1  Illu.-lr,ni<iiiH- 
ziiriehtuni,'  seil  sr  /.•inillt  in  'In  i  \\>- 
teilunKen:  1.  ilie  ;>lli;i  ini  iiie  ,\u-itfli  i- 
<'lliniK>  —  "leti  Aiisx  hnitt  oder  ilie 
KruriruHi  lidniK  uml  :t.  .lit-  X»«  liliilfe 
liestelieniler  Milncel  mikI  Keliji  r. 

IHt  tU<-hli(;(>  uml  praktim'ho 
HruckiT  IcKt  Hi-ino  Hauptaufgabe  auf 
die  VorauacIck-buHf.  Je  entaprechen- 
der  diene  befsealellt  lal,  eine  dnito 
beaaere  Wirkung  trlrd  der  I>nieker 
durph  die  Kransurlehtnnflr  errrirben. 
Ra  gebt  nirht  an,  mit  ein  iMinr  l'njiii'r- 
Mtri'ifcn  sieh  Illier  «iie  An.HicIcicluini; 
hin«  .  c/n-i  I /I  II.  In  illeHctn  l'iille  ist 
il.r  Ilm.  kl  i-  r.'. /"  utitfeM ,  IHK  Ii  ileni 
.ViifUI.  I..'ii  .1.  s  \iis>.  '.iiin.  s  erst  ilii' 
(Jl  lis-el  eil  l  i  llier  nils/.UKleli  lll'll.  un>l 
ilies  zur  l'ulife.  >Ihsh  ilie  Wiiknntf 
ill>r  Kraftzurirlilun»  teilweise  ver- 
loren ffohl.  Ichffrline  ilie  ViirniiSKlei- 
chuncln  der  Haupl  Nach«  bt-iip'UiMercn 
KliwhaeB  iwiacben  Platte  und  Hols; 
eine  bedeutend  beaaere  Wirfcuoff  den 
ITntertegens  iat  bier  amgenacbeinlich. 
Auch  lieliaadla  Ich  die  Aufltrielchunr 
muBchnIttndlaaiff.  und  dicaelbo  Mani- 
pulation vrrfolK-e  ii  )i  mit  dem  Be- 
aelttvii  von  M'.lim'eln  <les  mit  <1er 
Krnft7.iirii  li( um;  ahj;eilni'  kt.  ii  j;i  1.  s. 

Bei  iliesi'in  Anlass  kiii'iiiu-  i.  h  i.uf 
•  Iie   llnlziUllerlmfen   lir  r  Allt.ily[iieen 

zu  Hprei  lien.  MüttlieliNl  linrtt!  Uni/. 
uiitiTlnKon  l>ei(nn«lit(<?n  <lie  Ki  hnclltg- 
keil  der  ZuriclKoiu.',  nueh  «Iie  aonnt 

UDaUBbleUdlche  Na<  lihllfe  l>«.<l  grSoMP- 

ren  AuflaRco  isl  luUiioial  «u  nennen. 
IHn  allseit  praktlarhen  Amerikaner 
haben  aclion  den  Anfang  gcmarlit, 


Sdmns  and  mte  Banti-  mä  Slelßmu-FarlieB. 

^nü,  Mast  aaä  1MammuuM§. 


V  Scliriffgie§§erej  Emil  GiUr§cli 

lles^lliirieit-l^abnK 

Rlttorstr«sse  90  BERLIN  S.—  RiMerstraas«  80 


p  I  l  nnnh  o  ßn  Masdilmfalirlk 

U«  Ln  Luüüll  CC  bUt  Oesenmaschincn 


Lelfilg-HeuMi 


Oesenmaschincn 

mit  un<l  »Im«  »<«11i«t- 
tliatig«  Ziifllhrani;;  lUr 
Üearn- 


Piiforiir- 


In  voraflg» 
li<  Imter  Au*< 
t'ithnins 

gr<>ftBter 

LeiatuAS*- 

fltblgkeit.  ^i?«*/^ 


Bailct  HaitiMtaU  (Symcm  Dydot  )    —    Li«rcruDg  ia  kitriciter  VfiKL 


Jmag©  -4- 

— Offenbach  a.  M. 

Schriftgiissirei.  Stempelschoelderei.  Uteosiliaobaiiillung. 


.  ^  erÄaatea  liager  ♦  • 

nitl*  mat  ZitraflbrHtta, 


Prempla  AailBkaag  «aMr  GaiaMia.  —  Pratm 
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Maschinenfabrik  Augsburg 


GegrOiidct  im  i»kn  184«. 
Aktienkapital  fl.  2400  000  SW. 


Augsburg 


Arbtltartahl  ca.  2600 
AnligMaplUI  ca.  12  Mllliontn  M. 


*pucl)druck-Mascliioen 


Rotationsdruck-Mascliinen 


Q    jeder  Art  und  Grösse. 


Verkaufit  bU  1.  .Magnat  I89T: 
6350  Buclidrvckmatchlnen,  wo- 
bei 305  Rotations  •Maachinan 
mit  67  Zwiilinga-Maschinwi  incl. 
fünf  32>KoliininM-Masohin«fl. 


Dampfmaschinen,  Dampfkessel,  Turbinen.  Transmissionen  etc. 


Meiaite 


BlelMüStrle-MemselMatt 

mm. 

FreHerg,  Sdsbm. 


J.  G.  Mailänder  Sclmellpressen-Fabrik,  Cannstatt 


c<y>  IMc  Hauptvorteil«  diener  .IlMMchine  nind: 

1.  Gleirhe  LrlKtunicarählKkvit  wie  andrre  Ponpelmajirliliien  oder  sulcbe  mit  HrbwIiiKendem  Cylinder. 

2.  Di-acicpu  aller  Kuriuate  ohne  VerMtellune  (Irr  Cyliiider  oder  Münst  kom|ilixirrteni  Mecb«nit>ma«. 
8.  Bpqucme«  Ktiihebeu  der  Form  In  die  Maxohine  und  Korrljtlcri'n  in  derxribcii. 

4.  IHeMclbc  kann  aurh  bei  der  Kaiizrn  Form  alN  ZweifurbmaNi-hlii«  verwendet  werden. 

6.  Nimmt  weniger  Kaum  in  AuNprarh  alit  aelbiit  eine  rinrnrhe  Maachlne  iu  i^lricber  Urttsse. 

/iusführtichm  Prosptlit»  auf  Verlangan  gratis  und  frani^o. 
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üii<  llolzrils.so  lii'iüi'ilc  zu  lc(;('ii  unil 

«l.idir  l'isi'Il  UUZUWi  ll'li  II.  hii-.-  'Ii' 
Ki.S4.-uuiitvrlnuc  <!!'■  Zm n  liui:ii.-  bf- 
il<nil<'iiil  erlflrli !■  M .  i>i  au-- 1  I  I  rngo 
«cstt'Ilt.  Ain-Ii  ilk-  Kr.ific-urii  htiintf 
isl  wi'iii^MT  stark  aiuii(iTli«;fii.  |)<«  Ii 
die  liebauptiuig  eiin'H  KiTliiicr  l'ucli- 
nuumoa,,ilk'2iiricbi<int(<'iiuT  urusNi'ii, 
maa  Terarhicdcnoa  KUhcIiuc«  mit  £i- 
■nifuH'SiiHiiiiiicinioaiollteii  Pann  er- 
fordera  nicht  mclir  Arbeit  «1»  die  Zn- 
richluDc  einer  GesrUfiNkartp,'  klini?! 
a^br  UOWahtH«  lu  inli«  h.  Auf  jc  ilcn 
Full  Isl  mit  «li»hLT  Ul-IiuiiiiIuiik  ili'ji 

I  u  viel  Hl'<MtK<- 

W  viTstflirii  wir  uiiti-r  Kraft- 
zuric'litiiiiK?  Mau  iiiitcrsi  liridut  \<ci 
l  iiiom  Ililtlf  fiilirt'udc  Tüiic:  «Icii  lii'fcn 
Si  liiitti'U,  zwei  hih  drei  hliircniii.lsNiut' 
HnlbtCao  und  die  UcliUiu  i'arUteu. 
An  dm  Dnudu»  ilotit  oi  nun,  die 
veracliicdenea  TOne  vcnrtVndnieToll 
XU  mnhIori,  auHuaplineidep  und  «uf 
einuHlur  tu  klDbea,  Hanplifllchiicli 
bei  der  Autol/piozuHchtunff  iilnd 
KlathT  Si  liuitt  und  K'eimuvs  Auf- 
kli'lifii  der  l'articf'U  Krfurileruissc 
«•ini's  tfutrn  <ii>liii«i'nH.  Kllr  dir  Aii'-- 
M'liuoidenbzÜKu  viTwcudi'  niiiu  k'ui 
m  leini''  III  iit  zu  Mtnrki'S  I'i«i>it  r. 
Kvi'Mtui'li  i^t  fllr  di"  tiefen  Seliaden 
MtÜrkt  reN  l'a|iier  zu  euiiifelileu.  .le- 
diich  liUte  mau  nieli,  die  K raftzurich- 
luuff  allzu  stark  niizufertiKeii,  ila  l>e- 
iMnutlicb  durch  Ub«rmitoBiitvu  Druck 
dio  Foritc  auf  d«n  Kllwliec  licb  weg- 
Quetaolil  nod  der  so  ersiette  Aut^ 
typlmbdruck  grau  cracbeint.  Uaane- 
uBue  Aittklelieii  der  KmfUurlrbtiinR 
kontrulllcre  muri  auf  einem  Abdruck 
voll  uusaliiilriti  in  Pajiier. 

Iter  (iluul)ti  .III  üu  allein  vulltirin- 
Keude  Kruft  des  \ii--i  'unf.  t  verleite 
deu  l)rucker  iiictii;  zur  fluchtigen 
Naihliille.  Krxt  jelzt  ist  die  (ieleseu- 
lieit  da,  da«  Liauze  tnaleriHch  zu  ver- 
binden, ElTekte  zu  erzieleu  und  Wi'ii  li- 
hcit  in  die  dultigisinPariiMU  au  bringen. 

Beim  Pondrucken  keaclits  nuin. 
dnsa  Form  und  Walsen  in  reinem  2u- 
8iitnil  Hirh  boflnden.  Der  Drucker 
m<'>i;e  sieh  diu  (iewuhuheit  »uei^Mien, 
das  l'.irl'uliedilrfnis  einer  Uruikfurui 
hl  lioM  wUlirelld  der  Zla  i.  hl  i . iii,'  /u 
rei;uliereii.  Uun  h  die-ie  Uejitin««  n- 
Iieit  int  er  inistaude,  ilie  rnrck'el- 
Illil■^>i^■Weit  iler  l'ISrliun«  In  iin  l"i>rt- 
drueken  auf  das  ((criuK'ile  Mass  zu 
be^ehrlliikcti.  liu  utlKeuieinen  sei  l>i'- 
mvrkt,  d.iss  man  Aul<ili>  i>l>'dr(ii  ke 
nicht  mit  i-'arbe  Uberladeu  <kuf.  Der 
mit  kOnattii-rist-lieix  AUUten  begaiite 
Dtuckor  —  denn  nur  ebiem  aulcliun 
ault  man  Aututypiccn  In  die  HMnde 
Metern  -  wird  liai  riclilCiie  Matm  v<>n 
Karl-e  SI  li'Hi  .lus  <lein  liruiide  llnd.-ii, 
dii  eine  rii  liiiKe  K;lrlnini{  ilie  ILmi.!- 
ln".iiuKUj)ij  ituu)  tadellucM  n  i>rui  ku 
Ton  AtitQljrpleen  iai.' 


SCochstein  &  l^einherg,  Sierlin  S., 

WmmmmMtfntrmmmm  SO. 

KaiiOnpapiei^  in  Natnr,  iii&cti  and  Emaille. 

SpMiikliUttcn: 

PtivtmgmmßhMkmHtm  «  Pl^kmilatrttm 

AU»  Sorten  Ar  Bnehdreekerelea  vad  llfboKraphiiohe  Anatallon 
■n  Uu^terkaitm  md  Etiktitt«n. 

PrAmiiort*  b*""  i*'*-  Me»o«ni«  ism-iss«, 


fiuaUNiMfl  iif  gnphisclii  Ktate 


Genf  (Sohvraii) 

cmpfieMt  sich  Ar 

Chromo -Arbeiten 


deu  iifueatea  uxl 

bilUir«tctt  Vupfklm. 


lllllllliililllDllinillMIIMMimillMIN 


^  ^ 


n^^>^Kmi\  Seidel 

Iscip^'O-Ioindenau,  ^osef-Sfras»  28. 

---^     -_$>~S 

i.ii'turuiig  ikU«r  tHtrtou  «vei>iKvr  ur.d  farbiger,  gummierter 
i'apiero,  eowie  QuuBb  riini;  im  1  LücUenuic  fertff  ffe- 
<lru«kl«r  Btiketten,  Plakate  cte.  l'ia  rar  QrOaae  tfOtt 


r.iir,.  I': 


■1  M 


Ferdinand  Iheinhardt 

Berlin  SW.      .m.  Schöfleberger  Str.  4 

Ha^lTtlu.  Schnftgieaacrei  /^rj^«-, 

VQrtOilieka  Brottehritten.  —  Nsuesta  Zier*  und  8ehrelbtelirift«B 

•owieEinrichtungen.  -  gimtlicheUtentiiien  zu  OriginalpraitM; 

KinriohlungvQ  und  UmgUsap  in  kUneei^r  Z«it  su  den 
^  vorteilhaftesten  Bedinvungen.    \^ 
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Venuiaehtos. 
 •  KiImAw.  Das 

l^toOtlHlMau  Tuu  U.  &  W.  Pataky 
in  tipriln  MU  unt  ttUr  «Ich  iiciK-ti 
KalciKlcr  fulKi-ii<l)'M  mit,  l!-  »ji.  |  i 
Wt-iiiu  l'iiiKC  «Iii-  fOr  <li'ii  Kiilluniii  n- 
s.  iii  ii  (  in  >.,|rlii  s  imci  l>  v  U( - 

lililflli-.   •.iihl.    »II    ill(jcijik,'i'll  (ri'Kl'll- 

»iSiii.lc.  «  (li  lir  Diiii  i'iiii' Kl  .-.(iticlluiiff 
iIiT  Zeit  in  jciiciii  Autfi'iililick  i'i'iiiitK- 
lirlii  ii:  dir  I  hr  iiii.l  ilci  KiilemItT. 
Wtthri'inl  nun  ulit-rUie  Uliri'ii  licuUu- 
taRt-  i"  «  iMi  r  \\\'i0o  TerroUkgninnrt 
woriiim  wuti,  duai  nnn  eluo  Vcrlwtwp- 
rauf  od«rVereluhcbiaiffdniS)r«lPinH 
defB«llien  Hwt  nichl  für  ni«BlIch  linl- 
ten  nOrlito,  iat«»  eine  auffliltiKoThni  - 
mcIm),  diUM  auf  dem  Ot  iiicii-  '!<  >  K.i- 
hmder  mU  laiiffi'n  Jaliri  pi  r..-,i 
kfinc  l\>i(S(  lirild  k,-.  Iii  «  m.li  ii. 
IiisIm'siiiiiIcic  viTiiiisii  ni.111  uiidii^  lil 
eini'ii  pr.iklisi  In  :i  uimI  l-iuurllliiirfn 
irniin  I  H.ihnuiii'a  Kali  inli  r.  liu.-utijjr 
Auf)  i;i«uMK  liiic.s  wittliou  grosNi' 
Si  ii  i  j(jki-itcn  Irt'rfili'ii  nuiss,  isl 
.■Im.-  »l  iicrf»  klar,  %m  nn  wlim  Im- 
•Jiwikt.  iliivs  ein  Kr«itiM>rTi>ild<<rihriM- 
llchi'ii  Kl  si  t;iK>'.  ilvren  iR>uauc Angabt' 

10  (Itrui  K«li!nd«r  unerWaalifh  wirr, 
bi>weglicli  ist  und  ihr  Mlberea  mlpr 
aiAtem  Fall««  Ton  «Imn  Jewvilitrt  n 
ISIulritt  dctiVollmoiMiM  abbanfft.  Zu- 
tteiB  WUii!«cht  man  aiiMlcm  K.ili  :hIi  i 
titNirlUlUiit  Allfüi  liliiNM  lllii-rih  II  Moii.l- 

WlH-hwl    /AI  l'rllultt'M.         |ll  |    l  iiivi- 

SHlkllli'inli  r,  .1,-r  v..r  kili/.on  .hm  Ii 
I'.  K.  I'.  N.,.  ,j,  iiijizi  tt.,i-,|,.„ 
(•.I.  II  i«i  alirii  ilic-cn  Au^in  Ii.  Iicii 
in  .ni--.l  i'>!  1  iiir.uhrr  Wfisii'.  iJs  i>it 
uiii  iuinicruahninliT  KaJi-niit-r  umi 
«u  dufTbrirblrt.  iloHa  man  Vergaiiirett- 
h«>ii,  (ifiri'iiwari  und  Zukunft  von  Ulm 
uhUM«-n  knuii,  il.  b.  der  Kalrader  ISwl 
«icb  durch  eine  eimlge  VvrarhiobuDff 
NO  iiiiurte]|«D,  wip  t  r  io  einem  iHnipit 
Tcrsuiguuen  Jahra  stand  oder  bi 
viwem  sukfflDtligeo  Mehcn  wird  u'l<-r 
lOrdaBgeconwlrtjffeaiebnitnnss.  n;. 
VildM'iliirkHtuiidunivprNr'nf'  Mnm.  !■- 
Imrki'it  «  .^i  ,|  ,|un  Ii  r..I^M  ii<lr  k,  .n- 
slrnkiimi  <  u,  i.  hi;  1  H  i  Kuli  n.ti  r  iio- 
hli  lil  ans  zwi-i  Ti  ilrii,  vmu  wcli  ln  ii 
■  Ii  i'  iTstij  den  Z»i  (  k  lial.  KÜnitlii  In- 
I  'all  II  mit  An-inahnieilor  iH-wi'KÜrlii'n 
Fi'sUj  iiiixuzi-iMcii,  wlUiri-nd  «lurcli 
dt>n  sw«it«n  Teil  «lit-  hrweglicfaen 
HVh«.  i'ingpiiti'Ut  werden  kttnuon.  Der 

i-  i-Hiv  TfU  biMMeht  au«  zwei  Qborciii- 
ander  liegenden,  dunrh  einen  elu- 
faehen  Uerhantsmua  fr<>gvnrlnander 
Teraoiilobbarv  Platun;  iJii>  .ibf-n^ 
Pbltte  enlMIt  din  Kcwülinlichcu  Aii- 
Kitbfii  lU'*  Kiili  ii'li  niil  Aii>Ma)nni' 
ilcr  Wim  IiciiI.ii,'!'  Mi-nl;!),'.  I  iii  ii-,i.ik' 
iiN»  „  im  ili  i.  ii  Sil  lli.  An-.-«!  liniui- 
viiriiiiinli  n  hiii.i.  hi.  \\  ..i  lii  iit.iK^I'i  - 
Z'-i«  'm  m    i  n  M'll.-.!  Mii.!  ^ml  ili  i-  iiri- 

11  in  l,nwc«lii  |i.  ri  Pl.iili-  anfrf.Mlnii  kl 
nml  /.Will  s...  ,i.if,^  Sil'  in  il.n  Aun- 

ii-  hiiitu-u  diT  »iMiru  i'laiic  «tcbibar 


 — ^ 
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Oflvnbachtn  Aln  j 


*\»*»o  ^•*oOA  Fcmaprcchcr 
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Stliillyiessenü  ond  MasdiiKiiliiiu 

Offenbach  am  Main.  , 

wir  empfehlen  unser  reichhaltiK«"»  Lasrer  in 

M;  M;  Im-  M  ScIiiuli-StliiiM 

Einfassungen,  >ngnetten,  Messingmaterial 

Baatändige»  Fnchninen  voa  oriiönelten,  praktlicben  Kaoliaitaa. 

Kompiclc  Sinricl-itungcn 


All  SpecialttSt  nnaorer  alcanan  Maschinenfabrik  mgUtäm  «ft 

Äocidenz»  und  Cyllnde>Tr«tmasehInen 

Tiegeldruckpressen  mit  Teller-  und  Cylinderf^rbung 
sowie  simtliehe  Hüfsmasahinan  für  Buehdruekereien. 

*  ^  - 

Probenblättsr 
aowie 


Pro8p<lrte 

▼eraenden  auf 

VerliiiiiTi-n  Rrati» 
uud  fiiiuka. 


Zeugnis««  »tcli«ii  auf  Wunsch  xu  Dionsten.  —  Cunlanti.  7[\!ilnn^ 
bedingUDgcQ.  —  Oebrauckto  Maschinm  DDhtn         /  . 


WWf^alm  Bürger  4 


Buchdruck-Walzenmasse-Fabrik. 

R«ferensen  erster  und  feinster  H4user. 
icmtta  ud  Ikvako.   Kzi^rl  u«h  nUea  Lin«ani. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

vorm.  DoIlfQS*D6ttWill6I  &  CO. 

1821.    BMlMHltiMI  I.  ElMSt. 
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XV 


Victoria-TieQeldruckpressen 


PitHiti  ii  illn 
iidntritttiitii. 
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Grösse  II. 


Wi.  Feriinaiid  Beim 


Offcnbacli  a.  ^Dain. 


Hillfsmselim 

für  nie  gesamfe  PaplerlnUüstrle. 


Meine  Firma  bitte  ich 

genau  zu  beachten. 
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TfptirapliMto  JalrMMMT,  Haft  VIH,  JthrfMi  1897. 


w  cril<-ii.  Iiiti>l».'<'  ilor  Vi'r?u-Iiii'lil>iirk<>it 
ijcr  iinii  l'l.itir  kam;  nun  der  Ku- 
IctKlcr  für  ji'ticrt  iM'lifliiKf  .luhr  i'in- 
H''!»i""llt  «<'nl<-ii  iiinl  7war  ist  «liin-li 
eine  oinKiffc  Vpr»c"liif'l>unK  <li<-  ICiii- 
vtellunir  fUr  ein  smmcs  Jahr  richtig. 
Braondpro  SrlnrirrlRkelteii  niArbl«» 
oatOrlirli  daaficludtjatar.  doch  lattrarli 
hicrfllr  i'iiu'  KlQcUlcluf  Uimintf 
fiiiiilcn.  IHc  iiiil<»rp Plnlii'  int  iiHinllt  h 
in  zwei  'IVil«»  >fct('ih  .  vm  "  ■  I  Ih'M 
il<T  r-iiif  <il<> 'l'fttf«'  ili'i  Muuiili' .laniiJir 
iiikI  l'«-liriiar,  ili>r  nn<1cri'  i!i<'  llliriK<'ii 
«•nttitilt.  I>i<<  lCii»il<'lliinK  wird  «iouii 
vie  folRt  Torgpnommon.  Auf  der 
oliero  Ptutte  »ind  var  den  erfilen 
RiebonTMon  der  Momte  »Isnwir  und 
Juli  die  RuobKtahen  A,  K.  C,  W  R. 
F,  n  und  O,  A,  B,  r.  T>,  E.  F.  pn««pre- 
rlifixt  (ItMi  siclu'ii  Sonntaifülnu-liKta- 
hoii,  tinucoTiitud.  Dit!  untcri'  ['liitti' 
wird  nur  h<>  wt-it  auf-  und  «liwilrtü 
gngcliolH'ti ,  \t\n  der  uuf  ilir  Hli>lii-ndr> 
orale  S*iiinlatr  Ixd  <li-n  M<nia(<-ii  ■)»- 
nuRr  und  Juli  denjenigen  der  vor 
dlown  Monatea  mf  der  obcrn  Plmto 
ntnlnodoD  BuoliBtiilieo  A— O  irloi<  li- 
nteht,  welehe  in  den  betreffenden 
Julirc  ilii'  Si)iiiilacKliiiclis(iili<>M  Miiid. 
I><Tji>M'filiRcSoiii)(nKsliiirliNlalifkitiiri 
Hli  1^  Hilf  drr  »n  diT  Hclllich  di's  Ka- 
loiidiTHiinKclirachlPii  l'lalif  iil>({fl»'si'n 
«iTdi'ii.  Iii  Srliiilliiitircii  Hiiid  Hr-itlich 
auf  ilor  l'iattc  zwei  Soniita»rNliUt'li- 
dtalH'ii  an^'-orilnol,  von  widrhcri  diT 
eine  xur  ISinalellung  der  Monate  •In- 
natt  und  Februar  und  der  andere  zur 
Kinttelinng  der  Monate  MHn  Ma  Iv- 
Bpmh«>r  dient.  Der  anreite  Teil  iUd 
Kaloiidf-rs  dient,  wie  r>cli«n  CTWilhnt, 
rilr  KlnKtelliins  diT  licwejf Mellen  I'eHle 
und  sinil  ym  dies<>m  Zw  i  i  ki  /  «  .  i  k  n  i  — 
l>i>irenr>)rmi|,<  (jeslnltete.  .»ilieiniuider 
verseliieliliurc-l'Iiitli-nanKeiirdnr't.  i  *ie 
untere  Platte  enthült  in  ein  oder  zwei 
Reiben  die  Angnbe  der  Tage,  auf  wel- 
ciio  die  l>eireirltchenl'>»te  fallen  kiln- 
nen.  Auf  dteacr  untern  Platte  iat  \im 
einen  Slift  drehtiar  die  zveito  Platte 
aneel-rm  lit,  welelie  ihrcrseitH  in  ent- 
H|>reelien<len  AliHtiindi'n  vnu  einander 
tlii-  Niuuen  der  l>ewetflielii'l)  Fi  Nle 
entliSIt.  Zui  iitii^t  i  I  luiin.'  dieser  (leideii 
FlstUen  lial  m,m  am  Anfani;  ileK.lalires 
die  ol'ere  h<)  zu  drelnm,  dass  das  (ll'cr 
Ostern  stehende  >lerkzeicheu  Uber 
der  Milte  dnTfegea  au  atohen  komml, 
inif  voivben  Indem  botreffienden  Jabro 
Ostern  fUlt,  und  es  find  damit  an- 
gli-ieli  die  Xainen  der  Übrigen  liewet;- 
lichen  l-'enle  unter  die  entsprerhenden 
Hlriclitiiarken  auf  der  i>liern  l'lalte 
Kestelll.  Zur  Stelhiri«  der  lieidi-n 
'l'eile  lies  Kalendern  sind  u\mt  nur 
Sonntag«huclmiabi>n  und  <)Hteni4)nn- 
tage  nStig.  Beide  kann  tnnn  wii^  eine 
beliebig«»  Reihe  von  Jahren  tabella- 
risrh  neben  oder  «uf  dem  Kalender 
Oller  auf  «iNom  daistt  (Tei  gelassenon 
ItaumeamMrduoQ.  DlsSonatagabudi. 


J.M.Grob&Co.^i^ 

Leipzig-Euh'tzsch. 


Elektrische  Bel?'jcF 

Elektromotoren. 

Hoher  NntmSekt.    Gate  Ventilatimi. 
AntomStitehe  Lagornchtnierting. 

Stehende  nnä  liegende 

Gas-  und  Petroleum-Motoren 

h««tl>e»  ihi  tr 


soli.liHio  Knnntmktioik 
I  riebskoMt«n. 
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Pretsiisten  an«iitg«llJiek. 


The  Snlana  Printer 

 I   induitry,      ppjiartT«<ist8  of 


induitry.  Ppjiarti«) 
valae  to  comii'iHitor-,  ].reiiii- 


^^in«n,  (liectrotypora  «nd  atornotypor«,  procMS  enKraver»,  and  artiHtii. 
Boantifully  illu»tr«t«d ;  nvw  cüvor  doniKn  eaoh  montb.  Foreign  anb> 
Kcription,  %  3.M  »  year,  puitpaiü.  Make  foreign  money  orders  uayable 
U)  H.  O.  BlMpnid.   The  uload  printer  Co.,  StS-lU  Monroe  St.,  Chuago, 
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400  Art>Fit<r 


rnn 

Prachteinbanden,  Mappen,  Decken 


! 
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150  HillsmascKinen 


Billigt  Preise 


in 


Leipzig. 


ipiBbäfidcitiBeckCT  für  |(ataloge.  preisMicher 
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SputaUtiit: 

AmeriKaiüsclies 

Uusiratioosdrack-Papier 

kl  all«  FiriMO. 
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Papiere 

eigener  Fabriken. 


Niederlagen 

in 

Leipzig    Hamburg  Berlin. 


l^ÄIPlpipifci 
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atabui  und  CM«noiuita«a  tcDnaen 
Jedoch  anob  IBt  all»  Sdtan,  mwobl 
nir  di#  Zukunft  wie  rarOok  Mb  mm 
Jahn  1  n.  (Rm  ana  efner  au  dem 
2veok  «peatell  anzuri<rti«en<leii  Dop- 
pelaohetbe  aus  Kartou  i<rnutu>lt  wer- 
den. —  Die  l'Vslo  der  Isrui  litc  n  und 
dio  VoIImoiuli'  wcnlon  fUr  uino  An- 
/.ilil  V' 'II  .faliri-ii  Hilf  ji- i'iiif  Si  ilr  l  iin  s 
klciiii'u  Kartdill. lilllcliriiM  ^•l•s<  hrir- 
l'CM,  wclflifS  luif  .Imii  freien  Kiiuiiie 
<li'r  Plalle  fUr  die  l.e«  ek'lit  In  n  l"e^te 
iiiik'ct.rarlit  wird.  Notizen  kiiiiiicii  auf 
dem  Kniender  mitteU  boMiideri  ein- 
»«»chobeiur  BiHtter  geaebrMna  wer- 
den. Dieie  Btttter  alnd  der  Fbm  den 
Kalatidera  entapraobeod  avagealaott 
und  erhalten  da,  woautdem  Kalender 
Datum  und  Woobentatre  Htc>hen,  Aus- 
achnitte.  —  Wie  niAii  sieht ,  leimet 
dieser  Unirertialkalen<ler  in  jeih  r  He- 
zielmni:  ulles,  was  v..ü  eini.,»  ijcl-.cii 
Ze|tnie-.scr  nur  verlang;!  werden  kaiui 
und  zwar  nili  den  ilcnktmr  lieReliei- 
•leUKlen  Mitttdii.  I)ie  nu'iisi  lillclie 
Xaeldiilfu  besc  lirllnkl  »ii  h  In  i  ihm  auf 
einen  eiuisiKua  Handgriff  am  AnfaiiK 
des  .jolirea  und  das  ist  mclir  als  man 
tielbiit  Toa  der  bealen  Uhr  aagen  kann, 
die  doch  nrindeatena  aUe  14  Tugn  des 
AuMehena  bedarf. 

Pataf'Salluag,  AufderluwlSpllz- 
beiveoaolldeainllcheteineZeituii»;  er- 
scheinen. WMhrend  bereit-«  eine  n  cel- 
mllMsiwe  n.inipferlinie  zwisi  lien  N. .r- 
weKeii  und  SpitzlM-rKen  eintrerielite: 
wor'len  isl  und  auf  der  ll.uninerfi  .,t- 
Adveull'uy  aufreeitt  erhaileu  wird, 
wVhiend  »ueli  ein  bequemes  Gasthaus 
In  der  Adventbay  erbaut  wufdo  und 
In  diesem  Summer  eine  ataatliohe 
Peatanatalt  Ina  Loben  treten  wird, 
wird  sich  dleaea  InatKutloneo  noch 
efaM  BpItaberBiaalM  Zeltuo«  anreiben, 
die  wlhrend  der  Roiaeaett  In  der  Ad- 
▼entbay  gedruckt  und  herausgeKebeu, 
den  Titel  .Spitzbergens  Uazette'  fUli- 
ren  wir<l.  Ohne  Zweifel  wird  diese* 
RIalt  «Ih  die  erste  Zeitung  Spitzber- 
«eiis  und  ■)ie  iii'irillieliht  erM  lieinende 
periudisi  liu  I  )ru<-ks('hrift  der  Well 
eine  KurioMitiil  bilden  und  von  deu 
üammlern  ulelil  iiiilieaiditet  gelassen 
werden.  Sie  wir-l  in  drei  Siiraehi'u, 
norwegisch,  deutsch  und  ouKlisch,  ur- 
achcincn.  Freilich  bietet  die  Inoer^ 
polltiaohe  Lage  SpItaberBeoa  kaum 
geoOsenden  Stoff  aar  Auabeute,  um 
ao  mehr  aber  die  NaturTerfaUtnlsse 
diese«  Potarhmdefl^  daahia  vor  wenigen 
.labren  nur  den  Forschungiiexpedi- 
tiuuen  vurbehaltcn  war.     I).  B.-Ztg. 

Zeilnagsverhiilnlsse  iu  China. 
ICiniue  sehr  interessAUtu  Angilben 
Ut*er  Zeituiu'sverliUltuiüse  in  Cliiua 
linden  si<  Ii  in  einem  Kiieh(<  von  ilux- 
ley,  <lii^  kUrzlieh  in  l^nuland  unter 

dem  Titel:  «China  wie  «s  iüt  und 
bleibt*  erachinien  ist.  Huxler  meint: 
,Glilna  kennt  keine  Presse  in  unserem 
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leistungsfähigste  Matehiiie 
ftir  Accidcnxarbeltea. 
roraiat  17 : 114  em. 
FNia  100  Mk. 

TltfoMnieiqirMaea 

ihr  Poas-  und  Kraft bstrieb. 
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Vor  Kurzem  ist  erschienen 

]lllimmal9ruckpreise-^arif 

kiUiUi  III  (Sttlttiil  in  leutschen  BocbilriGliir-Viniis. 

Expedition  der  Typograpbiscben  Jahrbflcher,  Lelptin-itaMdiltz. 


Dor.scni«>i  ist  nur  gegen  vorherige  £in- 
Sendung  von  Hk.  1.50  franko  za  be- 
ziehen  und  erfolgt  die  Abgabe  nur 
an  Bnchdrackereihemtxer,  Faktore,  Oe- 

Ni'liüftKlt'itor  usw. 
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OHrtiiiel  Im  tahre  1827. 
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TjfMfr«phl«*k«  MrMclMr,  Htft  VIII,  Jahrfaiii  1897. 


Sinne.    Zeitungen  sind  !n  ffruHiton 
SMrIten  nui-h  kaum  ni<>lir  oIh  .MHrclK-n- 
priMhIprinnL'ii',  <li<>  (IlMTiiU-H  iinrcKcl- 
mHtiNitf  iTHclH'iiion  iin«!  iwhr  nmntfi'l- 
liuft  liprgoHlclll  mIikI.  WihIit  in  l'ckinK 
noi-h  in  den  (Unf  grüNHlcn  SllM«-ii 
ChinaN  —  unter  <lie»en  HintJ  zwei  mit 
IllelirnlM  Iinnkhni  Kiiiunlmern  —  gielit 
<'*  xuvcrIilNHigo  .lournale,  iiml  die  sog. 
}!oitungen  in  kleineren  Orlen  Nind 
von  geradezu  unglnubtichor  llilfloHig- 
keit.  Sc»  giel>t  ets  .Zeitungen",  die  die 
Rri>igniH80  des  ehinoHiiieli-japaniKclien 
Kriegpii,«u8rniirli<  liinW<>rr  und  Mild- 
ungofUhr  ein  linlhe.s.Ialir  splller  l>raeli- 
ten,  ala  sie  geNelielien  «urrn.  l>utH'i 
aller  giel>(  e»  viele  Orte,  deren  Zei- 
tungHlienitzer  auch  lieule  noeli  nirlit 
ilie  goringgle  Ahnung  haben,  duH» 
zwischen  den  beiden  Keirhen  ein  Krieg 
Mlnttgerunden  hat.  was  hei  den  trost- 
losen Verbindungen  der  i'oMten  und 
Fahrgelegenheiten  ja  aurli  nli-lil  zu 
verwundern  IhI.  Der  Satz  der  Zeitung 
bealeht  ni>i  h  nieiMteiis  iuih  ganz  ndieni 
HulzMi'hnitt,  uml  die  ■"'iguren  »ind  vun 
jener  entsetzlichen  Kckigkeil,  die  wir 
al»  echt  chineHiticli  kennen.  Die  Pn-ise 
aind  fUr  solche  Zeitungen  nicht  fest- 
btehend,  der  Zeit  ungsverleger  hau.niert 
nur  mit  seinein   l'rndukte   auf  der 
SlruNse  herum.  lOr  liefert  sie  dir  (ield, 
fllr  l'ische,  fUr  »eis  -  und  alte  Klei- 
dutigsstUcke.    Inserate   kennen  dir 
kleinen  Zeitungen  gar  niidil.  und  in 
den(iross.Ht!idten  haben  sie  lelderaui-li 
nur  Wenig  Nutzen,  ilenn  die  meisten 
Chinesen  und  Chiiicainnen  können 
sie  nicht  lesen  !• 

Dm  Qrtviercn  nmi  Gmilloohieren 
von  Alaninian  biTcitct  bekanntlich 
um  deswillen  viel  St  hierigkeiten,  weil 
der  Stichel  s<'hr  leicht  abgleitet  und 
deshalb  schlecht  greift.  Die  Benutzung 
einer  l^'isung  von  Siearinsjlure  in 
Teriientin  als  NelzHUssigkeil  erleich- 
tert zwar  die  Arbeit  ganz  bedeutend, 
am  vorteilhaftesten  aber  erweist  sich 
XU  diesem  Zwecke  eine  Mischung  von 
Kum  und  Olivenöl  zu  gleichen  Teilen, 
welche  nach  einer  Mitteilung  des 
l'atent  und  technischen  Hureaus  vun 
Kichanl  Luders  in  (iörlitz  vollständig 
»lleSchwierigkeilen  Ub«-rwinden  hilft. 
Zur  Beseitigungdes  haften  bleibenden 
Kettreste«  dient  am  Ijctjuemsten  Ben- 
zin. I.augen  uuil  Hhuliche  acharfe 
Klllssigkeiii  ri  dürfen  jeiloch  hierzu 
keinesfalls  benutzt  werden, «eiui  man 
nicht  Tüllig  glanzlose  uml  matte 
UegeuatUude  erzielen  will. 

Der  Klab  der  MascbiDenmeislpr 

in  DarmsUdt  bi  siKhle  im  Laufe  des 
Juni  die  Schnelliireagenrabrik  Fran- 
kenthal Albert  A  Cie.  Von  den  be- 

si(  htiglen  Masi  bitien  (SchnellprcsHun 
grössteii  Formales,  Cy linderdrnck- 
liro.sseu  ,Khfnania,*  Tiegeldruck- 
proiwv  .Stella*  uaw.)  fand  eine  nach 


M^UmmUi      und  eisengiesserei 

Berlin  71.,  Südu/er,  am  Spandauer  Sdiifffahrts-Tlanal. 
%  .  

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 

mit  elnfarber  oder  dopp«|tfr  Cylinderrarbong,  mit  F.lBenbahnbewe- 
gung  —  direkter  cMior  Uber»atit«r  Kurbolbewegmig  mit  8chlilt«n- 
fUhrung  —  oder  mit  Kreisbewegung;  mit  GrFifrrtrommel  und  band- 
FS.'*'.  Bouenfährnau,  mit  Extra-Karbfiwe rk  mit  4  Auitrugwalzen  und 
8  Farb«-CylmderD  —  mit  Tiacbf&rbang  uii.l  Qnerllnlen-Draekapparat 
mit  selbatAndigttm  Farbewerk. 


Doppel- Soh.nollpre8aen 


mit  swei  aiafacb  wirkanden  Oylindam 

Schnffllpr«ss«n 


mit  swei  doppelt  wirken- 
d«n  CyUndem. 

I^olätions* 

Schn«IIprff8Sffn 

mit  Schneide-.  FaU-  and 
St«rc>ntypie-A|>p«ntt«in 


Kupferdrudt-Preum,  Hagar-Pressen 
{HatidpruKti),  Hydraulische  Pressen, 
Schraubenpressen ,  Satin\erv?alnerh', 
Kalander,  Papier- Schneidemaxchineti, 
Farhenreibe- Maschinell,  Masse-Koch- 
A{>]>nvate,  Fahrstühle. 


Förster  &  ßorries,  Zwickau  Sa. 


^   empl'nhlen  ^ 


u.  bestimmt« 


Zwecke 


GläckfiKcklMitiii,  Eildiehnitlkjdin,  lliikekirtii 
ö     in  dlv.  KKrtonHort<i[i  irril  allen 
Formaten.    KartenmutUr  ko(t»nliti. 

Batten -Wechsel 
Kontor-Wochen -Abreisskalender. 

ia  grOtiler  Aatwahl    Kin  vollstand,  kfuaterbnob 
njr  Orlflinal«.         -        '  R«g8n  Kinaendung  v.  lOM. 


kvftririttDMßil  Pet rage«.  Kol. Kid  .i  .BezUßp 80  Mark  erreicht  haben. 


I«!»,. Adolf  Kurt,  Berlins. 0.,  luxr  lriLi  Criuliirpl.  U. 
t'IW.J.  8.  Haiabfocli.  Himburg.  Nenebnrg  6. 


Schweiz:  Fri.  Brandttitttr. 
ZUrich  I.  MUblegaaae  No.  1». 
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m  10  nrscuiiiimii  Cmsis. 

H0aüliSGhe  Malrimpressen 

fUr  Gsimoplssllk. 

Spoxlalimt. 

^oritz  Jahr 

(Gera  Reuss) 

Maschinenfabrik, 

Eisengiesserei, 

Kesselschmiede. 
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I'ro9])okte  gratis. 
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Slöl^lrizitäts  -  Qciien  -  GescllscHaf  f 

Cöln-Ehrenfeld 

Zweig-B  ureaux:  Berlin  5W.  12,  Kochst  ras  se  jj. 

Frankfurt  a.  m.,  Mainzer  lutmistrassc  f/. 
Warsehau,  Krolnvska  6. 
Technische  Bureaux:  Posen,  Königs  platz  §. 

Humburg,  Ferdinandstrasse  tfj. 


Bluklrumütor  euu)  c1ir«<kU<nAnirico  (ohuo  Kluiiivii)  vuii  ituution»-,  tichiiell- 
und 'rio8uldruckprt<«BPn.  KegucmstuKraftiiuolli».  KUr  koimtanto  und  vari- 
able Tuureniahl.  BpsondtTo  Vorteile  beim  Aiitrieb  von  LiohtdruckpreMen. 
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Aasarbeitong 
von  Projekten 
kostenfrei 


!v>  Kv^i  !v>  ^.v^ 

Spezialität: 

Elektromotoren 

zum  Antrieb  von  Solinollpressen 

nnd  anderen  Maschinen 
für  das  tyiwgrapliiRche  Gewerbe. 
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E.  S.  Mittler  &  Sohn,  Kgl.  Hofhnoh 

dnu-ken'i.  Berlin. 
Liebheit      Thiesen,  Buchdmckt>rpi, 

Berlin. 

Peter  Luhn,  lluchdru<  ktTiM,  BarmeQ. 
A.  Klarbaum,  Berlin  SW.,  Kochstr.  7.!. 
Ohlenroth'scheBachdrackereijErfort. 

Simon  Stiefel,  liiuhdniekerci, 

Frankfurt  a.  M. 
C.  A.  Ruprecht,  Bnchdriickerei, 
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Ty^iriDliitclM  JalirM«liar,  Haft  VMI,  Jakr^ug  WtJ. 


Hol(L^^lla^1  ;?('hoiiilc  opociloiiiacbniido 
Zwdrarbou  -  RoUtioimnuchinu  fUr 
viwitible  Pwinatci  die  gtOwilf  Aiior- 

keiMDttlUr  «Tk'cii  ilir<T  UIktiiiik  <>iii- 
fkcbon  Batini'l.  wrK<Mi  ihre»  rtihiui-ii 
'iaiiiffN.  ihres  itiÜMsiKon  l'rrisps  iiiul 
friTiiiccii  Kraft-  uii<1  |{mimlii<liu-f)j. 
.M/ni  kai'u  i  roSliimlc  iilx-r  2iNM)H)ii;cii 
Vfiiii  .Mnxtiimlforiiiul  |M")x7-)  Ccuiini. 
■II  Imh  hi-rali  zur  iiiiiiin];ils<cii  Klnll- 
Iriiaso  Klelchseili«  in  kwdi  Farben  mit 
dnn  fDbMton  IlluatnitioiiBdruck  Tor- 
mbon,  HO  (Juh  also  pro  Stund«  4000 
Druck  eniolt  «nerden.  BMond»rN  im- 
I>onit'ri*Mi  mii  h  .Ii«-  im  UctrirlM-  v  .i  - 
ucrdhrtcii  cinfiii  iKii  iiiul  ZwilliiixH- 
rtiliilioimniniW'liiilfiiiluri'h  ilirccMiktc 
llllil  I>lil7!4r|||l<'ll('  riiiiktinii.  Solch 
oirn'  4  inr.-n  h«",  il.  h.  mit  liiu  r  Kollc 
Tüllig  auiiiiiiatiscli  nrlx-iit'ti'lf  Uola- 
tion  kaiiii  lH-<|ufin  i:»  ik.iaw  Kxom- 
pliiro  pro  StMO«lo  drurkpn  und  fertig 
falWR,  wKhrqtid  die  9li>lrhn>lilir  swri 
Rplion  vrnirbclli>Hdi>  /wiliinkTMiiiii- 
Hrhin«  proSluiHlonn  I'.imi  li<irii|,|rti<- 
/•■illiilifcii  llluii(i|l>liilt  iriil  Iti'ihiKi'» 
n  liT  iiImt  ;tlM«»l  ciiiriii  he  /rit uils'i'ii 
fcrii»  Kt-fiil/t  itiil  si>irlcinli  r  l.i'ic  hli«. 
kt'il  |ir<ii|ii/liTl.  .)>' Hill  Ii  Willis«  h  lies 
Dnirkrrs  lii  d-rl  li-lzlt-rv  Masi  hiiii' H- 
tf-,  4-  iMicr  ÜMiiige  Kxomplar«.  welche 
von  dpiMplIicn  In  rugvlrechtc  Pakete 
auNgelegl  und  dureh  »iiten  Olbtaippa^ 
rat  reffiatriert  wenlrn.  Auaaerdem  tat 
otn  ({lorkHlsiKiial -.\|>piiriil  vnrt.'t'' 
Bellen.  Welflicr  ilcn  ra|>i(TN('lilc)i|i<'r 
iiiitliiil.  wciiit  ji-  iiiliT  lii'Kxfiniilarc 
«Ulli  Wi'jfiichiiuMi  lM-r<'l(ll('Kcn.  Eiiio 
V'  ll^'i(illlißeKarln'iipimi|n'  speist  aus 
einem  Keservuir  <lie  %ii  r  l''iirl.eiilie- 
liülter  Kiuix  naeh  lie<Urf  in  l>ei|iieiii.s(er 
Weiae  mit  Farbe,  wo  daaa  der  Uberwo- 
cbeudo  MaMbinenmeiater  too  aller 
fflberlltlaaiBfii  Arbeit  duuillclisi  ent- 
laatet  wird.  Ala  eine  boeMnlrressanf  e 
NovitlU  inusHle  eiti^'  H:iii  !■■  o  illi  iu' 
|)rillin(r>i-H<>tati<iiiKiu 
IIPI  wer<|pii.  JCs  ist  «lieH  «las  erste 
Kx<-mi>lur.  «las  auf  «li-iii  Kontinent 
»r<-t<aul  winl.  Diese  I MilliiiK  uinl  ini- 
HlaiKle  Hein,  nicht  weniger  oiü  2is>inii 
im  8f  oder  flaeitlito  Exemplare  (1\ 
uml  ferUir  fefalai  und  am  Kupf  auf- 
ce«rhni|teu  aulomatÜK-b  au  llefrm. 
IM  dieaor  Gaieip>nlieie  «larf  erwilhnt 
werden.  dü*m  derHchnel  1 1 .r.  she n f abrlk 
l'rankViillial  All.ert  (  ie.  <lie  Klire 
»telillbil.  ziH'rsI  in  |)etitsi'hlanil  eine 
vom  (lai  heii  Sjilz  iitnl  en<ll<iseiii  l'a- 
pier  «Irin  keii'le  Mast-hine  feriitf««-- 
Rtelll  Uilil  in  (i,i>i;,<  h'ftTiicht  au  halten. 
llM«a^  UaHohiiie  brachte  e4  zu  einer 
(■i>Nehirlndlffkell  von  rnicbtlrh  4000 
gelklsten  Exemplaren  pro  Stunde^ 
doeh  aah  die  Fabrik  sehr  hoTd  ein, 

■la.ss.lii'si'  voll ileii  Amerikanern ein«;e' 
fillirti-  .\las>'liineii«;iilliintf  in  l)eiitsi  li< 
laiid  «iiii^ri  N'mleil  Liefet,  »eil 
iIl'uIni'Ik-  I  >rui'keiiii<<n  Uleiiiteim  »ich 
uichi  NO  leateu  ondioaui  Papier  lelaton 


Messinglinien-Fabrik 
#|0.  Rtiger  V 

Proben  auf  Wunsch  graHs  «ntf  fraiiM. 


K  S»;  X  ß 

■   '*  *  Tf 

•  ••••• 

'.    •  •    >.     •  M 

1   *  '  «  * 

-  *      >    <r    •>    '>    •>  , 


a«»*-«    ♦  *  •■ 


miiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiK 


fT^yiLCR^itW  Ni^FN  I  e»^  nute».  i-i^.WiiM  .i  " 


Druekfarben''Fabrik 

"j^ermann  ©auger 


'ehranstalt 

(Halbton),  Emaille  •  UebertragungifroovH  (navea  amenk 
System),  PbotogravOre,  Helietypie  ww.  tob 

H^.  Cimütm.  Setl8S8  STUmmi,  um  Mm. 

iBU  Iii»  phutogr.  Aiut^t),  dflorittri,  priteüni, 
Uatarrichl  Itureb  VonOgt.  Lahrcr  unttr  mtinar  pertBnI.  Lellung  derart,  data  di« 
SchlMtr  n»ch  hr»n<lct«>f  Lehrjei!  «fIbttSndig  trbtilen  können.  Oi»  P^intnqrstthi« wifil'm 

Rinianlrr-il.ingrj.lere  wie-  nsueslc  Vf  rlahren.  jelehrl.  Honor»rn.ä5,Ai g.  V<:l  c  Pension i-r- 
aus»  ProüptU  p  -jrnt.s  :u  DiLnstf  n  derselbe  mit  12  i\f.  Kunitbeilaaen  1,2011.,  Auslaad 
1.4  0  M   —  N:i.rh  bcpndctf  Lfh'icit  »erden  K«nl)itlonen  n«ch  Kraffti 


Boom  •  Folzmaoohinoo 

für  BMtfh'drNPkatsfon  und  ^r^^s  c- 
v,\t\ftVi^V^  Heftmaschinen 

t>(o«cn.'l>rantnenai. 
Nr.  tg,  kaftac  bia  1 4  BB. 

^^^^^'^             Bflobar  und  Brwohttrctk, 

^   ^   sowie  Cartonaflen-MBsehinon. 
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Sct?nellpressenfabriK  Berlin  N.  31 

empfehlen: 

Einfache  Schnellpressen  Si*„','„*5*;::SC;;'*'  *i 
Illustrations-Maschinen  :^!,Ä.«g;n"Q: 


Doppel-Schneilpressen  raÄtCn",: 
Cylinder-Tretmaschinen  rilliir,'*"'" 
Tiegeldruck-Pressen  :{r:iToTku,,T  * 


Stsindruck-Schiillpiissii  :^!,  Äl'i.u^T'*''" 
Lichtdruck-Schnellpressen  li'i.VÄ!''" 
Blechdruck-Maschinen  mit  2  Crlinitm. 
Falzapparate  lOr  all«  Ftltvagta. 

Glätt-  und  Packpressen. 


Preislisten  stehen  auf  Wunsch  zur  Verfügung. 


Transport-pahrräder 


fabriziert  in  vorzüglicher  Ijualität  nnd 
praktischer  AuRStattnng  die 

3ielc|el9er  Jtfaschinen-fabrik 

vunii. 

Dürkopp  i  Co.,  Bielefeld. 


6ebr1aneckesFr.Schneemann 


Gegr  1843. 
16  Preismeddillen 


und 

Newark 

boi 

NewYork. 


von 


FIRNISSE     u.  WALZENMASSE. 
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Tiposraphitdra  JihrMtlnr,  H«R  VHI,  Mw|ti|  I9B7. 


k'Jiirii  M,  wUhruinl  l  iii  «im  iunH  <  1 1 it'i 
lici   (lii-NiT  MiiHiliiiii'risumiMU  iliircli 
!(i  •-<s.-ii  i'ilii'lilii  ln'  Hi  tii'  t'Ssl^lriiiici'ii 
verursacht,  rwip.  ein  Klattut  Forl- 
■vbeiten  Idcbl  Ulnaoriach 


Eingänge. 

Die  Haupt  -  Vcrsaminluiiir  tk-r 
DenUchen  Bachdrncker-BernfsKe- 
BOM»iiMchaft  iiii'I  (li'H  DentRrlipn 
Baclulrnckor- Vereins  iiot  ik-n  Niii  i 
bi'r«<  r  Koili'Kfii  Cii-'li'«fnli<'il ,  iiii  lit 
nur  iliri-  (iaHirri-iiiiil^<  liuft  in  voll- 
radetster  W«'ise  ku  zi-iBi'n,  sie  Ixii 
Mioh  den  NtlrnbergtT  Knll)>k;i'ii  Vnr- 
aolMmng,  dM  iJto  Hori»  tti»  Uruck- 
Stadt  in  dra  VordMgnind  lu  atellni. 
Ala  Iwdeatondate  LolatuniiMi  ilnd 
duProgrunm  derHofbwMnekMrri 
Bielinir-Dietx  und  du»  \[enu,ffc<lnii'kt 
ron  Wilh.  Tfimmer«  Bach-  ond 
Knutdraek«r«izui>i'zc>ic'hiii<n.  Hi'iii«> 

««•iifcn  auf  ihrt'in  Tilcllilnltf  ilrcifar- 
liijfi-  AiiHii'htcii  NUriilicrKs  (l)rii- 
fiirlii'ii-Klim  lu'i'S  viiii  W.  ItUM'iih''  iii, 
Ucriiii).  «Ii«'  ik'ii  »frübsli n  Zv  l  ifli  r  mi 
der  Zukunft  •lii  sfs  Drui  kvnfahri'fiN 
timuifii  im  Ntuiiilc  hiiul.  Hciik' 


I  wirklirlio  Kuutitwcrke,  dio  «Iüii 
SruMen  BoUkll  vcrdtonleii,  daa  wo 
Ciiidaii.  Auch  dfo  Obrlgaa  tjiKitnphU 
sehea  AngBUndo,  die  liaa  den  Kol- 
li'(ti>n  Stich  «la  IMohter  und  Drucker 
st'igtioi,  olnd  alfl  «cbSn«',  aülgerccbte 
ArlM'itcn  UImt  ullo  Kritik  erhaben. 

P.C.Breadel  iu  Zeitz  ilurch  Herrn 
l'ukl'.ir  Kiirfl  l  iriik''' An  ii|i  i;/ni  (■•■ilcn, 
wclrlii'  I  ii'-i  liiiüK  W  und  <iiM  Iii,  k 
k  !■  II. 

Metrien bacb  Riflkrth  ft  Co.  in 
Leipsig  AIImiiii  iIit  Sili  hNisi  li-Thll- 
rinffinchfii  luiluslrii'-  uml  <  iiwiTlir- 
Auibitt'lkniK  ii>  I.('i|>ziK  Wfi.  Jiruck 
von  Ir'iacbisr  A  Wilti«.  Uenjonigen, 
welche  imaeie  hehnlaehe  Aelauag 
noch  immer  hinter  dar  anderer  Län- 
der raarachieren  laaaen  woHen.  raten 
wir»  rieh  dieaea  Allnini  mit 
T>dl<<ndi>t  Hrhnnen  Autotypleen 


C.  J.  Iiii8s  III  Uri'lin  iu  um- 
>'h  tu  Stil  KL'liKltciir.  >.<  Iir  n\xt  euaf»- 

nlallclc  l{fkl»nu--l'up.tkal  10. 

C.  Sattler  in  Geeateniünde  «'int- 
inj  Sat/.  wit;  l)ru('k  si'lir  gute  Adri  ss- 
Knrli'. 

Carl  DtlTet'a  Biehdrnokerei  in 
BnalMI  ein'  einflwh-wOrdiKeii  Kr- 
Inncruugablatt  an  dn  coMcne  Prin- 
»peto-Jubilllvm  det  Cfaeti  der  Firma. 

Ph*t*-Oa)«rtyvl*  CSik  in  GUcasa 
durch  Horm  Tli.  Roirbnitleiner  eine 
Kotli  ktion  I>ri  iriirlifnihin  ki\  lUo  Ar- 
Ui  iti  ti  Ki'i<ai>iil<  r  Kiinia  K'  'i!irfii  7ai 

■Ii  11  lir>l<-l|,  «lic  Uli-  /II  'irsiillt  «c- 
kiilllMU'M;  sif  /i'ih'rn,  iLl>N  <li<  Jrliikli'n 
iiii  lit  III  In  lial 'in.  w  I  Ii  hr  i|i  ni  Ihii- 
farlM-iidrui'kiMli«' Zukunft.  uliH{>ri.'t->icn, 
sie  xeigen  alMtr  auch  glcit-bsiMti«, 


eproduktionen 

von  PhotOfraphlM,  S 
Tusch-,  FMm-»  «nd  i 
anderen  Zi(GhMiil(M* 

all)  ( 

Kiiti;liiusis;:r'i 

J.M.Magnus  &Co.,i 


|C  (gebier,  Leipzig-pi. 


liiiaf  Hoit  188« 


Draht-)^eftmaschinen 

Anla(fen  zur  Fnltsobaohtel-Fabrlkatlun 

Oesen-Maschinen. 


ilb  ni  Pt.  l*MnM.  mmiMMni  m«. 


W'liecdcr  Plenge,  Leipzig. 

Allolnlflvr  lmp«rtMir  dmr  ' 

Englischen  Origrinal -Walzenmasse  „The  Durable.'* 
LaftrvM  BiiBlrtlracfcterfc—  i»r  Ftfaeifcff.ito>olw4Fr.>oliMftii«. 


Georg  Büxensteio  &  Comp. 


e)  Photocbemigraphiscbe 
Kunstanstalt 

Berlin  s.w. 

Friadrichktraa««  240,41. 


5t(  *  ^  *  * 


Prompte  Litlerung. 
BiUis«  Preii«. 


die  grdaat«  Sorg- 
•  ClidiA«  in 

y«trfhhnin: 

intnlanlm  (EftlbtonllaoBg)  nach  Vorlagen 
aUHUniWH  BUtWiaebtttnao,  Bl«l*tift-  nnd 
Taaidi-SelelinaDgen,  Photograpbien,  OeoiiU- 
d«n  u.  8.  w. 

Phntntaniiin  (8trich»»»un(j)  nach  Zeiehnnn- 
rUmUlTIPIWI  ^,  in  strick-  odor  Sclmko 
irmr, iiT.  sowio  nwch  HolMchnittabdrUcken. 

ChemigrapMen  *^rt^toJ^Tai.fe''r.°^'"" 
Dreiiaibendnick-Clichäs n,^K.  ^,1°?,')' 

Bwt.'x  Verttthrtn  nur  WiedurRivtje  \  ielfarbi(ter 
Origiiiiik-i  AqaaroU-.Ool- oder  Paatallgemalde) 

mitt«  ut  .irvior  Plcittan  (calb,  tet  nad  hlan). 

HiHikuter  Kffecl. 


Digitized  by  Google 


"pEGELDF^UCK-ScHNELLPRE55E: 


fünf  Grössen 

No.  5  ist  mit  Heizvorrichtung  versehen  und  zunn  Prägen  und  Stanzen  geeignet. 

AutfOhrlich«  Proipekta  auf  Wunich  gern  zu  DIenitan, 

Maschinenfabrik  J.  G.  Schelter  &  Giesecke 

Leipzig. 
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•Mdl  welcher  Richtuntr  der  DreU 
fkrbendmck  dirigiert  werden  muAS, 
um  zu  rnissii  rt  ii.  \ii  ht  in  iIiT  Ki- 
produktton  von  (ioinitlileii  und  ffloirh- 
wertlÄon  KuiiHtKoeciiHiXnden,  Hon- 
dorn  in  dor  Koproduktion  merkim» 
iiipr  Munter  Hefft  die  SHIrice  dM 
I>roliiirbeiKlruokes.  Vm  kwin  «r  «r» 
Mmidi  mit  dmn  Uehtdrook  koo- 
kwTtnrea,  ar  m  nioltt  teurer,  aber 
ralober  aa  Bifekten  «In  dleaer.  Die 
ung  vorlii'Kcnilcn  ProlnTi  ili  r  I'holo- 
Uolortyplo  Co.  buwfiwu, welch  uroatt- 
artife  Bthkta  lu  emielMiii  ntlcllcb 
Kind. 

Otto  Berger  in  Rheydt  die  Fent- 
ordnung  fUr  ilaa  JoliaiinisroHt.  ciiio 
whr  acliltibaro  I.4-i>itunff. 

J.Meyer  in  Bkeydtclniffe  liUbsrho 
Livdor  zum  Johanniafeste. 

H.  Lauhttanlk  in  IUi^«t  die 
talir  tauber  kergestellte  Jt^nnla. 
taatMitua«. 

H. Berthold  in  Berlin  pini>  AnMihl 

Drurknm-iti  i  .m-i  di  r  .Ki  niuiia*,  ein«' 
IHicTaus  ■luiiklmii"  Kiir?iiv-Schrr-ili- 
Hchrift,  dori'n  l'i  liilil  auf  fraiizösisi  h<-ii 

Kiipfcr^tii  heil  lU  s  v.iricfii  .liilirlmii- 

'U-rt-i   i.ft    XU    Ml'.lrii  int. 

IL  K.  l  aivemitütitürnckercl  Sty- 
lte iu  Graz  vin  Lchrliut-Ii  der  Arith- 
metik and  Alcubraieiii  imSats  biicbal 
diHMIwi  Werk,  daa  die  gtwm  lici- 
BtnogaUhlskelt  der  Firma  (ÜB  Bofni 
Fomelaaata  mnaaten  atoiien  blrib«n) 
letitb  Der  Druck  und  die  aonHii«« 
typmfophiofhe    AuKstaituntr  sind 

gaU  T0r7.Ilk'Ii>  Ii. 

Oaear  Khrhardt'M  Bachdrnckerei 

(Hi'inr.  Haiii  rl  in  Murburitili  ii  lilHi*i  h 
crfnii'lciii'ii,  »jut  ;iiis,Kfülirli'n  l'ni- 
Mcliliu;  iliT  JijliiiiuiislL'Hl-I .ii'ili  r. 

Koch'ache  Dmokerei  inMarbnrg 
daa  Programm  aar  JohaaniaMeri 
eine  Arbeit,  die  unsere  Tolle  Aiicr- 
kennnag  findet. 

Ckrt  MlfM  BuUiMkiNl  in 
BffadM.  Daa  hQlMoli  aaagwilaMete 
fKaatlied  rar  diealUrigcn  JoiimiJii»- 
Wer. 

Stuhle  *  Friedel  i»  Statt^urt 

dufL'li  Hi-rrri  Kllist  eine  ;il t lii  lir  An- 
zalil  Ari  i'ii'iizi  ii.  Im  ICiitnurf  mo- 
dern, im  Salz  utnl  Drin  k  iiii'iHlt  rh.ifl, 
künnun  wir  nur  Aim  drii  Arljcilfii  ilcr 
Firma  in  frUherun  Jiiliri'ii  Bonpftidi-ti' 
Liob  wietlürholen. 

QutKw  Bertiiean  iu  MenaMaater 
OMTkantiltt  Aocidoaaaa.  Man  alelit  ea 
den  Arbelten  an,  daea  Ihr  Urheber  ein 
tttohllver  Buchdrucker  iat^  der  Lnat 
und  IJebo  XU  tipincro  Beruf  hat  und 
der  auch  im  stände  int,  der  hcutiKen 

I  hiiik  den  iilititfcn Trildil  zu  zolU  ii. 
Satz  >in'\  Drurk  siml  'liirt  Vic'.iiicu' 
sehr  k'ii;. 

Ufbr.  Jttnecke  *  Fr.  Srhneeiuann, 

Ii'  n  ii.imniii'rlf  I'jirtM-iif.itirlk  InHan* 
uever,  ein  Huitmit  Aulolypioeu,  deren 
Dmek  votaUfflicb  genannt  weiden 


son 


belMte  St^lame^  < — 

— >-  und  Jlnzeigenschri/i 
brummt  üi  empfehlende  Srianenmg. 

Ständig  am  £ager  vorrätig! 


Farben- Pabriktt 

Ghrutoph  Schramm 

Offenbach  a.  M. 

Oegrttndet  1887.  ^ 

Sfein-  und  fiuchdruckfarben. 


Waizenmasse.     ^®  Firnisse. 

Etiquetten  -  Lacke. 


1||eutsc)ie  Celluloidfabrik 

•sQX/       liefert  0<lll>aJ-oiöL  in  saien  :r'a.r'ber.. 

?  für  Ü3ru.clc-  und  2Pr5.g'ez;-'vt,^eclc». 


^-«-1« — 

SOIMNItn 

Geleifliilnits 


Vcrgr5sserung  von  p9em 
jt'iler  Art  nD<l  Oruuse  nach  besonderem  Vert'ahreu 
m  tialier  noch  nicht  gebotenen  Vreiaaa. 
▼erlange  aiuriihrlicheu  Prospekt  graliii  von 
Otto  Jahr,  I<«lp*ig-R*adBltSt  Joseplünenstr.  36. 
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Elektrizitats-Äktiengesellschalt  vormals  SohuokeFt  &  Co.,  Nürnberg. 


Iictitnckinl-Sul  Kit  lliktrlKkiiii  UlM  (EtiMcti  IDivrlint.  liiptig). 


Elektrische  Anlagen 

(Licht  und  Kraft). 

Elektrischer  Antrieb  ^^^a  ÄTÄ.? 

lutiKchiiien  der  Buchdruoksr«!  (SchneUprosson, 
Fnlx-,    Schneide-,    Hi>li<5lmaRchinen,  Kroi»- 
stlgun  n«w.),  der  Buchbinderei,  Hol«-,  Stroh- 
und  ZelUtoff-,  dor  P«ri>«n-  und 
Fapierfiibrikatiou  orw. 

In  LcipsiK  allein  Uber  100  IClektroinotoreu 
l'Ur  dieHo  Uninchen  inatalliert. 

Galvanoplastisffte  Aniagen. 


Rtferenieii :  CliMCk«  I  Mvrliat,  I.  F.  Uhl«r.  F.  «.  Iraclliagi, 
Hhu  t  Itcktr.  F.  C.  Miliui.  OUar  Btandslilli'.  tlinllick  <b 
liipiig;  FriiilrlcJi  lirtlinir.  Erfurt;  Nitsertach,  RiMinh  t  Ca  . 
Schnnrtirg  •  Bcrilt ;  HOkKiw  tiuisti  Nackr.;  Eibr.  Oxlrkli, 
Wiiiua'ils. 


ZwMinlndBrlansjnaBn:  Üerlin,  Ürodlttii,  Frankfurt  ii.  M..  Hamburg,  Köln,  Loipiig,  Mannheim,  München. 
T»cll«lichB  fturB«u».  AiigMbnrg,  Bronion.  Dortmund,  Dreiden,  Elberfeld,  Hannover,  Küniggberg  i.Pr.,  Magdeburg, 
Mailand,  NürnbiTfi:,  St.  Johann  ».  S..  Strassburg  i.  El«.,  Stuttgart, 


iL 


usschiessen 


Uaenttchrlicto  gilfsbach  |8r  idcn  B'thilniclier 


9er  formen. 


ICiithalloiid  (O)  l''i)nnrii  Si  ln'iiiata  nolmt  nalil- 
rt-ii  licii  aiid<Ti'u  iiraktini  lim  Winkun.  In  daiii-r- 
huricrn  riiiscIilaK.  l'rfis  Mk.  I.IIK  ViTHaild 
»rcul'ii  F%iiisi'iidiinK  dt-b  Iti'trnxcs  franku. 

Expedition  derTypograptaiachenJahrbncher. 


5 


chnellpre^jen/abri/z  J-rant^onihal 


baut  aU  aasacIiIicMliche  Spezialität: 

Tiegeldruckpresse  „Stella"  mit  DmckabiiteUer 

und  neuer  L>rnckrpgulierung. 

Cylinder-Aceidenzschnellpresse  „Rhenania" 

No.  1—4  mit  Fasabetrieb 
,,    6—7    „  Handbetrieb. 

Universalschnellpressen  in  6  Orosson. 
Einfache  Schnellpressen  mit  hohem  and  kombi- 

nit'rt«m  C'ylindorl'arbwerk. 

Dreifarbendruck-Schnellpressen. 

OoppeisChnellpressen  mit  2  Druckoyündem. 

Doppelschnellpressen  fur  iiiustrationjidruck  mit 

einem  Hchwingvnden  Cylinder. 

Zweifarben-Maschinen. 
Lithographische  Schnellpressen. 
Lichtdruck-  und  Blechdruck-Schnellpressen. 
Einfache,  doppelbreite,  Zwillings-  und  Drillings« 
Rotationsmaschinen. 

Rotationsmaschinen  nirWerk-,  nia«tr»tiona-  and 

Vicliarbendruek. 

Variable  Rotationsmaschinen. 
Bis  1.  Hai  1897  verkAnft:  4000  Maselilneii. 


Einfach«  SchR«llpretM  mit  conMniwte«  Farfewtrk. 


Zw«lftrb*fl  Mi(chli««  in  alltn  FonnitM. 
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kann.  Ziizimrhri>!lii<n  inl  iüphp  Kifron- 
Hrhaft  (lt>.s  PrurkcN  HirlxT  ilor  KarlM-, 
iIh<  <>i(r<'n!)  fllr  <1crartiRi'ii  Zwcrk  vim 
«liT  KiriiiH  lii'iKi-sli'lll  »  iril. 

FrstzeitaiiK  för  «lau  lt.  Dcntactac 
Rinde8SctaieHM«ii  in  Nfirnb«rK.  I  >rti<  k 
un.i  Vi  rlw  V..H  Wilh.  Tnmmrri 
Bach-  nnd  K«niitdrack«r«i  in  Xllrn- 
UvTg.  Ty|iofrni|ih!s<-li  voll<>n<lft  hiT- 
Ri'sti'llt,  gorcicht  die  '/.vitung  «lein 
Fcslc,  il«>r  Stadt  und  der  hruckrri'i 
cur  IChrc. 

Karl  Loo*  i.  F.  P.  M.  SMn  in 
DoUbnric  fino  .\n»ilil  AiTiilcnzcn. 
KurrC'kl  im  Satz  iiml  iriit  itn  l>rurk 
öinli'ii  «lii-si'Dx-n  unHcni  Hcifall  unil 
Kichfr  aiirh  den  ihrer  Hfstcllcr. 

Jan  VilOD  iu  Prag,  Xylo,  und 
pliiitozinkotfraiiliischf  Anxtalt.  Pro- 
Itcnlinrt  mit  liüchHt  li<<arliii>nHwcrlcn 
■  .«■iNtuntrcn  aurdr-in  (;»'»«i<-l<>  dfrAclz- 
kiiiisl.  Alli'  Arten  <lcr  h-lzti-ren  sind 
in  dcnillc-rto  vertri'ten  vi>ni  rlnfiiclK-n 
StrichmuNlcr  l>iN  ziini  dimzilcn  l>ri-i- 
fart>ondriirk.ni(>  AuHstatliiMKdi'S  Hef- 
tes iüt  eine  vorzUttliclie. 

Fr.  SönnerinK  in  MarbnrK  einige 
jrute,  korrekt  nuwexlattpt«  Karton 
jsum  .Jobanniafeste. 


Briefkasten. 

K.  in  St.G.  Hie  schirken  un»  einen 
AuHHehnitt  mit  einem  Heferat  lllier 
eino  Sitzung  der  Leipziger  Typogrii- 
pliiHc'lionGeHellNcliaft.inder  eH  lieissl: 
,nio  .XuucKlo  miiderne  .^rridenzau«- 
atattung,'  so  betitelte  Nieh  der  vi>n 
Herrn  SUss  am  Äi.  Mai  gehaltene  Vor- 
trag, deH»c-n  Tendenz  dahin  ging,  ilrT 
fUr  Kngland  berolta  ttherleli- 
ten,  für  uns  aber  noeli  neuen, 
■  u  e  h  in  d  i  e  x  e  ni  H  I  n  t  t  o  lii>- 
reitg  voraehicdene  Male  or- 
wUhnteii  Uichtung  (>in  Ii  ob  zu 
flpcnden  und  ihr  eine  gohlene 
Zukunft  vornuHzuHiigen.  In  der 
lebhaften  Debatte  teilte  man  den  leb- 
haften KnthuaiasuiuM  des  Vortrngi'n- 
den  fUr  die  Sache  nicht  gunz,  Nonilern 
bemerkte,  dans  diese  Mode  W(dil  tiiit- 
gemachl  werilen  inÜHNe,  diws  aim  iler- 
Nclben  über  znletzt  jedenfalls  etwas 
ganz  amlereH  resultieren  würde,  als 
woM  Von  manchem  jetzt  tichon  als  eine 
hers'orragende  Li-iN(iuig  angcMehen 
wird.  I)a»<!iite  des, Moileriien' von  dem 
Exzentrischen  desselben  loszuliisen 
und  kUiislh>riHch  zu  verwendi-n,  wird 
ein»  .Aufgabe  der  Zukunft  sein,*  - 
Her  Sinn  der  gesperrten  Worli-  i»t 
uns  eb(-nso  iinverstlindlich  wie  Ihni'ii 
und  nehmen  wir  an,  dasH  derscilie 
durch  die  gedrliiigte  Korui  meuchlings 
unigebruMgeii  wurde. 

K.  in  St.  So  geht's  regehnilssig  mit 
unseren  modernen  typogn\|diisrhen 
Historikern,  liieselben  bezilTern  ilen 
Anfang  des  .Xufschwunges  uuserü  Ue- 
wertes  von  ilem  .Vugenblick,  wo  «io 


KonßareHle- 
Peflh 
eisen- 


Mascnimegletteu 

aus  Stabl  «=— 


Nen! 


in  allen  Längen  bis  120  Cicero. 

  Goaetzlich  goRcliUtzt.   

ToUkoDimenster  und  fiel  billigerer  Ersatz 
der  weni£  vortaillufleB  Zeagresietteii. 
'  deren  Miagü  sia  roIbtaBdig  beseititen. 


Nen! 


Dieselben  »ind  fUr  jeden  Buchdrucker  nnenlb«ilirUch  und  durch  alle 
luKM.  rcn  Buvhdriickorei-rtenRllieiikttndluiigcn  zn  beziehen. 

Die  I'apier-Zeitang  «chreibt:  Diene  MH*chin<'nrpgletteM  an»  Stahl 
«ind  sauber  und  gennii  gearbeitet ;  wahrend  einer  iHugoren  HonutzoiiR 
in  der  Uuchdniekurvl  unsen-r  Zidtun^  hnbeu  sie  sich  »ehr  gut  iHiwalirt . 
TnKore  DelUrchtung,  da««  dieaelben  in  «töronder  Weiac  Kost  ansetzen 
werden,  ixt  nicht  «ingetroft'en. 


'm  Di€.JIIberti^0 


niunchcit 

Schwablnocrlandstr.  5$ 

Zinkographie 
l^eliogravure 


/ 


Kupferdruck 
Pbotograpbie 


Uerldit^tn  Sie 

mustcr  und  Preise. 


Jt,  Jianle  Oonne  j,^^  — 

SeAriftgiesserei.  l[Deimar. 

—  Specialität:  — ^ 
ßrotscliriflgn  unfl  Sinrichtung«n  für  ^«ilungs- 

flusfüllmaigrial.        und  tsJerltärucltcrcian. 

(grosses  Lager  moderaer  Zier-  and  Titelschriftcn.  Einfassungeo. 


Bm  Bitinmi.  ^    Vignetten.      fmiiilcUs  Mtlirfil. 
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ßrsie  SiüannReimer  ^otz(ijj)enJaßriK 

Sachs  & 


SifCannheim 


Exporthaus  a^um  Guienber^*  g^^ründ^t  (S6t 
Haupt- Spezialitäten. 


Abteilung  I:  Typen. 
Ecken 

EinfsHnnni^en 

Zier-  and  Üchlufsn-Lfnien 

Tonplatten 
HolMtece 

Bei^etteB  ftr  Ssts  nod  Dniek 

I  IMkW,  dnUMh  Imprkcniwt  bmIi 


Abteilung  II:  Kliächees. 


'.)  la 


in  Oalvuwlypto  «ad  StaneAaV^ 
Zinkfttsnnf  en 
Aatol^leen 
KwurtMielmiinsen 
PhotocrapUe 
Xylographie 
Galvanoplaatlk. 


Abteilung  III:  Hols-  und  Hetall-Ütensilien. 


SetB-Begale  in  2  QanliUten 

•lu  gediimpftein  und  inipiiigni«rt«mHjurt- 
hnilm,  bwtoa  Ibtcrial,  nnverwIUtliiyh 

F«»m*1l«Mle 

mit  h«rt«nPUtteii  nad  JalomtovanoUiiM 

NetB  Bretter 

mit  Snberit-BelaK,  nen! 

Seta-I^hiffe  in  3  QaaUt&ten. 

Gmm  SmrieiUmngen  sofort  lit/triar. 


Schrlft-KftMten  in  S  Qualitfiten 

mit  Karton-  unrl  Waobiituohftittorung, 
gcnagi'ltcn.  it-;fr;c<McbrHubt«ii  und  einge- 
(*chol>tint>n  LI  il'ii  kii'iu  4 — 5','.,  groBM 
•— «  Jtk.).  Im  DuUeuU  10  o/o  Bkbatt. 


Trocken- 


UMW.  UMW. 


Abteilung  IV:  Permanente  Ausstellung. 


nannkeinaer  Walsenmasse* 

WalzenmaHAO-Relniger 

mit  Dui>iHiUii<b  Mk.  SS,  vorxUgl.  bewftbrt 

ÜMton-PreMMen  imd 
Tteseldruck- 


OesenelnaetsoMaaehiuen 


Stereotypie  -  Apparate 

SSmtliche  Bedarfsartikel 

für  Buch-  Bad  Stelndruekereieu  »tsta 


Wittwvifktaltr  Rifesit» 


Digitized  by  Google 


XXX 


TypograpNMhf  JahrbOrttr,  H»ft  Vlfl,  Jahr|tii|  IStT. 


all»  warkcliKli-b  KUcliU'iti  clji-  Kisoliu- 
len  abKik'MMi'ii. 

F.  in  W.  Wir  keiiui'n  den  OiTen- 
bKiierDiaiiniMk  der  bisher  winLiclit 
M  tmlvr  den  SckeHU  stellte,  d«M  «• 
nicht  iMmenkt  wurde,  ntobt;  nein  Vr- 
teil  hat  UM  tM  Hpeae  femcht 

K1.tiill.  Mr  her  ist,  diMdiv  renonv 
niicrlcii  Mol(ir<-n-Fiilirik('M  mohr  Kt- 
fiibruiiK  hiiit4'i  sich  ha)»'ii.  iiIh  i\w  von 
Ihnoil  ifciiaiiiitiv  Wir  raten,  sk  h  ili 
h»lb  an  vi>ii  niiT  aiir»(ii,H'lii'iii  ii 
Firmen  rn  linlfi  ii. 

P.  in  W.  Wenn  in  der  Bioiiniplik- 
\Vall4T  Crwu'»  f;<-Hiiirt  wird:  .Kr 
dwt  ensliM'lii'  Hilila-rhui  li  iIiT  (if»{<-ii- 
«nul  gi-iirliii(r<-n:  ilii'  IlluHirNtiuiK-n 
ktor  und  deullirli,  die  Fonnrn  fnil 
lunriHBvn,  db  Fkilwii  Imnnoniecli, 
komeairlcrt,  der  Inhalt  atrotxrnd  von 
niautaitio  und  l'ociti«».  Wir  Dputarhe 
hllrlcen  mit  Xfid  darnuf.  ItfiiuMfllnd 
din  llildi'r-HUi'hiT  iniKliiiililh-li  roJii«. 
HcliiiMi 'iii'iiliafi  1'  Sii'l«  Ji'irn,  m.Iit  /\*.ir 
ll-(hnif.rh    VulliTulil.  ■lul(li;llls 

kiinvi'ntioiii'll.         k).  Ii  M.III 

ist  rufrii'don,  wi  iin  si<  Ii  ilie  .)u»<('iid 
K'llii  k  lii  li  fülil'.  und  vrrtfi— d»HN 
uuin  dio  JuKi-ml  rri)h/.i'iliK'  kUnstie- 
riflcb  liildiMi  nitiHpt.  duniit  nic'htqillter 
erst  (du  mUhmdiKi'r  liauttvrungapro» 
■mw  notwendig  iai,*  ao  lat  das  eine 
jener  luitiacbni  BndaMm,  die  dem 
vernllnflisen  Dentarben  die  Zefoea- 
lOltt  in  daa  (rndrht  trpit»en  mtlaaeu. 
Jedca  W<»rt  Phntee  und  l'n verstand! 

P.  in  W.  H.^lluHidi  dl-»  unluuli  rn 
\V«'ttt>fW<'rl>i'S  im  Mui  lidriK  kcrtdlM  - 
trirl..  Ist  ktlr/liidi  cinr  i:iii--i  lii  i'liini.' 
dahin  <Ti;anKr'n,  duNs  dii-  i  irtii-  ii.iii- 
Kulii'  Hilf  I >rui  kfiirniuUtcn.  als  uiiti  r 
iXlUt  <ifHi-tz  fülli'ud,  Htrafliar  ist.  wi  iin 
die  auf  <ii-n  l''ormul«rfn  aN  l.ic  fiTiinl 
aoReffflH'ne  KiruM  iiioht  tiellittUndi«; 
Burhdruckeroi  betreibt. 

f?  in  Trier.  Die  betdeu  Artüiel 
pro  und  iiontra  DrahtbeAung  eot* 
ballen  U'lde  Wabrea.  Steh  beute  io- 
dea  awnen  die  Dnhtbeltung  stemmen 
tu  wollen,  wilru  vcnrcbli<'hi'«  lk<- 
mllbon.  I>arts  die  Kadenhi'flunir  ihre 
l'ri'undi-  l.cli.ilii  II  winl.  ist  idiciiso 
sii  liiT.  « ii  ja  Iii  uir  iin  /.i'ilnilcr  der 
Nlllinia,si  Innc  am  Ii  iiiM-h  diiM  NMIieU 
mit  dgr  Hand  »vino  AntaVngvr  hat. 


JnUiaea. 

Aul  'JH.  .lujii  fi  ii  ii,-  .i.i-,        r-,.  iii.il 

d>  r  Mintzel'Kchrn  Boclidni€kerei\  nn 
lli  rru  II.  liörmann  in  iluf  narh  Iut- 
künurdii  lii'r  is''  d.is  .luliauiiisri  st. 
das  Fi  st  di  M  l'atr'iM»  dcrltiu  hdru»  ki  r. 
.Mit  der  Feier  war  der  Freisprucli 
eines  LelirlitiKü  verbunden  und  zu- 
fleich  daa  üSjXlirige  HerufigubiMum 
dea  Metteuia  der  genanten  Ilnirbc- 
rei,  dita  Uerrn  Huw  Ml,  der  2li  Jahre 
in  diesem  Oeacfalfte  thsti«  lat  Mit 
warmen  Worten  denkte  iieir  Bucli- 


Wild  &  Laue  papiff  g^r 

Leipzig. 
•  vnt  PQstpapiere,       Maaverlaage  Mester. 

Kartons,  Lin'iaturen,  gummierte  Papiere. 


^  Aiitoin>i»  ^  Mol 
Pkot«aOM>|nN>*iel  III  61 

H#ttl||Mvftfflk    I  ^ 


Meiuikickliffiitk&CL 


Graph.  KoDataaataltMi 
LEIPZIG 

Kurze  StraBRc  10. 


^   Sl«indfvck«f«4  I 


BERLiN         Ltinm  mOnchen 

SobOoebiTg,  Ilaupt-Str.Ta.      Kurze  Btrassc  10.  D&ohauer  Str.  16. 

Die  Finna  verftlgt  ttbor  dio  di^i  bedeutendaten  ${t«cial« 
Instititte  Doutschlanda,  sie  botroibt  folgende  Herstolluiigsarten: 


Fttr  die  Bachdraokpress«: 

Aatutjrple  und  ZlakogrAphle 

nach  jiid«r  Art  von  Vorlage, 
Cltromo  Typographie  eto. 

Plr  die  Stein drnck presse: 

Phetolitfeegraphle,  (Photo- 
Kraiih.Ceb«rtrMunftaafRt«iii) 
nach  8tricliie!cnnang,  Photo- 
sraphio,  Aqnartdlo  a.w.  (am 
traata  der  Paoae  and  der 
Kaalvplatle.  Uefemnc  von 
eteaVbettcacnntea  und  von 
canMn  Aaflifen  In  Behwara- 
druok  und  ObfWno-XdIhocr»- 
phie. 


n  FSr  df»  Kspferdrorkpr^mie; 
jl         Hrllourravttrf, T.I'il  vimDrack- 
1=         platten  osd  ganxeD  AuflagMi. 
lilcbtdmekerel: 

Mett-  und  Olansdmok  in 
bMt«r  AnsfUluranc. 
rilr  die  geaeaite  arspUaehe  Her- 
stellaug Bind  ZrlchBaur"- 
Ateliers  mit  kunstJenicb  un  l 
tecbniiah  Kaa(ütult«n  Arboit«- 
krK(V«n  vornendea,  «•lob»  an» 
geeignet«  Zelchnongea,  Ski»» 
Ken  und  Entwürfe  SuUMU 
bllllgin  jfde  gew  --  — 
W       nik  onuMiobnan. 


Produktion: 


D.iBtem|3el,  pr^inkf 
<§|oecial^iesser€i 

i-  d^usscblussmaterial. 


40%  Ersparnis 


bei  Aasarhloss,  Qaadraten,  DBrckscIinaii,  Kegletten,  UohUteg», 
S^rnglinlpii,  Klnfavsangen  nnd,.ri!irime  Hohl-  und  Fonnatstege. 


11  HoUgussquadraten. 


D.  C.-M.  C27S1. 


Uihz«  2B Prozent  leicMer,  duln  i  ►•ui.i  l. 


l  1ä  ,!  I  luifterwic  der  volle  ttuss 


(Mrcro  hin  Duiip.  lrnilt.  l  per  KU-  >l  t.  1  'jit 
Grotset  Lager  auf  S<^rwal  System.     Grone  Qualitäten  bllllgtt, 

VoUkommonsto  Kinrichtnng  für  slpe*«  S|ftl«m«.—  Von  orateu  KIrmen  an- 
erkanntala:  Uadivgen«,  assrclosaiHarlmsiallexaktgegoiHicne Materialien. 

Sie  Mtta  Mostar,  Prelallstan  und  Flnni 
Itabrikatlon  dm-  k  Wafaienmaaee  «SEKiaH». 


Gummierte  Papiere, 
Traaerpipierwairaii, 
MBfaciinmiatyirfa^liiBr, 
BlanliihKarteii, 

Carton  in  Bogen, 
Schräg-Gold8chnitii(arten 

sind  die  übernll  vortcilhs/t  Lekunnten  Sünder -Er/.eii^nissei  von 

9eliriiilerHerilielin,  Büren,  Rmümi 

Muster  und  Preise  Btobou  atot»  gurno  su  I)ivu»t«u  und  bitten 
um  genaneata  Beaeiobnaag  des  OewOn sollten. 


Digitized  by 


Karl  Krause's  Ritzmaschine  ftir  Kartonagefabrikeii. 


Diese  Ritzmasohiuc  mit  ihren  grnssschei- 
l)igon  Ritzinessern  arbeitet  aufuerordentlich 
solmoll  lind  akkurat.  Sic  ist  namentlich  dort 
zu  empfohlen,  wo  mit  zwei  Messern  gearbeitet 
wird,  «1.  h.  wo  <lie  Papjw  in  die  Kartongrösse 
geschnitten  wird,  um  dann  geritzt  zu  werden. 


dass  sie  zum  Leistenschneiden  benutzt  werden 
können. 

Auf  besontlere  Bestellung  liefert  genannte 
Firma  auch  Ritznuuschinen  mit  KihfUhrungs- 
walzen  und  einem  Tische,  ähnlich  wie  ihn  die 
Kroiskarlonscheere  hat.   Dieselbe  kann  dann 


/t  - 


Die  Wellen  sind  genau  «  ylinderi.sch  gedrclit, 
die  Kreisinesser  peinlich  akkurat,  so  dass  ganz 
glei(;hmiissiges  Ritzen  auch  sei« wacher  Tappe 
stuttüudet. 

Auf  Wunsch  liefert  die  Maschinenfabrik 
von  Karl  Krause  in  Leipzig  die  Ritznmschinen 
auch  mit  vorUiugerler  Welle  und  Kreis.silge,  so 


auch  zu  den  allerfeinsten  Arbeiten,  als  z.  \\. 
zum  Ritzen  von  Visiten-  uiul  Onitiilations- 
karten  usw.,  verwendet  werdeti. 

Sämtliche  Ritzmaschinen  sind  mit  Vorrich- 
tung versehen,  um  eine  Beschädigung  der  Ritz- 
welle durch  zu  tiefes  Stellen  der  Ritzmesser 
zu  verhüten. 
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TffUMtfcHlM  ktmitmt.  Hm  VW,  Hkrwu^  HOT. 


drttcilwrattMaltmr  HSroiaiui  dtwin 

wackeren  und  tOrhllKen  Mltarboltar 
nir  g(>lne  berurfttrctio  ThHli^Mt  und 
Hbf rreiclit'-  nln  Zeichen  >lu.ssi'rt>r 
AnerkciinuiiK  >  iiu'  |)rttchliife  Boldnno 
Hciiiitiitoiruhr.  Plf  Feier  fanil  ihre 
FnrlNelziing  li<>i  tfeiiiiltlichor  Unter- 
haltung im  HchUnon  f  larUtD  dMHsiTll 
ROdol  in  Iteim'heubiich. 

Am  1.  Juli  feierte  in  BmU« 
KoU(«a  ChfI  IMUllUF  Mia  WJUiriteii 
GeflobafttfuMIlum  mttr  aaMreieber 
BetolligunB  der  Kollegen  und  Mit- 
nrbeiter.  I)er8elbe  hat  (lau  (lesrhaft 
im  Jahre  HlüTimmnii'u  uiui  -ii  Ii 
wUhrend  (iii'.-ii'r  liii)tf<.>ii  Zeit  Uiiik  Ii 
win  hiitnani'K  Wi'Hcn  aurh  zuhlrcichi- 
Freunde  orworlMin.  Selbstredend  ist 
diemr  Tay  in  ■olvniwter  Weine  ije- 
fpEorl  worden. 


G«8torbea. 

Am  fl.  Jnll  Terfirhied  nscli  iBnge- 

ri'in  Kranki'nt.ikT'  r  Hi  rr  Herrmann 
MoMCllUtX  in  Jjackan.  Der  tu  (rUli 
Verblirhenc^  war  l  in  hi.ivcr,  tllehtiKcr 
junxer  Mann,  er  kotMÜtionierti'  auidi 
i'iiiijfit  Jutire  in  der  Drueki-rei  der 
'rypoerspbiacbeu  JahrbUctier. 


Unsere  Mnnterblätter. 

I>in  Se1irifl«B,  Oraamente  usw.  eu 
(I  i  I  n  1  Ii'ft  iii  it?eKeltenenM«nter- 
blätUrn  lieferten  folffende  Firmen: 

Akliengesellsoliaft  fUr  Sr  h  ri  rt  gieüKP  rei 
und  llMolitiienbinitOlleDbaoh  «.  M . 
H.  BertboM.  Berlin. 

(ienEHeh  A  Hoyae,  Homburg. 
J.  .lohn  Sühne,  Huinburg. 
JuliuH  Klinkhardi,  Ldmig. 
V.  Klohert»,  T.oipjri«. 
Itenjainin  Kn^l-s  N.irlif..l"r:iukfurt  ,k.M. 
I^udwijt  &  Mayer,  Frniikfurt  a.  M. 
Meyer  &  Sehleieher,  Wiettt 
Numriob    Cos  LeiiwUr. 
Rmni  tt  Beeawno,  Leipilf. 
RiidiMgd*bcheQle98erel,0JgimbicliiuM. 
C.  F.  ITOhl,  r^eip«!«. 
,1,  'i.  Ki.'hclri-r  &  l  ric'.i'i  kc,  r.<-i[izi^-. 
Ferd.  'riu'iuJuir'lt,  licriiii. 
Otto  \V«'iHerl,  KUittv.iit. 
Wilhelm  Woellmtr  ii  Si  hridgies.serei, 
Iterlin. 

SUerow     kfeusob,  Leipsig. 


Schriftgieaaerei-Neiiheiton. 


1.  ABtikeS«1ireib>chrirt  .Komana* 
▼on  H.  Berthild  in  fierlia.  iüine 
elcBiHite,  aehr  v«rw«Q4bM«  Bcbrift. 
<Slslw«Mb,TecliiiiKilie  Rundscbsu.-) 

&  EalbfMte  jOnwtä*  von  LudwlK 
A  Mayer  in  Prankfart  a.  H.  Ritie  die 
ma»ft're  ,("or<ina'  von  dorspibpii  Firma 
nr«Unzi)nd(' .•ii  lilini  Si  hrift.  l>etxliire 
twboa  wir  bereitü  gezeigt. 


„futenSerg"^ 

empfuitt  ht  ^  StaäM  ata  n9a$  dmuttafii  4Fo9id$Mt9Ar(ft 

und  bilfet  Sei  JSedarf  J>Tusferflätt$r  mu  9$rbiiffmt 


W.  Sclilefteir,  BMea 

Spezialitaten: 

Trauer-PaiUere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
VWtwi- ttml  Gtkhctaimkarteii  etc. 

MT  lTnUb(»troffen  an  Güte  und  berrorragend  billig.  -^111 

linuM  Lijpr  ii  allen  reioeren  Papiereii  f^r  dei  DfutuniMirf. 


t/^r  VerdieoBtprela:  Berlin  1878. 


r 


GalvanO'Oruckßrmen 


Schriftgiesserei  CRRüliUeipzig-^ 


jS^y''  Buch-,  Titel- uadSierschriftöB  '■^M. 


•  Einrichtunfpn  auf 


o  Slarcotypl» 
Qalvanaplattlich«  Anstalt 


Otto  Schälltg  aus  Zwickau 

wir«!  drin^cend  geboten,  »eine  AdieK«ii  bnldie*it  oinrntonden  An  Wllfcell 
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XVin.  Jahrgang. 


Die  Entwickeiung  der  Kunststile. 


KungeliBate  Dmtiillttnc  >Iior  atUvtan,  iiolar  Bcrtlcksichtiguni;  dm  im  Bucbdruok  Torhundeiwn  StUimiterMa. 

(FortNctzting.) 

Der  Benatssaaee-Sttl. 

Von  alloii  hcsprociu'iicii  Siilon  lial  keiner 
eilin  sn  nilt/.lii-lio  tm<l  violx'ii iiri'  A iiw cpii luiig 
im  liu<'liiiru<-k  gefuiuleii,  wie  der  iieimissmue- 
Slj],  doflsen  Beginn  in  die  erst«  HHIfte  des 

15.  .faiirliuiulerts  fällt  ntifl  vnn  rlfii  ij;riissou 
Zeilorciguis!:»cu  der  Krtiiuluiig  ilor  BufhUruckor- 
kunst  und  der  Reformation  gUnstig  beeinflumt, 


bis  ffpffvii       l'inlc       1  7.  .lalirhundort  ■»  währte. 

Wio  bereits  atii  Aufuugo  dieser  Abhaudluiig 
bemerkt  wurde,  feiern  im  Renalwanoe-Stile  die 
antiken  Kiinstformen,  die  uns  vom  griocliisdion 
und  rümischon  Stile  nocli  vorscbweboti ,  ihre 
Aufersteh  II  Dg,  daher  auch  die  Beseichnung  lic- 
nalHsanco-  «der  \Vicdergeburt»-StiL  Die  jdtoii 
klassischen  Koiineo  kommen  in  verjüngter, 
woniger  strengen  Gestalt  zu  neuer  Verwou- 
duDg,  sie  erfahren  eine  freiere  UmbUdung  und 
es  werflou  in  VerbindtiDi,'  nii(  ?ionerfn  Furmen 
hervornigwid  schiino  licbilde,  oft  ziiglciih  or- 
nainontale  und  flgurale,  geschaffen. 

I>rr  Sirtr(^<!iäiif  dos  Rptitiis^ünfr-Stils  beginnt 
in  Italien,  speziell  dem  kunstberUhmleu  Flü- 
rens, wo  men  durch  die  1480  in  St-.  Gallen 
erfolgte  Auffindung  der  V;tiii\ liantlschrift  zu 
neuem  Kuuetleben  erwachte,  das  der  damaligen 
Zeit  nooh  anhaftende  wenige  Gute  des  in- 
zwischen vcnlorbenen  gotischen  Stils  abstreifte 
und  zunächst  die  neuen  Kunstbestrebungen  in 
der  Architektur  nir  Geltung  brachte.  Bald  aW 
dehnte  sich  die  Renaissance  auch  auf  das  mit 
iler  Architektur  so  eng  verbundene  (Jeliiet  der 
Ornamentik  aus  und  nur  kurze  Zeit  dauerte  es, 
bis  sich  der  neue  Kunst  st  il  auf  jedem  Gebiete 
und  in  jede»ii  f^ntid«»  einführte,  nur  hier  und 
da,  wie  z.  Ii.  in  l'^nglaud,  wp  der  gulische  Stil 
festeBten  Fuss  gefasst  hatte,  auf  vorlBufigen 
Widerstand  s' nssr-n rl , 

Der  Honaissance-Stii  /erfiillt  in  drei  Perioden 
und  xwar  in  die  FrUh-Renaissance,  aueh  goti- 
sirTctntc  genaimt,  die  Hoch-Renaissanr^r'  dir 
Cihtuzporiude  ~  unddieSpüt-Renaisuauve,  welch 
letztere  Periode  auch  die  Zeit  des  „Barock"  ge- 
nannt wird.  Von  diesen  sür  Poriudo  der 
Hoob-Reuaissance  in  ornomeutaler  liiuaivhl  die 


wichtigste.  Im  Barock  verliert  der  Renaissance- 
stil seine  edlen  Furtnen,  um  in  alisonderlichen 
Formen  aufzugeben  iin<!  (1mimi  ilem  noch  zu  bo- 
»preelieudeu  Kukoko-Stii  ganz  zu  weieheu. 

Die  grSeaten  KUnstler  damaliger  Zeit  wid- 
meten sieh  dem  Renaissanoe-SUl  und  wandten 

ngvr  M.  ttalitoiaalM  Benabmae». 

ihn  für  jeden  nur  denkbaren  Zweck  an.  infcdge 
der  raschen  uml  grossen  Verbreitung  des  Stile« 
erfuhr  er  je  nach  dem  Lande,  in  dem  er  Fuss 
fasate,  einen  etwas  veriin<lerten  Ausdru«k;  .so 
gab  num  ihm  in  Italien  und  au«  h  in  Frankreiuli 


ein  besonders  zierliches  und  elegantes  Gepräge, 
in  Deutschland  wurden  die  Formen  wesentlich 
derber  geholten  und  auch  das  Ornament  erfuhr 
luereineetwas  strengere,  in  geu  {»lerRezi^ung 


steifere  Behandlung.  Man  unierscheidel  daher 
auoh  italienische,  franzüsisolie  und  deutsche  Ro- 

ri.iiss.itu  »'.  welche  Unterschiede  jedoch  iiuBucll» 
druck  nicht  streng  durchgeführt  wertlen. 
Im  RenaiManoeatil  i»i  das  Figurale  von 

el>ensiiIrlior  Hrdeutung.  w  ir  il.i--  slHI-iiert  pllanz- 
Uobe  Oruameut.  Das  reich  angeorduete  Laub- 
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werk  iKrii^iotit  in  Uborrasrhond  schiiiipr  Anor'1- 
oung  häutig  die  al«  Millelpiuikl  der  Flüchen- 
dekorntion  gewühlten  inytIloloiifUwhenGeBtaUen, 
ImtiI  Inno,  Mi><lailloiis,  Vusoii.  Urnnii.  Vtigol  uiul 
uudoreu  Tiergestalteu.  Weitere,  hüulig  vur- 
kommende  Fonnen  sind  Doch  die  auch  im  Buch- 
dniolKiiMterial  oft  vertrolenen  Cartouchen,  die 


Sflirifli^iossorpioii  OrnamotUr'nmfitr'rinl  in  irrlnr 
mir  «Icnkharoii  i'  ormiiiiil  Ausl'Qliruiigzusciiiiiron. 
Initialen,  Leisten,  Reibenonuftmente,  Vii^etten 

II.  ti.  «»i)1st;intl('ii  in  ciniT  lioutc  kiuini  n  ^ch 
Ul»orfsplil»aron  Menge,  sich  fast  durtliweg  im 


JTigttr  M. 
AkMithnsblAtt  in 
RmaiaHoav-BtiL 


WifM  M.   km  „OanMUkl*". 


bKngeiHio  Zier,  die  sog.  Ko.stons  (hängonde 
Hlmiieiiliilndol),  Sriiiidor,  Wiiiii>(»n,  Ptit<en 
(Kindergcstalloii).  Kinon  eigenen  Kciz  liaben 
■iich  die  vieleD  sich  in  der  Akaiithusform  — 
welche  ja  Qberhaupl  donifiu'ni  auflii.sen4len 
Monsilicu- uudTiergeblttUeu, 
besondere  chaniktemtiaoh 

stttd  liiorvnn  dii-i  .sni^ciiiuin- 
tcn  Fratzen  unil  Muskcu. 

Die  VenierangBweim  des 
Ronai.s.sanco- Stils  ist  eine 
reiche,  d.  h.  es  kenn  viel 
Ornament  angewandt  wer- 
den, nlmo  dass  es  desliail) 
erdrückend  wirkt,  (ieoino- 
triache  Ffiicheil  und  symmetrische  (iru])])ieruiig 
des  Ornaments  sind  im  Ronaissm)ce-.Stil  stets 
orfordoriicli,  diese  Eigenschaften  verhüllen  ihm 
die  ruhige  (iesamtwirkung,  die  man  \o\\  ilim 
gowölnit  ist. 

Moiir  als  li(>i  ifilrni  .ni>liTii  Siil  iliiickiMi  im 
ReuaiKsautestil  die  einzehien  Ornumcnttormen 
die  Verriohtuag  aiu^  die  sie  aussutlben  haben, 
d.  h.  wir  erkennen  aus  ihnen  da.s  Rinden  oder 
Kiiüpfou,  dott  Trugeu  oder  StUkzeu,  dtui  Auf- 
streben oder  HKngen,  das  Befestigen  oder  freie 

Flatlctn  II,  s,  r.  Aii.s  diesen  aus  ilrr  I'nnn  fast 
sloUs  crsii-litlichcn  Funktionen  wird  auch  die 
Verwendung  des  in  so  reicher  Auswahl  im 
Ru<hdruek  vorhandenen  Renaissuin  e-Materials 
wosentUch  erleichtert  und  der  Itenoissauce-Stil 
ftir  den  Buchdruck  zweckdienlicher  als  jeder 
aodere. 

Mit  dem  Zeiti>imkte,  als  sich  dius  gesamte 
Kunslgeworbe  zu  ucucm  RlUhen  aufraffte,  uli^u 
Mitte  der  siebatigeir  Jahre,  begannen  auoh  die 


Figur  31     Ans  .,AI<nnthe<i". 
.1.  (i.  ächoltor'&  (HeMokt,  li«iiisig. 

Reuaissaucestil  bewegend.  Figuren loiehe  Kin- 
fassungs-Serien  bihleton  die  Gltuiacleisiungen 
der  (iiessereien,  und  wenn  heute  ein  hervor» 
rügendes  Krzeugnis  erscheint ,  so  wird  es  in 
neun  von  zehn  Fiillcu  der  Renuiii:>unce  unge- 
hSren. 


«■  e- 

FigUT  X2a  bi>  g.    Einlaiuiiingen  im  it«>utuaMiiici'-Stil. 

Zu  Figur  32  a  bisg  ist  fulgendos  zu  l>emer- 
ken:  a.  Aldegrevw-Kinfassnng  von  Benjamin 
Krehs  Nachfolger  in  Frank f in  t  a.  M.;  b.  Guten* 
herg- Kinfttssung  von  Otto  Weiserl  in  Stutt- 
gart; c.  Holhoiu-Hinfusj^ung  von  J,  U.  Scheiter  & 
Gieseoke  in  Leipaig;  d.  itaphael-Einfassungvoa 
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lorselben  Finna ;  c.  Hetiaissancc-Kinfngsiing  von 
il.Beritiulti  iu  Berlin;  f.  ReuaitMani^-KinfutMung 
TOD  Wilhelm  Woellnoer  in  Berlin ;  g.  Florentiner^ 
Kitifiissung  von  J.  G.  S(!helt«r  &  Gieeecke  in 
Leipzig. 

Enseugntese  wie  z.B.  die  „FlorentJner,'  die 

Woellmpr'scheliclitonncI  fette,  Henaissnnce-Hin- 
fussunp,"  die  ^Aknntheaj"  die  »Germania,*  die 
^lliilboin,"  (iio  ^RÜmieche,"  die  , Raphael"  und 
\^  i  ('  <  i  i  e  \  i < '  1 1  n  anderen  Renaljuiance-Einrussun gc  n 
nuct)  ulle  heiaaen,  mOssen  als  unvergängliche 


Fir.n.  B«nRUHiaMmatoriiilvonE.J.OMUMih,XftnabMi. 


Denksteine  der  Tjrpograpbie  und  de«  Wertes 

dorKoniiissuiif«»  für  (liesoll>e  l><?zoif  Inirl  w  i-iili  ii. 

U'w  V'ielgeslaltagkeit  der  verjüngten  nntikuu 
Formen  und  die  VielfUttigkeit  der  zeichnerischen 
DarslolliHig  (lorsollion  in  Silliouptie-  oder  In- 
tarsiamuiüer,  in  linoaror  oder  plastischer  Zeich- 
nung, in  Form  von  gebundener  odw  «eh  frei 
bewegender  Zeichnung  haben  eine  grosse  Ab- 


I  WP<"hslung  (los  Bildos  rrm'ipüdit .  dorn  Rciiais- 
isODce-Material  Eingang  in  jede  Oftiziii  veräctiafTt 
und  eiehem  ihm  auch  heute  neeh  einen  guten 

Absatz  und  nnvr'rträiifclichpn  Wort. 

Unter  dem  Muteriul,  wcli-hoä  flir  Buchdruck- 
sweclce  gescfaalfen  wurde,  nimmt  das  spesiell 
in  München  vielfach  in  Anwendung  gekommene, 
fast  lokalisierte  Material  im  strengen  Stile  deut- 
scher Renaissance  mit  allen  seinen  Derbheiten 
eine  Sonderstellung  ein.  fli(>!>t  os  auch  den  Stil  in 
seiner  ganzen  künstlerischen  YoUendungwieder. 
so  vermochte  «idi  doch  dieses,  alten  Vorbildern 
entlehnte,  durah  seine  kräftige  Darstellung  nicht 
'  itnnior  angenehm  wirkende  Material,  das  man 
allgemein  .altdeutsr  h"  nannte,  nicht  besonders 
einzuführen. 

VU'  fiii-  ili-ii  Ticnais.snnce-Stil  paK.spn'i>if<n 
S<hrifieh  sind  die  Mediaeval  uud  die  Schwa- 
bacber. 

I>er  Henaissanre-Stil  bnf  nicht  wie  andere 
Slilarleu  eine  bfgrouzterol^olironiic*,  »ondern  es 
können  alle  FarbnUanoen  sur  Anwendung  kom- 
men Ausser  im  Ornament  fhidrl  die  Farbe 
beliebig  Anwendung  auf  Figuren,  Gewändern, 
Geisten,  überhaupt  auf  allem  Vorkommenden. 

Die  Hauptvorzüge  des  Renaissance-Stiles 
liogeu  also  darin,  dasa  er  Uberall  Anwendung 
finden  kann,  dass  er  sieh  Jedem  Zweck  anpasst, 
mit  einem  Worte  leicht  verständlich  ist. 

Die  in  Vorstehendes  eingestreuten  wenigen 
Beispiele  werden  zur  Verdeutlichung  des  Ge- 
sagten beitragen.  (ffortattsaac  fUgt.) 


Tocbnische 

Verbesserte  Kvnetdmck-Paptere. 

Die  Krsti-  deutsdie  Kui)st<lruck- Papier- 
fabrik Carl  äclieufelen  in  Oberlenningen  (Würt- 
temberg) teilt  uns  Folgende«  mit:  In  Heft  VII 
der  .,'ryp(igrai>bi8olien  Jahrbücher**  wird  in 
einem  Artikel  da»  geringe  Aufsaugirngs-Ver- 
mitgen  bei  einem  Teil  des  von  dem  Kinsonder 
diese.-i  .Artikels  verwendeten  Kunstdruck-Pa- 
pieres  be.sprochen .  das  dagegen  seither  om- 
plolilune  Mittel:  dm  Papier  vor  dem  Druck 
mit  Speckstein  abzureiben,  angegeben  und  mit 
T\cchl  ilir  Vnsiciit  ausgespniciien .  <h'.<<  ni;Mi 
auf  ein  Kunstdruck-Papier  auch  ohne  diese 
Mittel  sollte  drucken  können.  Im  vorliegenden 
Fall  kaini  <■>  Ii  nur  um  ni<-bt  in  richtiger  Weisn 
goarbeitete  Kunstilruck-Pupiere  handeln.  Ka  ist 
dies  schon  daraus  zu  sohliessen,  dass  sich  die- 
selben trotz  hohen  tilanzes  fettig  anruhlen.  Die- 
sen Uebelstand  trifft  man  sehr  oft  bei  Kunst- 
druck-Papieren, welche  einwi  olirorooartigen 


Rnndschaii. 

I  Charakter  zeigen,  fllr  das  Auge  besteehend 
wirken,  beim  Hedrucken  jedoch  sehr  viel  zu 
wünschen  Übrig  lassen.  In  Deutschland  wird 
bei  Kunstdruck-Papieren  viel  zur  sehr  auf  hohe 

Weisse  anstatt  wie  in  Bnglaiui  und  Amerika 
j  vor  allem  auf  ein  dünn  gestrichene.«!  Papier. 
'  das  die  Druckfarbe  gut  anninnnt ,  das  nicht 
rupft  und  auf  dem  grosse  Auflagen  rasch  ge- 
driü  kl  ^rp^'len  können,  grsrhon.  l"tlo  englischen 
i  und  amerikanisdien  Kunstdruck-Papiere  haben, 
t  von  wenigen  Ausnahmen  abgesohm,  nicht  den 
chromoarriiren  Charakter,  welcher  !iri  fleutscheii 
^  Fabrikaten  zum  Teil  angetroffen  wird.  Ein 
gutes  Kunstdruck-Pnpier  muss  sich  ohne  um- 
>i"ii  t!ii  lir  S|iiM  k>1i'iii  -  Hcliiuidlung  bedrucken 
,  la.ssen;  wenn  dies  nicht  der  Fall  ist  und  zu 
I  einem  solch  verwerflichen  Mittel,  wie  das  an- 
gegebene, gegriffen  werden  muss,  so  taugt  das 
1  frugUclie  Fabrikat  Uberhaupt  nichts.   Für  eine 
1  grosse  Anzahl  IwMorer  ilhistrierter  dvotsdier 
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Zlmi M  hriftcii  liiidpt  iiiKser  PbSnix-Kunstdnick- 
I'apipr  \"iM'\\  Stillung.  Ks  komiiion  hier  sehr 
grusso  Auilaigt<u,  bei  einigen  Blülleru  AufUigeu 
von  mohreren  Hunderttauaond,  in  Betmcht.  Die 

Aiifon1oruiig(Mi  sind  sohr  gmsse.  Das  l'apior 
muss  sich  Holt  l*e(lru<'keii  latwen.  Dio  l'urben 
mflasen  auch  bei  vielfaririgem  Druck  eintrock- 
iHMi.  olm»'  malt  zu  worilon.  Das  I'apior  muss  sicli 
'  buUl  uMcli  dem  Druck,  oliiie  zu  sclintiereu,  fulzeu 
laMen.  S«itJa1ireafriiitferti|i^n  wir  ^ne  neue  Art 
Kunstdruck-rnpier  an,  woli  lios  jodonfalls  eine 
gro&äo  Bedeutung  erluiigou  wird.  Alien  seit- 
herigon  Kunstdnick^Papieren,  in-  und  mMttn- 
dischen  Fabrikalrn,  buftolon  Iiis  jetzt  gewisse 
Mängel  an,  welche  von  den  Dnukcreien  nuf 
das  unangenehmste  empfunden  worden  >-'im\. 
Diese  Miini^i'l  l<ostandon  in  einer  ilborniäs.sig 
grossen  Kniptin<llifbkoil  des  Kin)>t<!i  u(  k  -  Pa- 
piers gegen  Feuchtigkeit.  Bei  llaiulhalmiig  der 
Papiere  sowohl  Ton  Seiten  des  Druckers  als  des 
Buchbinders  rnusste  die  grnsste  Vorsicht  (d)vval- 
ton,  dumit  nicht  Schiuutztlecke,  Abdrucke  von 
Fingern  usw.  entstanden.  Sehr  oft  entwickelten 

die  früheren  Papiere  piitrn  nnantrcitcluncn  1  .oini- 
gerucli,  klebten  beim  Schneiden  uneinander  und 
waren  ganz  ungeeignet,  mit  Gnldschnitt  oder 
farliigeni  Sdinitt  voi-i  hon  werden  zu  können. 
Es  int  mm  nun  nuch  vielen  Verüuehen  gelungen, 
diese  Uebelstitnde  sn  lieMcitigen.  Bei  dem  nach 
unserer  neuen  .\usführung  hergcstelllen  Kunnt- 
druckpapierlässt  »ich  dio  Glasur  nicht  abwischen, 
das  Painer  klebt  nicht  susammen,  riecht  nicht 
unangenehm,  liiiwt  sich  mit  Goldschnitt  sowie 
mit  jeder  andern  .\rl  von  Schtiitt  verselien,  ist 
heim  .Angreifen  tuul  Umldiitt(>rn  ebenso  unem- 
pfindlich wie  satiniertes  Naturpapier.  Dabei 
ist  herviir/uheben,  das>  die  nacli  unserni  Ver- 
fahren hergestellten  Kunstdruck -Papiere  un 
DruclüShigkeit  noch  gewonnen  habsn.  Wir 

hallen  th'ese  neiio  Ansfiilirtnii^'  für  KuilStdniA«' 
Papier  in  .sämtlichen  Induslrie-Sl^uiten  cum  Pfr* 
tent  angemeldet.  Bei  dem  gegenwKrtig  hohen 

Staiu!  der  I )nii-k t oclmik  und  Ihm  den  vielsi>i- 
ligen  Anfitrdorungcn,  welche  an  <lie8eU>e  ge- 
stellt werden,  wird  wohl  joder  Fachmann  den 
\  on  uns  gemachten  Fortschritt  mit  Freuden 

begriissen. 

Verbesserte  Bnchdruckschnellpresse. 

Die  Muiichinenfnbrik  Kuckst  ndiS:  Sohnei<ler 
in  Dresden  ist  unter  anderem  aui'  «ler  Siidisisch- 
Thtiringischon  Industrie-  und  ( iowerlie-Aus- 
slellung  zu  Leipziir  mit  oini^^cn  Sclineilprcsson 
\ertrelen,  deren  Im  Instruktion  .sehr  beashtons- 
wert  ist.  Dio  Maschine  hat  neben  sehr  stAbiler 
I^aiiart  fMlLrctide  Neucnmg<>n  bo/.w.  Vorzüge. 
Dio  Zahl  der  Karreiiräder  ist  uul  sechs  erhöht, 


die  Räder  gleiten  nicht  nur  auf  den  Schienen, 

.sondern  worden  zum  Teil  in  Znlinstangen  ge- 
i  fuhrt,  wodurch  das  Butschen  der  Bäder  und 
I  die  damit  verbundenen  UebelstHnd«  vermieden 
*  werden.    Zu  beiden  Seiten  des  Fundamentes 
sind  Laufrollen  angeordnet,  wodurcrh  auch  heim 
schnellsten  Gange  der  Maschine  jede  Fibration 
«les   I-'nndamentes    ausge-iclilnssen  erscheint, 
j  Kin  Diucbbiegeu  des  Fundunieutes,  wie  es  bei 
I  Masohinen  älterer  Konstruktion  infolge  grosser, 
schwerer  Formen  nicht  selten  vorkommt,  ist 
infolge  des  starken,  sinnreich  gegliederten 
Unterbaues  der  Maschine  nicht  roQgliofa.  Das 
Verstellen  des  DruckcylinderB  kommt  in  Fort- 
I  fall,  dafür  wird  das  Fundament  in  gnns  ein- 
I  faeher  Weise  gehoben  < »der  gesenkt .  Dii-s  Farbe- 
werk zeigt  auch  f  inij,'e  pi  aktis(  he  Neuerungen 
infolge  dn|ipo!(or  Aimi ilnuti^'  des  Hebers  resp. 
der  Leckwalze,  wodur»  Ii  die  Färbung  auch  bei 
Maschinen  mit  mir  zwei  Auftragwalsen  eine 
ganz  pussalijo  i-«t.   Eine  interessante  NeTu^rinig 
zeigt  das  tirciler.sy>iteni;  jetler  Greifer  hat  seine 
eigene  Feder  und  kann  nach  Erfordernis  mit 

oitiom  einzigen  I Inndgrilf  au>- tind  eint,'esi-lia!let 
werden.  Das  Kinsetzen  und  Herausnehmen  der 
Walzen  geschieht  in  der  denkbar  einfachsten 
\\'oise.  Zu  IxMilen  Seiten  der  Nbiscdiine  liefinden 
sich  genau  mit  der  Front  ubschliossoude  liiiumo 
zur  Aufnahme  des  Schmier-,  Wasch-  und  Putz- 
materials,  die  mittels  eiserner  Thürchen  zu- 
güngig  gemacht  sind,  eine  sehr  lobenswerte 
KSinriohtung,  die  sur  Aufrechterhaltung  der 
Ordnung  und  iMml>orkeit  im  .Maschinensaale 
wesentlich  beiträgt.  Schliesslich  ist  noch  er- 
wälmonswert,  daxs  alle  ausladenden,  dorn  Per- 
I  .«ional  gefiihrlich  werden  könneiulen  Ma.sohinen- 
I  teile  niil  ausreiidiendeiii.  nicht  störemlem Schutz 
vcr.seben  sind.  Die  Fabrik  kann  sich  zu  dieser 
Haschine  mit  Recht  Glück  wünschen.    B.  ia  L. 

SduiUMMn-Drmk. 

Kollege  Benno  Ginzel  in  Bautzen  zeigt  in 

einem  Zirktdar  an.  da->  er  ein  \'r'rralirpn  er- 
funilen  habe,  welches  si<'h  für  einfache  ünlor- 
grUnde  ausserordentlich  bewähre,  von  verblQf- 
fcndcr  l^infacliheil  ^l  i  und  nicht  nudir  Zeit  be- 
anspruche als  dio  Zurichtung  der  einfachsten 
Druckform.  Jeder  Laie  sei  sofort  im  Stande, 
jede  beliebige  Form  herzustellen.  Das  Schneiden 
der  „Platten"  (.soweit  von  Platten  dioliede  sein 
kann,  da  eine  einzige  Platte  fUr  all©  Arlwton 
verwandt  wirdt  ert>dgt  ohne  Stichel  und  Messer 
uinl  das  l'ortdrucken  ist  ohne  Aufenthalt  in 

I wenigen  ."^ekunden  niögUch.  Die  Höhe  der  .\uf- 
lage  ist  vollständig  unbegrenzt  I  Gutes  Register, 
auch  weim  die  Ti'Ino  vor  den  Konturen  godrm  kt 
I  werden,  bei  geiumoin  Hinlegen  gesichert '.  Zu 
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dem  VeiTaluen,  das  zum  Pnlent  anf^oincldot  sei. 
eignet  ttich  dio  Tiogeltlruckprcuso  am  besten. 
Ginzol  sendet  ge^n  Vergütung  von  20  Mnrk 
ciiu»  misrührlirlio  Beschreibuug  des  Vorfall rcns. 
Die  Leser  der  „Topographischen  Jahrblidier" 
kennen  das  Rezept  dos  Herrn  Ginzel,  es  deckt 
sieh  vollkniHiiicn  mit  dem  von  uns  bis  zur  i'-r- 
sohöpfuog  bebaudelten  Sohablonen-Druckl 

K«niT>SebreflmiaieliiaeBaekrifl. 

Die  Aktiengesellschaft  für  S<-l)rirt^esserti 
iitnl  Mascliiiieiiliiui  in  nfreitl>iu'li  a.  M.  bat  V(ir 
kurzem  den  üut».s  einer  ologanleu  Kursiv-Scliruib- 
inaaohinMiflchrifl  bsMidet,  von  derwirbier  eine 
l'riibe  briiiji^i'n.  Diese  Sclirifl  bedeutet  auf  dem 
btitroirondon  (ieliieto  eine  Neuerung,  denn  eine 
Kuraiv-ScbreibtnneohinenAohrifl  ist  bisjetstnooh 
iiicbl  erscbiiMiPii.  I)io  Kiirsivsclii'ift  ist  llntt  f^o- 
sehnitleu  und  bewuhrl  dubei  den  Duktus  des 
mit  der  MaeohUie  Geschriebenen.  Der  Schrift 
sind  unterbrochene  Unterstreichungslinien  bei- 
gegeben, die  das  Aussehe»  der  mittels  der 

Mit  Naehstehendem  gestatte 

ich  Tv.lr,  Ihnen  meine  Neuheiten 
in  Winter- Mänteln  su  offerieren 

w  w  ^mmmmm  mm  • 

Schreibmaschine  hergestellten  Linien  balwn. 

Die  Täuscinmg  des  Publikums  initiols  sulrlior 
bctiriften  ist  jodeufulis  keine  Sünde,  es  ist  nur 
ein  GeschSftflknilf  des  Kaufinanns:  er  weiss, 

dnss  Zirkulare  usw.  vom  I-'mpfiint,'')'!'  >ii  iicrer 
gelosen  \s  enion,  wenn  deren  Herstellung  resp. 
Ausflihrnng  den  Glauben  erweckt,  als  sei  die 
Bekanntgabe  nur  für  ihn  oder  einen  kleinen 
Interessentenkreis  I  lest  innnt.  DieTäusehungN>  inl 
noch  YoUkommoner,  wenn,  wie  dies  cles  öftem 
gescbiebt,  <lie  Adresse  des  Kmpningers  miiiels 
der  Sclireilunascbine  luu  btriiglich  dem  ge<lruck- 
lon  Zirkulare  vi>rge.scbriel>en  wird.  Wegen  der 
Maschine  selbst  müssen  wir  v<m  „sehr^ben* 
reden,  (ibwobl  der  Scbreibmascbiiienprozess 
nicht.8  weiter  als  ein  primitiver  Druckprozess 
ist.  Da  die  meisten  Schreibmaschinen  mit  lila- 
oder  Idaufarbeiieii  Scbrift  Iiiindern  verseben  sind 
und  demzufolge  auch  in  einer  dieser  Ftube 
schreiben,  so  mUssen  wir  Buchdrucker  auch, 
wenn  das  gedrurkte  Zirkular  einctn  i^cm  In  iolic- 
neu  ähnlich  sehen  soll,  in  diesen  Farbendrucken, 
wKhrend  der  etwaige  Briefkopf  in  anderer  Farbe 
vorgeilruckt  sein  muss.  Il(drenllicb  konuncn  die 
aohwurzon  ÜchriftbÜnder  der  Scbrcibmasehiuen 
in  Zukunft  mehrsur  Verbreitung;  dies  wKrc  ftir 
uii-^  utitscbieden  ein  Vorteil,  weil  das  Wa»  lu>ii 
der  Wulzen  usw.  wegfiele,  ein  Umstand,  der 
roanohraal  kostspielig  wird  und  den  Nutzen  in 


Frage  stellen  katni.  Die  Scliroibmasrliinon- 
Kchrifteu  können  dem  l'uidikuni  an  Stelle  der 
teuren,  leicht  iXdierbaren  und  zeitrauliond  tx\ 
setzenden  un  1  rbonso  zu  drackonden  Sclueib- 
I  scliriften  niclit  genug  empfohlen  werden.  Ein 
Zirkular  in  S<'lireilmuiscbinenschrifl  kostet  h5ch- 
stens  die  Hälfte  .Satz-  und  Druekzeit  eines  Zir- 
kuläres in  Scbreibsclirift.  Dabei  stellen  sieb  die 
Ansclmirungskusten  beider  Schriften  wie  1  :  2. 

]l6aaing>üntersatzkiötze  zun  BefiBsUgen 

von  Klischees. 

Die  Uebelstündc,  die  sich  daraus  ergeben, 
I  dasB  Galvanos,  Poly typen,  Zinkitsungon  und 

Stereiit ypen  auf  Holzfnss  montiert  werden,  sind 
I  Jedem  Uuclidrucker  bekannt.  Der  Zeitverlust 
I  bei  dem  Justieren  des  Satzes,  das  Richten  der 

Höhe  tlurcli  Pa]iii'rurnerlagon  ist  i^aii/  licdcii- 
tcnd.  Die  Spicsso,  dio  durch  das  Drucken  von 
Galvanos  auf  HolxkUMaen  fast  regelmässig  er- 
I  scheinoii  und  stets  wiederkehren,  sind  die  gr">sste 
t^ual  fllr  den  Masohiuenuieister  uud  verursachen 
grossen  Zeitvorlust.  HolzklStze  sind  nie  genau 
s\  vi t  in;  tisch,  selten  rechtwinkelig  und  sehrift- 
bouh,  l'a«t  immer  aber  krumm  oder  sc^bief. 


Wenn  solche  Klötze  in  neuem  Zustande  ziom- 
licb  liraucbliar  sind,  su  tritt  nach  meluinaligem 

I  Waschen  ein  Verziehen,  Schwinden  und  Kei.ssen 
der  HolzklQtie  eüi.  Um  alle  dieae  Uebeletitnde 
zu  beseitigen,  bat  Herr  Budidnickereibositzer 
C.  A.  Christians  in  Hamburg  stistonuilische 
MessingfcUttse  in  16  verschiedenen  GrSssen 
konstruiert  und  zum  Patent  angemeldet.  .ledem 
Metttllklotst  sind  konische  Holzkeile  von  unten 
hineingetrieben,  worauf  die  Druckplatten  durch 
Niii;td,  .S(  luaulien  oder  Facetten  befestigt  wer- 
den. Durch  Zusammeustelleu  verschiedener 
GrQaaea  kSnneii  «U«  Formate  von  Druckplatten, 
von  einem  Konkordanz  an  um  je  ein  ('icero 
steigend,  befestigt  worden.  Diese  Metallplatten 
verziehen  sich  nie,  reissen  nicht  und  werden 
nicht  schief,  rosten  auch  nicht,  und  wenn  sie 
Hunderte  von  Malen  gewas(  ben  w  erden.  Kiit- 

I  Staudeue  Lücher  in  den  Hulzkuilen  kann  man 
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(lun-h  Iliueiutroibcn  von  kknucu  Holszwickcn 
sofort  ausfallen,  eventuell  können  dIeHolzkeilo, 
wenn  nie  naoh  Jahren  unfutigon  sDlIlon  scIukI- 
liiift  /.u  «  onlen,  von  .jo<loni  Tischler  lou  lit  cr- 
seut  woriicu.  Dieso  Mctallklötzo  sind  also  so- 
susagen  unvOTwUstlicb.  Autotypi«en  drucken 
sif  h ,  {inf  <lio.<f<  hnrtoii  Mi-liillklötzo  montiert, 
ganz  vorzuglich,  der  Druck  steht  uuU  gieht 
nie  nnob,  wie  bei  HolzldOtsen. 

Anstrich  für  \S  iimle  und  Decken. 

Zufulgo  einer  Uundcsrat.s -Verordnung  vom 
31.  Juli  mtUsen  WSnd«  und  Decken  in  den 
SetzereienfStrri^it \  pii--  ,\  ii>t:dtftn,  Schrifi i^io^so- 
reieo  usw.,  wenn  dieselben  nicht  jährlich  mit 
Kalk  fHscIi  angestrichen  werden,  mit  einem  Oel- 
anstricli  versehen  werden;  dieser  Anstrich  ist 
Dach  fUuf  Jahren  zu  wiederholen;  wenn  der 
Oelfarbenanatrioh  nW  1{t<>ilciert  ist,  ro  ist  die 
Neuherstellung  nu  U  /olm  lahre  nötig.  Die 
reoommierto  Firma  Ixottenzweig  &  Baumann  in 
Kassel  ompHehlt  hierzu  Kasseler  Hart^Oelfarben. 
Dieselben  sind  vollkommen  bloifroi  und  ausser- 
ordentlich ergiebig.  Die  Wüiidf»  und  Dci  kon 
werden  am  besten  zwoinial  mit  Kas.Holor  t- 
Oelfarbeanget^trichenundalsdnnn  niitrorzellaii- 
iMTKiil-Farhe  (Lackfarbe)  von  derselben  Fabrik 
Ulierlnokiert.  ist  zweifellos  iu  groi>seu  Be- 
irieben unangenehm,  die  RMume  hSufig  neu 

aiis-freinhen  la'J^rii  7ti  iTiIi»('n  und  man  wir<l 
gern  von  dorn  ZugOätündnis  des  liundeü-Kutes, 
doas  dieses  nur  alle  xelin  Jahre  zu  geschehen 
hat,  (iel>rauch  machen.  Auf  clu  n  iusgegebone 
Weise  werden  glatte,  purzclianiihnlicbe,  leicht 
abwaachbare  Flächen  erzielt,  die  noch  schöner 
worden,  wenn  nuin  zweimal  mit  l'orzellan- 
fclntajl-Farhe  Uberkckiert.  Uugefübr  atellen  sieh 
die  Kosten  bei  rv^'eimaligem  Kasseler  Hart-OeU 
farbenstrich  und  eiumaligem  Uebcrlackieren  mit 
I'urzollan-Kmail-Farbo  per  (Quadratmeter  auf 
.^5.  bei  zweimaligem  Kas.seler  Ilart-Oelfarben- 
anstrich  und  zweimaligem  Ueberlackieren  mit 
l'orzellan-Email-Farbe  nnl"  Hfl  Pf.  ;ui  Muterial. 
tienaue  Gebrauchsauwei.sung,  wonach  jeder  nur 
halbwegs  gesohiolcte  Arbeiter  den  Anstrich  aus- 
führen kiinn.  clionsD  auch  l'iif  würfe  Tür  Schnl)lo- 
neu  usw.  zur  Ausschmückung  der  Wäude  fügt 
die  Fabrik  bei.  Samtliehe  Farben  werden 
vriükcrnmen  strei<  hfertig  geliefert.  Für  Ii«' 
Decken  wird  stets  Weis«  «mpfuhleo,  für  dio 
Wilnde  ein  heller  Ton;  sehr  praktisch  ist  es, 
w  enn  man  auf  ungeHihr  1,.")  Meier  vom  l''uss- 
boden  entfernt  einen  Öockel  streicht  und  zwar 
in  dunklerer  Farbe. 


Universal-Oelsparbehiiltor. 

l^ie  Firma  Bmil  Schultz  in  Dresdeu-N.  bringt 
unter  obigem  Namen  ein  sehr  praktisches 

Utensil  zur  Aufbewahrung  von  Oel,  Terpentin, 
Bonzin  usw.  it>  den  Handel.  Dieser  Hebälter 
sollte  in  keiner  Druckerei  fehlen,  wo  auf  Ord- 
nung und  Sparsamkeit  gehalten 
wird.  Dio  Eiitnnbnio  dor  betr. 
Flüssigkeit  aus  dem  Hohülter 
In  die  Kanne  oder  Flasche  ge> 
sr-hieht  mittel»  an  dem  Behälter 
■y  angebrachter  Pumpe,  die  so 

exakt  funktJoniert,  dateeinVer- 

lurciii^phrMi  ilcr  tfiiren  Srlmsior-, 
Wasch-  und  Bclcuchtungsniittcl  auf  dos  kloiuslo 
Minimum  reduziert  wird.  Die  verbBltnisrnttssig 
l)illipiMi  I?i>luiltor,  <lie  «las  l*i'äi!ik;it  ,?iiui"  in 
der  That  verdienen,  werden  fUr  10  —  1 ÜÜÜ  Liter 
Inhalt  aus  starkem  Eisenblech  gebaut,  sind  mit 
SicherheitsschlosK  und  zwei  Schlüsseln  versehen 
und  können  infolge  ihres  eleganten  Aoussem 
nherall  Aufstellung  finden.  In  der  Druckerei 
ilcr  Typographiscrhen  .lahrbUcher  bowiilu en  sieh 
ilic  T'nivorsal  -  no]s|mrboliiiItor  niispo/oicluiet ; 
hierdurch  dürfte  wohl  jode  weitere  Empfehlung 
tlberflOsB^  werden. 


Zur  Priifang  des  i'apiers  auf  Mnl^ 


li.ilt 


emptiehlt  sieh  eine  Mischung  von  1  Teil  Scliwe- 
feli^ure  zu  9  Teilen  konzentrierter  Salzpeter- 

siiure.  Man  lässl  sich  die  Mischung  (10  i*fg.), 
welühe  jede  Drugeubandlung  vornimmt,  iti  ein 
l'lä.^phchen  mit  Glasstöpsel  (20  Pfg.)  füllen  und 
betupft  mittelst  des  .Stöpsels  «las  fragliche  Pa- 
pier. Ilf  it/L,'i'!i;ili  verriii  sich  sofortdurcli  Bnmn- 
wcrden  des  l'apiers.  ^"  ">  W. 

Dm  Waschen  der  Formen 

nniss,  wenn  man  da.s  Schriftnniterial  sparen 
will,  stets  vorsichtig  >nit  guter,  vvci<  her  Bürste 
geschehen.  Der  grösste  Fehler  liegt  bei  dieser 
unerliisslichcn  l'n  /r'ilni-  ilarin,  wenn  tu  hii  Kimri^ 
der  Büriiten  geknausert  wird,  oder  wenn  man 
gar  mit  billigen  WurzelbQrsten  aiuoukoromen 

nii  iiit.    S(  r> .  harte  Bürpion  sind  <He  Mör- 

der des  Schnltmaterials,  namentlich  de«  zar- 
ten Accidenzmaterials.  Jede  Type  muss  so  zart 
bebandelt  werden  wie  der  Ruf  cini  ^  WimIhs. 
eins  ist  so  leicht  verletzlich  wie  dos  andere. 
Das  merke  man  sich.  Zarte  Ornamente  und 
Schreibs(  liriften  wiisi  ht  man  am  besten  nicht 
mit  BUrste  und  Lauge,  sondera  mit  Lappen  und 
Benzin.  R.  in  L. 


Bclirfll  Jte.Trp.  J»hfbtlct»i»r*;  Pet.  Ant.  Uil  uaU  Nonp.  Ant  tBP  dt>r  Schriftgiessprct  Luawig&  Mn)  tf,Ffaaltfufta.M. 
Redifflert  und  lieniiisffezebcn  tob  JuIIm  UStcr.  —  Druck  von  Julius  Wier  in  Leipsl«. 
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TrofTpunkt: 
Forsb«Vier  „Oberhoiz" 


Jiitfergut  J)öh/«i},  25.  Oktober  1097. 

wird  hmrdurch  zu  der 

Jagd  auf  fjoch-  und  J)amwild, 

die  em  3,  Jfwember  a.  c  in  dtr  J)6htener 
Waiduttff  staiffindet,  eingthden. 

^ochaditungsvoii 

'Waldemar  von  ^/^rcAfftf 


auj  HH/erguf  ^öhieq. 


Jintwort  erbeterj. 


Einladung  zur  Jagd. 


wirJ  hicrJtirJ}  tut  .Lpusen-X'^icihjiUft.l,  irc'Jic  am 
II.  'Dficrnhcr  im  .ßolicnsfcincr  t^o^Jrccicr  siaUjiadci, 
cingelüdca.  —  aiaiwori  erBelcn. 


I.  P»tembtr  IS97. 


Jpoftcnsleincr  Ja^d-vKlub. 


Tnffpulkt:  Qastkau  HihusUiii 


I    Vtrtand  < 


vo«  FitcNM 
Aalen 
nach  |«dtin  Orl 
e*  aro« 
•n  MUH 


JFiseh-J^äucheFei 

öecfiüch  -/{andluny 

Flensburg 
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Buch'  und  ^Vcciden^druclicrci 

▼«rlag  da«  „■Uriag«!'  Tbalbetm*' 
Slbing,  am 

» •  • 

Mi 

Sdiifan-  und  ^uotdraclt 
blMtniriict 
WerMnick 

•  • «  t 

'■/'.'•'■■fV' 
.*«  •( 

lartniana 


«  »Vl.lllfl  !-«t 


,  ^  P 

1 .  

ni 

Oktav-Briefköpfe  für  die  tägliche  Praxis, 
totnait  j«  i  8(«nid«B.  P^«iHb*n.H-hB«a(  n  ,.KbiiiiMl>T«rir  s«r  Kmcliom«  v«in  UruakArheitsD''  tivite  tt,  Mo  *. 


^  so  Hü 


StIlwar!-  unil  fualdrack 
Bildcrdmck 
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Buch'  und  ^Vcciden^drueherei 


Btbing, 


dm 


S>  «Ii 


iaftmaaa 


<  >yi>iii<T  StriMMe, 


1. 


(M^L-r:  j-^O- Jen 
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Papurabei,  Striin. 


Beste  Feinste 

Icöschkartons  Icöschkartons 

für  Stereotypie  für  Schreibzwecke. 


Prüfungs-Er^ebniss^ 

nach  dem  Attert  der 

Kdnigtlclisii  mechaniseh-toehnischen  Versuchs-Anstelt  Barlin-Charlottiiiburo 

vom  90.  l7ovemb«r 


LÖSChpapiftrS  «us  dw  Cowllnar  n^lerflbrlk. 
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«•r  Prtfe«  darck  dm 

Ma- 

Quer- 
rlcMrag 

MItM 

Akten 
Zaich« 

B«t«ichnun{ 
dM  Pt«b«  dttrek  dn 

Mi- 

schinan- 
ri  eil  hing 

394t 

nun 

mm 

mm 

3941 

mm 

mm 

mm 

1(1 

siM>oul  Oocalin  m 

_7« 

1  'I. 

4S 

Robt.  Craiir  *  Boa 

7« 

87 

II 

Siiootal  OoMtUn  1W2 

ta_ 

•  7« 

<M 

Hobt  Cnüg  *  8on 

BT 

«4.0 

12 

SppciiU  CoMlin  m< 

74 

71 

_»_ 

Pktrd  dSS  Mflla 

88 

w. 

U 

Sporini  r.)<>Blin  vri 

51 

P.ird  42S  Mills 

!W 

67 

15 

Sp«oial  Cooslin  *JH 

Tt 

.  78 

"5.0 

52 

Koni  42h  Milla 

7« 

7«.0_ 

I" 

SpecUl  GoetUn  602 

81  " 

(-«- 

1 

BUK 

«8 

57 

GenotneBlngL  Btotttng 

72 

»: 

5W 

70.5 

l'utiiiii)  MuIm 

«4 

151.11 

Di«  Versuche  wurden  ausgeführt  bei  einer  Luftleucbtigkeit  «en  6B  ".'o- 
Die  mgtniirlm  Wertk«  sind  Mittel  w»  )e  S  VtrMNbM. 

Vertreter  in  allen  Städten  Deutschlands  gesucht. 


Mriekt  mt  Farke  voa  E.  T.  Gleitsraann  in  Dresden. 


Digitized  by  Google 


Sehriffgii 


tesseret 


ßaioaaoplastisehe  jinstaU 


Sfuifgarf 


prompt  und  zu  gunsfigsn  Sedittgungm. 


^  iaiUbur  jhtgßAnmg 
und 

ms  inüm  Jibrimtigli, 


5femp$/seAneid$rei 

im  Iütus9,  ^ 


SsdtiffiM  TUttAiiiut 

und  Zi9rseAriff$tt, 
Süifasstmgen,  SeA»M 

tauf  s9tttHfm 
typograph*  ZUruL 


ililr  jii.ilinriinn7ü-i 


""  '  riiTm.lSl.lllii,-, 


SehriftetiuMdSittfassungen 


MMd  «w  Otto  Wiiiirl  ta  tMliOTi 


taivMfet  «H  FWlt  «m  L  T.  flMItmaim  in  DmtfM. 


Digitized  by  Google 


KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  zu  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbilduntj  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typog-raphischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Diplome,  Placate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen  unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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T)v«|ra|MMI*  JaIrMolar,  IMl  IX,  JakrfUf  nt7. 


Holzfreies  Papier. 

Mit  dem  Worte  «holatrai*  wird  von 
den  PaplivbVndleni  liailta  da  «r- 
admckondn  Unfk«  «atiMwa,  und 
dar  Boohdmokar,  dar  raeOa  wentg- 
alMMb  Iwt  vater  dan  Bann«  der  Kon- 
kuraeos  nieht  aenen  den  irrSaahtn 
Bobadon  davon.  I>io  narhfnlgpnilf-n 
AuHfUhrungen  t-inf«  Fnchraanncs  in 
di>r  .rnpiiT-Zoituiie'  lllrfiin  <li'Hliall> 
uuch  uimiTuti  I^cw-rii  aus  il<  r  Si'cl«- 
gcscliriplien  soiii. 

Dil»  HcroirKnuns- .!i(il/fri  i-  hat  nur 
liol  liohst-ri'H  l'uiiiiTMi  Sinn  unil  i>rak- 
<i»chi  ii  W'.  ri.  S«)l>iild  aticr  oin  Papipr 
aus  IHM  Ii  kri  ringn-rrtlKiTcii  StofTi-n  gv- 
»rbcili-l  ibt,  »Im  tlolzüchlifT,  »>  iM  dio 
BczjiirliminK  .hulzfri-i*  in-ffUhrpiid 
und  ttialHUrhIich  iinlnutervr  Wett- 
bewerb; lu  Hulchon  t'ailen  wKro  oft 
tm  Platae,  nebon  das  «taoteürei*  cu 
:  ««ad  bnaprafral*,  wann  man 
>  dl«  ToU»  WalwbaJt  aa«en 
woUto. 

UBter,hotafrei*  Teralehen  die  Vor- 
leirnr  und  Dmcker  aowie  dM  PuVdi- 

kum  iM'MSiTe«  I'aiiier  (kein  ZoitiingH- 
udprordiniäns  Wrrk|)«iiiiTl.(t»f(iturrh 
di'n  Aussc  hluss  von  Hulzsi  lililT  nm  li 
obcinlrfln  fliic  si-wik!«" < Icw illir  »fCKfJi 
fiUlir^  \'.T;.'ill.<  ti  liji'ti  t,  N'ur  ICii;- 
fUlirunu  dl'«  ZtdlatoffH  V4*r«taiid  uinn 
Kuimr  unter  «holilM*  gute«  ÜMtorn- 
papier. 

Wenn  dagBRt'n  cdn  Papier,  vk  le  das 
Tor  mir  liOKonde.  zu  4S  l'f.  angebotene 
MlUter  etw»23  l'rureiit  Knie,  M  l'ro- 
Mot  gvingen  Zellatoff  und  87  Pro- 
wuat  Stroh,  aber  katnaSyiir  Ton  Loun- 
pan  enttilt,  m>  TarhUI  aa  alob  mit 
dar  Baioteliiniiig  .liolift«!*  tbiiUeh, 
tri*  wann  loh  ,aatlratoa^  Hob  kaufe, 
daa  Bwar  kalm  dundifiiltoiidOD  Aotte 
bat.  aber  wodT,  Tatatlokt  «der 
faul  lal. 

Das  benannte  l'apier  int  d<i<  b  (rutz 
der  Anjireisun«  als  »hollfrei*  in  der 
Tb.i'  V  ii  l  \\  i  iiiK'i  r«  I  aL-f  holzhaltige-) 
mit  i  tw  a  f.ilxi  ivli  r  HtofTmischun«;: 
r.  l'ii.z.  T'l  i:r  li'.  i)  Prozent  Holz- 
Si.  lilifT,  411  ■  iit  Lumpen  und2il  Pro- 
zent Sti  .li.  .nlrr:  l'i  Prozent  Erde, 
au  ProifUt  llolzsehlifT,  2t)  Pror.ent 
ZellaMir,  25  Prozent   I^umpen  und 

SO  ProHmt  Stroh,  die  beide  anuahemd 
cu  ohi«am  PraiBe  arhiltiloh  alnd. 

Waa  aoll  man  aber  TOllandn  Hagen, 
wann  bentxulage  «holifralo*  Pspicru 
SU  42  Pt  und  noch  billiger  mgobotan 


DergHSmte  Teil  der  Vi  rbraiu  her 
weiHü  »ar  nieht.  dn^s  m.m  irulz  .ler 
1!.  /i  ii  linuiii;  .lndzfri'i*  ii.k  b  ('ni-.riiii- 
ib  11  l'.ii'i-  r  lii'kiitnini'n  kann,  web  bi-s 
obiic  Mlr[i' r,  ■  •liti<<  WiiliMs'iiiidskran. 
Iii-,..  s<  bl.  rbS  ist:  Iv.'iii  Willi. b-r  hI>... 
wi  iiM  isi/li  be  .b'.li'friL  ii'"  l'.ij'ii  ic  In 
neuerer  Zeit  cu  Si  liulliUcbern,  auch 
BU  beaacrcB  Werken  Vernrendung 


Jf]i09tffP  QimSQU  bei  WMrOurg. 
EinfiMhs  MMOhiiei 

alt  BiaanbebB-  eod  KnUbowafUc;  aylladtlaaha»  Dwli- 
waint  SD  %  odar  4  AuAncwuuan. 

Einfache  Maschinen  fQr  Chromotypographie 

mit  kombinierter  Tinrh-  und  Cylindertüittung  and  Uünder- 
losem  BogenAuagani;. 

Zweitouren-Maschinen. 

Ktnerikanisoher  Kanatmktiaa   flr  MaatBB  UlwtntioU- 

ond  Aatotypiedruok. 

kppriMHM.  —  MMmmmümi  —  Iwril^pNmlMMli« 

Rotations-Maschinen 

nir  %»ieung«-.  Werk-.  IIInotrHtionii-  nnd  Zwaifarbaadmok, 
mit  Trioht«rfalier  umi  Mebrme««(irfi»l»i  " 

Zwillings-Rotations-Maschinen 

fltr  8-,  I»-,  84-,  ss-MMfo  SaUaataa. 

RttathMt-llMdiliMii 

Ar  waehaalada  VanHto.  1>.  B.-P. 


CMaMnl>T«rlNtar  fir  Da«taahlead  aad 

A.  HoKeaforat,  I/elpstg. 

Tartreler  flkr  Bcriia  «ad  die  ProvlM  Bmadenbars: 

Chntav  Jeia,  Barila  S4>W„  Terketr.  7. 


[^üiüg^HOLZTYPEN-rABRIl'.- 


SANNHEIM 


EXPÖI^THAÜS  imQüTENßEHft 

Langjährige  8p«dalitlten 

Holzschriften,  Holzutensilien 

Holzschnitte,  Cliches  (Aetzungen) 

sowie  siimmtliolio  Bodarfsartikpl  für 

Buch,-  und  Steindvuckereien. 

Wiederverkkufer 


aofort  liefafhwr. 
Aaerkaant  mit  hSehaten  AaHctiehMHicaa 

aad  goldenen  MedalUra. 


Man  rerlange  unsere  nenesten  Proben. 
X  KataJoge  und  Preislisten. 
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I^IVtfnpIMn  MMMmt,  im  K,  kkrini  INT. 


Bemsmsaim  Vir  Bntlmm,  Paßmum  8l§. 


R.  WOLF 

MAGDEBUR6- BUCKAU. 

BedeuUndste  Lokomobüf  abrik  DfuUekiands. 

IicKomobilen 

lit  iiuiihliuii  Rlhiiokmili,  nn  4  bis  210  PMikf. 


8|iartanste.  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Mot^rem 

fUr  je^liehe  Betrieb«  der  Gross-  und  Kleln-Indnatrle. 

Wolf»oljfi  Lckonii;  tiilcn  iLRl  im  wegen  ihrer  einlachen,  gediegenen  Konatruktion ,  bequemen 
Bodienonc  und  »oBKerordentllrb  nledrlKeu  UitcrhaltuinkoateH  in  groMer  AnsaU  in  Draakerelen, 
BMkbladM-etoa,  Pmtoi»  •><  HoUitof-fabrlkm  «to.  TorwHidanc  mHuuImi,  Muth  ri«  aUi 

BtBg*  UuM  gl<toli»iMifn,  nüiiswi  Omi«m  Tonaglloh  flir  «lektrlaeh«  Betomehtns. 

'  all  SO  jAhr«n  an«  der  Pa^rik  herTorg«g*>>g«n«n  '. 


Sehnellpressmfabrik  Worms 

Shrenhard  &  Sramm, 


Emfache  Sduiellpiessen 

mit  EitMbahnbeweginfl,  Doppelf arb- 

«•rk  zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 

r«S[^.viirteiiigem  Farbnester,  Punktur- 

verrieMML  Selbelaatleger,  Hui4>  Md 

Dun^bclrlab  nit  Sehwunf  ra*r«nM. 

No.  SohriftwtigfVaee  \ 

I     6Bx  80  om    I  LelMung: 

wH  S**  S  "  1200-1400 

III  68  X  95  „  l  A»,^.«„v„ 

IV  flS  X  100  ü  \  Abdrücke 

V  8H  X  105  „  pro 

VI      ?2  X  110    ,  Stunde. 
Vn     78  X  117    ,     )  """""«^ 

8«IMe  0.  krtnice  KvMtniktloa,  leMttw, 
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Ferner  empfehlen  wir 

lifjU'iMnlln"''    Aeeldenz'SehnallprMMn,  Biaenbahnl   

ff  ivunHua  9  fo,  Hud-k  Fuae-  und  Dunpfbetrieb,  ia  71 

Uiii«ertaJ-Di|i|MlMlNMll|iretS8ii  SS£SiSSfSSSBr  «nr.  la  « < 
Wtnnsm*  Origiml-TratmaioUMi  8^i£&|^^ 
Zottmigt-Fabiiiatcliiiieii  ^^^%SSaiiV&4SSSSS^^ 

SiartHehe  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Medellen  angefOhrt  and  mit  ikMa  patoaliertea 
ereifsrtystem,  AuMragwaizeniagerung,Prizisionsanlage  u.allen  praktVerbe*serMS|a«aMge«taltel. 
lf*lupte«li  pramUttri.     FrcUUat«M,  Zeacnlsse  n.  Dr«ekprob«B  «tAheH  Mit  Waueh  aar  TerflKaaff. 
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Tyf«graphit«b«  JthrbOch«r,  Htft  IX,  Jahrgang  1897. 


flixloii.  .Ii<  liillii;pr  «Iter  Am  Pnpinr 
Mi,  th'Hlo  i^röHsiTcr  S*')iwiiiilcl  Hleckl 
in  tU'm  Wiirif  .liolzfri'i'. 

nie  l!*-/<-i<'hiMiiii;  .li(>lifr<>i*  ist  a\»T 
auch  tiiiu'uhr  l>i'i  nlli-ii  l'apicr«-ii,  <lii< 

ZcllHllllT<Mltlialt4>li:  (Iclll)  W-llKiHI  iiolz- 

Kt'lilirr  iinil  was  Ut  Z<-Ilsli>ff?  Kr- 
sti-rrr  ist  Holx,  ilns  auf  iiiiu'liniiiHi-lii'tti 
\VfK(>.  Ii>t;itcn-H  inl  Holz.  iIhn  auf  i  lic- 
iiiiHi'lxMn  Wctfi"  s!u  l'apicr  vi'rarln'iti'l 
winl.  alivr  Ilulz  siint  wenn 
auch  ihn'  Wirkiuif;  iitnl  ihr  Wi-rl 
vfTschii'<l('ii  Hin<l. 

Wenn  iriaii  airto  mit  l'apicrcii  vor 
•li'ti  KÄiifcr  trilt.  «lic  zwar  kfiiicii 
Hul/.Nclili(T.  alH-r  /«'llslnfT  enthalten. 
NO  Hajfe  man  ehrli<-li  und  offen,  ilaH 
I'apiiT  Hci  holzM-hlifTFrci,  ahcr  man 
saKe  nicht.  ilaH  l'apier  ixt  liolzrrei, 
weil  ihiH  ni<-|it  walir  iMl. 

l-'erncr  wHre  Kehr  y.u  wllnHcIn'ii. 
ilaxR  <lio  H<>zei<'linun«r  .surrottalfrei* 
auf  Holche  l'apiere  l>eHchrUnkt  werde, 
liie  thattdiclilich  reine  lladerniiapiere 
aiml,  ilaHH  fernerliin  keine  l'a|iiere  als 
.HurroK»trn-i*  nnK<'l>rieM'n  werili-n.  die 
zwar  winler  iloizHclilifT  noch  ZellslofT, 
wohl  ulier  KrJe,  Stroh»tofT  usw.  eiil- 
liallen,  wenn  aiu-h  in  Kcrintfcr  Menffc. 

Mi'iffen  (lic-se  wolilK<'nH>inl<'n  Zeilen 
dazu  l>eitrnKeii,  den  Worten  die  rich- 
tlse  Kedi'Utuni;  wieilerzUKelien .  dii- 
irrefllhrendeii  He/.eicliiiuntc<'li ,  wo- 
durch lier  ehrliche  Piiplerfnlirikanl 
fCt*HchUdifft  wiril.  und  der  Kezielier  so 
leicht  ffetllusilit  werden  kann,  aus 
iler  Welt  zu  schafTen!  Möuen  die 
1^'iilirikanten  <laN  Vertriiiu'n,  das  ihnen 
die  KnufiT  entKetfenliriiiKcn  und  nacli 
dem  KctrcnwürtiKcn  StantI  der  iMiliri- 
kati'in  ihnen  schenken  mllssen.  durch 
wotirheil.SKi'treue  .Vnt;i>l>r>te  und  Ke- 
BeichnunKcnreclitrerlißenl  MVigr  man 
auDiiiren,  iianz  uerinK«'  l'apiere  als 
.tiolzfrei*  anzuldeleii.  dtiffcuen  fol- 
gende HezeichnuiiKcii  anwenden: 

.I?eines  Hadernpapier*  als  Ui'Zeich- 
nunff  rur  l'apiere  <dine  Surrogate. 

,1'rei  von  MolzschlilT  und  ZellslofT' 
ftlr  solclie  Papiere,  die  weder  SchlilT 
noch  ZellslofT,  dairei;<'n  al>er  mllssiKe 
MeuKeii  Stndi.  ICrde  usw.  4-nthidlen. 

.IlolzKchlillfrei*  fllr  solche  l'apiere. 
die  keineti  llolzschlifT.  wohl  al<er 
Zells!  idT  usw. eni  Italien  (inicli  in  dieser 
AlileilnriK,  Preislage  etwa  4H  .">4  |»r. 
erwartet  der  Kiliifer  niit  Hecht  eine 
entsprechende  Mentre  hum|)en). 

KelliHt  im  Talle  der  Annahme  dieser 
Orundslilze  und  Itezeichnunxen  witre 
noch  nicht  volle  Klarheil  KcschalTen 
und  es  liliehen  ileii  Palirikaiilen  und 
llUndlern.ilie  um  jeden  l'reisanl-ielen, 
um  .ins  (ii'^tcliüfl  zu  komtnen*,  nr>ch 
Itmilclio  flinlerlliUren  ofTen  —  «her 
es  wllri'  ein  Si-lirill  zur  Hessr'runif 
uml  zur  fleiliuif;  insitesondere  von 
■  ieni  Sehwindfd,  der  mit  der  Itezeich- 
mmg  .liolzfrei*  kcI  riehen  winl. 

U.(  Verleger  und  Unchdruokor. 
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Förste  &  Tromm,  Leipzig 
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mit  vemiok.  SichcrheitHkcbloiiii  und  2  SchlUmniln,  go- 
malt  u.  lackiert,  huh  Htarknni  FliscmMoch,  in  OroMNcii 
von        IINK»  I^tr.  Inhalt,  gowahrleiiiten  Sicberheit, 

Kontrolle,  Keinliehkoii,  EmparniR. 

F»umrmnnlhllmlormn,  unubortroffon.  ^ 
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Sachsen. 
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Leipzig : 
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F.  W.  Dahlhaus. 
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An  dioflMi  Aufüatz  kiiDpft  die  Rc- 
ilaklinn  der  .Papior-Zpitimu'  dio  fol- 
ßpinlo,  rcrlit  liilcrcaflaiilf  Bi-tnrrkung: 

»Dio  von  i|<'m  lli'rrn  RiiiNoinipr  go- 
rUgiis  l'nwuhrtK'it  lial  iliron  l'rfrriiiiil 
darin,  ilaHH  dio  Hotztidiloirpr  darniif 
lipstehon,  ilinj  Ware  IIuIzütofT  zu 
nennen,  «rUhreud  dorh  jeder  au.H  Holz 
anffcfertitrlo  PapiertitolT,  aiHo  auch 
H(dzzellHtofT,unter  diese  Rezeirhnunj; 
(Ulli.  Der  IleraiiHgeher  dieses  IJlatte« 
hat  oft  empfohlen,  dag»  man  zur  Ver- 
nieidiiMK  von  Irrtum  tlhurall  .llolz- 
H«-lilifT*  an  Siehe  den  allgemeinen  He- 
»rifls  ,II(>lzHlofT*  setzen  mi'ige,  er 
Hchlug  84'iner  Zeit  vor,  das»  die  Ver- 
eine diese  Hezeiohnung  auneiinien 
»ollten.aber  verjfeldieb.  T>Ie|[olzMt<>fT- 
Knbrlknnten  konnten  Kich  nieht  ent- 
HohlienHen.  MolzHchleifer  zu  heiNsen, 
«d>wuhl  z.  H.  die  gritsslen  engÜHrhen 
Fabrikanten,  Keiiitzer  von  Walzwer- 
ken rolling-millx,  von  Spinnereien 
Npinning-millii,  von  Papierfuhriken 
pnper-niillx,  Hich  Ktolz  alH  HlKi'n-, 
Haumwoll-  und  HapierraUller  be- 
zeichnen. 

Nach  dem  Oesetz  gegen  unlauteren 
Wettbewerb  iHt  jede  irreführende  Be- 
ceiebuung  Htrafljar,  und  holTentlicb 
wird  auch  auf  dienern  (jeliie(<lie  Wahr- 
heit siegen.  Den  oben  gemarhten 
Vorschlugen  können  wir  nur  von 
Merzen  Krfolg  wUnHchen.* 

Die  reillichen  UemUhungen  des 
Herrn  Karl  llofmann  Hcheitern  also 
an  der  —  Kitelkeit  iler  HolzstolTfahri- 
kanten  bez.  der  Holzschleifer!  Sollte 
man  so  etwas  heutzutage  für  mUglicb 
halten?  Mit  guten  Wünschen  ist  da 
aber  wen!«  gethan,  und  es  dllrfle  des- 
halb wohl  angezeigt  sein,  dai^s  sich 
ilio  bealeliendeii  Vereine  der  Uuch- 
ilruckereibesilzer  und  der  Verleger 
eiiunal  der  Sache  annähmen  uml  fUr 
eine  einwandsfreie  Bezeichnung  der 
PapierqnalitUti'n  sorgten.  Der  Kin- 
zelne  könnte  ja  mit  dem  <ie*etze  zur 
UokUnipfung  des  unlautorn  Wett- 
bewerbs nachhelfen.  Unaertwegen 
können  sich  die  llolzsohleifer  betiteln 
wie  sie  wollen,  aluT  iler  reelle  Papier- 
verkehr braucht  doch  darunter  nicht 
zu  leiden. 


Vermischtes. 

VerKrösserang  von  Photogrmm- 

mtn,  KIne  Uberrasclinnde  Neuheit 
ist  von  der  Firma  J.  Fritz  &  Co.  in 
London  soeben  in  den  Handel  gebracht 
worden,  nlinilich  ein  neues  Verfahren 
zurVergröNseruug  von  Photogupliieen 
jeder  .\rt  und  tSriisNe  zu  bisher  noch 
nicht  gebotenen  Preisen,  l'hologram- 
mo  vcrgrössern,  daskonnte  man  schon 
bisher,  aber  die  Bilder  wurden  in  den 
meisten  Fallen  nicht  besonders  gut 
und  waren  sehr  teuer;  das  neue  Ver- 


Allgemeine  Elektrioitäts-Gesellschaft 

Breslau   Franlilurt  a  M  .  Hamburg  Hannover   KaUowilz.  .j,  Rprlin 
Köln    Leipzrg.  Magdeburg    München    Rjtlock  Stuttgart 
Strajsburq  i  E     Amsterdain    Basel    Burtapest    Bukarest    Gtnua  Kiew, 
Lodz   London   Madrid  Moskau    Petersburg  Stockholm.  Warschau  Wien 


^Elektromotorisctier  Schnellpressenbelrieb 

mittels  Fnktionsscheibc. 

H  S  Hermann  Berlin  Leonard  Simon  Berlin.  H  Bern- 
RefePCnzen:  ^'C'"  Benin  Ullttem  &  Co,  Berlm  R.  Boll  Berlin. 
 : —  Meumann  &  Co.    Beriir     Hoegelcn  4  Schwabe  Berlin 

Druckerei  des  Wcstiklischcn  Tagtblatlcs.  Hagen  i  W 

Auskünfte  u.  Kostenanschläge  werden  bereitwilligst  crtheili. 


Die  SicherheitekonTerte 


sovne  BämUiche  anderen  Briefamscliliige,  als  auch  Blanko- Visit* 
und  Adressliarten.  Trauerpapiere  und  Konvcrts,  Anliänge- 
Etiqaettes.Musterdüten,  Papiere,  Paus-  u.  Pergam>iipapier  otc 

liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  SchoeUer  &  Weyers 

Briefkouvertfabrik  in  Merken  bei  Dören. 
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falu«o  wiminf  vonllclieil  aeMlue  DIU 
der  und  iwar  veriiXItnlamXsoiK  »ehr 
binis.  Vm  kommt  so  oft  {n  die  Imef. 

(Iniii'rliuftc  vorgrüNsiTl«  Hil<>riisH<<  zu 
u  Uiis4')i(>ii,  z.  U.  von  liclieii  \'»TStorl«i!- 
iifii,  oilt-r  KU  .Jut>il!liiiT)M-  und  aiide- 
ron  llclt'ffi'nlu'hsh'osclicrikon;  dicNcm 
Wuiitich«'  klimmt  <liis  Krilz'sclii'  \'cr- 
(nhnrn  aiits  hi-nu-  uurtn-gi'it.  Die  Por- 
Mlta  «rDlcii  NurKHilii);  inUder  Hand 
▼OD  orfabrenm  KQnsllera  Miavourboi- 
tct,  vorbtMsen  nicht  uud  aind  voll- 
komnunRbnlfcb.  DuKhdwnoueVer- 
fuhron  wenlnn  Mon(M*hroTnp-.  0<>N. 
Aquarell-  und  <  >p«l- l'iu  •  i  ir-.  'm  r- 
KVSIflll.  Kopf  uii<l  Itru.Ht  w.nl  ii  ,nif 
Icii  lil  «cliinlrin.  «  oll.. i;,'. 'II  Miiiicr- 
tcruiKli'  misjfrriitirj;  nucli  »»Tdcn  die 
guuT.v  oder  dri'i  Viertel  ciMcr  Kiifur 
ohneKxtrnliczalilutiKvi  Ttfriiwiort,  /Cur 
VefBrii^iscniiisriMniici  sichjedrsPhoto- 
ffnimm.obKjibiu<>ilr-.Vialt«-,liicuerri<- 
tTP-odorlloinciit  bild.  Aurh  ein  olnzc  l- 
nerXopf  frlrd  iiiia  einer  Crupi»-  hcr- 
Muwenommenorlerewfd  hi»  riliif  K>.i>U- 
zu  einem  (iruppeiil  il-l.  /UHamiiU'ntfe- 
Hlidlt, ohne ilni^NdidUr ein  liiihi-rerl'reiN 
Irl  Kii  i  i'inzelnes  Hild  verlang'! 
wiirile,  vornuwsetr.t ,  iJhsm  »ieli  die 
KKpfe  nuf  4-lner  l>l|i>li>Kn<pliie  heHn- 

dt'i).  Sollen  zwei  cider  umhrere  Ktfpfe 
vou  vertu-hiodenen  Photosimphk'cii 
SU  ebtvm  Bild  rorclnigt  werdso,  »<> 
iCüMvt  jeder  Kopf  novM  nie  ein  ctu- 
ItelDMl  Niid.  Auf  diesejt.i-  Art  wer- 
den fpmer  am  h  verRrllHserl  Ijilho^ra- 
II.  ZilikoKruphie.  ri.  lli  l/srlinitle, 
/(  n  Im  iini.ren.fernerii'tli  ArUiildervoii 
Tiin  II,  1  ..inilNeharten,  CehUuilen  u.sw.; 
der  l'relM  «lidUr  ist  dernelhe  wie  für 
ein  »fe»  Ühnlii  he«  rertrllt.  Die  zur 
Vrr((ra«MeniiiRirelieffrt«;nI%oloii  wer- 
ileu  uabeacliildigt  aift  der  Versiflaae- 
runriurttelcgeMndt;  die  Ausmiiruntr 
bMuprucIit  in  der  Keuel  l'n'.iKi-.  Wir 

bllbcn  zwei  l'rfi!'  liiM.  i  ili^s'  r  Art 
«osohen,  <lii'  nai  h  kii  iiioii  l'iii»t.>Kra- 
phieen  v.  icr  •-.-lerl  waren;  heiilt.  wa- 
ren Muii(i(liri>nie-I'urtrlils.  —  liaH 
Korniut  des  Ranzen  ISIiitti's  war  liei 
•li  ni  einen  4S:Hll  em(l'rvi»tV<KlMk.),L'ei 
detn  andern  >»;4S  cm  ||*Kia  15  Mk.l. 
Eh  triebt  noofa  fUnrcrilMipre  Pormate 
bis  140:105  em  (Preia  SS  Mkd.  IToIwr- 
bkupt  aind.  I'ormate  und  Aiisrilhnin- 

aen  (rc«HhIt,  Tit  versehie.l.   Arten 

'ler  llerslelhiUk'  mlitflieli.  Die  Aus- 
fUhrnin;  .Iit  un.-^  vorlie^'i-ndeu  \'vr- 
lfr;>sseruiiK''-n  ist  eine  wunderlinr 
S4  lii>ne,  uud  «war  ist  diest  Uif  uue«" 
In  w  uiidemDWerJer.  al»  die  Uriitlnul- 
l'butograiniiio  aebr  vii;!  su  wUaarhen 
Obriy  laaecD.  Mail  iTkenat,  daaa  die 
VeivrOaaemn«  und  tliurrbarlM»ltuuK 
der  Bilder  In  kanstlertecbon  HMnd( n 

lieirl,  trot«  lies  hilliKen  Preises.  Di  r 
Vertrleli  der  Neuheit  ist  Herrn  i»lli) 
.Jidtr.  l.ei|i/it.'-l{<'U>liiit/,  .li>s<'phineii- 
(ilrasse  iü,  llUiilra^en,  welelier  aurll 
iHfreit  tat,  umMomt  aiutnihrlirbe  Pro- 


Firiedtieim  <^Sol|n3erlinO., 
-4»«  HottmBrimimM  S3  «Ht»— 

fartiftn  ttü  S7  Jakrm  aiiwriMfewHct 

Xmionpapi0r$.  -f- 


Elfenbein-,  veiiw«  Natur-. 
Farbige  Nator-KartonpapiM« 

m  Farben). 
Kujit^rkarten-Kartona. 
Kxtrafont«  Kartonpapiaf«. 
L.iiimlKoh  reine  pnot 

Kartonpapier«. 


Karbige  Billet-Kartiin«. 

0!ac4.-  u  KniAiile-Kwtcmpaplere. 
Patent-KartonpApian^  Iwehglla- 
■end  nnd  wÄSelilMir,  oIowVbp 

d«r  prReYiar. 
(Jii'tfrei«!  Ei«-K:iT-  nn',  Hj.i.-re. 
Moire-  n.  MArniur-Kariocj 


Blanko- Karten  rlf 

V«rlang«n  Si«  Praitttaltung  fref  Ihrer  tfeutsehan  Bahnstation. 

MliHlt^r  uiilierecliJiet  und  inirlofrel.  —  ICefereii zeii  erhet«  ii.  J 


Stereotyp-Metalle 


bttttrQuintai.lt«. 

w^hrli:  t'igliiit  Mar^ 

kM,  towi«  |«das 


Metall  nach  Prob«  »aar  Aehaltaangabe  lielani  antar  trallar  Garanti*  uad 


Man  fordere 
Proben  und  Preise. 


billigst  I 

Köt>eler  ^  Di(?cl^}[aus,  Papenburg 

Metaji-Scheida-Ansult,  Qiesserei  und  cheniitches  Laboratorium. 
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otl  fried  Röttqcr^ 

ScbriftgiesBerel  ^ 

Leipzig-Paunsdorf 

«aapIMilt  liah  dan  imiirtaii  Henau  Dmekatelbaattaiani. 

>-  Rinplef!  HaschininBiiti  Beitts  Sciriflnislall  Cirils  hm. 
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  lattlimtaiilirik  und  mdiaindN  Virtititt 

Leipzig  -  Reudnlti  -t- 

sposiaiiuit:  HMcUani  AmviU  lltli  HtHWiM 

Mlu.-t  int.-  Tr  i-i^::  - 1  i'ii    _'r,ili^   iinl  friiultai. 

P  \fmrtrmtmr  gmmuaht,  -4-»» 


SCoehstein  &  Wemberg,  Berlin  S., 

Wmmmmrth9m»trm*»a  BO. 

Kartonpapiere  in  Natur,  Ulac«  und  Emaille. 

Spuzinlit.lkton : 

Photograph/okartott  Jk  Makmtkmrton 

AUo  Surtvn  l'Ur  Bucbdrnckoreien  und  litliugraplilsobe  AjuitBlt«n 
SU  MnsUirkarteu  und  Kt  ikwtten. 

«78.  Sidnar  187»,  Maftaema  18t0— 18«8. 
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Messinglinien-fabrik 
Galvanoplastik 


Berlin  sw. 

Friedrichstr.  226. 


KeuHäkn :  ^ierschrif)  Daponia 
Kalbjetle  /Inlique 


Stumpifeine  örnamenle 
Banken-Einfassun$ 
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CHBISTIÄH  HOSTMÄIi 

Celle  (Prov.  Hannover) 

Buch-  und  Steindruekfarben-Fabrik. 
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Leipzig,  C.  Müller-Hostmann.     Berlin,  Reinhold  Hering.     Hamburg,  K.  Biskamp. 

Kopenhagen,  Adolf  Wulff, 

Gtntrtlagenl  für  Dlntmark,  Schweden  und  Norwegen. 
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apckl«  nuuüvuiii-n.  Um  verKicic)»' 
•uch  dl«  b«trolllNido  Anwtse  in  «ül- 
wm  Hefte. 

Die  lnDnnKl>rr>«lncr  Bacbdrncke- 
nUmttMtt  binlt  uniaJuli  ibredriti.' 
diwillbtl«»  VienelfBbnrsrHaunluim 
Im  ktotnen  Siwle  de«  a««rariMlunuu-^ 
■b.  Hierbei  wurden  sunVolurtSlLehr- 
üngo  nufffciionimen  und  In  die  Uebr- 
linffsrulli'  fln«i'«rn««>n.  PuTnwberlfli- 
li  lc  ili  r  liiiunm'svorhilzi'tiili-.  lIiTi 
Hi'iiirit  liSuj  ir.  ri.  lU-i-r  ilic  Vurkniiini- 
lliHSU  im  ZVM'iliii  Vit  1  Ii|;;ilir<  uiiil 
<liMikt<-  im  Nniiii  II  ^li  r  liiiiuiii;  il  rii 
li  i'lrr  am  I>'m  lii'it>  ri  Im  IhihIi  i  icn 
Kliri'iiv<.rKil/rii(li'ii  HiTiii  (itluimin 
KinnmiTziriirut  von  Haciisrh  fUr  liii' 
der  BiblioUii'k  der  I'«(  tiN<  hulc  «e- 
■cbanktcn  l'rathlwi'rki-.  llrrr  l.fh- 
inuin  br*chl«  die  vom  HchuMiri««-!!- 
ten  geniachton  und  Schrift  lieh  iiii-<ii'r- 
«eJegUm  Boobuobtuiifen  Uber  die  su 
Oalcrn  dieses  Juhrea  In  dSe  Ktochscbu \v 
eingelreteneii  SS  Lehrlinge  sum  V<  <  i 
Ingo  und  nntofstotsttt  die  von  •!  •■ 
SobulleltnBC  MMgetprwliwMm  Wui. 
itrhe.  Nach  dem  Berichte  Ober  <li' 
TliUtisId'il  ilcH  Ailicilsm«  Ii» im 
II.  (/iiiirliilit  iiiiil  lilicr  tlic  Kns!«i'iil>i'- 
»'i'uuntr  in  ili'ii  l'iiti  r sl Iii /inii.'?iktui'i<>ii 
■luri  ti  <lfii  Inmimr-^Mi  k I ■  I  ir  llurrii 
Wilili-  l.eric  lii'  ii'  !!•  rr  \i ;  iiur  Siliiiii- 
fflil  llhcT  Sic  in  Nlinit.cr»tsta(l«<>h«l>t<' 
<licsj:iliri>>'i'  limiiilviTsiinimluiiR  ili-s 
I  •i'UlRi  hcti  lUiclnlrucki-rviTciiis.  Ilicr- 
niif  UlKTTOichtt«  Herr  Staiitrat  Si  lirilrr 
lu  E!rledi«uiiK  citii'-i  ihm  Kcworiti  ni  i  . 
Autlngea  •  l»  vom  BiKrUuUir  'In 
Innung  und  deren  derseitigem  Rlirvn- 
▼orattsBBdMiHwtnaohJCunnienien- 
mti  ▼<»  BmüioIi  dieeor  all  Suaacr«  ■< 
daunrnd««  Zcicbea  leinea  Wohlwol- 
leiM  geatlftolea  prachtrollea  ^unu  i . 
«reloheBderVoraitxendefllrdlelnnuiii.' 
Übernahm.  Mit  bewegten  Wurlcii 
apriK'h  iltTHfllx'  '1cm  am  piTwinlli  licn 
l>si  licitli'tl  Ifi'li-r  Ii«  tiiii'li  rt'  ii  h.iili- 
hiT/iKi'U  Herrn  Si  InnkK-'  l  '  r  (Ii  ii 
wUriiiHlen  liiiiik  'Iii  Iniiuni,-  aii--  iiu'l 
l.riii  tili' 'li  rrii  'HeiiCiclicri  iii iIii'il.K  li<  • 

lli'l  li,  il:  «  ■  1    In  s  .Iii'        Wesi'iull'll  t'C- 

c  i^ili  i  t  ciii-^limmt'  ll.  I  )ir  Weilii- .Ii  s 
Kiiiiiii TM'>"ll'l''itiiiii(  )iNt  an  ''iiii'mSiiiin- 
Ugi'  lliuiilieliHt  iiilii-K'iiu.irt  'lisllerni 
Ktiflent  und  kUmllic-her  ItininijtHmit- 
gliedvr  in  feierlicher  und  dicaem  Ak  t' 
würdiger  Woiae  erfolgen.  Karh  i:> 
Blatlung  dea  Beriehlea  Uber  die  In- 
nungakrankenkaiae  durch  den  Vor- 
•itaenden  und  iifaerdiesUiUgelnndf'ni' 
KaaaenroTiHlon  durch  Herrn  Whikei- 
mann  berichtete  Herr  Srhiinfi  i  l  üi.<  r 
die  Prüfung  dca  vom  Krciü''  S.n  Iw.  it 
il'  «  I>i  iit(wlieii  Buch'lrurkiTV'  ff  i;i, 
tii  taiis«ei.r>  l)riii  ii  .Mliiimiil  -  I  Inn  k- 
[ivi-i't.irir-.  'Im  ;  'i  .Ii.  :  Ml  V.iij.iliri'  u''- 
w.llilti'  Kiiiiiini.sHt.ji)  tiihl  »ur'l''  l'C- 
!,^■|ll"-•^'•^l,  j'Mli'in  lniiu[)*;siiiiti;lii  .|i-,  ii, 
Ivxeror'Ur  des  Keuannleii  TurifeH  zu- 
Buateilen  und  in  der  nMchatcn  Vor- 


Stima  an  Me  BbcIi-  m  MMM-Mm 

Sintis,  JhtSM  muf  UtOammmss». 


'  Sct|rifisle$$ere|  Emil  lsi]ir$cl| 

Iflessinglmieit-falinK 

IUtlars<nMM90  BERLIN  8.^  RitterMnM«90 


Feinst f  Referrnzrn. 


C.  L.  Lasdf  &  Co. 

i{asdtinen/ainJ(  Leipziff-Reudmiz 

baopn  «eit  Jahren  alsSpeaUIititt: 

Brabt- Heftmaschinen 

Jeder  Art 
fttr  Kontore,  Buchbindereien, 
BMMrMfcerelefl,  K:jtMi|iB> 
Fabriken  eto. 

IlMlirtts  Syitii! 

firiitti  LiiituiifihiikMt! 

RatalataMI 


Br.lf(  ü.-irlmrt-al  ( S     l  -  :   :i;.Jl.:  )     —     Lieferung  m  kuricilcr  Fn\L 


Offenbach  a.M. 

SdfiftgiiSMnf.  tlnDpelscbneldeni.  Illiiiflkihaiilii|. 


 <^  GrOmitei  Lager  ^  

Tlltl-  Uni  Ziandferiflm,  EMmuifM,  Vi|iMttM  «tc. 
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Maschinentabrik  Augsburg 


Gegründet  im  Jahre  1840. 
AktienkapiUI  II.  2400000  SW. 


Arbeitenahl  ca.  2600 
Anlagekipllal  ca.  12  Millionen  M. 


Augsburg 

uctidruck-Maschinen 

Rotationsdruck-Maschinen 

n    jeder  Art  und  Grösse. 



Dampfmaschinen,  Dampfkessel,  Turbinen.  Transmissionen  etc. 


Vorkauft  bis  1.  August  1897: 
6350  Buchdruckmaachlnen,  wo- 
bei 305  Rotation*  ■MuchlneN 
mit  67Zwilllno*-Maschinenincl. 
fOnl  32-Koluiiineii-Ma«ohln**. 


Siereoijfpie' 
Metaiie 


BMaiM-MemsellssM 

mw.  Jans  &  LlnUls 

Frelierg,  Sieisen. 


J.G.  Mailänder  .  Scimellpressen-Fabrik,  Cannstatt 


o<r   Die  Hauptvorteile  dieiier  MaMcliine  iiind:  'T>o 

1.  Glelrli«  IreistancurÄhlKkrlt  wie  aiidrr«  I>upi>«lniAMrlilnen  oder  Holcbe  mit  echwlnicndein  Cylindrr 
"ä.  Prurkeii  »lior  F'ormate  ohne  Verittp|liiii)i:  der  Cylliider  oder  Konst  kiinipliziert«iii  MecliBDiMmaH. 
8.  Kcqiienirx  i^iiibetten  der  Koroi  In  die  Slunchiue  und  KorriKirren  in  derselben. 
4.  llieNelbe  kann  aiirh  bei  der  sanzeu  Furui  aU  Zwelfarbmajtrhlne  verwendet  werden. 
Nimmt  weniger  Kanm  In  .\ui<i>rarh  alt«  eelbfit  eine  einfache  Maiirhlne  In  Kloloher  tirüaae. 

^     J^us/ührUche  Proipc>;tc  auf  Verlangen  gratis  franl^o. 


Google 


XJI 


IX, 


Ilf7. 


si  iim.initf  tlluT  Aiuiahinr  In/.. 
filhrung  <]t'!*5M-lbfii  zu  horatrn. 

m.  AiuiitelliinK  de«  Sliiidentschen 
PhoUsr«ph«n-VeniiM,FnnMus  im 
SvitasnlW?.  Wie  irir  bOrm,  ent- 
viekelt  rieh  duUntsrnohmon  in  der 
»llererfreiiHrhRteii  Wpfse  und  mohr 
iliiil  iiii'hr  tiil.l.  i  Ni(  Ii  r'tur  liniiosuntf 
I 'iirsfrlliim;  iiii>iti  s  K\liistt,'r'Wi'rlK'H 
.  I  'Iii  ■tiiirr  apliii-"  In  raiis ;  wenn  in.m  von 
jenen  ln>i  * Jolc^ciilirit  der  soireuanii- 
t(>n\VanilervorHaininliniReii  ver.iiisial- 
tetonKonkurrcnsenoder  jououdeuGe- 
werbo-  und  Indiutrie-AuMtoOitngt  n 
aU  .Kacb-AiHBtelluiicen*  brfgvgebe- 
mn  AnhliiCTBTn  absieht,  h«t  «tirnitIK  h 
clnn  n-clit  liiiw  Zeit  keine  iwml«  ie 
bpiloutcndu  N'eranslaltiniK  slalltfefuii- 
il.-ii.  .||e  li'.ltip'  ,l,iit!iiiii  küiiiieil,  wie 
ucil  wir  CS  in  ilctii  li  l^leii  .lalirzetint 
k'ehrai  lit.  Ks  ist  orfreulii  h  urt  l  ;iih t- 
konnetiswcrt.  ilass  der  j'ungu  mal  Ho 
rUliriKeSüddeutüi  lie  Tadivorfln  diese 
grUMore  AuMtollung  Ins  Leben  nifen 
will,  und  dis  alebt  «fvingen  Opfer,  die 
dabei  ndi^wendct  «criton  mllKNeti. 
werden  Ihm  »Irhprdureh  iliw  He«  ussi- 

seln  reii  lilicli  eiitsi  hUdik'l,  seiner  .\lil- 
tflieds<'liaft  mit  diesen  .\ iisstelinnh'eri 
ein  initni  iis  «  ei  l  v  KiMunKsnia- 
terial  In  itie  iiailti  »{eKeUen  7.11  lial>i>ii. 
I'ie  Stadl  I'reilinrß  hat  der  Vereini- 
ffiui«  in  der  entgi-ironkummunÜNten 
Welw»  di«  im  Stadtptrk  «elüccne 
flln««r-  oder  Feethillo  für  di»  AU- 
haltuiv  elnsertltmit;  dadurch,  l»- 

.SlphunRSWeise  diinli  die  DeKleitiini- 
»tandi«  erxiebt  sieli  eine  kleine  Ver- 

•-rliii'l  .iini,'   der  .\llHSte!ltlll>;St.lVe  ,  die 

nun  ■leliiiiiiv  v.,111  Jü.  Mii.  SepiuinliiT 
-i.iitlin.li'ii  «  i'i'leii.  Vi>ii  ln'i  s  Drrajten- 
«k'ij  Firmen,  die  iiiri  Iti  teilii;ung  an- 
tremeMet  lialK<n.  nennen  wir:  Sclin- 
mann  *  Bolm-Kviarube  L  U.,  Carl 
Ittlller' Berlin,  B.  JobanDoa-limn, 
<l.  KuMuk  - Tcmearar,  Bd.  Blunun- 
Krankfkirt  a.  M.,W.R(Hlbardt-MI<>hleii, 
S[Mllve  &  KluKe-AuirsI 'UTK'  und  vii  li 
andere:  in  der  »rraphix  licii  .\li!eilnii({ 
die  i'iruien  Mi  :-,en!i:iK  Ii  IMTiirlli  &  C'<-i.- 
Mtlnc-ln'n,  t  »sc  Consi'e- MUnelien,  .1. 
.Manias-StraHfiliurK.  I>it»  InJustrii!  ist 
mit  den  Firmou:  Aktion^otM-llBchoft  für 
AnlUnfabrikation-Berlin,  E.  v.  Bosrli- 
Stnuabiuft  fimil  BUblep-Bohrlaaheitii. 
a  8oMlu0»ln1aobe  PapierlkbrUc-Hoil- 
hronn,  C.  Moh-OIjrlit«,  A.  H.  Andres- 
Dri'SfJen,  R  O.  Srliwnns- Karlsruhe. 

*;ii  ,  k  \  i'u.- Karlsrulle,  .laknl> 
Srliwiirli:  - 1  l.iniKiver,  l'.  Seili-Wien. 
I  ii.  Mal  h  r- M.innheini,  (itlntlier  Wa«- 
iiur-llaiuiiiver.  Heelit-GürlitZ,  A.l'nli- 

niaon-Berlln.  IM.  i^ieBusaag-lMiBsei- 
.doit  1UW.  tUoiitijt  vertreten.  Ml  der 
Auaalellunc  wird  ein  mit  wertrolletn 
Illuatratlonmateriai  gegcbmttckter 
Kataloff  erarheint^n.   All4*B  fn  allem 

selieint  der  Sliddenlsi  lie  l'le.tiii;r:i- 
pheu-Surfin  viuo  iu  ihrer  An  uImmi- 
ao  gUInMnd«  als  lualrukUve  AiuMel- 


3rief-  I{oiiv  rrf- Fa  Sri  Je 


Kurprimstrasse  1, 


RtkUi4Üttgei  Lager  von  KouvertS, 

so-vt!  An/etiipmc  in  alkn  gnAmchtm  Croisrn. 


GmUstiHit  fir  graphiiciN  KiKti 


Genf  (Sohwaiz) 

empfielüt  sieh  fiir 

Chromo-Arbeiten 


neorsten  and 
bliilgitea  Verfahren. 


■<(^-    .A^  mu-iiiiiuiM 


iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 


^     %  ^ 


Mduuuumimi:':  :.iiq| 


Emil  Seidel 

löGijDji^-lsindenaU,  '^josef-Strasse  28. 


Liiferiini»  aller  Horten  w(>l».«f  r  und  farMger,  Knmmiertfr 
Papiere,  snwi,>  (;niumir  rtiii)j  nnd  Lnrklf  ruiiK  ferlin  KP- 
drackter   Ktikettm,    rinkiiti^  etr.   liiK   -.'.MI  \<'ii 
: ;  >  :  1 in.. 

liittr  l'rri-:'-'  11  v,  1  Minti'r  zu  vprIaiiÄe». 


Ferdinand  Iheinhardt 

Beriln  SW.     ^SchMtrgar  Str.  4 

■tSStaiL  SchiiRgieMerel  ,£2»^ 

VorzOgliche  Brotschriften.  -  Neueste  Zier-  und  Schreibschriften 
sowie  Einrichtungen.  —  Sämtliche  Utensilien  zu  Originaipreisen. 

Blnilebtungeii  und  UinKÜHNe  in  kürzester  Zeit  I 
/  vortcilhalteHlen  üinliiiguiiceii. 
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er 


grösseren 
*  Papierbedarf 

irgend  welcher  Art  hat 

wende  sich  an  die  Firma 


abrik-Papierlager 


Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firnna  stets  biete 


Ttleiraam-Adreue: 
Oswald  Säptiti.  Lcipzif 


"1 


Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 


XIV 


Hill  Rf 


Itmg  bietun  zu  wuUenuBd  BUddculicb- 
laads  Pliutoflnphen  durften  dUa  «u 
■otaltieo  wlnen. 

Von  d«r 
KollektiT-AuMtelluiw  der  Leipiifer 
Burhdrorkpr-lnnunff  gstaagt  nn 
xum  AuwitfllungHplatz  der  Pinna 
Zlerow  ft  MNseb,  LeipxiK,  wdi  hi- 
•«■liiin  ilfii)  V<irUI'i'r(fcli<'ii<lfii  <!iir<  Ii 
ilic  H<'ii-):li;ilti>,'ki'il  iiinl  i  h  iK'inalil'.lt 
lies  Arn«ii>{(iin'ius.  ilnii  prilfiMiiIrti 
Fiii'hiiiaiiii  «luT  vor  i«ll<-in  «liir<  Ii  iii' 
l>is  illM  kll'illKll'  iK-iiilicli  s^iiiIh  ii'  Ai- 
tx'il  lind  (icilirifonhi'il  ilcr  Ausfilli- 
niiitf  aurTillll.  Wir  fliiiti'ii  in  der 
M<'>^siiii{liMi<'ii-AI>li'iliinK,  vt'p|<<|lB 
linke  Seite  <l<>r  Auüotollunipiimipp« 
eianinunt,  in  einer  Anciüii  OlaHklülpn 
di»  luaiudafhlliAMoa  UeiBingftibrJkate 
und  www  «lies  Stncka^  welcta«  wirk- 
Hot  im  BttoMiuck  beoiiM  wenion 
kSoBen  —  nicht  tfitautuad»  Scliau- 
Btdcke,  wrirlio  nur  IHr  AiUKtPliun«»- 
swpcke,  nicht  al)(>r  fllr  clon  pmk- 
tischcii  it)  I.riiiii  ti  V.  twfiiilliBr  sind. 
Vor  iillciii  Snli  in  il'  r  Mhic  <lii'«M'r 
Alil*-illiiik'  "III  k;i  I  >-.Tr  Ka>1rii  iriil 
MrMNiilk'liliicii  Hin!  /.ii  i  ut  Ii'  rvcn  ,  w  •  1- 
i'lliT  ilii-si'N  Ma'.i't  iiil  in  -i  h'.iiriii  I  y  [  - 
Kru|illis<'lK'il  Aufl'UII  ilriil  Itrm  liatii  T 
Vir  Aiiri'H  fllhit.  Kin  inij^im-lloH  Ar- 
ranscincnt  viii  l<<i|iiiiAl<'rial  für  ilif 
V<'rmliii'|l<'iHM      ral>rikal  iurmz«  i'ik'i> 

ttlierraKt  diene  KiUien.  Liukt«  uiid 
reoiito  wird  die  Abteilunir  Ton  ri>irh- 
iMltlga«  Kollektlunen  von  Sc-lirift- 
■ougllukni  —  dl» fiiislsvn  In  der  Au^- 
ntfllnnv  Terlretonra—  Konblnali«  >  n  s  - 
linlen,  WOTkieu««  und  PiVahinns- 
IftMlrumpntc  surH<<niU<lliinir  und  l'rii- 
fiinji  der  l-inle-n,  aligpai-hlowuMi.  I>i<- 
ri'<  htr  Scili'  '!<  s  AiiHiili'Huni^üiilatzoN 
n<-hiririi  ilii'  u>fin»s<-  ilor<iulvan<i- 
liliiHlik  •>iii.  wi'K  hr  iliin  Ii  ilir  XLiTiiii^- 
faltiKkcit  uikI  'iii' üiiulfi'r>' A iwriHiniiiK 
«t'  i<  hfulls  .iiiffiillcn.  Wir  fi[i.l<  ii  liiiT 
1  ialvuik>is  Vmii  llol/.^chitil  tt'iwn  aiisscr- 
lfcw  (iliiilii'liiT  <  irriss4',  »fli  lii'  illc  Hr- 
•rboilunK  r.u  ciiK-r  IwtioutliTH  tu  hwi*'- 
rlsm  Smtalti'i.  Fi'r'iM>r  i«ohcn  wir(ial- 
vuioH  Ton  Aut<>i}-i>ii'pn  mit  feinstcin 
KiistiT,  die  an  SchUrfo  di'in  Origirt.il 
Tollkoianwa  gl«icb«n,  mit  andi-n  u 
in  dm  T«nehl*diHUtcn  fOr  Bunlidru  i  k 
und  BurhblndefeiiweclMiitttlsen  li>- 
arlwituntni  abwMtHMln.  lo  dar  M  i  1 1 1 
dieaer  Gruppe  aiehan  t  Uedelle  vim 
lialTaniaolien  BMem  Terachi«dptii  r 
KnnMlruktion  und  winl  <l;is  tiiifri  lstr 
mit  riniT  Dynamoniawliini!  Iii'ti iilxn, 
ui  IiIm'  wil'di'iMiin  i-iii  Kli'ktiiiiiMliir 
aijiii  tl<t.  l'.is  (i,iiiz<>,  i'iti  wiiIlIki- 
liiM((i  [n  s  ,\ rr.iMs'i'iiM'ul ,  Z'  ifc't ,  il.Ks 
ilii'  aiissti'llrnilf  Firma  il.  ri  holit'r) 
A  iisiirllrlir-n.  w  i  N  lu  ii  .Ii  r  in  ilni  li  iz- 
ii  ii  /cliti  .Ijiliri-ii  VI  «i  Malliji  fortt,'!  - 
•-I  hrilK  III'  lllii-lialiimwinirk  «II  <li<' 
l<<;(iroduktii>iii-n  stellt,  vullkumnieii 
ll«>w«rliriou  iHt  und  dam  dio  lll>rig<-n 


Sclirillgiesiienii  und  MaschiDiiiiliiiu 

Offenbaoh  am  Main. 


6  ^.-TT  3 

Wir  ompri'hlen  luuicr  reii  UliftltiKcs  I^er  in 


/ 


firoil-,  TM-,  Zir  iil  ScMb-Wtei 

Einfassungen,  Vignetten,  Messingmaterial 

BesUindi^es  Ersclieinen  vou  ori^inoUeQ,  prukuscUen  NaiüieiUii« 

Komp]«!«  Sinriditung«! 

■lud  itato  «if  Ii^ar  «ad  kSoBMi  aafort  callatet  «««<•■. 

Ala  ^aclalilSt  ansaret  eltrenon  Masohlnenfabrlk  empfcUon  vir 

Accidenz-  und  Cylinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruckpressen  mit  Teller-  und  Cylinderfärbung 
sowiü  sämtliche  Hilfsmaschinen  für  Buchdruckereien. 


Probenblätter 


Maschinen- 
Prospekte 

vcMciiiinn  auf 
YerianKea  gratis 


5> 

'/.vnzmrfit  stehca  auf  Wunsch  im  Dlennton.  —  Con 

|joiliagnn;{on.  —  üebrauchte  Ma-ich;nea  nahmen  in  Zaldun'^, 


Wilticlm  Bürger  4 
■—•3-.  Xiali3zl0--S.Qii.d3ii. 

7^ 


Xielpzlg:-B.oucL2ilta 
Buchdruck-Walzenmasse-Fabrik. 

RttftmiMB  Mstw  md  Miwtw  Blmwi 


HlUlfr  fcrhliH  nnii  franko, 


Kxport  B*«h  allen  Ländern. 


FiJztuch  für  Buch-  und  Steindruckerelen 

Spezialität:  Rotationsfilze 


Gtgr.  1811.   Mülhausen  I.  Elsass. 
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Victoria-Tiegeldruckpressen 


'As 


Pitentc  in  illtn 
Indittnettaaten. 


■ich*"  rl"»'''..,!:)- 


Grösse  n. 


^  Rockstroh  &  Schneider  Nachf.  ^  Dresden-L. 


Wi.  FerdinaDd  Heim 

Offcnbacl;  a.  HÖain. 


Hliirsmßsebmn 

für  äle  SBsmiBte  PaiHerlBilustrle. 


Meine  Firma  bitte  ich 

genau  zu  beachten, 
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Eneuiruliiieu  dluwr  AuitUül  d«n  Ho- 
dOrtniatiiMi  der  Dnickindtitrtric  In 
weilgvbeodotor  W'inm»  entHprechi'u. 


Littvntar. 

BnokhAUi*  KiKTMmtimM-Ii«zi- 
fcoB.  Unafrhim»»  BtoBtamiigra  in  diw 

dc>nk)iur  kUrzPSlu  llltcrartaehc  Vorm 

»1  zwHnKi-n.  ohnt>  ilrr  Vi'nstHtidlirh- 
kcit  iiiiil  Kormsi  li"ii!ir!t  lüulr.iu'  vu 

lllllll   —  ll«8  ist    r-i  t.WIT.     lliür  n.llll'/;i 

linijÄhriBO  Krfnin  iitiK  -ri/i  .|,,  l'inii.i 
1'.  A.  Hr>K-kliau8  in  <li<.-  I.Ait<%  den  Ui'- 
Hniiitiiihull  utiMTiT  Kciuilnis  ili-s  Kt- 
arhaffettoa  und  Gewordenen  hin  auf 
di«  allorleUten  Ereigniase  in  di<n  nur 
I9niiid«n  IhrM  KoBTümiUoDB-Lezi- 
kvM  ia  iratemtimlwr  Bebandtunir 
und  gedlegen«'r  Form,  iTKilnKl  »lurcli 
hililllrbeu  Schmuck,  KUMiintni'iis'.ii- 
fnxfHii  Si  II  '^Ni  nuMi>rwählt(f  Mil- 
nrtii'iti  r,  t  iiu'  .•>t,«ii<lig<>  vi<>lki>|itiKi'  Ht-- 
tljiklioii  uiiil  ilii>  KroHse  oIki'Iio  BucIi- 
ilrucki.-roi  «iixl  alitr  niilit  iiiiKtnn<li-, 
dag  RieKOwerk  tu  kUrzcriT  Zi-it  nl» 
Tior  Jidirai  ni  lebten.  Dam  Wiamn- 
BohaA  nad  Kuiwt,  Potkik,  Tadmik, 
üeMiticabiiiig  wUimid  di«aer  Zeit 
aber  Dicht  stllhrt^hpn.  Int  TiniiHlndllrh : 
iiilJ  MO  wird  (  Iii;'  I'iii  \  Vlii;iHiliu  it- 
KHiir.iinKKlir'illliftiK  im  iisl<-ii  Ta««« 
iiiirli  dem  Knti'lifiiii-ii !  Jii-in  iiIjzu- 
lielfi'ii  itii  <li'r  Su|)[iii'U!' nihnnd  Ix'- 
Klitntiit,  diT  Mitte  .Juni  pr*i  hi«'in'n  iMl, 
iiiidji-ili'u  im  llaii[itwerk  vorhiuitli*nen 
(icKi'iiittitnd,  mit  iWm  ,utwca  paasifrrt 
tot,'  ergMnzl,  alle  miiermodarMtra  Br> 
ruiweincliatlen  der  Kultur»  all«  atlcr- 
neiMWteo  BMigiriMe  und  )elt(>nden 
l^eraoaen  eiainunir  «nfnihrt.  PioHor 
Hau«!  kann  iiirlit  m  iti«  \ii  Voi- 
»fHnKiT  uur  nn(  h»,'(  Miik'i  n  Wfrdi'U. 
^vi'iMi  uuui  k  Iii!  ui;^-  I ir  .iitfiit,  man 
riiuas  iiiu  viflmnltr  vtai  studioren,  um 
zu  Kflicn.  was  i-r  in  sfini-n  'Mri  Stich- 
worli-n  alles  l<fti«udel! ;  So  entbllt 
<T  z.  \i.  im  Ariikol  Doutsciitiuid  Khon 
die  Tollatlndige  ValkaiSbluac  «Uer 
(Machoftou  dm  n«n1wh«n  RnlehM 
▼un  IflM,  teilweise  orRzii-ll  ttl>crhuii|>i 
noch  uh'htvernfTpnilli  iiti-  l>K»hrii*sc. 
So  i-nlliUlt  IT  orMlnialiK  i'i  ;ili  ^.'i-i  I:. 
'l'Hl)i-llfn  der  >iu)icn/,ull<  i  ii  im  l  H  ili«. 
l'Urgcr,  walire  Kuiwusi  ikr  .in  Hu- 
daktion, dio  lnTfltwillig  .XuMkiinft 
ßi'lx'n  z.  Ii.  lliier  <lie  vielen  In  einem 
KuiivirHationH-Lexikon  aonat  nicht 
\  orkoinmi-nden  FriOMIl  UUd  FriM- 
leaaiuuea.  Uetwr  IfWO  swciniNilltce 
8vit«u  Text  entbUt  der  Band,  die 
SUchworte  dr-n  ganzen  Werki-s  auf 
lUior  l^KtnoOvernielireiid,  und  .V»  bunte 
iin  I  (  iiif.irhi^-i  r.jfelii  und  Karlen, 
liaruijU  r  5  t  hruiiiiis  Voll  iler  bekanii- 
len,  eben*»  klinF)tlori!U.'ben  aiN  delail- 
licrleu  kuNlIiaren  AtiMfUlirniik':  Ii-ucb- 
tende  Tiere;  .'>i.|elkart.  -i  un  ilter 
und  neuer  Zeil,  aua  Ivurupa,  Jara, 
Pteraieii,  JaiMu;  GlshOhlen;  Buddtala- 
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mua;  Kicr  uuHHrer  SingvUirol;  RHnt- 
genRtrahlen;  bunto  Ornnmpii''-  u.  n 
Utticr  (Ion  Karlen  aeien  die  «1er  «k- 
tucllcii  Goacoilen  anrUlmt:  fSvin, 
Delagoalwi,  Sudan,  J«[wa  imd  Koni. 
ori«tttatin}|i«  Prägo  und  die  intorw- 
MBtauKutMiderADatookiuicakrwik- 
haltn,  dM  dAalwlno  Welthandel^ 
der  oaglaubUoh  kemplicinrten,  bisber 
■Urceadt  kartognpbtooh  'largcstolltcn 
Wllirailga*Vprhaltni<).se  >l<.~r  ttanzcn 
Wolt.  AhcIi  der  bisher  In  rincm  Kon- 
v(  i  '-i«tii>iiH-I.i'Xil<.  .ii  Mii'htxunodcnde, 
III  Fiu-is  jüngHl  zu  inj  Irauriuor  Bi-- 
rlilirathclt  ^>lnDgt4j  Kinomatogrwi  h. 
<lip  l'pstkonfcrouB  in  Vi>n<xh>,  ilk-i 
DarRtcIluiig  il<>r  KrfulKO  i\vh  Di[>lithc- 
ri<sHt'i)!M)runmwer<l(3ii  nicht  vi-rmisHt. 
Kur«,  •-  wor  a*in  Konvf-rAations-I.c- 
xiknn  bis  1H$)7  orKüluzt  und  vorvoll- 
atHmligt  habrn  will,  diubh  Jon  Mich 
euch  ■usoerUch  gennu  m  daa  Uaup^ 
veik  aiDioUleneiidea  Supplemeat» 
band  beaitMO. 


Eingänge. 

Cohn  Slebnrth  InPoMB  <  iiii^< 
Ai'cidunzen,  deren  Satz  wio  Druck 
tlli'btlfro  U'L'hniHcbe  Konntniäso  al.« 
vorhanden  konHtAlivren  laaaea. 

TypoKrsphisehe  Geaellaehaft  tn 
München  den  liUhscb  auairaetnU«teB 
.Jaliroäbi'rlclit,  der  von  den  rerdiaiitl- 
Ucben  Atbelten  der  Geaellnoluift  teoht 
•tfeeuUclw  Kunde  glebt. 


Igylete  einig«  aebr  mit  •ui«aatat(ole 

Jnbilluniadruckgacheo. 

Rennann  Peters  A  Co.  In  Köln 

i'ino  Taft'l  lilhoffrapIiiHi  !ii  r  modurncr 
AceldtiH«cii,  deren  fluf"  Zeichnun« 
ebenso  Auerkennui'^  vi  i'Üont,  wie 
die  technlHrhe  Dur*  lifUliruuir. 

Könl«  A  Bauer  in  Kloster  Ohe r- 
sell  bei  WUrzburg  den  reich  aua- 
gestattclcu  KUbrer  dutcih  die  Lolp- 
ziger  AuHstellting. 

Breitkopf  A  Hirtel  in  Leipaig. 
Modemer  Budutiorat.  Wir  haben  in 
den  letateracbienenen  Hallen  durah 
Wort  und  Bild  auf  eim  awin  Mfab' 
Inn«  stAnerkBHB  f  amnofatb  An  rieb 
BMoeotltoh  nicht  nur  iUuMntlv,  m»i. 
dern  auch  auf  dem  QeUeto  der  Aod» 
dens-Aua»tattuiiK  beiuerklioh  mach). 
Wir  tial>en  die  Krage  nach  der  Beret  ii- 
tigung  d  i  L'Kcr  neue  II  M  cii  le  dabi'  i  n  ur  al.s 
ganz  iiebensäuldich  gestreift,  weil  wir 
der  Anaiibt  sind,  dass  wir  Bueh- 
drucker  daliei  nicht  ilie  Seliiulfenden, 
hüiidern  'lie  GedchobeDen  ^^Iml.  Wir 
haben,  wtjllen  wir  nicht  in  vorniUr/.- 
lichviiSi  lilendrinn  zurllckfulien.  nJlen 
KegUDgen  auf  kiinritgouerblicbeu  Ue- 
hleten  eu  folgen  und  nur  dufllr  su 
•orten,  daaa  die  Ueberaetnnnjr  dlaaer 
Regumteo  ins  Buchdraelcitt'Olautaeh. 
oder,  um  dealUoheriuaein,dieUeber^ 
tragunff  der  ftlodeu  in  uneer  Kuuat- 
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gewerbe  unter  roöglirhfltcr  Wahruiiir 
der  uwiffun  HAlhvIiMcbon  GcMtio  ge- 
Bchioht.  -  Wollen  wir  von  diesem 
Suiiilpuiikt«  tieii  iieui-ii  Hurhzierat 
dur  g<rürhUtzteti  I^eipzigcr  Kirtna  kri- 
tisiorun,  so  kUnnun  wir  zwur  nicht 
alles  in  der  Elnli-itiuix  Gomsto  untpr- 
Bchroibeo,  wir  konstatieren  aber  ohne 
ZUKtTU,  das»  Bich  eine  nicht  i^eringo 
Anzahl  der  Zierat-Nummern  mit  un- 
Bern Ansichten  Uber  daii,  was  gut  und 
verwundbar  iitt,  decken. 

Först«  A  Tromn,  I^iniier-Maschi- 
nciifabrik  in  Leipzig  ihr  neuetiteo  gut 
ausgestattetes  I'reis- Verzeichnis. 

Gebr.  GeiMl  in  IlA^eburg  einen 
gani  vorzüglich  ausgiKtalteten  Fro- 
M|*ekl  fUr  SteiKcrwald  ft  Kaiser  dort. 

Tb.  Zieffner'a  Bacbdrackerei  in 
KBtZBchenbroda,  eine  Kirmo,  die  mit 
Hecht  mitgenannt  zu  worden  verdient, 
wenn  es  gilt,  die  Namen  der  tüchti- 
gen strebsamen  Buchdrucker  in  der 
Provinz  festzustellen, sen>let  unsnoue 
I'rolien  ihrer  Ix-istuneHmiigkeit,  die 
wir,  wie  dies  ilfter  schon  geschehen, 
im  Sutz  wie  ]>ruck  nur  loben  können. 
Herr  Z.  will  dadurch  seinen  Arbeiten 
besondere  iiedcutuiig  geben,  als  er 
durch  8«lbe  zu  lH'wel*Mi  versucht, 
dass  sellMt  die  HerKteilung  der  Au- 
totypie dem  tüchtigen,  strebsamen 
Provinz- Buchdrucker  miiglicli  ist. 
Herr  Z.  hat  ein  eigenes  Verfahren  er- 
funden, das  in  der  That  geeignet  er- 
scheint, Autolypieen,  soweit  man  sie 
,fUrs  Haus'  und  schnell  braucht, 
sellist  herzustellen.  Interessenten 
wollen  sich  direkt  an  Herrn  Zieguer 
wenden. 

Aaerbaehs  Keller.  Kine  Kriime- 
rung  an  die  Sllchsisch-Thllringische 
induNtritv  und  (lewerbe-Au-istellung, 
Leipzig  1807.   Verlag  von  Meisenbach  Rilfartb  A  Co.  in  Ij«ipzlK,  Druck 
Ton  Kiwher  &  Willig  eliendoselbsl.  Ks  ist  i'in  feucht-frühlicher  Humor,  der 

aus  den  I  decken-  und  Wan<lgem)il- 
den  des  Kellers  zu  uns  spricht 
und  der  aus  dem  BUchlein  uns 
'  otgeHenlacht,  ganz  dazu  geichaf- 
trii,  den  vergrämtesten  l^hilister 
/AI  erheitern  und  den  Ftnchdriicke- 
i'  ibinitzer  Mdbsl  UImt  tlif  neue- 
sten BiHxles- 
rats-Vorschrif- 
ten  hinwegzu- 
helfen. I»en  ge- 
wiegtesten 
(ioethe-  und 
~  Kuustkennern, 
•leren  es  in  un- 
ii'ti  Reihen  mehr<-n<  giebt,  wer- 
li  n  die  AiiffiMsungen  der  Künst- 
ler sympalhiKcli  erscheinen;  wer 
X.  B.  fühlte  nicht  dem  Kllnstler 
nach,  der  uns  die  nebenstehende 
Illustration  geschaffen  hat.  wem 
Villi  uns  ist  in  solcher  Sitimtioii 
nicht  diis  nilinliche  Zitat  einge- 
fallen, selbst  wenn  erden  Oocllic 
nur  durch  liUchmann  kannte.  Vle 


tenberg 


empfiehlt  in  k  draden  als  neue  dauerhafte  ^ccidenzschrift 
und  bittet  bei  Bedarf  J\tu8lerblätter  zu  oerlangen 

Xüdh&rd'sche  Siesserei,  -^ffenbach  a. 

W.  ScMeffler,  IMirea 

Spezialitäten: 

Trauer- Papiere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
Visiten-  und  Goidsctinitticarten  etc. 

Unflbertroffea  an  OUto  und  hervorragend  billig.  "VI 

Grotses  La^er  in  allen  [einereo  Papiereo  für  den  Dinckereibedarf. 

Vir  VerdienBtprei«:  Berlin  1878. 


^  Schriftgiesserei  CF.Rühl,  Leipzigs 


Orösites  X<ager 

rlHt  laodcrnktco 


S^Bttch-,  Titel-  und  Ziersohpiftoa 

V  Einfassungen  —  Messinglinien 

I     Buchdrucker«!  •  Einrichluncen  auf  Normalsyctam 

■tBia  fttn  Lac*' 

SchnrllMft  lArffrung  l>ei  bUtiantfn  PrHtn. 
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o  8t*r«otypl«  o 
Qtlvanoplaitlaok«  Anttalt 
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Buchöruckerei 

nebst  £ol(albUtt 

in  Bliftiunrousseii,  allein  um  Plalxo, 
tiber  M  Jnhrc  in  Uetrieb,  600  Abon- 
n<iul4<n,  3000  Mark  jabrl.  In<erat«n- 
Kinnahme,  scliarl'e  Schriften,  fast  neue 
Wilrrburgur  MiMcliiiie,  BoiXonpi'evMe, 
kleine  Schneid«' •  Maschine .  wegon 
Kritiikliciikcit  du»  noaitzer»  fiir  llOoo 
Mark  bnr  f  ii  verkanten.  Werte  Oflarteu 
unter  R.  B.  83  nn  die  KxpedIlioB  der 
Typographischen  Jahrbdcher. 

Vor  kurzem  ist  erschienen : 

Jffinimalörnckprcise- 

dir  Siktiso  III  (Sitktti)  dn  Itutichtn 
Bacldmektr-Viniii. 

Uerselbe  ist  nar  gegen  vorberige 
Kinsendang  von  Mark  I.&0  franko  zu 
beziehen  dnrrb  die 

Ezpcdtlisfl  dir  Tfpi«raftiickci  Jartichv. 


IHELIOS 


Sle^trizitäts  -  flciicn  -GöscllscHaf  t 

Cöln-Ehrenfeld 

Zweig-Bureaux :  Berlin  SW.  12,  Kochstrasse  7J. 

Frankfurt  a.  HJ.,  Mainzer  Landstrasse  f/. 
Warschau,  Krolnvska  6. 
Technische  Bureaux:  Posen,  Konigsplatz  5. 

Kamburg,  Ferdinandstrasse  6j. 
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Bloktromotor  euiu  diroktonAntriob  (ohno  Kipmen)  von  Kuiatiunii-,  aohnoll- 
und  Tiog^ldruckprMSon.  BequomiitoKraflqucllo.  H'Ur  konHUnUi  und  vari- 
»hlc>  Tourcuzahl.  HcBondcr«  Vortnilo  htnm  Autrieb  von  liiohtdruckprfaiM'n. 
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Aasarbcitung 
von  Projekten 
kostenfrei. 


Spezialität: 

Elektromotoren 

zum  Antriel»  von  Schnellpressen 

nntl  ftndercn  Maschinen 
fiir  tlns  tj"|>ogTnj>liische  Gewerbe. 
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llliriften  uu8  «um  Toil  in  ,frpier  Ma- 
nior°  TorKofUhrle'ii  Ilhistrationon,  Bind 
wertvolle  Bi'itrllB«»  nur  KrforHcliunK 
tler  FuuHtKaffo .  dpri-n  Studium  wir 
allen  empfehlen  kUnnen.  nicht  nur 
allein  des  tiefsinniKen  InhalleH,  son- 
dern auch  dor  inuitterKUItigen  A«b- 
Htattunir  weifon. 

BniBt  Litfasa'  Krben  in  Berlin 
durch  Herrn  Faktor  Lorenc  ver- 
schiedene Accidenxarheiten,  denen 
wir  in  Satz  wie  Druck  <lie  erste  Zen- 
Hur  geben  künneu,  namentlich  ist  die 
Ausnihrung  der  Ktangen'schen  Ar- 
beiten eine  solche,  das»  sie  den  deut- 
schen Kunstdruck  ebeutio  wie  den 
BPHteller  ehrt, 

R.  Dolce  In  Olaactaan  durch  Herrn 
Svy  einige  rtcht  gelungene  farbige 
Drucke.dle auf  FleiKs und  Kennt niü im 
TonplatteuM-hnitt  schliesaeu  la.sAcn. 


lllittratiiu^N  tut  „tgittuhi  lillir." 
(2iaklliri]  «M  Miiun^th  tiffirt)  t  Co.,  Ivftit.) 

J.  P.  Bachem  in  Kfiln.  Dlo  neue 
Karten-Kollektion,  in  welcher  der 
Drucker  und  Vorleger  selbst  bemerkt: 
»Das  seit  Kwei  Jahren  von  mir  be- 
folgte System,  meine  GlUckwunsch- 
kartenvordrucke  in  typographischem 
Kimst-Farbendruck  nach  Original- 
Zeichnungen  hervorragender  Künst- 
ler herzustellen,  und  mein  Bestrolien, 
da«  (lenie  des  Künstlers  durch  eine 
eigenartige,  harmonisch  nligeklärtp 
und  doch  farbenfrohe  DruckausfUh- 
rung  in  da»  rechte  bicht  zu  stellen, 
haben  »ich  im  vergangenen  Jahre  so 
erfreulich  bew«hrt,  dass  der  rückhalt- 
losen Anerkennung  der  FuchpreHsi- 
ein  gesteigert  er  Absatz  sich  anschloss. 
Aber  um  nicht  zu  rosten,  rastete  ii  h 
nicht.  Nachdem  nach  allgemeinem 
Urteil  Zeichnung  und  Ausführung 


^0  M^Ummffi      und  eisengiesserei 

Bdrlin  71,,  Südu/tr,  am  Spandauer  S chi ff fahrts- Kanal. 
Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 

mit  elafaeher  oder  doppelter  Cylinderrärbang ,  mit  Eisenbabnbew»- 
gang  —  direkter  oder  Uberscitner  Knrbelbewpgung  mit  Schlitten- 
fuhrung —  oder  mit  Kreiiibewegung ;  mit  (irpifertromniel  und  band- 
freier  Bogen führiuiK,  mit  Rxtra-Farbewerk  mit«  Anttragwalien  und 
8  Farbe-Cyliudorn  —  mit  TiachfärbaiiK  und  Qaerlinlen-Dmckapparat 
mit  selbstlindigem  Farbewerk. 

Doppel- Sollnellprossen 

mit  zwoi  einfach  wirkenden  Cylindem. 

Schnellpressen 


tipel< 
den  Cylindem. 

Rotations* 

Schnellpressen 

mit  Schneide-,  Falt-  and 
8tereotyxiie-Ai>|i«r«t*in 


Ä'up/erdn«dk.PrM»m,  Hagar-Pressen 
(Handpressen),  Hydraulische  Fressen, 
Schraubmpretsen ,  SatinierwaUtoerke, 
KalaniUr,  Pajrifr-Schneidemascliinen, 
FarbenreUK- Maschinen,  Masse-Koch- 
Apparate,  FahrstühU. 


Förster  Ä  Borries,  Zwickau  Sa. 


•^    i'mi'l.-li'.i  II  I- 


jliickwunscilllirtin,  Eoldsclinittkirtin,  Blankikirtm 

ö     in  div.  Karton"ortfln  und  allen 
Formaten.    Kartonmutttr  ketttnfrtl. 

Bütten -Wechsel 

Kontor-Wochen-Abreisskalender. 

in  grbiittr  Auiwahl  Fin  volliitand.  Unitterbnoh 
Oriflinalt.  •»  —  '  «"K«"  Kiuaendung  v.lOM. 


\ii  k\  tTKiiUuind.HftrHpj>»i,  «cibald  d.IteKÜgxSO  Mark  erreicht  halten 


(..Adolt  Kurl.  BerlinS.O..  (iiiir-V 'ir.2-(-i]at{|rp'.  U 
I  •  J.  G.  H»mbrocli.  Himburg,  Nouoburg  5. 


S.  hwcu:  Fri.  Brandtlltter, 

Zürich  I.MUhlvgaMeNo.  I». 


(^^^^^  lascbineo  •  Fabrik, 
Eisensiesserei  and  Kesselschmiede 

'""^^'^^ 
Hydraulische 
Matrizenpresse 

fUr  Galvanoplaiitik, 
bi«  SOO  Atmosphären 
Dmck  mit  separater 
FUllpumpe. 

Hydraulische 
Glättpressen 

in  10  vemchiedonen 
OrtisBcn. 

Prnmgfktm  grmtlm. 
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Aiohele  &  Bachmann 
Scl)ncllpre8scnfabriK  Berlin  N.  31 


empfohlen: 


Einfache  Schnellpressen  Si^ÄSS;;""  *  StBiodfuck-SchnBlIpiBSSin  ÄXS'"'"*" 


lilustrations-Maschinen 


und  RollenbCMCgung. 
mit  comb.  Eittnbthn- 


Lichtdruck-Schnellpressen  ?lVe"r.'cH 
Blechdruck-Maschinen  mit  2  Cyllndtm. 
Falzapparate  IDr  all*  Fallungen. 


chem 

ch. 


Doppel  -Schnellpressen  ::!,Ä„br.','un; 
Cylinder-Tretmaschinen  tlVX"'" 
Tiegeldruck-Pressen  ^  Glätt-  und  Packpressen. 

Preislisten  stehen  auf  Wunsch  zur  Verfügung 


Transport-[ahrräder 


fabriziert  in  viir/.ii|?licher  (^ualitilt  and 
praktischer  Ansstatttinp  die 

3iele|cl9er  Jlflaschincn-fabrik 

vorm. 

Dürkopp  S  Co.,  Bielefeld. 


@EBdÄNECKE&FR.ScHNEEMANN 


Gegr  1843. 
16  Preismedaillen 


und 
bei 

NewY)rk. 


Fabriken   i*r«r— ■ 
von 


FIRNISSE     u.  WALZENMASSE. 


XZIV 


meiner  (ilUckw'iinsrh- Karten  eiiwn 
h«fn'orr«iji'n<l»'n  (irnd  ilrr  Hchünbvit 
••rii'icht  hiOit  n.  ■-uchti'  ich  ilurrh  ver- 
iiit'lirti' Auawuljl  iiiciiicii  ven-ürlicln-ii 
Aliiu'litnern  «lio  AI -i'/r.iliik'kiit  711 
»•rIf'iilittTli.  —  IiifdlgeiifiMü  1  iiih;ili 
nitiino  ilicüjUtiriffir  Nituht  :Uii-K"lli 
tion  A  46  Muster.  Nicht  Alk-iu  tvr- 
tnt'hrto  ich  <Jle  in  der  Uesomicrcn 
<iiin«tt  (]o8  l'ublikiimH  Hirh  liohaup- 
teliilpii  lanilKchafllirhvn  Motiro  durch 
JivuAvr  in  der  Mitar  mod«ra«u  DclM- 
lUnter,  akbt  attr  rwfittecrte  ich 
dlA  Zahl  dsr  m  nfedMclwo  Kisiivr- 
fluiels  lud  BliiimMtttek%  loiulfrn 
«uch  dmMsbnttUboliabtKinranleiicii 
SportoUatWeu  wbMikto  Ich  «rhSht'U 
Aufmcrksainlcdlt  «lurch  Si-haiTung 
einer  jtrfiswern  Keibu  wirkuuÄBToller 
Neuheilen."  —  \V  ir  h  il  i  11  \'iirbtehen- 
«leni  nur  die  Hi  im  rli  mitr  hinruzu- 
JiUn-ii,  '!.iK>  ki'iii  Kol!i-K'i'  il.i-.  rjuch 
»oiiHl  musterBll•i»^  ulls^■l•stll1ll  t«  Huch 
ohne  «rirkliclii  H<  frii  liK'H"*;  nun  iler 
Hand  layen  wird.  Die  Kart«a  Bind 
■SBtlieh  MbifD. 


llintrailMiiiiM  m  „kMrtMlii  UMr. 
(IMHiMi  m  MMM  MMk  I  b..  Lrifilg.} 

HanH  Wnader,  "tiui  li-  iiiid  Stein 
ilrui'kfarlien->''al>rik  in  Bcrlla.  I'rci- 
IJ?tli'.  K<-'lriick(  von  Iinl<ern  &  I>e(^ 
in  Kerlin.  t'niNchluK  und  Kinband  v  n 
llUliel  &  Iienck  in  Leipzit;.  -  Zum 
i  rxleri  Male  ver«uchl  e>t  eine  kunttt- 
Kedhle  llan<),  die  starren  Formen  einer 
l'relNlihle  in  ,frei«  Form*  au  gtimseu 
und  zwar,  wie  wir  au  uinerer grossen 
Freude  Jioostaücren  imnaeD.  mit 
«aaa  entwbMeoem  Olttek.  .ItdoKo- 
IVBiie  tat  «odara,  aelgt  tnilero  motat 
BcbSn  traluiigaiiw  Qruiwionniii  irad 
VL>txk<raiit  der  Tkbaliea'Uiiian,  dar 
Im<I  hat  derfiwtivr  oder  d«r  ,Maeb«r* 
Hchr  w eise dieK lippen  cler  (^'roi-Manier 
zu  umschiffen  «ewiisHl;  er  hut  dem 
jedesmaligen  Kond  einer  Seile  ein 
M  unter  HeKelii-ii.  diiN  wir  uns  »llerdiiiw!« 
ulWHH  entsi  hieiletier  hervorzutreten 
wUtuHrlittfO.    Der  Beizer  wurde  tuu 


Messinglinien-Fabrik 


Leipzig. 

S^bhPr9i$$.  PrmjfhB9iimttm§. 


■  W  V  ■»-  ■*  -«r  ■* 

V  V  »  ■♦■ 
:.>:  >j  A  X  X  « 


1 


DnicUarbexv-Fabrib 

i|ermann  ©auger 


Licht-Oniek,  Zinkitzuai,  Aatatnlt 

(Halbton),  Emaille -UebertrBaunwrtJMSS  (neaea  «mMik. 
Sylt*")!  PlMMtpraivDr«,  Heliotypie  usw.  v  n 

  Jl.  Cmutm,  SsUtss  Btmutk,  ivir.  im 

OtgräaJM  OU  ißi»  photvgr.  AatUit),  itktfiUli,  fltm^H, 
UntwrieM  «ureh  »oriBal.  U*f»r  «irtar  aialaar  partBnt.  Laihma  Jarart.  data  dto 
SeMler  nach  bMoiatar  LtCnaK  aalbtlMii  arbailaa  kloRan.  OiaPfiategraablawiraia 

gin;»nUnitan(a.in«re  wl«  n«ueit«  VeH»hre«.aa»ilirt.  Hoflararmlaiia-  Voir 

Hdu>:«   PraapthtagratitzuOicnttcn  dcr> 

1.40  M.  —  Naeb  baandaUr  Lahnall  «arilMi  I 


India  arkallaa  kMnan.  mamaTagrafaiawiranB 
sKrea.Ml«hrt.  HoflararmUiii.  VoHaPaaaienlai 
>  I  b*  «iH  12  fi«.  Kaaatttilaaan  1,10  «aslaad 
rdsa  Kaodittaaaa  aack  Kitttan  MGlt|a«laaaa. 


T 


Brofch,  -OrnMt»f  ttm 

Nr.  2': ,  -.Hl  1 


Bogen  ■  Falimasohinen 


Co 


für  Buehdrnekareien  und 


Draht- 

jnd  Faden- 
Hettmaschinen 

ftlr  BUelier  nsd  BroaefcOraB, 

J//Ü  Cartonaaen-Maschinen. 


uiyiii^cd  by  Google 


J.G.  SCHELTER  m 

&  GIESECKE 


Sächsisch-Thüringische  Ausstellung 

Maschinenhalle  I 

Schriltgiwsf rd-rrzcugnissc :  Scliriflcn,  EinfassunKcn  und 
Zierstücke;  Stcmp<rl,  Malri/cn  usw.  SchriFtcnpyramidc. 
Mrt»ln»trunientc  für  Stcmpclichnitt  und  SchriflK«s5. 
Erzcuunissc  der  Messiiiclinicnfabrik ;  l'crforirliaien. 
I  lol/scliriftrn  und  -Einfassuni»rn. 

O.ilvanische  Platten  von  llolj^hnittrn  und  Tonilzungen, 
sowie  Liniaturplatten. 

Ziffcmwerkc,  Nomerlrmaschlncn,  Numcrirrahmcn. 

O-irstellunir  des  Halbton -Ätzverfahrens,  harbcndruck- 
platten.    Ein  -  und  mehrfarbige  Miislerdrucke. 

Darstellung  des  Stanz-,  Druck-  und  rriBC-Vcrfahren»  für 
Ealtschachtcin,  Karton»,  Etikeils  auf  di  r  Phrmlxpres-i-. 

Reiche  Auswahl  von  Schrift-  und  Accidenzdruckprobcn. 

Stereotypie- Apparate  und  Buchdruck-Utensilien. 

Holz-Utensilien  für  Buchdnickereien. 

tm  Brtrieb  xorgrjührt: 

Tiegeldruck-Schnellpresse  PliOnix  in  5  OrOsscn  mit  elek- 
trischem Antrieb. 

Aufzüge  für  elektrischen,  Transmissions-  u.  Handbetrieb. 

Im  Turm  der  Wartburgt 

Pcrsoncn-Aufzui;  mit  clektri»chem  Betrieb  durch  direkt 
gekuppelten  Elektromotor. 

r>rcifarbendruck ,  ausgeführt  .iiif  3  Phönixpressen  in  der 
bucligewerblichcn  Uesamtausstcllung. 


(5" 


Google 
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dem  iaobtl««a  Dnioker  wirküMB  un- 
tentttlst  Die  gansce  Preialinte  tot  i>! 
dii«  LviatttOff  eriton  Banfes  tu  li- 

Btehaia^TliUrtagtochi'  Imhiritrio- 
iind  Oewerbe-AumtcUunR,  LiipziK 
1K!i7.  ElektrUiUU- Aktien -Gesell- 
scb&fl  vorm.  Scboekert  &  Co.,  Zweig- 
niederUisBDK  Leipri«.  l>ii>  Koli  u- 
tiiiiK  iltT  ri'iiunimicr«"!«  Kiruiu  wird 
i|.  rn  I..  -IT  ilr-,  1  y;:.!k'i  ,i|ihi-.rh  vor- 
/.Ui{li('htluw<-'MtuiU'i  I  II  11.1  >  lii'H<>u  ri'i'lit 
vor  ilip  AuKCii  «efHIiit.  Mm  i-rHidil 
ttUH  tJfins4>UH>n  ui<-lit  n.ir  ilto  (irüMKC 
iiikI  ileii  l'mfaiitf  iUt  \'oii  tier  Kirnin 
gelic>r<.Ttoi)  [.«.'iiiziKiT  AufMlolluiiKs- 
Lttitungf'n,  N(»iiilorn  <■»  i^iiul  auch  lUc 
aonstigL-ii  |j<Hleut«nilun  Arbeiten  ilt'r 
firm«  iii  Wort  und  Bild  vorgofUhrt. 
D«r  Umtud.  dsw  dto  Flnu  an«  h 
für  DnuilMMtott  dm  sJektrlMclian  An- 
trieb aar  SobMlIpTOHen  laatalUMtc, 
dUclt«  den  Wert  des  Buch«!  ittr  uns 
Buchdnickoir  mit  i-rhllhen. 

Tisnt  Bekaunlmiicliuiiir  •Icsnctchs- 

kiiii/lris  vom  Sl.  Juli  IvC  tn  li  ii  niil 
ilii  -'  in  l'iitft"  VorNcliriftrii  Uli.  i  Mia- 
rJi  ht  iiih-iMiiI  lii-lnrli.|,T[t;irlnlni(  kt'- 
r'  ii'ii  uiiil  Si-Iii ifti.'L(  l  iiMi  in  kr.if*. 
Idcsr  \  ur'.f  lirift'  n  riiii-T  n  in  i'i.ik;it- 
fonri  iiiit  ilculli<.Jioul.t.'l,lürii  Hi'^lruckL 
hl  jVilcm  ArlK'itsraum  oiiu-r  Hiuli- 
(Iruekcrvi  unil  Srhrifli^H'KMTcri  niiif 
haiiKcn.  V.  Bald  In  Hagen  i.  \V.  hat 
ili<'M<llH^n  in  IMalcatfiirm  (42x.V'l  <-ui) 
in  Tertia-l''rBkliir  hcrstcllfn  laKSfi) 
und  otlerieri  aolcho  auf  aurkeu  Va- 
pler  Mnber  gedcwcM  amen  TorburiKc 
BtaMOduiw  voa  86  Vtg.  (tu  Harken) 
vro  Eseoiplar  beHTnoko-ZiuwiKlttiiir. 
Wir  kWnwm  den  Kollegen  <He  An- 
aohaflünvderVonehriften  <>ui|>r<>)ili-n. 

Ferd.  Seblbach  *  Co.  iu  Barmen 
ilaH  Hchr  gilt  upflrmktf  I'laknt  von 
lUiiiM    -  .        ..     UM  iiiirii-n. 

Bach-  and  KouNidrucker«*!  Krans 
Claaaen  in  Schweiafart.  Kiu  lii- 
scIiiiris-ZirkuJar,  da«  wir  als  '/.ficUvn 
hör lii-nl wickelten  lii'Hi'limut  kcü  und 
Vülliu  ttiif  <K'r  llöliL-  der  Zeit  stt-lu-n- 
dor  Tecliuik  liczciclmen  k('>nn<-n. 

Baamert  A  Wrigel  in  aehijüngm 
dnti  in  l)ruck  wie  Siitz  ^ana  voftretT- 
llobe  Uesobllft»^kuhir. 

nbrar  tforch  Qfcdliblius  und 
Umacgend  nhSI  Abbildunien.  Druck 
▼oo  Oeaaler  Stnraaa.  Bbi  nell  aus- 
gaatattulini,  |ul  gadrucktea  Buch,  diM 
vor  ollem  »urb  in  aofaMm  IDuatrHii- 
ven  'r«;il  unoore  Tollsle  AuorkeimunK 

llndel. 

HericbtiKnnK-  In  H<>fi  vm  i  . 
XXN'UI  niuh*  vK  liei»sen;  Jan  Vllim 
(uii  lit  Jan  Vilnni  in  Pra«,  Xylu-und 
ldi'it<i7lnkot;rHphischi>  Anstalr. 

P.  F.  in  Z.  I>le  Kiik«  tteii  Miud  ja 
«elunKi  i;:  U  i  k'en  d'>r  Joedkarlo  «  Ird 
Ihr  WuiuM.'!)  vriUllt  werden. 


^Insere  sehr  beoorzugte  md  beliebte 

Schreibmaschinen  -  Schrift 

bringen  in  empfehlende  Srinnerung, 
SUindig  am  JSager  vorrätig ! 

fmmn  8.  M.      Luilwig  &  Mayer. 


/jS  Schramm 

Pfe^g     Offenbach  a.  M. 

Steiu-  uüd  ßuclidruckiarbeii. 

Waizenmatse.    ^  Firnisse. 
Ktiqy«tton*Laeke« 

eiüsctie  Celluloidfabrik 

7c^      Hffort  C«U-vaJ.old  in  aOlexx  T^aix-bezi 
Y  für  SsrvxclB-  and  Fx&e^ez-wecJfc*. 


Vergrissenuig  von  Sfldeni 
ji  .h-r  Alt  und  Qta»M  nach  IxisondeiMa  TovfbllTaB 


Schönste 
Gelegenheits- 

Geschenke,     xo  bi«hcr  noch  nicht  gelMiienoii  f  reiit«u. 

r«irla>g*  «••nuurilohea  PMupoM  crulla  v«u 

Otto  Jahr,  I^c-Ipzlg-Reuilriltj-,  ?        )  \ 


K 


asseler  Hart-Oelfarbe 
Por^eUan-Eiiiailiarbe 


bewlthrt«  und  den  Vorschiiftcn  entsiirechcndo,  vüllig  bletfr<>io 

Aniriclw  fOr  Setzereien,  schriltgiessereien  ete. 

All««  Mbbeie  dwch  die  Erfinder  und  alleinigen  Heintellei' 
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Elektrizitäts-Aküengesellscliaft  Formais  Schuckert  &  Co.,  Nürnberg. 


Buclldruikerii-Siil  üiil  ilii!riuhir  Uliii  |G  r.i'h  ri|>riii:.  L|ip;ij) 


Elektrisclic  Anlagen 

(Licht  und  Kraft). 

Elektrischer  Antrieb  ^'l^i  JCHtlr: 


niiiHclunon  .Iit  Buob<raekersl  (Schiiollpri>f.sen, 
Fiilr-,    Soliiiciilc-,    iloUplmnuchinen ,  Kroi«- 
»ikRon  n»iw.),  «IfT  Bnchbinderci.  Hol«-,  Stroh- 
nnrl  ZcIlHtoff-,  der  PnpiMMi-  und 
PH|iierfabrikatioii  uhw. 

In  LeipslK  nllnin  Ubor  10*i  Klektromotoron 
für  diese  Urnnohen  installiert. 


GairanoplaftHsehe  Anlagrn. 


Rororenxen:  Ciiiicki  I  Oivrlifl.  I  r.  (ah'v.  r  L  InUliaji. 
f-i v.t  I  Bictir,  r.  (.  OiUr  l>Mdt1itt|T,  ilntlicfc  i> 

Friiltricll  lirtllMr,  trlurt;  Itaiuituh,  litlarth  I  C«.. 
ScIitMtirg  -  Birlii :  HDKhMtr  llianti  lickf.:  tibr.  Nirich. 

WlfllMllll. 


Zweignl»<TUHBnttii :  Berlin,  Hrenliiu,  Frunklurt  ».  M-,  Hamburg,  KOln.  Lieipr.iK.  Mannheim,  MUnoben. 
T«chwi»cliB  8urBiu«'T'Atig«bnrg,  Bremen,  Dortmund,  Dresden,  Klborfeld,  Hannover.  Königsberg  l.  Pr.,  Magdeburg, 
Mailand.  Ntlmborc.  St.  .Johann  a.  S.,  Strassburg  i.  El»  .  Stuttgart. 


Google 
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Briefkasten. 
Von  dor  Firma  Czibolinskis  Naebf. 

in  iMterborg  wird  un8  g>'H('hrii'lK>ii: 
,Soclii'ii  kointiil  uns  ili«'  liricrkiMd'H- 
iiotiz  in  Iloft  VII  lliri-r  TypnKraplii- 
w-lifn  JulirltUc'hi-r,  unücri-  Kirinn  Itc- 
trt'fTi'iuJ,  XU  (Junic-lit  und  heaierkcn 
wir  hiirzu,  <1ii8h  wir  ailcrdin^  (Ur 
Mk.  ».V»  :*x>  SiUi  k  BinluduiiKHkartc.n 
an  flni'lununjfBclicftTl  halH-n,  wHrlic 
ihren  l'riivinzial-VrrtmniiHla«  al>hit'll 
un.l  für  Mk.  T't,-  l>ruekMiulK'n  lal 
unx  licNiclUi-,  I-Mr\  i'Diii-  koNteii  uns 
■Ii»'  :A'OKartcii,  AMk.  l.»  per  ItmStUi  k, 
Mk.4.r>«).  H»  daüswir  also  fUroiiifarlK-n 
Hätz  und  :«W  l>ruok  auf  cini-r  Tii-ucl- 
dru«-kprc-jW4-  Mk.  .">.<li)  liali<>n.  Von  .(ii-lil 
KUs<-(z<M)'iKtdiK'li  wuhld<>ninarli  kciiii' 
Kcilr.  l'"Ur"s  zwoito  8inddcrViTl>anil(<- 
Vorsti-licr  Howic  di-r  Kr>"'>4Ml<<  Ti-il  diT 
InnunRHniitKliodi'r  mit  UUH  »«'fri-un- 
dft  und  Inntfi'  Jahrf  KeHchHftlirh  vit- 
liuniliMi,  und  Htdlist  wonn  ilii<  I)ru('k- 
MK-lifii  xiiiu  KitKicnproiH  oilor  vratix 
K>dii'r<-rt  wiirdi'ii  wUron.  wUri'  AU-*,  mit 
Kllcktticlit  auf  den  Hunsliffvn  jUhr- 
lifhPM  l'niMitz,  diK'h  nur  alli'in  unst-r 
liilc-r«-!»«-.  WirwisMcn  ni<-ht,  uek-iicni 
utisi-rcr  KiHikiirrenlon  wir  diosw»  Ivui- 
pfi-htunffvonlankcM:  »In  l 'nuich(^  kön- 
nen wir  nur  K<'Wi)luilii'hMlen  (ic- 
«  hllftHiK'id  annehmen.  Wer,  wie  wir. 
tiei  «eh«  Oehilfen  nur  zwei  I.elir- 
liiiKe  Ijesehllfligt  nn<l  weit  UlierTarir 
iM-zahll.  im  lieiien.satz  zn  unxrer  hie- 
Hie((en  Konkurrenz,  kann  dueh  wuhl 
kaum  alü  da»  (iewerlie  m-hltdlKend  an- 
Kesidien  werden.  Kisher  wunle  unn 
vnn  UMsrer  Ke.sjimlen  KundHrhaft  fast 
ilurchwetf  ila»  Getrenteil  geiüii;!.- 

C.  G.  in  W.  Sie  m  lireilH-n:  .Zu 
der  VmK<-  in  Heft  V  Seite  XXXI:  Ol. 
Talii'Uen  nuehuedruckt  werden  dür- 
fen? AuH  meiner  eigenen  HrfahrunR 
inid  zu  meinem  i'iweneilSehailen  kann 
Irh  ja'  *infi  n.  Niehl  nur  dann,  wenn 
■  hi>  KrzeuKniri  weniue  Kidiriken  und 
AnleituiiKNfornii'ln  enthlllt,  sondern 
Bueh.  wenn  die  AI>fati.HunK  und  Kln- 
rielitunir  viel  KeiNtiKe  TliHlitckeit  und 
Hi'liiipfi'riHehe  Kraft  erfordert.  -  Im 
Jahre  IWI  drnekte  ich  nneh  Kinfilli- 
runif  deN  Oeutselien  KeiihH-Vieh- 
«■ui  lionifesetze«  vitn  Isw)  zur  Voll- 
ziehung di'ssellieti  für  die  liezirks- 
liehörden  utnl  amtlirhen  TIerlirzli' 
eiruf  trri'XHere  .\nZHlil  Kitrmidare,  im 
Kaiizeii  »huilie  ieh  Vi.  wozu  mir  iliui  Ii 
V)Tmittlnnk'  eiin-s  Ke/IrkNlieamti  ii 
die  tOntwlIrfo  von  eiiu-ni  horliKi-tttell- 
len  IhMtiiten,  I.Hndj(erii'htHrat ,  ^e- 
inai  hl  wurden,  den  irh  nntUrlieli  auch 
dafür  honorierte.  Die  l''ormnlare  lie- 
Irafen  .Massreueln  iler  llehörden  lud 
An'4t<'i'kunK-«i(erahr.  AiiNterkuuK.HVi  r- 
iliK'hl  und  Krniiltlunir 'le-i  Ausl>ru<  Iis 
v.in  .Mil/l>rand.  Tollwnl,  Kotz,  Maid- 
und  Klauenseuehe,  l.uniteiMenelie, 
l'urki'nseuehe,  IfUuile  unw.  IMeKor- 
nnil.ire  waren  mit  );r'>»«<eiii  Kleiss  her- 


Einrichtungen 

nit  getrennten  Apparaten 

(tlr  grüsBero  0—  ^ 

Stereotypie-Anstalten,  Werk- 
und  Zeitungsdruckereien 

Mowio 

Kombinierte 
StereotYpie-EinrichlMgeD 

in  dun  vi  rK  hifdeu>l«Ti  (irii»Keu. 

SUtiitlirhv  HullHmaxchincn  »ind 
KtUrkKter  Kunntruktiou  mit  allen 
praktiKchen,  tfilweino  genctzlich 
Ci'SchUtitlen  NetioiUhKen  vemohen 
lind  werden  in  unerkannt  vorzikK- 
livhbter  und  exakte»t«r  AuafUh- 
run«  geliefert.  7 

All»  Uteniiilien  und  Materialion.  ^  » 
fürStcreotypio  in  prima  tiualitJU.*' C 

A.  Hogenforst,  Leipzig 

Aelteste  Spezialfabrik  dieser  Branche. 

l'roKpekte  und  KntaloRo  atrhen  Iiilcrcaaeuten  ^ratla  lor 
Vcrrii^uBg. 


(»eneralvertrpter  der  Sclinellpresscnfabrik 
Koenig  &  Bauer,  Kloster  Oberzell. 
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Ittiincftcn 

Schwabin^frUndsir.  ss 

Jlurotvpic 

Zinkographie 
Rcliogravure 

K«PftrdrMCR 
/  Pbotograpbie 

UcrMnden  Sie 

inustcr  und  Preise.  I 


Relsebucli  for  Deutsclilands  Buchdrucicer 

Mit  Karle,  2  Anlingc.  Kart.  Proi»  t,60  M  Verwiml  gegen  vorlierige 
Kiu»eu<lung  <Iih  üvtijiKei.  Iraiiko. 

Expeditlpn  d*r  Typographlaohen  JahrbOoher. 


Karl  Erause's  Fräge -Walzwerk 

zur  Fabrikation  von  Spitzen-Papieren,  Luxiis^EartonageD,  Lampen-Schirmen, 
Sarg-Verzierusgeii,  EYdbd'schen  BeacbAfUgungaspielen  uevr. 


Im  Gegenaatz  zur  Heralelluiig  von  Spitzen- 
pupicron  von  Hand  durch  Ausschlagen  mittebt 
Blciliurtinier,  dient  diesem  Prügewulzwork  aur 
m».st-liini<llon  Fabrikation  von  Spilzenpapieron 
als  aiicli  zum  gleichzeitigen  Prägen  und  Aus- 
flchiioidon  von  Puppen. 

Dir  Kiilf(M-nun)r  ilcr  Wal/on  vnn  cinaiidor 
ist  Hlellk»ar,  das  \\  aizwerk  so  kriittig  und  stark 
gebaut^  daflfl  alles,  was  man  dieWalMU  passie- 
ren lässt,  bis  auf  die  gestellte  Entfernung  zu- 
sainnieugepreüät  wird.  —  Auf  die  Suliigruvur 
logt  man  nun  das  Papiar  od«r  die  Pappe,  welche 
geprägt  und  aus^^osilinitifti 
werden  soll,  darauf  Dock- 
pappe, die  gleichzeitig  ab 
Matrize  und  als  Schutz  ge- 
gen Beschädigung  der  Ura> 
Tur  dient,  und  iKmt  dieses 
durah  die  Walüi  ii  I  tiüch  den 
grossen  Druck,  den  die  Wal- 
zen ausüben,  \vir<l  Aus.sclinei- 
den  und  Prägen  des  unter- 
gelegten Papiercs  micr  der 
l^appo  erreiciil  und  zwar  ge- 
nau und  sauber  obn«  die  ge- 
ringste Srliiidipunp  dor  (Irn- 
vur,  die  boitn  Ausschlagen 
mittelst  Bieihammer  oft  nicht  su  Termeiden  ist. 

r>io  Anfonlcninjrnn,  die  an  Prä^c-Wal?:- 
worko  gestellt  werden,  sind  j©  «ach  der  Art  der 
damit  zu  fertigenden  Arbeiten,  der  grSsseren 
oder  geringeren  Kraft,  dii^  d;izu  ln'.in^iiruoht 
wird,  und  je  nach  den  spc/ielleu  Anfurdoruagen, 
die  an  die  Leistungsfähigkeit  nnd  Kraft  uner 
solchen  Maschine  von  den  verscbiodcnen  Be- 
stellern ausserordentlich  verticdiieden  gestellt 
werden,  so  mannigfaltige,  dass  es  ganz  uumög- 
liob  ist»  gnns  bestimmte  Orfieaen  und  Dimen- 


sionen usw.  festzusetzen  oder  diese  Prägo- 
walzwerko  in  nxir  einer  Konstruktion  zu  fabri- 
zieren. 

Die  Maschinenfabrik  Karl  Knuiso  in  Leipzig 
fertigt  deshalb  Präge -Walzwerke  in  \13nschio- 
dencr  Ausfllhrinig,  bisher  in  2t)  Nummern  von 
H5  -80  rni  Wulzenlftnge,  im  Preise  von  480 
bi«  yiOU  .Mark. 

Ein  Rat  Uber  das  bei  AnsohaiTung  su  wäh- 
lende l'rjigc -Walzwerk  kann  nur  dann  erteilt 
werden,  wenn  ein  Mu.sler  der  grö.s.steu  luid  um 
meisten  Kraft  erfordernden  Arbeit,  die  Uber- 
haupt  her  ^;osi  ollt  werden  soll, 
eingetuuidl  wird. 

DiePiüge-Wabswerke  der 
Maschinenfabrik  Karl  Krause 
in  Leipzig  werden  alle  be- 
snnders  kräftig  und  solide 
gebaut,  mit  o\tra  starlien 
fJoslelhväntlen,  vorstärkten 
Walzonza])fen,KanoneHgu.><s- 
i^agern,  mit  doppeltem  Ka- 
der-Vorgelege ,  Contralstel- 
luug,  Sielhuurke  und  Sperr- 
vorriditung. 

Rpi  grösseren  Anforderun- 
gen worden  diosclbeo  ausaer- 
dem  anstatt  der  beiden  besten  gusseisernen 
Hart -Wal/on  ciiluodin-  inil  nntoror  Walze  aus 
Stuhl  vorsehen,  oder  gur  alle  beide  Walzen 
werden  aus  bestem  Quss-Stahl  geschmiedet  ge- 
nomnHMi.  I'Ikmiso  eventuell  sämtlic-ho  Räder 
aus  Stahl,  die  Wellen  aus  Stahl,  die  Spindeln 
aus  Stahl,  femer  Dampfbetrieb  mit  Vor-  und 
Rückwärtsgang. 

Auf  Wunsch  werden  diese  Prägowalzwerke 
mit  zwei  stet^  in  ontgegongcüotztor  Richtung 
laufenden  Sehwungrüdem  geliefert. 
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Typograpliisciie  Jahrbäoher,  Heft  IX,  Jahrgang  1897. 


B««telK  wobei  ru  berUckHk-htit(«-n  Ul, 
dum  erat  dm  gsam  Ue«etsm»teri«l 
dnrobatudlflrt  werden  muaate;  aie  ent- 
Melten  nolal  Tmtt  In  VtaguaSium, 
wobol  dio  Antwort  für  dl»  TPrarlif^ 

ilnttNli'n  Mllc  na)i(  Kclfirt  war.  rrfur- 
dnrtpn  aU'i  riiic  ciiiiiirnti'  trcisti«)' 
ThäUik'ki  il.  -  I);is  (Ics.  llUft  ein«  .Hl.  h 
KUt,  Wfil  iliis  Hi"i!lrrtii-.  %  lübun  ii'ii 
uiiii  ilon  Rclii'irili^n  il.iiiii  1  lii  n'  v  .11 
Mit  eineuunal  «lorktc  iU>r  Alinaiz. 
Die  ICteheBuchhandluii«  in  Rt.  hntt« 
die  Ponnulere  benNten  und  die  sleiob- 
nainlge  Druokerel  dteeellHni  clatt 
nachgedruokt,  wobei  aottar  mpin  Vor- 
behalt .XüPhdrupk  vorUi)U>ii'  nicht 
fclilti'.  Du  ii  h  •las  1,'risl ijfi"  l'"ik'>  iil Hin 
in  ilicsiT  Su<  li<'  mil  H<  i  lil  ftlr  iiiicli 
h<  niw|inii  Iifii  zu  kleinen krlaiiUtc.  uml 
scibat  der  Ka»  li'lrurkiT  nii  h  sm-ar 
sogen Kaohdnirk  /.n  si  iiiit/vn  Hiii-titi'. 
ao  ertolfte  BMineriM*!!«  «ul  Urund  d«s 
ReichasmetMa  betwifend  daa  ürho- 
benocht  am  Schriftwerken  uaw.  votii 
II.  Juni  1870.  tnabpsondorp  den  %  27 
«lismlliiii.  Antra«  auf  Kiiilfil  iiiik'  "li'S 
KiTiclil  Iii  Inn  Vcrfaliri'irs.  l^i  ki-iiiiuii« 
einer  I  ii'Mslrafi'  uml  lüiNi  t; H':  1  ,-i :  li^-  • 
aii>»l>ru<  It  l't'i  «li  r  Slaatsaiiw  allsrh.ifl 
tU'H  !>andi;(>ri<-liu  St.  Ral<l  kam  ili>r 
,1i<-i4<-lilliss':  ,Ufr  AnzpiffP  sei  ki'iin> 
l-'<>l«rc  isu  Kolx-n.  du  Forniiilnrit'ii  kciiio 
Bobrillworke  ini  Slam  dra  Oeaetirii 
aind,  aondom  Im  vorllvgendon  Fall 
di«<  R4Mlt>iituii8TonIndu»lrIe-Eneii||^ 
nissfn  liiitii'ii.'  — " 

I*.  in  Gl.  Iii. ümn;  .lliiTl>ci 

iiiöi  lili-  irti  nii  1.1  um«  I  ias.<(>ii.  als  alliT 
.\l")Miiciil  Ihrer  .J.ilirMleln  r  Sie  /u 
der  -NeneruiiK  iUt  l'reimlUKalH'  aiilili  ii 
'rafeln  zu  licKlUfkwniiKclicn.  «iiTadc 
dies  dUrfl«  beaondent  R<  i>iKtu-(  Hciu, 
viele  Xoltaflen  von  VkviHHrhk-uiliTci 
aurilokiahalten,  denn  viele  haben 
ideher  niur  dadnreh  «nrilndlirt,  daaa 
sIp  kc'inpn  .\iilinlt  ftlr  dio  Borrchnunir 
haU4>n,  denn  nlMScUrT  ndor  Dniokor 
liat  si'llen  einer  1  leletfenlieil.  »ieh 
sii'lieri'  <  irnnillak'eu  iliinSr  anzuei^'nen. 
Siifeni  Sie  ji..liieli  ilie.se  :^.iin.  I  I  n  f 
licilM'luilten  lunl  In  i  Ilerstelhmt;  'ler 
Tafeln  auf  nfl  V(irk<tmmpildn.\rlH  ilen 
KUrkaidit  n«>bmeu,  so  wird  8ich«>r 
noch  ao  mancher  auf  die  JahrMIcher 
abonnieren,  dn  er  nicht  nur  Vorlasen 
fllr  eich  oder  aein  Penonal  ivbilt. 
Hiiiidprii  sich  auch  gloii'li  klar  ii^l.  c>l> 
fr  die»  odpr  jeiK'H  fle*  Ktisti'ni>uiikt«K 
«e»;(.'n  wineti  Kun'li  ii  len  kinii!. 

Sellisl  >|er  Mininiall.ii  ir  uir.l  hielier 
judelic  ErfiiU'e  iiietil  anfweisi  ii  kiin- 
nen,  als  dar«  Ii  Hin'  l'.inrieliluii»;  er- 
reicht wprdi'n.    Snlitell  Sie  vieHeii  llt 

ailob  noch  emi(j«lictHin  kttaii«>ii,  dntw 
Abonnenlen  der  JahrbUoher  bei  et- 
wdsen  DüliMwnBDbeatlg'ltch  deaPr^ 
aoa '  mit  IhrMt  Kunden  Ihnen  dio 

.\rliei(eri  |.eluif>  l!e;.-iil  aili  I  nnt"  il'r 
l''or<li'rung  vnrle««'!!  kfiriiicii,  w<-iin 
«tloh  «ooen  eine  ISntachMdigunA  «o 


Eeproduktioneni 

nnd  OftlvasiOS  I 

von  Photographien.  Tusch  ,  Feder-I 
und  anderen  Zeichnungen  | 

ElisolLees  ^ 

in  S&k  nnr  SopftV  ^ 

Buchdruck.  ^ 

J.M.IapQS&  Co.,BerimM.^ 

Ooldone  Vednillc,  Berlin 


|C.  Giebler,  Leipzig  pi. 

bnnt  iioit  ISm 

Draht-I^eftrrwschinen 
A.iila««ii  rar  FAllMliacfetoM'abtlkalton 
Oesen-Maschinen. 

Billigvli  Süut'iJ''' 'f      ''e'IImM  llj"r,ir-ifr- 


^1}eodor  Plenge,  Iieipzig.  -f- 

Alleiniger  Importeur  der  ^^^^^^^^"^5 

Englimhen  Origliial-W«lsMiiiMiMe  „The  DoimMa.«* 
Laitrwn  ■mhinwWarkw  4tr  FlmaGihr.JinMktAFr.: 
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TypoirapkiMli«  Jalirkllslier,  H«it  IX,  Jahr|a»g  itt7. 
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Wild  &  Laue  p^^o^^ 

Schreib-  und  Pttttpaplir»,  n-wriMMwiiMKr. 
KArinnt.  IMilnfWL  wmtiHlttrtt  Paiiart. 


HmMiifiMib&CiL 

Qraph.  Kunstanstatt«a 


tttiidNckar«! 


BERLIN  LEIPZIG  MÜNCHEN 

BohOoebaiv,  Hrapi^.Ta.     Kium  StnoelOi  DMhausr  Str.  15. 

Die  Finu  Twfkigft  Obar  drei  4er  bedevteBdaten  Speolal* 

laatitate  Deutschland,  sie  betreibt  folgonde  Herstellungsarten: 
Ptr  die  Bnehdrackpresse:  A  ~ 

Antotyplo  ud  Zinkogrspbie 
naoh  Jmmt  Art  von  VorUg«o, 
Obr—  Tj|H»»>i>bis  et«. 
Mr  üa  fNalBANMkfffana: 
Fkotollthoirrapkie,  (Photo- 
gnvh .  üebertrmffUBK  M  r8t«ln) 
nikcb  Striclixelolmung,  Plioto- 

Euphit«.  Aquiirvllii  u.iw  lam 
'■als  der  Panne  ond  der 
Kaatarvlattai  liieferunf  von 
StafattbarlnicMtgen  ond  tob 
mn>«n  AaflMsn  In  Sohtr*»- 
drnok  oad  OEnaac-Utbocr»- 


für  dl«  Kopferdnickpf««««: 
UeUogNTii«,  Uef.TOB]>nNk- 

pUttan  und  |         '  ~ 
lilchtdraekerel: 

Matt-   nnti   Olnadiwek  In 

lioKter  Atufahrung. 
Für  illi»  KPKainte  |cr«|>lilRrbp  Her- 
»tellaiiK  «itiil  ZpichiioiiK«- 
Atoliem  mit  kunntluriseli  uriJ 
techniHch  eeschultea  Arbeit«- 
kriiften  voriiAiideD,  welche  un- 
gMigiiotn  ZuichnoDKen,  Skix- 
len  und  EntwUrre  Miaell  aad 
billig  in  jede  ga  wttniAtsIVsdh- 
nik  ojBMioluMn. 


AMUnfte,  Fraba«  uid  KattaiMUMehUlga  baraltwllllffat. 


Froduktlon: 

aBOOZrataarJlhrltob. 


40%  Ersparnis 


bei  AaNRchln»««,  H<iailraleii,  Durohnphiws,  lIcL-lctic»,  HulilKtrKo, 
/euKliiilru.  KiufL4»xiiri;rPii  iiml  cisrrM    I:  ih:    iiiiil  KoniialKtcKc 


!  !  XKI  : 


11  HotügQSsquadraten. 


0.  G.-M.  fi279l. 


Dii*/.u25Proteit  liichter.  lial  i  i  xtitt  iii  riiti  ldHtK'rliuitvrwiA  dervolU-ftiiKM 
Cicero  biK  lloi>|iiMmltli'l  \itr  Kilu  Mli.  1.50. 
Grosses  Lager  auf  Xi'rnnil  Syslem.    Grosse  CualllJtta  billigst. 
Viillkumiripiistn  Kinrii  jiniiij;  tiir  eigene  Sys(-:me.     Von  erHici»  Kiiim^ii  iiii- 
«rkountalH:  '  ii>ii('i;<jiL< .  aus  reinem  Hartmetall  ixukt  l-<tom.sci)u  Materialiuii . 

Sl<>  bittr  Miisli'i',  rrciHÜHtPii  iiiiiI  KiKurru ■  VeraslabBlssr. 
Fabrikation  der  iu  WulzeumanHii  ^LEKTRA". 


Gummierte  Papiere, 
Trauerpapiürwaaren, 
Metachromatypie-Papier, 
Blanko-Karten, 
Carinii  bi  Bogen, 
SchräB-Goldecknittiuirtefl 

■iad  die  überall  vorteilhaft  bekannten  Sonder •£raangniHa  TOD 

llnater  unil  i'rdHK  Nttiun  Ht.tf«  tu  ni'r  --i.ii  und  bitten 

Ulli  ^i'im'Li'^f  II  Hi' .''  irli  IUI :i i'  w  im ^  ' '  'i 


wWtdo  sicher  meh 
Heia  und  aueb  dadwoh  g«asB  Frola- 

Hi'hleuderel  grarbeitet  werden  kOn- 

iu'h.*  Wir  bnln'n  seit  .Iiibrcn  unseren 
.Mximii'iiti'ii  in  tliT  von  Ibiu'ri  m*- 
»■(Insvbti  ii  Wcisi'  KiOn iifcii  (iml  /«ar 
ko^lcnbii*!  In  niMicrürZi-il  UImtm  uim'ii 
wir  iillf  sük-he  Nachri>chnun«i'n  und 
Mfgulachtuugeu  dem  Chn-n-  und 
Srhiedegerichl  dcH  Kreises  Sarlnten, 
u  flohfl  Bebttrde  sicli  durch  Ihr  ob- 
jektiv BsobgendlaBea  Aibelton  grosae 
Verdienste  erw  orben  hat  Wir  ballen 
es  nicbt  fUr  austfeseblossen,  liaMONich 
tiiernns  ciin'  cici'n! li.  lie  \ ii-.kiiiifl- 
slelle  fllr  Niulikalkuhuiuiuii  ejit- 
wickidt.  Bis  jel/.l  wiird«-  <Jie  Ausktnifl 
koHtcnbis  erleilt,  bei  der  »rossen 
lahl  nnil  derSebwieri^kell  der  Arlieil. 
die  JeUt  schon  einen  Mann  vullauf 
bosdiMItigt,  oraobeint  es  luu  bidca 
aohr  fIragUeh,  ob  dk  Kaatenloslgkoit 
attfrerbt  cu  erhslten  tut. 

L.  in  W.  Itreite  Creifer  siinl  auf 
iille  l'".l!b'  setiiiuilen  vorzu/.iebi  n. 

K.  P.  in  SsKiui.  Die  .Tyi'OK'raidii- 
si  ben  .liibrlitli  lier"  inllssen  Mnde  des 
Monats  in  lliren  liilndeii  sein;  wer- 
dcv  "i"  1"^'  Ibreni  BuchblitidltT 
TorsteUig. 

G  esc  büfts- Veränderungen. 

Die  unter  der  Firma  C  Adler  in 
Hamborg  beslelien<lel.it)ii>Kr)i|diisehti 
Anstnii.  Stein-  und  Uuuhdruckerci 
ist  nur  lierra  CMbaid  Adlar  tthar- 
««'Maugcii. 

Herr  Hago  Münsterlsad  in  Hao* 
novar  bat  die  bisher  von  ihm  ge- 
leitet» Bnckdruekarsl  des  Harra 
i'Musrd  Kalbert  ta  Haoaaver  kttufUcb 
crnrorben. 

Herr  Max  Orthau«  ist  aus  der 
Kirni.i  RaK-  Hoesch  ft  ÜrthaSH  aus- 
h-.  ...  Iii,-,:<  n  uml  ll.-ir  EoK^n  Hofsch 
w  ii  <l  diis  t  <>'s>  ii;l(t  mit  .\ktiven  inid 
l';issivi'n  und  ileni  Kecble   zur  un- 

veründerten  Fortflllurung  der  Firma 
»  eiteiflUnan. 

I>le  bisher  unter  der  Firma  Jaba 
&  Arradt  betriebene  BBiAdraaksNl 
und  VerlsgsbaailaaK  bi  SaBfer- 
hanaeu  wird  vonjelatab  unter  der 
Finna  Laak»  ixaidl  wettarganiirt 

werden. 

Das  ( ifTertenblatt  fllr  ib'u  dent- 
si  ben  Kolonialwaren-.  Drohnen-  \nid 
Delikat4'sHen- lluieli'l.  ilie  bisber  in 

KUIn  erscheinende  AUcenwiaa  Daat- 
•cba  KalaifatlifaraB'jEaltiaff  ist  bi 

dad  Eigentum  der  Finna  Cl  Haadt 
s(!l.  Wwe.  In  HatttDRca  tlbenrfgan- 

„'111.  D.is  iiiH  ti  puMt/i-il i -I  Ii  die  (ie- 
-..itni ii;t iTi  Hhi  II  ilii  si  1  Hriiiu  In  n  ver- 
irr li-iiiir   l'l^r.lll   .■IsrSicilit     .11  I:  I -ri- ii,' 

in  l  iin  i  Aufl.iKo  von  l'^xmuplaren 
inid  wird  seil  deni  I.  September  In 
Mattingen  herauagegobou. 
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AnszeichnuDgeB. 

Dil-  Goldene  Medaille  der  K^nig- 
Lnd  wig-Prriii-StirunK  f  n  r  I  Hfl*  wurde 
der  Küniffl.  Hayr.  HofhuclKlrurkcrtd 
G.  P.  J.  BieliDK-Dletx  in  NUmberg 
Dir  hcrvorniKondo  Lplfttungcn  im 
Buch-,  Accidonx-  und  llluütrationH- 
drurk  vi>rliphpii. 

Hurr  Aug.  Fiedler,  der  »«<lt  runf- 
«ehii  .iRliri'ii  in  der  Kuchilruckcroi 
Th.  KfHttnor  In  IjUIiau  thtttiff  ist.  t-r- 
hk'lt  vom  dortifreri  <joworl>i'Voruin 
cino  AuerkounutixH-rrkundr. 


Gestorben. 

Am  17.  Juli  «tarl»  in  NUrnlM<rs  dt-r 
HoBrUmliT  der  bt'UttM'iucnWtdtruf 
Nitzciiden  ,AllKi'mt<incn  Brauer-  unil 
llupfeu-iCcitunK*.  Herr  Johann  Carl, 
im  '8,  l^cbünnjahre. 


Unsere  Musterblätter. 
Dil-  Schriften,  Ornamente  uhw,  zu 
di«n  dit'Mi-m  lieft  bciKCffctjcnen  Hnnter- 
blättern  lieferten  fulfreude  Firmen: 

Ak«ien«eBellwhaftfHrHolirift«fies»(ael 
und  MaHrhinenbBU,Ofreiihnctia.M. 
II.  Uerthold,  Berlin, 
UenzHcli  &  lleyse,  Hamburg. 
Ileinrirh  ilitfTmeiMter,  Ijeipzig. 
J.  ,lulin  KJiline,  Hamburg. 
JuliuH  Kliukhardt.  heipzi^. 
(.'.  Kloberg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs Xarhf., Krankfurt  B.  M. 
I'uul  Leulemann,  Leipzig. 
I..udwig  &  Muyer,  Frankfurt  a.  M. 
Meyer  &  Schleicher,  Wien. 
Numrich  A  Co.,  Leipzig. 
Kamm  &  Seemann,  Ix'ipzig. 

Kudhard'8cheOie.s«eri'i.üfTenbacha.M. 
C.  i'\  Kühl,  Leipzig. 
J.  ü.  Scheiter  &  Oieaecke,  Leipzig. 
Kerd.  Theinbardt,  Berlin. 
Otto  Wei>M«rt,  Stuttgart. 
Wilhelm  Witullmer'H  Scbrlftgle.<uierel, 
Berlin. 

Zieruw     MeuHch,  Leipzig. 


.Scliri  f  tgiessnrei-Neabei  ten . 

1.  .Xylographia-, -si  hr  gut  vt  r- 
wendliare,  verzierte  initialen  von 
Heinrich  Hoffmeiiter  In  Leipiig. 

i  Monata- Vignetten  von  Heinrich 
UolTnieister  iu  Leipcig.  Dii-  Zeich- 
nung und  KompKHllion  dii  «i  r  Vig- 
uitten  iHl  meiMterhafl.  (Diu  ViginMti  n 
fllr  die  anderen  .Moniite  enicheinen 
in  den  niichnlen  Hetl«  !!.) 

X  .Schmale  Paalter-Gotiach  von 
Benjamin  Krebs  Nachfolger,  Frank- 
furt a.  M.  Kine  eigenartige  und  »ehr 
liruu<  libare  Srhrift. 

4.  Vignetten  vun  Paal  Lentemann 
in  Leipzig.  Diene  bUbHchenVignetten 
werden  «i<  her  Freunde  finden. 


A.  Numrich 
&Co. 

Leipzig 

Schriftgiesserei 

Messinglinlenfabrik 
Messingtypenlabrik 


Kttnstlerisch  ias|etlllir1e 

Vignetten 

in  allen  Ccnre« 
Moclerri«» 

Reklame  -Vignetten 


Mtuterblättor 
gratis  und  franko 

iz 

Von  an«  FachbUuem  de« 
Iq.  und  Autlaiid««  rulimcnd 
hervor  gehobea 


B 


achem's  Glückwunsch - 


Karten  -Vordrucke 


1 


in  typographischem 

Ktinstiarbendruck 
nach  Original-Aquarellen  hervorragender  Ktinatler 
aiL^geführt.  '  Teohnlsoh  unObertPoffen. 
46  Meuheitenl  Kein  Interessent  sollte  versäumen  sich 
|u.  ,  1  ,  kommen  zu  lassen,  dessen  Kostenpreis  bei 
IVlUSierDUCn  entsprechender  Bestellung  lutückviriütlt  wild. 


Collection  A  (JA  Ncaheitvn) 
moiatboehmodernesrhrnale 
Formate,  olegitnt  gubun- 
lUiK'H  Musterbuch  pofttfrei 


Vullat&ndigeN  Mai>terbnrh 
{R8  N«uhiiit«n  und  gnngbnro 
Matit-ur  au»  den  Vorjahren) 
elegant  gebunden  po»tftroi 


M  I.BO.  II    M.  ^.th. 

J.  P.  Bacliem,  Typogr.  Kunstanstalt,  Köln. 
Allein -Verkauf  bezw.  Auslieferungs- Lager: 

III  Kerlin,  «iiistav  .Stein.  S  42  llittorstr.  bs; 

,,  Orpiden-A.,  Kcnkler      8<'hirrmeister,  Si'hJ>R«ergaaae  S; 

..  Hamburg,  l'ovniigon  &  Hpjmt,  .\lf^3  On'iningenttraaae  27 

,,  Leipzig,  Tb.  Andt<rH,  Stopbanxtraiuie  »; 

,,  München,  S.  Strobcl,  Wintbirstrasae  'ja 


m 


KUNSTANSTALT  FÜR  HOCHÄTZUNG 


J.  O.  SCHELTER  &  GIESECKE 


•*  LEIPZIG 

Grdrut'kl  In  iltr  Ay^tldlunie  /u  Lcipzli; 
auf  rlti<-r  I1ii)ttiii-f ie^^eldrv^kiiccsw 
der  Ma^rhincnfibrik 
J.  O.  ^'heller  Cb  Uicsxfcr 
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Herausgebor:  Julius  Müser  in  Leipzig. 


Will,  Jahrgang. 


Die  Entwickelung  der  Kunststilo. 

Kiingaiiaate  Daittelhui«  allar  Stilwten,  unter  BorOokitehtlffuiiff  daa  tat  Bti«bdnt«k  voibaiidaneD  Stnimteirtalfc 

(VoTtaCitxnng.) 


Der  Rokuku-btil. 
An  anderer  Stelle  wurde  bereits  erwKhnt. 

(lass  die  letzte  Periode  der  ItenuissaiKO  die 
Zeit  des  Barock-  oder  Zopf-Stite«  genannt  wird. 
Die  Bestrebungen  dieser  Zeitperiode  giiigeu 
ilaliiii.  die  edicn  Formen  des  Renaisaaooe-Stiies 
durch  etwiuj  Neues,  Auffallendes  und  vom  Ge- 
wohnten Abweichendes  zu  ersetzen  resp.  umzu- 
t,'(  stalten.  Dies  gescbsb,  indem  man  die  gernd- 
lini^'i  ii  Formen  immer  mehr  vordrängte  und 
aur  diu  liunüimg  als  vcrarhoitungsfiihiges  Moliv 
für  alles  Fernere  betrachtete.  ESs  entstanden 
hierdurch  in  der  Architektur  .sowohl  wie  auc  h 
auf  jeUoui  anderen  Gebiete  Gebilde,  die  sich 
von  jdlem  bisber  Dagewesenen  vollständig  un- 
terschieden, alles  trug  ein  E^e.srbweifte.s  o<lcr 
rundes  Gepräge,  welch  let/Acros  »ich  auäüerdeni 
noch  duTcb  massige  Anlage  ausaeiebnete. 

Di<  Be.streVmngen  erreichten  ihren  Höhe- 
punkt im  lixtkoko-ätil,  welcher  kein  eigentlicher 
Kunst-Stil,  sondern  mehr  ein  Mode-Stil  genannt 
wird  unil  desseu  HlUte  in  die  ZeiJ  von  l(i.Sf) 
bis  1 78Ü  ßUlt.  Der  Kokuko-Ülil  lätMt  in  seinem 
ganzen  Wesen  die  Einflüsse  des  damaligen 
Treibens  am  frnnziSsischen  Hofe  erkennen:  die 
ZUgello.sigkeit ,  wie  sie  am  h  auf  allen  aiuleren 
Gebieten  unter  dem  Kegime  Ludw  i^'s  XIV.  zum 
Ausdruck  kam.  Das  ^anze  Ktitisikdien  erfuhr 
eine  tfdale  Umgesaltuiig.  alles  ward  .l'nkMkM- 
(welche  Bezeichnung  abgeleitet  iät  von  rocaille  — 
Muscbelwerk),  venohnörkelt  und  versiert,  wie 
es  zuv<ir  nio  innL'lif  ti  i^owf^^t^n  w'ire. 

Motive  für  den  Kokoko-Siü  Ijoteu  v<»r  allem 
das  MuBchelwerk,  Formen  gewisser  Pflansen 
siiwi.'  überhaupt  das  V'erschnürki  lto  innl  l'ii- 
regclmüsäigo.  Der  Farl^e  ward  in  diesem  prunk- 
haften Stile  ein  weites  Feld  erfiHhet,  und 
zwar  spielte  neben  dem  süsslichen  Uosa.  hellen 
Blau,  W  eiss,  (Jelb,  wie  überhaupt  den  mallen 
TVnen  das  Gold  eine  Hauptrolle. 

Der  Rokoko-Stil,  de.ssen  erste  .Anfitnge  in 
Italien  zu  suchen  siu«l,  fand  aui<äer  dem  dauuds 
tonangebenden  Frankreich  auch  anderwKrtK 
rasche  Verbreitung,   man*  bemäcbiigte  sich 


KunstausUbuug  jedweder  Art  und  es  wurden 
auch  auf  den  T«c«dii«densten  Gebeten,  spe- 
ziell in  der  PorzeUaDfabrikation,  aebOne  Erzeuge» 
nisse  geschafTen. 

Auch  auf  die  Druckkun.st  warf  der  Hokoko- 
Stil  damals  seine  Strahlen  und  zwar  war  es  be- 
sonders der  Kiij)f>'i -.t ii  1> .  w  i^lrlicr  snir  Wieder- 
gabe des  iUustraüvcii  utid  ornamentalen  Bei- 
werks sum  Satxe  benutat  wurde,  wVhrend 


1 1 


in  Frsnlcftirt  M.) 


Figar  S4. 
(F.  niBMli 
itt  Fnnkfiut  a.  IL) 


eigent  I  ich  e  s'  1'  v  pe  nmaterial  im  Rokoko-Charakter 
nur  vereinzelt  auftauchte. 

Der  Rokoko -Stil  fand  sein  Ivude  auf  eine 
Überraschend  adinelle  Weise  und  nrar  duroh 
die  politischen  Umwaisungen  damaliger  Zeit 


Fipir  S5.  KarlUrttcB-Sinfitmunc  (R.  Onnck  ta  Barltnl. 

(l7H!lt,  besonders  lunli  das  HesJrebon  Napo- 
leons 1,,  alles  Bisherige  zu  vernichten  oder  das- 
selbe in  einer  dem  von  ihm  projektierten  Welt- 
staate entsprechenden  Weise  utnzugestaltei). 
Der  Kokuko-Slil  verschwand  und  an  dessen 
Stelle  trat  der  von  Napoleon  I.  befohlene,  sich 


auf  die  .Ant  ikr  nifliauondelroperial-Stil.  welcher 
desselben  in  allen  zivilisierten  liändem  zur  (  jedoch,  da  vum  Volke  unverstanden,  nicht  scu 
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lange  währte  und  welcher  mit  dem  Sturze  de« 

franzÜHUclion  Kaisertums  in  KrinaiiKcIniip  von 
etwas  Bessoroin  dem  1>creil«  UlwrleUten  Ro- 
koko-Stil wieder  Plnlx  machen  muHsto.  In  dem 
neuanbrociieiuliMi  .hiiirhundert  trat  man  der 

Frage  \\t'h\  niÜiiT.  rition  neuen  Stil  zu  liinieii, 
ul)or  bislang  liat  man  es  nicht  vernnx  hi ,  sidi 
von  den  hütorisehen  Stilorton  loszusagen :  aber 
(••^  ist  niolit  zu  leiiLTnon.  <1;iss  licsMiKlcrs  (Inrr  h 
ticn  F.inllusü  deuisi  her  Kini-ll>»r  ein  neuer  Zug 


Kgaat  n.  Boluilu>*Bitifiunuic  (H.  Bartliolil  in  Beriin). 


in  die  Kunst  und  in  das  Kunstgowerl)«  ge- 
l>raeht  wurde,  der  hicIi  auf  allen  Gebieteu  im 
Laufe  der  verllossencn  .Inlirzclnite  vorteilhaft 

geiiii--si'rt  Im!. 

Mim  hat  im  letzten  .Iiibi/.i>lint  vielfa<'li  ver- 
sin  lit.  aui-li  liuehdruL-kinaterial  iiu  Hukuko-Stil 
zu  HchatTon.  Es  hat  siHi  atier  en^'ieflen,  (la>> 
sicli  die  bewehrten  Formen  dos  T'okoko  wenig 
für  unsere  Z\vet-ko  eignen  und  sind  es  ugIhmi 
ibtthetiechen  UrUnden  gussteohnisoheSohwierig- 

keiten,  weli-he  oino  Lrn'issere  AnslicntutiLT  dieses 
reieb  und  am  rechten  Orte  ungenehm  und 
beHteohend  wirkenden  Stile«  verbieten. 


j       Die  vorhandenen  Erzeujfnisse  in  dieser 

Stilart  —  CB  schufen  solche  dio  Irinnen  Flinseh 
in  Frankfurt  a.  M  ..  Bert  hold  in  Berlin,  Wtwlüuer 
in  Berlin,  Ludv\  ig  Mayer  in  Frankftirt  a.  M., 
Hoffmeisto!  in  Leipzig.  Scheiter  &  Giosecke  in 
!,eii)zig,  Gursch  in  Berlin  u.  a.  —  sind  fast 
durchweg  hervorragende  Leistungen  derSchrift- 
giesserei  und  Kli.scheefai>rikation .  denen  aber 
mir  eine  liCtjreiizU'  Verbreitung  im  Verhültuis 
zu  antlerm  Stilmaterialo  heücliieden  ist. 

Die  reiche  Dekoration,  wie  «ie  das  liokoko- 
M;)1cri!il  iiiihveison  nniss,  wenn  es  wirken  soll. 
I  iäfesl  sich  nur  durch  enge  Sirichlageu  erzielen, 
und  daes  dieee  auch  fUr  den  Drude  in  mancher 

Hinsicht  nuclileilig  sind,  ist  unletighar  \iisver- 
dont  vermag  man  aber  ein  so  reicli  wirkendea 
und  in  seinen  Formen  so  streng  aiugeprltgtea 
Materiiil  w  ie  das  Rokoko-Material,  ilas  bei  un- 
geschickter Belianülung  foul  stets  den  Eindruck 
des  Ueberladenen  hervorrufen  wird  und  sich 
der  stronglinigen  Fapierfliiche  nur  schwer  an- 
schmiegt, nur  gelegentlich  anzuwenden. 

In  ohigen  Beispielen  sind  einige  Ornament 
Tormen  im  Rokoko-Stil  wiedergegeben  und  ist 
wohl  anzunehmen,  dass  jeder  ohne  weiteres 
das  Hokoko  unter  allen  anderen  Sliiarten  her« 
ausiiiiden  wird,  sofern  e.s  darauf  ankonmit. 

Dass  ilas  Uokoko-Malciial  si(  h  mit  keinem 
j  Material  anderer  Slilriclilung  vereinigen  lässt, 
I  bedarf  kaum  der  Rrv^hnung.  Wesentlieh  ist 

CS  auch,  hcitii  S;it/c>  Si-hriftoii  zu  wählen. 

iin  ihrer  i'onn  sich  dem  Itewoglichen  Charakter 
des  Rokoko  gut  anpassen.     (FMtMtraB«  folft.) 


Neues  System  ii 

I")asSystem  des 'ruhcllonsatzes,  wie  es  heute 
geübl  wird,  insbe.sundero  wenn  in  die  FUsse  | 
auch  Querlinien  eingesetst  werden  sollen,  hat  | 
\  pmiiige  seiner  Schwerfiilligkeit  und  Langwie- 
rigkeit schon  längst  die  Ftushwelt  zum  Na<'h-  . 
denken  bewogen,  die  sieh  alte  MUhe  gieht,  Mittel  j 
und  Wege  zur  leichteren  und  rascheren  Her-  ' 
Ktdlung  der  Tabellen  zu  finden.  Ks  fehlte  auch 
nicht  an  Versuchen,  mehrere  neue  Systeme 
taucliten  nuf,  die  Kreuzung  der  gesetzten  Tu- 
bellcn-Linion  auf  leichtere  Wei.xe  zu  bewerk- 
stelligen, doch  konnte  keines  dioNOr  Systeme 
■  l.is  iJüri^'cn  crlii  erlangen,  und  wir  »et zen  die 
raliolleii  mit  eingeselzteni  (^uersntz  nach  wie 
vor  in  der  allhergehrachten  Weise:  unzähliger  I 
kleiner  und  grORserer  .\ussehluss  und  I^inlen 
werden  aus  ihren  Behältern  liervorgelniii  und  i 
aufsSchitf  gesetzt  ;an  demSatze  einer  grösseren,  ' 


a  Tabellensatz. 

iiiohr  imIit  weniger  kompUstierten  Tabelle  wird 
tagelang  gourheitet,  waa  heute,  im  Zeitalter 
der  nervOsen  Hast  und  Kilo,  durohaus  nicht 

im  Kinklange  mit  den  .\nforderuiigcn  steht. 

Nun  liegt  uns  endlich  ein  neues  System  vor, 
welches  schon  auf  den  ersten  Blick  dazu  berufen 

scheint,  durch  bedeutende  Krleicliierung  und 
Beschleunigung  des  Tabellonsatzes  dos  alte  pri- 
mitive System  durch  ein  modernes,  den  Anfor- 
denmgen  der  Zeit  entsprechenderes  zu  erselzoii. 

Die  Herren  .losef  Ben<ltner.  Bii(  liilru4  kciei- 
Faktor  der  l"irma  tiebriider  Lcgrady,  und  Da- 
niel t'zeltel,  Direktor  der  Ersten  Ungarischen 
Si  hriftgiessiTei  -  .\ktieu  -  (iesellscbuft .  beide  iu 
Biahqa'sl,  haben  Für  da«  neue  System  und  dessen 
Material  ein  Patent  fllr  das  In-  und  Ausland 
erworben.  Krsternt  gelnihrt  das  Verdienst  der 
lilee,  letzterm  «las  der  Ausführung. 
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Dn«  neue  System  l)e.stoli(  darin.  <l«ss  Ta- 
l>ollonfUsse  mit  eingesotzton  Qucrliiiioii  nicht 
wie  bislier,  nbwoclisolnii  niil  Linien  ini<l  Aiis- 
si-lilu8tj  verstliieiloncn  Knlilipis  Kusaniincngc- 
setzt  worden,  ««indem  c«  wenlcn  die  Messing- 
linicn  in  eine  (|uadnitisoli  eingeteilt o,  mit  syte- 


rend  die  oberen,  um  '/^  Petit  ficliwäoheren  zwei 
Seiten  mit  je  einer  erhöhten  Signatur  versehen 
sind.  Durch  das  Aneinanderreihen  /  Aufsetzen» 
dieses  Ausschlusses  entstehen  nun  '  ,  Petit 
starke  quadratische  Oeffnungen,  hestimmt,  die 
Längs-  und  die  (^uerlinien  aufzmiehmen.  Die 


1  Divoronl  -  Tabellen  -  Fiinilikment. 


matischon  OofTnnngen  von  je  '  ^  l'etil  versehene 
netzartige  l'nterhige  nach  den  nötigen  Knlfer- 
nungen  eingesteckt.  Die  l'nterhige  wird  aus 
systematisch  gegossenem,  gleichem  Ausschluss 
zusammengesetzt,  dessen  einzelne  StUcke  auf 
der  ol)ern  Hälfte  an  zwei  Seiten  um  je  '  ^  Petit 
scliwächer  als  am  Kusse  siiifl.  l'nten  am  Kusse 
ist  eine  gewöhuliclio  vertiefte  Signatur,  wHh- 


Messinglinien  dazu  werden  nicht  auf  Schriftliöhc 
angefertigt,  sondern  nur  so  hoch,  dass  seiho 
auf  dem  unteren  hervorspringenden  Teile  des 
Ausschlusses  ruhend  —  erst  mit  diesem  zu- 
sammen Schrift  höhe  bilden. 

In  den  Messinglinien,  —  welche,  wie  üblich, 
in  systematischen  Längen  von  Nonpareille  auf- 
wärts geliefert  werden,  —  ist  am  Fusse  eine 
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vortieflo  Signatur  «ingehobelt,  in  welche  die 
orbttbten  Signaturen  des  ubcrcu  Aiui.st-hlu.sHos 
hineinpassen  und  somit  eio  Heiuusziebeu  der 
Linien  durch  die  Farbwalzo  vorhindern. 

Unsere  ersto  Ahbil<lunp  zoitft  «las  ]»hoto- 
graphiRolie  Bild  einer  auf  Universul-Fundumeut 
gesetzten  Tabelle.  Untenstoheud  der  Durch- 
schnitt eines  soictien  Sfttses. 

Der  iiptie  Aiissclihiss  \y'm\  vorlUuHg  in  drei 
Kegeln,  und  zwar  in  l^etil,  Uannund  und  Cicero 
angiafert^,  und  dOrfteo  di«ee  drd  Grade  allen 
Aufordening«n  so  liemlioh  entspreohen,  da  die 


TKb«U«B-FaDd»- 

ttantM.  Dttroltadinltt^ 


1andläulig8(eu  C^uertiatjsweiten  damit  bergesielll 
worden  können,  NatUrlicli  kann  auch  :ülen  spe- 
ziellen AnFnrderungon  duirli  ilic  l»ptreffende  — 
zur  Lttil'oruiijif  dieses  .MiUi'iiali'.s  befugte 
Giesserei  entsprochen  werden.  Die  zur  l'Uizio- 
runff  der  l.:iii|>>lirriini  bestinnnten  '  4  l'ciit- 
Oetrnungcn  sind  um  '/^  l'etit  von  einander  eul- 
femt  (Petit«Kegel  um  Cicero),  kilnnen  daher 
jedem  Tabelb>iikii])r  entsprechend  citit^'i'Uni 
werden.  i'"ür  jene  »clteueu  Fälle,  wu  etwa  die 
ßrweitening  einer  Rubrilc  gemde  um  Petit 
nolwen(hg  erscheint,  stiul  t  iiis[M  0 'hoiid  niedere 
^ji  FetiL-Hegletteu  vurluiudcn,  die  mit  i^eich- 
tigiceit  an  der  betreifenden  Stelle  eingeiurlioben 
werden  künnen. 


I       Das  einmal  aufgesetzt«  Fundament  wird 

niclit  ul»gelegt.  Nach  Ausdrucken  oder  Stereo- 
typieren der  Tabelle  wird  der  nnpi^sotzte  Kopf 
weggehoben,  die  Linien  herau^ge/ugen  und  ab- 
gelegt, und  kann  da.s  l-'undament  .sofort  zum 
;  Satze  einer  neuen  Tabelle  verwendet  werden. 
1  Werden  mit  der  Zeit  die  Lücken  des  Funda- 
I  mentes  dun  h  Staub  oder  Schmutz  verunreinigt, 
'  sn  wird  das  Fiimlnmeiit  ;uispinaiidergenommon, 
'  in  einer  St<büt»sel  gi'iindlich  abg&spUlt  und  neuer- 
dings aufgesetxt. 

Es  bedarf  wnbl  I-^uchmännern  gegenüber 
keiner  hesondcrn  Rednergabe,  um  die  Erapar- 
nisse  an  Zeit  und  Arb«!  ssu  demonstrieren, 
welche  dadurch  erzielt  wertlen,  «lass  ilie  Tai- 
bclIenfUaso  nicht  mehr  durcli  ZutiammeniiOiKung 
lausender  kleiner  Ausschluss-  und  LinienstUek- 
rlini  lii  igestellt  werden  ndlssen,  sondern  dass 
^  die  i^iuien  nur  einfach  in  die  vorhandenen  LUoken 
I  nach  den  nöti<?(<n  .sx  stematischen  Entfernungen 
eingestockt  werden.      f^nr  nicht  zu  reden  von 
^  der  grossen  Erleichierung  beim  Alilegen. 

Aussttdem  «(eben  die  Linien,  infolge  dur 
ab.soluten  Oleiobheit  des  fundamentalen  Aus» 
»cbhisses,  immer  exakt  und  gleicbmässii,',  was 
bei  dem  bisherigen  verschiedenen  alKMi  und 
neuen,  reinen  und  unreinen  Ausschhis»  wohl 
kaum  7.n  rr-ztrlpii  ist.  D.is  iipitc  Maforial  eignet 
sieh  denmacli  vorzuglich  auch  Für  den  Sat»  der 
feinsten  Tabellen,  ohne  dass  man  geawungen 
wiire,  wegen  exaktem  Slflvons  der  I.inirn  den 
t^uerciatz  «oparat  2u  setzen  und  zu  drucken. 
Der  Preis  des  neuen  Aussohluss-Materiales 
j  ist  iiiic  li  lit  festge.stellt,  kann  aV'Or  wnhl  ver- 
möge äoiner  Einfaolibeil  kein  allzu  hoher  »ein. 
Die  Messinglinien  aber  sind  gewiss  billiger  als 
die  bisherigen,  ila  von  dem  um  die  Hälfte  nie- 
drigem Material  natürlich  bedeutend  mehr  aufs 
Gewicht  geht. 

Wir  empfehlen  diese  neue  prakti>che  Kr- 
,  iiuduug  der  Aufmerksamkeit  der  Fai  bkreise; 
]  dieselbe  ist  berufen,  auf  dem  (jcbicte  de»  Ta- 
I  hellonsotaes  grosso  Krspamisse  zu  erzielen. 


Teohnificbe  Knndachau. 

Hodemea  Ziermaterial. 


In  neuester  Zeit  haben  versdiii  il,  ]  1  S.  1  r  ilV 
giesseroien,  die  <lem  Ueiste  der  /eu  Kecliinmg 
zu  tragen  verstehen,  unter  obiger  oder  Khniloher 

Bcv.i'ichiLiiiiij'  Vinioni!t£rni  prlM'iu-Vil  ,  doron  sif  Ii 
der  tUclitigü,  vorwärts  schauende  Buchdrucker 
nk^t -verschliessen  darf.  Manchem  Kollegen 
wird  es  zwar  schwer  ankonmien,  sich  lui'  i!.  r 
ueuea  Itiuhluug  2U  befreunden,  die  mit  ibior 


Derlilieit  tarn  Beispiel  der  luftigen  ..freien  Rieh' 

tiincr"  und  dem  lieblichen  ,Hokok  1'  <  Ivi  äurl» 
den  Hotrmeisler'iichen  V'iguettcu  usw.  last  dia- 
metral gegenübersteht.  Es  wäre  jedoch  un- 
kltirc,  -icli  gegen  rinr  i.';f>x\i-;'-r  Kiiii>trii-Vil!iiig 
der  Xeuißit,  die  erst  im  Lntsteheu  begriffen  im, 

I  indolent  verhalten  zu  wollen.  Wenn  nicht  alle 
Zeichen  trügen,  so  bedeutet  das  .moderiu« Zier- 

I  ninterial**  nicht»  weniger  als  den  VorlHufer  einer 
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iieuiMi  Kuntitporiodo,  <lio  alle«  äUssliche  und 
SRh^^hliche  zu  vermeiden  sucht.  Die  deltora- 

live  KuuNl  hat  «iMt  liliifferor  Zoit  Wpgp  ointfe- 
mthlageD ,  <lio  sidi  merklich  von  den  tdicn 
UflberiiefpruiigtMi  und  Kunstanscliauungen  tren- 
nen; kIo  wandolt  mit  mehr  oder  weniger  GlOcIc 

eigene  BnImtMi.  und  os  ist  nur  iinzuerkpunen, 
wenn  tUchtiiro  Mulor  und  Zpi<  lui(>r  au<  li  ilom 
Buchdruck  t  iniirc  Hrosauipn  iliospr  Hii  litutig  zu- 
koinnuMi  ln>>('ii.  Dalioi  \>\  iiiflit  zu  Itplllrchlpn, 
ilus«  dip  nouen  Erst-lifiiuingpu  auf  den»  (ie- 
bieie  der  Omunentilc  die  übrigen  Richtungen, 

dip  wir  horoifs  nlioii  iuidputotoii .  t^Anz  ;nis  ' 
dem  Keitle  .st  liUigpn  werden.  .Jede  Uiiflilung  i 
wird  auch  in  Zuicunft  ihre  Berechtigung  Iw- 

Indlpu,  Niiliidil  sie  atu  recliton  Orte  und  mit 
UeHchii-k  zur  Cioltuug  gebrtu'lit  wird.  Dem  I 
in  Rede  stehenden  modernen  Ziermatertnl ,  wie 
PS  dip  FirnuMi  .).  (i.  Sclipllpr  &  (Üpspckp.  Nuin-  , 
ricli  &  Co.  und  üreitkopf  &  Hiirtci  in  Leipzig 
gegenwärtig  auf  den  Markt  bringen ,  sind  vor- 
IHulig  ganz  gpwissp  (irpiizpn  gesteckt;  eie 
(lind  auf  dius  tielüpt  der  iieklunio  verwiesen, 
allerdings  eines  der  Hauptgebipte  dps  Bucli- 
drueks.  Das  nu)dernp  Ziprnialprial  will  jpdtu  ii 
infnlg-p  spinps  prn>!(»n,  kraft vnllon  Wp^oiiv  -.ci- 
Ipiis  iIps  Buiiniru<kprs  vor.sUitiiliii.>v >>U  lifliiin- 
dplt  spin,  wenn  es  den  lienbsichtigtpn  Kffpkt  pr- 
ziplpii  soll;  nipiir  dorin  Jo  Ihi'mmi  wir  bei  Vpr- 
woniiung  dieses  Materials  darauf  zu  achten,  dasü 
die  Schrift  vom  Ornament  nicht  erdrttekt  wird. 

ZartP  iidpr  VPrziprto  Scliriftpu  passpn  übprhaupt 
nicht  zu  den  in  Hede  sl«licndon  Ornuntenten; 
letztere  erfordern  ganz  krXftige  Schriften.  In 
Aiisplnnig  <iipsps  Uins1an<Ii'-.  Ii.iIumi  auch  die 
Giet<8ereien  Nuniricli  &  t'-o.  und  üreitkopf  &  Hür-  i 
tel  gleichzeitig  zu  ihren  modernen  Ornamenten  | 
pns.spndp  .Si  hriftpn  gesoirnfTen.  Die  niodprnpn 
krüftigen  öcltrifteu  j^l'aalter-üutisch*'  von 
Benjamin  Kreha  Nachfolger  in  Prnnkftirt  n.  M., 
, Karola-tirtitpsk"  von  H.  Hcrlliold  in  Hi  rliii  und 
^St«lfetla"  von  \V.  Wopllniprin  Berlin  prfordprn 
geradezu  soiclie  kräftigp  (hnumentp,  von  dciipu 
hier  die  Rede  ist.  Wip  wir  schon  ol>pn  atidpu-  | 
tPtoii,  niuss  dpr  BuclHlruckor  st rtMitj  dar.nif  a<  li- 
len,  dass  diiH  Ornament  nicht  zur  Hauptsaciip 
wird,  er  mum  infoigedeeaen  die  Aufdringlich- 

kpit  dos  Ornunipnts  pinzudiiniiiipn  odpr  al»zu- 
schwiichpu  suclipn.  Dies  wird  am  besten  da- 
durch erreicht,  dnaa  man  die  Ornamente  in  helle- 
rer Farlio  dnii'kt  al>  dir  Sdirifl  ;  mir  auf  diosi» 
Weise  wird  eine  liurnionie  zwischen  ädirift  und  | 
Ornament  ziiatande  kommen.  K.  In  1«.  I 

Die  AuHHtHttnng  merkantiler  Druckaachen. 

Mit  Betrttbnifl  muaa  der  Btrehaame  Buch- 
drucker die  Wahrnehmung  machen,  dass  die 


Auäälutluug  <ler  merkonlilen  Drucksachen,  be- 
eonders  der  Preislisten  und  HSmpfehlangskarten, 

noch  hinge  nicht  auf  der  Hülic  sti  ht,  auf  der 
sie  Htehen  sollte  und  könnte.  Mitunter  haben 
gerade  angesehene  Hüuser  die  hilligston  und 
daher  auch  scldechtesten  DruckHachen.  Dies 
ist  jedenfalls  ein  liedpukliches  Zeichen,  niindo- 
stens  aber  ein  Beweis  von  (ipschinacklosigkeit 
und  Indolenz  gegen  solche  /.um  (tpscliilft  ge- 
hörige Sachen,  di«^  luclit  ganz  (hrpkt  (!ehl  ein- 
bringen. Unsere  l'ucliprcsso,  und  in  erster  Linie 
die  ,Typograph.  Jabrbadier,*  giebt  sich  di« 
grüssip Millip.  den (ipsclitnark  der  Kachgonosseu 
zu  bilden  und  Muster  für  ullo  tiolegenheit«n  zu 
bieten;  vras  nUtctdies  aber,  wenn  das  Publikum 

nicht  glpii  lizcitig  hinsieht  lif  h  ilc-  < 'n'^^i  hinackes 
mitgebiidet  werden  kann  und  infolgedessen 
Fehlgriffe  mit  seiner  Reklame  macht?  Es  giebt 
sonderbarer  Weise  nicht  wenige  Kun.<t fcxi  .  Iii' 
wohl  ein  Gemälde  nach  allen  Regeln  der  Kuusl 
kritisieren,  aber  nebenbei  bindohtUoh  des  Aus- 
sehens guter  Drucksachen  so  unwissend  wie 
neugeborene  Kinder  sind.  Schreiber  dieses 
musstp  ähnliche  Wahrnehmungen  gelegentlich 
des  Bpsu(du»s  dpr  Berliner,  Nürnberger  und  Leip- 
ziger Ausstellung  machpii.  I'al'rikpn,  die  mit 
liunüerltausunden  und  .Milliouenurheitcn,  haben 
miserable  Bmpfehlungakarten,  Prospekte  usw. 
ausgelegt.  Schlpchter  Satx,  nüsauberpr  Druck 
und  miuderwertiges  l'apior  smd  die  Eigenschaf- 
ten vieler,  ja  der  meisten  Rddame-DrufllunuAMn. 
Ks  tjipl't  wohl  Kirnion,  die  nicht  alle  10-  und 
2t)-Mark-Auflrüge  in  Submission  geben,  um  sie 
dann  dem  Billigsten  zu  Oberweissn,  man  mdohte 
sie  aber  fast  mit  dor  I/jilerne  sucben.  Das  Publi- 
kum ist  mit  wenigen  Ausnahmen  nicht  davon 
unterrichtet t  wie  eine  gute  Drucksache  aus- 
spIipu  .soll  und  tnanclie  sonst  ganz  tiU-htige 
Buchdrucker  haben  leider  uiebi  das  Zeug  dazu, 
das  I*ubUk.um  in  dieser  Beziehung  aufzuklitren. 
Ks  bleibt  nichts  weiter  übrig,  als  die  Tagespresso 
mit  eingreifen  zu  lassen,  dius  winl  mit  der  Zeit 
.schon  helfoii.  idme  dass  dabei  jemand  geschädigt 
wird.  Den  Anfang  liiermit  hat  vor  kurzem  die 
.Miinrhpucr  Zeitung"  gouia<  )it,  indem  sie 
eine  Philippika  gegen  .sclilecht  oingerichtele  und 
sohleeht  ausgestattete  Preislisten  grosser  HSuser 
loslässl.  Sie  sagt  zum  Schhissp  ihres  .Vrtikpls 
folgendes:  ,i^  giebt  in  Deutschland  Firmen 
genug,  welche  ihre  Gseohaftskataloge  mit  der 
irriissten  Sorarfall  ausarhoitoii  und  vornehm  aus- 
suittcn  hissen,  alter  die  Zahl  der  Alltagskatalcgo, 
die  als  mangelhaft  bezeichnet  werden  müssen, 
ist  wie  Sand  am  Mper.  es  ist  wpggoworfenes 
Geld  in  Unmenge;  denn  der  Grundsatz  ist  gänz- 
lich falsch,  dass  nicht  auch  Aeusssrliohkeiten  bei 
Bestellung  der  Ware  mit  ausschinggelwnd  sind. 
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itit,  wolrlio  (la.s  Liniioroi)  ov  oiitiioll  iil>(>riiiiiiiiil. 
l);i>  l.iniioivii  aiissorliuU)  der  Drut  koroi  liatindflO 
um  h  iii;miii<jfacln'  l 'cliolstiimlf»  im  Ctcfnltjo.  so- 
dass iiiaii  in  >lot)  inoisieii  Füllen  <tav<>n  Alisuuid 


Stilvoll  uusf^wirljcilote ,  bu.sleiis  uusgt'.slaltolo 
UescIiüftAkalnlngo  sind  allerdingü  enorm  teuer. 
<lio  Auflatrc  ki)-.t(i1  iniinor  schon  l)oi  niässit,'»»» 
Ansprlii  hcn  l  uustMide.  Daher  er«i«tis  diis  Be- 
streben, sielimitniehtgut«i]iiffMtntt«i»nbilligen  I  nimmt.  D«r  (trome'McbsAppKmt  erschein l  denn 
l'reifilisriMi /.II  hflicIlVii.  lim  (lo<-h  auch  siehgflgen  |  n-n  h  zu  reclitf>r  Zeit  als  Hi'lt'i»r  in  ilor  Nnt  tmd 
die  Kunkurreiiz /.u  rUlii  en.  I)a8  ■»(  grundfalsch,  '  ist  datier  freudig  zu  begrils-sen.  Der  AppunU  kann 
hiermit  ist  das  Geld  huchstSblirh  sum  Fenster  |  mit  IjetoliUi^keit  au  Jeder  SchnellprefiM  noge- 
liinaii^tjinvMrfiMi Wir  trlauti.'ii  hiv^liinmt,  das»  Iirarlit  timl  Wieder  abgenoniiii«'ii  worden.  Die 
jedtir  Kullege  mit  diesem  Urteil  einverstunden  |  Liniierung  goMhiebt  wi(hren<i  de«  DruekoH  und 
ist  und  wUnseben  ^eicbseitig,  daas  der  Artikel  t  w  kann  daher  LKngH-  und  Quer-Liniatur  xu 
in  Mlinohen  Wandel  -.rhaffe.  Der  Vorstand  des  jjleirher  Zeit,  ein- oder  mehrfarhip,  iuMtii'sti'llt 
Deutschen  Buchdrucker -V^ereius  künnie  sieh  werden.  Das  Einsetzen  und  Auswechseln  der 


jedenfoUa  eia  grosses  Verdienst  am  unser  Ge- 
werbe  erringen,  wenn  er  in  der  angedeuteten 
Weise  vorginge  und  »ich  die  ganze  Tagespresse 
dienstbttr  machte.  Letztere  wird  der  Ausfüh- 
rung kaum  entgegmuteben.  z.  in  n. 

Fehlende  SohriftBeichen  bei  Sebreibachriften. 

Der  Mangel  von  au  Schreibsehriflen  pasiten- 

den  Briw  IizifTern  wird  \\  <ihl  ein  allgemein  em- 
pfundener sein.  Wie  oft  koinineu  bei  Hochzeits- 
nnd  anderen  Einladungen,  nuf  denen  meistens 
Schreihschriften  zur  Anwendung  konunen,  Zeit- 
betfUnitnungen  wie  12*4,  * '/«  t'hr  usw.  vf>r, 
in  welchen  Füllen  innn  sich  dann  mit  den  ^v- 
wöhuliclien  Bruclizifrern  hehelfennuiss,  die  doch 
ilasgute  .\u>M'lit'n  einer  Arheit  seiir  heeinträeli- 
tigen.  Sehr  leit  ht  k^rnnten  die  .Schrif1>,'iesse- 
reien  .\hhilfe  schalTen,  indem  sie  den  Schreih- 
.s<-lu"if(en,  wenigstens  den  (iradcn  l'i^Text  auf- 
wärts, pru  .Minimum  2  oder  .i  Stuck  '^4,  '/g 
und  ato  Ligaturen  beifügten;  damit  wKre 
mit  wenigen  Kosten  einem  längst  genil  '-  Pe- 
dOrftais  abgeholfen.  a.  i'.  i»  1 . 

Liniier-Apparat  für  Bchnellpressen« 

Herr  Buchdruckereil M'.sii  zcr  B.  t  i rosse  in  I.ei|)- 
7.ig-hindonau  hat  einen  l.iniier-.\p|mral  konstru- 
iert, der  fllr  jede  iden/<lrurkerei  von  nit  hl 
zu  nnlerschätzendi'r  Bedeutunj^  ist .  Bek.iiiiitli«  Ii 
gehört  ihw  Setzen  und  Drucken  von  C^uerliiiien 
fUr  Formulare,  Rechnungen,  Mitteilungen  usw. 
zu  den  (mangenehmsten  .\r1teiten.  (^norliiiiiMi- 
satz  erfordert  nicht  ntu  viel  .Muierial,  somlern 
l>edingt  auch  zeitraubende  Zurichtung  und  der 
Dnii  k  )iat  uiiaiitrenehme  Silial ticniiiL:  im  tie- 
folge. Kechaet  man  die  Beschüdigungder  Walzen 
durch  den  Uniendruck  noch  hinzu,  so  dürften 

dies  Momente  genui;  sein.  di(*  einem  die 
Luüt  zu  dieser  Arbeil  benehmen  können, 
und  trotzdem  int  man  au  letzterer  gezwungen, 
wenn  keine  Linüeranstalt  am  Orte  vorhanden 


LinienmuHt«r  geschieht  in  hKchst  einfacher 

Weise.  Di«'  /.IIP  Verwendung  kommende  Ani- 
linfarbe troiknel  sufurt  auf  dem  Papier  und 
macht  einher  ein  Durchschiessen  der  Bogen  un- 
nötig. Im  übrigen  bitten  wir,  den  diesem  Heft 
beigelegten  Prospekt  zu  vergleichen,  der  gleich- 
zeitig einige  Liniierpndjen  des  Apparates  ver- 
anHchauli<'ht.  Zu  beziehen  ist  derselbe  durch  die 
Firmaü.  MUller-Hostniauu  in  Leipzig,  Karlstr.20« 

Minimum  -  AccidenxkKsten. 

lu  Acoidenzdruckereien,  wo  eine  Anzahl  Aus- 
zeichnungs-  und  THelschrfften  oftnur  in  halben 

uiul  Lcaii/rn  Minima  angeschafft  Werden,  liii  ir' 
man  die.se  kleinen  t/uantiläten  in  gevvuhnlicbe 
kleine  Küsten  eingelegt,  oft  kaum  den  Boden 
l)e<leokend.  Um  di  u  K.isten  einigermassen  aus- 
zunützen, weriien  uli  zwei  Si  lniflen  ungleichen 
Kegels  —  etwa  Tetil  utul  Tertia  —  eingelegt, 
was  gerade  nicht  angenehm  ist.  Um  diesem 
Ui'l<c!stande  abzuhelfen,  faliriziert  die  l'^irnni 
Gustav  Stein  in  HerUii  S.  hogenauule  Miitimum- 
Aocidenakitsten  in  der  Üblichen  Griisse,  jedooh 
nur  von  20  mm  li(!it(>r  IKilu-,  zur.\ufnahme  von 
.\ccidenzstdiriften  in  kleinen  Cjuautitäteu.  Die 
niedrigen  Fücher  gestatten  ein  bequemeres  Er» 
fassen  der  BucbstaluMi ,  wo<lur(  h  scbiudlercs 
Setzen  und  Ablegeu  ermöglicht  wird,  als  wenn 
die  Scliriften  eingesteckt  sind.  Diese  praktische 
Nt  iierinig  kamt  nur  mit  Freude  begrilsst  Wi  1  ilci  1 
Im  allgemeinen  dürfte  es  sich  Uberhaupt  empfeh- 
len, oft  zur  Verwendung  kommende  Accideuz- 
scbriften  einzulegen  statt  einzustecken,  sobald 
das  Schriftbild  nicht  zu  em[>findlicb  ist. 

Klebestufl'  für  relhilnid. 

GelMoid  kann  foHtgeklebt  werden  auf  Holz, 
Blech  und  andere  Kdrper,  wenn  man  als  Kleb»> 
millel  eine  Mischung  \  on  zwei  Teilen  Schellack| 
drei  Teilen  Kaniphorspiritus  tmd  vier  Teilen 
starkem  Alkohol  verwendet.  Der  Klebestoff 
muss  woblverkorkt  aufbewahrt  werden. 


Hrhrift  der  »Typ.  JaiirbUchef :  Pet.  Ant.  161  und  Konp.  Ant  tWder  SchrirtgieflsoralIiiidwig*llsrer,Prknkfurt«.M. 
Rodlflert  und  bormMfegoben  Ton  Julius  UVser.  —  Druck  von  Julius  lUsor  In  lielpsis. 
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KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  zu  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.     für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Diplome,  Placate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen  unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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Rheinisch -w<>MtfSIiNc)ii>r  Lobn- 
tarif.  Iter  r)ii'iiiis<  Ii  -  "  fstfüllsclitt 
Torif- AuHHchui»,  wcic  iM-r  am  mnl 
27.  Juli  <1.  .1.  zu  DUäsflilorf  K''iiigl 
hat.  bostaixl  iitiH  Hichon  von  clor 
Haupt  •  Voraaimnluns  des  Vereins 
dpr  rheiniocb-wwtiWwbMi  Buota* 
dnu!k«r«ibadlaw  cvwlblten  Frinsf- 
ludaTertretvni.  wobei  Vomorgre  ge- 
Irolfnn  war,  daaB  sowohl  ilif  t;roHH(>ii. 
miltlnrcn  und  kli-ini>n  Hotriobi-,  »In 
auch  ilii'  Z.-itiiiiK'N-.  W.-rk-  und  Acci- 
(ipiinlrui  kiTcioii  ilurt  h  Kuviguotc 
Dcli'ificrto  rertretoii  wari-n,  und  auH 
sieben  (ii'hilfonvertrft^rn,  welclic  auf 
Gmnd  dor  im  lJf>Kcinher  vorigen  Jali- 
IM  an  die  OetaiUeaeobaft  «amtUoher 
Onaiiwa  in  RhaliilBiid  und  WettlUen 
▼I  imdtBB  Wahl- AufTnidorung  in 
«wel  WahlgHngen  gewählt  worden 
wariTi  \ui<\  Hich  ans  «Iri'i  An  i.lcnz- 
.«i'lzi'rii.  cini  in  Wi  rksi  lzi-r.  ciiuMii  Z(>i- 
tiiiiK'WSi  l/rr     uinl    z\»<  i    MaM  liiiiifU- 

iiieiiitern,  fntHiiriTiu-nil  iltim  stati- 
Btiaoh  fMtgc.Htidltpn  VerhUltniaae  der 
efauwIiMii  GebiUen-Katoforieen  su- 

selnla  dar  In  vtar  Sitningem  atalt- 
getaäbtan  Beratangen  war  die  ein- 

Htiiumigp  Aniuihnic  il^  ■<  I  .  I  miü  ifs 
tUr  die  Huehiliurki  rKuliilfi  i:  ii;  Hü 
land  und  Wt-slfidcn  nohsl  I  il.  r 
UrlBZUHchlHffL-  fUr  .">1  rhi-inisi  In-  umi 
weatraiim-hu  Siadti-.  welcher  Tarif  um 
1.  Oklf.tx  r  d.  J.  in  Kraft  (reten  und 
rihif  laiir.'  (Innigkeit  haben  soll.  - 
Die  V'erbandlongen  nabmen,  wto  der 
V«nitnads  am  fiokhiaia  denelben 
nitteUta,  aliiaa  «ahr  aaohlichen  uml 
ruhigen  Verlauf.  Die  BeArhlUfrae  er- 
folgten mit  AuHuahme  zweier,  welche 
gewen  eino  Klimme  gefasut  wurden, 
M:inilli(  h  ciiiHtiinmiK.  Sowohl  der  Vor- 
Htand  des  Vereins  rlieiui.sch-wcHtnili- 
«rher  htuchdruekereibomtzur,  als  auch 
diePrinsipai«rertreter  waren  twatrebt» 
achon  in  der  denOehOftniTertratanitiB- 
nmohten  Vorlave  einao  naBi^lobatent- 
tegenkommenden  Rlandirankt  einiiu- 
nHimen,  Indem  hie  den  (iehilfen  frei- 
willig da«  iH'willi^en,  was  sie  »Im 
recht  und  t)illi<f  erachteten.  Denitfc- 
mUiUt  war  inUeijtaltdeKüuziulpolitiNcli 
wichtigen  nnil  vornehmlii  Ii  im  Inter- 
«ese  der  Ulteren.  meistcna  Tertaeira- 
tetenücliilfen  gerechten  Altaraatufbn- 
aratema  bei  der  Bealimmm«  Uber 
den  lilndaetlofan  im  ÜMMen  Oelde 
erlMblieb  über  den  ■oganaonten  deu  i  - 
achen  Tarif  aebon  in  der  VorInge 
hinausgr'traiiffiti  ». .r.ii.n,  V,,|i 
(lehilfi<nvei-trctcrn  wiir'lr  ilicscb  V.nl- 
Kegenkommen<l»iM  1,  i  hisi  immige  .\n- 
nuhitie  der  vorgesiiilftgiiicn  Lohnsätze 
BUih  anerkannt.  Nach  dem  so  jiu- 
Hlande  gekoinmoucn  Tarif  wercirn  er- 
halten: UehUh>n  im  Aiter  tob  raln- 
deatena  BD  Jabnm  21  UIl,  rm  nin- 


Einfache  Maschinen 

mit  Eisenbahn-  und  Krc^iiibewei^nif;  cylindriaeham  Vlarb» 
work  lu  9  odfir  4  Aiilrragwalien. 

Einfache  Maichiiwo  Ar  Cluimo1miigra|ilii 

mit  kumblaiartw  Tiaoh-  imd  {^jrlindaintolnnw  wA  1 

iogem  Bog«naaii|;an(>;. 

Zweitouren-Maschinen, 


nnd  ABtoiTvIadraak. 


—  lippriliqriMMhN. 

Rotations-Maschlnen 

fllr  Z«itiini;i>-,  Work-,  IlitistrHtinnN'  und  Zwtiüarbeiidnusk, 

mit  Trichtertal»er  und  Mehrm  h  •  r  ruli'  

Zwiilings-RotatioBt-Maacbiiien 


Rotations-Maschlnen 

Wr  wechselnde  Formate.  D.  R.-P. 

OenaMt-YertFater  fflr  DentseUand  und  Holland: 

.y    lle/tciiforHl,  I.pipzl)^. 

Vertreter  für  Berlia  nnd  die  ProrUa  BraadeAbarg: 

~  "  1  A^W^Tariurtr.?. 
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BetrlebsmascUlijen  Wr  BnjcKerßlen,  PaplerfalirlKeiJ  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Deutschlands. 

LcHomobilen 

■it  aiiziihbirin  Rlhriikiuiii,  loi  4  Iii  210  Pfirdikr. 


Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

für  je^llolie  Betrieb«  der  flrogg«  und  Kleln-Indngtrle. 

WoIPsehe  Lokomobili^n  haben  wog^on  ihrer  oinfftchen,  gediegenen  Konatraktion ,  b«4ia«me& 
Bedienung  umi  »amerordentlirb  ni<>drlcen  Untf  rbaltaiiKRkoRten  in  grosser  AniAhl  in  Dnieker«len, 
BMehblnderelrn,  Papier-  aad  Uolxiitoff-Fabriken  otc.  Verwendung  gefunden,  »ach  ei^ea  «i«  «ioh  ver- 
mög«  ihr«a  gleiohmftaaigen,  ruiiigen  0anga«  vorsUgliob  fUr  elektrische  BelenebtnnK. 

Skintliohe  aelt  mehr  als  SO  Jabreii  aiu  der  Kabrik  herrorgegangmen  Lokomobil«ii  alBd 
g«g«Bwlrtla  noeh  In  B«Bntsnng. 
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Schnellpressenfabrik  Worms 

Shrenhard  &  Sramm. 


OegrüHdei  1999. 

 5  ~ 

Einfache  SchnellpresseD 

mit  Eisenbahnbewegung,  Doppelfarb- 
werk zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 
resp.  vierteiligem  Farbmesser,  Punktur- 
vorrichtung,  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse. 

No.  SchriftoatsffrüBSo 
I      C6  X  80  cm 


II 
lU 
IV 

V 
VI 
VII 


0Ox  SO 
«S  X  W 

as  X  100 

«8  X  106 
72  X  110 
78  X  117 


Ltittung: 

I20O-141IU 
Abdrtloko 
pro 
Stundi>. 


Kornor  empfohlen  wir 


Solide  n.  kräftige  Konittraklion.  leirhter, 
rabiger  tiang,  genaaeii  Uegliiter, 
feinst«  Farbeverrelbong. 


IA/ni>ma4iQ'<    Accld*nz-Schn«llprM««n,  Bisonbahnbcwngung,  Cylindorfllrbung,  SolbsUusloger, 
,,VTUrmalla  ,   fur  Hand-,  Fuss-  und  Darapfbotriob,  in  7  GrSMSfl. 

Unlversal-Doppelschnellpressen  J^J^  ^ÄeXÄ''.i^w''CTo^^^^ 
Wormser  Original-Tretmaschinen  LÄä"Ä."ciuÄ       a  «r«.... 
Zeitungs  -  Falzmaschinen  Ti'Zt^^.Z^  i^Äi^r  ™' 

sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  INodellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierleo 
Greifersystem,  Auftragwalzenlagerung,  Präzisionsanlage  u.  allen  prakl.  Verbesserungen  ausgestattet. 

Mehrfach  prHmllert.       PreiMliRten,  Zenguisite  n.  Druckprolien  stehen  nnf  Wnii«rh  lur  Vrrfttgnng. 
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•(«•tilfUM  itt  Jnhri'ii  2!  Xllc.  von  niiii' 
iIcHti-im  21  .lahrpn  20  Mk.  in  SUliltcn 
mit  Ulior  mm  Kinwohiicrti  und  Ju 
i  Mk.  wonigi  r  in  ilon  StUiiti  ii  mit 
wcniKiT  «Im  t\i.m  Kluwolitiorn.  aim- 
NchliosNÜcli  tliT  Ortüziiiiclillttfc.  »ei 
lU-n  Loiin.slttzt-n  fUr  ilas  Ht'ri-rlirii'n 
wunlu  «Icn  fJphilff-nvorlri'ti'rn  rinc 
Krliöliunir  utn  2  bi»  3  IT  auf  üi«-  im 
.liihro  IBttO  vom  rlicinL-ich-wcatruii- 
wiii'n  Tarif -.-Xussc Ii U8X  bcHtimmt«-!! 
l.oliiiHHtti-  iM'willlgt.  Kh  wenlon  fUr 
Hunt  Biirhstnlx-n  Vi'tit,  Korfriti,  (inr- 
inond  .t2  Hfi'niiiKt>,  uusschlitifislii'ti 
l»rli«!Uinbln«,  «izahll.  An  dt«r  H>- 
Iioxw.  fl'/,MtUuili«i'n  thntimcblichon 
ArtM-itsipit,  wfli'lie  in  Rboinland  und 
Wcjttfrtlfn  f.->Ht  all>t(.-mfln  Uldirh  isl, 
wnrili'  fi'ätfti'hultcn. 

Dm  tenemte  Bich  dcrWeltdUrft«- 

diu  ortlEii-llo  (ii-scliiililf  dp9  n<ird- 
amcrlkaniitcbeu  lillrfforkriim-a  w«t- 
den,  dif  di«  KcKii-runR  der  V^rcini«- 
li'M  Staaten  hnniimRlobl.  IC»  kosli-t 
IwrcitM  jetzt  diTKcsicruii«  diu  Kloiniff- 
kidt  von  OTIOUCXI  Mark,  wovon  auf 
Druck- und  Ku(-btiindi<rarljcit<>nallt>in 
<lie  HHirtv,  uUmlirb  4r>40n<iii  Mk.,  ent- 
fallt, währiiid  die  andoro  Httlfte  fllr 
(iebUlter  ugw.  au<>«<.'Kt'l>uM  wunle.  In 
drei  Jahren  noH  ilati  Werk  ferti«  si'iu 
und  winl  dann  etwa  12  Millionen  Kt'- 
kuNtel  haben.  Ks  wird  aus  112  Künden 
and  einem  Atla«  mit  17ä  Karten  be- 
Btt-hen.  Trot«  des  hoben  Proinei»,  der 
den  HerütellunifMkoHlen  entspricht, 
ftind  liereitü  T,nm  Bünde  Uua  WorkuH 
verkauft  worden. 

Kini^  Srhr«ibni«Hchin«  für  obine- 
dischcSehrirurichen  miii  hte  Ix-idcn 
nach  vielen  Tausenden  zHhIenden  Let- 
tern der  cbinoHiNchen  Si>rache  wohl 
in  Ihrem  VoruchlaK  al»  ein  srhlecbter 
Witz  erHcbeiiien,  ist  aber  trotzdem 
vor  kurzum  von  einem  ICnitliinder.  Dr. 
Sh(-flluld,uineni  I>ebreran ein<-rcliine- 
Hisrhen  hiSberen  Si  luile,  narh  jnhre- 
lunirem  BomllbeM  zimluinie  gebracht 
worden.  Trotz  der  »ehr  Ninnreichun. 
verlittit nisinUsMiK einfachen  K i >nNt ruk - 
tion,  wie siefbeiicineTiiHteinnaHchin«- 
far4<"liiZeicbin  zunissl.bat  dieSeheiliu. 
auf  welcher  ilio  Typen  in  kunzeiilri- 
»clien  KreiHcn  auKrordnet  Kiud,  tloch 
einen  Durchmesser  von  einem  Meter; 
diuTypon  werdi'ii  elektriscbbcthiitiKl 
und  enthltit  die  MioH'liinu  keineHwcKM 
eiiieder/iihlderTypeneMtg|)recben<ie 
Anzahl  Ti«len.  «ondern  fUr  verschie- 
dene Zoicbonarlen  Ul  nur  ein  einziiter 
Schlüssel  vorliimdoii,  weh  lior  mich 
Kewi.ss«'r  Scliultunu  da»  IK-Irelleuile 
Kchriftzcicbrn  zum  Abdruck  britii;t. 
Die  Chinesen  sulh-n  der  uriKlnelb-n 
Krfindunir,  trolzdera  diesellie  euro|Ot- 
lHchenl'rHprun»fNigt,8ehrHympaihl»ih 
geRenllber  atebcii,  da  die  Maschine 
bei  der  Kompliziertheit  der  chincMi- 
«i-livn  Schrifizeichen  »ulbHlverMihKl- 


VeHjjibjtfihjni 
'^ir/il'i.iniitr 


i'  '  Handel 


tV.'e  tot-'-  " — ^ 


Export 

nach 
allen  Lindern. 

♦ 

Oegrtlndet 
1866. 


East  &  EhiQger 

Stuttgart. 

Fabrik  von  Farben 

für 

Buch-  uua  gUiaärudi. 

'^irnis8e,~\^aUenma8«e. 


TtlHtan-MiiM : 

iistiioer.  stinoui. 
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Prtmitart 

auf 

VitiM  A«Mt«l|«| 
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Förste  &  Tromm,  Leipzig 

ßiniiermasc>iincn''Tabril^. 


Altvxv  et  sal-  Q  etsp  art  eliattet 

mit  vemick  SiL■llc•llll^il»>lc■lll^)K'^  und  2  Sthlilsst-ln,  gc- 
uiult  u-  Inckivrt.  aus  Ktitikcm  Kixrii)il«ch,  in  UrüHDon 
von  Iii— liTCH)  lAr.  Iiilinlt,  KcwithrletNtoii  ijicherheit, 
Kontrolle,  Keinlichkrit,  KritparnU. 

F »umrmnnihllmlormn,  unUhertrofTeu. 
Omlrmlnloungmmppmrmlm,  beut«  Systeme. 
Dillig'.to  Ib  znKi- lUfll.v  I«.  RetVronzon. 

Emil  Schultz,  Dresden-Neust. 
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Ilcholiif  vcrliilltiiiHm!lBHi«vi<'l»frl)n8iTi' 
Zvilci-HparniN  {'rKii'l>t  ■  '>Ih  Im'!  abi-iKl- 
tiiii<liNoli(-M  BiJchslaliciiHrhriftcti. 

OMleitnnguröbreB  ans  Papier  hil- 
lU-ii  in  notii-8ter  /eil  <<iiieii  Vfr8iii.'hs- 
KCK<'UHlaii<l ,  dem  inuii  KoacliluiiK 
m-h<*iik('ii  liUrft«*.  lU-kuiiiillirli  if4l  iIji, 
wo  <>l('ktriN(-hc  I.rltiiiiKsiK'tzi'  und  dii- 
xithlr(>i<'lii-n  mi-tallt'ix'ii  «iaHrühriMi 
uiitfrirdiHrh  mich  allfii  liü-lituiiffc-n 
hin  vcrlniifiMi.  (.icfalir  vorhAndcii.  <lasK 
uiiltr  rmMtKndcn  eine  l'i'licrIi'itiinK 
di'M  fl<-klriH(-ln>n  Slroincti  in  ditHins- 
K'ilunKHrühri'n  Htattllndct.  Man  liul 
di'Hhnlli  di<>  h^nlirikutiun  von  l'iipicr- 
rühron  zur  (InNicilnng  in  KiiKlaiid 
ornMlirh  ins  Migt'  fH'ta«Ht.  Kn  wird 
ln'i  diT  HorHitdluiiB  in  diT  \Vcis4'  vci'- 
rahriMi,  itiuiit  iimn  McdztttofT-l'npitT  Tun 
KUliTl^unliliilt  auf  cini-n  l>i»rn  Ton  der 
ircwrUn.-tcliti'ii  Stitrkc  aufw'irkclt  und 
dnN  fortiir  Ktdciniti'  iiuhr  in  flllxHiKi'n 
AHptialt  i>intaui'lit,«'udurrti  eint*  lioliv 
Widi-rHtanilHßiliigktMt  huwoIiI  k>'K<'i> 
I>ru('k  alH  aurli  f;*>g<>n  lCinHUNM<  diT 
FfUi'litiKki-il  iTziidl  w<<rdcn  sidl.  IMc 
ViTliindiniK  di<'Hvr  Kiiltn-n  i-rfidgt  mit 
Hilfi'vuii  in  «lficln'r\VciHi>ln'W*tidl- 
ti<n  l'a|d*>rnuiiTi>n,  dif  i-lionraliä  mit 
AHiihalt  imprügniiTt  nnil  alitrcdicbtcl 
wi-rdcn.  Man  katin  gi-npaiint  «larauf 
9oln,  ol»  sit  li  drrartign  Li^tungcn, 
MniriTO  Zeit  in  den  Krdbudnu  cinRo- 
bfliet.  in  UezuK  «uf  ihre  Daui-rhaftiR- 
keit  bewHIiren. 

BeleiebtHUK  In  hohen  Norden. 
|)ie  nOrdlirhHt  gidrK>'ne  Sladt  mit 
eli-ktriM  luT  l<<d<<ni'litnnK  ist  die  dürr  Ii 
Uireinoti'orolodiw  heSiationliekannlr 
Btadl  HaiiiiniTfcHt  in  Ni>rweKfn,  die 
nürdlitdiMli- Stadt  iuKuropa.  In<li<-8LT 
Stadt  lirfnnt  in  jeder,  fM>ll)Kl  clerUrni- 
liehüten  llUtte  elcktriMi  lies  l.irlil  uml 
da«  ist  ein  lilUrk  für  die  ncwuhner. 
deiiiiilic'»«  hallen  in  der  Zeit  Ton  Mitte 
November  bis  Milte  1-Vbruar  ewige 
Nacht,  die  nur  ab  und  zu  durch  ein 
Nurdliclil  uiiterbroeiien  wiril.  Iiieznm 
Helriebe  der  l>>-namuH  erforderliihe 
Kraft  liefert  ein  kleiner  i''IuH8.  der 
infolge  S4<ineB  OefdlleH  nii'mal-i  zufrie- 
ren kann.  Von  Mille  Mai  \>\»  Mitte 
Juli  int  aurh  <tie  ideklriehe  Heleiirb- 
lung  Überflüssig,  ■!»  um  diese  Xeit  in 
jenen  Hrellen  ewiger  Tag  lierrselil, 
weil  die  Suunu  zu  dieser  Zeit  Tag  und 
Nacht  seheint. 

Beton-  und  Steinfnasbüdeu  sind 
mit  Hecht  wegen  ihrer  rndurthülsaig- 
keit  gegen  l-'eiirhtlgkeit  und  l'eiier- 
sieherheil  beliebt,  besitzen  aber  an- 
dererseits den  Nachteil ,  fusskalt  zu 
N4'in,  welche  Utile  Kigenschaft  sii  h 
namenllichinWerkstlltienundKabrik- 
rüumen  den  Arbeitern  unangenehm 
bemerktior  macht.  Schon  jetzt  sucht 
man  iliesem  l'ebelslande  dadurch  zu 
begegnen,  dass  die  Arbeiter  nn  den 
lueist  Tun  ihnen  eingenoiiiinenen 
Steilen   Brelteriuiterlagen  ortialten. 


Allyemeiiie  Elektricitäts-Gesellschaft 

Breslau   Frankfurt  a  M  .  Hamliurq  Hannover   KaUowllz.  Rprljn 
Köln.  Leipzig.  Magdeburo    München    Rjslock    Slullgart  * 
Strassburq  i  E     Amitenlam    Bas«!    BuUpest    Bukarest    Genua  Kiew. 
Lodz    London    Madrid  Moskau    Peterstiiirq  Stockholm    Warschau  Wien 


Elektromotorisclier  Schnellpressenbelrieb 

mittels  Friktionsscheibe 

H  S  Hermann  Berlin    Leonard  Simon  Berlin.    H  Bern- 
Referenzen:  ^*e">    Berhr.     Ullllem  i.  Co    Berlin     R  Boll  Berlin. 

Neumann  &.  Co..  Berlin  Heegtlem  \  Schwabe  Berlin 
Druckerei  dei  WettUbtclien  Tagcblalles    Hagen  i  W 

Auskünfte  u.  Kostenanschläge  werden  hereilwilligst  crthcilt. 


Die  Sicherheltekonverte 


sowie  B&mtliche  anderen  BriefnmBchläge,  als  auch  Blanko- Visit* 
und  Adresskarten.  Traaerpapiere  und  Koaverts,  Anhänge- 
EtiqDette8,Mu8ter«lUten,  Papiere,  Paus-  u.  Pergamj^papier  etc. 
liefern  zu  liilü>,'sten  Preisen 

Emmel,  SchoeUer  &  Weyers 

BriefkouTertfabrik  in  Merken  bei  Düren. 


mm 


)HELIOS 

Cöln-Ehrenfeld 

Zweig-Bureaux:  Berlin  SW.  12,  Koclistrasse  7J. 

ß^rankfuti  a.  JH.,  Mainzer  Landstrasse  f /, 
Warschau,  Krolewska  6. 
Technische  Bureaux:  Posen,  Königsplatz  S- 

Hamburg,  Ferdinandstrasse  6j. 
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Kleklromotor  lum  diroktooAittrieb  (ohne  Kiemen)  Tun  liuiaUuns-,  Hühnoll- 
und  Tiegoldruokproaacn.  Beouomste KraftQuell«.  Für  konstant«  und  vari- 
able Tourensahl.  Besondere  VortoUo  beim  j\jitrieb  von  Lichtdruckpresson. 


Aasarbeitong 
von  Projekten 
kostenfrei 


Spezialität: 

Elektromotoren 

zum  Antrieb  von  Schnellpressen 

und  anderen  Moscliinon 
für  das  tyijographische  Gewerbe. 
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Referenzen : 

C.  Q.  Röder,  Notemlruckerei,  Leipzig. 
E.  S.  Mittler  A  Sohn,  Kgl.  Hofl)ncli 

dnifkoroi,  Berlin. 
Liebheit      Thieaen,  Bnchdruckerei, 

Berlin. 

Peter  Luhn,  Buohdnickerei,  Barmen. 

A.  Klarbaum,  Berlin  SW.,  Koolistr. 

0blenroth'8cheBachdrackerei,Erfart. 

Simon  Stiefel,  Bnchdruckerei, 
Frankfurt  a.  H. 

C.  A.  Ruprecht,  Bnchdruckerei, 
Köln  a.  Rh. 

C.  Walter,  Bnchdruckerei,  Friedland 
in  Schlesien. 

Die  Anlafce  C.  G.  Röder ,  LfCipiig,  nmfKN«t 
70  Elektromotoren  and  «DynamomAschinen. 
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wi'lcho  utK>r  zumoiilt  nur  lost-  «uf  den 
CementfussboJen  aufgelcKt  »iTJcn, 
<!•  ihre  Befestigung  mit  nichtgeringe" 
SehwUulgkeiteu  verbunden  ist.  Mit 
FreudaB  tat  diüwr  «ii»  Brflndiuig  tu 
boirUMen,  durah  w*lobe  m  aUcUoh 
wM,  sbiaa  BMHolwliw  «nf  Omnnt- 
bi«ton  und  dersletobm  «i  btHtaUgon. 
Nach  dorn  neuen  patentierten  Verfah- 
ri-n  WLT'lon  uusSclil«rltenpri>s«isti>infn 
l>i  -.l(  licnilc  DlUiol  inclfnCi'Uii'iitlu'toii 
Oller  zwifi*  Inn  Stririe  (•ingflK'ltft  uml 
dio  Rri'ttiT  mit  diew  n  l  ull  i  ln  ilurch 
NHßol  oder  Srhraut"  !!  vi  rltiiinli  ii,  mi- 
dasN  der  Brcltcrl^i  lHx ,  iiin  li.li  in  i  r 
tM'hudliari  (t'^wiirdi  ii  ist.  Ii'ii  hl  »ir  li  r 
«TSi'tll  wi'nii  ii  kann. 

Um  Ollaloid  onverbrennlicli  zu 
inacben,  cnutflL'hlt  .\!<Mplot  in  I'ari.<i, 
das  gewöhnlk'ti)'  Cidlulnid  in  Ari<ton 
wa  lOieilt  und  swar  im  VcrhllllniH  von 
IB  Teilen  CeUuloid  >iif  2GÜ  Teile  An  - 
ton;  auf  UW  Telto  dlewr  LUmh«  «'  i  - 
den  WTeile  etnermlngefaitlccnChlor- 
KMRneehiNiauiit  («0  anam  Ktit  ino 
Rranim  AII(obol)  nifewts^dMgwizo 
innig  gemiitrbt  und  eincetraeknci. 
Wü<lur('b  ein  vüllifr  unverbmioliciK's 
l'rodulct  erhalten  wird. 


littaratiir. 

Dm  «rate  Heft  der  »Dekentiven 
Knnt^  lat  soeben  In  der  bekennten 
ItmolnDMio*iM3ben  VarlagauMtelt  un- 
ter der  Redaktion  tron  H.  BruckaMn  n , 
UBoclMii,  und  J.  Uetor^lraaflek  Peris. 
encbieiien.  Die  61  Srilen  stallte  Mo- 
nata«chrifl(Quart«l8prel8S  Mlc.7.'>vr.) 
Hurht  durch  Wort  und  Bild  d«>r  njo- 
d«rnpn  dekurativi  ri  Kunxl,  in  er-HliT 
Liiiiu  dem  ni-uiii  KunotKowcriic  zu 
diunpn.  Bcri'iiH  'Iüh  i  r>ti'  Hi  f; 
■leutlk'li,  wo  niuii  hinaus  »ilL  Kh 
cntiittlt  i'inon  Aufsat/  <lrn  bi  kanutim 
I)nut!«h-I-'rauzo«(>u  S.  Hing  Uberdfu 
gt'KcnwUrtigen  Stand  dor  Bewogunir; 
eine  Studie  des  In  London  l«'i>pndf'ri 
deutseben  Art-hitektun  Ii.  Muthcüius 
fllMe  engliHchü  Haudwcriccrschulcn ; 
oiB»  ArtMlt  A.  Ijicbtwark'a  Uber  di'u 
imdiUaolieo  Zweck  des  modomam  Gi^ 
werbes  und  die  BoHSb  dtn  der  Hsu»- 
iMu  dabei  suJUIt;  ein  i«ieh  undi^biR 
üliHrtrfertes  Relteat  Blerbsirai'b  Uber 
»ItTonezianiscbe  Mnateiv  Der<irHnd- 
storV  <  Ica  I  leftc«  berubt  auf  ivel  au»- 
fiihrlii'lipn  AufHlllzi  ii  Ubor  die  itun-it- 
p.  worblirhfn  Aiisniedlnnscn  utidwi  i- 
tcr  iii/i'r  •iii'  Hrli'ui'hluiiK'-'k'iriM-i  MlIi  1 
I.iifHli  r.  .\n  '!"n  htzliicii,  der,  in 
Uli  ht  wriiik'iT  Iiis  vrr^i  liipdi'ni-'U 
AMiildunK<-n  von  L.imiipn  allrr  Art. 
im  ilildp  diiH  Ui'sli'  zfi«t,  wiis  K(  k.'''n- 
vUrtiK  im  T.iiiiii'enwesou  von  dfo 
Ktlnisllern  I  >i'Ul  hiands,  HnKlundN, 
AinorikaN  und  Ui-Ivicns  (•ripuirt  wird, 
und  ImTexii'  wu  lillrb  iTliiut<  ri,  »  o- 
rin  dioMB  Beste  beetebt,  soblleast  iu<  Ii 
«Ine  PrelssnilvBbe  fOr  die  Hentellun«; 


Friedtieim  (^Sotin.BerlinO 
ei»  ■  Holzmarktstrasse  53*41^ 
fertigm  leU  27  Jcüiren  austchli^sslick 

Karionpapiere, 


Elfenbein-,  weiiae  Nator-, 
Farbift«  Natur  Knrtonpapiare 

(4ä  yarben)_ 
Hnjitfirkarton-Kiu^na. 
Extrafeate  X^artOBpanlera. 
Cbumiaeh  reine  pEoto(rapbiaoh« 

Kartonpapier«. 

JBlanko- Karfen 

VerlugM  Si*  Prtitstoüuni  fr«! 


Parbiffe  Blllet-Kartona. 
Olace-  1!  Kmallln-KaHonpaplare. 
Puten t -Kart onjiRjdere.  boobgliltn- 
«eml  uml  wawchbar,  ohne  Pu- 
der piilffbar. 
OUUieia  Eia-Kartonpapier«. 
Holz**  B.  llMnar4ucwBpef  !•(•. 


•itt  HMd  oftm  OoUMliiiH; 

in  54  Qwditätm. 

Hirar  deuUcban  Bahnstation. 
<->  BAfereniea  erketen. 


Stereotyp-Metalle 


bellet  QualrUt.!)«- 
«Ihrtaeigtn«  Mar- 
kan,  tenie  |«l«t 
•ndart  llireetirr- 


Metall  ntcJi  Probe  oder  fiahaltaansaka  litlarn  anter  «olltr  Garaatl«  und 


billigst  I 

Köpeler  ^  Diecl^H^us,  Papenburg 


Matt  /ordere 
fi'ifiien  und  Preise. 


Qonfried  ßöttger  4 

Schrifigiesserei  ■< —  ^ 

Leipzig-Paunsdorf 


3 


L-mpflchlt  sich  den  geehrten  Ilrrn  n  1  ir;:i  Jccroibesiteom. 

— >-  Kiimleti  MasekiaMigiiti  IttUt  Schrif^iüll  Zm\%  Pniu. 


Ol. 


Sebeibe  &  Raue 


liticliiiiwrfibrik  mi 


Lfliliiii-ReHdiiltz 


f. 


BvaninUtAt:  Miithiuii,  Ippanli  «rf 

fOr  Buchdruckereien. 
niutrierte  PrelBlIstea  gratU  md 

' — )      Voftrolor  gamticht. 


Jfochstein  &  Weinberg,  Sieriin  S,, 

Wmmmmrthoi^t^mmm»  SO. 

Kartonpapiere  iu  Natur,  Giac^  «nd  Emaille. 

S|>ezia1ität«t\ : 

PhotograpMekarton  ik  Plakmtkmrton 

Alli!  Stirtcn  liir  H•.l^'^ulnlt■k(■r^■i"n  UTul  1  i f. Ii i »ijraV'liiscbe  AnBtalten 
zu  MiiHt  I  j u  ■  ■  11  M  I.  1  K'       i  ■■  .11 
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No. 


I 

U 

n 
nr 

IV 

V 
Tt 
Vit 


3MI  ; 


110 


430  :  äüO 
470  :  «in 
IIQ  :  690 
536  :7S0 
«00  :  (WO 


ISO» 
IM) 
1400 
1400 
1300 
ISOO 


1000 

isoo 

UM 
SlOO 

SäOO 
sooo 

3800 

4100 


ISOO 
^000 

aiioo 
Sflno 

S9U0 
3A00 
4S0O 


Filiale  in  Mailand: 
Corso  poria  romarM  113. 
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Condruction  und  Leistung. 

Alle  meine  Matchinen  lelchnen 
tich  durch  einen  autiergenthn- 
lieh  fuhigen,  qleichmiteiqen  und 
leichten  Oang  aui. 
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4M0 

4800 

II 

680  :  870 

1700 

4800 

5400 

III 

«SO  :  SM 

1600 

4«00 

6900 

S800 

III» 

n&O  :  lOOO 

IflOO 

«000 

eaoo 

•700 

IV 

W\ :  lO.'iO 

1500 

8500 

8400 

7000 

IV» 

HOO  :  1100 

1400 

7800 

«aoo 

7!MM 

V 

.H50  :  1150 

1300 

8600 

TSOO 

7&00 

VI 

900  :  1300 

ISno 

»MO 
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MtOO 
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lOOil  HoO 
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WM 

9700 
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Aiohele  A  Baohmsizm 

ScfinellpressenfabriK  Berlin  N.  si 

empfehlen: 

Einfache  Schnellpressen  Ji'.iÄS;?*'  ^  Jhinilrück-ScIinillpiMSin  :l[  r.;":.;«.^^';*"*''"- 
illustrations-Maschinenr^i'rÄ^^^^^^ 
Doppel  -Schnellpressen 
Cylinder-Tretmaschinen  rilSr,'""' 

Tiegeldruck-Pressen  ÄVi^oÄ?'  1  Glätt-  und  Packpressen. 

Preislisten  stehen  auf  Wunsch  zur  Verfügung. 


Lichtdruck-Schnellpressen  ;:„V.Ä"" 
Blechdruck-Maschinen  mit  z  cumtm. 

Falzapparate  fOr  ■Iii  Faliungtn. 


Transport;  fahr* 


fubrizlert  in  vorzüglicher  l^ualitÄt  nad 
prakÜBcher  Ausstattung;  die 

gicle|clder  jVlaschincn-fabrik 

vuini. 

Därkopp  S  Co.,  Jielep. 


@EBR.IiUI[CKE&FR.ScHNEEMANN 


und 

Newtek 

bei 

NewYork. 


FIRNISSE 


[mm\ 

u.  WALZENMASSE. 


tfpuiipIlHfca  iahrtnitr,  Hill  X,  Jilr|n|  Wt. 


ciaar  riektrisultwt  Ti«clil«np«.  In 
d«Bi  Afätttm  ttberdki  Aum«lltififLii, 
dar  durch  «in*  Avtwlt  dea  Betok-rH 
H.  van  de  Velde  Uber  die  Knlonial- 
•Uüslellun)?  iii  1S>rvupn>n  ltkUdzI 
wirO,  tluili't  man  Abl>il<luii|ii'u  vi>n 
Parisor,  Brllsseler,  Slockholmcr,  I  .<-'nt- 
7.i«iT  u:id  ilamliui),'!  1  Aii-,-,1-  [l.iiiK'f- 
byiUlvii,  Wl'k'liu  zcit-'  t  ,  W  I  K  --ii  Ii 

dio  inuili.Tin-  lllll'-l;-   jr;.  1   \  u II  rli i - 

U'ktur  ilifM's  « ii'lititji'ii  (ii'liicti'H 
anguiiumtnuii  hat.  Den  S<-hluss  bilden 
eiiiKvli«iii<lu  UorichtK  uuH  ullon  kiin^t- 
fewerblicb  wi<.'iitii;i-ii  Siii>i(vii  <lvs  ln- 
vnd  Analwiilct),  unter  (k'nen  MUnchea 
nit  calilfeicbou  Abbildungongewerl»- 
lieher  Arbeiten  detitacher  KUhbUlt 
dam  Hauptmun  elnohupit«  I'uti 
Uabertaaohondo  aa  d«a  tan»  uixl 
mr  neuattigoii,  vroMOU  Untemehiut  n 
Iravt  in  der  vollkuinm<-iit>ii  Kinhcit- 
llchkeit,  mit  <l(>r  dos  Ranzv  kunHtttu- 
wfrbllclic  üohiut  Kuruints  hi^hurrst  lit 
wird.  I>k'  /.«•il»i  lirlf(  ist  in  tticsr-r 
Art  (  iiizij,-  in  .Ii  i  W.j.  und  dUrfle 
für  die  jfunzo  ili  » t  guiiii,  (Ür  dii'  lie- 
t<.-iliKl<'U  KUiislk-r  und  Ocwt'rln'lril- 
licridcii,  Vor  iilk'in  fUr  den  l.aii'ii,  der, 
Ni'i  CS  ain  li  in  lM'-«  ht'idoii>>icr  Ki>riii, 
auf  di«>  Au.HScIimlU'kuim  s<>iii)'sllL'iiU-S 
badai-hl  iai ,  vun  );r(>.sh(<'r  nodi-uliuiK 
werden.  Dana  aiu  in  Drutaobbuid  k<- 
crttiidet  wutdo,  (Uvicht  vaa  di  in 
Aadaad  mgctrilber  tun  Btvli  und 
beweist,  daas  mach  bei  unadte  Kunst 
sii  Ii  auf  iliru  iii>t« dulifi'vtf  ,  Idüln  r 
viTiiiK  hlil'^-iiirli-  Aiififulif  lu  siiinl. 

Jalirli  irli  l'iir  l'lioKinranliii'  Dilti 
Keitr<iduktioiiS'Ti-t:huik  (iir  dusJabr 
1897.  rii1<>r.\litn  irkiiiitf  lu  rvorrak'uu- 
diT  l^irlimiliiiHT  ln  iaii-iut-ktflii'ii  villi 
Ki'k-ii'i  iini,'si  at  Dr.  Jo.vrf  Maria  Rdcr. 
Iliiiiklor  di'V  k.k. l.clir- und  N'cixu  lis- 
aiisUill  ftlr  i'liHtuKTiiidii«-  liml  Ui-imi- 
dukliuiutvi-rfaliirii  in  Wim.  I'ii>ri  s-.i>i' 
au  der  t<'<  linis>  In  n  llm  lis«  liiilc  Ml 
Wiou,  Ott:,    liiriuf  JidiiiranK.  -Mit 

Holischnitieo  uml  Zinkoi}  iiii  n  im 
Test  und  aHartislitu-livu  Tafeln.  Halle. 
Snak  ui  Vfrli^  tu  WJlfeeln 
Kaan.  I^lo  llBtcriv  dt»r  Jabrldlrin  r 
ist  um  Uui'hdrwkerii  in  dun  Ivlzirn 
Jahrau  aw  ualw  KorDckl,  >Uh*  iik  In 
mit  der  Zeit  fortM-hrt'iU'ii  hii-ssi'. 
»idll«'  man  dii;  nrnt  ii  Ki s<  lii'inniiK>'ii, 
dir  V<'i Uiidirunis'i'ii  auf  dicsi  ii  (ii- 
l'if  l'  ii.  iii<  hl  U"  \Ui-  pa-isit  rrn  Losen, 
l>a/ii  isi  da«  liilii  lxii'h  n  ii' t,'i'M  lialk'ii. 
Aus  diT  Knlrr  aiicrkannli'r  Autoii- 
tllli  ii  l.riiii;!  (  s  riiif  sidir  ►rinr.sr  An- 
7ald  villi  .\rtik>'lii,  •Iii.'  iiiuli  für  iimm 
VOM  boUcuU'udi  Ki  \Vi.'i(r  sind.  Wir 
OrinnL'ni  uur  un  dio  Aitikid  ,.\'ii'i- 
farben-  geitou  l  'ri  iliuiu  iuli  ui  k"  vuii 
A.  C.  Aiih'cnr,  Kirmtt  C  An«vn  v  & 
Gi(i«:bl  iu  M'ivn,  und  an  dvu  TuuJnk  •  >i . 
Huaulk  iu  Prag  ttber  die  i-*nuc«:  Jn 
wekbeii  FMIeii  b»t  dor  DniÜubtn- 
druclc  mit  Vorteil  «u  Tvrwondcii?' 
Beide  Artikel  alnd  aelir  gvi'i(rnct,  den 


Jlmanau,  ^fiärii 


IS37. 


Selm  M  taste  Boen-  m  Smmk-Fsrm. 

Jinis,  Xus$  MMä  WMiMmmasse. 


Maschinealabrik  g  £  £jscl,  g 

Ceipzig-Rendnitz 
Imtscke 


Tiegelilruclipnfssfi  No.  27 


vunilicUcb  fiir  UlaulratioaB-  usd 
Acrideucdruck  Kcelgurl. 

  MM  MpHa  I  nnip.  nmnnMNii 

MiMrrsNii  tiiih(ni«r  Cint  trit^  it^hmn-     Velllieinaiei  paralleler  Dmek. 


t'UtlM  »M  MMl  iMrl  Mi  VawMM  laNt 

"     rfs«  " 


(SfMaai  DfdeL) 


laUneiMrMH. 


— '         — Offenbach  a.  M, 
Scbriflgimerei,  Stiapilsdiieiderii.  UUisiliiniiudiiuig. 

 ^  flMMtas  Leiter 

nra^tnwr  TH«I*  ml  ZlfnehriftM,  Einlastungeii,  Vigaetlen  etc. 


PiODipc«  AuituilninK  anter  Carutic.  —  Proben  ««Imii  jadarMil  n 


(Sl 


er 


grosseren 
*  Papierbedarf 

irgend  welcher  Art  hat 

wende  sich  an  die  Firma 


'iL 


abrik-Papierlagei 


Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firma  stets  biete 


Gegründet  1892 

~  Tcteirann-Adreuc: 
Otwsld  Suplilz ,  Leipzii 

"1 


1^ 


Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 


Google 
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Typtgraf  hitClM  JabrblelMr,  Htft  X,  Jahriing  I8t7. 


liut'liilnickor  zum  Nachdcnki'ii  au 
vermnla«son,  wan  obcauo  Ton  den 
▼foleu  uiiii  schiUieu  Bellac«n 
luuptet  w«rdeii  Icmid» 

Mnnt-SMAm  iMdMoyliiMbes 
WArtccIwcli  4«r  eoffliroliftn  und  dor 

il«utHrhm  Sprsrhe.  Zweilfir  Teil, 
ileotsch-piiKlixcIi.  f.an^cnHt'hoMltHfho 
Vfrlai;.»bu>.ljkiiui  J;ung  (Prof.  0.  l>an- 
KOtiflcboiiJt)  in  Bnriin.  Die»  eben  or- 
ruhioiH'iio  /.woiff  I.i<>forun(f  iles 
dculsoh  -  ciitrlit-rli.  :i  Tiiilpfl  dii'S(>s 
grossen  Wörtorbuitlifs  briiiirt  clen 
Stoff  \m  zu  dem  Stichworto  ,auf- 
wlgsn*.  Die  MUMerordeDtliohe  Heicli- 
haltivk«It  dM  Werkes  spricbt  sich 
auch  in  diesem  Teilo  aus  und  diu 
Feinheiten  dor  dcuihchoii  S|ira<-lu- 
t{olani{eii  /u  i  rilKiini'tcstorn  Alis- 
•Iruok.  Kitfi'ii  ini  auiti  dit>  Art,  dein 
lA'wer  wichliffc  KrklHrunKun  iimiM-r 
KO({euwllrti«  r.u  halten.  So  sind  am 
FiiRN«'  tii-r  St  i!<»ll  8tet8  dit"  w'iclitigMlun 
erklRretitiou  Zeiclieti  gegebuo,  und 
in  der  Uitto  der  Seiten  findet  sli  Ii 
mit  einer  gewiMan  1tefelailbHick<>it 
ein  Ton  fetten  Linien  uinrabBitor 
Sutz,  w(dfhpr  ilarauf  liinwoinl,  vo 
dio  al>g(-li>ite(cn  Wörlor  KU  finden 
Hii'.  l.  'Iii-  ilirlit  Ihrem  alphalto- 
lii»i  tteii  rJaUo  stehen.  Auf  dum 
Uiimi'liluKO  dieses  Ilefle»  hoflndet 
»lieh  eino  kurze,  interessante,  von 
oinotn  l'ortrlit  hoßleitot«  HioKrupLie 
de*  Teratorbeoeu  Prof.  Dr.  Daniel 


«D«r  ftanotypeir."  Rundeohau 
anCdem  Gebiet«  der  ffra|<h!iirh4>n  lllirs- 
lechiiik:  Stereidypie,  t  iaIvanoiiiaHtik 
und  rhemigra|ihie.  llerniisKegelien 
v.n    l'.irl  Keni|>i>  il»  N  ;it  r.lMrjf.  F.r- 

schfim  jührlii'h  zueittiiil:  im  .Juni 
«ud  im  Dezember.  Mureh  die  Post- 
»uhtalteii  aowie  durch  die  Buchhand- 
luu»(  v<»n  G.  Iledoler  in  Leipsig  zum 
Preiae  Ton  Ult.  Ißb  tu  bestehen.  Ot- 
acUKftaiVeuttde  den  Kempewerlu  er- 
halten  densellien  koetenrrel.  Piese 
Publikatinn  bt  eine  Portwetzuiw  des 
von  Carl  Kempe  im  ,Pahro  18mm  m 
NlIrnlMTif  (fejfrUndel.-n  ..Stereuty- 
(H  KU,"  wclil.'  r  v..|t;  .fidire  INMI  ab 
unter  der«  verilmlerien  Titel  ,<irai>hi- 
selier  Anzeiger*  weiter  erHeliien.  — 
Das  uns  rorlicigonda  l-iofi  wird  Tnr- 
wiDcead  dui«h  die  Artikel  Kempi  s 
iatnreasaat,  der«!«  Buobdrucker  von 
gutem  84?hret  nndKom  im  gegetwnen 
Fall«?  koin  Blatt  vor  den  Mund  nimmt. 
Itamit  stdl  niclit  Kesa»t1  M  in,  d;«»»  wir 
iilb'S  uiitersi  hreiben.  was  K.  selireilit, 
nein,  »eine  Kenntnibse  auf  dein  .\i cl- 
deii/.-tieliiete  füliren  ihn  zuweilen 
zu  falüch)'!!  Schltlsst-n ,  auch  seine 
amerikanlA<')ion  Anst  bimtiUKen,  wie 
sie  ini  TvrUegeud«ii  Heiu»  s.  B.  in 
dem  Artikel  Uber  Massen-llliiBtratii<n 
wieder  sutage  treten,  mUasan  wir 
dnrabsua  iMkimpfoiu  aber  trota  alle- 
dem Jlest  sinh's  gut*  \md  deshalb 


J.M.Grob&Co. 


G.  m.  b.  H. 


Liipzig*Eotritzscb. 

BItktrisdie  Beloiebtn|a»1i|aL 

Elektromotoren. 

Hübet  Xutzisllckt.    Oute  Ventilation. 
Aatomatiüchtj  I>»gerHL-hinierung. 

Stehende  uml  liegeutle 

Gas- und  Petroleum-Motoren 

^  bsatbewlihrte ,  iioIi<l>:'-.to  KiiUhtmktieil. 
^  Ueringe  Uetriebakosten. 


Th«  Snlanä  Prinkr 


(9] 


iw  th«  iMMling  trade  joansal 
<>f  tho  werld  In  tbe  füriati 
^    industr^.  Departments 

üu   viitue  to  comvoxitom,  pre««- 

rui'ii.  olectrotvfiers  and  stercdtytierw,  |ii  iii:>'hk  i  iiiji  ;i\  on<.  Hiid  artlNtH. 
Beautifully  illnstratod;  uew  covo'r  dtniitii  eaota  montü.  Foreign  »ub- 
•eription,  %  3.00  a  yenr,  postpnid.  Make  forein  moMf  orden  payabU 
to  B.  a  Sli«pard.    TU«  InUnd  prluter  Co.,  21f-4H  Ma^Me  St.,  Clueaga 


£«i*fsnip|ihi|sl«  J^Qslall  für  ^erttslUni 

von 

Prachteinbänden,  Mappen»  Decken 


Leipziger  iuciieiiiiie 


t  _ 


150  Hillsma«chincn 


Billio«  Preis« 


Hefter  n  Diisstaa 


vormgl« 


Leipzig. 


SpeslalMIt 


Einbände  ond  Decken  lur  ((aialoge,  frcisbuclier  ^fi 


Digitized  by  Google 


TyfograpkiMh«  JahrkOolitr,  Heft  X,  hUirgan«  1897. 


Xlll 


I: 


Maschinenlabrik  Augsburg 

Augsburg 


OegrUndit  im  Jährt  t&40. 
AktiMka^UI  II.  2  «00  000  SW 


Arbeitenahl  ca.  2600 
Anlagakapital  ca.  12  MilUontn  M. 


'ßuchdruck-M 


Mascliinen  >*- 


Rotationsdruck-Maschinen 

p    jeder  Art  imd  Grösse. 

^  w  " 


Verkauft  bU  l.  August  18»7: 
B3S0  Buchikuckmatchlnan,  wo- 
bei 305  Rotationa-Maachlnan 
mite?  Zwilllnga-Maichin««  incl. 
fünf  32-Kolu)nnen-Ma««hinen. 


Dampfmaschinen.  Dampfkessel  Turbinen,  Transmissionen  etc. 


J^tereotypiO' 
Metaile 


Blelinilüstrie-Actiemsellsclidn 

mm.  Jung  Sc  LlaHlg 

Fremerg,  Sstisea. 


J.G.  Mailänder  ,  SclineUpressen-Fabrik,  Cannstatt. 


ocr    Die  Ilunptvorfclle  dloner  Maschine  «ilnd:  -x^o 

1.  Gleich«  LelatanKRrahiKkcit  wie  andere  noppelmaochliien  oder  nolehe  mit  ■rhwinnndem  Cylinder. 

2  Drneken  aller  Formate  ohne  VemtellanK  "er  Oylliuler  oder  »onat  kompliziertem  MeehaDlamaH. 

U  Reaaemea  Elnheben  der  Form  In  die  Maachine  und  Korriuleren  in  deraelbeii. 

4  Ilieaelbe  kann  aach  bei  der  Kanten  Form  al«  Zweifarbraanchin«  verwendet  werden. 

B.  Nimmt  weniger  Raam  in  Anaproch  ala  aelbat  eine  einfache  Maaehiue  in  gleicher  GrAaae. 

Ausführlich*  Proip»i;{*  auf  Verlangmn  gratis  und  franko.   


Google 
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Nffi  X,  jatrfMi  mn. 


wtril  iiiitii  ■!!('  Ih-fte  nicbt  ungorii 
koinineii  sclicii. 

Sa  werde  Ueht.  iWTer  Joliamies- 
foBtfrOeee  tou  Slebennhr.  Inhalt: 
Feelgrusa  Slebctiufars  lihiiiifulirt. 
Die  drei KIoBolMciiip.  l.  li  pfrllNHc  di,  Ii, 
Uosp.  Hri-sliiii.  -  Si  |l.-.i\ I  I  l;i>:  lios 
VfrfBSütiH  Arttnii-  Utuie ,  (iliiiK-r 
Chtuissi'f  2. 

A.Twjetmeyfr.  aiislilii.lihclu  HSor- 
tijiicnt  in  Leipzig,  Verlnttpr  ik-s 
«Studio'  tllr  I>eutflcliJ«ail,  «cliivilM 
une:  ,Dm  Scptemberhofl  4er  mg- 
llaphen  Monetaachrirt :  ,Thc  Studio' 
A  magniln«  of  flno  mirt  nptilicil  art, 
i'iitliillt  c  im  n  Artikel  IIIut  ilic  Al- 
Krapliii  ,  NviJi  hi-i-  all«cini'iiir.s  Auf- 
si-lii'ti  .  i  r.  ci'ii  iiilifi:  .  Di,.  A|i,M'ii|>li!i< 
i^t  I..  kaiinllit  h  ili-r  i.iiKlisrlic  Nanu' 
fi!i  ji  ticH  rifuo  litli(ii?rapliiHr|ii-  \'cr- 
falm  ii,  Im'I  woli-bcm  dUiuio  Aiuini- 
niuinplnitindje Steine onetapn.  I)pr 
Artikel  igt  reich  iUiiatrleri.  und  mit 
einer  Zek-hnunc  d«n  holMndiarfien 
KUiiHlltTN  Sti>nii  \aii  <irav<saii>li', 
welrlif  <liin  li  i)|pi»f<  s  Vrrfalii'i'ii  lii  i- 

gCKlt'llt  i'^l.  V<-ISi  |lCII," 

Suhriftrnsrhalz.  Kiw  Snimuhmt; 
jiraktisi  lii'i'  Al|<lial>>'l>-  für  lIcniN- 
zwi  iLtc  all>  r  Al  l.  I Ii  !  ;niHi.M '"  f  AM,. 
Si  hillir.  N  frliiK  m.u  (hii,  M.iii  r  in 
Baveiwl/urir.  1.  lieft,  1.  Soi-iu.  Jinlc 
Serie  luaJlRMit  10  Hefte  alt  «O'IVirt'Iii. 
Preiii  einer  flerie  K)  Uk.  IflneelpreiH 
de«H«fli*H  aiuwpr  Ahonnrmontft  131.  • 

Wir  kl'uiMi  ii  ilii-  An^i  'i.ifTiitif  UHMTrii 
K'ilh-fi'ii  mir  i  iii|ifi  lili  II ' 

y.nr  (siilcii  Slniidi'.  niiisiiiiih 
)''aiiiili<  ii-/rits<  lirirt.  ll<'|uu»K>'Kitl>i'ii 

vonlti'iiirirhBunirtnllorlln.  lli'fteS;;, 

uinl  lt. 

l'eber  Lud  ul  JU^.  Deuta«*hL> 
Vurlacaanatalt  in  Stiittnart.  Helt  2< 
und  U. 

MedcrMKiiut.  IlliiHiri<-rt.>  '/.cn- 
Nclirift  mit  Kunstbciliigt-ii.  VorloK 
\  Oll  li'n  hanl  Bon«  In  3e<rlin.  Helte  22; 

Si  uihi  24. 

Für  ulie  Welt.  lIliistr  iiM  m-  f.mii- 
liun-Zi  itsi  liiifl.  Hi-ftc  21.  11  uirl 

DcUtlHCllfS   VitIuKhIkiUS    UdllR    Ä  Cii-, 

io  Wicu,  Berlin  und  Leipsig. 


Kingiinge. 

Gebr.  Gottbelh  in  Kussel.  <i<  n  n 
\Vii(  lii'tialirci'-sk.il'  I  i  li'r  In  KhIIi  k-cii- 
kii'i.'ii'ii  si  il  iju  iirin  II  .liilm  ii  \  ii  lc 
l"r«-utnK'  iiinl  .\  liiii'lMiiir  «criiinlcn 
iMt,  lasaea  fUr  iiürlmleM  Jahr  ausai-r 
{Reiiein  AhreKuiltelendwr  einen  Wend- 
und  Xotlskaloiider  in  xwei  AuafUh- 
ruNRen  ergoheincn  itnil  xwnr  cinoii 
(IrcifarbiKc»  in  ki  i  in  lui'l  t  iii.  n 
i'infurl'tiri'K  in  kli  im  iiii  l'iiiriial<'.  l*ii' 
Kali'iiili  r  sind  tyiMikiiapliiN«  Ii  niit  uii^- 
Ki  stattri ,  sie  \n-i.li  n  8ielii.'r  ubtiUMti 
wie  ii<-r  liisin  i  <  I  ~i<  liit'iieni»  Freunde 
und  Kiiuftr  liiKli-n 

A.  H.  F.  Duuliiuiinn  In  Auich 
t'itwn  l'runiK'kt  fUr  liuukmann  In 


Srief-KauoerirFaBriSi  ^^^^^ 
  Kurprtnzstrasse  i. 

PikhkaUigcs  Lagtr  von  Kouveris» 

nwie  ÄnferHgtmg  In  «IBw  /nvOurAto»  GfHum^ 


Gestlisduit  für  irapbisclu  Kiuti 


Genf  (Schweiz) 
empfl«Ut  sieli  für 

Chromo -Arbeiten 

uni'li  den  iieucKtou  und 
billigsten  Verfabrcii. 


£mil  Seidel 

beljs^i^-lsindenau,  ^osef-SfmM  9& 


Liefeniuf  all«r  (»urtea  welMer  and  ferblger,  sutuiarter 
Peplwie,  eewie  OnaimieniNf  imdlineklniiM  fMIff  Kc- 

nad  Kwtev  sa 


tMlllat.liliUüiHUli 


K 


Ferdinand  Iheinhardt 

Berlin  SW.      ^  Scbönelierger  Str.  4 


Bentes 
llHrtmetall. 


Schriftgiesserei 


Sjratem 
Bertbold. 

VerzOilieb«  BrettehrifteB.  -  NciMtt«  Zier»  iiad  Sdiraiteoliriflen 

•Mrl«ElwioMni|M —  StallishtUtMsiltai  n  Oriiiml^iMn. 

BlnftohtmfM  «ad  UnwUaae  in  kOmeiter  Zelt  su  4«u 
y  VOf««ajMilta«teii  Bediogunceo. 
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Sachs  &  Cif: 


SifCannheim 

Exporthaus  ,^um  Guienöerg*'  gegründet  mt. 


Qg  Haupt-Spezialltaten,  -g) 


AUeiloiig  I:  T^ypen. 

Holuchriftoa 

Ecken 

KinfRMMangeii 

Zier-  niid  SctalamhUal«« 

Vi|{;Bett4'n 

Tonplatten 

Holutogo 

Kej(Ietten  ftli-  S.it/.  iukI  Druck 

BMt«<  MaterUI,  Uiuifuck  imiirügaiert  nivob 
•igmun  bewlhrten  TMfthton. 


Abteihmg  II:  KUsdiMS. 

HolxN<*liiiitte 

(ttH'lui.  iinil  b«ll«tr.)  in  künstlerischer 

KÜHcliees 

iik  ((nivunatypto  md  BttraotypS« 

Ziiikätxniigen 

Antotypiecn 

K  II  natieiclinaac«!! 

Photogen»  II  liie 

Xylograpliie 

€liilvm»plMtlk. 


Abteilung  III:  Holz-  und  Metall-Utensilien. 


Hets-Begale  iu  2  QualitAten 

«oa  gadftmpl  Uwn  wid  ioaprftgnlMtemKmrt- 
beU,  be«tM  Material,  anverwairtllch 


Forin-Reirale 

mit  hartciiPliif  f  011  iunlJnlousievoritliUi»^ 
mit  Saberit-Belag,  ne«l 

SetB-SckilTe  in  8  Qii«Uttt«B. 


Schrift- KÜMt^^n  in  3  Qualitätoit 

mit  Knrto;.-  und  WnchatiicbfUttoitilig 
gMiitguUeu,  nnige&cliiaubtflii  and  oinge- 
■wbobeaea  Mden  (klein  4— A'L,  gr<MM 
«-8  Ifk.).  Im  DutoauA  M*r»  fislmtr 

Patent  -WalKeu»e]wBiike 

Trocken-B«f«le 


Gum  MhifieJUtu^m  ttfirt  Ht/triar. 

Abteilimg  IV:  Permanente  Ausstellung. 


HMudielaier  WalMsiBMBe* 

Koch -Apparate  uncl 

M'alzenuias»e-Reiuigei' 

mit  Doppclaitb  Mk,m,  vocBttgl.  tevtthrt 
Bofiton-Prefmen  und 
Tieceldmek-ProHHcn 

neuester  KonntinktioM 

Papiemchncide-.HaAchinen 
Kttai«!«  grali«  mmI  fraak«. 


OMeaeimMtS'lIaMlÜMeii 


Pe  rf or  i  e  r-Masckhieii 

Stereotypie -Apparate 

Säutliclie  Bedaifbartikel 
■Mr  Knb-  md  Blüadnclwnln  «tota 

am  Lager. 

Wiaianwrktofar  Ralatt. 
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H,mii  jv(  r.'lf««pn  Druck  Bohr gUiistiBo 
SililUsrtc  .ml  'lif  Ix'istmiKHf.lhiK- 
koit  Jtr  l  irttiii  /iiUisst.  X>vr  ».um 
Teil  *iihr  8cUv.  il  rik-''  Knick  int  la<lül- 
lu»,  auch  bez.  dus  SaUArrapgeoMiuts 
kSnoen  wir  uuscr  voIIhM  Blnver- 
■(Indnis  koitstatiori'ii. 

Vwd-  D«a«ls  Erben  In  Walden- 
klfS  L  Schi.  Durih  Herrn  Kuklor 
DMvloh  eine  gr&ssere  Ancalil  Acci- 
dniien.  l>tt  Setaar  uboltet  korrekt 
und  iM  im  AamgbmB  «Mwbiekt, 
dair  Dnioker  tMut  dar  WUm  der 
Ztilt,  aelna  Artiett  ist  alnoT«»1lgllcl>w. 
Die  Aci'iJvuzuii  x«-lgoil,  daat  tichdie 
Firma  ihnui  wohUjt'^adMail  luf 
ruuotatnierte  KuiifltilniiDltaralsuinüi- 
rcn  ({i»wii>>i  hnl . 

The  1  r  iiikljn  l'riuting  aud  Pa- 
blUhiug  Co.  in  Aüanta.  Qt.  Ua»  gut 
auüxcaluttct«;  üfMc-hUftsplakal. 

Knil  Feittner,  Sitn-r  bei  Tilly  & 
TbMe  in  ICIbi-rfcl«), einig« Tfjnplnttcii- 
Druckch  dio  aohr  gronscs  Goetchick  im 
Sebnaiden  Ton  Tonplatuiu  b(>kundQn. 

■.MlMiitlHiiMbu.  UinaimSala 
wie  Dmck  TonlWtobo  Adraaakart» 

T.  Horneer  in  OoflHli«ai>  £ta 
Plukat ,  >la.->  bIh  «ino  Icorrakt«  Arbwil 

bezt'ii-hnvn  ist.  Sowohl  Svlwrwlo 
Iirui  kiT  Kiinl  tu  loben. 

KerBbardHahneinArDsUdtiliircU 
iliirii  Kaklur  Kriübo       rsi; Uiu Jcuu 

Ar  1  Ii  u;-»»,  <lio  im  Bat«  wi«  Dniek 

(iuii  ?i  bieten. 

Fr.  P.  Zittrell  in  KaveBwbnrg  ein 
l'tiiKfamra  znm  Turnfe.tt,  <lnN  alle 
Aiürkt  iuiunti  venlient. 

PfvbaBkeft  de// rmakUa  Coni- 
■■■■i*  hiCllletgat  SchViia  Aoteun- 
gm  «llvr  Art  outihlliti  das  «mm  vr>r- 
aOglich  auafoitattate  Hoft. 

Ph*lo-Gol»ilr»eGaLCUaacabnrt  i 
FairiMndruokB  vou«MUTonll«iicher 
«Qualität.  Die  MiMtar  adiao  di>- 
pmlneuie  Verwendbarkeit  das  Ürei- 
r.irl  i  inlruckH  ftlr  MerkaRtlidnick- 
a,u  ln  u,  vor  »lleni  fllr  l'ri<iBtiat«n. 

Ii.  L4iapi>jD<i.  iiiTQbiuKen  elnine 
anerki-nneii.."  <  1 1  ni  .ueftlatteic  Ai-ci- 
(lenxen. 

Aktiengei^ellx'liurt  (ur  S«;lirlft- 
Ktriis«rei  nndMaaehiuenban  in  OlTen- 
b»ch  a.  M.  ein  »ehr  gut  geilruektes 
KoineaviM. 

PaalLaiu  in  Berlik  elni««  K«rt«u, 
waldw  daa  Boatr«fa«n  nlgen.  d«r 
Kunst  Khra  au  bucImiii. 

MCtlfJs**!  VerriM-Ondtani  in 
dtll,  «liwB  Im  fiafea  «fas  Im  I>ruck 
a^lir  «vteo  l>vnlaii  UtoL 

Jubiltiutn. 

Kollege  C«rl  Laubuer  in  V.»negg, 
einer  «lur  tUrlitigBlrn  Burhilrueker 
in  Oeülerreirh- l'ngani.  feierle  mn 
17.  Se|)1eniber  unter  ,ilU  i' •  i'"  r  He- 
teUi«an«  «ein  liüiaiirlKca  lierufii- 
jubilHum. 


Wild  &  Laue  •'^üt'lS'^'" 

SeMi-  und  PDttpapItr«,  £ 


KirtaNw,  LMaturan,  giiMnitrte  Papiere. 


MiiMMiliiiiftli&Ci. 

Qnph.  Kunstanstaltm 

LEIPZIG 


Steffi  drsck  €T9) 
Kupftrtfruciier«! 


V  V 

I  Aiitol|»la 
I  nwlalttMirapUa 
I^Haüaiimllm.^ 

BERLIN  LEIPZIG  MONCHEN 

Sohüuuborg,  lUupt-8tr.7a.      Kurse  Stnwae  la  Daohauer  Str.  U. 

Die  Firma  Tarfttot  Uber  drei  der  bedentendsten  Special- 
Institute  DeatschUÜäds,  sie  betreibt  folgende  Ilerstelluugaarten: 
Fdr  die  Baehdraekprcaa«: 

Aototfpte  and  Zlnkofrmphle 

nach  joildr  Ar»  von  Vorla^n, 
C'hrumo-Typoip'aphlp  etc. 

För  die  Strlndrnckprrsse; 

Phetollthegrapkie,  (Pboto- 
grmpb.  Ueb«rtracaiii(  anf  Stein) 
nacA  StriobEeioImimg,  Photo- 
graphie, AquartillA  UMW.  laDl 
Krxati  der  Panne  nnd  der 
Koatarplatt«.  LiafvmnB  von 
Steinttbartrasnngen  mul  *0B 
rMUMD  Aaflsgan  isflebwam- 


Ftr  die  Kapferdmckpreaae: 
Hf'll.  rrRväre,  Lief.vwaDrook" 
I  igaiiianA^flagan. 
Llchtdrnckerei: 

Matt-  nnd  Glanadmalt  In 
bMt«r  Aoiftthrong. 

Ftr  die  seaamte  Rsphlaobe  Ha*» 
atellABK   aind  Zelebaucn- 

At«lterti  mit.  ktlnotlririaol)  nnd 
UiehniRcb  ge»ohalt«n  Arbeita- 
krat't«o  voroandwo,  weteh«  nn- 
gaelgnate  ZeiahnnTiaen,  Skix- 
gMUMD  Aaflacan  isSebwam-  |;|  tan  and  Kntwtlrfe  aoonvU  und 
amak  and  Cbromo-Litbogra-  billig  in  JadagewttnschteTech- 

pU«.  u       nik  ntnaeiobnan. 

Ans^lcnnftP,  rrnfien  -nnd  Konten ftnB«hlÄ|te  bereitwlilifrat. 


Produktion; 
2ROO  Z«ntnf«p  JMhrlioh. 

^wenkanitidic  GlctMCl^iic. 

  40%  Ersparnis 

bei  Anaaekliän.  (taadrnian,  INiMkaeksan,  1t<«letta«,  B^k]st«t«>, 
Sanflialaa,  Blnllaaanngan  nad  «Isama  H«lü>  nnd  gäramtateaa. 

üiTBij^ir  lohlgussqiuulnitBDa  »•  «y- 

Jtisra2ftPmaalM«Mari  dabei  atabiler  und  danarhaflarwl*  derToUeptMi» 
Cleero  bia  Doppelmittel  per  Kilo  M k.  IM. 

Grotitt  Leger  anf  Tfarivnl  Svttem.    Gn>i$c  QaaltUUaa  Mttlgt^ 
ViiUkonunetut«  £iuTiulituo^  tiu  «iacBe  Sjistsine.  —  Von  eratem  Tinnen  »n- 
.  1  kanntaU;  Oodiagene,  au  rdnam  Hirtiaeiill  exakt  g»(,'o««i>  so  Material  1 1' 
Vrrlaniren'Slr  bitte  Hneter,  Prelatlatan  nad  FlKuren-Veraef^tiMiH»! . 

ik.iiioi»  >!«T  In  Wulzi  ;:nmK>;.'  „ELEKTR»" 


Gummierte  Papiere, 

Trauerpapierwaren. 

Metaciiromatypie-Papier, 

Blanko4C«rten, 

Karton  in  Bogen, 

Sclirftg-Goldeclinttlitarfeii 

siiul  liif  lil/orall  \  vr*  '"  r'" 

Hnater  nnd  Preiae  alehea  ateta  gerne  an  Dlanaten  nnd  Uttvn  II 
nm  gennuaate  BeMiahnnng  dea  OewUnaehlan.  II 
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Papiere 
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Werkdruck-Papiere 


Neues  undurch8ichti(;38 

DiiondrucK-^apier 


O  in  allen  Qualitäten. 


K0erM-  m  MsteaßäßlBre 
KMth,  San»'  «r  KmßlpsiUtn 
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^Vf^VpMMlM  MtoMMNff  IMI  Xf  Mhfuni  IM?« 


Briefkasten. 

K.  Kl.  iu  B.  Ihre  Klajfuii  rallcn  mit 
folffcndL-r  Notia  der  .Zoitachrift*  «u- 
Munmeo,  der  Ton  dort  gcacbriebeii 
wird:  ,Ate  «in  etaanklorlBtiachcH 
Kefohm  uoaenr  Zttt  IM  Mjedcnrnlls 
amuMbni,  dMBungMichtot  dcrvi'Ki  II- 
«MiHc  recht  erhr-i>ii(  iM'ii  KoiKiitimiH- 

ICMriskflltbteraniOrti'  wirkll.  ]i  l>taii<  h- 
Imro  AecidciuHctzci-  >,'(  siir!ii  sitii|. 
Kbciisw  H|>ri<  lit  iIit  rMi-.(iiiii| .  ilass 
M^isrliiiiuiinifiHtt'r  mir  in  ciTiiiKir 
Aiizulil  <ilin(<  KfMclittrtiguilg  »inil,  ila- 
rUr,  iluHH  das  KiKlidruckg«W«tlW  diT 

keiHnrertea  AuCKhwunff 
Iwk  Anderaeftii  aber  inustt  ps  l>e- 
fraiBdlicll  enioh«lnen,  dam  div  (>i'- 
Icfonheit  rar  Heran-  und  KuriMi  imik- 
von  Ari'MonzHftzcrri.  wclchr  in  uii- 
siTcr  Hand«  i  i  k^  TM  liul«-  'lun  li  Ik - 
«oiiiliT«-  l-"a<  likursc  in  viirzUi;li<'li('r 
Weise  KolxiluM  wird,  ho  wenig  Hc- 
aobtuiiK  llndci.  Vivio  dotjouiRon, 
welche  sich  aolbat  als  AcctdeoHotaer 
baseiobnen,  von  dpa  acnbltltalaltan- 
flon  aber  ata  aolebo  nicht  anirefiohon 
WL'r<lt'n,wi'llHi»'dcnAiir<>rilcruntfi-ii  ilus 
muiji-rnen  l  icschin.ickt's  nicht  zu  i'iit- 
B|iri><-Iii>ii  vi'rmiiKi'n.  könnlcn  ilii-  l'n- 
votlk'itntnfuhciti'ii  ihii-r  Aii>l<ildniik' 
iliu\ii  r>'llnahnic  an  i'ini«:i'ii  Knihtii 
dicHiT  Ka>  liklnüMcil  ohiii'  »fr<isKi'  i  )pfrr 
lii-HL-ilitfcn, zumal  dicKoiiditiiMiNlKHit;- 
kail  diM  Swiumem  l<*id«r  reichlK-li 
JÜiuMe  dara  «ewlhrt  und  UiUellown 
durch  Bvwillignnff  Ton  Stipendien 
die  Sache  noch  beimndera  orletchti*rl 
wird.  t;iti'iwii  ImmIiuktücIi  isT  i  s.  ila~.-i 
Sft/i  r  für  lii'StimnitK  Spi  zLiliCid  ii. 
H<-i  I  S  min  inalhi'ina(lsrh<>r<i'liT  Tn  ind- 
Nprarhlii  lii  r  Salz  oder  iiiirli  nur  die 
Ili'r>ti'lliin»;  s|«v.iiilwiMsi'imi'liaflli<-|ii'r 
Werke  und  ZcitHrlirifleii,  —  liei  uim 
rocht  knapp  alnd.  Dorilber  hcrnH-ht 
in  den  maaagebonden  Kroiaen  nur  eine 
Stimme!  Auch  nach  dieser  Richtnnir 
blett't  Hcriln  so  viel  (iidcKeiiti<-il,  wirli 
ohne  (iroHHc  <  )pri'r  diu  frfor«liTlii  hiMi 
Vi>rki>iintniiiHc  nnziiriffiii-n  odtT,  »  o 
Holrlic  vorliiindi'ii ,  hirli  wcitcrznldl- 
di'ii.  lind  nur  «••iii){  wir<l  >ii'  I>l'- 
nulzl.  Als  diiM  auf  lecliniKrhem  (ie- 
Idt'lo  KrslrehfiiswerU'.'ile  gilt  in  Ber- 
lin diu  «Zeitungs-Kondition*;  wer 
eine  sololte  erreichen  lu  können 
ghiubt  oder  berails  erlangt  lMt,f ianbt 
aioh  der  Borge  um  da«  wettere  Furt- 
konraon  in  >i'iiii'in  ItiTuf  ritr  nlti> 
7xi\t  entliolirii  iiii'l  <tas  liili'ii'ssi'  rilr 
iWr    l"iirls.  In  II.        I'  li.iriK  ki  r- 

k  Uli  st  k'i'lit  in  'li'ii  meist  III  I  'illi'ii  \  i.ill- 
KlUiidii:  \  i  rliilcii."      IMc  KlilK''il  hiild 

alt!  Sw  lange  wir  umteriiiuerukönneii 
war  e«  so  und  ca  wird  so  bleihi  ii! 
Auch  wir  glaubton  in  jOogeran  Jah- 
ren, durch  die  in  den  Trpognpbi- 
achen  (SesellHc  haften  thalNUrhIieli  auf- 
gehVufieu  Bildemittel  wUnlo  oa  an- 
ders wenton.  Das  war  indes  nicht 
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Wirklichervorteil  L"Är»Ä!!iV.r'' 

Hei  NenanRchairaaK  bitten  erat  Proben  an  verlangen, 
welche  lEratla  aad  frank«  veraandt  wurden. 

sm 

^jtteodor  ^lenge>  Leipzig.  4- 


BngUacheB  Orlglnl-WAliauitfM  „The  DaiaMe.«* 


|l  Ciebler,  Leipzigfl. 


baut  soit 


Draht-Heftmaschinen 

Anlairen  inr  FaltschMhtel-Fnbrikation 

Oesen-Maschinen. 

B<llt|ili  liii|t|Hlli  «M  ti.  Mitilulil.  ■iHHmiimh  iiw. 


TypoflraphiselM  JalvfcMwr,  Hift  X,  Jakrg«ng  1897. 
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Alleinltre  Fabrikanten 
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Original  -  Liberty 
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National -Tiegeldruckpressen. 
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Uaciitbthrliches  Silfsbuch  ffir  jrilea  B'tMnitker 


9er  f onncn. 


Kill  hallend  !1i  rortiK^n  Sohomata  notist  zalil- 
ri'ichi'iiiiinliTfii  praklKi  hi'ii  \Viiik<Mi.  Inilnin-r- 
liiirtciii  riiis<'hlu(r.    I'n  is  Mk.  l.io.  VitskimI 
«■•««•II  Kiii*i'iiiliiMK  <)<•»  lli  lr.uffs  franko. 
Expedition  (Irr TypographiNrhen  Jahrbücher. 


Büitenpapierfabrik  lleumühie 


Gegründet  Im  Jahre  1827. 


Kreis  Salzwedel. 

Eiltrier{)aJ>icrc 

Wechselformulare 
Spielkartenpapier 
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mmnininiiiniiiwiiiimttiHMiHiiiiJiii  i  .1.., 


Schreib-  u.  Konzeptpapier 

BlleHerilruckpspiere. 

AlJf  tSorton  uiit  und  uline  Wnsser 
zeichon. 
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Typairaphiteh«  JakrMoktr,  Hift  X,  Jthrganf  It97. 


der  Kall,  die  v«>rflchiedeii§tfii  Tliiil- 
twchou  zwaDHOn  uiin  zu  iUt  Ci-bcr- 
zcuiruuKi  <laHs  nur  (>iiu>  Nlr(<u9(<  Rr- 
zichuns  «li'H  lichrliiiiirs  ini  Htaixlo  Hein 
illlrfti»,  unsern  Staiui  nirlii  nur  im 
allscincinpii  tu  liclic-n,  Boniloni  aucli 
una  qualifizierU'  MitarlM'ilor  zu  vur- 
s('tiafT<>n.  Dit'NtT  l'Gl>L>rz(>u(?ung  ont- 
Npraiig  dii>  Ri-form  der  Buchdrurkor- 
hehraiiütalt  in  Loipziit.  Hia  lioute 
Klaubi'ii  « ir  «Ul  li,  iIuhh  uimiTf  I'cUt- 
zeUKUiitf die ricblitru iül.  Diu  I'robf  au f 
das  Excmpel  kanu  alior  Uddur  norh 
nicht  gemacht  werden,  es  mtlMen 
norh  mindratiMis  ein  halbes  Dutzend 
Jahre  verffohen. 

R.iuN.  Sie  achreibeu:  .Diclahr- 
bUcher  &iud  und  bleiben  eben  ,unt)er<'* 
Jahrbücher  trotz  aller  MiHs^not,  die 
man  ihnen,  weil  man  ihre  HeilentunK 
nicht  unerkennen  kann  oiler  viidleiclit 
nicht  will,  in  bPHchrünktcii  Kreisen 
entfceKeuhrioKt.  Man  durchblUtteru 
nicht  nur  die  einzelnen  prUchtiKen 
Hefte,  Hondern  man  leHe  nie  und  man 
wird,  fallü  man  nur  ein  wenig  Uuch- 
dnicker  ist,  Hofort  herausfinden,  dasB 
ihr  Herausgeber .  ihre  Mitarbeiter 
WHHchechtu  Buchdrucker  sind,  die 
Selb(iterlebti>!t  niederschreiben,  nicht 
de«  llonurarefl,  sondern  der  Sache 
wegen.  Kinen  erneuten  Beweis  fUr 
diese  l'elterxeugung  lieferte  mir  wie- 
der Heft  VIII,  in  clem  sich  ein  KolU-ge 
dahin  ausspricht,  man  möge  sich  doch 
,Koubeiteu*  ebenso  bezahlen  lassen 
wiu  die  Putzmacherinnen  usw.  In 
dieser  Beziehung  wSre  ein  Vermerk 
in  einer  neuen  Auflaufe  des  Mininial- 
druckpreis«tarifs  des  Kreimis Sachsen 
»ehr  wOntichenswert.  Reztiglich  des 
Miuimnldruckpreisetarifes  habe  ich 
übrigens  recht  erfreuliche  li^rfahruii- 
gen  gemacht.  Wirsbid  ihrer  eine  ganze 
Anzahl  am  Orte  und  unter  diesen  l>e- 
ttnden  sich  auch  einige,  welche  nicht 
rechnen  können.  In  neuerer  Zeit 
nun  wurde  mir  vou  verschiedenen 
Seiten  berichtet,  bei  U-i  seien  die 
Arbeiten  teurer  geworden,  weil 
ilie  Buchdrucker  jetzt  nach  einem 
»neuen*  Tarife  tierechnon  mUssti-n; 
der  ,neue'  Tarif  entpuppte  sich  bei 
nüherer  Korschung  als  der  Minimal- 
tarif, dessen  Krscheiueu  Kollegen  H-t 
die  Augen  eiulgermassen  geufTiiet  und 
zu  einer  sicher  erlaubten  NuÜUkc 
Veranlassung  gegeben  hatte.* 

Kollege  Schmidt  in  Ch.  schreibt 
uns:  In  linetn  der  leUli-n  Hefte 
Ihrer  Typ.  .Inhrb.  wird  gesagt,  das« 
mau  wegen  'les  unsauberen  .\us- 
sehens  di-s  Druckes  der  Programme 
auf  BUttenpn|iier  Von  lot/terem  at>- 
gekommeu  sei;  dies  dUrftc  nicht  fUr 
.alle  l'IUtzc  zutrelTeu  und  die  Auflrag- 
geberiUlrfleii  immerhin  einemdoppet- 
seitigeu  Programm  auf  Blltienpapier, 
wiu  es  seit  ca.  drei  Jahren  im  Handel 
int,  dem  einseitigen  Programme,  wenn 


«r«  Mw§§MM§iM§c§      und  ctsengtesserei 

Berlin  71,,  Südufer,  am  Spandauar  Schi fffakrts- Kanal. 

c  ■ 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 

mit  elDfkcher  oder  dopp«lt«r  CyliDdrrflLrbanK,  mit  Eixenbahnbewe- 
enn|{  —  direkter  oder  Ubiimetzter  Kurlmlhuwugung  mit  Srlililten- 
nlbrung  —  oder  mit  Kr»iNb«wiiguug ;  mit  Urelferti^jmmel  und  baiid- 
fr^lrr  BoRcnfäbntiiic,  mit  fCxtra-Karbewrrk  mit  4  Aaltr&gwalzen  und 
8  Farbe-Cylindem  —  mit  TiarhrärbnnK  and  <4iierlinleD-Drack»ppKrat 
mit  lelbatttndigem  Farli«werk. 


Dopp«l 

mit  iwei  e 

■©icrfach«  c 

mit  swel  donpelt  wirken- 
den CyliDdem. 

Rofafions* 

SchnsIIprssssn 

mit  Sohneide-.  Fall-  und 
8t«re<)typi»-Apparttten. 


Sohnellpressen 

infoch  wirkenden  Cylindem. 

-<2:  


Kupferdruck- Pre^tfn,  Hagar- Presgrn 
{Handprettnt),  HydratUuche  Pressen, 
Schrat^benpre1laen ,  Satiniencalzteerke, 
Kalander,  Papier-Schneidemaackinen, 
Farbenreibe- Matchinen,  Ma$ae-Koch- 
A]>parate,  Fahrstühle. 


son 


beliebte  Steklame--  < — 

— und  3lnzeigenschrifi 

bringen  in  empfehlende  Srinnerung. 

Framarf  a.  M.      Luäwlg  &  Mayer. 


Hfilraiillsclie  Sliiimsen 

In  10  itrstiitimn  ßrlsstt. 

.  Hydrauliscliß  Matrizenpressen 

für  Galmoßlasnii. 

fBä^  SpoxIalltäU 

^  ^  f/loritz  Jahr 

(Gera  Reuss) 

Maschinenfabrik, 

EisengiessBrei, 

Kesselschmiede. 

Prospekte  gratis. 
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T|pHr«pkis0lw  JalwMMwr,  HaH  X,  Jahrfwi  1M7. 


CS  aOsu  froMatuflUlt,  Tonlehea.  Kul- 

IpbuiiT.  Ist  illc8i'8  lU'Uf  ri'ltiwcissMj  und 
»  oir  lic  I,i"»s(  Jii».ii>iorHi(  her  iiiilK'kannt. 
Auf  ilr  iiiM  li><  :i  null  ■li  r  1  'nu'k  cliciini 
zuri  auH  wii'  auf  f  '^t pupii-r .  iiiiiii 
kuiin  dnruuf  Illti>i  r,i;  iun« n  uinl  ■Iii  jiarl 
silirafHfTlostcii  ( )nniniiiitr  iliurkfii. 
Ich  Ingp  i.'ino  IVobp  bei.  »oilunh 
di«H«AiurfUhrunffenjc(lciitalli>lH>grUn- 
da(  Warden.  AUerdbiitM  mit  dem 
alMn  cnuen,  knoiicen  aog  Konaeri- 
prosraBimpBpier  habe  auch  lob  meino 
liebe  Not  «ehabt.  oft  41«  rauliwemig«>ii 
und  tvottdem  eali 
,  wmai  dar  Drack  bwn- 
det  war,  achk«hter  am  ala  bIm  Zoi- 
tunffitaanonce  und  der  dritt«  Teil  der 
Sthrift  war  von  «Ifii  Kiiol«n  im  P«- 
piiT  iMWrliUiliwI.  Irli  Ih  i  i(  Iii i^•t'  ilii' 
KiuHcinJmiK  mir,  « <  il  es  iiii  lil  mi  li  ii  lit 
iül,  iJi'tti  Kiiiidi'ii  uiiHtHtt  lttUt('iipii|iii'r 
KuiiHhlrurkpapii'r  ikIit  Kjirlon  t'iti- 
suri'<li-ii. 

E.  A.  in  R.  Sic  H<'lircil>cii:  ,Ii  Ii 
mum  für  i'ini'n  (rroKsoii  Kunden  dli' 
Anfertitftintt  \-un  Eliketlcn  nacli  ln'i- 
folg«n<li-ni  MiiüMT  ttboraclinuii.  I<  li 
habe  mir  die  Flattoo  tob  Hoisarhuei- 
dar  mhaoMam  md  dann  klioobierrn 
laiMWi.  Die  «budgo  Sehwlarfgkfit 
beatoht  mun  fOr  ntfeb  im  Stanna  dt>r 
Blikettni.  SSnr  VerflUrung  babo  ii-li 
augenblirklirh  «ini>klcinp.Hp8t4>r  eine 
groMi*.  xtarki-  Tii'»(<'l<lni(  k|>ri-»si-  urul 
SW4*i  l'n|iii'i'»rliiii'iili'in;ikc  liiiicii  von 
Karl  Krause,  wi.\i>ri  (  iiic  mit  llclu  l 
Buni  l'ri'SMliiilk>-ii.  I  >.is  Stuiizrisi  ii  litsst 
tiii  li  Kut  vcrwfiiiliMi  imii  T  ili  III  rii'^>- 
halken.  nur  kommt  cü  vor,  <h\*ü  hi>  Ii 
die  untiTcii  I'iippslllcki'  vi  rsi  liiclfPii. 
Wie  helfe  ich  dem  ab?  Ich  linlx-  nun 
Stanaen  fQr  di)>  TlegiddruckprcMst- 
▼erachricben  und  darlili'  dif  l''orm  m> 
eiaurichlvu,  diiHH  ii  lKlifiti-lIx-  Form 
nicrat  drucke  uad  dann  die  role  lu- 
aamoaao  mit  dar  Stnnm  In  die  Pieaau 
Itauv  wobei  dann  gleifib  gediuokt  und 
«aalinrt  wird;  lob  fUrotato  onr,  daa« 
dM  Aboelnwn  der  awrkiwrwVir  ge- 
teilten Etiketten  bei  UotoffitbMrici. 
üchrlanitwclIlK  werden  wird.  Ich  Ulle 
Sie  nun  recht  sehr  um  Ihre  liH'W.  Vor- 
Ht'hlUiie;  icli  luilie  iioi  li nieiniilssoh  he 
Arliciti  ii  Ki'inuc  ht  o<Iit  inarlii'n  «i- 
hi-ht'li;  U  \v  ;Lli-  Ulli  t>t'sti-tl  als  li«*- 
Ki-iil:i».'e  fUr  ilas  Ki-ii  n.  ein  Mcs-iiii^f- 
Idri  ti  vii'lleichl ,  o<lur  Sliiuz -  l'.ippi- / 
Dum  jetzige  Ki-teu  ist  zu  Kross  uii'l 
daher  die  Stanzerei  aucii  miKsluiiKi'». 
Wenn  Sie  mir  »rliriniich  antwor- 
leteu  und  dann  noch  in  den  .lalir- 
bUcbprn,  thVU-n  Sie  im  cnirru  Fuli< 
mir,  im  iweitcn  Falle  nm-h  den  an- 
deren AiNtonentcn  finen  gruiMrn  tii  - 
fallen,  Jolat  habe  irh  vier  Etiki>li>  i 
auf  einmal  fertig  g«>druckl  liegen.  Ii  !■ 
wciaa  nur  nirht,  wie  am  lM<H4«>n  mit 
der  Stanaerel  fertitr  cu  wer<ien.-  - 
TicgcIdrurkt'reHHen  su  Slancswecken 
III  iK'nntsi'N,  lmlt«'n  wir  ■uRi>nldi4-k« 


Scliriftgiesserei  unil  MascintaB  M 

Oifenbach  am  Main. 


Civ3 

vir  0B|ilbblen  naier  zeleldialUsaa  Lager  in 

I-  Tilel-,  Zier-  iJ  ScM 

Einlaoouncjv,!),  Vkjnettcn,  Mcüsingmaterial 

Baatiadi«;es  Kr^ctK'nu'ti  \     ..i  ::.;in-i:«Ti,  pinktiachM  Keubeitoifc 

Komplolo  Sinriclilungen 

Als  Siir.  iikl  tili  ur.^'-rfr  eigenen  Maschinenfabrik  rmi  fi-hlcti  wir 

ßiicl^6  vucfi -Sc^ncffprcsscn 

Accidenz-  und  Cylinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruckpressen  mit  Teller-  und  Cylinderf^rbung 
sowie  simüioiw  Ulftmasehinen  für  Buohdru^kareieB. 


Z«uürnim«  Btehea  KBf  Waiaeb  ni  Dieoaten.  —  CoBlnnto  1 
iMdingungea,  —  Qelwmehte  Maachiwen  nalmun  In  BaMmg 


Wilhelm  Bürger  4 
Xi«i'Dzlfi>Zlmdal 


Referenzen  erster  und  f<alnster  H&xuer. 
Mnater  gntla  ud  franko.     ■  Kxport  aa«h  aliea  Indern. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsiilze 

Dollfns  &  Noack,  Torm.  Dollfns-Dettwlller  &  Co. 

Gvr.  1811.  MoilHMsea  i.  EImss.  ctr'  isii. 
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Wi.  FerÜBaml  Heim 

Offcnbacli  a.  ßÖain. 


Mlfsmmhm 

für  die  Besam tB  PaplerlBiJüsirlB. 


Meine  Firma  bitte  ich 

genau  zu  beachten. 


•-♦SS  Gfgriindtt  iS/6.  c3«— ■ 


VertreUr  xverden  gesucht. 


Ilüüllilllülül 


iMiii'i  iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiinn 


^  S.  Mailänder 

Schnellpressen fabrik 
Cannstatt  [Würiiemberg] 

tmpßchh  ihie  vurzüglich  gtbauten 

ElificHea  Batisrscksstnilfrtsm 
BBßßtlsctigntftssm  Bit  mia  sU  ml 

sciwujiuiB  Cfiimi 
Sfltm- TntMisttim.  TiiitUrsttfrmia 
LHIBgruilscttB  SstBtllßresstB 
LltlB/rBfiltetBi  äBBistiitlltresjBB 
LteUärB:t-SilaBllfrBs:iB 
LieUBmt-SiBtpmsBB 
BiBtisrsst-smiliirBsstB. 

Katiitogiind  ürtiefiproben  ijruli^  und  franko. 


Elektrizitäts  Aktiengesellschafl  vonnais  Seliuekert  &  Co.,  Nüniberg. 


liCli<rac>OTi-tMl  ml  »lt>lrl«htii  (ilriit  (CittKt«  OiiriMl,  Iliptig). 


Eiektrisctie  Anlagen 

(Licht  und  Kraft). 

Elektrischer  Antrieb  '"'^^  Tr»n»mu«ionen 

  und  jexlerlei  Arboit4t- 

tiiiijffhinen  der  Buchdruoktr*!  (SchnellprettMCn, 
Fiilz-,    Schneide-,    Hdliolmnschinen ,  Kroi»- 
Niigon  usw.),  dor  Buchbinderei,  HoU-,  Stroh- 
und  ZellatoiT-,  dor  Puppon-  nnd 
Papierfabrikatiou  tuiw. 

In  Leipzig  allein  Uber  100  Elektromotor«!) 
fUr  diese  Branobon  innlalliert. 

GtUvanopIttsHsche  Anlagen. 

Rerer»ii»e»:  CIimcIi  I  itawiMt.  I.  F.  tiMir.  f.  *.  Irtckkiiit. 
Hmi  I  BKk»r.  F  E.  Hiliui.  Dikv  IraiiittiUtr.  Uatlidl  Ii 
Lilptig,  rriMrrth  Kir:hn»r.  [rlurt:  HiltMtack.  liftjftk  I  U.. 
Stnonibiri-Itriin:  li|ric«<Mr  linnti  lickr.;  Cibr.  OMiicii, 
WlittMltls. 


Zwtiaiil«diri«t»u>f  w:  Berlin,  Breslau,  Frankfurt  n.  M.,  Humburjf,  Kiiln,  Li-ipzig,  Mannheim,  MUnoben. 
TechniscriB  Bureau« :  Augtburg.  Bremen,  Dortmund,  Dresden,  Elberfeld,  Hannover,  K<iniK«birrg  l.Pr.,  Magdeburg, 
Mailand,  Nürnberg,  St.  Johann  a.  S.,  Strasvburg  i.  El«..  Stutt^gurt.  ' 
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Ilch  für  gorahrlicb.  MUglicJi.  viullciclil 
-wulmu-hviiilich,  ilati8.wic  dk-H  in  .\mv~ 
rik»  Rcschielit,  beim  Bmi  der  Tifgol- 
drurkprPDNnn  aurh  hierzulandn  mit  auf 
daM  Stanzun  liUckiiirlit  Kt'numnx'ii 
wird,  vorlUuflK  iibcr  elud  wir  noch 
nicht  §0  weit.  Von  Kl(>ichzi'iti«(i-tn 
Druckon  und  Stanzen  dUrftc  «Iht  Über- 
haupt ki'inp  Uodu  Hvin,  Wfniiritti'im 
daun  nicht,  wenn  v»  sich  um  korn'ktc 
Arbeit  und  wie  In  Ihrem  KbIIb  um 
ziemlich  Htarko  l'appe  bandull.  Be- 
nutzen Sic  bImo  <li'u  Pri'MHbidkcn  Ihrer 
Kchnoldcmoacliine  zu  Stunziwccken. 
Das  Vcrxchiclien  der  I  >rucko  wVbrciid 
dua  Stanzuna  IHbbI  idcti  durcli  Setzen 
Ton  Punkturcu  verhindern.  Diese 
l'unkturen  wenlen  mitgedruckt,  diu 
DruckiMcho  aber  vor  dem  Stanzen 
,auf|{cnudclt*,  d.  h.  auf  durcli  ein 
Brpttchen  Betriebene,  den  Punktur- 
weitcn  enlBprechende  dUnne  Stifte 
ReHteckt.  AIh  rnlerlixe  lienutzeii  wir 
St  ruhpappc. 

J.  B.  L.  In  H.  Sie  Bclireiben :  „Hrief- 
koiif  Max  KuHton  in  Heft  8  wird  sich 
Wühl  nicht  zu  tticichom  Prcitie  wie  diu 
UbriKOU  iicrsti'llen  losücn.  Die  fA'isto 
Boll  abfallen,  deahalb  muss  da«  Papier 
grüHHcr  genommen  und  beschnitten 
w^enlcn,  wenn  die  Sache  gut  auHSelicii 
Boll.  Wiu  Ubvn  Sie  dloBv  Suclie? 
Ulauben  Sie,  du^a  die  lTnieri{run<l- 
platte  ,('*  nicht  billiger  im  Aetzon 
bcrzuHtellen  ist,  al»  stMtenH  eines  (ic- 
hilfen  im  (ieHchUrt  Der  botrelTende 
Bricfkupf  ist  von  den  drei  KC'xeiKten 
der  leicliteste  und  verursacht  also 
weniijor  Satzkosten.  Was  den  Druck 
lietrillt,  HO  wUrde  diTHclbv  durch  Ihre 
I/Uituni;  allerdinKH  verteuert,  inde«  ist 
dies  ja  gar  nicht  uUti«.  Sie  lassen 
dun  Sjitz  lH<i  einzelnen  Hlättera  links 
und  rechts  ulifiilleu,  w«8  eine  Ver- 
lin'iterung  ilea  S4itze8  um  2  Cicero 
(on  jeder  Seile  I  Cicero)  bedinxt ;  wird 
dur  BricnmRcn  mit  Rcspektblalt  Ke- 
wlln»i'ht,  Bo  k'Ken  Sie  genau  in  ilen 
Bruch  resp.  in  der  Milte  aii  uml  la.HMrn 
den  Satz  bloss  nach  rechts  abfallen, 
wenn  der  Kopf  auf  die  erste  Seite  zu 
litetiou  kommt.  In  diesem  Kalle  dürfte 
der  Satz  nur  oul  einer  Seile  I  (Cicero 
breiter  als  unser  Musler  sein.  'A\ir 
AnfertiKUUtr  der  Platte  C  braui  lile 
der  Setzer  JStunilenssl  M.,  Klotz  und 
Platte  kosten  ■£>  Pf.,  der  Preis  der 
PUltc  betrllwt  also  1  M.  iT,  Pf.,  ein 
Preis,  der  mindestens  verdreifacht 
■wird,  wenn  die  Platte  geatzt  winl. 
Die  Zeit  der  Anfertigung  der  Platten 
winl  meist  illierschlilzl. 

A.  K.  in  0.  Sie  w-hreiben:  .Als 
Keser  Ihrer  geschätzten  .Typogr. 
.lalirbUcher*  darf  ich  Siu  wohl  bilU  ii, 
mir  Uber  folgendes  im  Briefkasten 
der  nUchsten  Nummer  Ihrer  Zeit- 
schrift freundlichst  Auskunft  geben 
zu  wollen:  I.  Ilaben  Sie  Iliro  Ver- 
Huchu  Uber  diu  bi>titv  Aufliewabrungs- 


m 


Farben -Fabriken 

Christoph  Schramm 

Offenbach  a.  M. 

OegrUnJct  1887.  Q\ 


und  -ßuctidruckfarben. 

Walzenmasse.    ^  Firnisse. 

Etiquetien  -  Lacke. 


eutsche  Celluloidfabrik 

liefert  CcUvaoid.  in  aOloxi.  Fekzlsaxi. 
y  für  ^x-a.c3E-  nnd  FrAgrsz-weclk«. 


9 


Zier-Material  •  •  •  • 

ii  1  (  hiraktcr  der 

Modernen 
Kunstrichtung 

\cr«-n<lcn  nn  Intercsuntcn  Eraii>  iiiiii  l'ranko 

A.  NuMRiGH  &  Co..  Leipzig. 
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9 


9 


9 
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Messinglinien-fabrik 
Galvanoplastik 


Berlin  sw. 

Friedrichstr.  226. 


^ouitSlen:  Hierschrifl  ^apenia 
Halbjelle  /(ntique 


Slumpifeine  Ornamenlc 
j^anken-Einjdssunj 


Unentbehrlich 


Das  USSChißSSßn       für  jeden  Buchdrucker. 

formen.  ^ 


Enthaltond  IMi  Formen  Schemata  nobst  zahlrpichon 
amleren  praktisclieu  Winken.  FünfU*  unveränderte 
Auflage.  In  dauerhaftem  UmHohlag.  Prei«  M.  l.ln. 
Versand  gegen  Einsendung  des  Betruges  franko. 


Expedition  der  Typographiscben  JahrbQcber. 


m  Gasmotoren-Fabrik  Deutz  in  Köln-Deutz.  ^ 

Otto's  neuer  Motor 

fäi  Gas,  Benzin  und  Petrolenm. 

Dentil-Präxisions-Stsuerung. 

Uebcr  42000  Motoren 
mit  ca.  170000  Pferdekriften  io  Betrieb. 


200  Medaillen  and  Diplome. 

Original-Otto-Motoren 

sind  mit  onserer  Schntzmarke  versehen. 

Kostenanschläge,  Prospekte  kostenfrei. 
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ort  bunter  Farben  (In  Firnis)  nb- 
geschloason  und  köouita  Sie  mir  «i- 
wna  FraktiHches  empfebten?  Wann 
ioh  nicht  Mhi  irr»»  hatti»  9h  io 
efnMi  Mbaran  Heft  sine  diMbeiQi^ 
llofa»  Aad«utUiv  «enucht  2.  Was  ist 
▼orxiulehea:  Verkupfern  o<lt>r  Ver- 
nickeln <lor  StOri'()tyi,.i;.|;itli'ii,  um  inil 
(lonsi'llien  «rüstilu  AuiidKiit  bui  «u- 
riugm.  r  Aiir.utzung  zu  erisiflfn ?  Ich 
habu  BUiia  au»  meiner  AkkuraulatO' 
ron-Battorin  Strom  zur  VcrfUuuag, 
liaba  «ucb  mbon  mit  dw  Verlnipfu- 
tiioff  gtVnm  V«iMoliB  aogMtellt. 
Ba  MM  ch  Jedoob  die  dttnoeKoprer- 
wUebt  gar  m  lefobl  ▼tun  Stereotyp 

los,  trotz  SOrirfdltigHtr  r  Krinifiiim  «In« 
letzli-rou.  l'.hv  ich  niii  Vertüi  kclung 
Veraucliu  vurnnhme,  uiöchlu  ictnlouli 
Kern  ihren  fuchniiiuuisclien  lijit  lili- 
ren."  —  Wir  raten  ul»  von  uns  erprul>- 
taa  Mittel  g»gm  daa  Bintroclraeu  der 
Fulwu  tioh  mt  joda  FaibenbOchse 
flfnft  a«  den  BILidani  «bseBcltrUgie 
HolMobeflie  anflBrtigen  au  lasbun,  diu 
aar  wenige  Pfennige  kosti  i  it'wm 
Sobetbe  legen  Sie  direkt  auf  lip  l'.ii  l»e. 
Hiordureh  erfolKt  ein  luftilii  hr.  ,  Ati- 
sehliesMeu  •ierxelLien.     In  iler  Aiille 
li  r  ij borsei  In  der  Sidieilw  bringen  Sie 
an  eiuou  eiHernon  llakuu,  der  ein 
ieielilcH  Entfernen  der  Subeibe  ge- 
atattet.  Uaobon  Si«  annllcbat  einen 
VeMach  mit  «iner  FaTtNmbUcbse. 
Btwaa  fieasereH  kUnuen  wir  Ihnen 
BUr2eftlüofat«inpruhlmi.  l'neiero Ver- 
Buobemitverschiiltii.:!  Vir  Hl- Ii  Hissen 
Nind  Hlntä  iuit!.ftgllickt,  die  iJcekel  ver- 
lmr/t<  II        liisiä  ohne  IJIdierung  der 
BUehsc  nicht  zur  h'arbe  zu  kommen 
war,  —  Au  dem  Verkupfern  und  Ver- 
iiickolu  vou  Btereotrpplalten  werden 
Sie  woni«  FVeqd«  aslobeiL  Bier  in 
Laimis  iat  man  rVmg  imna  atwe- 
koomienl  Batat  InlbrenFUladauu 
elier  zur  Einrielituiiy  etmr  QalTano« 
pluiilik  zu  rat«u. 

F.  K,  in  Ü.  Sir  rr.iKi'ii.  uh  •  s  l  icli- 
tig  sei,  Muaii  bei  einer  Zuili-,  vvelctie 
stark  spatiiert  iüt,  auch  ein  Spatium 
gwiaobeu  deu  letzten  Hucbstnbeu  und 
einem  etwa  rorhandenec  Pimkt  ge- 
atoekt  werde  und  wie  ea  setaalten 
werde  mit  einem  Komma  im  gleloben 
Fall»  UBd  waim  dag  Komma  am  Hude 
einer  35ef1e  atebt  —  Die  alte  Sc  tzer- 
regel  verbietest  lias  Kiii>.  !ial''  n  eines 
Spaliums  zwischen  Fuukt  uuil  Buch- 
st :ili>:n  Überhaupt  und  ge.statlet  nicht 
nui,  rinndiTn  verlaugt  vielmehr  beim 
KomiiK-\  'l.is  <i<>genteil.  Wir  baben 
vom  stulü  tUr  da«  ataiie  Fealhalten  an 
dleaen  Begeln  auviviioebea»  weil 
dloae  etMBBO  wie  diejenigen  Rafala, 
welche  die  RKune  tot  vrogaen  und 
Uciueu  Buchstaben  beirefTi  ii.  uirhi 
etwa  der  Laune  und  Willkür  i!i  l'.Ui- 
zelnen  ihr  Dasein  verdanken,  son- 
doru  weil  Mlbü  als  da«  Ki»aultitt  lan- 
«ar,  In  gifaktiMier  AertbaUic  und  [ 


empfiehlt  in  ^  Traden  a!s  neue  dauerhaft  ^feoiämesoSr^ 
und  bittet  bei  JSedarf  MusterUätfn  m  vtrktagm 

Scfiitefflter,  Ti^ier 

Spezialitftten: 

Trauer-Papiere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
Vititeii-  und  eoldsebnittkartM  ete. 

W  friUbertrüfffn  au  GUto  und  hervorragend  billig.  "VI 

Gmses  Luer  ii  lUti  leiierei  Pipierei  ilir  tei  OntkcnilciirL 

preia:  Berlin  1878. 


Scliilftgiesserei  C.  F.  Rülil,  Leipzig 


''^(^y^  "  Or«aatea  l.a»a»  ^::>('^'^^ 

<le»  nio.ltrn»l<ll  N'^jj') 

C^A;'  EinfaMungen  —  Messingtinien  ife 

^  ß  o'   I ^ 

Q  i    BuehdradMnl>Elnriehfunc«n  auf  NormaliyaMm 


Eeproduktiosien 

und  OtlVISM 

von  Photographien,  Tusch-,  Feder-I 
und  anderen  Zeichnungen 

al« 

Kllisclieos 


io  ZlakandSoipflK 

fUr  den 

Buchdruck. 

i.H.  Magnus  &Co.,BerlmM. 

Oeldaae  Uedaille,  Berlin 


K 


-Oelbrbe 

Porzellan-Emailfarbe 


bcwlilirt4>  uml  den  Vorftchriftcu  eut«iire«liondu,  vUIlig  blelfrele 

AnstricM  für  Snirnreinn  Schriftqtessereien  etc. 

Alice  mhare  «lnr>  1  i     i  i    i     i  i^en  Koratelier 

Rosensweig  &  Baumanny  KmÜmL 


Digrtized  by  Google 


^egeldruck-3chnellpre55e: 


fünf  Grössen 

No.  5  ist  mit  Heizvorrichtung  versehen  und  zunn  Prägen  und  Stanzen  geeignet. 

AuifDhrllcK«  Protpakta  auf  Wunich  garn  lu  Olanitan. 

Maschinenfabrik  J.  G.  Schelter  &  Giesecke 

Leipzig. 

Dlgltlzed  by  Google 


xxvni 


Typtfrapbisehe  Jahrbiobar,  Haft  X,  Jabrgani  1897. 


rationellem  Losen  beruhoiider  Er- 
fahning  zu  betriichten  sinJ.  —  Auf 
dieHem  Standpunkte  tit(>ht!n  wir  auch 
heute uofh.  \V ir behaupton wie frtlher, 
schlecht  auageschlo.sjM'iier  Satz  Ihut 
deu  Augen  ebenso  weh,  wiu  dem 
HUhuerauffo  die  KrhlechtKOpflaHterte 
Straa«*.  Wer  viel  liest,  wird  iina 
gewiss  recht  geben,  wenn  wir  auch 
hexUglicb  der  gestellten  Kragen  be- 
haupten, die  Beantwortung  in  unserra 
Sinne  sei  im  Interesse  fliesMuuden 
Lesens  notwendig.  —  KezUglich  <lfs 
Kommas  befürchten  wir  auch  iiirlii 
auf  Widerstand  tu  stoHsen.  eher 
könnte  dies  bezüglich  des  Punktes 
passieren.  Es  liesse  sich  sehr  wühl 
behaupten,  das«  die  Sicbttichkeit. 
das  leichtere  Erkennen  des  Satz- 
Bchlusses  durch  ein  LoslOsen  des 
Punktes  vom  Worte,  namentlich  wenn 
es  sich  nur  um  ein  feines  Spatium 
handelt,  gefordert  wird.  Wenn  wir 
trotzdem  an  der  bisherigen  Methode 
unberechtigten  Einwurfes  am  Alten 
festhalten,  so  geschieht  (lies,  weil  wir 
glauben,  der  doppelte  Kaum  hinter 
dem  Punkte  und  der  Versal  des  kom- 
menden Satzes  gentlge  vollständig, 
den  Satzschluss  zu  markieren.  Man 
soll  des  (iuten  auch  nicht  zu  viel 
thun.  Im  Anschlüsse  hieran  mlich- 
teu  wir  bittun,  die  hier  und  da  zu  be- 
merkende phantastische  Behandlung 
des  Punkti>8seltens  unserer  Accidonz- 
«etzer  [Buchdnickerei  •  Buchbin- 
derei) ja  nicht  etwa  auf  deu  Werk- 
aatz  auszudehnen.  Solche  ornamen- 
t-ale  Behandlung  des  Punktes,  dio.wir 
dem  Accidenzsetzer  unter  gewissen 
Voraussetzungen  nicht  Übelnehmen, 
muss  fUr  den  Werksatz  verpönt  blei- 
ben, weil  sie  das  rasche,  sichere  Lesen, 
sowie  das  schnelle  Erfassen  des  Satz- 
achlUBses  sehr  in  Frage  stellen  wUnle. 

C.  In  B.  Auch  wir  glauben  nicht, 
dass  ila.«»,  was  die  beruf.-tmllNHige  Kritik 
auf  unseren  heutigen  Kunstausstel- 
lungen oder  auf  der  Btlhne  fllr  schön 
itusgiebt,  noch  einigen  Jahren  noch 
dafür  gellen  wird,  <lassdie  Darstellung 
des  HHsslichen,  .'\bst088vnden.  Hohen 
die  wahre  Aufgabe  der  Kunst  bilden 
kann.  Aber  wie  erklttrt  es  sich,  dass 
dieser  Umschwung  »ich  nicht  schon 
jetzt  vollzieht  7  Man  sprerhe  mit  dem 
ersten  besten  Nichtfachmann  Uber 
diu  schundlichen  Klecksereien,  die 
uns  in  allen  Kun.stausstelhingcn  <les 
Jahres  als  höchste  Kunst  dargeboten 
werden.  Ohne  Ausnahme  werden  sie 
uns  unter  vier  Augen  antworten: 
,Schoussllch,  ja  entsetzlich!  Aber  — 
man  dorfs  nicht  laut  sagen,  sonst 
gilt  man  als  ganz  ungebildeter,  un- 
moderner Mensch.*  So  geht  es  durch 
alle  I^'bensgebiote.  l'elMTaU,  in  der 
Politik,  in  der  Uesellschoft,  iu  Kunst 
und  Wissenschaft  und  auch  bei  uns 
imUowerbt»atandc,  dieselbe  LUge,  die- 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa. 


H    omi  iV'hlt'ii  |a 


ftlr  allgemeine 
u.  beRtimmto 


Zwecke. 


Glückiuntcliktitin,  Colduhnittkartin,  BlankobrtiB 
Ö     iu  iliv.  Kart<m«<irl«n  uiul  allen 
Formaten.   Kirtonmuiter  ko«tenlr«i. 

9X'^,j£r:X\  Bütten -Wechsel 

Kontor-Wochen-Abreisskalender. 


in  grftttler  Autnahl,  Eiii voUatAnd.  Uaai«rbncb 
Ofiginalt.  -    '  gngon  Einaendung  v.  lOM. 
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Wir  liefsrn  als  Spezialität: 

Schnellpressen 

für  Buehäruek,  Sfeinäruek  und  Liohfdruek 

bemährtesier  Konstruktion 

und 

bester  j(hsführung 


Bolbo  Uovahrliiiftlgkeit,  derselbe  Uau- 
<ol  an  Ifvtk  Bit  seiner  wriwen  UebBr- 
Mtufimr  barronutretaa  und  mcli  Ihr 
SU  bmdelti.  Dm  uagewahnllob»  De- 

ftzil  Hii  CliarakttT,  Walirliaftigkfit 
lind  sittliclKmi  Mut  ist  esuiisert>s  Kr- 

)l(')lt(-:lN  in  '  I  NI  t'l  1  "  ;is  li  iiM' 

Htillldt«   ^LTtifl   iiul,   UlliJ   UlUlkl  UiltU 

c-itimHl  ((<'((<'>>  Jif'it"  fuuli>ii  ViT- 
liHltnia««  auf,  duno  ist  imui  cbeu  der 
grobe  KertI  K«,  wir  sind  trotsdem 
vorwIlrtB  «eluniuiwDt 

K.  in  P.  Wir  bsben  |s  Halbetrer- 
sMbidllcdi  atehts  dasecen  wenn  Sie 
rirh  mll  C^lhiloM-Tonpliitteii  her- 

liiii- liiiSii  II :  «  Clin  Sir  mi>  .il  Tr ffluiilH'll 
lii.u  heil  w  iilluu,  liasfc  dilti  Aufli-iiDtiU 
«liT  riattcii  l('icht<>  Ariwil  wi,  ku 
inllsN<>n  wir  selioii  ilagcK<'n  protfHtitv 
U'ii.  \Vt'<h'r  KsjtirrHituru  imch  niidtro 
Mittel  garniiliercti  ilii«  Uitftcn  dos 
Celiulolds.  Nocli  niiKiUcklic)i(.T  is< 
US«  irenn  Bte  fUr  dasAlj^prliiflteii  der 
Plntton  dt«  .QtieliiM  de«  Lebiuw* 
vurantwortiich  machen  wollen.  Da« 
Ist  ja.  Tprzuiht'n  Sie  uns  das  hart« 
Wort,  riiBinn. 

R.  in  K.  die  WoU-r'srlifn 

TonpliUlcii  v.im  ZiiliiH-  «Iit  Zi  il  :a-x- 
iiagt  wtsrdi'u,  doM  Kcigcii  Ihin  ii  tli>' 
Plauen,  416  in  der  Kollektiv- Au»- 
■lelluns  der  Innung  l^ipslger  Bucb- 
draekeratbesttier  «mdlegen. 

D.  in  8A.  FetI  oder  Butter 
miscbon  heuteutage  utir  ■oloihe  IIsp 
SCllineiHileiKter  dor  Fnrbe  bei,  die 
von  di'n  HoRüiiannton  Druckllnktuwn, 
Villi  .li  iLcii  wir  Ihm  11  (tic  llölljo'm'hc 
aiN  HUi'slr  1  '  ■>i>nil(  I  rii.  iKpft'hleti,keinu 
Ahninig  IihIh  n. 

B.  G.  in  B.  IJiti  KetuinOli'n  Arbei- 
ti'n  viTdii-neii  wi-jfou  diu  ersii-lil- 
lirheo  Strebens  Anerkennung.  8tu- 
dteran  Sie  Heiaeig  die  Grundregeln 


Ab«».  In  FnMn.  Der  rmechlag 

verrat  I.ust  itiiit  TJcin  .  zi-iifl  ala-r 
niK'h  maiM  hl'  ijürk«-.  Stricht«  Jäiu 
vi  i:i  r.  Siuili«'rnn  Sio  KiMcUen^An- 
K'itutiK  zuui  Accideussata". 


G«*e1ilfta  -Verlndwning. 

|)i(>  P.  FlBkowskischo  Much- 
dnuskerei  in  Uisterode,  t)Htpr..  ein« 
der  llteetcn  am  Ort«,  ist  w>it  dem 
I&  August  in  den  Besitz  der  Finna 
V,  Albraetats  Buelidniokeiel  (Inb. 
Paul  Albnwbt]  in  CMerpda  ttborfo- 
gangtin.  Der  neiieBMltcer  bat  erstem 
IlnelulruckiTi!!  niil  s.  inrr  im  .laliK 
IttiU  tfugrUudeten  /.intuuKti-  und  \"cr- 
lagsdrudcersl  Tsninlgl 


Gestorben. 

Der  langjUirigi-  Kaklor  der  HuiL- 
druckurei  dt-r  .Saarl'rlU  kcr  Zeitung' 
(Qebr.  Ilofer)  Herr  FrlU  Bnch. 
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MessiagliiiM-Fabrik 


Solii9  Pr9h9.      ßhmpi»  Atmung. 
ProbSN  Ml  Wnscl  grtli»  Md  friMO. 
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(lialbion),EBitille-Ueberlragungsprocessiii  mm  i,  SyBiem), 
Pbgl«8ravare,Heliotypie,üchtdruckAutotypieohneRasterusw.vüii 


(hgrüadtil  ISSS  idi«  pkotagr.  AatUlt),  MorUH,  p 
Unl«rrichl  duftli  vofJÜol.  Lehrer  unter  m*ln«r  p*r»Bi»l.  Ltltunp  derart,  ili 
SchUlDf  n»ch  be«ndeterLehrieil  telbillndig  arbeiten  können.  Di« Photoarapliie  . 

IuuwiUmlaagc.tlttrt  «rit  niuMtc  Verfahren,  gtiahrt.  HaMrarnitMi|.  ValleP«M»«ai« 
Hss.  WwijMiiHdfcinWeaslsn.deieslfce.adl  it dh.  KeafttsUjH**  Z^rfM^M« 
  ■   — nÜNton  Kgatf Hsnan  nach  XiMiM  MShieMMSii. 
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lur  Buchdrijckereie«  un 
Buchbindereten 
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Draht- 

und  Faden- 
Heftmaschinen 

tUr  Itili-.ln'r  lind  ÜrLi»clillr(Mi. 
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Karl  Krauses  Schneidemaschine 

ganz  aus  Eisen,  mit  senkrechter  MesserfUhrung  und  Zugschnitt. 

Nor  für  leichte  Arbeiten. 


Dio  Bewegung  des  Sattels  geschieht  bei 
dieser  Masi-hino  äusserst  oinfnch,  sohnell  und 
iikkurat. 

Auf  Wunsch  liefert  dio  Muschinenfabrik  vun 
Karl  Krause  in  Leipzig  auch  eine  Kinrichtung 
zum  Verstellen  des  Satteis  mittelst  Spindel  und 
Kurhcl,  nebst  Einrichtung  zum  Höher-  und 
Tieferstellen  der  Mcsserschoido  und  zum  Schnei- 


die  Maschinenfabrik  von  Kurl  Krause  in  Leip- 
zig diese  kloine  liilfsmnschine  konstruiert,  dio 
aufiscronlentlich  schnell,  leicht  und  durchaus 
iikkurut  arbeitet. 

.\uch  in  grossen  Buchbindereien  winl  sie 
vielfach  als  Hilfsmascbine  neben  der  grossen 
l'apierschnei<loma.schine  angescliafft  und  ist  bei 
leichteren  Arbeiten  jedem  warm  zu  ompfehlon. 


den'  auf  Schneidleisto  anstatt  S<^hnoidebrett.  — 
Mehrpreis  15  Mark.  Modell  ,A()bs'  wird  nur 
in  dieser  Ausfühnmg  gebaut. 

Um  den  kleinen  Buchbindereien,  in  denen 
sich  die  Ausohaffung  einer  grösseren  kostspie- 
ligen Papierschoeide-Maschino  nicht  rentieren 
würde,  das  vorteilhafte  .Arbeiten  mit  einer  guten 
und  akkuraten  Maüclüne  zu  ormöglichou,  hat 


Kbenso  iliont  sie  auch  als  .Muster-Schneide- 
maschine' zum  Schneiden  von  lieweben  aller  .\rl, 
als:  lyeinen,  Shirting,  Tuch,  Flanell,  Seide  usw. 
und  ist  fUr  alle  derartigen  Fabriken  und  Hand- 
lungen, sowie  alle  Fapiorgeschäfte  von  Wert. 

Nähere  Auskunft  nebst  Angabe  des  Preises 
erteilt  die  Firma  Karl  Krause  in  Leipzig  auf 
Wunsch  gern. 
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Typ<gr«pli{f>n  JahrkBehar,  H«ft  X,  Jakriani  1897. 


Unsere  Masterblätter. 

nio  Schriften,  Omanente  uüw.  zu 
den  dieacm  I  li-ft  Jn'ijri'Ki'benpn  MoMtcr- 
blätt«m  livfcrten  foljrunde  Firmen: 

Akticn(rc8t<ll»chafinirSohrift«i»>sBerel 
und  .Masoliiiu'iil>au,  OlTeubach  «-  M. 
H.  BiTlhold.  Borliu. 
(ipiiMch  &  H(>yg4.f,  Mamburjr. 
Ilfinrich  tiuffmeiHt<«r,  Leipzig. 
J.  Juhn  SJ!hiK<,  Hamburir. 
.luliua  Klinkhanll,  Li-ipzig. 
r.  Kloberir,  Leipzig. 
Hi'njamin  Krtb»  Narh^Fronkfurt  a.  M. 
Faul  Loutcmaun,  Leipzig, 
ljudwi«  4  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Mi-ynr  &  Schloirhor.  Wlfn. 
Numrich     Co.,  l>>ipzig. 
Kamm  ft  Beemann,  Leipzig. 
Kudhard'iiche0ie98erei,()ffpnbatilia.M. 
C.  F.  HUhl,  Leipzig. 
J.  Q.  Srhplter  ft  Giescckc,  Leipzig. 
Fenl.  Theinhardt,  Merlin, 
Otto  Wuifwrt,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmer'a  Schrirtgiessurti, 
Berlin. 

ZIerow  &  MouBcb,  Lelpsig. 


Schri  f  tgiesReroi  •Nenhei  ten. 

1.  Kalender- Vignetten  von  Hein- 
rich HolTmeiater  iu  LeipciK.  (Fort- 
aetrung  aus  Heft  IX.)  Beim  Anblick 
difSfr  reizenden  Vignetten,  diu  für 
die  TerscblcdontllchNtpn  .\ccldotizen 
betMern  Uenres  Verwendung  finden 
kiiunen,  wird  gewisH  jeder  Kunst- 
kenner Freude  empfinden. 

2.  Acfidenzscbrifl  „T«Mao"  Tun 
Ladwis  *  Mayer  in  Prankfart  a.  M., 
eine  schöne,  lu-Ufligo,  vielfach  ver- 
wendbare Schrift. 

Ziermaterial  im  Cliurakter  der 
modernen  KunBtrirbtung  von  A.N'am- 
rioh  A  Co.  in  Leipzig.  Genannte 
Firma  hat  vor  kurzem  eine  reich- 
haltige Kollektinn  Von  diesem  Zier- 
material erocbeinen  laiwen.  das  sicher 
riele  KXufer  finden  wird. 

■I.  Modemer Bnchxierat  von  Breit- 
kopf  A  Httrtel  in  Leipsig.  Diese 
Firma  hat  unlUngHt  eine  Krügseru 
Serie  der  hier  gezeigten  Vignetten 
auf  den  Markt  gebracht.  FUr  alle 
Liebhaber  kroftvoller  Drurkarbeilen 
dürfte  daH  eigenartige  Zierroaterial 
Hehr  willkommen  ;>eiii. 

'i.  Waaaer-Roaen  von  Jaliaa  Klink- 
hardt in  Leipsig.  Infolge  <le.s  Auk- 
klinkenn  der  grös-seren  Figuren  iMt  die 
inunnigfaltigüte  Abwechslung  in  der 
Zu.HammenHetzung  die.H«'»  Materials 
ermöglicht.  1>urch  getichirkte  Ver- 
wendung des  letztem  können  ganz 
hllbHche  Effekte  erzielt  werden. 

fi.  Meaaing-Barocklinien  und  Ba- 
rock-(»mamente  von  Wilhelm  Woell- 
■ler'M  Sehriflgieaarrei  in  Berlin.  Für 
acbnell  herzuHtclIemle,  einfache  ITm- 
rahrauugeu  Torcllgllrh  geeignet. 


Mascilliienregletten 

aus  StatI  = —     f'ni,  Cleero 


Neu! 


in  allen  Längen  bis  120  Cicero. 

  Gesetzlich  geechatzt.   

Vollkommenster  und  riel  billigerer  Ersatz 
der  wenig  vorteilhatteD  Zeugrefiletten. 
deren  Ungel  sie  rollstAndig  beseiticen. 


Neu! 


r>i«aell>en  iiind  für  jeden  Bue.hdrnrker  uuentl.ehrlich  nnd  dnreh  alle 
benKeren  Biiehclrnckorei  rteniiüienhandlungen  zu  beziehen. 

Die  Papier-Zeiiungr  »ehrcil.t:  Hi.se  Manch  in  «nregletten  ana  Stahl 
«iml  snnlier  und  genau  gearbeitet  ;  vrHhrend  einer  lüiigeren  Heniitzunpr 
in  der  Buchilrncki'rei  uu^rrnr  Zeitung  haben  nii.  «ich  »ehr  gut  ln-wilhrt . 

T innere  Belün-htiine,  da»«  di  Ibi.n  in  Htorender  \Vei»e  Uo«t  ansetzen 

werdfn,  ixt  nicht  r,>tT.'ii 


Vergrosserung  von  SUdsrn 
jeder  Art  und  Otü»M  nach  besonderem  Verfahren 


Schönste 
Gelegenheits- 

p        ■       ■  ^  rtii  uuu  iiruHnv  nnca  oesonaer 

UeSCneriKB.      m  bisher  noch  nicht  gebotenen  Proiaen. 

Man  verlange  attaftthrlichen  Prospekt  gratis  von 

Olto  Jahr,  L*ipsl||-Reudnitr,  Joserhinenatr.  8& 


Messing-lini 
und  Mttilngtipen- 


en- 

Mitilngtipen-Fibrik 


#•  i 

Wir 

1 « 1 

\  • 

A.  Numrich  &  Co,,  Leipzig 


Neu-Einrichtun 
um!  Umgüsse  in 

kilr/cstcr  /cit 


Storootypie 
ravir-  Anstalt 
alvanoplaBtIk 
Utcn.9ilicn.Uandlunar. 


Coulantc 
Zah 
MCise, 


ich  balliges  Lager 


Accideni  -  Zierath 
Messing-Untergrund 


Sch  riften 

Ecken 
Vignetten 
ClnraHtiiinseii  Mr. 


"-ül 


fiun(-  und 

Luxuspapierfabrik 

Goldbacl) 


m  (lüiübacli  bei  Bischotswerda  i  S. 


€xtra/ein 


Xalbleier-papier 


VerrUlif  ii  29  Farhei  n  3  Oialni'cn 
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Die  Entwickelung  der  Kunststile. 


Korrc  fii'"'*'^  l)ariii«lluiig  allor  Stii»neci|  unter  BerUcksicbtigun«  des  im  Buchdruck  vortuuidoncn  Siilmatoriitia. 

(Twtaotganir.) 

Abschnitio 


III  vorigen  Ahsclimtlo  iJioser  Al»- 
handludj^  besprochen  wir  den  Ko- 
kokostil;  er  der  letxte  der  so- 
Kotiiuiiiton  bistorisohAn Stile.  Vmer 
•Inhrtiundert  hat  es  trols  eißrigen  Strabens  und 
Suchers  bisher  zu  keinem  neuen,  «iffenen  Kunst* 
slil  fjohrncht.  Auf  alloi»  (iobietoii  Icliiuo  imm 
sich  an  die  vorangegangenen  äUlarton  an  und 
sohuf  innerhalb  des  Kunstgewerbes  abwechselnd 
im  aiilikeii,  allcliristliclioii ,  njotisclion  ,  l^omiis- 
snuc«>  oder  Kokukoälil,  je  nach  Ueäcbinat'k 
oder  Vorliel>e  der  betreffenden  KQnstler  für 
die-Hoii  oiltir  ji'iu'ii  Siil. 

Mau  Itul  ubor  iuuucrhiii  danncli  gotitrebt, 
die  betreffenden  Erzeugnisse  den  2SeitverhKli- 
tiisM'ii  atizupassen  uml  zwar  uiid'r  ULTÜck.sii-b- 
tiguug  der  vorändorteu  MuleriHibeschatTeulieit, 
der  entwickelteren  Technik  und  anderer  Uin- 
stäii'lr.  ril  l'  M< "I>>riiisioriing  des  Ganzen 
uliiichiu  hcrvurrufcii  inuHi>lon. 

Im  Buehdruckmateriol  tritt  die«e  Notwen- 
<ligkcit  iler  MiiiliM  iiiMi-i  iivl;  .iih  li  -i'tir  ilniil-i  U 
zulago:  wir  tiiuleii  fai^t  uirgeuils  die  rciiicii 
künstlerischen  Formen  des  betreffenden  Kunst* 
Stils  uioiler,  -  'ii  ti^rii  Uisi  stois  oinf  m  iili  trii- 
siorloVViedcrjjuho  (lcr»olbei»,  die  ubor  iidiwondij,' 
ist,  damit  sich  das  Material  für  die  verschie- 
deniMi  Arbeiten  /wiM-kjiiässjf^  vt'T  \%  i^n 'K"i  mI-sI. 

TroU  dicker  Modorniüieiuug  der  küusUori- 
solien  Oranmentrormen  im  Buchdruckmaterial 
bat  sich  iint  der  Zeit  hemusgestelit,  dass  sich 
auidt  dir  romeii 

VatarmU»lJ«cli«n  Fermen 

für  dio  Zw  o<  kt>  des  Buchdrut'kos  oit,'iioi),  ja  sie 
liabon  »ugur  t^ine  nusDeronientliche  Verbreitung 
gefiiiid^n  und  boherr.»i«di<»n  auch  heut<»  not-li  fast 
den  u;i>>,iiiitt'ii  .\i<  idoii/.-at/:. 

Die  naluraliülisclicii  l'i>rm<Mi  fuudon  diebostü 
Wit'dt'rjrulio  dun  b  tbo  ViKtiOtto,  widch  lotztcit» 
in  «'im''r  kaum  iilifr>clilMn'ii  MiMit;»»  auf  di-n 
Markt  gebm'bt  wurde  und  Mich  für  dio  Zweuke 
dpH  Buchdrucks  besonders  eignete. 

(iaiizf  l'iiirabtnunui'ii,  sfiik-  und  wairrfi  bto 
l^iät«n,  Intiialeu,  .S<  hlus^veniierungtut,  Ki  k- 
stitcke,  Gelcgonhciisv  igiHiiten  aller  Art,  liuid- 


srbafibt'bt;  Nb)tivi>.  symbolische  SujiMs,  Mon- 
4chcn-  und  Tiergei^taUen  aller  Art  ,  Bhunon- 
und  Blattwerk^  wie  os  uns  In  der  Natur  bo^c^- 
not,  Wurden  zu  Typcntiialcrial  niui^tnvaiidolt 
und  dem  Ai  cidonzsatz  dienstbar  |i;L>tiia<-bt. 


Tlf.Vt.  NatonaUllMobw  Zi«ia*, 


Krgüttzt 

NTi' i'ri;i!  'In; 
lenniatena 


wurde  dieses  rein  naliiraliätiaolie 

Ii  das  sojfenaeiiite  stiH  t  inirdiien- 
I,  wie  wir  es  in  den  vielen  Serien  treier 


Fig.  a». 


fSlillosra  KatcrMl. 


Ver/ii  runden  v«r  uns  haben  untl  das  iedit^lieh 
(lus  der  Ijinieund  deren  L'nifonuung  entstunden 
ist.  Auch  L'ntcrpnind-,  Streu*  und  Siemmuster 

geli'n  cii  iu  diesi>  Kaleniirip  l_vpOKi  ."|)liis(  lieti  Zie- 
rates, dcijsen  .VowcndunK  wenii;«>r  ein  tli> 
rokles  VorMündniK  für  die  SStilarlen  crhoiM'lil, 
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als  eine  Gestliicklk:hkcil  itn  (inippiereti  und  in 
der  ZusammonfUgung  de«  luiunnandvr  ilurinu- 
nierenden. 

Ks  ist  inil  koiiuMn  Sl ilmiiti>ri;d  so  viol  Wider- 
üiniiigeä  gebchaiTen  worden  wie  mit  dem  nntu- 
mlistisrhen  Material,  bei  demen  Anwendung 
Miiui  si(  Ii  nftninls  jedweden  kijnstlrri,><  Iion 
Zwanges  ledig  glaubte,  bei  desseu  Verwendung 
aber  g«rade  viel  VentBndnis  und  Geschmack 
nötig  ist. 

Dl  der  so^nunnten  freien  Richtung  kam 
das  naturalistiKclie  und  stillose  Material  zur  voll- 
Stan  CMttmg  und  (>>  wurde  dun-h  dassetite  «  ine 
ganz  neue  Aeiu  dos  \f(i<len/.sat'/.es  eriifTnet, 
deren  Kuiio  niK  Ii  nitlil  vurauszuselien  ist;  wird 
docii  iKx-li  täglich  nach  tlieser  Kichtung  hin 
M;iti'ii;il^os(  li;i(ri'ii.  si-t  l>s in FonuvoD Vignetten, 
Reilmngcn,  Initialen  u.sw. 

Ob  dieses  Hineinziehen  des  rein  Naturalisti- 
schen in  den  Buchdnidi  demselben  nach  der 


kllnstlorisclien  Seite  liin  {geschadet  oiler  f^eniU/t 
hat,  mag  hier  unentvschieden  hioilien,  jedenfalls 

I  mOssen  wir  auch  den  Standpunkt  einnehmen, 
dnss  eine  rein  natundislisdip  Auffassung  nur 

I  liier  und  dort  ßoreebtigung  bat.  Im  allge- 
meinen soll  die  Natur  in  TerhttHter  Gestalt  er- 
scheinen, sdfcni  man  dekorieren  will,  ,<lenn  je 

.  genauer  wir  die  Natur  kupieren,  dextu  weniger 

i  gelingt  es  uns,  ein  dekoratives  Kunstwerk  zu 
schaffen. - 

Dieser  zutreffende  Ausspruch  eines  bekanu- 
ten  Kun.st(tKthetikers  passt  sehr  gut  auf  den 
Buciidruck. 

Wir  sin<l  nun  hei  der  (iegenwart  angelangt. 
Ein  neuer  Zug  macht  »ich  augenblicklich  im 
Kunstgewerbe  bemerkbar,  von  dem  auch  der 
Buchdruck  stark  herUhrt  wird. 

Der  Öchlussabscbnitt  dieser  Abhandlung 
wird  diese  modernste  Kunstriobtunjr  kurs 
streifen.  (SebiiuB  folgte 


Technische 

Maien»  Onuuneiita. 

Vor  einigen  Jahrzehnten  fand  ein  ArohBo- 

log  in  einem  idton  poruaniscIuMi  Orte  verschie- 
dene Steintafeln  mit  eingeritzten  Zeichnungen. 
Trotzdem,  oder  eben  weil  letztere  sehr  primi- 
liv(>r  Natur  waren,  glaubte  der  alte  Forscher, 
der  in  jedem  Uekriucel  eiueu  wertvollen  archäo-  < 
logischen  Fund  zu  machen  hoffte,  aus  den  auf-  \ 
gcrtmiloiit ':  '/i  i'  linungen  SdilUase  auf  den  Kul-  : 
turzustaud  der  alten  Inkax  ziehen  zu  mtisiten.  r 
Im  Lager  der  Altertumsfexe  berrschto  ob  des 
Fundes  gruSSoFreude;  Spüterkam  man  dahinter, 
dnss  die  Fnn<ie  zwar  e<-ht  waren,  loiiici'  ai'-r 
nicht  aus  den  Zeilen  der  allen  Inkas,  soniiciii 
aus  der  Gegenwart  stammten  und  Kritzeleien 
eines  gut  heaidaglen  .Sclndjungen  waren.  Dass 
die  betreffenden  Zeichnungen  nicht  reprodu- 
ziert und  auch  uns  Buchdruckern  in  Gestalt  von 
Vignetten  angeboten  wurden,  ist  fast  ein  Wun- 
der zu  nennen ;  es  ist  doch  mit  Sicherheit  auzu-  . 
nehmen,  dass  die  »Inka-Ornamente*  KBufer  | 
gefunden  hStten ,  eben  weil  sie  rci  lit  ]irimiliv 
waren  und  auf  die  Uranftingo  des  Zeic  hnens  < 
znrOckwiesen.    Man  muss  notgedrungen  zu 
scdcher  Ansii  ht  konunen,  wenn  man  di  n  künst- 
lerischen Wert  der  jetzt  massenhaft  auftauchen- 
den „modernen"  Ornamente  etwas  nüherunter- 
Kucht.    Die  moderne  Hichtung  in  der  Malerei 
und  Uberhaupt  in  der  l'lächendekoration,  deren 
Einfluss  auf  unser  Gew  erbe  wir  schon  vorschie-  i 
dentfioh  in  dieser  Zeitschrift  gedachten,  ist  g«-  | 


Rundschau. 

wi.ss  nicht  schuld  an  den  verlracktou  Orna- 
menten, die  uns  gegen würUg  unter  der  Bezeich- 
nung .ini)dern"  gcliolen  werden.  Wirw<d!enjrt 
gern  ancrkonntiu,  dass  es  verschiedene  GiosiM)- 
reien  ganz  gut  verstanden  haben,  aus  dem  Wust 

der  ihnen  vou  .Künstlern"  aller  .\rt  angclinte- 
nen  ( irnameute  einige  gute,  uuoh  verwendbare 
l-'iguren  auszuwählen;  einige  Gtessereien  sind 
aber  leider  nicht  so  skrupulös  virriduen,  ^ondem 
unterbreiten  dem  Buchdrucker  Zicrmaterinl, 
dessen  ornamentale  Ausgestaltung  höchstens 
einem gni  l  udjigten  Schuljungen  Khre  machen 
komite.  In  den  letzten  Heften  der  .Typo- 
graphischen Jahrbücher"  wurde  das  moilerne 
Ziermaterial  einiger  Leipziger  Giessereien  kurz 
liesprochen  und  auf  seine  Bedeutung  aufmerk- 
sam gemacht;  inzwischen  haben  noch  weitere 
Giessereien  , Modernes  Ziermaterial*  ersehenen 
lassen,  das  weiter  nichls  als  .verböserte"  N%u  h- 
ahmuugen  darstellt,  namentlich  sind  es  die  Or- 
namente einer  süddeutschen  Qiesserei,  denen 
dieses  Prädikat  gebührt.  Wenn  das  so  fort 
geht,  was  nicht  uuwabrscheiuiich  ist,  so  kann 
man  noch  etwas  erleben.  Wehe  jetzt  den 
Buchdruckern,  die  sich  wenig  um  die  wahre 
Kunst  gekümmert  haben,  sie  werden  zweifels- 
ohne in  den  verderblichen  Ornnmentenstrndel 
hineingeris8en,obne  jemandem  damit  zu  nützen. 
Gerade  jetzt  beisst  es  Augen  mnl  Ohren  ufron 
halten  beim  Ankauf  von  Ornamenten,  damit 
man  sich  nicht  schädigt  und  dem  Rflckschritt 


I 
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als  Slurnibock  »licnt.  Wir  wundern  im.s  vor  alloni 
über  die  Bühnello  Aufoinanilcrfolf^o  «Um-  in  Rode 
siebenden  Ornnmonte  uml  illior  die  Uiitor- 
iiiOiimintr'^lust  der  Giossoroion ,  die  sieli  siiint- 
licli  goldene  Berga  von  der  modernen  iiiclitung 
zu  versprechen  echeinen.  Wir  betonten  bereite 

oben,  dass  Mt<-li  unter  dem  neuen  M;»teriulo  [ 
einiger  Gioji»eroieii  wirklich  gut«  und  verweiui-  j 
bare  StQolce  finden;  indes  mues  man  uns  Bucli- 

dmckem  und  iiidit  in  Iriztor  Linie  dorn  Ptildi- 
kumZeit  lasäeu,  du!>Neue  zu  priifeu  und  even-  j 
tuell  Gefallen  daran  zu  finden,  ehe  man  den  j 
Markt  lil)erfUllt.  Kin  K'0'^''*>r  Teil  des  Pulilikunis. 
uud  zwar  nicht  gerade  der  unverslündigäte, 
kann  sieh  lum  ßeis])iel  noeli  gar  nicht  mit  der 
mudernon  Malerei  i)efrennden.  und  n()<li  we- 
niger durfte  dieses  Publikum  die  ihm  gebotene  j 
neue  OrnamentieniiigBweise  der  Drucksachen 
(dine  weiteres  Ztl  TMVtolH  ii  gewillt  sv'in.  Vor 
allen  Dingen  muss  mau  dein  Publikum  das 
Neue,  üugewöhuto  in  gosehnuickvollpr  Woiso, 
in  geniessbarer  Form  darzubieten  suelien ,  und 

d;r/u  L'ebörl  .  dans  die  s<  Iiweren  anf'drinL;iii  Iien 
Ornamente  niebl  sebwarz,  .sondern  birl>ig  ge- 
druckt werden.    Dieser  unerlKsslicho  Farben-  | 
druek  alter  ist  es  nun,  der  ini^  <!rti  Verdienst 
an  den  Drucksucheu  in  den  meisten  Füllen  i 
schmSlert,  und  wir  kaufen  neue  Ornamente  doch  | 
nicht  etwa  <leswegen,  damit  noch  weniger  n'- 
bisher  verdient  werde.  Der  mehrfarbige  Druck  , 
ist  gewiss  fast  immer  schöner  als  der  einfarbige, 
uueb    das  Publikum  wird   tlios  anerkennen, 
svhliesslieh  aber  dooh  bei  der  l'rcisabgabe  den 
einfarbigen  Druck  wHhlen.    Mit  dem  Durch- 
»ehnilispul'likum.  das  auf  l)illige  l'reisc  .sieht,  ist 
also  vorläuüg  nicht  zu  rechnen,  es  muss  erst 
sur  Anerkennung  der  Farbe  und  entttpreoben-  { 
der  Druekpreise  erzogen  worden,  und  das  geht  j 
nicht  so  schnell  wie  manche  Sohriflgiesser  zu  ' 
glauben  seheinen.  Xaeli  dieser  Richtung  hätte  , 
aho  das  moderne  Ornament  seinen  Zweck  halb 
und  halb  verl'eblt,  uamein  lirii  wenn  es  noch  in 
«lio  lläiulo  unverständiger  iiuebdrut  ker  kommt, 
die  nichts  damit  anzufangen  wissen  und  die 
bereits  beim  Kauf  iti  dr-r  Auswahl  der  einzelnen 
i>tüuke  nicht  uut  die  l'raxis  Klicksicht  genuni-  i 
men  haben.  Wir  gedenken  hiermit  durchaus  | 
nii  bt  ilas  Kind  mit  dem  Bade  au-jzii^clilltlen.  wir 
Wollleu  imr  auf  die  Auswüchau  des  niudernen 
Zierroaterials  aufmerksam  machen  und  Tor  den 
zweifellos  nnrh  folgenden  schlimmeren  Ans- 
wUchseu  warnen.  K.  in  Ij. 

Tjpoehromie. 

Die  unermüdlich  vurwürlsstrebcnde,  welt- 
bekannte Furm«  Meisenboch  KiiTartii  &  Co.  in  j 
MOnchen- Leipzig- Berlin  hat  ein  neues  Vor-  | 


fabron  für  bmilcMi  IJuebdrui  k  ausi^earboitel  mxl 
dasselbe  unter  der  Hezeiebiumg ,,  Ts  poi  hromie*' 
zur  KiufUhruug  gebracht.  Ks  liegt  uns  in  dieser 
Ausführung  die  Koproduktion  einer  Oel>ki/./:o 
von  Jerume  Matejku  in  sechs  Furl>en  und  einer 
Bchwancen  Grundplatte  vor,  welche  nicht  nur 
durch  die  (ibit  und  Tii>fe  der  Farben  und  die 
origiiudgotrcuo  Wiedergabe  der  Vorlage,  son- 
dern insbesondere  auch  durch  das  für  eine  far- 
bige Ibii  lidrui  k  -  Illustration  aiK^eronlentlieh 
stattliche  Formal  von  45*;^  :  öü  ein  BUdiläche 
ins  Auge  fKUt.  Das  Verfahren,  welches  in  sei- 
nen wesentliclisten  Bestandteilen  von  dem  Kom- 
pagnon der  Firma,  Herrn  J.  von  Schuiüdel,  aus- 
gearbeitet wurde,  besteht  darin,  das«  xuorRt 
von  dem  Original  ein  isocbromatiseli  ante,  i  n  - 
menes  Autotypie-Negativ  hergestellt  w  ird.  Das- 
selbe dient  zunächst  zur  Erzeugung  der  s<  hwar- 
zen  (Irundplatto  und  \sird  zu  diesem  Behufe 
auf  Metall  kopiert,  worauf  die  ilblicben  .\etz- 
imgen  bis  zur  Dnickräliigkeil  der  I'latte  aus- 
geführt werden.  Das  gleiche  Negativ  wird  dann 
Sil  iil't  auf  gi'körnte  Metallplatten  überkopiert, 
als  Farben  nötig  sind.  Nun  worden  auf  diese 
KopisM  mit  verharzungslfthigem  Zeichen-Ma- 
terial und  zwar  auf  der  einen  die  gell»pn  und 
auf  der  andern  ilie  roten,  auf  der  dritten  die 
blauen  T0ne  usw.  eingeseiohnet.  Diese  Zeioh- 
iitiiigcn  werden  dann  verbar/'t  und  biernarh 
ilirokl  geäl2t,  wobei  sie  hinreichende  Wider- 
standsfähigkeit erhalten,  um  ohne  Schwierig- 
keit druckfertig  liergestellt  werden  zu  köinu-n.  • 
Das  uns  vorliegende  Blatt  ist  auf  der  Bucb- 
druckpresse  in  grosser  Auflage  ohne  irgend 
web  ben  .\itstanil  gedruckt  worden  imd  besitzt 
Indien  <leii  schim  vorher  besprochenen  Vi>rzilgou 
eine  grosse  Weicidieit  der  Zeichnung,  sodass 
man  es  w<dd  für  eine  in  \  ielen  l''arben  herge- 
stellte litbograpbiscbo  .\i|uarell-lmitation  halten 
koniile.  Dieses  typochromi'^cbe  N'erfahren  wird 
sicher  eine  gnwKe  Verwendung  linden,  denn  es 
eignet  sich  in  vorziicli'  her  Weise  zur  llerstid- 
lung  von  l'lukaten,  farbenreichen  ZeiUclirifl- 
Illustrationen,  Prilmienbiattem  usw.,  besonders 

wenn  es  >\r\\  daruni  bandelt,  i^rnsse  .\ufliigen 
hcr/.ustellen.  Die  Firma  Meisenbuch  liiifiu:th& 
Co.  hat  durch  diese  Neuerung  abermals  den  Be- 
weis geliefert,  tiass  >ie  nai  Ii  wie  vor  an  der 
Spitze  unserer  niodurnen  Iteproduktionstecb- 
nikeii  steht  und  zu  den  hervorragendsten 
Pionieren  zu  zShlen  ist. 

Des  BnehdmckeM  «nie  Pflicht. 

Rechnen,  reebnen  mal  alMuiiials  reebiioul 
da.H  muss  des  lieutigen  Hm  bdruckers  heiligste 
l'dicht  sein.  Wer  in  jetziger  au  Schniutzkon- 
kurrenz  krankender  Zeit  nicht  richtig  rechnet, 
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kivdtiit .  wie  iiuin  li.'iiiliij  \valinu>Iimrii  kiutn. 
zu  Fall  uuU  hi^'liadei  duicli  die  vurlieiige  Trois- 
tiixierern  dem  ganxen  6«w«rbe  erbeblioh.  Du- 
niin,  Ilir  Buclulruckor,  lasset  den  Khu  li  Ixisor 
TltHleu  nicht  üUor  Eurem  lluupt«  ücbweliüii,  be- 
denket  das  Endel  lUrhtig  recitnen  will  ober 
aiK-h  vorstanden  sr>in,  I)iese  Kifj^enscbafl  ist 
iiicbt  durch  gruuo  Tbeürio,  sondern  nur  durch 
eingehendes  praktisches  Studium  su  erlernen. 
Wem  \vir<l  es  imietson  mit  He«  lit  srliwer  fallen 
und  bei  kompUiieneren  &>Hehon  fast  uuniüglich 
sein,  richtig  zu  rechnen?  Dem  „Nicbt-BuoU- 
dnu  ker."  Zu  diesen  Nicht-But  lidruckern  reebne 
ich  in  erster  Linie  die  Buchbiiuler.  In  zweiter 
Keihe  kommt  erst  der  Huclidrurkcr-Kaufniann, 
da  es  nirbt  abzuleugnen  ist,  dass  gerade  dieser 
lUu-bdrueker-Kauffiiann  \Vmi<If^l  in  uiiserin  (ie- 
worbe  gest  liatlen  und  zur  leilu  eisen  iiesserung 
der  Lage  des  gerade  nicht  auf  Hosen  gebetteten 
Buchdruckers  beif^etnijtT'Mi  li.ii  liiiim  rliin  ^iel>t 
es  auch  viele  Bucbdrut  ker-Kaulleuie,  <lie 
nicht  der  Mühe  wert  halten,  eine  Arbeit  zu  be- 
recbiu»n,  sondern  riicsf^lln'  oinfacli  ..laxiernr-. 
Leider  ist  unser  Kunstgewerbe  howeit  gesun- 
ken, dam  man  es  mit  einem  TrUdlerladen  ver- 
f(lei<-ben  kann,  iliMiii  iI  üI  ..tiixfcrr*  nmii.  b-h 
habe  iu  grussen  roituuuuiertcn  Ofli/ineii  ktuuli- 
tioniert  und  ea  ist  mit  wUhrend  dieser  meiner 
Tbiilipkeit  als  Ai  ciden/.sel/.er  und  späterhin  als 
Korrektur  und  l'akttir  su  luauübeü  piwsiert,  des- 
seu  KrOrteruiig  nit  ht  s»  ganz  uniutereffsnnt  »ein 
dürfte.  Von  den  vielen  l>>  i^|iielen  will  it  b  mir 
einservvHbnen,  ein  Beispiel,  das  <  harakteristisi  b 
flir  die  Kategorie  unserer  ,, Taxatoren'"  ist.  l%in 
1  OS  S<<iten  starker  Kal(«nder  für  einen  ('oll)erger 
Apotheker  wurde  \  on  einem  dieser ,, Taxatoren*' 
fih"  einen  Satzpreis  von  Mk.  löO  angenonnnen. 
Kine  Seite  dieses  Kalenders  kostet  im  BorOcli- 
neii  Mk,  .{.7 ö.  Hei  lOS  Seiiin  I  i  iragen  infolge- 
desMen  die  fc>olb»lkoj>teu  Mk.  40.');  dieser  lie- 
schttriHinhabor  Itat  also  für  Satx  nur  ein  Drittel 
seiiiri- S,''!)-tk-»sten  erhnltrn  '  Hofloiikt  in.iii  nun, 
dass  zu  dieser  .\rbeil  einige  Zentner  Nonpareille- 
Fraktur  und  diverse  andere  Schriftsorten,  spe- 
ziell luis  Versalien,  rarenthesen.  Zeiilu  n  u-w 
beslohoad,  aisu  äacheu,  diu  selieu  verw  eudliar, 
angeschatft  werden  muitsten,  dann  wird  dem 
tüchtigen  liuchdrucker  das  l'a/ii  zuziehen  nicht 
äehwer.  Wer  hui  nun  von  alldem  den  i>cbadeu? 
Augeniiclteinli<'ti  der  sich  Bnchdruckereibcsitzer 
(leider)  nennen  dürfende  Taxator,  nicht  minder 
aber  das  gitnxe  Huchdruekgewerbe!  Denn  jener 
Auftraggeber  wird,  wenn  er  den  Kalender  später 
in  einer  anderen  Huchdruckerei  herstellen  zu 
lassen  heahsichtigt ,  keinesfalls  den  richtigen 
l'rei.s  hoiablen,  er  wird  den  reellen,  richtig  rech- 
nenden Kollfigen  Qherall  als  einen  Buchdrucker 


bezeichnen,  di-i  M-ino  Kuii  lini  üliervoricilt  Sehr 
i  schwer  läfwt  sich  in  dieser  Beziehung  Aenderuug 
I  schaffen.  Anders  wttrde  es  nach  meiner  Ausidit 

I  nur  werden,  wenn  von  jedetii  ( Iinspr^ctroiheii- 
j  deu  der  BofUliiguiigtuuu  hu  eis  verlangt  werden 
kömtte,  dann  wQtrde  das  Pfum<her-  und  Taxierer- 
'  tunv  ^iiis  iiiiM  i  i'ii  l'iK  lull  in  kereibetriehen  ver- 

I bannt  werden  und  wir  würden  uns  bald  an  den 
guten  Krtldiien  des  neu  erstandenen  Künste 
gewerbes  ertreuen  können,  tl.  u.  in  M. 

Stereotypie- Verfahreu  für  beeaere  AccIdenseB 
vimI  Vignetten. 

l>io  liislioriLTf  Viijuorstoroiil  v  pii^  gfinli;-;  zur 
Anfertigung  von  riatten  für  feinere  Accidciizon 
in  vielen  Fällen  nicht.  Wo  zarte  Kliscliees  mit 


dichter  .Schattierung  inniillen  von  Linien  stehen 
I  oder  bei  grü^seren  zarten  BitdÜüciien,  bei  Auto- 
j  typie  usw.,  versüßt  sie  sehr  oft.   Im  erstem 
Kalle  winl  durch  das  die  Schärfe  hedingende 
Klopfen  der  Illustration  der  Linieiisatz  meisi 
durcligesoh lagen  oder  die  Tiinion  werden  höher; 
bei  Aiitm ypieen.  wie  iiherhaupt  grösseren  ilicli- 
(en  Flächen,  winl  die  Mater  diiri-h  das  lange 
Si  hlayen  wellig,  verliert  die  \'erhindung  und 
giel't  fast  stets  eine  hucklige  Platte.    In  bei- 
I  den  Källeii  gieht  auch  lange  und  sorglalfige 
I  Arbeil  kein  befriedigendem  Resultat.    Besser  liat 
;  sich  nachfolgendes  Verfahren  des  Horm  Faktor 
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NVettdiiffel  in  Sonui  i  Xlcil.'r'.iiisii/i  hewiilirl, 
wovoD  die  liior  al)^(>druckt4>  riutte  Zcugniif  giebt. 
Innerhalb  oinigiT  Minuten  wnr  deren  Mnter 
inkl.  Dockbofjcn  inid  Auslagon  dor  froien  Sudlon  | 
unter  der  Trocken- Presse.  —  Die  Tlatte  ist 
unübertroffen  «oharf  und  vor  allnm  ist  die  Ober-  I 
lliiclio  so  glatt  wio  das  (Iriginid  selbstv  Oic 
Mater  ist  in  einer  kloinen  Handpresse  gopräfft, 
naclHleni  die  Kiidseiie  eine  düinie  Sohidit  ein-  j 
pfangen   iiatle,   die   sie  zur  Wiedergnlie  der  i 
feinsten  Details  des  Orij^inals  geeignet  macht,  j 
Hergesielll  iüt  die  Muter,  wio  die  bisher  gc- 
brHuehlirJien:  I  Blatt  Lüftclt-,  1  Bltttt  Seiden-, 
1  Blatt  und  ;l  Blatt  Sei<lenp;ij>ir^r.  An 

Stulle  lies  liiisflipapiei-jikauiiauehKupferdruc-k- 
papier  treten :  alM  Kleister  wurde  der  nach  dem 
KerniM''<.  li.Mi  I\rvi'|>ir<  zul>ereitole  verwandt; 
Hoggeiiniolil,  ächlenmikreide  und  De&trin.  Der 
6u88  winl  in  der  Qbliohen  Weise  vorgenommen. 
Ans  einer  Maler  sind  schon  bis  25  Gilflse  ge- 
macht worden.  Besonderer  Verriehtungen,  ohne 
diir  Anfertigung  <ior  Schicht  ntasüc,  welche  sich 
jahrelang  llUt,  bedarf  es  nicht.  Di«  Sohicht- 
inasse  kann  vom  Kriinder  bo/<»tren  wer'len. 
Herr  tiiessereifaktor  ("hristian  llöini  (im  ilaiiso 
JuKus  Klinkhardl  in  Leipüig)  hat  vor  mehreren 
Jahren  ein  ähidiches  Verfahren  erfunden;  wir 
hai)en  lotztore«  ui  Heft  1  ISÜS  und  Heft  II  18Ü4 
näher  beeohrieben  und  auch  eine  Probe  davon 
in  letzitgenanntem  Hefb  gebracht. 

Vorteil  beim  Platten-ClnH. 

Wenn  Stereotypieplatten  giQgo««en  werden, 

die  über  die  Hnifto  dor  Mnlio  dos  ( üessinstru- 
menleji  auäfüllen,  xeigt  oä  sich  oft,  da.s8  die 
Platten  an  der  Seite  nach  dem  Einguiw  xu  echau- 
niip>irid,  Kiii  schf  cit>riiilu«s  Mitlei  diesem  Tobol- 
stuudo  ubzuhelfou  besteht  darin,  daas  mau  unt<>r 
die  Oiessfahne,  direkt  neben  die  gute  Bfotrize, 
eine  alto  nicht  mehr  zu  gebraucliondo  Matrize 
legt,  die  entweder  eben  so  breit  uder  noch  besser 
etwas  HchmSler  al«  die  /.u  giessende  Matrize  ist. 
Die  (lie.ssfahin»  im  liidt  dadurch  eine  rauhe  Klä<'he, 
hält  den  Schaum  iles  einflicssenden  MetalloK  fest 
und  ntan  erhiUt  tudellu^e  Pkttou.       L.  in  O. 


Die  Tiegeldruck -SchnellpreMe  „Phönix"  aar 
faltschachtel-  uad  Kartonagen- Fabrikation. 

Die  Firma  J.  U.  Sobelter  &  Gieseoke  in 
Leipzig,  w  eiche  die  Tiegoldruckpressen  mit  t:y- 
linilerrärbung  und  feststehendem  Bett  zuerst  in 
Deutsehland  einführte,  hat  <len  Bau  dieser  Ma- 
schinen unter  den»  Namen  „Phönix"'  später  be- 
kanntlich selbst  in  die  Hand  genommen  und  | 
die.selben  nicht  nur  in  \  I^lcr  Hinsicht  wesenl- 
litli  verbessert,  Huiidern  ihneu  auch  eine  viel-  , 


scitigere  N'crnciidbarkeit  ;ds  hislicr  poirolu  n. 
Wir  denken  hier  insbe.sun<lero  an  die  SchulTuug 
einer  fUr  PrKgedruck  eingerichteten  Maschine, 
welche  infolge  Heizbarkeit  des  Bettes  und  Farb- 
werkes sowohl  die  Ausfuhrung  kräftigerer 
Prägungen  als  auch  das  Verdrucken  der  Deck- 
farben goHtattet  und  damit  fast  mehr  xu  einer 
fllr  Buchbindereien  al.s  für  Buchdruckeroien  ge- 
eigneten Maschine  geworden  ist.  .letzt  ist  die 
Finna  Scheiter  St  Oiesocke  wieder  mit  einer 
Xciiciniiiu'  licrvorrretrctnn ,  durch  welche  die 
Vielseitigkeil  iiirer  vorzüglichen  PUünixprü»so 
eine  bedeutend»  Erhöhung  erfühlt  und  welche 
in  Fachkreisen  nicht  cjf'rttttrf's  Aufsidini  crrc:^! 
hat.  Es  ist  dies  die  Verwendung  der  Pluinix- 
presB«  nur  Herstellung  von  Kartonagen  und 
Faltsohaehtebi.  Wenn  wir  recht  untemohtot 


ii  .  ■ 


I  — —  i: 
1  '.^^-uJ,  il 


sind,  ist  der  Versuch,  FtdLschachteln  auf  Tiegel- 
druckpressen herzuKt^Uen,  sohon  frilher  gemacht 
worden,  aber  Widil  ohne  gute  Pe^^idtnte  zu  zei- 
tigen. Wio  es  jetzt  den  .Vnschein  hat,  hat  aber 
die  Firma  Scheller  &  Qiesecke  das  fragliche 
Probien»  in  vollkoinmcnstor  Weise  geUist.  Sie 
ermüglioht  dadurch  nicht  uur  jedem  Buch- 
drucker, IQirtonagen  und  Faltschachteln  her.' 
zu.stellen,  so  <lass  sie  sich  gowi.ssermassen  den 
Satz  „Jeder  Buchdrucker  sein  eigener  Falt- 
schachteVabrikant"  sum  Wahlspruch  macht, 
Sündern  ihre  Krfiu<lung  ist  für  die  Kartonagen- 
fubrikatioD  an  sich  von  grösster  Bedeutung  und 
zwar  deshalb,  weil  sie  es  ormUglicht ,  di«  Falt- 
schachtel mit  einem  einzigen  Handgriff  soweit 
fertigzu  machen,  dassdiesennrnoch  zusammon- 
gefultet  zu  werden  braucht,  um  gänzlich  fertig 
SU  sein.  Soviel  wir  wissen  ist  dies,  wie  ge- 
sagt, büsher  noch  nirlii  iln'  I'till  gewesen,  viel- 
melur  werden  die  erfordorlicheu  värsLhivdtiiiun 
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Oporuliüiioii,  \viL>  das  Slanzcii.  Rit/en,  l'iän;oii, 
jcrie  für  sich  hinter  einnudor  YorgLMioiunien.  In 
den  vorstebenden  AbbHdungon  /.?igon  wir  einige 
auf  der  „Phönix"  gloichzi-iiig  gi'.staii/to  und 
gorilzio  MusttM-.  Uel>er  alles  Nähere  giebl  der 
betroirondc  l'ro.spokl  Aufüchluss. 

Medaillen  mai  Bleiflm  oder  Holifnsi. 

In  Heft  dfr  ^Typoicfratilii^'lii'n  lulir- 
Ijüchür"  wird  der  Wuuscli  uusgesprochcn,  die 
Sohriftgiessereien  und  KfiBcheefabrikanteo  soll- 
ten hinfort  alle  Medailleu-Klisiliees  f<talt  wie 
bisher  auf  Holzfuss  auf  MeloUfuss  uud  mit  dein 
Bilde  Überhängend  liefern,  es  würde  dadaroh 
dem  Buchdrucker  oino  wesentliche  Erlcichto- 
rung  der  Arbeit  geboten;  auch  solle  da.s  Bild 
niüglichst  statt  aus  Kupfer  aus  Messing  ge- 
fertigt werden.  Sn  wuhlgomeint  diose  An- 
regung ist  lind  so  nülzlicli  deren  Dur»  liführuiig 
wiire,  so  wenig  ist  eben  AussiL-ht  vorhanden, 
dass  sich  irgend  oiuo  Giesserei  ilazu  hereit 
finden  'A  )  Das  Medaillen-descliäft  ist  in  dor 
Thal  lür  den  Sehriflgiosser  rosp.  Klischoufabri- 
kanten  eine  Kapitalanbige,  die  sich  nimmer  ver- 
zinst.  geschweige  denn  «uih  einen  Verdienst 
lääst.  Kd  scheint  dem  Verfasser  obenerwähnter 
Notix  unbekannt  xu  sein,  dass  es  Hunderte  von 

M(>daillen  gielit .  in  allen  (! rossen, inilliniei  erweise 
Steigend,  einzeln  und  gepaarl.  Von  dieser  Au- 
salil  wird  aber  nur  ein  ganx  geringer  Prozent- 
satz und  zwar  s<«I<  he  \on  W'eliausslelluugen, 
abgesetzt,  während  nach  der  Legion  von  Orts-, 
Vereins-,  Kreis-,  Innungs-,  landwirtsdiafUiehen, 
gewerblichen  und  den  vielen  anderen  iiedeu- 
tungsWen  Au^slellungsniedaillen  nur  ganz  ver- 
einzelt einmal  gefragt  wird.  Abge>ehen  davon 
nun,  <iass  der  Srhriftgie-ser  sich  ersi  kosispie- 
li|^i'  1  h ilzori^inale  sihafTiMi  imiss.  die  <d'l  hun- 
dert und  mehr  Mark  kosten,  iüilen  diese  .Me- 
daillen in  einer  genidezu  oriwbreckend  xuneh- 
menden  Menge  die  l'r^ »InMiliücher  am,  in  denen 
dann  in  der  Kegel  von  den  in  dieser  Richtung 
etwas  bequemen  Buchdmdcern  nicht  danach 
ge'^tii  Ist  wird.  in;in  voiian,L;t  violniohr  l!in/,v'- 
abzüge,  verursacht  dem  Liufvruntcn  damit  Zeit- 
verlust, Portospesen  und  MQhe.  Vorstehendes 
dürfte  schun  geniigen  als  Heweis,  dass  es  mit 
dein  ModuiUon-Ucschüft  selu:  windig  aussieht 
und  der  Schriftgiesser  den  Artikel  mehr  des  Re- 
nommees EtU  dos  Verdienstes  ballier  führt.  *ler 
nicht  denkbar  ist.  Was  wUrdo  über  der  Uueli- 
drucker  sagen,  wenn  er,  statt  wi»»  bisher  drei 
oder  vier  Mark,  sechs  oder  acht  Mark  für  ein 
MeduiUenpaar  in  der  Grösse  eiues  Zehnpfenuig- 


stü<kes  zahlen  sollte?  i^r  würde  stets  daS 
billigere  Klischee  auf  Holzfuss  bevorzugen, 
braucht  er  die  l»etroffende  Medaille  doch  in  der 

Hegel  mir  ein  Mal.  und  djuiii  auf  den  geringen 
Vorteil,  den  ihm  der  quadrulisclio  Bleifuss  allen- 
falls bietet,  gern  verzichten.  Bemerkt  sei  noch, 
<i;iss  iil.rigens  jede  (üesserei  auf  Verlangen  Me- 
duillen-Kli-^i  liee^  tnil  ilem  gewünschten  Metall- 
Fuss  liefert,  allerdings  unter  Berechnung  der 
fUr  die  zeitraubende  Herstetinng  angewende- 
ten Arbeitszeit  H.  &  la  U 


i>Aludeh>Appaimt» 

Die  Finna  (iustav  Stein,  Maschinen-  und 
Kacligescliäft  für  Druckereien  in  Berlin,  bringt 
einen  neuen  Korrekturen-Abzieh-Apparat  auf 
den  Markt.  Mit  diesem  einfachen  billigen  Appa- 
rat lassen  sicli  gut  lesharc  .Mi/üq-c  in  iiücn 
Cirössen  herslellen,  wie  die  uns  einger-andtcn 
Proben  beweisen.  Der  Apparat  dOrito  nament- 
lich fllr  kleine  I'rnckoreien ,  die  aus  irgend 
welchen  Urüuden  eine  Abziehpresse  nicht  auf- 
stellen können,  von  grossem  Nutzen  sein. 

Franke's  Heiiiiguugt«  -  Pasta. 

Die  \om  Guienberg-llaus  l'runz  Kruuku  in 
Berlin  in  den  Handel  gi^nraohte  Reinigungs- 

Ta-la  für  Walzen.  Schriflformen,  l'iu-heeylinder, 
Jsüiächecs  usw.  kann  als  ein  guter  Ersatz  fUr 
die  meisten  bisherigen  Waschmittel  gelten, 
wie  ilie  von  uns  gemachten  Versiu  he  ergehen. 
Man  bedarf  zum  Waschen  keiner  Imrton  Bürste, 
keiner  Warm\VH.*(chung,  keines  weichen  Wassers, 
nur  zweier  Bürsten,  wovon  die  eine  zum  Auf- 
tragen der  l'asta,  die  andere  zum  eventuellen 
Xachspülen  mit  Wasser  benutzt  wird.  Diese 
Bürsten  halten  sehr  bnge  vor,  da  die  Pa>ta  die 
!!nr>tcn  nicht  angreift  .  tlenn  sie  cnlli.'ih  keine 
iilzcndeu,  sondern  nur  lösende  istoHe.  Bei  den 
bisher  fast  allgemein  zum  Wusolien  der  Schrift- 
formen. Klischoi--  U'^w.  benutzten  düimflüssigen 
Stotfon,  wie  Terpentin,  Benzin  usw.,  entstehen 
nicht  unbedeutende  Verluste  an  Material  durch 
\%>rl!üclit  i^^ung  und  Vergiessen,  aber  hauptsifch- 
lich  dadurch,  duss  «lie  bcuutzteu  Lappen  erst 
ein  grosses  Quantum  der  Reinigungsmittel  auf- 
saugen, bevor  iliese  letzteren  luif  den  zu  reini» 
geuden  Uegeustund  gelangen.  In  Druckereien, 
welche  den  Buntdruck  pHogen,  spielen  diese 
fortwährenden  Verluste  keine  kleine  Rolle.  Die 
Franke  sche  Reinigungspasta  vermeidet  diese 
Uebelslände  infolge  ihrer  DickllUssigkeit.  Wir 
können  diOM  Pasta,  die  nebenbei  auch  feuerge- 
fahrlus  tst>  empfelden. 
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Drei  Oktav-Briefköpfe  fOr  die  tägliche  Praxis. 
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Damen-Konfektion. 


Kouvert-Köpfe  für  die  täuliche  Praxis. 
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25jährigen  Berufs-Jubiläum 

Um  Herrn 

JULIUS  Hoffmann 


1>fi  ilor  Firnm 

fELIX  ROSSE 

Hainsbach 


Mi«t«rUl-Ke7iig8qup|len  siehe  unt«r  „Unsere-  Musterhiättfir'' 
••Intekt  tut  «intr  Tit|tl<nickielin*llprtitt  „PhSnli"  dtr  ■aichintnrakrik  J.  Q.  Soktittr  4  OltsMk»,  Ltlyil«. 
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Die 


KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  zu  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  u.  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik,  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Üiplome,  Placate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen   unter  Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahrcn  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kunsthochdruck  (Buchdruck),  Lichtdruck  (Flachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 
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InnntkM^  JdvMMMr,  Httt  »,  likriii«  INT. 


Vereiiuwescm. 

An  TB.  Septbr.  felarM  die  Ivmair 
OnNmt  BMchdraeker«ibe«itx«r  in 
dt<it  tMtlirh  grsrliraUcklcii  Kllumen 
«ItT  <)<I<J-1m'IIow  -  r in  wUritiger 
\Vfl»Mj  diu  Weiliv  .l.  s  vrm  ihn'in  Uh- 
n-iivuraitzcii(l(<n ,  Ih  riti  Geh.  Kom- 
m<»r?l('nrn»  von  Hu(>iiiich,  R«.*8tift«ti<n 
lirnrht\ (illi-ti  BannorB.  Als  EhrpD- 
ßU»u>  w«f  i.n  u.  a.  VtTiretor  dM  Huts  und 
der  HladtrerordiielttadOT  Stadt  Dron- 
dcii,  «IohI  )rc'sdnerIniiiii|giinHnhufl8«-«, 
di-s  DuutHchc-n  BucbdrufilMiwVeninit, 
doBKwiaetVUdMMlIWBaBdtferLeip- 
BlgeraiidB«rllMiBiiolidnick«rliHinii- 
ffBB  enobliMMa.  K«-h  erfolxtcr  Ite- 
giUMUD«  dM  Herrn  (ioh.  Kai  von 
I)aeniicbunddrrEhri>iiK';lHf<  >)ui  t  )i 
InnungHTorsitzondpti.  lli  im  Sf  >  tTi  ri, 
hi'Ai  !('  IT  i'astnr  Dr,  Suiif  ilic  \\"<  i|j,.- 
rflr.  in  ilcr  irdnr.mriiinwi«  s.  i|.i«kier»l 
init  >li  r  riaiiiicru cilii-  ein  Hund  ond- 
gUUii;  KescbloHHen  sei.  An  dio  alto 
Zeit  orinnomd  und  anknüpfend  an 
diu  BurliitriirkvrlcunBt  Iknd  der  Red- 
ner n>irhen  StotT,  den  er  In  knapiiKn 
ZOgm  meieterlufi  Tenrertetaw  Kech- 
dam  dMBnRMr«mrailii  ttiidtdaWeIh  u- 
fMU«  dag  ^TeTainiiii*  von  M  »/ari, 
Torgetrateii  von  efnematuImuiiiKs- 
milcUedem  und  Kuchdruck«  rfarh- 
»rhUIem  irebildt'ten  kleinen  (  hon-, 
virkIu!i«cMi  war,  brarht«'  ik>r  stcll- 
vtrlrftfii.iii  Vnrnitzendp,  Hrrr  St:iilt- 
ral  Srhi'öcr,  i-iu  fi^Kli  uuf  Kjii-,i  r  umt 
Knnig  BUit.  HeiU'us  der  \  «rtretL<r  dor 
vurKt'nannten  Korporationen  wurden 
uuti-rHinn  igen  Ansprüchen  iindUlUok> 
wllnHchen  FahneiuiHffuI,  eoirie  TOn 
der  Berliner  Jonung  ein  kostbares 
PahnaBbuid  OtMirelobti  Derlnnutigü- 
TondlMMid«  aiwaoh  daiwiT  den  Bank 
der  hamaa  fUr  dte  Anoebinde  aus. 
Xachdemnoch  der  Stifter  du«  Oanuors. 
cuKloiL'b  auch  Orilnder  der  Innung 
und  deren  langjUhriger  emtor  Vor- 
«itzunder,  Herr  Geh.  Kat  v.  Bacnsrh, 
der  Bt'it  Grllndung  derselben  heini- 
KcKnnifenen  Mitglieder  gedacht  und 
di<.i  nuch  lebenden  zu  festem  Zu- 
sammeuhnltun  ermahnt  hatte,  aobloaa 
die  Feier  mit  dem  aUgeiMbica  0«- 
ean««  dee  Guteobeiyllades  tos  Abt. 
Bio  Festmiiil  vereinigte  biervnt  die 
TribMlHBer  tu  vettevom  frOblicbeu 
B^BumoDaaln  Uenunaplten  Abend. 


Vermischtes. 

l>aii  GeseU  zor  BeUapAuv  dea 
■nianteren  WettbewwiMt  hat,  Ib- 

aoweit  Baeber  in  BetnoM  keaneit 
eucb  anfalle  dlelenigen  BUober  rUik 
wirkende  Kraft,  welche  bereits  vor 
Erlaae  des  betreffenden  QfHt>uvH  er- 
schienen sind.  Bekiiiintlieh  hat  unter 
ilcni  uiitiiuteren  WetlliewiTb  der 
HucbhKndler  wühl  .im  meiHten  /u 
loideu  gehabt;  die  Verbuche,  gut  «iu- 


Einfache  Maschinen 

mit  Eiaenbahn.  and  KreiabawoguBf;  «vUndllBehaia  Farb- 
werk an  S  oder  4  AoflragwaUen. 

Einfache  Maschinen  fQr  Chromotypographie 

mit  kr>iii)>inierter  Tiaoh-  and  QylladertKrbnng  nnd  b4nder- 

loteni  Bo^cMtiaagang. 

Zwei  touren-Maschinen. 

atnurikanischar  Konatnikifen  fllr  Iblnaten  ülnatintteBe- 

nnil  Aatoty]>i«druok. 

Owalamlim.  —  ZfftivknnwkiHi.  -  OofpiHiiiaMncluniciMm. 
RttteHtm-MtMHMii 

Zwlllings-Rotations-Maschinen 

fttr  S-,  I«-,  M-,  ta-a«itig«  Zvicungen 

Rotatiofis-Maschinen 

fllr  WMbaelnde  Forenftte,   D.  E.-P. 

Crenrral- Vertreter  fär  Dcatacbland  und  UulUnd: 
A.  Hogenforat,  Lalpslg. 

Vertreter  fllr  ■«vlln  nnd  die  mvlM  Bnadmtatv; 

■BrtftT  fgla,  BfrtlB  S.*irHT«fftalr.7. 
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Betriebsmelilneii  für  Omkerelgg,  PdßlBnßärlkea  ete. 

"fT  


R.  WOLF 

MAGDEBURG-BUCKAU. 

LoHomobilen 

lü  aniiilhini  RÜrnkatstlD,  too  4  Iis  211  Pbriib. 
Sparsamste.  daueiMMa  und  lerstungsfähigste  Motoren 

für  jegllcho  Bpfrlfibo  der  firoBn-  und  Kl«In»Indmtri». 

«feä^tSP'/Viy"         Hol««to»-F«bHkem  «to.  Verwendting  gefunden,  nurh  «igr--       -"^  ~- 


Statlleb«  Ml*  MkP  alt  SO  Ji^ns  «na  der  Fabrik  hanrorg«g»n«« 
O  ■•BMiwlvMa  Boak  Im  Bmiateang. 


enen  Lokomobilen  alnd 


Sehnellpressenfabrik  Worms 

Shra^tBrd  &  9rmm. 


4^ 


Einfache  Schnellpressen 

mit  Eisenbaiinbewequng,  Doppelfarb« 
«•rk  XU  2  uni  4  Auftragwtlzen,  zwei« 
rMpbVisrIeiligein  Farbme^'^Rr,  r 
tnrriolrtung,  Selbstausicgsr,  Hi 
Oanpfbetrieb  mit  Schwungri 

No.  8«hri(l»atzgrüw}0  \ 

I     6ö  X  80  cm    I  Leiitung: 

II      60x  W    „  !a»-UfHl 

III  06    „  I 

IV  66  X  100    „      (  AMrUcko 
V     88  X  K»    ,.  pro 

«.krilftl|r«KoiiiitraMioa,  leichter, 


li'eriicr  empfehlen  wir 


Wormatia"  AccIdenz-SchnellprMMn,  Biaenbahnbewenii 
„ITUrilldlid  ,  für  Hand-,  Kuäs- und  Dwnpfbetriob,  in  7«rl 


raWxer  Gaai(,.ReBaae«  Register, 

feinste  Farl)OVcri*elbKllg. 

ng,  Gylioderfilrbung,  SetbttauBlegor, 


Unwersal-Doppelschnellpressen^^SÄlJTÄ^rw'^^ 
Wormser  Origlnal-Tretmaschlnen  &SÄe"UÄÄ%  . 
Zeitungs-Faizmaschinen  ^ ÄbÄ tolSI^S''^•rlä^u!^ 

Sämtlich«  Masebinaa  wanlaii  MMb  Um  Motttaii  IM«IIm  au«f«nhrt  uad  mit  einem  patentierlea 
firatfarayetaai,  Aaftragwalzenlagerung, Prizitloiisanlage  u. allen  prakl.  Verbesserungen  ausgestattet. 
"'T^fc>jte»h  prBiallmrU      PreliliatMi.  ZeagniMe  n.  Umckprobeii  Htebea  Mf  Wanecb  mr  Verragmng. 
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ViMräpfeiMlw  JAMMmt,  Haft  jd,  Mirfwi  Wt, 


geführte  WVrko  möKlirhül  iint<>r  dcin- 
wllirn  'l'ilfl,  Ht'llistvcr^lMiKlIlrli  lu-i 
KcrliiifcriT  ItcNclmfTi'nlu'lt .  auf  «Icii 
Markt  zu  brniKon,  sinil  hUufif;  K*'^vf- 
w-u.  (iiTiidit  in  ilii-HrT  Kichttiiissrlipiiit 
dHCI«8eUsurBel(]liDpfuog  «leaunlau- 
teven  WeUlrawerbMietst  boIiod  aikine 
iroMthiifiTHMKnltMmuUiboiiiirletioli 
4in  ras  Hner  yor  kuraem  geflatlon 
KrilM  lifiiliini,'  Ii  -;  I  .uinlKi'rirlits  I.  uu>l 
Iiis  olHTMt«  litritiinü  (U-M  K»inuuTt;4'- 
ri<'lll^4  7u  lii'rliii  crKiolit.  I''h  linntli'Hu 
üivU  um  ilaH  wil  cinigou  •lalirtMi  uiiti>r 
(lein  Tittil  .lM>r  kloioe  Bii  liiic'  ver- 
triel>ene  Werk,  oinoin  Tilol,  wolclii^r 
boiin  Publikum  den  liliiuiK-ncrwi-ckcu 
muHtc,  n  habe  di«  kleine  Auacalw 
von  Brabu'a  TiMobmi  vor  aicli.  Das 
Landcvricbt  I  bnt  <)oiii  Sortiuimta- 
BurhbHni!l(>runt<TKiiKt,<ii»il>etf«ir«a(lo 
Wi  ik  fdii.-jii  iintiT  ili'11181'llM'n  Titel 
weit»  1  vcilrcilx'ii.  Iii  «Iit  Hcmruii); 
hat  »iili  Oer  botrefTen.l.  Ku,  lililln.l- 
l)'r  Iiaii|it8ii*'lili('li  tlunuil Ki-xUiixt,  iljiHH 
tu'ia  kU'iitt>r  Uri'hiii  silum  ixM  it- 
«cbieucn  «ei  und  daas  duslietivu  «Incli 
kolno  rückwirkende  Kraft  bal>i'  und 
dmm  Ton  dem  üearts  t»esw.  d«m  Im 
■llirKobfin  Verbote  doch  inraivr  nur 
der  ViTb'gor  iU-m  Hiichrst.  nicht  er  alu 
SorliiiKMits  -  TUu'lihnnillL'i-  ItctriflTi-li 
v  ii  icii  könne.  1  ijim  KaintniTKcrit  hl 
bat  uhiT  hi'iile  ICiiiwUndt'  als  null  und 
nit-htiff  7.urlit'kK>'wi>'-ii'n ;  in  di'ii 
b«BU|ilii-lu'ii  l'äitsobeidunssArllndfn 
hctnt  t'H.  diiHH  dio  Zoit  der  M<-rsi<  l- 
ian«  dos  Buobes  cani  (loichvUIti»; 
nl;  Bte  wordo  Ton  dem  la  Betrarht 
kominendaa  }  8  daa  Ocaolaoa  aur  Ht-- 
kltnpfün?  dvü  uBlaul«re>n  Wottb<- 
w<>rl)«>H  ntuh  an  »iih  nicht  crfusst, 
Hondcrn  nur  die  i<(>nut/.un(;  deH  miss- 
hrttuchlichcii  Tinds  im  K<>»chllftli<  lifn 
Vorkehre.  Diese  HcniilzuiiB  nln-r  er- 
neuen' sicli  mit  jeder  neuen,  auf  I-'eil- 
hieten.  Anpreisen  und  Verliussern 
des  unter  uuliefuKtcr  KLu-ce  in  ilen 
Verkehr  gebrarhien  Bu4'bc8  gerich- 
totcn  Haodlttnv.  Aucb  den  «weHcn 
Kliiwand  hal  —  wio  bercila  aagcdeu- 
Ust  —  das  ücricht  »lebt  gelten  lamon. 

indem  es  herviirlieM,  d;iss  durch 
die  reilliietun«;.  den  \' erkauf  und  die 
•  •iTi  nl  Iii  !:<■  \  i:  I n  lslln^'  des  kleinen 
Krehin  der  lieirellen<le  Ituchhllndlr  r 
«ich  des  n.-ii'liKcalitMlen  TitelH  in  sei- 
nem gcacbüflliclien  liiieie!«flo bediene. 
nr  maebu  airb  den  l'itel  au  nutxe. 
iHmulse  ihn.  I)abt>i  tuA  ▼ttllik- 
gictchffllltig,  nb  di««»  Renulxumr  von 
dem  Bckbw*«*n  Toi^eimnimen  wui>h- 
als  Verf.nsser,  als  Ileratisaelier.  als 
V'erlejjer  oder  als  Si>rlinieiiter.  .lede 
dieser  l'ersiMlen,  welche  hei  liem 
X'ertrielie  eines  Hiiehes  l.eleili»;!  sein 
könne,  heuiil/.e  den  Titel  im  ifcsehlifl- 
Ib'lien  \  eike)ir.  wenn  er  zwecks  (Je- 

wliineraielung  mit  dem  Hucho  auf 
dem  BUobormarkt  und  damit  io  Be- 
ainfanng  au  don  Koiikummt«!!  ainns 


ilrS4<>ltri 
«»t.lllNfjBtllßO* 

t.  l(urisllia,niW| 
.-I.  Handel; uc)n<''JS''U* 


Ii  1  jiiuädiste  riü^diindle 
hirs»  [iiirichltifl^ 


Export 

nach 

alten  Lindarn. 

Q«grflnd«t 
186S. 


Sast  &  Ehmgeir 

Stuttgart 

Fabrik  von  Farben 

für 

^ucb.  und  gkiodruch. 

firnisse, "\^a!zenina««e. 


nimiir.  simim. 

PrlmUort 

auf 

vlalta  AttMtattmiaaa. 


Förste  &.  Trooun,  Leipzig 

ni  i^rmascl^inen'^abri^. 


Universal-Oelsparbehilter 

lickiiii  t,ni.  Sichel liii.it««aaloa«i.UTu«'"'U  —  ■ 

v  m  a—vot»  litr.  lubAltt  cawiÜirlaiaUgB 
SieharkeU.  Kfii«ri3&,  läanÄSttt, 
Kraparala. 

FeueraiMtJliilatoran,  tülirl««««. 
OAlreir igunsaUPPlirate, 

ÜUUgnUi  l!e>' iij^MijueUi!.  la.  Jii       f  n/.r  n. 

Emil  Schultz,  Oresden-Neu&t. 
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Tagea-Erzeugung:  30000  Kilo. 


Vertreter. 

Leipzig : 
Albert  Kumbruch, 

Berlin: 
Arthur  Günther, 

SW  ,  ErKSlliiriiiitr.l 

Hamburg : 
Peter  Petersen, 

hiiiitlaisi  S. 

Bremen: 
F.  W.  Dahlhaus. 


Vereinigte 

autzner  Papierfabriken 

7  Papiermaschinen.       Bmtmn  l  SacllSCn. 
StroHstoff-^Fabril^. 


Werkdruck-, 
Kupferdruck-, 


Rotationsdruck-  M  |  1 

Prospekt-,  ^IM 
Normal-,  ^ 

Brief-  u.  Schreib-  /pele^raphenrollen 


rapJjenroll 

Rohpapiere  für  die  Bunf-  u.  Luxuspapier-^abrikation. 
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TypofraphiMh«  jarkDcbir,  H«n  XI,  Jthriaiif  IM7. 


Hpits,  zu  Aom  Pultlikum  andprrnu-itH 
Iri-ti'. 

Setiaanchin«    „Linotype."  K« 

ilUrflP  uiis<>re  Lt's<T  int('res»it'r«"n.  tu 
••rfahren.  ila«8  dii"  .liinotypr',  von 
der  m«n  ijorn  h<-liaupt<'1.  gii-  lm<UIrff 
Hti-tM  oincri  MrchaiiikiTM  hcliiif«  In- 
HtjitulhalluMtf.  in  licr  l^fipziffi-r  Imlu- 
Htrio-  iiml  Oi'Wt-rlif-AuHKtclliiiiK  nur 
iliirrh  <li'n  Hie  ln'ilieiH'ntlpn  Kt-tzor 
Ix^aufsirbtiKl  würfle.  Hiprrturrh  ist  or- 
wii'wn,  ila»«  joder  Sotzpr  «urh  d<>n 
Mt'rlianisciiurt  ulini-  Kchwieritfkeit  pr- 
iemen kann. 

I'atentweMD.  Die  meiHten  l'atenle 
in  l>('utH('liland  hat  zur  /eil  die  Firma 
Friedrirli  Krupp  in  K*'M'n,  denn  ilie- 
»«•Ihe  IteHilzt  Hfit  ihrer  VoreiniBung 
mit  dem  (iruHonwerk  in  Masdi-liurir 
weit  Ulier  .^«l  norh  ffUKiKe  deul«elie 
KeicliRpatenle.  deren  JHlirlirhe  Taxen 
da«  nette  Sllmincflen  tom  iTjIKWin  Mark 
nuRn)ac)u<n.|)ornU(-|i»t  gröHSte  i'atent- 
inhaber  iflt  die  ImdiiM'he  Anilin-  und 
Hodafalirik  in  Mannheim,  welche  rund 
m\  l'atente  beHitzt.  Hierauf  r<d«en 
die  l-'artiwerke  r<inn.  Meititer,  Lueius 
&  Krllnning  in  HörhHl  a.  M.,  welrhe 
etwa  reehtalieMtttndiffe  l'atente  ihr 
eiiren  neiiMPn.  Die  Konkurrenzlirma 
Farbeufabriken  vorm.  Frieilr.  Hayer 
&  Cn.  in  ICIt>erreld  l>e>iitzt  elii-nfallf) 
eine  stattliehe  Anzahl  l'alenle,  nlini- 
lirh  rirra  ^i*".  K>4  folRl  dann  die 
Firma  Siemen«  *  llal?«ke  in  fhar- 
luttenlnirtr  mit  etwa  I'n  Patenten. 
Weitere  deutwhe  Firmen  mit  '*>  \(^* 
Patenten  nind  nach  einer  MillellunK 
des  Patent-  und  t4'eliniNelien  HurenuN 
von  Hichard  I. Uders  in  tiilrlilz  viir 
keine  Seltenheit  und  insliesundere  in 
der  «•hemi8<hen  und  elektrutcehni- 
when  Induxtrii'  ■'lark  vertreten. 

RieaCB-Camer».  Die  bedenlendHie 
photoKraphisehe  Camera  der  Well  he- 
(Indet  sieh  zur  Zeit  in  San  Franeisro. 
die  von  eiiU'ni  daselliHl  anitltMHiKeii 
Spezialisten  für  Mikniplii>tO(frapliie. 
Th.  Kytka.  erbaut  ist  und  zur  Dar- 
Htellunf;  v<in  mikruskopinchen  l'liittn- 
Kraphieen.  benoiulerH  aber  zur  l'rUfutiK' 
Villi  Dokumenten  auf  ihre  lOt  htlieil, 
KrtuittlunK  von  l'Hls<-hun»fen  der- 
(U'IIh'II  uüw.  .\nwenduiiR  flmlel  uinl 
sehon  irauz  ll><orra.si'lieiide  Kesullale 
gelii'fert  hat.  I)ie  Vergri'iSHerunff  der 
Camera  ist  eine  afinn fache  und  ist  das 
dazu  dienende  Objektiv  ein  Meister- 
Htlick  der  bekannten  Kerliiier  Firma 
P.  IJoerz.  einen  aus  Hrchs  aufeinander 
Kex'hliiTenen  Linsen  l>eHlehei|iten  so- 
genannten Anastiirraalen  darstellentt, 
dlirell  den  die  Mötrliellkeit  Het'otcil 
winl.  dasH  die  Kandpartlecn  des  auf- 
xuiiehinenden  ( )bjektivN  in  derselben 
Hchärfe  wie  die  luitlliTen  Teile  er- 
neheiui'u,  bei  Krossen  Dildern  eine 
Schwii-ritfkeit .  die  mit  dem  neuen 
Linsensyniem  villlix  gfhobi'n  ist.  Ob- 
gleich die  Linse  nur  2  /oll  Diiri'h- 


Allgemeine  Elektricitäts-Gesellschaft 

Breslau   Franiilurt  a.  M  .  Hamburg  Hannovfr   KaUowiti.   .,,  Rprljn 
Köln.  Leipzig.  Magdeburg    München    Raitock  Stullgart 
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Kostenansch 


werden  Ijcreilwilligst  ortheill. 


Die  SicherheltekouTerte 


sovio  Bämtliche  anderen  ßriefnmschlUge,  nis  auch  Blanko- Viiiit- 
nnd  Adresskarton.  Trauerpapiere  und  Kouvertj»,  Anhänge- 
EtiqDetteM.Mastertliiten,  Papiere,  Paas-u.Pergamjmpapier  etc. 
liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  SchoeUer  &  Weyers 

Briefkouvertfabrik  in  Merken  bei  Düren. 
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Warschau,  Krolewska  6. 
Technische  Dureaux:  Posen,  Kdnigsplats  ß. 

Kamburg,  Ferdinandstrasse  6j. 
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Blektromutor  tum  diTi'kt-  ni.i  kh  kioII- 

und TicgeldruckpiDMuo.  lituu<'mijU'K.r«ft<jiii'H.'.  i  ilr  liMiiH:aiiU'  iin.l  vari- 
able Tourenzahl.  Besondere  Vorteilo  beim  Antripb  von  Lichtdruckpreaecn. 


mm». 
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Spezialität: 

Elektromotoren 

zum  Autrieb  von  Hclim'llprcHsen 

und  anderen  MoHchincn 
für  das  typoe^aphiscbe  Gewerbe. 
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Typi|ra|»lii«Gh«  Jahrfelehtr,  Hell  XI,  tahrfaii«  I8t7. 


ini'Hm.>r  )iat,  prfor<li  ri >•  iliir  lli  i,h  1- 
lung  doch  vier  Motmio  iinii  b<;U:uK 
ihrPreiiiTaiMark.  Die  dli>8i«  Objekti 
auflwhmeiHie  üaner«  «teilt  nrot  Zim- 
mer dar,  Ton  donra  das  vordure  auf 
fkihionen  beveKllclit<  uilt  dom  fcBt- 
Btoheiiileii  hiiitoreii  Rniitu  durch  zwilif 
I.<.'derfiillrri  v.  rl  innl'  ii  ist,  vmh  .Irin  ti 
jt'ilf  i'iuu  kli  inr  S(  lilu;jriliUie  hut.  Im 
KUiuslifh  flusi,'! /(■k'riicii  /uHtaiidu  hat 
Caiiirra  i-iiu-  iJttifr<<  vuu  Ii  Moti'rn. 
Herr  Kytka  hat  nun  mit  iwiiier  Va- 
men  eiuen  («Uwoie»  gmia  neuen 
Zweif  der  lediaiectaen  Unterauabuni? 
von  OogeMtlnden  oller  Art  erfun- 
den. Intereeaant  sind  aelne  mlkro- 
l>hut(i«Taphisclifn  rnt*>rNni'huiiK<-n 
ih'r  (^unlilHt    von   I<(i'iHtift<-n .  von 
wtdchi'ii  derscihu  l>i  .i  i:s  i,i  gen 
Sorten  unIcrHucht  uinl  aic  Siriilii- 
di'nw'llx'n  t)hot<>gru|>his('h  vcrKrüHwrl 
hol,  wcdi-hi-  Aufiinhnu'ii  «ehr  iiitrr- 
pssiiiitc  AufNt-hKls.'ii'  Uhcr  tlic  yuulillit 
unti  HamoseiiiUtt  der  Maaiwn  su  hin- 
nen. —  Aueh  iD  SchrlftimlMechuiutcn 
wM  die  JUewni  -  Camera  von  diu 
anrorlkaulschen  Gerichten ,  Pnli/oi- 
lichünlt-n  und  I'rivnt>-n  hHuflK  kIh  ni« 
irn<ndi-r  |{atgch<-r  u\ui  iK-ii-ktiv  lic- 
«iiiui.   Si.  >s  urdi-  i'inc  lluHNcrMt  gt- 
si  hii  ktc  ViTRllMchutiK  cdnc-s  ('h<-(  ks, 
Uvi  dcnj  <liT  inif  VI  Dollars  lault-mli' 
Ht'traR  in   J2)iUU   umKeKiidcri  B4<hi 
no\lU\  inUlKloa  kienetafft,  ind«'ni 
durch  die  Camera  feiclcl  wurdi-,  dass 
die  OriKinÜBobrItt  mit  L«erhi>a|>i(-r 
aAlgOlOacht,  dü-s  M  drr  <'rKUn7.i.-ndcu 
SebrifiRnsrhlltiK    jedoch    nicht  d«'r 
Kall  war;  auch  lictxt  dii<  cnoriup  V«t- 
i;r."ssi'r»!()<f  dit-  Vi  rschiwU-nlR  ilcn  di>r 
Tiiiti  II  sufort  <>rk»'nru-ii.  E.h  wurden 
diu  rexrjt'iicrtcn  KucliNtabea  der  Zahl 
,Twc-lve'  (xwöiri,  diu  SU  «Twenty 
TwQ  Tbouaand*  orgKait  war,  bei  der 
Photocnpbto  wieder  alobtbw:  vm 
dJeaeFUachungen  naebsttw^toeii,  var 
IlbrUroua  nur  eine  alebmJkchfi  Vor- 
grUsaemni;  lud  ilciu  vorzllgliclicn  (>l>- 
Jffktiv  niiti«.  Snuiil  hcHitrt  Sun  Kran- 
cisni   i'iiicn  »owolil  « iüscilHchaftlirli 
als  auch  in  technicher  Hinsic  ht  i'ut- 
Mchiedt'tiiiitt'rcKsantiMuiiid  wert  vollen 
Apparat,  von  dem  2u  wilnecben  h^- 
dafli  ein  eolcher  auch  Im  Vateriaixi' 
■einet  Toratlflicbeu  Goen'aoheii  Ol>- 
JeltllTe»  recbt  bald  8elt«n8tUck 
aufwfliaeti  mtlce.  (InternationaleM  i'a- 
tpntbnr«»««  Cnrl  Fr.  Rtlcludt,  Hi  rlin 

Uckluiiif-Kiiket«!»,  die  in  illc  Luft 
Kt  s  )i.  ti  werden,  tii.>r|nun  ohen  zer- 
HpriHÄcn  und  Heklanie-Auzeiueii  auH 
den  I.Ufteii  herabrcKiicti  licsseii,  Nitid 
«iiic  Krnaüung,  w«ii:hi<  9io«m  Herrn 
Otto  Wilhelml  In  DUaaeldorr  dun  h 
nordamerikeaiecbna  Patent  (08cbüt.~  i 
wurde,  weicht»  ftaketKO  aino  mench 
linga  tllfur  ilie  ahniiiiK^losen  Silldie 
goBchuNxt  u  werden  auIU  u,  so  ilaa»  Uati 
l'ubiUtum  dann  au«  htthnron  Hpblren 


Firiedtieim  <S^Sol)n3erliii  O. 
— HolamrkMiMM  68 

fwrtigm  mt  27  Jahrm  mmmtMA 
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Klf«nb«in-,  weiaae  Natur-, 
Farhln^  Natnr-Kartonpapiera 

f4B  Farban). 
M     t  erkartMi-Kartona. 
ExtratMt«  Kartonp 
Chamiaeh  raiaa ;  

Kartonpapiera. 


Farbice  Billat-Kartont. 
ObM>^  n.  Bmailla-Kartonpapiara. 
Patant-KiuloDpi^ilenh  MMglUb- 
Mnd  and  waiabbar,  ObzM  Po- 

der  prttphar. 
Olflfreio  KiB-KBrt-onjvapiara. 
Mfiir.j-  u.  Mannor-Knrtonpspiere. 


maitko- Karten  T^'Ä?""'' 

Vtrlug«  81«  Pr«lnlfllim|  fr«l  Urw  <«iit«elmi  BtNnlaUoB. 

Huster  unberpchnnt  und  purtorrel.  -    RoTorfMi/it'n  erbi'ton. 


Sfereoiyp-Metalle 


atttarQualitatb*- 
nMrlatiBenc  Mar- 
kM,  <««)•  |edM 
aadwt  Stereotyp- 


Metall  nach  Probt  oder  QekalUangalte  liefern  unter  ««Her  Garantie  eni 


Man  /ordere 


Köpeler  Z$  DiecVilcius,  Papenburg 

Melall-SckeMo-AatUll,  ffitMtrti  and  ehemitchet  Laboratorium. 
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Schziflgieeserei  -< — 

Leipzig-Paunsdorf 


•mpOohlt  rieh  den  gtuhrttm  Herren 


Grill  hm. 


Selielbe  ft  Raue 


üischniiriitrik  K.i  fr.8;har.iitbj  NerktUtt 

Leipzig  -  Reudnitz 

SpezialitUt: 


viA  Utmikti 


ninstTlerte  Preislisten  irmtlv  nnd  fraakOb 


Wmmmmfthopmtfmmm»  BO. 
Kartonpapiere  in  Natur,  (ilacö  und  Kiimille. 

S|)(!iEialitilt(>n : 

PhotogntphMiarton  tk  RI»kmikmrton 

Alle  Sorten  fllr  Bnchdruokoroion  and  litlioKrnpUaafae  Aoatalten 

gu  MusUfrkarten  and  Ktiketlon. 

rialUUnl.  Perta  Alair«  18»,  «awtwdM  1884»  CbleaH  Hü; 
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Einfache  Schnellpressen  ?*l,V„\'e"::Sr,'"  ^  Sleiniiruck-ScIinellpressBn 


Illustrations-Maschinen 


Doppel  -Schnellpressen  :i!,Ä'br.X 
Cylinder-Tretmaschinen  rilfir^**"* 
Tiegeldruck-Pressen  :,r„»rciä^^^ 


d  RoMtnbewegung. 

Lichtdruck-Schnellpressen  rlV.Ä'"'" 
Blechdruck-Maschinen  mit  2  C)lindtrn. 
Falzapparate  lOr  all«  Fällungen. 

^  Glätt-  und  Packpressen. 


Preislisten  stehen  auf  Wunsch  zur  Verfügung. 


oebr.^ecke&Fr.Schneemann 


Gegr  1843. 
16  Preismedaillen 


bai 

NewYork. 


Fabriken  ^öJ^^^^^^^^jMi 


von 


FIRNISSE     u.  WALZENMASSE. 


[ransporl-pahrräder 


fabriziert  ia  vorzüglicher  (jnalitüt  und 
praktischer  Ansstattong;  die 

3ielejcl9cr  jyfaschincn-fabrik 

vorm. 

Dürkopp  i  Co.,  3iele|el9. 


ir,  Ntft  XI,  Jahrgan«  1897. 


Aufklärung  ilarUbtr  erhalt,  welcher 
Kakao  ilvr  J)c-»te,  wtikhe  Seife  dk- 
sparsamstp  ist,  oJer  höhere  Anwoi- 
(tuiig  bpkomrni  .zu  HniiSR  üu  baiU'ti.' 
,8ciii  llt  im  zu  stlimllckiMi"  mlcr  sii- 
nen  Arjst  Ulier  «k-ii  Weit  von  W'cui- 
befun-Bivr  zu  befragen. 

TelrpkraWCMR.  Die  Herabsetzung 
der  TelailllOliCCitQlwen  ist  ein  schon 
aaii  laagBB  nwwHrobUw  Ziel  der 
QwoUUtowelt.  Dl0  RelolHiMgl'Tar- 
«■ttuBff  kirt  ein«  MlohaMiobniiCMgt 
lllr  den  Fbll,  dm  ein  wtrkltohbntieh- 
barer  GenprilclMillIhler  fllr  Telephone 
erfunden  wird.  Dies  dörfte  jetit  (jc- 
luiigen  Hein,  ik-iiil  ein  nur  die  lliat- 
sSi  hlich  itntU'i'runileiien  ( ie.sprlli'he 
iXih.-  :j-l'T  <;i  s;ir;kh-i/-tttilcr  fllr  l'erii- 
gpret  iianliiKi'ii  ihl  kUrzlii  h  i  hn  r  H'  r- 
liner  Telephon- Apparate- 1  iNnk  i  .4- 
teoliert  wonlen.  Die  Vorrithtun« 
.  darauf,  da««  in  dio  StUpBellei- 
I  de«  VenaittttlunfHamtea  iwi- 
dle  beideD  TaUiMliiBentellen 
fliB  Ifauptoebit  eiBfohiltrt  wird, 
weloli«*  WitMinetta  ein  WebennleiB 
bethHtIgt.  du  in  »einer  MomMliese 
dio  Zuleitung  t»  den  VerMödun«»- 
stü;,,  -In  r  t  •  i.ien  Teilnelimer  un- 
terliriclit.  Si:l  ;iM  jedoeh  der  Anru- 
fende iluM  Ii  l^ruck  auf  ''iiir  Tiis'.e 
ein  bei  ihm  aufi{e«lelite.H  /-illihvi  rk 
InThStigkeit  »et/.l.  wird  die  Stüii"'  '- 
ieitUDggeHeblu8i$en  und  (1ftH<'ies|irU('ti 
tCMO  beginnen.  Hofft  iitlirh  fitult  t 
die  neue  Arbeit  den  Beifall  der  Reicbi*- 
poMrairwBltunBt  damit  die  Verbilll- 
cnBf  der  TelepbonteblUir  bald  ein- 

MMwLnikHFt«.  Die  bekannten 
Lendkerten,  wie  sie  beim  Heere  und 

bei  Touristen  im  Oebrauch  sind,  ha- 
ben den  Narhteil,  daNH  die  auf  la'in- 
»and  gczH^,'!'!.- :i  !' fi  l'^i  I-  Nil  h 
lüsen  uiiil  naiui  iiilii  Ii  iiii  i'.\u  Ki  k>'i) 
und  KUniliTu  srlir  l'iiM  iili«i-sVii.svn 
werden  und  infolKe-iesseii  uieleut- 
Uch  sind.  Eine  englische  (jeHellsebnft 
in  London  fertigt  deslialb  neueriiingN 
eine  Lendicartet  welche  au»  einem 
Gewebe  tob  Leinen,  Baumwolle  u<ler 
dervleiobea  besteht  nnd  mit  einer 
LtHninc  ▼OB  Ceilul«>id  ImpiftKnlert  iat. 
Auf  dieses  Materlei  wbd  denn  die 
Landkarte  durch  Druck,  in  TOIIig 
gleicher  Weine  wie  e«  hei  der  Karle 
auH  Papier  getrliicht ,  (Ihertragen. 
Diu  Kiirte  luit,  hin  h  .  iiii  i  Miltcüun« 
dea  i'ulent-  un<l  tci  hnis-  (n  n  Hux  ;iiis 
TOU  Kii  liiiril  lyll-lt  TH  ia  'ilirii'z,  ilen 
Vorzug,  l.i-s  ^K-  iiiii  Ii  r  l'nterl.ijfi' 
um  reiiiihar  rcrbuii  li  ii  ixt,  suiliuiaein 
AliUisi  11  ilcH  wertvollen  I)rueku8 nicht 
erfolgen  kann.  Bio  besteht  femer  au.s 
ebienk  «usamoMnUhiffendea  Stück, 
eine  Trennun«  In  oiDselne  AbteUun- 
ffon,  wie  bei  den  eut  Leinwand  abgeso- 
genen gcw8hnilehen  Karten,  ist  nicht 
uUtig,  eine  Beseiohnung  der  Zusam- 
■enlegbarkelt  dorob  Trennvagaatel- 


Selwazt  sai  Me  Bbe^-  mn  SfelBM-Fatten. 

Firnis,  Russ  und  Walzanmasse. 


PI  laQphXfPn  l^^sciilneiiratirik 

Ii.  Le  LUüull  OC  UU.  Oesenmaschinen 


Lßlßzli-ffßudnllz. 


Oesenmaschinen 

mit  und  ohne  «elbat 
iliätigaZnfllbmni;  der 

Oe»en 


IBISClMn 

inrerrtf- 
ili^hetor  Aus- 

ruhmng  von 
gri^Hiter 
I,«i«tnnga- 


Haiwastail  (SyMaai  Drdo«.)  —  litbnm^  ia  kOiswiai  ftiat. 


Offenbach  a.M. 

SckriftBimeru,  SUmpiUcliBeiilsrai.  OUuiliiihandluB. 


Lntar  < 


moderner  Titel-  und  ZleraelrffMii,  EMtttmgw,  Vignetten  ete. 


^omfU  AiufuhtuBg  UBtw  Canstia.  —  Proben  Hahen  jedcrteil  tu  DicotMa. 
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grösseren 
Papierbedarf 
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irgend  welcher  Art  hat 


wende  tich  an  die  Firma 
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"liabrik-Papierlager 

^    Besondere  Vorteile 

kann  diese  Firma  stets  bieten 


Tdtgnfflin -Adresse: 
Itwald  Siptllz.  Leiptif 


Papiere  aller  Arten  in  Bogen  und  Rollen 

Export 
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Inn  daher  nicht  vorhanden.  Ferner 
ist  die  L«odkarto  wHMerdicht,  kann 
jedersoit  Rorelnitrt  wcrdeu  uud  wlder- 
rtBht  dwi  SSnflttwHm  der  Wittern«. 

ViHiUlM  m  Piflar  bOdeo  den 
Oegenetand  eine«  neuen  Industrie- 
arttkelB,  velohen  wir  ditn  Amo- 
rfkaoi  r  W.  A.  Maurain  in  rnivi.Icuco 
vorüanki-n.  Dnrsolbfi  hat  nümlich 
L'lnon  \V(>li-ituhl  konstruiert,  auf  wel- 
obem  prÄpsrierte  Fapieratroifpn  von 
ODCelllir  ein  Yard  l^ituge,  die  durch 
BMinn  lugefUhrt  werden,  autom»- 
tiioh  und  iwer  in  der  Liugwlebtoiiv 


Dieee  Btratfen  bilden  oicta  ebier  Uit- 

toiluriH'  ili  s  i'K'hniacben  Bureaua  vnn 
Kichari  HM-  rs  in  üürlttz  oim  n 
ft'stcii  uii<i<lij<  Ii  c'liiHtisi'licnKiii.Hi  hiiHH. 
^vclt  Liir  uutU'lü  KtiUenfäden  ff-ttt  vt>r> 
buudeu  wird.  Nach  VcrIasKen  des 
WubHtuhles  wird  die  fertige  Ware  mit 
Randversljirkuniion  versebon,  auf 
beiden  tieiten  nochmal*  mit  Papier 
ttbarUebt  und  bildet  In  dieter  Vmm 
•IneXtiMerflt  praktieobeUoterlege  fUr 
Tiuwbliden,  an  Stelle  der  LKiiTer,  Te|i- 
pichf,  I.iiviN'um  usw..  da  oHdieMM 
HilliKkeii  ui4t  UbertriiTt. 

Nene  OraTieraethode.  Km- 
jfravii'r«>n  von  Figuren  und  derKl. 
will  der  Amerikauor  WllliBtn  S.E^tun 
in  Sag  Harber,  ü.  Y..  in  der  folgen- 
den  Wels»  erMfilrteni.  Bfai  dnrcli- 
itohtigei  BIktt  wird  auf  die  ent- 
fl^reobende  SSeiobnun«  Kolegt  und 
der  Hand  des  auazu8tei-heuden  Tei- 
les umfahren.  Aludunn  wird  dii-Mi- 
fliii  <  lisii  lil i^c  I'liilti'  auf  ilic  «rii- 
viereude  i-'läche  fe»»  nufgelpirt  und 
der  umfahrene  Teil  ausgeHtocIien. 
Ea  ist  klar,  dass  auf  dieea  Weise  auch 
imZeicbneu  weniger  geübte  Piraonen 
die  komuliaierleMein  Bilder  in  Qra- 
▼ienmg  nnmtabna  Inuiande  «ind, 

BIgter-Reinigvng.  In  der  neuen 
Staateblbliulhok  «tu  Waabiagton,  die 
In  jcili  r  Hczii'hiiiitf  riii  MiimI'.t  i'im  r 
BUchiTsaiutuluiiK  Hl  in  sitll,  wir'l  imtiT 
anderen  ven»chii-  Umwii  M.issniilmu'ii 
daa  AbatÄuben  der  Werke  milleist 
cloktriach  betriebener  Ventilatoren 
bewirkt,  die  langMm  die  Bücber- 
reiben  entlemt  gcMSitl  werden.  Da- 
durch  aoll  einegittndHolMWidneehe 
ReiaiKuuff  der  Bflober  enielt  wer> 
den,  ohne  dicso  litMubnehmen  und 
abwischen  su  mtlHaen,  wodurch  die 


Eingänge. 

Haenel'eche  Hof  bncbdruelierei  in 
Mafdebns  ein  Hefloben  mit  Druck- 
proben nebet  Begleitetrkular.  Oes 

lieft  iat  eine  wirklich  achOne  Ratr- 
und Drurkleiatung.  Allen  denen,  tli>' 
noch  Bweifeln,  das«  durch  <  ui  i'n- 
iiukt  der  Preeee  ein«  gawisa«  Stioi- 


J.M.Grob&Co.^^^ 

beipdi-EotrilzscIi. 

BUklriifiha  Bikuhta^nilMa 


Elektromotoren. 

Hoher  Natceffekt.   Gute  Ventilntion. 
AntoBiatisohe  I«geraohinicnmg. 

Stehende  und  liegende 

Gas- und  Petroleum-Motoren 

beetbewiLhrto,  solideate  KonRtraküen, 
Oeringe  Betriebskoiten. 


The  Snlana  Printer  ä 


  induatry.     DepartoÜHrti  — 

vftlue  to  tMimpoiitora,  pr««»- 


men,  eleotrotyp«ra  and  atarootyiiem,  proooRS  engraver«,  »ncl  «rtistB. 
luiinlh'  iUnstrateil:  tipw  oovnur  daaign  eafih  montb.    VoreigD  awb- 


icriiition,  "$  3.00  n  vear,  poHtpaid.  IfakeToi 
H.  O.  "  "     ■  ■ 


to 


äliepard.    The  luliind  printer  Oo, 


tofeigii  mt 
,«7^4  1 
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Maschinenfabrik  Augsburg 


G«grO«de(  im  Jthri  1840. 
UlUnkapiUI  IL  2400000  SW. 


Augsburg 


Arbeilcrzihl  ca.  260O 
Anlig*kapltil  ca.  12  Milllontn  U. 


*pucl|druck-Mascliin6Q 


Rotationsdruck-Masctiioeo 


n    jeder  Art  und  Grösse. 

^5 


i 


Verkauft  bii  I.  Aagtut  1897: 
6350  Buchdrackmatchlntn,  wo- 
bei 305  Rotationa-Maachinen 
mit  67  Zwilllngt>Maichin«A  incl. 
lOnI  32-KoluinnM-Mat«hincn. 


Dampfmaschinen.  Dampfkessel  Turbinen.  Transmissionen  etc. 


essing-Typen 


für  Huchdnukzwi'ck«' 
■it  lohirnss  am  eitta  Stück. 

Spccimlität 

unsres  Etmblissements. 


Vrher  die  Vonif. 
Ilchkrit  iinserrr  Fa- 
brikat« brtlttra  wir 
aahlrelrli(>Aarrken> 
niRffitachrrlbcn  d«r 
aröiiitfa  Firnen  de* 
In-  nnd  Annlaadrs. 

Hark  nlltn  L^ndrm, 

Arrtnte 
im  tttlen  Sitntrhrtt. 


chriftgiesserei 

und  Messinglinien-Fabrik 

A.  Nnmrich  &  Co. 


Leipzig. 


••-*$3  Gegründet  l8j6.  e^*-« 


Vertreter  werden  gesucht. 


J.  S.  STai/änder 

Seh  n  ellpressenfabrik 
Cannstatt  [Württemberg J 

empfiehlt  ihre  vorxüglick  gtbauten 

EUfteln  BKUritUeliUlßristn 
BifßilscUilltritsu  au  tliia  ul  ml 

sciwiwtdii  Crlintn 
Smtir- TritEittttm.  Tli§iHristfrittn 
LtliirullniM  Stnillßnsni 
Lllto§rtfllttlu  gu/ttiiillßr§sm 
UsMIiut-SsßitHßritiu 
LicMria-HlUßriuH 
BliMrKt-Stlnllßnsm. 

KaiatoguHd  DruekprobeH  graüit  und  franko. 


^  Ä*^—  BlellBilastri8-ictlemsBllsGlian 

Stereotypie-  r«  Jmg  &  LlMls 


Meiatie 


FreMg,  Saetsea. 


Google 


mOchtcii  wir  den  Krhait  gcrculi'  dii'Ht  r 
Drucksaclien  wUnBchon.  Die  besclici- 
douo  nrÜHSc,  tlor  UmfAng,  dio  ^Vrt  uud 
Woifiu  der  Ausvtattunff  dos  HeftobeuA 
«-irki*n  im  bSohitonOradoocMiehni. 
vor  um  alfl  K|itikar  tritt  aooh  diw 
reintaeholMhaWoiBsiitdua:  Bvtior 
wie  Drucker  riwstvlion  Ihr  Fach  iu 
rollendplpr  \Vpi»o.  In  dpm  Zirkular 
7('igen  ilif  Mifarb^itor,  dassHionuch  in 
Sanz  moti'TiiiT  l<|i  litim>r  mit  Kri>S8»>m 
SrfolK  thniik'  M  in  kllnncn. 

Wilb.Wo«llroer'a  Sohriflgieaaetvi 
in  B«riia  einige  |«ob(  famsbickt  ar- 
rucierto  und  aoqat  gat  «ugefOhrtc 
AoeManen,  welflÄ«  dleVerwendbar- 
Iceit  der  nptir-stnn  Kireiurnimn  der 
Firma  im  ({llnntitfatPii  Lichtf  zoi^tMi. 

Merneburger  &  Walther  In  Leip- 
zig. Vas  Mulir  hUbüili  uuM»r4'Mt«tli't<' 
Gpscliilfts  -  VcründnrungH  -  Zirkular, 
dem  einige  dasaelbQ  Lob  vprtiiiMionile 
lUnatrationgproben  beicertlKt  nin  l. 

Oabr.  AiBoM  ia  piiv^Flagwit* 
da  Hell  Dmofcpvoten  In  Uflio»  und 
TrwotnfMa,  Die  fMofaaunaao  und 
BntwVrfe  nind  dnfehviv  floM  und 
atcbei)  auf  der  fiJilii'  .b  r  7Mt ,  die 
Teclinik  lU-s  Satzes  und  I^ruckts  Ist 
eili>    -^i'hr  k'UH\ 

Grapbiiiohe  ProHen  - Rlitter  der 
Faber'aoben  Bncbdniokerei  in  Maff- 
debws.  SopMmbef  1887.  Das  statt- 
Ilebe  Heft  seiflit  die,  ▼eraohiedenatcu 
I>nMkprobenvom  ri>>Awk«n  Bfaicular 
bis  nun  koapHslqrtvn  Ilhumtionii- 
druck.  Per  Oeschpiack,  der  »ich  Mnn 
zpiirt.  lüt  durchwcK  i-dn  einfach-nobler, 
Iii  I  i  cbnik  howqIiI  im  SslB  wto  im 
Urui  k  i'iiic  vollnijdetp. 

Die  Kick trizit4tJi- Aktien -GeMell 
Mkaft  vorm.  Sobf ekert  *  (^.,  Nlirn- 
ImSt  Zwfllgnle^e'iaeeunK  Leipzl«, 
ebwo  MbWn  Mng^itetletoo  Geeoblttt«- 
beikfcti  4tmm  iStadioB  wir  denen, 
wtkho  elflb  rur  elektrindM  Betriebs- 
oder Tiobtanlaffpn  intereeateren,  aufs 

W<lr:iiHl(  impfi'lilL'n. 

Wujipt>riba|<>r  Aktien -Dmckerei 

In  Elberfeld  <)iniK'i'  '■.  i  !■  mzi'h,  diti 
Im  Druck  xu  loben  >inii;  aui  b  da« 
Btreben  de»  Sjetzer«  darf  auf  gewiiisp 
Ancrkeimun^  Anspr^u  b  iTlieboD. 

Hsschinepfsbrik  Jobsnnisbevg, 
Kleli,VMii|*BehnNa«k£  AoMes- 
tlcdideeMpyMteBOeaeliMfHlvMllinnis 
bei  die  Firma  eine  Denkachrift  ron 
Ifenm  Th.  OBbel  ausarbeiten  lassen, 
die  in  reicher  AusstatHiii^;  (Groiiu  r  & 
l'fi'ifTnr  i|i  8tu(lK«rli  vor  iitiN  liest. 
.\iif  di  r:  liiliull  der  I 'cnkHv  brifl  kiJii- 
lu-n  wir  nicht  weiter  eiujtehen,  dio 
Ijeeer  qer  JsbrbUoher  wissen,  welcbe 
Wcrmsb&tsanf  die  Fimu  eeltens  der- 
eolbeii  stete  einivb 

K.  J.  Geusst,  MiriftgfflMMNl  In 
HBfcheB,  ein  hObseb  suacrestatteteH 
(ieychtirt^-ZIrkular,  welchp.i  dio  Ver- 
legung der  Sohriftffieaserei  nach  Ka- 


Sri^-KoaveH-F>Srili  ^j**'« 
 Kurprtnsstrasse  i. 

Rtitkkaüigu  Lagtr  von  h'ouver/S, 

rit  Anftrtiptng  in  allen  geumnsckun  Grasen. 


i 


GestUstlnft  fir  graphiidii  KUtti 


Genf  (Sohw^iz) 

empfiohlt  sich  für 

Chromo-Arbeiten 


den  neo^Hten  nnd 


biUlKKteii  WrfHbroii. 


<^  ^  ^  ^ 


Hii:i  i.Nu:i:i[i,i 


Ii 


#  Emil  Seidel 


Iseip^l^-bindenaU,  ^osef-Strasse  28. 


;  Lieferung  Klier  Sorten  w(>l«»Pr  umJ  farbiger.  Kummlerter 
Papiere,  »owie  (TammirriniK    ui  :  I.ru'klernnp  frrtig;  fce- 
Ijdrnckter  Ktikettru,  M.ikiiie  etc.  I^h  xtu  Grü«iie  vun 
I  r  '   i:iO  cm. 

Ii  Pitlp  l'rii«'-  und  MpKter  y.n  Vfrlsnffrti. 


Ferdinand  Iheinhardt 

Berlin  SW.      JLsdiMarger  Str.  4 


7 


HeSäi.         achriftfietierel  JSSSä. 

VorzOglloha  Brolschriflen.  -  Neueste  Zier- und  SehreibtolirifteN 
sawieEinrichtungen.  —  Sämtlicbe Utensilien  zu  OriginalpreiSM: 

HintiehtuiiKcn  und  UinKÜRHc  in  ktlr7.eHt<>r  Zi>it  Stt  den 
vurtoilhaftvaten  Bedingungen. 
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H.Hohmtiiii  inÜanaiUdtilicilir'i4- 
jiihriKiMi  Wuubihkarteii,  allps  si>hr 
htltwcbo,  in  Farbe  und  Druck  auf 
der  HSbe  der  Zeit  stehende  Mualer. 

BavtlMld.  MtMtatUalnfliMk 
■ad  MilftglMMNi  InBerita.  olne 
AnwtalgatsiUKMtatteter  Accideniieii. 

H.  C  A.  TUmm  in  Nleawcsen 
ilurch  Herrn  dar  Drurkproljcn, 
wi'U'ho  ilip  Offleln  tOIII«  als  auf  Jcr 
Hüht'  ilfT  Zeit  R(*>lipnil  iT.irlipinen 
loMHcn.  Die  IlliistratinnHilrurko  Ninil 
sum  grüsston  Teil  vorzUdlicli,  ein  Lob, 
da* auch  den  Karbiüidruckcn  gobUhrt. 
TaiM  JdSMf  In  ?  einige  Accidun- 
•n  wir  Mwohl  betOglioh  des 
wie  DnukM  dM  bUelial*  Lob 


BM4.Kiito  KmUUsv  in  Viwdk- 

flut  IL  Trpographltche  Keui«- 
kait«D  Holt  W9.  Wie  ihre  VorgVnger 
■lad  auch  dietto  NeulKki  iU  n  tjrpoffra- 

plilscb  iniigiorKllltlK  iiUHs-i'Hiiiltet.  Alu 
Neuigkeiten  cnllilllt  dns  Heft  eine 
Bohmale  kritftige  Fraktur,  .Ulorlu- 
K^aktur*  genannt,  die  sehr  viele 
Freunde  flndpn  wird.  Ferner  I'ro- 
bcnbMtter  der  nchlinen  I*w>Jtcr-(}o- 
liwlii  BlMlOT  alt  AawaadungMi  der 


und  den  dasu  sebOrifeD  Auudch- 
nunga-Sohriflen  (Rurair  und  Iwib- 

fette).    Ferner  BlHtter  mit  breiter, 

fetter  Medineval,  Pynamn-,  Reklame-, 
Klrevir-  uiel  II,uiM.i-Kur«iv  In  ihren 
versi  liii  'li  iii'M  (ineleii  nrnl  Viirinlio- 
lieii.  i-iiii'  •4e!ir  h<  liiliie  ilnppelfarbiKe 
Spielart  der  HeKiiia  -  Kursiv ,  tem  iu 
dieae  aolbat;  vitsi  iiii  iien«'  umerikit- 
niüche  OroteHk  -  S4"hrifti'ii  mit  den 
Kamen  .Linrnln*,  .CleviOand*,  ferner 
Bin  Blatt  mit  aebr  bttbacbem  BUohor- 
Zterat  (kielna  Liwadachaften),  Oelicmi- 
baUc-SlIboiwtteii,  StanpfMm  On»- 
Bnant«,  Rtreubitiawn,  Unteisnmd- 
muater,  IiiHerat-ElRfaaaungen,  Nefer> 
Silhouetten.  Zeilen-  und  Palmetto- 
(Jrnamcnle,  Linien  -  Veraierungen, 
Wellen -( )rii«tnente,  Kadfahrer-Vig- 
netlen  sowie  Vignetten  Uberliiiuiil. 
Alle  Neiii«ki  iirii  ln-zi'iinen  die  kun- 
dise  Hand  und  den  len  bentu  irkellen 
aflacbmack  iles  iler/.<-itigen  l'irmen- 

inbabers. 

Ju  Jbgrw  *  Sehleioher,  Schrlfi- 
,  fbaaarat  Id  HIm,  eio  kMiMB  aalir 
nett  aufeatattetea  UefU^ao  <No.  % 
welchca  Amrendtmgen  der  KUnitler- 
Sfhrift  zeigt. 

C.  Sattlfr  in  GeeatemBade.  I>eii 

typiik'r.ijdiisi  li  sehr  »rnt  anstfeslatleten 
.■\Iireiss-K iili'ieler  für  ihis  kitniinende 
.l.ihr. 

Fürstfr  A  BorriM  in  Zwirkaa. 
Hie  muf  KiiUektiMn  (illb'kwun«rh- 
kartiiu  »uM'ie  dun  Wandkalender  pru 
IHtM,  der  in  Blanko  von  der  Firma  zu 
besiaban  latk  Dia  JUtiatar  aind  au 
maimlfftebor  Art,  daaa  dem  var- 
arbiadewtttlgalan  Oeaobmacfca  Keob- 


Wild  &  Laue  Paplerlager 


Maa  verlaaice  Mnater. 

Kartons,  Linfaturen,  fumnierto  Papitre. 


AutotTpIt 
PkatalltKegrapUa 
HelioiratrOra. 


Mwnkidi  liffafdi  &  Ci 

QftfAi.  Knoatanstalteo 

1EIPZI6  mONCHER 


SttinditNktral 
Kuptcrdruckaral 

LIchtdrticli 


Jitral^ 
ckaral  I 
ktral.  I 


SobOnoberg,  Haupt-8tr.7a.      Kurte  Rtraaae  10.  DadhOHr  Str.  IB. 

Die  Firma  verfUgt  Ober  drei  der  bedeatoadl^B  Special« 

Institut«  DeutBchlanas,  >!•  b«troibt  folgende  HerstellungsarteiU 


Tür  die  Baehdrmckpreaae: 

Aatot^plo  and  Zlnkograpkie 
nach  jeder  Art  von  Vorlacan, 
Chrono-Typograpbla  ala. 

Pflr  die  SteindraektreBaai 
Pbatoilthocraphle,  (Fhoto- 
(rapb.Uebertracimg  auf  Stein) 
naeb  StiiehzetciinDng,  Photo- 

Kpbie,  Aquarelle  maw.  aam 
•ti  der  Paaae  aad  dar 
Kaatuplatte.  hUtm 
SlaiiittlMrtn|puifie& 
aaniea  AafläiaB  isj 
druck  vad 
pbie. 


rttr  die  Kapferdrmekpreaae : 
HaUefjraTftre,  Lief,  von  Dmok« 
platten  und  ganaen  Anflacen. 


Hatt-  VBd  

bester  AuafttbruBK. 
rtr  die  KMamt«  crapUaaha  Her» 

HtellooK  «Ina  ZeiekaaBsa- 
Atrllrr«  mit  kOrntleriscb  <md 
teohniioh  ceecbtütan  Arbeit«- 
|yrkA«nvorBM>das,  welche  an- 
gaeilpiete  Zeiehnniicen,  Skis- 
lennnd  EntwUrfiiaellMlLnnd 
hilligin  jeil«(_ 

nik  «tmaeiolaaaa. 

beraitwilliffrt. 


Produktloa 


m|3el,  prankfurtiii; 
(Sjaecial^iesserei 
furd^usscblussmaterial. 


^BQ]QgQQgj|Qg||40%  Ersparnis 

'    belTAaaaeblBia,  Qvadratea,  Dar^hRrhan«.  Rrsletten,  HoUatae«, 
ZenKlinleB,.EinfaaanBKenlnnd  rUrrne  lieh!  nmi  Knrmatatege. 

^^xFiü  HoUgussquadraten.  °- ^ 

V.\-<  .-II  25  Proient  Iticbter.  dAbei  stabiler  und  dauerhafter  wie  dervolleGlMa 
Cicero  hl«  Doppclnlltel  per  Kilo  Mk.  I.&0. 
Crosiet  Lager  auf  Xomal'SijUteai.    Grosse  Qualittlta  UMgiU 
Vollkonunonsto  Hinrichtung  fttr aiaMB  tialBBU.-  Von  antan  PilBien  «n. 
erkanntaU:  aodiegene,  MarehMBiilartmlallaimktKBgoaaaaaliBlarinUea 

VarlaM«!  «•  Utta  MMtar,  PraiaUataa  nd  Hnran-^ 
Fabrikation  der  U  Walaennuuae  JaMKn» 


Gummierte  Papiere, 
Tranarpiplerwaraii,  ; 
Metachronatyple-Pipiir, 

Blanl(o-Karten, 
Karton  in  Bogen, 
Schräg-6oldschnittl(arten 

Mild  die  iilierall    irt'  illml't  l'ek.iütitiMi  Snndi  r - Er/.eni^nisse  von 

GdbrMei:  HBrzhelm,  Büren,  Rueinm 

Munter  und  I'reibo  stoben  ateta  gerne  au  Diensten  und  bitt«n 
um  ganaaeata  Baaalehnnng  des  Qewttnaohten. 
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CöE5liN 


Lüseli-Falirlkale 


IIS  IIT 


CßisäaLP. 


Allein  -  Vertrict» : 

FRITZ  ABEL  JUN. 

Bette  FMmto 

DcAschkartons  Icöschkartonä 

fOr  SteieolTpie,                       lOr  Scbreibraraoke. 
 ^  

Prüfungs- Ergebnisse 

naoh  dem  Attect  der 

echnischen  Vereucht-Aailall 


LflfiCllpaplere  tu     Mraar  P^ltrMrllL 


II 

TMr. 
SMI 


10 


u 


12 
U 
15 


Bf  :ejchni;ng 

kr 


8peoMJ  Oaeitlin  itttl 


Speotal  Coealln  M2 


flppc  i  lU  Coealin  8«« 
Special  Ooeriin  Mü 


Englische  Löschpapiere. 


Ml- 
•chimn- 
rioktimg 


78 


Qutr- 
rlohtang 

mm 


71 


78 


Spocial  Ooetlta  408 


74 
80 


77 


87 


71 
78 


82 


mm 


78,0 


86^ 


76y0 


Sa«aMh«  naeb  10  MinuUn 

«Ä 
3*41 

BaiiieliMiag 

Ma> 

Mhiaan- 
riehtaiag 

nun 

riektang 

nun 

MHtal 

mm 

43 

Robt  Orai«  8od 

76 

 97 

nji 

48 

Hobt  Onig  &  8om 

71 

67 

84,0 

60 

Ford  4SI  Ullli 

88 

1» 

81 JO 

Bl 

Pord  .»'W  "MillH 

68 

«7 

67J> 

52 

Koni  42H  Uüis 

82 

76 

78kO 

n 

GMatraBBi^BlotMiiK 

S2 

60 

61,0 

67 

Pnstlip  «33  Mills 

«» 

_7(US 

66 

PdsMip  Milla 

tu  j 

68 

\ertreter  in  allen  Städten  Deutschlands  gesucht 


1 


pepd  plinsch 

Iteipzig. 


J 


Spezialität: 

Amerikaoisclies 

lluslratioosdruck-Papier 

in  allen  Farben. 


MJSUIfiMMfiAJfiUlUiLAIII 


IBIBIBIBIBIBIMI^^ 


Papiere 

eigener  Fabriken. 


Niederlagen 

in 

Leipzig   Hamburg  Berlin. 


Werkdruck-Papiere 


Neues  undurciisiclitiges 

DünndrucK-papier 

geschätzt. 


p  in  allen  Qualitäten. 


StummKirB  tte.  tte. 


£-7 
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TiptinfUMht  JahrMihir,  Htll  Xd  MiriMi  mt. 


nung  g«tra^n  wird.  Dabei  sind  die 
Muster  scliiiu  in  Jos  Wort(^>H  vollstur 
Bodcudintf.  ■  Der  Druelc  Ist,  wie 
voAtj  las  Ju  l'oi  F!Jr8tcr  Torauasotzeu 
niusi,  bia  ganz  vorsügl Icher,  und  der 
Sats,  soweit  Ton  solcliem  die  I^ede 
8«in  kann,  verdient  nbenfalls  <1io 
I.  Zonsur.  Besonders  wollen  wir  hf-r- 
▼orbelMii,  dUMFOnter  tat  dlc^  welche 
d«r  AbWBliihmg  Iwlbtr  «dar  «w 
aoniM  w«l«|ienar«pi«  41»Ettt»  mit 
einem  Klrkulan  Tertausohen  wollen, 
liorliobo,  nutt«s  typo^apbisi-h  soböu 
ausgostattoto  Wunsch- Zirkulare  lu 
Blanko  fuhrtl  Der  Waznlkulinder 
ver<lii-'iit  uDst-rn  Bcifnll  wi«^ 
die  )tr!tctiti«o  Kiirt-'ri-Kiill.-ktiiiu. 

Ocbr.  Breaer  in  Cubieaz- Lützel 
einige  Accidenten.  Wir  freuen  uns 
aufrichtig,  diesen  .\rbelten  unser  Ixib 
spenden  xu  kiJnnen.  Der  Setsor  wie 
d«r  Dmokor  lind  qId  im«  «ids  CDeb- 
tte*  AwUmUb  w«lotae  hSobite«  An- 


XatftoUwbw  Vall»  md  H«ia- 

Kaleader  für  1898.  Fünfzigster  Jahr- 
gang. Aktien-Qeselltichaft  Deutoches 
V.ilkHblntl.  Stuttgart.  Preis  10  Pf. 
Wir  haben  im  Vorjahre  den  Kalendor 
ob  seines  reinen,  schUncu  Druckes, 
unsro  volle  Anerkennung  gezollt  und 
sind  in  der  angenehmen  Lage,  dieses 
Lob  fUr  den  neuen  Kalender  wleder- 
bolen  EU  kOnnen.  Derselbe  ist  typo- 
(nphiMhTonUgllfibauaveHtottetuiid 
iww  bat  OMB  alob  alobt  our  In  iId- 
hobm  Sofawsvadruokt  «oodem  auch 
fan  BoDtdnick  mit  ISiMg  btnnObl 

Die  SchriflgioHscrei  Emil  Gorscli 
in  Berlin  orfreut  ihrcQpschaf tsfruunde 
durrht'i-'luTscii'luDg  ihrer  Han-lirr' 
di(>  /•Lvjtriiin  von  'ler  Ti'scn  Tliiltig- 
kcit  ilor  l'iriiiii  K'ieijt  uinl  zwar  auf 
allen  (iuLiiutuu  der  £i'.  hriflfrirsaerei. 
Wir  finden  in  der  Zoicbiiung  schUno 
und  im  SolinlU  sehr  korrekte  Brod- 
•ohrlftan  tn-Aulbtua  wie  Fraktur, 
«b«NO  AvacalotHnugMohriften.  2i«r> 


ftelobMLctbvwdiHMii.  BaleibaAtta' 
wähl  Met«!  Wolter  die  MesMogllnlen» 

Alitcilutih'  'ifr  Firma.  V<li<  Trubo  ist 
I  yt>^.f,T;i['liif!i  h  t-adollOH  ruisirestnttvt, 
mit  A  Til  ril  Ii  n,(.il  itclh  vi'rs>-tM.-il,  «  olche 

durcti*«-«  ■<''lir  „'ui  ^•l■ll;llllu  werden 
kiiniien  I  sowohl  im  Sats  wie  im 
Druok  die  erste  Zensor  Terdienen. 


Litteratnr. 

Im  Verlage  von  Alexander  K»eh 
In  Darmstadt  erscheint  vom  I.  Ok- 
ieber ab  eliia  auoh  aaiami  KoUegen- 
kNüBiD  aal»  n  «mpfeblende  Zeit- 
aobrlfl  HOaotaaia  Kinal  vaA  Dake- 
ratlaa".  1>aa  erst«,  Qberaua  teiob 
austfogtattot«  Heft  enthalt:  Aufruf 
iui<lie  deutschen  Künstler  undKimat- 
freunde.  Uiisor  l'roijramm.  Wettbe- 
werbe der  J^eitsohrift.   ßndlieb  ein 
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H<>l  NrniiLnschaffnnr  turini  ernt  l'i-4Aii'H  /■!  wrlanum 
uf  lrlic  tri-ntiK  iiiiil  triinko  vpruandt  wr'i.lfn. 


AllelnlgAr  Importeur  fl«r 

Englischen  Orifrinal  -  Wftlz<»nmassf  ,,T^f  I>Hra1)le.'< 
Lager  von  Buchdrucktartien  der  FirmaGlebr.Jiaacka&Fr.Schneeinanii. 


|C.  Ciebler,  Leipzig-fl. 
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Vor  Kurzem  ist  erschienen: 

]l(üiiiiialdriickpreise-£ari| 

dif  SciitiiD  Vil  i^aciiiefl)  des  Oeutsclien  Buchdruckei-VefeiBS. 

Expedition  der  Typograpliischen  Jahrbücher,  Leipzig-Reudnitz. 


Derselbe  ut  nur  gegen  vorherige  Ein- 
«andiuif  von  Mk.  1^  faatko  m  be- 
nnd  erfolgt  die  Abgabe  nur 

•n  Blld3clniok)^r(*ili«>Hitzor,  FiuctoTer 

HchäftKloiter  n^w. 


IFilitierpapiete  q 

/CT   ^    >^  > 


H^eehseifbrmu/are 

Spislkiyisnpapisr 

Schreib^  undXonzeptpapier 
cherdruckpapiere 

AUv  Sorten  mit  und  ohne  Wusse rzeichen. 
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UmachwunK  von  H.  E.  v.  Roricpiwh. 
Die  internullunak*  KuusiauMtclliiiiR 
tu  V>rva>U-n  IW»T.  Niitiontlo  Kiiimt  — 
notwciidiitc  Kunst.  Knisor  Wilhrlra- 
Dcnkm«]  fllr  Aachen.  Atolii-r-Nach- 
richlon.  \Virltl)t'werl>i".  Bllchorsihau. 
Dan  Hi'ft  int  typu^raiibwcli  gUuzi'nd 
auNKfhtatti't  (l)rurk  lii-r  Ili'rlHTt'Hchvn 
Hof-BuL-hi!rurki>roi,  l)arm»ta<lt),  i'nt- 
hmt  einitri'  fnrljlRi*.  moiK-rue  Ki-ilavon 
und  zahlreiche  VollbiiiJer  und  Ab- 
bildungen im  Text,  die  cweifelluH  diu« 
lD(«re88<<  der  Kollegen  yerdieneii. 

I)wi  erste  Heft  der  »UekarmlivcB 
Kinat"  iMt  vor  kurzem  in  der  bekann- 
ten BrueknaoM'Hrhen  Verlag«anat«lt 
unter  der  Hedaktion  von  U.  Bruck- 
mann,  MfiBchcB  und  J.  Meier-Gracfe. 
Paris,  erxchienen.  Die 54  Seiten  Htarke 
MonatHsehrirt  ((yuartalüiireia  V'>  M.) 
sucht  durch  Wort  und  Bild  der  mo- 
dernen dekorativen  Kunnt,  in  erster 
Linie  dem  neuen  KunNtgewerbe  zu 
dienen.  Bereits  das  erste  Heft  zeigt 
deutlieb,  wo  man  hinaus  will.  ICn  ent- 
hüll einen  Aufsjitz  des  tieknnnten 
I>eulsch-Franzi>iM.-u  S.  Biiiff  Uber  den 
veirenwUrtiKeu  Stand  der  BeweKunji: 
eine  Studie  des  in  London  leben<len 
deutschen  Architekten  II.  Mutbesius 
Uber  enKÜHi  he  Handwerkersrhiilen 
eine  .\rbeil  .\.  Lirhtwark's  Uber  di-ii 
praktiS4-hen  Zwe<-k  des  njoderuen  Ge- 
werbes und  die  Bolle,  die  der  Haus- 
frau dabei  zufHUt;  ein  reich  und  farbig 
illustriertes  Heferat  Bierbauuis  Uber 
allvenezianische  Musler.  I)er(irun<l- 
stock  des  Heftes  beruht  auf  zwei 
ausfuhrlichen  Aufsätzen  Ulier  die 
kunstgewerblichen  Awistellungen 
und  weiter  Ul>er  die  Beleuchtungs- 
kljrper  aller  I.Jlnder.  In  dem  Auf- 
satz Uber  die  Ausstellungen,  der  durch 
eine  Arbeil  des  Belgiers  H.  van  iler 
Velde  Uber  die  Koloniulausstellung 
in  Tervueren  ergHnzt  wird,  lltidet 
man  Abbildungen  von  I'arisi'r,  BrUsM-- 
ler,  Htockh<ilmpr,  Leipziger  unil  Ham- 
burger Ausstellungsliauten,  welche 
zeigen,  wie  weil  sich  die  moilerne 
Innen-  und  Au.HM'norchitektur  dies<'S 
wichtigen  (iebieles  bi.sher  angenom- 
men hat.  I>eii  SchluSM  bilden  ein- 
gehen'te  Uericlite  aus  allen  kuusl- 
gowerblich  «richtigen  StUdteu  des  In- 
und  Auslandes,  unter  denen  MUnchen 
mit  zahlreichen  Abbildungen  gewerb- 
licher Arbeiten  deutscher  KUnstler 
den  liuuptrauni  einnimmt.  —  Das 
l'eberraschenile  an  dem  ganz  und  gar 
besonderen,  grossen  rnlernehmen 
liegt  in  der  vollkommenen  Einheit- 
lit'hkeit ,  mit  der  dns  ganze  kunst- 
gewerbliche (iebiet  von  Kiiropa  be- 
herrscht wird.  Die  Jteilsrhrifl  ist  in 
4lieser  Art  einzig  in  dieser  Welt,  uini 
durfte  fUr  die  ganze  Bewegung,  fUr 
die  beteiligten  Künstler  uiidUewerbe- 
treibenden,  vor  allem  fllr  den  l^ien, 
der.  sei  K!i  auch  in  bus<  licidenstur 
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Offenbach  am  Main. 


Wir  empf-'hlen  unser  roichhalticei  Laeer  In 


, .  Jl-,  Zier-  ii  Sclrelt 

Einfassungen,  Vignetten,  Messingmaterial 

Itosuiudigca  KncliuiuoQ  vun  orji;lnt'llcn,  [iraktiacUen  XeuUeiten. 

Kompletc  Sinricl^tungcn 

aind  stets  auf  Lager  uad  können  sofort  geliefert  werdan. 
Als  Spccialitüt  unserer  eigenen  Maschlnenfal>rlk  empfehlen  wir 

Bueß^ruGl^-SGBncrfprcsscn 

Accidenz-  und  Cylinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruckpressen  mit  Teller-  und  Cylinderfärbung 
sowie  sämtliche  Hilfsraaschinen  für  Buchdruckereien. 
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Probetiblätter 

sowie 
Maschinen- 
Prospekte 
vervenden  auf 
Vorloncon  gratis 
und  franko. 


Z.'  ..,  ■         ;     :;  auf  Wunech  rn  Diensten.  —  Coalante  Zalilnns»- 

beJinKur-scn.  —  üobraucbto  Maschinen  nehmen  in  Zahlung. 


ilt)elfn  Bürger  4 

Zt«lpBig:-Zleud£Llt8 

Buchdruck-Walzenmasse-Fabrik. 

Referenzen  erster  tind  feinster  H&uaer. 
Moster  Rrali«  and  franko.   >■    Export  aarh  allen  Lindern. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Dolllus  &  Noack,  vonn  DolUns  Dettwiller  &  Co. 

c<gr.  isii.  MQihausen  i.  Eisast.   (^v-.  wu. 
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Wi.  Feriand  Heim 

Offenbach  a.  fiÖain. 


HiilfsinascIUneii 

für  äle  gesamle  Pä^rluHüSlrle. 


Meine  Firma  bitte  ich 

genau  zu  beachten. 


<=/tTEUERS  fiir  Zinkitlxtmf ,  fMatiknitt,  fkttagrafhit 
«wreoljrpl*  ^   ^    FiiFonc     ■  0.l™nr>»->-» 

Mmlnglinleii-Fiirik 


riftgiesserei 


Leipzig  *  Wien. 


ElektrizitätS'Aktiengesellschaft  vormals  Soltuokert  &  Co«,  Hfirnberg. 


iKkllrKtiitl-SMl  nll  •llkt^iIc^l1l  iilr  it  (E'nr:ti  Di«riiit.  llifl'l). 


Elektriselie  Anlagen 

(Licht  und  Kraft). 

Elektrischer  Antrieb  ^^^f/CieTÄ" 

muKchiiivn  ilor  Bvohiruok*r*l  (Sohnellpnvsson, 
FkIi-,    Schncidu-,    Hobclmiwchinen ,  KroU- 
üHgon  u«w.),  der  BuclibinJoi«!,  HoU-,  Strob- 
und  ZelUtofT-,  dor  Pttl>l>en-  und 
Papierüftbrikation  nnw. 

In  Leipsig  «Hein  ttbvr  100  Elektromotoran 
fUr  diM«  Brkneiieu  inatalliert. 

Oalvanoplastische  Anlagen. 


Rir«r«Ri(«:  tlHicti  t  Sivriiit,  I.  F.  IMIlr,  F.  t.  Braikhiat. 
Ht!!<  t  lickir.  F.  C.  H)iiin.  Oikir  Irirhiillir.  siBtlIcti  ii 
li  Ci't;  Fr'llrnh  K:tthnir,  [rtun:  Miiiinbtcli.  Ril^irth  I  Ct.. 
S:litnt«trg-lifhD:  Nhcknir  lliuuti  Nidir.;  (itr.  Dlttridl. 
Wiitundli. 


ZwtHiiUdtriiMuiif  w :  Borlin,  BresUu,  Frunkturt  ».  M.,  Hnmburg,  Köln,  Leipzig;,  Mannheim,  München. 
TeetalMih«  Bureau«:  Augoburg,  Bremen,  Dortmund,  Dreaden,  Elberfeld.  Hannover,  Künigaberg  i.Pr.,  Magdeburg, 
Mailand,  NUmberK,  ät.  Johann  a.  S.,  Straasbarg  i.  EU.,  Stuttgart. 
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Form,  «uf  <lii'  .\iirs(  hmllrkung  nhiiiom 
Heims  bedacht  iat,  von  grOsstor  B«>- 
daotaBff Verden.  Daaaaie  inDeutsob- 
laad  («crttiulM  wurde,  gerolobt  um 
dem  Aodtnd  mmllber  «am  Btols 
und  iMiraltt,  dam  «loh  bei  uaa  die 
Kunst  dloli  auf  flu«  notwendigste, 
biHhi  r  vnrninlillsiigt«  Anllpbs  be- 
sinnt. 

Marct-"  enryclopÄiliNcbes  WSftef 
bacb  der  ongliüchon  und  deutsoben 
Sprache  (LangenNohpidtache  Verlsfls- 
BuohbMKUunfflProf.Q.LiUigensobeid(] 
In  Bariln)  Ist  fn  Belnem  ereteo,  dem 
tlmrtwiti  «?gff**—  TM  mit  Bnoh^ 
ler  9t.  lAt^mmg  und  In  diesem 
Teil  dof)  gnmcn  Werkes  Isl  im 
Laufe  Ton  IIIkt  bocIir  Jahren  eine 
Arlirif  (ci  scliafTcn  wonlon.  dicl'i  w  un- 
di'rnswUrdi»;  IhI  sowi^bl  vmn  Kcli  lirlt-n 
wie  Tom  tyiiotfrapliiscli-ti'ilinisi  licn 
Standpunkte.  Die  HprarhgcJohrNani- 
keit  liat  den  Wortaohat«  <li>r  i'ngliHrhKii 
Bpmehs  In  so  TollstKndiger  Weise  und 
■o  wohicoordneter  Ollederanc  ve- 
■eben  und  in  solch  grllndlieher  und 
roinfnhliger  Wojw»  vordpulacht .  wie 
ilicH  in  ki'ini'ni  uns  lirkaiintrii  ^rosKOii 
Würlcrliiu  li''  il.  r  l'üll  i-t:  imi  Ii  .lllrftc 
man  in  ki'ini'm  jimli-rri  riiKÜHrli-ilnit- 
acbon  \\  <'irtprliui  hfi'inf  vlcii  h  ki  luiuc 
und  8orgiuim  durchgeführte  Aut^ 
■ptaichebeieiobiiung  finden.  Und  in 
welch  genialer  Weise  bat  dieOdsbr- 
■saMt  In  VotUndnng  mtt  dor  t7po> 
grapblwiben  Teebnflc  dedUBgebeueni 
RiofT  zu  bpwHItigpn  und  rttumllota  su 
venliehlen  verHtainlen !  Wollt«  man 
ilrn  in  il<-n  S.  ilr-ii  niil  7:llii  N'on- 

pareilles()ulleii  uiel  nielir  uls  tidOtKK» 
NoiiparoillezoileMf'ntliulIciienSpraeh- 
stoff  und  seine  l^rlttutt-Tuiigcu  in  gc- 
wOhnllobar  VortragHwoiito  bringen, 
als  den  doppelten 
Darob  ein  riun- 
,  leicht  faaalichca  AbkttrsunfS» 
ist  ee  aber  gelungen,  dieoeo 
Stoff,  so  wie  gcHrhehen,  zu  konden- 
sieren. Aurh  die  Technik  legt  mit- 
hin b<<i  diesem  Werke  Ehre  ein. 
Eines  empfehlenden  HlnwoiiHiti  be- 
darf der  Tollendete  TeO  de«  Muret 
wobl  kaam  mebii  wenigstens  fUr 
im— w>  Berufagenoes en  nicht.  Wohl 
sber  mQobten  wir  der  Konlans  der 
Vortagshsadlnnf  noob  ansrfconnond 
godecdten.  mit  dwr  sie  den  Absrblusa 
des  «raten  Teilen  gleirhaam  feierte. 

Sie  giili  nlitnlii  li  <lie  letirte  liieferung 
xum  eiufat  lu'n  Prelne,  während  die- 
selbe mit  ihren  21  Bogen  Inhalt  eigent- 
lieb  eine  Doppelliefcrung  ist. 

,Jll«*tflMrt«Welt-  „Einen  viel- 
■eltitangMlIacenenlnbalt  in  sohVoster 
Fsanug'  linden  wir  in  den  unsToi^ 
liegenden  ersten  beiden  Hefion  dor 
«Illustiierten  Well*  (Stuttgart,  Deut- 
sch* Verlags- Anstalii.  Wir  mU.ssi'ts 
gsstebon,  dosa  uua  der  so  Uberauü 
BttriflibtllBh 
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FnlMi-Fakrilm 

Gbristoph  Schramm 

Offeabach  a.M.  . 


ufld  -Buchdruckfarben. 


EXPOpADS  zmQUTENBEllG 

Langjährige  Specialititen 

Holzschriften,  Holzutensilien 

Holzschnitte,  ClicheS  (Aetzungen) 

gowie  sämiJitliche  Bodarfsartiki-l  für 

Buch-  und  Steindruckerelen. 

Oanse  Einrichtungen  yo,  Wraad«rv*rkiofs( 


Anerkannt  mit  hörlixtpii 

und  goldcncu  Medaillen. 


Nn  reilu^  nisera  nanstn  Proben. 
m  Kataloge  umI  Preisliateii, 


eutscbe  Celluloidfabrik 

Ixcip^jig-Plagwitj 

liefert  CcU-oloidL  in  «Ol^xa.  FmxTomxL 

vad 


Digitized  by  Google 


Gegründet 
im  Jahre  1846. 


SfCaschinenfabrik 

Johannisberg 

Klein,  Forst  &  Bohn  üßeHfolger 
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Sorflrr»H  auRflrPwahltc  Inhalt  <llr84.>r 
Hi'Fto  ffcradt^EU  vcrtilUfTt  hat.  Da  ist 
allfti.  Hild  wioTi'xt,  in  wohllhuen«!- 
stpr  WcijM-  auf  <lon  «<inen,  loutiTi'ii 
«jruucllnn  ffCMtiraint:  .l»i'ut«fh<>H  Ka- 
tnilii-nbuch."  Jedi»  Surtinioiit*-  und 
Kulpurta«u- Buchhandlung  U'Rt  auf 
VerlanKvn  iJic  SulinkriplionHÜHtc  vor, 
wubci  da«  brillanto  vralo  Hüft  cin- 
vntohen  werden  kann. 

Briefk  asten. 

Ii.  In  L.  Sie  wbioken  uhh  folfft-n- 
iIpii  AusiM-hnitt  oint-s  hicMiKcii  Karh- 
blutli-«:  ,Kh  handelt  gicli  bi-i  dii-si  in 
(dem  (Jinzidsrhi'n)  Vcrfalin-ii  um  di'u 
Srhabloncndruck.  diT  Ubriffon«  vi^r 
nirht  lanffcr  Zeit  aurb  in  (■in4>in  dcui- 
Ht-hcn  Kai'hblatt  alh-ii  KrnHti-s  bIn  i-in 
Kauz  ni'Ufs  und  hfrvorrnKcndcs  Vit- 
fahn-n  fUr  den  KarlH-ndruck  cmpfoh- 
k<n  wurde.  -  DaHN  dabei  von  eini-ni 
«autieren  Arbeiten  keine  Hede  iHt, 
viTMleht  «ich  von  M'lbat  ■  .■*  -  Sie 
werden  uns  nirht  zumuten,  auf  dieHe 
die,Typo(rmphi»i'heiKJahrbil(  her'  be- 
treffende  Notiz  bi-sonderen  Wert  zu 
h'«en.  Wir  l>riilKeii  die  Notiz  nur, 
um  auf  iliu  Uefahren  liinzuweiiten. 
die  entstehen,  wenn  Fachblult-Ketluk- 
leun-  ihr  Metier  nicht  veniteiien.  Der 
Sehaldoni-n- Druck  auf  der  TIe«il- 
ilruckpreMse  i8t  neu;  doMH  ihn  mancher 
alte  Ilandpre!t.sendruckerauch  kannte, 
hallen  wir  bereilH  frtlher  erörtert.  Das 
Verfahren  war  aber  verloren  Reffan- 
ffen.weil  kIcIi  die  Handpresse  schlecht 
dazu  eiirnet.  l'ebpr  den  KToHsenWert 
lies  Schablonendrucks  kann  nur  der 
urteilen,  der  mitten  in  der  I'raxiü 
stellt  ;dasH  dies  bei  dem  bei  reffenden 
Hinlukteur  nicht  der  Fall  ist,  Keht  aus 
seinen  naiven  BemerkiinKen  liervur. 

C  6.  in  L.  Die  Bemerkungen  zu 
Werner«  l'rteil  ,1'eber  die  neue  Hicb- 
tuuK  der  Kunst'  sind  geradezu  ver- 
MUfTeiid,  also  die  neue  Kunstrichtung 
führte  dein  Druckgewerbe  einegros>ie 
Anzahl  befähigter  Zeichner  zu.  O  ilu 
heiliger  Bimbam,  ist  das  Stu.KsI 

B.  in  H.  Wir  haben  die  .Auffor- 
derung des  BUrgermeisler»  in  l'l.,  der 
dort  zu  errichtenden  Volksbibliotliek 
Verlagswerke  unentgeltlich  zu  Uber- 
weisen, auch  erhalten  und  gestehen, 
dasH  wir  solchen  humauililren  Be- 
strebungen durchaus  nicht  unsympa- 
thisi'hgegeuUberstehcii.  Amlers  sletlt 
eich  die  betreffende  F'ragu  natür- 
lich, wenn  wir  die  sich  mehrenden 
Ansinnen  v<im  Standpunkte  de«  Wirl- 
•chaftspulitikers  betrachten,  dann 
milssen  wir  uns  entschieden  gegen 
solche  liratissendungen  aussprechen. 
Der  Staudpiuikt,  welchen  ilie  liehiir- 
den  mit  sehrwenigiui  Ausiiahmendcm 
(Jewerbe  gegenüber  einnehmen,  ist 
kein  solcher,  dass  er  diu  geringste 
Gabe  zulässt.  Seit  fast  einem  ikleu- 
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Messinglinien -Fabrik 


Solide  Prtise.      Prompte  Bedienung. 
Proben  auf  Wuntch  |rati<  und  franeo. 
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,>>l  ..I  r  Hm-..;  AIJJK  /^RTKN  tK»  il  «;.s**N^t^*TlLM  zu  HUtlfcl.MvyOSN 


YM-fTlAl/lAl  .  |lLl»m*THiM\  IS  ZINK-U  AUTOrmE  FflH 


Druchfarbcn-Fabrih  ^^»-• 

^ermann  @auger 


',«.1*  -MAY^c^^ol^  für  Photographie,  Pho«olithogr«phlt, 
dlFa.I15i.a.it  Licht-Druck,  Zinkitzung,  Autotypit 
(Halbton), Emaille-Uebertragungsprocess  (neuoa  amerikSystom), 
Photogra¥0re,Heliotypi«,Lichtdruck-AutolypieohneRa8ter  usw.yon 

  Yi.  ZnmUti.  SciliBSs  Sriimiiei.  tmr.  Am 

Ofcrüadrt  JSS8  tdia  pbotogr.  AnrUltl,  dtkoritrt,  primiift. 
Uattfrichl  durch  »ofiüql.  Lthr»r  unter  malner  pertSnI.  Ltitung  d«rart,  du*  dii 
SctiOler  nach  beendeltr  Lahndl  «elbttlndig  arbeiten  ktnnen.  Die  Photograpliia  wird la 
aenienUmlenae.iltefe  «je  neueile  Vertihren, gelehrt.  Honorar  mlaeig.  VellePanalonl» 
Haute  ProtpelitegratiiiuOienilen.  derselbe  mit  12  di«.  Kunetbeilaaen  2.— M-,  Auilaad 
2  40  li.  —  Nach  btmdaler  Lthrtait  »trtfen  Konditionen  nach  Krltfan  nachgewiMen. 


Bogen  -  Falzmasohinen 

für  Buchdruckereien  und  ß^äs  c 
Buchbindereien   ^^-^  2/«  W^*.  «"'.Vr  5" 

Heftmaschinen 

tUr  UUcher  und  BroeohUron, 

sowie  Caiionagen-Maschinen. 

linf<lll«.llt<lltHIIIIIIIUI«IIIUt.»lrtH,IHIH...,.rillMUIl|t,I.M 


[flil»iiiiinM  I  I  I  i  ■!■  t.   iiiiiii||ii|)Huiiniiii.i.iM.t.itiiii.iilHiilllir 


Sehriffgiesserei  ^ 

GalvanopüisHsdiB  jikshiU 


Sfuffgarf 


SuMrwbrH'ßüurieäfuttgen 

prompt  mä  gu  gSnsügen  JBgäüigmtfmh 


m  itätÜiutr  ^sführung 
und 

mu  6nhm  übrimML 
 w — 

Sigtns 

Stempgisehneiäerei 

im  Haut»*  ^ 


"i)      Mitgtat  lUuhtittn 

Titel- Sehrt ften 

uad  ZiersääiifteMf 
Cinfassungen,  €ei$tt 

und  sonsiigm 

typogruph*  Zierat 
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i»  modtnun 

Sehriften,^  Sinfassuiagen 


Simtliehts  Material  von  Otto  Woltert  ia  Stuttgart 
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Fabriken    390  Arbciltr 

in 

Heidelberg  #  Frankenthal 

Alle  Correspondenzen  Intto  zu  ri«'ht<»n  nncü 

Heidelberg. 


Schnellpresse  fOr  Zeitungs-  und  Accidenzdruck. 


SaUgrBttt 

in  Millimeter 

Aniahl 
d.  Abdrücke 
stündlich 

Netto-Gew. 
in  Kilo  c*. 

Preis 
in  Mark 

i 

3iii  :  +W 

lyxi 

lUÜO 

IHIIO 

u 

3t*0  ;  SiO 

ISOO 

1300 

8000 

n 

430  :  &A0 

1500 

U30 

8S00 

m 

470  :  660 

140O 

S100 

S600 

IV 

tln  :  «Ml 

1400 

2»ao 

2»00 

V 

;i35  ;  7!«l 

1S<I0 

sono 

S500 

600  :  flOO 

tsoo 

SäQO 

4.Min 

vn 

AtO  :  »in 

isno 

4I1O0 

4>'iil 

0^' 


Filiale  in  })^ailand: 
Corso  porta  romana  113, 


'Jii;  >,'>>^ 


IllustrationsdruckpresseiOr  Autotypien  u. feinsten  Farbendruck 


Oarantie  Z  Jahre 

tOr  tadelloses  Material, 
Conttructien  and  Leislun|. 

Alle  meine  Maichlnen  ttIchitM 
•ich  durch  einen  ausserfewBhn- 

lieh  ruhigen,  qieichnilssiqea  und 
leichlen  flang  aua. 


NO. 

!>aligrttsse 
In  Millimeter 

Aniahl 

d.  Abdrücke 
stündlich 

NeHo-Gew. 

in  Kilo  ca. 

Preis  in  Mark 
lUr  2  Auftrag-  für  4  Auttrag- 
walzen  «alion 

1 

MIS  :  TN" 

IToii 

460IJ 

4800 

II 

&HII : 

1T0O 

4300 

woo 

III 

630  :  uöa 

I60O 

4«00 

69IW 

6300 

IllH 

6A»1  ;  lOOO 

1600 

«000 

6200 

6T0O 

IV 

700  :  lOM) 

1500 

6MM 

6600 

7000 

rv» 

800  :  llUO 

1400 

7S00 

6H00 

7S0O 

V 

R50  :  ll.V) 

1300 

8000 

7900 

7800 

VI 

Brio :  1300 

ISOO 

tttOO 

HOOG 

8600 

vn 

lOOü  :  HnO 

1200 

gHOO 

6700 

ik4nn 

Doppelpressen  und  Zweifarbenpressen. 

Accidenz-  und  Couvertdruckpressen 
„  Automat 

bis  40000  Druck  täglich  liefernd. 
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T|tnii|tlMli>  Jihrklehar,  HtH  XI,  Jakrfui  1887. 
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MESSINGLINIEN -FABRIK 


Pr«mii«rt 

LONDON 
1B62 
PARIS 
18«7 

WIEN 
1878 


Pr&miieri 

l,l»NnON 
ltM2 

PARIS 
1867 

WIEN 
1H73 


CHBISTIAH  HOSTMÄHN 

Celle  (Prov.  Hannover) 

Buch-  und  Steindruekfarben-Fabrik. 

— ^ 

^Ie4e?!la5eai  -if!*<- 

Lelpzig,  C.  Müller-Hostmann.     Berlin,  Reinhold  Hering.     Hamburg,  K.  Biskamp. 

Kopenhagen,  Adolf  Wulff, 

6tn«rallt«nt  (Dr  Olntmark.  $ch<>«4l»n  und  Nonttgtn. 
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Oben  immer  neue  Laaten  «lArlagt 

vrorJon  und  von  l'nten  bat  eliio  sUtndt« 
waohHonile  Zunaboie  dor  bUkuu  Nlalt- 
gofunflen,  was  \»lirL'  iiuii  iiulUrlii  ln  r, 
wenn  man  dem  Uewerbu  tfäbi«,  wa» 
ihtn  githürt.  AiiHtatt  deuHon  flndot 
<l!tn  purL<  Gegonteil  tUM,  Zu  den 
HilliKätcu  geben  die  BdllMfle  Und 
dieium  folg«n  mit  «vob  nur  mnif 
AmuluMB  jow  ImÜtatB  und  Pri- 
▼HCit  dman  w  anf  «In  Procent  mehr 
oder  wtmign  nloht  anltonunen  dUrftn. 
Beror  daa  nicht  anders  »  iril,  !<.olHi.ii 
nuci)  wir  Buchdrurkf  r  iiii  i  liutli- 
htlliilliT  die  'I'.L'ii  hi  II  /iiliiilli'ii! 

äcU.  P.  inN.  Weunibucudieindeii 
.Iahrt>Uchern  Btohondo  Annonce  Ton 
einem  anderen  Fachttlatte  lu  dam 
lialbon  ProliM  offeriert  wird,  ao  «trd 
wahitcheinUob  die  Annonoe  dort 
mdi  mit  die  lOlfte  wart  sein.  Der 
FUI  glebt  übrlffena  den  Buehdruck(>- 
rofbesltzern  UeloironbL-it  zu  iceigen, 
Wils  Hie  von  solcbor  Si  hli  uii.-ri'i,  ilit> 
me  itelt  Jahren  liukHmpktii,  hitlteii. 

B.iuB.  Welch  grosses  Intereaeu  diu 
ruosiacbo  Staateregierung  an  der  Knt- 
wickolung  des  doutachen  Güw.  rt  ff. 
nimmt,  geigt  die  Bat«eiuiiuig  des  k. 
icBtaetsrates  und  Falif{k<OlMriDipek- 
ton  Dr.  DuBMrtlnr  rnn  Patoraburg 
niKili  Dauteebluid.  Derselbe  nahiu 
VU  m,  mob  von  den  Kinr!<  liluntfcn 
SUmWohl«  durBuchdrucki  rklirlingc 
in  L.ei[izig  und  Hpezieli  von  <li  r  Hurh- 
druL-kerlehranstalt  Kountnia.  Ueber 
die  letztere  hatte  derselbe  nur  Worte 
der  hScbsten  Anerkennung. 

K.  K.  in  L.  Diu  Korrektur  ist 
dnrcbaua  kein  Unsian,  aondem  Ik-- 
iwbtigt, 

Bi  *  A.  in  Kateb  Die  «eaandte 
Karte  aeiKt  tina,  daaa  Sie  im  Lande 
des  NUh  Jetzt  suKur  Sputen  und  PIIb- 
nor  tUglich  friach  vom  Fase  xetMuteu 
■^ühüii  und  trinken  kthuien.  Wotii  be- 
korom'sl 


Jubllüiun. 
DMOcMbrUfc  awr  Mtr  im  SBJik> 


I J.  Nca- 

■■m  1b  Naadamm.  Es  giebl  im 
(taBcbUftaleben  Augenblicke,  wo  mun 

vuii  i!cr  »jan/.cii  Mis^ru  ilusMt'lben  BO 
liuj  i  liiJruugi^ii  Ul ,  .iaHN  miui  denen, 
welche  licliinii  tvii ,  in  (ter  Neuheit 
berrHohe  nur  der  Ueldbeutfl,  recht 
gittbt.  In  solchen  Augenblicken  ist  e» 
80^,  wenn  mau  jemand  iMt,  au  dem 
aufsehen  kann»  Jemand,  der 
beweint,  daaa  die  peeatmleti- 
aeba  Anaehawtinr  eine  lirlga  tot.  IHn 
aoleher  Jemand  war  für  uim  immer 
Maiunannin  Koudauim,  der  aus  Nichts 
an  einem  verzwickt  lii  ti  n  li  i.  Ur'.is 
Deutachlands  ein  Qtjhi  hilti  irBlehon 
lie'sa,  das  beiuo  niciit  nur  uu  Uusse- 
remUa^aog,  swndcrnauch  aulonenm 


„0utenberg 


  ^ 

empfitfUt  in  ^  Staden  als  neue  dauerhafte  ^ccidenzschr{ft 
und  6äf$t  M  Bedarf  Musterbläüer  zu  verlangen 

Xüdhard'sche  Siesserei,  ^ffmbaeha.^ 

W.  Sdileinnr,  Trier 

Spezfalitftten: 

Trauer-Papiere,  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 

Visiten-  und  Goldsciinittkarten  etc. 

WW  Untibertro&eu  an  Utlte  und  hurvorr.iKon>l  MII^k. 

Gmm  liier  ii  aliei  leioereii  Panlereii  iir  m  mimm\. 

 YerditBatpraia;  Berlin  ttT8.  ^ 


Sciiriftgi6ii8enii&  F.  Rülii,  Leipzig-^ 


m  8Mk.,TIM>nlllMNkrift(8  W 


Budidmawrit  »«Baichtunten  auf 

•IMI  HB  lht« 


i 

K 


o  Stereetyf  I«  -o 

.^nijp'astiiolia  Anklalt 


Beprodoktionmf 

and  Oftlvanoe  S 
von  Photographian,  Tusch-,  Feder-| 
uiid  andorm  ZMobnoigm  g 

in  Sink  und  Snpfisr 

Bttclidrttck. 

J.EIi(fiu4CQ.,]laiynI 

OoUasa  MMAilla,  Barlln  IBMh 


•i 


a 


.M 


K 


asseler  Hart-Oellarbe 
ForzeUatt'Bmailftrbe 


Marke  ^ 


bewilhrte;nnd  den  yormduiften  eatepreoliead«,  T«lltff  blelfrela 

Anttriehe  (Or  8«t»rtlM.  SokrifliifMtrtiin  «t. 
Allee  Mllban  dnrvli  die  Xrtadar  nnd  auabilgen  Barateltair 
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Karl  Krause's  Buchdnickhandpresse, 


AuHSor  der  grossen  Zahl  von  Mascliinen  filr 
Buflibiixlcroion,  l'apier-,  Karlormgeii-  und  Oe- 
scliiiftsbücher-Fahrikon  liefert  die  Maschinen- 
Fabrik  von  Karl  Krause  in  Leipzig  auch  Hilfs- 
masehinon  für  den  Betrieb  der  Buch-  und  Stein- 
druc  kereien.  Zu  den  unentbehrlichen  Utensilien 
in  Buchdruckereien  gehören  ohne  Zweifel  auch 
die  Handpressen,  wie  solche  von  der  Firma 
Karl  Krause  in  Leipzig  gebaut  werden.  Dass 


am  Itesten.  Sie  ist  be(]uem  hanticrhar,  es  lassm 
sich  damit  auch  auf  trockenem  Papier  so  klare 
Abzüge  erzielen,  wie  sie  nur  immer  gewUnsobt 
werden.  Man  kann  einen  Bogen  Werksatz,  ein 
Plakat,  eine  feine  Accideuz-Arboit  hinterein- 
ander abziehen,  ohne  grössere  Umstände,  als 
dass  man  die  Auftragwalze  zu  reinigen  hat. 

Da  die  Handpresse  auch  fMr  gelegeutlicho 
Arbeiten  gut  zu  gebmuchon  ist,  die  mao  niolit 


auf  die  Herstellung  <lcrsolben  die  gleiche  Sorg- 
falt und  Akkuratesso  verwendet  wird,  welche 
wir  bei  allen  Mas<-hinen  der  Firma  Karl  Krause 
gewohnt  sind,  bedarf  keiner  Erwähnung. 

Diese  Buchdnickpresse  ist  entschieden  die 
beste  jetzt  existierende  Handpresse  und  kann 
jedem  als  besonders  kräftig  gebaut  warm  om- 
|)fQh]en  werden. 

Für  jede  Art  von  Korrektur-Abzügen  eig- 
net sich  von  allen  Maschinen  die  Handpresse 


gern  in  die  Muschino  nimmt,  sei  es,  weil  die 
Einrichtung  dort  zu  umständlich  ist,  oder  weil 
Walzen  un<l  Farbwerk  verst^hmiort  werden  — 
wie  z.  B.  beim  Druck  von  Plakaten  —  so  ist 
die  Handpresse  wohl  als  unentbehrlich  für  jede 
•Xccidenz-DriM  kerei  zu  bezeichnen. 

Die  Maschinenfabrik  von  Karl  Krause  in 
Leipzig  fertigt  von  dieser  Buchdruckliandpresse 
zwei  Grössen  und  wolle  man  bei  Bedarf  direkte 
Offerte  verlangen. 
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T)fpi|nipHillM  JihrMibtr,  Mfl      Mtaftiit  MV< 


Uehaltc  «u  den  bt-Mli  u  uuhlti-s  Oe- 
wt«rl)i>8gogllhll  wiT'iiMi  knun.  Wim  fUr 
SorKvn  allor  Art  ili-r  öcliöpfer  »«Ii  ti 
Uuloriiolinieiis  z<i  hi  wUlticrcn  hnt,  .las 
IlMt  liorKunillgi'      isrh<  :i  ilcn  Z''ilc  u 
der  heut«  in  prät  htinti'r  Auaatnttuun 
vor  untUegondKU  I  k-uktichrifl,  welche 
dis  BntirloUuag  dM  QeaolOlftea  in 
Wort  lud  BIM  idittdBrt.  dM  1872 
tO*  flOO  tiät,  fakuult  iiDd  Bdt  dnein 
Lebrliiiff  saMhrt  wwd«  und  daabmite 
oa.  890  Aii«e«teUte  aKhlt.  Keumann 
bat  pbpn  seine  Zeit  begriffen  und  mit 
iincrmUillichL'ni  Fli'ifts  und  niu  vrlafa- 
iniiutlür  Aunduiier  nfurlwitut.  ICrkauii 
nl«o  tliutaÜL'hlü  h  andorrm  üIr  Muster 
diuueul  nie  Dciiksclirift  /i-i^t  almr, 
doaa  N.  iiirht  luir  t  iii  lu'lh'r  Kopf  und 
ein  tüchtiger  Arbi-iter  war  und  noch 
ist,  sondern  dam  er  Buch  tin  Forl- 
at-hrittliT  in  des  Wortes  ToU«t«r  Be- 
deutung ist.  So  haben  aeine  eraten 
Drucke  siober  nlotat  ■iimwinlinn.  da 
■■M  Dooh  knine  Autotrvfo  und  kein 
Ruuldraokpiviari  Aber  ,Torwiirt<!- 
hicM  M  und  kein«  Mudlfkelt  vorge- 
achatztl  und  da  ging  os  eben  und 
cwar  Bo,  daas  man  heute  alH  Bucli- 
drucker,  als  kritischer  Huchilnii  k-  i, 
»fine  helle  Prt'ud«  an  der  Ausstattung 
hali'-'n  must).   S.uiln  rHtor  Druck  de« 
TcAltj»,  vonUgik  hur  L>ruck  der  vielen 
Autotypieen,  geschmackvolles,  \'er- 
atändlichcs  Arrangement  ist  der  Denk- 
BOhrift  au  ihrem  Lobe  narhzusagcn. 
MOffe  es  dem  Jubilar  lieschiedeu  sein, 
aoob  lange  mit  ungeachwKchtenKrUf- 
lea  nn  der  Spitae  ■eiuM  GmoklftM 
■uMalinDt  UlMaDMrWanMb.  Mnb 
fÜMsm  laMen  wir  noch  (blavodea  sua 
dam  oHMallen  B«rieht  foUisni  «An 
der  Feier,  welche  sich  Uber  awei  Tage 
erstreckte,  )>oteiligten  sich  im  gunzen 
4(10  Hersonen,  iin  l  z«ar  ciu  2üO  üe- 
schäft«- AngestuUtH  l.">i»  Oälste, 

iliiniutcr  tieHchttftsfrfUii'lii  di  i  l'^irniu 
und  ••iiiu  grosse  Zahl  von  Autoren 
uuiJ  KUnstli  rii,  wcl.  he  fUr  die  Firma 
thittig  sind,  und  die  auR  alli  n  Teilen 
Deutschlands  herbeigeeilt  wan  ti,  um 
dem  Jubilar  ihre  (flUckwUnüch»  au 
QbairtMfncaiL  Dem  Iteriohto  eutueh- 
mm  wir  oooh  foliend«  Daten:  ,1m 
Jahr»  um  wurda,  wie  berrita  oben 
•rwtlut,  daa  Oetobllfl  mit  dann 
LefarUoff  und  mit  einer  Handpfeaaa 
beffomMii  und  baute  sind  in  demsel- 
ben  tmcetthr  dSOGeseliurtsangestelUe 
thiltig,  während  'ii  Schnellpressen  Im 
(iiiKjj"  sind.  Zum  Helriebe  .sind  iwei 
1  inTiii.f-Miist  liiiii'n  mit  zuHomnu'n  Iii 
l'ferdekriHlen  vurhanden,  «•eiche  drei 
Dyiianfos  (eine  fUr  llalvunopliiHlik) 
v<jii  42UtX)  Watt  Leint  UMg  treilieii. 
I  )er  ganze  Mahchinenbetrieh  iri  etek- 
triach  elnguricbtet  und  wird  durch 
n  Elektromotoren  bowbkk  Selb«t- 
venKadUob  fvaobiabt  aiwb  die  B»- 
lauoibtaiig  nur  alaktrlaob.  An  Hillb- 
>  aiiii|i«BtaUt  la 


^   f^iTMMMMBMJi/  ^oschinen- Fabrik 
Lf»  nUmmW      und  eisengiesserei 

SoHin  H't  Südufer,  am  Spandautr  Schiff/ahrts- Kanal. 

s  * 

Einfache  Buchdruck-SchnellpresMB 

mit  elnfarher  oder  doppelter  CylladerfllrbanK,  mit  KiaenbabAliawe- 

gi>n|{  —  direkter  oder  ül'erKetztpr  KurtiplV-r^woRnng  mit  Sphlilten- 
fUhnma  —  odor  mit  KreisliewegnriK  .  mi'  lire I  fei  trommf  1  und  band- 
fMler  Baganfäknuig,  mit  Estra-Farbewrrk  mit  4  AattrmgwkUMm  und 
S  fWb»«&liMdani  —  mit  Tiackfärbanfc  and  ((nerUataa-DvnkniVmt 
mit  selbaUtndigsm  Farbawark. 

Doppel -Solin«Uprf)M«n 

oüt  xwci  elnfaeb  «litaidaB  OtfUadacB. 

iPicrfacH«    — — ^ 

SeliMllprwMn 

mli  nwel  doMieH  wirken- 
daa  Qflwdam. 

I^ofafions- 

mit  Sohneide-,  Fall-  und 
Stenot/pie-Apparatan. 


KupferdnuA-PreaBen,  Hagar- 
{Uanilpraisen),  Hylraxdigche  Prtssen, 
Sckraubenpretten ,  Satiniertcalzvxrke, 
KdlantUr,  Papier- Schneidemtuchinen, 
Farbenrfibe-Maachinen,  Mouc-Moek- 
Apparate,  FahrrtSKU. 


Gegründet  1862. 


Ja  John  ^öhnQ 


Prima 

Metall 

T.d»lk»e  _,,^r^^-  Anerkennungen 
AiHffiiiraDB  ö  Fachltuto. 

Neuheiten: 


LIeftrung  komplffter  Budnlrudiersim. 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
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lürltAiiincrh^'irtDn    "nüberlrollcner  Auswahl 

lUblVW  UllOUllIVUI  lull  in  allen  Preislagen  und  tür 


jede 


Ccscbmacksrichlang 


bioton  wir  uuch  in  <li(>H«>in  Jahrn.  [)io  Kollektion  enthüll  I5S  Nnmiiiorti  in  Mnstrrn,  lUruiiter  S8  n«ar 
Namarrn  in  85  vpriK-blcdcnen  MuKtrrn.  —  rnnom  (icHcliilftsfrouii  lo  orlmUi-u  Jiv  MusliTkollultiion  uiii- 
8oni4t;  an  uns  uuln-kiinnle  Firmt'n  erfolgt  deren  I .ii-fenintr  nur  Keicn  VorlieruinMeuduug  von  M.  S,- , 
welch«  zurllckverKiltut  werilen,  wenn  ilio  BojUjie  M.  a*J,—  erroiclil  liiitien. 

TTncan M^rk^Yiona  Vk'paiccb'Qlanrlof  dna  dezenteslv  und  niitz)>riiii{<'ndMt«  (iiwchunk  an  diu  iCund- 
Ull^UI  WULIlüUdUlBlSiÄillBUUei,  Schaft,  hal  sieh  dauern  1  in  der  Gunst  «einer  l?nji.ranger  ft-ftt- 
«esetzt.    Die  AuHualie  ftlr  1*«  ist  vi-rsnndfertijf.  —  Kaiend«rmu*ter  kodcnfrel. 

Cntset  Ugtr  in  Bl.inkaKtrdnicken  (vitle  Reiiheitca),  Blankohrten.  Goldscbiinkarlcii,  Diploneti.  Tranerpapitrco  aid  -Karlen. 

Vpr»«nd  ab  Zwickau,  i»>»ia  »)>  itugrr  in  Kerliii  S.  \m  Adolf  Karz, 
J>resdenerstr.  iO,  in  liamburf;  I  i  i  J.  Ii.  liRmlirock,  BoiineDittr.  13. 


Pr&mllert: 
WcItauMtellunq  Chicago  1893. 
Oritätn  I69S:  Slaalsmedallle 
Ltipiig  1897:  Golden*  Mcdaill*. 


Förster  &  Borries,  Zwickau  i.  Sa., 


Buch-  und  Kunstdruckerei. 


1897er  Neuheiten 

.«iiid  oben  iiiMi  liieiHüi  iiiel  u<ti<litn  di  u 
«■«•rtvn  Herren  KnllFRi-n  ungv1vt;c<ii(- 
lii-li«t  cmi'l'olilen  geg^  n  Kinsen<l\inR 
von  Hk.  —  50  in  Brieliiinrkfn  t'ranki« 

ßelienilß  HeutJeifßii! 
Elegante  Jiusmruijg! 

H.  Hohmann,  Darmstadt 

Urusuhorzoglicb  lioiMlioohe 
Il'if-Iluch-  iiiiil  Stcindruckert  i. 


^  ^ "       laschinen  •  Fabrik. 
Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Hydraulische 
Matrizenpresse 

\\\\'  <  f  h]\'iiii<>ii1us1  iU, 

l>i«  300  AI tiii>H)diUr<Mi 
I)ru('k  mit  i<e|>iiritl«<r 
Kltll|ilim)i4<, 
*  • « 

Hydraulische 
Glättpressen 

in  10  vuixcliii'dc  null 
Proapaklo  graHm. 


Gasmotoren-Fabrik  Deutz  in  Köln-Deutz.  ^ 

Otto  s  neuer  Motor 

für  Gas,  BenziD  und  Petrolemn. 

Ventil- Präiisions- Steuerung. 

Ueber  42000  Motoren 
mit  ca.  170000  Pferdekräften  in  Betrieb. 


200  Medaillen  and  Diplome. 

Original-Otto-Motoren 

sind  mit  aoserer  Scbotzmarke  verseben. 


Kostenansehlige,  Prospekte  kettenfrai. 
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TypHi^hiMfe«  lahrMehar,  Halt  XI,  JaJvfUf  INT. 


der  Buchdruckorel  10,  In  der  Storeo- 
typlo  und  nalranoplastlk  11,  in  der 
Buohbiudcrui  '2.'»,  no  dann  dii>  OeHamt- 
•tuntnu  di>r  vorhandenen  Maschinon 
sich  auf  tSH  HtUck  bpinufi.  Mitten  in 
dnn  GottHuden  liegt  dos  Neudammer 
Costamt,  welches  Eigentum  des 
Herrn  J.  Neumaun  und  der  Post  auf 
eine  Wnirere  Reihe  von  Jahren  mict- 
woiao  bclasaen  ist.  Die  PuutanHlalt 
ist  durch  buHutidcru  BrUckungUngc 
und  KuhntlUhle  mit  dim  (ii'Ht'hllft«- 
rMuinlirhkoiten  verbunden.  Da«  Ver- 
la^g(><K-hllft  der  Firma  umfassto  am 
JubiUiiniBta«o  II  Zeitungen  mit  in 
Summa  184  .lahrglingen  und  einer 
UesamUuflaxL-  von  140(100  Exempla- 
ren, 190  Verlaffsworke,  darunter  das 
irrOBSe  ITbänilige  «ncyklo[iH<li8<^')ii' 
Sammelwerk  der  .Hausacliatz  des 
Wiason.s',  vier  Kalender  uiil  iii  Jahr- 
gtlnffcn  und  lOH  verHchiedeneii  Küm- 
mern Formulare,  ho  dasH  das  Verlogs- 
arrhiv  inegeoamt  512  Nummern  auf- 
weist. Der  Jubilar  wurde  aulUHHlicli 
der  Feier  durch  roichu  Ocsebunke 
geehrt.  Da«  Ueschltftspersonal  Über- 
reicht«) eine  grosse  Qoaamtaufnahme 
aller  OcacliUflMangeatellten  und  eine 
prHchtigo,  vollkommen  aus  der  eige- 
nen Offliin  hervorgegangene  (HUck- 
wunarhadresae.  Der  tlubilar  Htiftetc 
den  (JescLurt«aiigeHtellten  aln  Urund- 
stock  zu  einer  mit  dem  JubilHums- 
lago  Ins  Leben  tretenden  Feuaions- 
uud  Witwenkastte  26001»  Mk.' 


Anszeichnangen. 

Herrn  Buchdnickereiliesitzer  und 
Verlagsbuohhnndler  Jniioa  Neanann 
in  Nendamni  wurde  von  Sr.  MajestJlt 
dem  Kaiser  aus  AnlaiM  »eines  2.')jähri- 
gen  GescüUftit-JubilUums  der  Charak- 
ter alA  Koinmorzienrat  verliehen. 

Seine  Küniglicho  Hoheit  frinz- 
regent  Lnltpold  von  Bayern  verlieh 
dem  Bucbdruckeroibesilaorund  Bueh- 
hHndler  Ao^st  Lanterbom  in  Ltd- 
wisshafen a.  Rh.,  der  das  Khrenamt 
eines  orstuu  Bürgermeister- Ailjunk- 
(cn  (Stellvertreter  desBlIrgermoiBturM) 
bekleidet,  das  Verdioustkreuz  des 
Ordens  vom  heiligen  Micliael. 

JnUss  Cruner  in  Köln  hat  in 
Brüssel  die  Silberne  Medaille  erhallen. 


GescbKftliches. 

Aus  Kreisen ,  die  mit  dem  Buch- 
gewerbe Beziehungen  haben,  erhalten 
wir  die  Nachricht,  dasa  eine  Vereini- 
gung der  bekannten  Firma  Meisen- 
baoh  Riffarth  Co.,  Le ipziK.  mit  der 
Liehtdpnokanatalt  Dr.Trenkler  ACo. 
in  LeipxiK  Btattgofwnden  hat,  indem 
Herr  Georges  Rigaux,  Mitinhaber  de« 
Leipziger  Hauses  Molaenbach  RiSarth 


niünchcn 

$chw4bing{rland$tr.  $5 

Autotypie 
Zinkographie 
ßeliograuure 

I  Photographie 

ücrfaiig«r$le 

muster  und  Preise, 


iat  die 


Patent  Boudreaux 


allgeniBln  anerkannt  X- 

MuutBr,      beste  DynamobOrste. 

RofBrBltMOn  und  PrOBpoUtO  gratis  und  franko. 

T  nilio  Doti?  I^rcHdcn-Strienen,  Ilnttenstrasae  10, 
LUUiO  laUly  Wien,  IV.  Frankenborggasse  8 


iiEBow  &  ims 

'»C^S^H^FABRIK 

r  >^^^LEipZlG. 

/^i^^X^Exakte.to  Arbeit.      Jl^^  KlU  KlSSlmfll  oY'^nX 


^  Verzierte  und  Yerlaofende  Kreise  und  Ovale 

J\{essin  9  -  2iersfücl^c 

}f<nvtrlangt  Prcbtn  •  ■  «  <;an«  einem  Stück 

».7  JffMttrj. 


Oesdiützt. 


XTiVi^/arsc/in/) 

if^lg*-'  ilircn  gcfälli(fcn  unJ  Jcutluluit 
5chnithB  Jtir  jcJc  /'eine  "Dnicf^McItc-  ein 
dure/tauB  uMrl{rutmc-r,  iltatcHnl.  'i)ic  Vcr- 
mcnJung  t/cr,  f\^/cn.  u;iJcr:.iiiiul:.f(iIiiyr,tcit 
Ülklalis  ^iim  fC'ii.'ir,  J/cicr  rJcZ/ri/?  Bcftüh^f 
nie  auch  ^'cr  vcr^eitigcr  Ci'h- 
tiiil^utiif,  F,e/hr,//\-iafiJanet'nUet' 
und  &larl\cr  ißcansffrHc/tttng. 


^oncoMro  Je  Ii.  empcrii/U-n  tijpeifraphi^$ie 


1«  iMMii.  M  •  1«  «  ^  « tau  M  4 1,. 

"fPCenJr^hein fahrt  nach  \iern!(fercJe 
(i/w  Vc/cr  tonntet  c'/ 

'Dreamingü  in  ilic  iCj/Jcnicss 
2  ^ffeciai  ^jftrac/ioft  J 


J.  G.  SCHELTER  &  GIESECKE,  LEIPZIG 


■0.6M3.  Tut  (20  Pti<kt«].  36  t  10  «  .    S  Sj-:  ci.  M  tj. 

9  "fi/eia  en  ^uhre  / 


s 


«kam.  «cicMaafhNii»].  wi4«  — Ktmobii«. 


arxer 


verwerttfc/  man 

vorteiUiafi  ßi/ 


J\itnäachrcibcti  Jcc/er  (3ii 

fyirhu,  "fftenin^  94adt-  utid  'Barrien, 
^Ckfcfy,  itkchae^mmikre,  Qmttmige«, 
mnJ  vieh  andere  d^icthn. 

^,  \0,  5chelieP  d"  ^ieaec/i^ 
JBeijnug 


Telegramme: 

Klippgen,  Dresden 
Klippgencompagnie,  Chemnits 

Fernsprecher: 

Dresden,  Amt  I,  No.  30 
Cheomits,  Amt  n,  No.  1428 


I6HARD 


UPPGEN  &  Go 


,  ^^IBR 

Grosstcs  £agcr 
aller  Sorten  Papiere 

fQr  Such-  nnd  Steinörock 


Export  oAch  allen  Ländern 
Master  bitten  zu  verlangen 


Vertretung  fBr  Hamburg: 
Th.  W.  Möller 

AdmiriiltftUstrstta  88 

Tertretnngen: 
Buenos-Aires  •  Montevideo 
H«bana  •  Areqoipa  (Pem) 
Valparaiso  •  Guatemala 


izu\.t  «X'iK  uurua 


Gedruckt  auf  titinlert  fein  farbig  holzfrei  Umschlaa,  »orrltig  in  12  Farben.  Formal  48:66,6  cm.  26  Kilo  per  1000  Bogen, 
flachliegend.    Preis  fOr  1000  Bogen  Mk.  17.- ,  bei  weniger  alt  1000  Bogen  Mk.  18.-  ab  Breden  oder  Chemnilz. 


i 


Heft  XIL  18d7. 


Herauaigebeir:  Juliua  Mäser  in  Leipzig. 


XYllI.  Jabrguig. 


Die  Entwickelung  der  Kunststilc. 


Kuric«tM»te  Itaratetlung  aller  Stilurten.  unt«r  BcrUcluiohti«UMg  doa  im  Buchdruck  vorluuideuca  SUbiuteri«ltu 


Der  moderne  Stil. 
Hs  erscheint  gewitu«  berechtigt,  die  Kuiuit- 
ontfallung  der  Neuzeit,  wie  sie  nuf  inat  ollen 

Gebieteil  <los  Kunstgcwoil^es  zu  Vn^^  trili,  als 
ilic  AnHingt»  eines  neutMi  Sliles  zu  bi'zoicbnpn 
und  ex  mmn  »vWmi  dorjonigp.  dor  nur  die  8ugc- 
nannten  liixluriiichpii  Stilitrt«Mi  als  ilio  wahre 
Kunst  l>p(ia(l(tol.  .siel»  mit  tloni  (iedaiikeu  vei- 
truul  nuulion,  dass  in  Kiirxc  dur  Binüdorno' 
Stil  festen  Fuks  f»,s.<jt  luid  als  icleichbereehttgt 
nobon  don  üIIimimi  S'ilnrtr-n  ntiff imM<mi  wird,  so- 
fern nicht  ganz  besomlpre  l'tiistäudo  sein  Em- 
porblnhen  vereiteln. 

Pnr  iiKtderne  ."^ti!  kaiih  in  irou  is-:iMU  Siuno 
oiu  KcklunieHtil  genannt  werden,  ilcnn  nicht 
im  Strengen  wie  bei  der  Antike,  im  Engten 
\\\\\  hei  «ler  (iolik,  im  llarinom'^clien  wie  in  der 
Kenaiünauee  oder  im  Zierhrhon  wie  beim  Uo- 
kolMütil,  Romlem  im  Originellen,  Dmittischen 
und  Kontrafltreieben  ist  die  l-]igeiuirt  des  mo- 
dernen Stiles  7M  Mioben.  Anierikaniscbe  und 
jupiuiiscbe  Kinflii.sse  sind  unverkennbar  darin 
vorhanden  und  wenn  man  ilnn  vereinzelt  das 
Prädikat  .l'riimfaeiisnniH"  beigelegt  luil,  so 
kann  sirh  diese  Uciiteichnung  nur  auf  die  Derb- 
heit und  Einfachheit  der  jceic>hneri«chen  Dar- 
stellung des  Orinunentalon  beziet  f  ii. 

DaKS  wir  uueh  im  llucbdru.t-k  mit  dein  inu- 
demen  Stile  za  rechnen  haben,  ist  bereite  ver- 

si'liieilentlicli  betont  worden  und  es  steht  dies 
heute  ausser  ulleui  Zweifel.  Derselbe  isi  llir 
die  Typographie  sogar  «ehr  gut  ge(>ignet  und 
dazu  berufen,  den  durch  «lie  freie  Hiclilung  ver- 
feinerten tie»chmack  unti  die  zum  Teil  ver- 
teuerte Satsherstellung  wieder  in  beBüere^  mehr 
ty(>ographi8eb«  Bahnen  xu  lenken,  Torau^ge- 
8et2t,  das«  nuui  den  riclitigen  Weg  erkeunti 
auf  dem  dies  zu  erreichen  ist. 

dem  bisherigen  Material  „Modf>rnes'^ 
schaffen  zu  wollen,  ist  unmöglich,  es  nms-^  \  ii  l- 
niehr  tiotiigneteü  unges>chulfl  werden  und  <lie 
Her»tellung  von  Druckerseugnisaen  im  moder- 
nen Stil  TTiil  L^lci'-tii-ni  \'i'r-:1"indnis  und  von 
gleich  kUn.silerischen  Uosiclitspunkton  aus  er- 
folgen, wie  bei  Arbeiten  in  jeder  anderen  Stilart-. 


T\|>ograi»his<  lios  Material  modernen  Slile.H 
ixt  bereits  in  grosser  Auswahl  gescbaffeu  wor- 
den und  «icherlifh  wird  nooh  manehes  VervoU- 
konunnete  folgen.  In  iliesem  Material  dominiert 
das  pllanzliche  und  figürliche  Klemcnt  un«l  i.nt 
besonders  der  Wasserpflanze  ein  weiter  Spiel- 
raum gowiihrt.  Die  Au.sführung  de."?  .M;it<  rials 
moderner  Hichloui,'  i-^»  im  allgemeiiKii  krät'iig 
und  diese  daher  liir  den  Buchdruck  zwe<k- 
mUssiger,  als  das  lusherige  verfeinerte,  aus 
vielen  Linien  und  Sciuaflierungen  besleboiule 
ürnanienl«nnialerial.  -  Da  die  Formen  de« 
modernen  Stiles  an  und  fBr  sich  sehr  dekorativ 
wirt;rMi.  bedarf  es  nicht  mehr  des  vielen  kU  iut  n 
bcbnürkel-  und  hinienbei werke»,  sondern  e.s 

I  soll  mit  wenigem  auf  eiufaeliste  Weise  Wirkung 
erzielt  werden.     Kinesteils  geschiebt  dies  mit 

I  gcschic-kl  entwurfenen  Vignetten  uiul  iilustrn- 

,  tiven  ZierstDcken.  andererseits  durch  einfinh 
zusauuuenzufügendea  Ornamontenmaterial  und 
etfektvolle  Schriften. 

I       Der  ganze  Satz  soll  <len  Kindnick  des  Ruhi- 

I  gen  und  Kinfnchen  hervorrufen,  w(il>ei  auf  ein 
nuirkunles  Hervortreten  des  Texlos  iti  irrster 
Linie  Bedacht  au  nehniou  ist.  Durch  .Anwen- 
dung lebhafter  Farben  wird  die  Geaamtwirkung 
wesentlich  erbi'iht .  ebenso  ilurdi  Vorworulmig 

j  farbiger,  gerippter,  ge.strichener  oder  ähnlicher 

'  neuxeitlioher  Papiere. 


hl 


IM 


'fiMiieii  Stiles  ist  ilcin 


Buchdruck  ein  bebauungüHihiges  Feld  gegeben 
und  nur  zu  hoffen ,  dass  man  die  Vorteile  des- 

selben  babl  allerseits  erkennt  und  mit  Ernst  an 
dessen  eifrige  Pflege  geht. 

Ornament -Material  des  modernen  Stils 

braclnen  die  ,,Typognipbisrben  .InhrbUcber" 
in  Heft  X  von  den  fJiossereien;  .\.  Numrich  & 
f  o.  in  Leipzig.  Broitkopf  \  Härtel  in  Leipzig 
und  -lulitis  Klinkhiuill  in  Leipzig;  ferner  wird 
in  diesem  Hefte  Zier-Maton'  il  den  (Üesse- 
rüien  •).  (j.  S(tholl«r  &  (iic*»iecke  in  Leipzig  und 
Wilhelm  Woellmer  in  Berlin  aum  Alxlruck  ge- 

bracht.  Mu.slerhlntlnr  mit  Wrw  OTuliing  r|i>s 
modernen  Materials  werden  möglichst  in  jedem 
Heft  der  „Trpographi9chen>7ahrbtloher"  gezeigt. 
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Hiermit  findet  diese  Abhandhing  ihren  Ab-  [ 

schluss  und  mag  uu  dieser  Stelle  ollen  Fir- 
men gedankt  sein,  die  dem  Verfasser  in  bereit-  ; 
williger  Weise  das  «ur  IHustrierung  des  Textes 
benutzte  Typen-  und  Klisclieematerinl  zurVer-  j 
rügung  stellten.  K.s  sind  dies  fulL'i'n  io  Finnen: 
H.  Berthuld  iu  Berliu,  Julius  KUnlvtiardt  in  | 


Leipzig,  J.  J.  Weber  in  Leipzig,  F.  Flinsch  in 
Frankfurt  a.  M..  \V.  Woeihner  in  Berlin,  B.  Krebs 
Xat  lifiilger  in  Frankfurt  ;i.  M. ,  O.  Weiscrl  in 
Stuttgart,  E.  (ienzsch  in  Münthon,  H.  t^iursHi 
in  Berlin,  Ludwig  &  Mayer  in  Franlifurt  a.  M., 
A.Waldow  in  Leijjzi^'.  •(  (i  SdielterÄ  Gieseckein 
Leipzig,  Brendler  &  äübue  iu  Wieu.  H.S.iaU 


Technische 

Bvetadmcker  «n4  BeebUnder. 

In  einer  Biu  Iil'iinlcr-Faclisi  lu-ift  wurde  vor 
kur/.em  Beeohwerde  durUbor  geführt,  duss  die 
grusseren  nnd  mittleren  Buchdruckereien  den 
Hucbbindereien  niclit  uiu'rheblicbe  Konkurrenz 
dadurch  machen,  ilas»  erstere  sich  komplette 
Buchbindereien  zulegen  und  das  Buchbindorge- 
werbe  dadurch  an  den  Hand  des  Kuins  brächten. 
Der  Artikelscbreiber  sagt  schliesslicb ,  dass  der 
Buchdrucker  doch  bosser  bei  meinem  (ie werbe 
bleibe  und  nicht  in  andere  Branchen  hinein- 
pfusche, denen  er  absolut  niclits  \  erstehe. 
Der  goeltrto  Herr  Sciiwager  Buchbinder  scheint 
nioht  SU  wissen,  dass  uns  von  seinen  Oewerbs- 
genossen  frllher  ins  Handwerk  ge])fuscht  aber 
thutsUchlicii  „gopfuachf;  —  wurde,  als  selbst 
inanf^he  Buchdrucker  zu  wissen  scheinen.  Mit 

<lein  Frsr'hoiiion  'Icr  'ri('i,'oMriii  ki>rr  --s!'ii,  die  ja 
anninglich  sehr  viel  zu  wUuscheu  übrig  liess 
und  deshalb  bei  den  Buchdruckern  keine  Svm- 
pathieen  fanden,  begann  uns  der  Buchbinder 
Konkurrenz  zu  machen.  Die  Fabrikanten  such- 
ten ihre  Erzeugnisse— die  Tiegeldruckpressen  - 
auf  alle  mögliche  Weise  unterzubringen,  sie  ver- 
fuhren ä  In  llachwitz  &  Co.,  wer  nicht  freiwillig 
kaufte,  dem  wurde  Konkurrenz  gcsdiatfen.  inid 
hierzu  boten  die  Buchbinder,  die  namentlich  in 
klciiiiT.Ti  <  trten  tnit  idlcn  möglichen  Drucksachen 
hiiiKli  lu  und  i  >ruckaufträge  aller  Art  eulgegeu- 
uehmen,  eine  willige  Handtiabe.  Der  in  Tiegel- 
driickprcs'^on  l'oisiMi<!o  ^Viir  i,'e^\  (ilinlicli  auch 
Vertreter  einer  kreditgebenden  iSchriftgiesserei, 
der  denBuchbindem  die  GrUndung  einer  Drucke- 
rei—wir  iiciinoii  ,. l'inicrzcu^'"  in  ilcn  rosig- 
Ht«u  Furbeu  zu  schildern  verstund.  Diu  bis  dahin 
noch  gut  bezahlten  Visitkarton,  Kourerte  und 
andere  kleine  Drucksachen  gingen  von  nun  an 
dem  Buchdrucker  verloreuj  ja  uns  sind  Fälle 
bekannt,  wo  die  Buchbinderei  am  Orte  grifssere 

DrudcauftrSge  cntgpgeiniiibm.  die  sie  nicht  be- 
wiiHigon  konnte,  iieim  Buchdrucker  ausrühreu 
liess,  Prozente  daran  verdiente  und  dadurch  den 
Buchdruc  ker  Ton  sich  alibiingig  machte.  Es 
war  dies  der  sogenannteZwitHtheiihaodeUder  auch 


Rundschau. 

I  in  grossen  Städten  BlQten  trieb.  Wir  kennen 

verschiedene  Kollegen,  die  von  Buchbindern  ab- 
hängig waren,  deren  Firma  luilcr  ihre  Erzeug- 
nisse setsen  mussten  und  sich  ein«  Konkurrenz 
gross  zogen,  die  nie  wie<ler  aus  dem  Fehle  zu 
sehlagen  war.  Unsere  heutigen  Gesetze  besei- 
tigen Gott  sei  Dank  diesen  Schaohw  und  unlau- 
teren Wettbewerb,  der  von  unserer  Seite  sclujn 
längst  mannhaft  bekämpft  werden  musste.  Wir 
sind  infolge  unseres  noblen  Nichtbeachtcns  und 
I  unserer  Duldsamkeit  des  Buclibinderdruckers 
zum  £irr>s-l(>n  Teil  sc  huld  iui  den  gegcnwiirtigen 
1  Zusuiiiilcii,  ilic  sich  auch  dank  der  GewerU*- 
I  flreiheit  in  Deutschland  nidit  80  leicht  Kndem 
wei'li";      Wir  führen  diese  Thatsachen  an,  um 
deu  iiui  liljindern  und  uns  solLst  zu  beweisen, 
dass  wir  im  Rechte  sind,  wenn  wir  ims  Bueh- 
binderei  zulegen  und  dann't  eine  Wiedenergel- 
tung gegen  die  Buchbinder  ausüben,  die  uns 
j  lange  genug  mit  ihrem  „Aocidenzdrock"  ge- 
schndct  und  das  (iewerbe  infolge  ihrer  totalen 
;  Unkenntnis  geschädigt  haben.  I'^  kommen  je- 
I  doch  auch  noch  andere  Momente  in  Frage,  die 
die  Anfügung  einer  Buchbinderwerkstatt  an 
;  grosse  und  mittlere  Druckereien  gelxiten  er- 
i  scheinen  lassen.  Der  Buchdmcker  hat  mit  dem 
Buchbinder  in  <len  meistoi  l  iiHen  schlechtes 
Arbeiten;   sobald    ein    ^etli  ii' kic-  W  erk  zum 
1  Binden  oder  Bro.scbüren  in  die  Hand  des  Buch- 
j  bin^ler^  übergegangen  ist,  fehlt  uns  jode  Kon- 
trolle über  die    Ürh.iiiillimLTvw cixp   ilcr  t^>^•e^. 
i  Trotz  der  grö.sslen  Wusiclit  .seitens  des  Bu<  h- 
dniekers  kann  er  erleben,  dass  die  betreffende 

Hnchl'iii'lerei         (iiiweni  iin>|  jeni'iii  liefen  >■> 
I  und  so  viele  Defektbogen  nucbverlangl  und  »ich 
I  eventuell  beim  Verleger  direkt  beschwert,  dass 
die  Bogen  inangelbart  gedruckt  i schlechte  An- 
•  l'^oj,  mit  Falzen  verschen  (dun-h  die  Salinage) 
seien,  wie  tm  bei  keinem  andern  Drucker  ror- 
gekonnnen.   (XatUrllch  wird  jetler  Drucker  in 
derartiger  Weise  angeklagt. i  Viele  Buchbinder 
suchen  sich  dadurch  beim  Verleger,  der  keine 
,  Lust  und  Zeit  bat,  die  Streitfrage  näher  zu 
untersuchen,  Liebkind  zu  machen  und  sieh 
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jfJeii'li/'cinj,'^  in  dt  n  firnn  h  ilor  L'iiri'liUiarkcit  zu 
Itringoii.  Woiiii  dein  Buclidruckor  (iele^oiilioit 
f;oh(i(pn  wUrde,  dip  Arbeit  dw  Buchbinder««  zu 
priifo»  himI   sfiiio  Süiitloii   Mosszulogoii ,  <lio 
durch  die  Kaiserei,  lieiin  Transport  durcb  Markt- 
helfer, durch  Klopfen  und  zu  starkes  Ktnpressen 
der  Briisfliilipii  usw.  cnlstaiitUMi  siixi.  so  wünlo 
(las  Hiulresitllal  aixlors  ansfiillen.  Inful^o  dieisor 
uiul  aiuiiTor  l'lackoreion  iin<l  l'ii/ulriij^lit-hkeit'eii 
sind  viole  Druokeroien  dahin  gokonnupn,  sich 
so!li>t  Huohhindcroi  zuzulcgoii  und  dem  Vcriotror 
die  Werke  fix  und  fertig  zuzusteüoii,  oliue  den 
letatdren  dabei  ir!g«ndwi«  cu  bellt«tig«D.  Es 
sind  inilmilfr  nur  Klrunic1<''il''''i .  ''ir>  der  lliicli- 
biiider   zu  Hherwiiiden  Schwierigkeiten  vtir-  , 
achQtzl.    In  der  Druckerei  selbst  wird  Uber  | 
kleine  Felder,  di«'  nirlit^:  zu  Iiodeuten  liaben, 
keiu  Uesehrei  erhoben,  wenige  kleine  Fehler  , 
werden  Ut>er>vund«n  und  IcHnnen  Ol>erwundett  I 
wenleii.  i>hne  dass  <ler  Verh'f^er  ilavun  orHilirt 
und  in  ungerechten  Zum  verlülU.  Wer  Wind  ^ 
aiet,  wird  Sturm  ernten.  K.  in  I« 

I 

Zum  Satx  von  KlnfasHUiigen. 
Beim  Setzen  von  Kinfassungen,  zu  denen 
imilials  Hauptteil  irgend  eine  Keiheneinfiicisunfr 
vorwpiidel,  weh-ho  iniu  ii  und  aussen  durch 
Linien  al)gesohluöiieii  wird,  kuinnil  der  Arbeiter  ; 
oft  in  grosse  Veriegenheit,  weil  der  Hauptteil,  { 
aus  Xonpurcillo- .  ('icrrn-  <ich»r  ihH'h  trrö.-iseren 
Stücken  Ite.-itohend,  ni<  ht  „uufgeht".  Kiu  be- 
liebtes Mittel,  welches  man  selbst  in  grösseren 
Druckereien  anj^eweiuhM  limlcl,  l'<'~l<'1ii  darin, 
da«8  an  mehreren  Stelleu  feine  oder  halbfette 
IdnienstQeke  eingesetxt  oder  aber  Spaden  an 
deren  Stelle  verwendet  werden,  wie  l'ifj.  I  und 
2  aeigen.  Uns»  dieses  Mittel,  venu  es  jn  auch 
oinfaeh  )st>  vom  tv|i(igni|dusehen  StAiidpuokt 
vidlstiintUg  zu  venverfen  ist,  louclitot  nicht  nur 
dem  Fachmann  ein.  S*i  wurde  ich  erst  kürz- 
lich vun  einem  Herrn,  d(>r  eine  derartipr  .\rbei( 
als  .feiiu'"  Ac<-idenz  erhielt,  f^cfragt,  o\>  dies 
Wold  technisch  und  küii><tli'i  !>  richtig  sei? 
Dem  Uebelhtuiide  kann  man  durch  eui  avhr  ein- 
faches Mitlei  abhelfen,  für  welelie»  ich  jedoch 
keinesweg.s  das  rrhei  rrrrrlit  beanspruche.  Xur 
weil  e«  üiemlieh  unbekuiuii  zu  >>eiii  M'heint, 
»schreibe  ieh  diese  Keilen.  Nimmt  man  nSralieh 


wii'!  man  die  Slärko  des  Si  hrcil» - r.iim'i>  /u 
wühlen  hüben.  Um  eine  uus  Nonporeillestückeu 
l>eMtehende  Zeile,  bei  welcher  eine  Halbpetit  k.  B. 
fehh.  geniigl  bei  drei  Ktuikordanz  Länge  schon 
ganzgewübuUclie«  Sohreibpapier  von  ca.  12  leg 
Schwere.  Je  Unger  die  Zeile  ist,  deeto  dOnner 
kaun  man  das  Papier  wählen.  Dieaefl  Verfahren 
kann  man  anwenden  l>ei  Kroistiguren  und  auch 
Bolchen,  welche  sich  an  mehreren  Stellen  be- 
rllhren  sollen.  Hat  man  es  dagefpen  mit  einer 


Sp.-itifii.    \\  i.l'dir    Ulan   :-ali   .lus   Si  1 1 1  cili]  lapiiT 

.schneidet,  und  .sperrt  damit  die  belretlondo Zeile, 
9*0  hat  man  Keinen  Zweck  in  schunäter  Weitte  er- 
reicht .  Die  Zeile «'rhäll  <li(>  nötige  Breite,  während 
beim  Druck  kaum  etwas  zu  sehen  sein  wird,  leb 
li«baui)te  sogar,  »lass  jemand,  der  nicht  weiss, 
tluss  die  Zeile  in  dieser  Weise  behaiuleli  ist.  über- 
haupt nichts  merkt  (hiebe  Fig.  Mi.  Je  nach  der 
Länge  der  Zeile  und  dem  auszusperrenden  Kaum 


jjm'^'XI'a-ya-t-r*-«-'  xr:'Xixr.XT^rx.-:fm.-  ■.M.MX.Txm.Txra.Tmm 


Fig.  i.  liil  Kartouapiitieii  gi'vporrt. 


Hogenmiiiton  .schwarzen'*  Kinfa.ssung  (dunkler 
.  üruud  und  hellet«  Bibl)  m  thun,  su  hilft  m&u 
!  sich  selbstredend  mit  fetten  Tjinien.    H.  A.  in  G. 

Ornamente  in  Tondruck. 
I       Vfir  bessere  Accidenzarboiteo  empflehlt  sieh 

zur  Frhühung  iles  Klfeklo-s  in  vielen  Fällen  ein 
I  Tondruck,  dus  heilst  eine  Tonplatte,  die  ent- 
,  weder  glatt  oder  gemustert  ist  und  eventuell 
I  an  ver.sciuedenen  Stollen  nuf^gespart  wird.  Die 
Platte  kann  ausserdem  eine  ausgesprocliene 
l'\>rm,  7..  B.  eine  nach  vorhandeneu  Mustern 
vergrii.sserte  stilisierte  IMlanze  oder  ein  ein- 
faches Blatt  zur  Anschauung  bringen,  l'erner 
I  lai<^>en  »ich  uiot>aikurtige  und  uetztirtige  Orna- 
mente »ehr  gut  als  Untergrund  oder  Tondruok 
verweitdpn.  fnlls  man  nicht  in  der  L:ipo  ist.  die 
weitaus  dankbareren  Mätior  Hchen  'run]>lnttou, 
I  die  sich  spielend  leicht  fUr  alle  Formen  bearbei- 
ton  lassen,  zu  \  rrwenden.  H;ui|>thf>dingung  bei 
,  Verwendung  .solcher  Tonplallouforuien  in  üe- 
{  moiuscimft  mit  St^brifl  bleibt  indes,  dass  letztere 
ilominiert  tind  nicht  etwa  \  iin  der  Toiiform  iu- 
I  fiiige  XU  kräftiger  Tönung  erdrückt  wird.  Die 
i  Tnnform  muss  ilor  Schriftform  stet«  unterge- 
ordnet ^\  erden ,  auch  wenn  erstere  einen  aus- 
gesprochenen ('harakter  zeigt.  In  neuester 
Zeit  verfährt  mau  mit  den  «ohwereu,  grossen 
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Oniuinonlon,  welvlie  üio  Hugeuauute  luoüerue 
Richtung  tuiufenweise  auf  den  Markt  bringt,  tu 

Khnlii  hpr  Weise,  man  'Inn  kt  sie  entwctlcr  in 
uiulpror,  matterer  Farbe  als  die  Seliriftforin  - 
was  ganz  richtig  ist  —  oder  man  legt  sie  in 
Ton<irut  k  unter  oiler  Ulier  ilio  Schriftfonu,  eine 
Mee,  <lio  auf  den  Mustorlilültern  <lor  Tvpngra- 
phiächeu  Juhrbüclier  seil  Juliren  mit  groüsem 
Rrfolg  praktisch  vorisefUhrt  wird.  Man  darf  in- 
tios  nicht  vornuHSOtzen ,  dass  sich  alle  Orna- 
mente der  neuen  Kielitung,  deren  Formen  fast 
ausnahmaloB  dem  pflanxliohen  G«bi«te  entlehnt 

sind,  zu  (Ipiii  boropten  Zwecke  eignen.  Zeigt 
das  pHuMzliehe  Oruaniont,  oder  sagen  wir  die 
Vignette,  viel  dünnes  Rankenwerk  oder  duroh- 
brochene  Blätter,  su  winl  sie  sich  in  ilon  vse- 
nigsten  Fällen  als  Touform  eignen,  die  üiier  <lie 
Sohrifi  geleimt  wird.  Der  fertige  «loppelfurbige 
Druck  .1  i^M  eine  iluirii  ilic»  M  hwaciien  Kankcn 
und  durch  .stuu-itiges  Beiwerk  hervorgerurene 
Unrulie,  die  bei  jeder  Drucksache  von  vornher- 
ein vermieden  worden  nniss.  Der  berogte  Febol- 
staiid  liissl  sir1i  /um  Bci--pif'l  an  oiuigiMi  Schrif't- 
giessereiproben,  welche  moderne  Unuuiientc  in 
veraohiedener  Anwendung  vorführen,  bemer- 
ken. Au.><  il<Mti  (!es;igteii  gel>t  zur  Geiiiitre  her- 
vor, <luss  »icli  nur  diejenigen  ptlan/.licben  Orna- 
mente sinn  Vor-  oder  Tondrack  eignen,  weiohe 

griissere  viille  l''liiiiien  hikI  uenig /;;!tp-  l!.inki-n- 
work  zeigen,  (.irosse  Ktfekte  Uus-sen  ^icll  niil 
dieser  Manier  erreichen,  wenn  man  lieim  Dniek 
die  Farben-Intcrv  alle  in  I^iicksichl  zielil  .  al><> 
(Qr  die  Schriflform  Dunkelblau,  DunkolgrUn, 
Dunkelbnmn,  und  für  die  Tondruokform  Matt- 
blau, MattgrUn,  Mattbraun  usw.  wülilt.  In  den 
nächston  Heften  worden  wir  besehreiben,  wie 
sich  jeder  halbwegs  Uesehiokte  einfache,  aber 
efTektvolle  Tonpluttenforineu  nach  gegebenen 
Motiven  selbst  herstellen  kann.  n  in  L. 

UndealUehkeit  modener  Schriften. 

N'erschiedene  moderne  Schriften,  ilie  in 
neuerer  Zeit  erschienen  sind,  leiden  nn  Un- 
deutliehkeit,  sie  sind  nicht  gut  lesbar,  weshalb 

sie  aiifh  villi  verscIiiedeniMi  Bu(  hhäiiillprii  bean- 
t^uindui  werden.  Wir  müssen  den  lel/.lorun  rechi 
geben,  sobald  es  sieh  um  Zirkulare,  Umsehlng- 
tiiel  usw.  handelt.  Die  S<'hriflen  für  diTanitri' 
Druoksacbeu  miisseu  deutliche  Zeicliiiuug  haben, 
der  Leser  darf  nicht  in  Versuchung  kommen, 
ein  K  für  ein  R  oder  ein  v  für  ein  u  zu  lesen. 
Es  könnten  sich  dadurch  Kousoqueuzcn  unlieb- 
samster Weise  ergeben.  Reklamedruckarbeiton, 
die  für  <ias  ;,'ro.sse  Publikum  liestinnnt  sind, 
müssen  iinl>«Mlint,'t  schnell  imd  gut  zu  lesen 
sein,  wenn  sie  ihren  Zweck  erfülieu  sollen. 
Ueberdiei  dürfte  numoher  Qesohiflsmann  wenig 


Zeil  haben,  hieroglypheubafte  SohrifioQ  zu  ent- 
zilTem ;  aiuserdem  tot  solehe  Arbeit  auch  nicht 

nach  jedermunn.s  Geschmack.  Minlerne  Acoi- 
dcn/.8chriften,  die  amerikanischen  Duktus  zei- 

•  gen,  .sollten  praktischerweise  nur  für  .solclio 
Arlwiten  verwendet  werden,  die  fUr  exklusive 

j  Kreise  bestitiimt  sind,  bei  denen  man  VerslSnd' 
uis  für  ausscrgewöbnliche  Schriflfonnen  vor- 
auaaetoen  darf.  B.  In  U 

Mängel  der  Schreibschriften. 
Ich  m{k;hte  hier  auf  einen  grossen  Uebel- 

stand  aufmerk.Siun  iiiacheit .  der  in  sehr  vielen 
Druckereien  vorhanden  ist  untl  der  mir  wie 
so  manchem  andern  schon  viel  Verdruss  bc- 
reitet  hat.    Ich  meine  die  grosse  Differenz  im 
Neigungswinkel  der  von  den  verschiedenen 
Giessereien  auf  den  Markt  gebrachten  Sohreib- 
'  seliriften  und  fi  i    i        allzugrosse  Hrnpfind» 
I  Ucbkeil  der  Ver.sal-liuclistabon,  von  denen  eine 
{  .\nzahl  regelmässig  schon  beim  Auspacken  ins 
Zeug  wandern  nuiss.    Was  den  erston  Pmüct 
anlangt,  su  ist  es  «lein  Buchdrucker,  wenn  er<$ioh 
I  nicht  direkt  .schädigen  will,  unmöglich  gemacht, 
I  Schreibschriften  von  verschiedenen  Cüessereien 
zu  beziehen,  denn  eine  aus  dem  Sanunelsuriinn 
solcher  Sclirilten  hergestellte  .Vdress-  oder  Ver- 
lobungskarte  würde  zu  sehran  die  Strophe  ehies 

bekannten  Liecies  erinnern,  welclie  tanlet :  »  Alles 
im  äturme  rings,  Grosse.s  und  Klein."  Wie  viele 
Buchdrucker  aber  sind  bereits  „reingefallen** 
imd  sehen  nun  zu  ihren»  Schreck  an  einer  solchen 
Arbeit,  dass  sich  die  bestellte  Tertin  oder  L)op- 
petmittel,  die  von  dem  Reisenden  besonders 
1  als  „neu"  und  .hestiindig*  angepriesen  wurde 
i  untl  welche  zufnllig  ersetzt  werden  musste,  effek- 
tiv mit  den  liereite  vorhandenen  Schriften  nicht 
vertragen  will,  nioht  etwa  ihres  eigentümlichen 
(  hanikters  wegen,  sondern  weil  sie  ihren  tle- 
uossen  gegcnübcreiuenubweicheuden  Neigungs- 
winkel seigl.  Sie  muss  also  entweder  isoliert. 
'  iidev      MiüsscM  mit  grossem  KostenanFw  and  die 
j  leidenden  liruile  dtuu  angoschutri  werden,  um 
I  eine  anstitndige  Ariieit  liefern  zu  kitnnen.  Ich 

ha  Iii'  ilem  Veit  retor  einer  <;r;'.sseren  Schrift  gieKse« 
rei  gegenüber  eiunud  den  Wunsch  geäussert, 
I  die  Herren  Schriftgiesser  mischten  dem  Buch- 
drucker zulielie  doi-h  für  Schreili-  rosp.  Kursiv- 
1  Schriften  einen  bestimmten  tirad  desNeigungs- 
I  Winkels  fcsl«etsen;  der  Herr  sab  das  Richtige 
meiner  .\nsi(  bt  zwar  ein,  alM«r  er  antwortete 
mir :    Ich  mag  damit  nicht  den  Anfang  machen, 
die  anderen  machen  ja  doch  nicht  mitt*  Seine 
Sehroibschrift  aber  wollte  er  mir  doch  gerne 
uufbiingen,  trotzdem  sie  mit  den  mcinigCD  sich 
:  aus  obigen  Griiudeu  etfektiv  niclit  vertragen 
I  btttte.  Aber  es  ist  so  wie  er  mir  sagte:  die 
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Sfhriftfjipsscrcicn  unterpinntulor  halicn  viel  we- 
niger FUliluug  als  wirHiK'lidruoker  und  siehiiden 
M  doch  gewiss  noch  melir  nötig  als  vir,  unseren 
statt  wir  iliren  Wllitsdipii  liminp  zu  tragen. 
Man  künnte  eventuell  tUm  Neigungswinkel  für 
eine  steile  und  eine  weniger  steile  Schreib- 
schrift fost^ptzon,  alipr  das  <lilrnr  sich,  uonn 
man  mit  den  bosteheudeu  Verhülluiääeu  rechnen 
will,  auch  schwer  durchfuhren  lassen.  Was  nun 
die  gniHse  Empfindlichkeit  der  ^'er^illiell  hctrifTt, 
soi^t  auci)  darin  eine  Verbesserung  durchaus  uicltt 
unniüglich,  trotzdem  hier  schon  mehr  geschehen 
ist.  Man  sieht  in  anderen  SohriftiriUtungen  oft  die 
iinjjolieuerlii  iisten  Buehstahongehilde  nn<l  es  ist 
i,n  iiuj.:  dariiher  ^;est  lirioben  worden,  dnäts  nian'tift 
iniZweit'el  sei.  welchen BuehStabeU  nUUi  v<a  >i<  h 
iinlie.  ^^'eshall>v^  eiclit  man  von  gewissen  s.liw  ir- 
rigen S'iireihschrift  -  Versalien  nicht  aucli  mit 
RÜdcsicht  auf  die  praktische  Verwendung  in 

mas.svollerWei.se  aii  und  bietet  uns  ein  hiaur  li- 
barereü  Material?  Auf  Veranlahsung  der  8«'iuil- 
behörden  wird  den  Kindern  in  den  Schulen  hent» 
autage  aus  wer  weiss  weh  iien  (Iründ(>n  and» 
eine  ganz  andere  Korin  dos  a,  e,  g,  o,  (>,  t,  x 
gelehrt  als  uns  in  unserer  alten  Schule;  weshalb 
sullen  wir  Huehilrncker,  die  wir  docli  an  der 
, Spitze  der  Kultur"  inarsciiiereu,  uns  nicht  auch 
einen  Buchstaben  nach  unserm  Bedarf  modellie- 
ren dürfen,  welcher  womöglich  Ona<le  \<>r  <lcn 
Augen  der  erwähnten  Behörden  findet?  Vor- 
stehendes Thema  ist  bereits  früb(>r  in  den  ^Tn  po- 
graphischen  Jahrbüchern'  bebandeU  worden, 
es  kann  aber  seiner  Wichtigkeit  Wfgen  m'eht 
genug  bcliiuiWelt  werden.  K.  in  B. 

llMg«lliafte  Reproduktionen  von  QalTaiHM 

und  Zinkätzungen. 
Versohiedene  grosse  VerlagshBuser  besitzen 

Vtedeiitendo  Vorräte  vnn  Hol/schnitten.  Oalva- 
uos,  Zinkätzungen  usw.,  die  nach  dem  Uo- 
brauolie  reproduziert  und  an  Interessenten  kinf- 
lieh  abgegeben  wi>rden;  sell>stver.stän<llich  wer- 
den unr  Hepruduktionen  abgegeben  und  zwar 
als  (  lalvanos.  Leider  wird  tnnncher  Buchdrucker 
die  Heobachltmg  machen  miissen,  da.ss  si<'h  <ler- 
artige  (ialvanos  häutig  in  sclilechtem  Zustande 
belinden  und  dem  dem  Buchhiindler  einge- 
sandten Abzüge  durchaus  nioht  entsprechen. 
Meistons  ist  sn  ein  tliilvaiio  nicht  vom  Cri^'iiinl. 
üuudern  vun  einer  galvanischen  Keproiluktion 
abgenommen,  die  i>ereit8  eine  hohe  Aufhige 

durchgemachl  Im"  iiü  I  i|i  inzuri ilt^c  unmöglich 
die  Schärfe  wie  (ia.s  Original  hatien  kuiiu.  Das 
Schlimmste  und  Verwerflichste  dabei  ist,  dnss 
derVerkiinfer  den>  Käufer  gut  zugerichtete  .\1>- 
zUge  des  Originals  auf  gutem  Papier  einsendet 
und  den  Druck  als  gBUrBtenabzug*  bezeichnet. 


I  Wir  können  mit  Beispielen  dienen.  Mit  .schein- 
barem Hecht  erwartet  nun  der  Käufer  von  sei- 
nem Drucker,  dass  das  Bild  im  Druck  noch 
besser  ausfallen  nülsse  als  der  ^Bllrsteiiabzug. " 
Der  armo  Drucker,  der  unter  solchen  unwaliren 
Angaben  schwer  zu  leiden  hat,  plagt  sich  ganz 
vergebens  mit  deni  Gulvann  honnn,  weini  er 
mit  dem  orwähuteu  Kuiil  nicht  bekannt  ist. 
Er  soll  auf  vielleicht  minderwertigem  Papier 
von  stumpfem  Galvano  liessere  .V'  liii'  ke  er- 
zielen als  der  eingesandte  Abzug  zeigt.  Solche 
Zumutung  kann  den  besten  Drucker  zur  Ver- 
zweiflung bringen,  abgesehen  davon. 
Druckerei  dabei  erheblich  geschädigt  wird.  NtH  b 
schlimmer  steht  es  mit  galvunischen  Reproduk- 
tionen von  Zintcätzungen.  Hier  kann  man  sehr 
oft  die  Beotiacblung  nu\cben,  dass  das  (ialvano 
infolge  nicht  genügender  Heinigung  oder  teil- 
weiser  Oxydation  des  Originals  vor  der  galva* 
iiischen  Reproduktion  krätzige  uikI  verschwom- 
mene Stollen  zeigt,  die  gar  nicht  oder  sehr 

'  schwer  zu  korrigieren  sind.  Auch  hier  erhiÜt 
der  Käufer  einen  i^'ut  zugerichteteti  .\lizng  des 

.  Originals  auf  gutem  Tapier.  l>em  Auftraggeber 

1  dürften  die  M onitn  des  Druckers  in  den  selten- 
sten Fällen  verständlich  sein ,  weil  er  sich  die 

,  fehlerhafte  Reproduktion  nicht  erklären  kann 

I  und  an  eine  1%uschung  stdiens  des  VerkSufnrB 
nicht  glaid>en  will.  Der  Bodldrucker  ist  das 
Opferlamm  mid  konunt  wotnJiglich  in  Mis.skre- 
dit   bei  seinem  .Xnftraggeber,  wem»  er  ni<rht 

I  nachweisen  kann ,  dass  eine  grobe  Täuschung 
vorliegt.  Wir  liniren,  il.iss  diese  Zeilen  dazu 
beitragen  mögen,  die  Käufer  von  Klischees  auf- 
zuklären und  glelohzeiiig  den  Buchdrucker  zu 
entlasten.  U  ia  B. 

SebaeUpreueii  sehwaelier  Kevatniktimt 

sind  keine  Seltenheit:  fast  alle  ähcien  rresscii 
sind  namentlich  mit  zu  schwachem  Unterbau 
vergehen ,  der  d  i  e  grössten  MissstSnde  beim  Druck 
schwerer,  namentlich  lllust rat innsformen, herbei- 
führen kann.  Ich  bin  im  Besitze  einiger  älterer 
Maschinen,  die  nur  mit  leichten  l''ormen  besetzt 
werden  dürfen :  die  vorhandene  Druokilüche 
katni  ich  niemals  voll  ausnutzen,  weil  «1er  Unter- 
bau der  Maschinen  zu  .si  hwacb  und  das  l'uncla- 

I  ment  zum  Federn  geneigt  ist.  S41  {»ts.sierte  es  mir 
\  "r  kurzem,  dass  eine  <iieser  l'r<'ssen  mit  Ifi  Ko- 
lunmen  (iro.ss-Oktav,  zahlreiclie  Illustrationen 

I  enthaltend,  besetzt  wurde.  Wegen  der  Galvn- 
ncis  mnsste  iler  Dru<-k  ziemlich  stark  cnotunu  ii 
werden.  Na<'h  ungeräbr  einer  Viertelst  umie  ka- 

I  men  bereits  so  viel  Sf)iesse,  das«  an  ein  Weiter- 
di  ucliiMi  uiclit  gedacht  wenleii  konnte.  .\us  Er- 

.  fahrung  weiss  ich,  dass  Spies^e,  die  sich  so  znhl- 

'  reich  nach  kurser  Zeit  einstellen,  nur  momentan 
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beseitigt  werdeu  könneu;  »io  kuminoii  iiuc-h 
kuroer  Zeit  wieder  in  die  Höhe,  m  diu«»  man 

niii  iloin  Druck  niclii  vorwHrt»  koiiinil  iiiul  nur  i 
MMkuIntur  erzielt.  Ks  kann  zwar  Rclilochl  nusj;?©- 
xcliloKMOtipr  Satz  und  liolprif^e  Zuriclitiui^  Vor- 
anluiminii^  des  8|>ii^sN*>ns  vvcnltMi :  li^iiios  war  in-  | 
(lossiMi  ni<-l)t  ilt'r  I>ics  /i'iiric  .-.irli,  ais  irli 

»lie  Komi  in  oia*»  antloro,  ntarkiT  ^fl>auto  Ma- 
Mhine  neltmeu  lieMH.  Die  Auflage  von  10000  | 
win  tU^  anstandslos  lionnitort;«M!riir'kt :  os  kamen 
im  ganzen  olwu  zelui  äpiostie,  die  indo.s  dauernd  I 
beAeitjgt  werden  konnten.  Bs  i«t  dieü  ein  Be-  I 
\\  <•■•<.  il,is>  man  --('iiK»  Miisi  liinnii  ktMuir  ii  iiiii>s 
und  ihnen  ni«-iil  zuviel  zuniuti>n  darf,  wenn 
man  Ricli  niolit  erbeliüHi  w-liüdigen  will.  Vor 
allem   at-lite  man   licini  Kauf  von  Masrliineii 
darauf,  datu  sie  kräftig  geluiut  und  uiüglichrit 
mit  allen  Neuerungen  venieken  aiud  und  salile 
lieber  etvraa  mehr.  2.  In  M. 

Aatomatiaeher  Bogenanlege-Apparat. 

n.>s  Krs<'lioinpn  eines  automatischen  Hiißeii- 
ttidega-Appuratcs.  das  heisat  einer  V'urrielitung,  i 
welche  die  I'apierlio^'on  »ellmUhtttig  nnoli  den  I 
(ireifern  zu  ludöideni  im  stand»-  isl .  w  ird  soit 
Jahren  soliulichst  gewUnti«-ht.   Wir  hahea  b«-  | 
rfUs  di»s  nrtern  palentierlo  HUioniatisehe  An-  | 
h-^'  -  \|t|iaratc  l>eschriolM>n,  koiiipr  hat  »ic'li  in- 
des in  der  Praxis   IfliHiisfiliiLr  erwiesen,  iOle 
krankten  mehr  oder  w  enijfer  au  dorn  l  eliel  der 
UnzuverlÜKsigkelt.  Neuerdings  hat  (Um-  |)irokiur  I 
clor  Bm  lidna  kerei- Aktien-!  iesells«  hall  .  l'allas*  ' 
in  Budu|)est  einen  aitlonnuit»elien  .\nlege-Ap()n-  1 
rat  konstruiert,  welcher  seit  circa  neun  Monaten  I 
in  der  erwähnten  nnu  kpiei  st'hr  j^ide  Dienste 
loi6t«t.   Dieser  .Vpiiarai  beruht  in  der  liuupt- 
saehe,  ebenxo  wie  die  Ulteren  derartigen  Appa-  j 

ra?o,  aiit'  dem  Piinzijie  des  Ansaunens  rler  ein- 
zuUiou  ikigon  vuu  «leni  l'apieratosäe,  auvb  naelt  , 
unserer  Anniolit  der  oinxig  richtige  Weg  zur  | 
TäiMung  der  1  i.ii,'e.  Die  Funktion  des  Apparates 
ist  kune  folgende.  Kino  exeentrisi-he,  mit  (irei- 
fern versehene  Ansaugröhro  ist  ilher  dem  sieh 
holieuden  lUld  Henkenden  lanlegelis<  h  anf^euni- 
net.    Lelzlorpr  ist  in  unmittelharer  Nidie  d(>s 
Drueki  vlinilers  angubraehl.  damit  der  \  ■mi  Saiif;- 
ruhr  erfasste  Bogen  einen  mn^llehst  kurzen 
We^f  zurück /.itlefien  IimI.  SmIi;»1,|  .'in  .,|,. 
gesaugt  iHl,  rollt  ihn  das  Saiigruiir  ein  wenig 
xurttvk;  in  dcmsiellion  Moment  »enkt  steh  der  ' 
Kinle^'etisch  mit  dt-ni  darauf  l'elin'llichon  Papier-  ' 
stosHu  und  «ier  Hogcn  wird  den  tireifem  zuge- 
führt: die  KwiKebeti  den  aufgerollten  Bof^en  und 

ileti  LTesenklcii  rapierstiiNS  eintrel<<n>le  Luft  lie- 
wirkl  das  ieicliti'  Alillisen  des  lioy;ens.   I  'm  ji'der 

ScUrift  der  .'l"yp.  .lalirt.lldioi " :  l'ct  Aiit.  IMl  mvi  Nimp.  An 
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KvouluuliUit  vorzul>eugen,  bewegt  sieh  uuch 
erf«)l|?tem  Ansaugen  deti  obersten  BogenH  eine 

t  irei1erstant;e  nach  dem  l'npierstoss  und  liUIl 
denselben  fottt,  bis  <las  .Stmgrohr  zurückkommt, 
um  den  nilehsten  Bogen  zu  holen.  Datnit  ein 
genaues  Hot,'islor  erzielt  wird,  sind  die  Soiten- 
inid  X'ordermarken  heweglich,  wodurch  dem 
Bogen  die  ri(-htige  Anlage  gesichert  worden 
soll.  Durrh  die  beweglichen  Seitenmaricen  wird 
ferner  erzielt,  das«  der  Paiiierstnss  Ejelockert 
und  diMH  dadurch  da»  Abheben  der  einzelnen 
Bogen  leichter  vtm  statten  geht.— Sollte  dieser 

Vpparat  alle-;  lialien,  was  er  verspricht .  snw  iii  e 
der  Druektechnik  vin  unüciiülzüarer  Vurieil  er- 
waohsoD.  —  Interessenten  können  alle«  Nithere 
durch  den  Krfindor  erfaliron. 

D«8  DiifdifleUeflaen  der  DraekMolraB, 

uns  da--  \t>/.iplien  der  l\nh(>  zu  \  ermeideii.  iat 
U>i  üunldrut  k  unt<rlii.s.slii  h.  Das  Durch. sc hieaseu 
iHt  ein  grnxKer  UebelMtand,  den  leider  der  Kar« 
liendiuck  mit  sich  hriiigl.  Ks  werden  auch 
kaum  in  abseblnu-er  Zeit  Farben  fabriziert  wer- 
den, die  sofoil  trocknen.  Bekanntlich  Hind  an 
dem  zu  langiOimen  Trocknen  der  Farben  nicht 
iunner  letztere  selb-st  üchuhl,  »ebr  oft  liegt  die- 
ser l'ehelstan4l  am  I\ipier,  doKdie  Karben  hichloeht 
aufsaugt.  In  jedem  Falle  ist  es  gut.  wenn  mehr- 
farliit^e  und  auch  einfarbige,  sauber  üHr-selien 
sollende  bessere  Diuckarheiten  mit  .Makulatur 
oder  reinem  Papier  durchschossen  werden.  Das 
Zinn  DmchschiessPM  vpvw  etideie  Papier  darf  in- 
des \^edt<r  zu  glatt,  noch  zu  rauh,  sondern  es 
muss  lock  er  sein,  weil  sonst  die  Farbe  teilweise 

an  ilem  !>urc!i'^(  lii<-'<spapirr  hängen  Ideibt.  wo- 
durch der  Druck  elj^nfallä  verdorbou  wii*d.  Wer 
sehr  viel  Rnum  cur  Verfügung  hat,  kann  die 
frisclieii  Drucke  auf  Hürden  oder  Hreller  aus- 
legen luiwen,  dies  ist  ni»eh  besser  als  «hiK  zeii- 
raubemle  Durchschiessen,  denn  es  muss  Ja  spä- 
ter wieder  nusgesclii>sspn  worden.  In  neuerer 
Zeit  werden  in  der  Ofliun  der  Typographi- 
schen .TnhrbBcher,  wo  fast  dun-hschnittliob 
meliicre  hunderttausend  Hin-  und  Mehrfarben- 
drucke aufgestapelt  sind.  N'ersuche  mit  Perga- 
nivn-  und  Oelpapier  zu  dem  in  Hede  stehenden 
Zwecke  t^enuH'ht.  IjCtxteies  kann  rnun  siob 
leicht  srllivi  in  t^potlgendpr  Anz.ilil  licr--! ellon : 
man  macht  uiiducb  t)elbogen  in  iler  bukannien 
Weine  und  schneidet  sie  dann  auf  die  gewQnsoh- 
teil  l'orinale.  D,i~  I  Uircli^i  biessrMi  mit  < 'elbogon 
isl  unstreitig  das  be.ste  in  1  tage  konnneudc 
Hilfsmittel,  weil  dieselben  keine  Farbe  anneli- 
nien  und  luttiLr  imd  looker  swisclien  den  eiu- 

/einen  Hnjrpu  liefen. 

I.  IVi       Si  liriftRicssiTfi  laiil«i«\;  Mnycr.  Kriinkfur(lk.U 

—  -  •  -f  ■— « 

«sr.  —  iJruck  von  Julius  Mttwjr  in  hcipsic. 


Dlgitized  by  Google 


Gedruch!  mil  Farbe  von 

Eergcr  &  Wirfh.  Ixeip^ig 

Farbcn-Habrihcn         ,  ^ 

Autotypie  von  l>r  E.  Albert  &  Co.,  München.  ^^^^ 

Nach  einer  Photogruphie  von  AiUMe, 

k.  a.  k.  Hofphotogrnph,  Wien 


Filialen : 

Berlin  •  Florenz 
St.  Petersburg 
Moskau 
London 
New  York 


Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Oöicner  l^ostbraten 
K^arpfen  blau 
§cl?Wei;5erl?äse 
Eis 


1 


Umgang  mit  Walzer 
Dreitritt 
Rheinländer 
Gegenübertanz 
Walzer 
Dreitritt 

-f-  PAU8B  -i- 

Tirolcrtanz 
Viertanz  nach  Hofart 
Walzer  iD.  W.) 
Dreitritt 
Rheinländer 
Walzer 
SchloBstanz 


WUB*  iLl«ui.  LKircio 


■■larltl-BiluBiqutllai*  tUk«  anltr  „Uni««-»  ■ailtHktittCr." 
B«<rackl  Oha*  Panklur  aiir  «iiar  SoknillyrMtt  <*r  aMchlntn-Fatrlk  iokaanitktrg  (Xlaia,  Forst  4  Hohn  Maekfaifar)  la  0«Uaak«laL 


Digitized  by  Google 


EINBANDE 

Prachtworktn 
Brosehilrin 
PniBÜitw 


BANZ  MIIEB^.1 


  BUCHBINDEREI 

VERG0LÖE-ÄNSTÄLT 


tSpCSlQUy  den 


OMav-Briefk8|i(b  für  die  «gKehe  Praxis. 

SataMit  j«  7— S  Stuiiioii.  (Praiabareelwiinc  aUb«  „II iiiiinal-Tarif  lur  BeraobnoBg  VOD  OmokarbaitaB"  Salt»  1»,  Nr.  8.» 


i^  iyi  i^  .o  Ly  Google 


rnichisanptesse 
Ifthörfabrili 

KRAINER  ft  MADELER 

Grcincrsl;eim 

Wir  gestatten  uns  Ihnen  n^Hzufeifen,  dass  unser 
Reisender  Herr  Geor^  Kossert  sich  die  Ehr«  geben 
Wird,  Sic  in  nächster  Zeit  zu  besuchen. 

Ihre  Werten  Aufträge  Wollen  Sie  bitte  gütigst  für 
denselben  reserv'ieren. 

Hochachtungsvoll 


NGERSTADT  & 


9-% 

Wir  ^cl»en  uns  V'cnnif  die  ßbi-e,  Si«  v^on  d«m 
ßcauel)«  unseres  j^eisendi-n  J^errn 

ian  Sl>€rliardt 

in  IIIS  i,tj  selben. 

Wir  feilten  Sic,  dcniselkan         Seiner  VJarsppacl)« 
IVe  9cl)il3.n8v5«pUn  aufiPSjjs  fü,  „„,  ifc«^«ksn  5U 

«5»IUn.  ^ 

|isei)sci)tu  njjs^sU 

^^rst^idf  $  Co. 


Zwei  Beraeht-AnzeioM  (Karton)  fOr  «e  «ilfchs  Fnixit. 

Anflsc*  CM.  Sats  7—8  Stnidun.   Tiruck  3  SiiitiiUn. 
PrsiabeNohnOBe  •i«h«  „Miainsl-nuir  ■«  Bsnobnuog  von  lJtuek«rl/t.it«n  ',  ti«it«  »j.  .W,  ,;. 


Google 


Digitized  by  Google 


CöLSliN 


'hbrlkatB 


Hoßsllner  Pdßlerraum 
CmätLP. 


Allein-Veztrieb : 


FRITZ  ABEL  JUN. 

^^^^  ^  (ö>^rück..-;Ml«28.l.aai,e^  BERLIfJ  V^. 
Beste  Feinste 

liöschkartona  Jhöschkartons 

für  atereotjrpie.  für  Sohreib«w*soke. 

SHM  Saug/ähigktit  mut  mkMtUt 
 ^  

Prüfungs-  Ergebnisse 

nach  dem  Attest  der 

i-lechnischen  Versuchs-AnttaH  Btriiii-CliartttlMifterQ 

vom  90,  Wovmkbttr  ISCM. 


LSschpapiere  an  dtr  ComHimt  Pi^lMliMk. 


Englische  Lflschpapiere. 


il 
n 

Tür. 
S*4I 

Btieichnung 

Ml» 

riekltioi 

mm 

9utr- 

mm 

Mlttfll 

mm 

II 

Br;«jc)inung 
t*r  Prok«  dürck  dan 

Mi- 
mUmk- 
iWMng 

mm 

ricMnii 

mm 

MHt«! 

10 

SpooUl  CooaUn  S61 

79 

 71^ 

4S 

Robt  Crmi«  &  8on 

7« 

07 

71vB 

u 

SpMtal  GoMdbi  an 

82 

7» 

7IW» 

« 

RobH  Onl*  *  8oa 

67 

•4^ 

74 

~1\ 

71W  50 

Kord  428  UillB 

88 

TW 

8M> 

u 

Special  CoMlin  4€U 

(W 

82 

85^ 

61 

Ford  4»  MiJte 

68 

SIA 

u 

BpMlal  OoMÜniOe 

77 

78 

IM 

n 

FlOMi  4»  llilli 

82 

19» 

IT 

8pmM  Ooadia  M 

a 

Onnuinc  !'nijl.  Hlntliin,- 

52 

60 

6M» 

67 

Poatlip  6!«  Müls 

7i 

00 

70« 

n 

Poititp  8B  ICOla 

M 

68 

SM» 

«•  VirtMh 
«•« 

■  «uN( 

M  Mll 
IM  W« 

«M  Ii 

feil  «tai 
id  MHIv 

r  1  ■Wfwwiillghiii  «M 

1  «M  j»  i  VlNMlNni 

#  yerireter  m  al/ea  Städten  Deutschlands  gesucht  # 


^'Ct 


wuiiui  HAita  itirzta-iKuoNr 


Farben-'FabriK^ili 

LEIPZIG 


Filialen:   Berlin  ►  Florenz 


St.  Petersburg  v  j»doskau 

^I^W  York 


Autotypl«  «en  „Tht  Biiinir  Eninvlng  Company"  In  Chicago,  FItkir  '"""'^QQgJ^ 


rnnpi " 


i.llll.MlIllil.l.iHlimi.r^ 


\9 


Sehriffgiesserei  ^ 

Galvanoplastisehe  Jtnsfalt 


litfart 


Stuttgart 


Suehäruekerei-  Sinriehfungen 

prompt  und  zu  günstigen  Bedingungen, 


Broäsehriffen 

in  iadellosBr  j&us/ührung 
und 

aus  bestem  Harimeiall, 

 ®  

Eigene 

Stempelsehneiderei 

im  fiause.  ^ 

<9 


^       Gediegene  Heuheiien 


Titel'  Sehriften 

und  Ziersehriffen, 
£infassungen,  Ceken 

und  sonstigtm 

typograph.  Zierat. 


^f^ervorragende  Original-  Erzeugnisse 


in  modernen 


Sehriffettunä  Einfassungen 


sämtliches  Material  von  Otto  Wolsert  In  Stuttgart. 


PapUr  aas  der  Dresdner  "Chromo-  und  JCunsidrück- Papierfabrik 

m»u.ti,.a,.c.gtig_  JCrause  d  Naumann.  Dresden 

QmIIUI  la.  M5  A. 


Gedmoht  mil  Farbe,  Viotat»,  von  Cleaant  MBIier  in  Barlln. 


1  y  Google 


Die 


KÖNIGLICHE  Kunstakademie 

und  Kunstgewerbeschule  Leipzig 

vermittelt  die  Ausbildung  ihrer  Schüler  tu  A.  für  das 

Gesammtgebiet  der  Graphischen  Künste 

durch  Uebungskurse: 

1.  im  typographischen  Zeichnen  für  Buchdrucker  und  Schriftsetzer, 

2.  in  Buchornamentik.  Entwerfen  für  künstlerische  Buchausstattung,  für 

Diplome,  Flacate  etc.  etc., 

3.  in  Ausführung  selbständiger  Illustrationen   unter   Anwendung  der 

für  die  mechanischen  Reproduktionsverfahren  erforderlichen 
graphischen  Technik, 

4.  im  Lithographiren  (auf  Stein  zu  zeichnen), 

5.  im  Xylographiren  (in  Holz  zu  stechen), 

6.  im  Radiren  (in  Kupfer-  und  Stahlstechen), 

7.  in  den  photomechanischen  Vervielfältigungs-  und  Druckverfahren, 

Kur^sthochdruck  (Buchdruck),  Lrichtdruck  (l'lachdruck), 
Heliogravüre  (Tiefdruck). 

Der  Direktor 

Dr.  Ludw.  Nieper. 


l^ppt^n^MMto  JilMNMbMv  IMI  XR^  Mktlpm  MST« 


Vermischte«. 

Amerikaniftch«  srcbsfscbeScbnell- 
pnM6«  I'i'  f  ui'Htc  aniiTiknu lache 
Br&nduDg  auf  d«m  Gvbiete  dm  Druck- 
HiMohlnaninweBS  iat  «Im  MciitCMb« 
BuaMruekp— fllr  Soliwii»  und 
BdAtdniok,  dtemlt  einer  Vonfcditiiiv 
versehen  int,  durch  wolcbo  du  Papier 
derart  KenrhloHstm  wird,  daas  ein 
LcHi'U  auf  <li'r  Innenseite  des  Druck- 
werkuä  uicht  m^Klich  ist.  Diese  Er- 
flodung  iHt  die  Vcrbeii6i<rui)R  einer 
bereit«  vor  Jahren  koustruiürteu  Ma- 
■obiue  und  soll  die  ilenklmr  iErrUHHt«j 
Vollkommeiihflit  bmitBBn.  Wenn  die 
IUioUd»  nah  in  Oeutnobtaod  nur 
BiDfabrunK  gelangen  sollte^  ao  dürfte 
dleee  Neuerung  sich  gans  benonders 

im  Hiirhiiaruli'l  licincrkdar  !n  11. 
da  ihw  1  jt'S.fii  ■li-r  a\if  ilii'Si'r  M.iM  hiiii' 
gL-dnukteii  Wirki'  uliiio  l  in  Auf- 
Hchni'iilcn  iluritt'lljuu  uiiiiir.^flic  h  ist. 
\\  ii>  oft  geschieht  es,  dasfi  Werke  vun 
Bucbbaodlungeo  entliehen  und  ge- 
millokgeliraobt  werdeo.  wo- 
ir  oft  der  Knut  denwIbeD 
ilhitorlnoh  geworden  int  Der  auf 
diese  W'eitie  ont«tohanden  SchUdigung 
des  Buchhandels  dUrftn  durch  diu 
neue  Buchilruf kprcsse  der  Boden 
sehr  bal'i  untcrgrabeu  werden. 

Kalender  als  Lebrbaeb.  Zur  Er- 
lernung fremder  Sprachen  den  be- 
AbreiiMkulcuder  faeranzu- 

•t  iat  eine  Idee,  die  ebeaao 
otliineU  nie  aweoknMnig  lennniit 
weiden  nrasa  Bin  aeloher  Abreine- 
kalender,  der  je  naob  Wunsch  einen 

vullstUndigen  ongliselii  ii  u  ler  friiii- 
ÄÜüischen  Li'hrgainf  <  iilh',lll.  )ml  si(  Ii 
kUrzlii  h  die  IViliTsi  tie  l!uelili:iiiilluiii,' 
(A.  Htt&SLi}  in  Zittau  i.  gc»et£licli 
tichUtzen  lassen.  Derselbe  befinde! 
aicb  in  einem  Klteu-beu,  dos  gleiob- 
nltlg  nl*  Stallelel  dient,  imd  wHbrend 
«it  der  Vorderaeite  der  eiawlaeo 
BUMer  In  bekannter  Welae  Tag  und 
Dntnm  uaw.  angegeben  sind ,  ist  auf 
der  Rtlckseite  der  gesamten 
ßlHltor  ein  vulIstUtidiger  Ltibrgaiig 
nebst  l'ebunKäbeispielen  zum  Er- 
lernen der  «uglischen  bezw.  franzU- 
aiscben  Sprache  angebracht.  Dieser 
Kalender,  wetcber  auob  für  andere 
SiHraebra  in  yorbereltung  Iat,  bat 
den  Zweck,  demjenigen,  der  tagttg- 
Ueb  «a  gelnem  Arbeilaplatae  aitat 
oder  etoht,  ohne  groaaen  Aufwand 
an  'Avil  und  üeld  auf  leichte  Ar( 
]>leriion  oder  Hepelieren  fremder 
Spi  Mi  hell  zu  eriii'"'>:lii  hell .  iieleiii  i  r 
Uiglich  ein  bescimmleä  I'eu8uui  absul- 
vtert.  Die  einzelnen  ItlUlter  können 
naob  dem  Abreiaaen  am  Sotaluau 
wieder  eiagereiht  weiäen^  iBwelelnm 
Falk)  man  dann  naob  Ablauf  des 
Jahres  den  ganaan  Lehrgang  nur 
weitaenn 


bä  Würgburg. 

Einfache  Maschinen 

mit  Kisenbahn-  und  Kreinbewegnng ;  oylindriacbem  Fiirb- 
■weik  zu  2  Qilcr  4  Auf! rugwiilzcrj. 

Einfache  Maschinen  fQr  du-omohrpographie 

mit  kombinierter  Tiasbp  «aA  Ct^'Undenmong  nad  btader- 
loaem  Bogenaoagaag. 

Zweitour 


Ar 

-  lipiiHiiiilteiitaiinBiii 

Rotations-Maschinen 

i\lr  ZeitungR-,  Werk-,  Illtutratioiui-  and  Zweifarbendraoli, 
mit  Trl<  ht«rtAl7.tir  and  M11I  inani fnlatHNBimel 

Zwillings-Rotations-MaschiiiMi 

fttr  S-,  lA-,  94-,  as-aeitif»  SaUaBfM. 

Rotatioiii-lllaMlilMn 

für  wanhaaltti*  Vonanla.  D.  B.^P. 


e«Mnl*T«rtNl«r  fir  DentaehlnA  na«  Hollaindi 

A.  Hogenforat,  Lelptij?. 

Vertreter  für  Berlin  nnd  die  Proviaa  Brandenbarg: 
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Bemsmsülilm  rilr  Umkerelen,  Paplerrameu  etc. 


R.  WOLF 

MAGDEBURG -BUCKAU. 

Bedeutendste  Lokomobilfabrik  Deutschlands. 

LoKomobilen 

■H  aiiziihbirii  IlhriikNiiln,  ni  4  bis  200  Ffiriikr. 



Sparsamste,  dauerhafteste  und  leistungsfähigste  Motoren 

fQr  Jd^liohe  Betriebe  der  Croa»-  nnd  KlelB-lndustrle. 

Woir«ohe  Lokomobilen  haben  wegen  ihrer  einfachen,  gediegenen  KoniitniktioD ,  bequemen 
Bedienung  und  »Dii««rord«ntUch  Dl«drlR«ii  UDterhaltaBgikoitcii  in  gronaer  Anialil  in  Drmeker«iea, 
Bnehblnderelen,  Pftpirr-  nnd  Uoliatoff-FkbrIkeD  eto.  Verwendung  gef'tmden,  auch  eignen  aie  «ich  ver- 
möge ihrea  gleiohmtosigen,  ruhigen  Oangea  vorzüglich  fttr  elektrlcthe  BeleiektniiK. 

S&mtlich*  leit  inekr  «1«  80  Jahren  aas  der  Fabrik  hervorgegangenen  Lokomobilen  alnd 
0*g*nwftrtl0  noeli  In  Bcnatsung. 


* 
MC 


Schnellpressenfabrik  TÜorms 

Shrenhard  &  ^ramm.      o^rümM  taeo. 

EinfaGhe  Schnellpressen 


mit  Eisenbahnbewegung,  Doppelfarb- 
werk zu  2  und  4  Auftragwalzen,  zwei- 
resp.  vierteiligem  Farbmesser,  Punktur- 
Vorrichtung,  Selbstausleger,  Hand-  und 
Dampfbetrieb  mit  Schwungradbremse 

No.  äohriflMtcgrüas« 
66  X  80  om 
00  X  00  „ 
OSx  »  M 
6B  X  100  „ 
W  X  106  . 
72  X  110  . 
78  X  117  „ 
krüftise  Konstruktion,  leichter, 


I 
II 

in 

IV 
V 
VI 

VII 
HuHde 


Leistung: 

1200- UUÜ 
Abdrücke 
pro 
Stunde. 


rahlger  Uanc,  Kcnaoes  Re<lster, 
feinste  FarbeverrelbanK. 


Kemcr  empfohlen  wir 

MJnrmuVta^'    AccIdenz-SchnallprMMn,  Risonbahnboweaung,  Cylindorfilrbung,  SelbsUiuleger, 
„TTUnilalla  ,   rur  Hand-,  l<hi8s-  und  Darapfln-trieb,  in  7  Uretssn. 

Universal-Doppelschnellpressen[,^^„'^rjÄ.««ÄÄ 

Wormser  Original-Tretmaschinen  g.^iÄ";uck* VtX^^^^^^  3  cr^u. 

Zeitungs  -  Falzmaschinen  f.Tun'd'rBrThe  iÄn•^Ä:n'• 

Sämtliche  Maschinen  werden  nach  den  neuesten  Modellen  ausgeführt  und  mit  einem  patentierten 
Greifersystem.  Auftrag walzenlagerung,  Präzisionsanlage  u.  allen  prakt.  Verbesserungen  ausgestattet. 

ll«lirfaah  prUmllort.       PrelHlUtoii,  /ragnisse  n.  Wrurkiimlifn  Htrhfu  auf  Woii^rh  »:iir  YrrfttganK. 
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PrognuDBc  PoatkulflBrom. 

Auf  ilpin  (!(>ljii!t(i  ilcr  AtiNii'hts-l'ofil- 
kartcn.  mit  «leren  Saintnliiiiit  hRIi 
hiMitziitiiui'  Alt  uiui  .liiiitf  Iii  alk-i> 
Kreiüvii  Ix-schilfliBl.  tritt  Frioir.  Alt- 
m«aii  in  VölkliiiKfn  a.  Saar  mit  oincr 
neuen  Mec  liorvur,  diu  ihm  vor  liiir- 
«cm  BOBft«lirh  Bcschllizt  wuril^n  ist. 
Kr  schlugt  nUmlich  vor.  «lio  l>islii'r 
nach  Schhiss  von  Konnprlcn,  Vor- 
8t<'llunBi>n  UNW.  iichllos  li«>iM-iti'  Kf- 
worfpni-n  l'rograniniN  in  Poslkarti'H- 
fonn  zu  tirurkcn  uuil  mit  AnHi<'liti-n 
«luH  bi'lr.  Vorgnilirunffhloknli'H  oder 
■  Ich  hvir.  <  )rU-M  auHziiM'hnilli  ken.  Kh 
Holl  ilumit  <lcii  Dviiuclii-rn  iIi'Hl.oknh'N 
(ifk-Bcnlioil  BPBi'l'Pn  wonlrn,  iiacli 
Sclilutta  ili's  K<iiizfrt«>s  hczw.  dt>r 
VorHitdIung  difs*>  Karle  —  mit  einer 
Marke  versehen  —  an  Freunde  iiinl 
Kekaiintu  als  !><JKenannle  ISierknrlr 
zu  Hehieken.  AligeNehen  ilavoii,  diiMM 
diese  Kurten  fUr  den  l,okall>e»ilzer 
eine  gute  neklaine  liiHen,  wird  er 
datnit  aueh  vielfiu-li  den  Wllnst-Iieii 
KviuerUilste  entBegcnkoinmen.  HodaMS 
iliene  nouu  Art  Ansichtskarten  Hicli 
bald  allBeiiieiii  eJntdlrgern  werden. 

Ueklame-Zigarrei.  Hin  uriKinellet. 
Hl'klani<>niittcd  ist  zweifelNoliiie  d»H- 
jenige,  welches  Nicli  William  Ii. 
Hingher  in  New-York  durcli  l'ntent 
iicuerdiiiKH  hat  M-liUtzeii  la.Hs«>n,  Ms 
hanilelt  sich  um  eine  imitierte  Zi- 
Karre,  wolclio  in  Uhnlicher  Weise,  «ie 
die»  iM-i  feineren  /igarrensurteu  lie- 
kannt  ist,  mit  einem  nufgeHlreifteii 
King  von  l'apier  oder  dergl.  nu»ge- 
rÜHtet  itit.  Auf  Jieson  Streifen  wiril 
diu  betrelTende  Hekinme  aufgedruckt 
und  die  Zigarre  ilnnii  uii.s  eiix'r  Ki.ste 
hcraiu)  au  dil^  Strn.ssen[)ii.sHunteii  ver- 
teilt. So  originell  wie  die.se  Art  Ueklame 
ist,  80  ko8ls|>ielig  dürfte  aie  amdi  sein. 
Immerhin  ist  ihr  eine  gewisne  Zweck- 
inllKHigkeit  nicht  ul>zus|in-<'hen,  iln 
je<|pr  fiefopple  ti«'kaniitlicli  den  Trieb 
hat,  einen  Freuml  hIneinziiteKeii  und 
wi  die  Ueklame -Zigarre  weitergieM. 

D«r  BricfamschlaK  verdankt  seine 
ICntNiehuiiK  keineswegs  einem  grll- 
behidon  Kriiiidergeist ,  er  hat  sein 
DaHeii)  vielmehr  einem  blossen  Zu- 
fall zu  ver<lanken.  I  >ie  ICiilsteht:im's- 
zeil  des  lCnvelu|i|ie!(  fiilll  in  <las  .hihr 
l*J<'.  der  Vater  des  <!eihuikens  wnrdi' 
«inbcwusster  Wei.se  der l'atilerliüiidli  r 
Itrewer  in  Itiigliton  in  ICncland.  .\iif 
welche  Weise  das  Urii-f kouvert  ent- 
stand, darüber  entiiehnieii  wir  einer 
Mitteilung  lies  l'alciil-  un<l  tech- 
nischen Itiircaus  viin  Kichard  l.Uders 
in  trörlilz  fidgi  iidi-s:  l'cr  l'apier- 
bUiidlei  beabsichtigte,  eine  neue  inel 
oriKiiielle  Auitlage  filr  sein  Schau- 
fenster her/ust eilen.  >ialiei  kam  er  auf 
die  Idee,  eine  ryraniide  aus  zahllosen 
klein<>n  l'apierblHtlchi'ii  aufzubaueii. 
Ilal'l  tlirmteii  sich  ilie  iiiinier  kleiner 
werdemlen   Ulitttrhen  llbereinaiider 


.Vrrb'gibuthliaQjjl 

I.  ' .  Kutisjhdndel;  j^^'., 

de  CK. 


Expoii 

nach 

allen  Lindern, 


OeyrOodat 
1S6B. 


cJ 


Kast  &  Ehinger 

Stuttgart. 

Fabrik  von  Farben 

flir 

ßuch-  und  Kleindruck. 

firnisse, "Vfä'^sf'Tiassfl. 


laiilioer,  siuinn. 
* 

PriiaUart 

auf 

vIelM  Aatatollaaiea. 


Förste  &  Tromm,  Leipzig 

Ciniicrmaschincn-'^abril^. 


Universai-Oelsparbehälter 


Hus  starkem  Ki««nbloch,  gemalt  un<l 
liiekiert,  m  («ich(uhait«iichlosii  i.Orüaaen 
voll  LS  iiiCH)  Ltr.  Inhalt,  gow&hrleistati 
Sirberhril,  Kontrolle,  Keiiiliclikeit, 
ErN|>arni(t. 

Feuarnnnihilatorani  BMttrtrtttN. 
Oelralnigunganppurnte,  tiiti  S|Mini. 

Uillignto  ncza^H'lUflle.  In.  Ret'erenzon 

Emil  Schultz,  Dresden^Neust. 
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Vertreter. 


Leipzig: 
Albert  Kumbruch, 

(miit.  WilliiliMtr  IS 

Berlin: 
Arthur  GOnIher, 

SW  ,  CrtublirtiitU  IS 

Hamburg : 
Peter  Petersen, 

Plllirtlrusi  I. 

Bremen: 
F.  W.  Dahlhaus. 


r e i  n  i^tC  Tages-Erzeugung:  30000  Kilo. 

autzner  tDapierfabriKen 

7  Papiermaschinen.  O  BmiimM  1.  Sachsen. 
Strohstoff.<T:abril^. 
Werkdruck-,  ^  m  H  D  ü 

Kupferdruck-,  ^  Q  I  F  Ii 


Rotationsdruck- 
Prospekt-, 
Normal-, 

Brief-  u.  Schreib- 


^Pele^raphenrollen. 


Rohpapiere  für  die  Sunt-  u.  Luxuspapier-J^abrikation. 
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und  endeten  gchliesslirh  in  einem 
der  Form  unserer  lunitigen  Viaiten- 
kartcn  entsprechenden  KHrtrliPn. 
Bald  fand  dii' Auslage  HreworB  allKe- 
moinc  KcaclitunK  und  rief  Huxar  eine 
Umwdizung  auf  dem  Ui-biet  iles 
Schreibpai'iiTa  hervor,  denn  wHhrend 
man  sich  bisher  tum  Srhreibeii 
der  vroaaen  Briefbogen  bediente, 
wurde  eil  nun  mit  eineinmah-  chii', 
diene  kleinen  BlSttchen  alü  Brief- 
papier zu  verwenden.  Dieser  , Sport" 
kam  bald  Hehr  in  Klor,  doch  zeigte  er 
auch  »ehr  ra«ch  »eine  SrhattenHeiten, 
denn  wenn  dieses  Bltlttchen  zum 
Briet  gefaltet  wurde,  blieb  kaum  norh 
Kaum  fUr  die  .Vdreuae  übrig-  IHe 
vielen  dem  l'apierhtlndler  vorge- 
tragenen Klagen  brachten  dieüeii  auf 
die  Krtinder-ldee,  welche  wir  heute 
im  Briefurascblug  verkUrpcrt  linden. 
Brew'jrlieaszudeu  verHchieileneliFor- 
maten  pBAiM'nde  Hnveloppes  schneiden 
und  erziehe  damit  einen  Ho  groiuieu 
Beifall  und  ilerart  rasenden  Aboalz, 
üaas  er  nach  ganz  kurzer  /eil 
12  IJeferanteu  mit  der  Anfertigung 
von  Kuuvertei  beauftragen  musttte. 
Heute  int  die  Kouverl-Falirikation 
eine  Krwerbwiuelle  fUr  Hunderte  von 
Familien  und  erreichteinen  .Millionen- 
Umsatz. 

Weehael-Ptpier.  Den  WecliH<-l- 
fälHchem  itaH  Handwerk  zu  legen,  ist 
der  Zweck  einer  Krtindung  von 
Jenny  Wertheimer  in  (."incinnati.  I>ie 
eigenartige  ICinrichtung  dieser  neuen 
Krtindung  iHt  folgende:  Von  ileni 
oberen  Kndo  eines  Wechsel»  oiler 
Cbecks  bis  zum  Namen  deHtilMubigerN 
hat  das  l'apier  ilie  Übliche  Dicki-, 
gleich  unter  diewm  jeikudi  wird  es 
allmätilich  dünner  und  durchxicliliger, 
bis  es  ganz  unten  ho  dünn  nnil 
durchsichtig  wie  Seiden|>apicr  i«t. 
ohne  jedoch  an  Festigkeil  einrii- 
büsseu.  Aendert  man  auf  einem  iler- 
artigen  Wechsel  den  Beirag  oiler 
llisst  man  (.'hemikulien  auf  ihn  ein- 
wirken, 80  IttsNt  Mich  die  geringste 
derartige  Kinwirkung  auf  das  l'apier 
durch  einfaches  gegen  da«  Licht 
Halten  konstatieren.  l)io  Krtinderin 
wandte  sich  an  ;JU  verschiedene  ame- 
rikanische Papierfabriken,  bis  sie 
endlich  eine  fand,  die  imstande  war, 
ihre  Idee  auszuführen. 

Fürbong  ohne  ABwending  von 
Farbstoffen.  Schon  oft  ist  darauf 
hingewiesen  worden,  dass  unewre 
schönsten  künstlichen  Farbentöne, 
wie  wir  sie  z.  B.  in  den  Anilinfarben 
besitzen,  doi'h  wieder  matt  und 
schmutzig  gegen  die  Farben  des 
Regenbogens  oder  das  Farbenspiel 
des  iJiamanleu  erscheinen,  wie  diese 
TUne  beim  I^urcbgauge  des  Sonnen- 
lichte« durch  brechende  Medien  ent- 
stehen. Eben  solche  prachtTolb- 
Farben  zeigen  aich  bokanatlicb  bei 


Allgemeine  Elektricitäts-Geselisctiaft 

Breslau.  Franhiurl  a.  M    Hamburg  Hannovsr*  Katlswitz.  ...  Rpr|jll 

KOIn.  Leipzig   Magdeburg    Munc^en    Rjtleck  Stutigarl 

Stratsburg  i  C    Amsterdam    Basel    Buiapest    Bukarest    Genua  Kiew. 

Lodz    London   Madrid  Moskau    Petersburg  Stockholm   Warschau  Wien 


Elektromotorisctier  Schnellpressenbetrieb 

mittels  Friktionsscheibe. 

H  S  Hermann  Berlin  Leonard  Simon  Berlin.  H  Bern- 
Referenzen:  ^l*'"  Benm  UlUiem  &  Co.  Berlm  R.  Boll  Berlin. 
  NeUBiann  &  Co.    Berlir     Hoegele  n  &  Schwabe  Beriin 

Oniekerei  des  tMesllilischcn  TaBCblaltes    Hagen  •  W 

Auskünfte  u.  Kostenanschläge  werden  bereitwilligst  criheill. 


Die  SleherheltekouTerte 


sowie  sämtliche  anderen  Briefumschläge,  als  auch  Blanko- Visit- 
und  Adrc88karten.  Tranerpapiere  und  Konvert«,  Anhäng«- 
Etiquettes,  Mnsterdüten,  Papiere,  Paus-  u.  Pergamynpapier  etc. 

liefern  zu  billigsten  IVeisen 

Emmel,  SchoeUer  &  Weyers 

BriefkouTcrtfabrik  in  Merken  bei  Düren. 
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Elektromotoren 
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C.  G.  Röder,  Notendruckeroi,  Leipsig. 
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■ebrdllooeii,  diebtmiteiDaadwlkgeii- 
«l«n  danlMolMfiMDdu  FMdwii,  wo- 
rinif  das  wunderrolto  FlirboiwplBl  des 
Opsla,  der  Perlen,  der  Pnrlmuttcr- 

Hchalcn,  <\fa  auxc-Iaasenen  Stahles 
und  nnderer  K'irper  beniht;  «us 
Rlcii'heui  Gründe  schillert  eine  auf 
WasscT  nusscKOsecno  Sclii<  ht  äthe- 
rischer Oele,  l'ptrolpuin  imw.  in  ilnn 
prachtTollBten  Kiirbcn,  weil  auch  hiiT 
das  Oel  sirh  ala  ein  unmcsübar 
liUnnpH  HUutrhcn  nuf  itetn  WabSor 
ausbreitet,  wie  uu<'h  die  Seifenblasen 
li«kaiuitli«h  das  Farlwiiapicl  dUnner 
SeUebtaB  Ja  luA«m  Onde  ul(en. 
Wie  Bwa  rieb  eber  In  der  Optik  hei 
aUea  Uiren  Waadern  etete  mit  dem 
Aoeebea  bPftnUcpn  musa,  und  s.  K. 
die  VenrriJascrung'  von  Opidüllirken 
bei  Besii'htignnff  mit  einer  l.npe  nur 
eine  s<  hoinUarc  isl,  i'l-cns'i  wie  ilie 
V'crrncliriiiih'  ■li  r^i  llu  n  I  i  i  Hi'ir;i>li- 
tiiiiK"  iliinh  (in  I  ".II  et  I  k'l.i'- .  Kiiil  'ili- 
^»Irirlt   •.rli.iii    «jn    itiirlor    iiri  Mitlcl- 

iiller  iliiri  h  N  erweielunu  vuii  Hrcini- 
glUNern  aU  Hut7ensi'heili«a  fcUnaUirh 
dIeOrOsse  seiner iSeiiunvIn vermehrt  i 
dadurch  die  Kttufer  angelockt  un 
mittiiii  Min  VvnMgti»  auf  epttoohcm 
Wese  IxralolMft  briMB  aoü,  ao  kann 
OHO  auok  die  Partwa  dea  Regen- 
bogen«  und  der  Seiftmblasra,  so  billii; 
dieselbon  aueh  herzustellen  i?in<l,  doch 
nicht  luin  Flirben  und  Ansireichen 
iH  initzon.  wie  ja  auch  ila«  Problem 
dir  fnrbiffen  l'hutographie  vurlMiifiK 
Hin  (i  feciricr  Verwirklirhung  harrt. 
Wenn  nitiu  nun  mich  wie  Resngt  die 
durch  ZerlesUHK  de«  S<iiui('nli<  lile-4 
8irh  ertfobendeu  FarbciiUino  nicht 
direkt  tc(  hniM-h  Terwerten  kann,  so 
tat  la  dieaem  Simui  dooh  iwuUeh  von 
•iMn  nanzoaeo,  KaaieiiB  nenrjr,  eia 
Verftibren  ersonnen  worden,  dJe  Iri- 
fllerenden  Schichten,  wfe  ale  auf 
Wasser  niisifel.reil<'te  t  >ids<  blcliten 
cr«ebt'n.  in  origineller  Weise  nuf 
l*ii|iier  oder  Mi  Cillfl  li  Inn  /u  IKkren 
und  diese  Si  dfe  iiai!ur<  h  /u  ti^rbeii. 
N:ii  Ii  l  iiier  MitteiluuK  vom  Inter- 
niitionaien  l'iilenibnreau  Carl  Kr. 
Heichelt,  Berlin  NW.  t»,  emicht  der 
(renannt<>  Krilniler  8«int>n  Zweck  in 
der  Wei-M»,  ilass  er  ilie  SU  koiorIcnMido 
Fttche,  alsu  beinpielaweiae  den  Pa- 
pierbagaa,  auf  ein«  «bene  Holatafel 
legt,  dl«  rieh  auf  dem  Onind«  elnea 
flachen  WaaauielllaBBa  befindet.  Auf 
den  WiMwontpiegPl  wird  alsdann  nus 
rincm  Troiifffefilss  ein  Troiifon  Trr- 
Iientiii  t.dli  II  i.Tl,is  ..  r  ,  n  ^^  cji  lii'iti 
ctwits  I  »airMrlL,!! /,  auiui'li.i,!  »  id- 

''i''  I  iiscbidl  Ii, Ii.  im  l.ii  lit 
utili>Nlii  Ii  /II  Wi  rd«  Ii;  sulinld  sIt  b  du- 
farl'iitr  Srhiclil  luis^fcl.ri  il<-t  hat.  wird 
elo  unten  am  Wa;ii!UTi;>'ri<s,H  beiitid- 
tioher  Hahn  geitiTnet,  8<><1uhs  der 
Waaaerapiegel  sinkt  und  daa  fUu!- 
obea  lieb  auf  dem  Papier  abaet/t. 
Dtoaea  wir>l  von  aeiner  l'nterlag« 


Firiedtieim  <S^Sot|n,BerÜnO.» 
ej^i  HolzmarktstrasM  53  Hi|^ 

fertigen  srit  27  Jakrm  amtchliasUch 

Karionpapiere.  4- 


Elfenbein-,  weisse  Natur-. 
FarMf:«  Nittfir-KartonpiVMI* 

t4Ö  KarlifnK 
Uaat«rkArteo-K.artona. 
Kxttafeate  Kartoapaniere. 
Cbsmiaeb  reine  pnotographiaehe 

KATtonpapiere. 

Blanko- Karten 


Varbiga  Binet-Kartona. 
Olaoe-  "  Emanifr-Kartonpaplere. 
Platent  Kurtonj  aiiipri',  hocfagltin- 
■end  und  waaoht>ar,  ohne  Pu- 
der pilgbar. 
Giftfreie  Eis-Kartonpapiere. 
MoirA-  n.  KarmoT-KÄrtonpapiere. 

wnA  ohne  Ooldschnitt, 

VarlMgM  Sit  PrgiMttNiMi  irti  Ibrar  dguUcten  BgiuisUtiM. 
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Stereotyp -Metalle 


b«tt«rQua|ltit,lM- 
wUrtaUgaRe  ila^ 


Metall  naek  frslie  odsr  fiskalttasgabe  llettra  unter  «oller  flarantle  und 


'  Mntt  fordere 
Proben  und  Pr 


Köpeler  ^  Diecl^H^^s,  Papenburg 

M«tall-8cb0lde-An$tal(,  Gieaserei  und  chcaiiiciiet  LabaratgriiiM. 


g^ottfricd  ßöttgcr 


Scfariftgiesserei  -< —  ^ 

--m^  Leipzig-Paunsdorf 

aich  den  geehrten  Hemo  Druckorciboaitsum. 


Beileibe  9l  Raue 


Lelpilg-RaiiMtt  ^ 

Bergstraa»«  7. 
S|iezi»litAt :  MndiiMii,  Ip^nta  id  (Naialin 

für  Buchdruckerelen. 

lUDstcierte  Preisliste«  patls  nad  fmwko. 


3Coehstein  &  TDeinberg,  Sieriin 

Kartonpapiere  in  Natur,  OlaoA  und  Bmaflle. 

Spezialit4itcn : 

ntotographlokarton  *  Piakatkmrton 

Alle  Sorten  Atr  Bachdrnokereien  und  litbograpbisebe 
an  Mostcrkartaa  und  Ktikattan. 
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Vor  Kurzem  ist  erschienen: 

]lllimmal9ruckpreise-Sari| 

dir  Saltion  Yll  (Sicbsen)  des  Deutschen  Budidrueker-Vereins. 

Expedition  der  Typographischen  Jahrbücher,  Leipzig-Reudnitz 


DerHelhe  ist  nur  gegen  vorherige  Ein- 
sendung von  Mk.  1.50  franko  zu  be- 
/.ii'ln'n  und  «TfolRt  die  Abgabe  nur 
ai>  BucJulnickereibcsitzer.  Tuktore,  Oc- 
sc')iärt.sl«*iter  nsw. 


Wi.  Ferdinand  Eeim 

Offönbac>i  a.  fJQain. 

MltsmsGhm 

für  die  gesdmfe  PaplerluUusfrle. 


Meine  Firma  bitte  ich 

genau  zu  beachten. 


I,  Jahrgang  1897. 


abgcbotwo,  darauf  getrocknet,  unri 
die  riMimtg  tot  (Bitte»  —  Dto  Art  dps 
PlvbeatoiMt  «sdert  liob  wlir  nach 
der  Art  der  Knamniieiiwtcuiiir  dM  tri- 
•torenden  Leokea,  und  aoliro  sich 
je  nachdem  sehr  vorschloIpnnrtiRP 

>CUum  C'il  iTzii/li'i;  lass.  i;.  ti.n  (i  ili  ri 
crslfii  kU  II  hl  !>,•(•  II  t^tfiilviii  i--'-  'l<i  1^1- 
flnilcr  Htm  Ii  in-  W.  ik  l,.  i^aiiijcn, 
um  eiiu*  MaM  hii;«'  zur  1  ihliuiii,'  i  inl- 
lo8cn  Fapieres  nai  l>  il<-ra  Ik-hi  (iric- 
benpn  l'rinxipo  zu  bauvn ,  <lio  nun- 
mehr ihrpr  Vollondung  nahe  ist  und 
bei  welcher  da«  irisierende  HMutoiien 
elienftilto  kontinnierikih  cneoft  und 
von  dem  Fnitier  bei  Hiaem  Durch- 
«angodurebdaaWaMernllcenonmen 
wird.  Originell  ist  die  neue  Methode 
jcdenfnlls  in  hohem  Grade,  und  da 
ilie  i'rliiiltenen  KärfniiiBfn  lui  dtT 
Hillixkcil  ihror  Hernie lluiiK  auch  mu  h 
den  Vi.rziis  ciDi  r  ilaucriidi'H  l'nvi-r- 
ilii<lri  li(  hkcit  lialii  u  suHcii.  so  dllrfli' 
dar  l-'rtiixlunK  wohl  cino  Vi-r»  i  iiduiii,' 
in  der  Induslriu  gmiz  MiclxT  Aoiii. 

Das  Aertjrlaniraa  mit  seiner  wun- 
derbaren Leuobiknfl  loll  neuerdlnga 
«Mb  für  notarlMihe  Zweoka  nntalMr 
genueht  werden.  Und  nrar  liat  ein 
PranioeeCuinat  umfeioendeVerwicht' 
mit  einem  Motor  anireetcllt,  bei  dem 
statt  dea  Steinkohlengaaea  Arntylon 
zur  Anwondun«  tfcliracht  wur<h'.  Das 
Druckmittel  Hctzto  sich  aus  uinur 
MiMchuiiK  V(jn  ciiKtn  liauintcil  Ace- 
lylcii  nuf  Haumtcile  nttnosphH- 
rischn  IvUft  KUBammt'n.  Ks  ist  von 
hohem  Interessp,  zu  t-rrahrcn.  das» 
der  GaaTerbrauch  hei  oincr  Kraft- 
leiatung  von  tf  ITerdvaülrken  drei- 
mal geringer  war,  ala  der  bisher 
liei  dea  gewühnliebao  Oanmotoren 
In  Betnobt  komnendcw  Dunach 
würde  OMb  eiaw  MiUelluiig  des 
Plitent-  und  tecbniacben  Unnaus 
von  Richard  I^Uders  in  UUrliti  ein 
Motor  von  in  bis  12  PfprdPHtHrken 
ungefHhr  UV  I.itiT  itm  rrcrilc- 
kraft  und  Sluiidt-  vcrNrauclu  ii .  uii  I 
Iici  'liii  ji  IziKi  n  '"iilciiiili -l'arl  i  i- 
|irii-rii  wdrb'ii  die-  Kftrichskostcii 
sich  auf  24  IT-  imigp  Mir  die  PHerde- 
kraft  und  Stunde  Htcdlon. 

TintrnlÖHcbrr.  Ein  ausAiTordent- 
UcbpraktlflobmQeilitfllrdenSolueil)- 
tiMb  bDdet  ein  kHnlloh  pntantlnrter 
pneuoMtiaeber  TtntentOcobar.  Bei 
dieeem  eigenartigen  I^Siolier  liegt 
awiacben  den  LKschbMttom  und  der 
unteren  Holzplatte  ein  aus  Kautschuk 
oder  lufldichttra  SUitt  l■l■Htl•lM■n.l'••^ 
aunjirlldiarra  Luflkiswa,  di'ühcn  Ven- 
til iiiil  'li'iii  Vi'rl'iii'tuiigarohr  in  den 
Hohlraum  <lc4  cum  Anfassen  dienen- 
den Kii<i|>f>'S  Fiats  flndül.  Vor  dem 
Beziehen  wird  das  Luftkissen  auftre- 
blasen  und  auf  diese  Weise  ein 
MuaseratelastisrhesPolBtergcBcbafTeii, 
also  d«e  UsiiKe  Ausdrucken  beim  Al>- 
Hischen  auf  glattem  Papier  vermieden. 


Scliriffgie5§erei  Emil  ßlür§cli  ^ 


Ritterstraas«  00  BERLIN  Q.tl  RfHarglrMte  90 




Ztwachriftan 


^iaTbenfdbrili 

(pisoher,  Naumann  ^o. 

JtTnenCLVlf  ^fiürin<jcn. 


OtrSaiai  1837. 


SQbmns  taa  baute  Basb-  asä  StelaM-Färäta, 


JCeipzig-Bendnitz 
Tiegeldruckpresse 

„Germania" 


■hy- 


voraiiirlieh  fär  Illnstrationii-  nnd 
Acridenzdrnrk  eeoiiriirt. 


Itlt'lgt  mt  iai  ti  IijjM  bii  VifWindi'^  tiitir 


lipitifl  lini|l.  FirknmthiMl 

Vollkommen  paralleler  Druck. 


»jiinj-n.  iicMiilft  cjnj  ttDiin  insianss-    SolbniigB  DrarkabatsUmts 
UkigkuL  FIr  jaia  aaaaklaa  2  iabra   

Bafarenaen:  .Reirhidmekcrei  Berlin* 


UcstM  HaraacuU  (üriica  OydoL)   —  Liafamag  bi  kOnaaiai  Hai. 


1 


—"^^  Offenbach  a.M. 

Scbriflgiesserei.  Stempelscboeiderei.  Otiosilitnkuilui. 

 ^  Ordastee  Leffer  ^  

THal-  ml  BmehrlflaHb  EtaltMMgan,  Vi|ii«llM  M«. 


Prompt«  An«ruhranc  unict  Guanüa.  —  Priahaa  atalMa  }adamjt  ra  DicMMs. 
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wad  «VMBrdfliii  saicbtoMdwLtiaahwii 
I  snHvaebioa. 
Hm«  Selnif«wl«r-Pta]ul».  lu 

der  Hcrsti-Ilun«  effektrollar  Plalotto, 

dif  iininontUch  fltr  das  RrbaufhnMer 
unil  rilr  l;i'<iiuii.niniis-  und  iiii'Iori^ 
Jlffi'tilli.  Iir  I,  ik<il;iiiii'n  bcsliimiitsiml, 
bat  man  in  iii-.ii  i .  r  /.■■il  /ii  nilii  Ii'' 
FortsrhriUi;  zu  vti /cirlimn.  So 
drui'kt  zum  Hvisiiu?!  Iji'  KunsiunstiiU 
von  Qrimmo  A  Ueinp«!  iu  LA>ipy.ii7 
PlidcaM  «ir  Kiirloa,  dnr  einer 
gttnM9ii«n  Ufltnltaebicht  «IrtnoKcn 
ist  I>pr  'Drurk  rasp.  dte  Herrichtnuk' 
iler  Druikforin  «t-srlik-lit  in  der 
Weise,  das»  die  l'lukute  die  Zeioliiiuiig 
Oller  Srhrifl  in  dem  Mt  ialltjljKize  des 
KartuuH  zeiRen;  e»  wir«!  also  niilit 
•las  eigentllclie  Hild,  sondern  der 
Uruud  <ie»»ellK,'n  »In  Drui  kform  Ije- 
ilUtat^  I>cr  Dnu  k  «est  hieht  uuf  stark 
8«b4Htt«u  TiuKoldruckpnnuMi.  —  In 
neuester  Ztit  kann  moo  In  den  Hebaii- 
fenatern  bcwegliobti  PfaikJite  licnlNH-li- 
len:  lidKicrf  hoHl«hen  auM  d4>ni  Komi 
nnil  awi  danmf  l.efeHtiglen 
gtiren.  die  diirrli  <>iiM'  «  iidiu-lie  Vor- 
rirlituui;  in  ((■■«i  k  in«  vei.M'lji  «Ti- 
den, lii-ider  hat  der  Hiu-Iidrui  k  bit. 
jetzt  wenig  Oller  gar  keinen  Anteil 
andwi  ioKodo  steheudon  Neuoruuci-n. 

EiMbag  Am  Faiiiert.  Wo  die 
enrtoa  Rdlndnr  dim  Vtifin»  besv.  des 
Voif>bT«nB  sur  Hfralrilun«  domelbr  n 

r.u  sueheii  sind.  Htand  Idaber  Uueli 
nit-ht  fest,  inid  es  dthfle  •leshall»  von 
Inti  ri  -,.111.  zu  erfuhren,  ilasH 
neueren  IwiMdiungen  /nftdge  die 
Chinewn  es  waren,  denen  wir  i-benso 
Wio  die  Krflndung  deH  HehieHspulverH. 
■O  nttoh  d in  der  llerHtollungsiirt  iles 
Papinran  su  Tnrduikvii  Jmben.  1>u!h<  i 
Nahm  ist  dmnTjand«  dorSontioBlei- 
Ht  reit  ig  gemacht  wordpM.  well  niau 
liiHlang  der  Annahme  war,  duss  iler 
Aral'Cr  .Ioa>1'Ii  Aiin.i  iin  .l.ihre  Tli4 
die  Kiinal  der  i'a|iiernj,i(  lieiei  erfun- 
den habe,  wogegen  jelzl  ausser  ZweHi'l 
Hteht,  ilass  die  ChineHen  hi  hon  daln- 
liuotlorlt^  vor  jener  Zeit  l<ruiiehli;iren 
F«piW  aUB  8etd«llluiUl>eii  hergestellt 

haben. 

Oeg{>n  da»  ZuaBOMlibMkeB  d«r 
Sebiift  emidlebltHorr  JJ.Uarscbner. 
Leipzig,  Meine  AafloanngDpast«  „Lip- 
Bia".  Km  iD(  das  beste  uml  radlknl^le 
Mittel,  womit  man  bow  .iIiI  MLTe«lyi>- 
mU  aii  aueh  solchen  Satis.  der  jnUre- 
Iwag  geslandou  hat  und  infolgodoüMeu 
iMtgebaoken  iai,  taacb  lö^en  kann. 
Vorteil*:  Orane  Zeltoreparnis  bi^im 
AMofeo.  Schonuns  de»  tiobriMen- 
Uateriai«  und  keine  wnaiien  Finser 
U(»br  heim  Atdegen.  Mit  dieser  Auf- 
M'i<iiin«H|>aNtii  kann  man  von  einem 
Kfl"  'i»  ~i>  Liter  LöHungsllllsdigkeit 
li(  lütelleu.  Man  niinrot  Ii-  JiHirunim 
211  1  Liter  \V««ser  (die  l^'°i.sung  kann 
In  beiaaem  oder  kaltem  SVaaaer  vor- 
verdeiij  nitr  dauerl  es  bi 


J.M.Grob&Co.^^ 

beipzig-EiiMtzscIi. 


Elekiromoior^n. 

Hoher  NnUeffekt.   Üute  Voutilation. 
AatomatiRcbe  Lsgeniohmierung. 

Stehende  tind  liegende 

Gas- und  Petroleum-Motoren 

bealbewiU  :        olidotrte  KoiKtmikttoiL 
Giu-iugu  Betriebakgaten. 


The  Snlana  Printer  Si^F^iHHlEf^ 

ju  —  viiluo  to  compositum,  pre»»- 

^iiiMU,  eU'ctiotypoiN  uml  »toreotypcrs,  iin>et!a«i  enBiavorx.  nti  \  artiata. 
B«iiatitally  iliniMtraiodi;  new  oover  deeigri  eaob  month.  Fur«lgn  «ob- 
Dcrintion.  $  3.00  a  year,  poatpoid.  Make  »oreiffH  MJU^r  ~ 
lo  H.  0.  Sbepard.    Tbe  Inland  printar  Co.,  Sli-aL4  lUiaM  m. 
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Praehteinbänden,  Mappen,  Decken 
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Bilhge  Preise 


Mutter  IU  Dienaten 


ktieipellsM 


vormal« 


Leipzig. 


Einbände  und  Decken  iiir  |(atalogc,  preisbiicher  mw. 
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Maschinenlabrik  Augsburg 

Augsburg 


31 


Gegründet  im  Jthrt  1640. 
Aklienk«j>itil  fl.  2400000  SW. 


Arbeittrxahl  ca.  26«0 
Anlagtkapitil  ca.  12  Milliontn  M. 


^uclidruck-Maschinen 


Rotationsdruck-Maschinen 

Q    jeder  Art  und  Grösse. 

 ^  


Vorkauft  bin  1.  August  1897: 
53&0  Buch<r«ckinateKlAM,  wo- 
bei 305  Rotation*- MMchincn 
mite?  Zwiltlngi-Maichlnan  incL 
fOnt  32-KolttmntA-llaMbiDM. 


Dampfmaschinen,  Dampfkessel.  Turbinen,  Transmissionen  etc. 


^  Gegründet  iSjö. 


Vertreter  'vertUn  gesucht. 

ii'iiiiit  Uli  wm 


jf.  S.  Mailänder 

Schnellpressen fabrik 
Cannstatt  f  Würffemberg J 

enipß(hlt  ihre  vonüglick  gthouttn 

Elifietn  BitHmtscitHlinssii 

Dißßilstiiellfrtsstii  all  ilita  lU  iwtl 

sstnismStB  CrlUttem 
Cfllater  -  TretBisctlm,  Tlitiltmctßrtsua 
UtBirifUteiiB  Scliillfttssei 
Lmsrtßiistliu  BtßUeßulifrmn 
Littfintt-SttiillßrisiiB 
LkiMmt-SiBlßmm 
BltcHract-SeiBillßms». 

Kalulogund  DruekprobaH  gratis  und  franko. 


6ebr.^än[cke&Pr.Schneemann 


Gegrl843. 
16  Preismedaillen. 


und 

bei 

NewYork. 


Fabriken 

FIRNISSE     u.  WALZENMASSE. 


XIV 


Niiixn, 


Falle  etwa  «  ini'  vii-rti-I- 
atuado,  Ohe  sie  T«rbniucht  wimlvn 
kann  —  in  liciasom  Waaser  nach  ctni- 
l«Bi  UmrObren  aoforlX  litt  dina«r 
LQauDff  tBOohtat  naa  daBfaatao  8«ta 
olnlcaaiato  tOofatlc  aa  uimI  Ilaat  lim. 
Ja  nachdem  ar  mehr  odnr  minder  foat- 
«f'tmrkf'ii  lat,  aino  VicTtclstuiiilo  Iiis 
<>ini>  Stunde  imm«<r  in  fi'uclili'in 
Htamli'  s1{'hi'ii.  alH'liinii  sptllt  inaii  clt-ii 
Salz  mit  lii'is-icm  (iil<>r  kaltem  \\'jisn<t 
solaiiK**  ab,  l'i><  <lii'  l.ilsiiii»fslUlssitfk<-it 
voilsUiudiff  ciilferiit  iHt.  Am  li<>si<>ii 
tliut  man,  wenn  man  die  feste  Srhrifi 
«im  Stund«  TOT  dem  Ablagen  mit 
der  AnllUannir  tOebtlir  anfeuchtet. 
Dieses  LSsuDRsinitt«]  ist  unttrdin«! 
wirkmirt  unil  fiilbltlt  keinerlei  »•eder 
fUr  ili  ii  M(  ]is<  liL'ii  iiucli  fllr  ilus 
SchrUti-nmatcrial  si'liilillirlif  Hi'staii«)- 
teile.  Zu  Ix-zlt'hi'ii  ilunh  Herrn 
CLMUller-HoHtniniin,  KiirlieoNcliUft  fUr 
l>niokercllif<lurf,  l.cipz.iK.  Knrlstr. 20, 
aowie  durch  J.  J.  Marsobner,  I^eipaif, 
Kuno  Sttaaaa  7. 

61aa»f«Pf«l » Bairtwg.  Herr 
J.  J.  Uancbner  in  Leipsig.  Kurse 
Strasse?,  fstiriziert  tin<1  vorknnft  i-iiio 
iresotslich  ffeM^btltzt«  KciiiiKtnius- 
flUaaigküitsumKt-iiiiKi'ii  ilcrschiimtzi- 
gen  Oianxpsppi'n  jfilrr  Art.  Mittcl.Hl 
dieaer  FlllHsiKki'it  kann  iiinn  lilaiiz- 
pappen  aotmeil.  loichi  und  billig  rei- 
nigen laaaan;  alle  Olanspappen, 
auch  wann  aie  noob  ao  alt  und 
■ebmutalg  aind,  werden  wieder  wie 
neu;  die  Glanspappen  werden  durch 
eine  solrhe  Reiniirunir  widorstsmls- 
DtbiffrT,  ii>fi>lK'i'il<hNiM  wiril  ilifsi's 
wortvnllo  Malirial  auf  Inngo  .laliri' 
liiiiau.s<rluiltcnunilN'i!uaiiscliatTiiiiB('ii 
in  weit«"  l-'nrni'  gprllckt.  Die  Aub- 
fUhrunff  der  Itcinijtiuur  kauu  von 
jedem  ArlMiter  lud  Jeder  Arbeiterin 
▼arrlohtat  wardaa.  Zuaamraam- 
•tellung  der  Materialien  ist  sehr  ein- 
fach und  Milte.  MaoTargletoliataier- 
m  den  Heft  XI  belligeaden  Proapakt. 


Llttsnitar. 

Mnret-Sandera  oncyklopHdiscbes 
Wörterbuch  der  deutaobea  und  eng- 
llacban  Sprache.  IL  Thail  0>aatach- 
Boffliach).  iBatUadaruiiganhl^tU. 
BerÜD.  Langenaoheidt^he  Verlag»» 
bucbbandlun«  (Professor  O.  Lanfrcn- 
srhelit).  DftS  rlritt«  Heft  <1o«  «wei- 
ten Teiles  des  (frMS-icii  Wörlt  rliurlics 
enlhlilt  die  Stii  lnvorte  aufwHlili'ii  Iiis 
beßattfn  timl.  wif  stlion  ilaa  erntcro 
Wort  seiKt,  wird  such  die  deuisiho 
Sprache  in  einer  aolchaa  VollNtUn- 
digkelt  in  Beaiebung  rar  engliaoben 
gaaatst,  daaa  auob  wenig  gabrilnob- 
liebe  WOrtar  Ikiaa  Plata  orhalten. 
Die  Angabe  dar  dantaehen  Betonuns 

ist,  wie  Rclion  arWlhat.  einracb  und 
deutiicb,  die  BeiHMdlunff  des  Stoffes 
dar  gfOaaaten  Artikel  eine  aabr  tlbac^ 


Kurprinzstrasse  i. 

RtkUuUtifts  Lager  zvh  KouvertS, 

An/etlipmg  in  allen  gnrikuektm  <?«#IMW. 


Brief' J{ottü0r£-P*SnIt 


Gnillscilift  Mf  grapbisclie  KiutB 


Genf  (Sohwaiz) 

empfiehlt  «ieh  fitr 

Chromo-Arbeiten 


seh  (Irn  npnPMteii  and 
billigwttu  Vcrfahrca. 


^     ^     V»  ^ 


T— r- 


l_l  1 
i  IT 


I  i_i 

ijj; 
1 1 1 


Fabrik  gummierter  Papiere 

EMIL  SEIDEL 

Leipzii'Liideiiaii.  Josiphsfr.  28. 


Lieferung  aller  Sorten  weisser  nnd  farbiger» 
gummierter  Papiere,  »owia  Gammiemag  nnd 
Lackterang  fertig  geilracktar  Etiketten,  Pla- 
kat« ete.  Ma  aar  Orttaae  von  m:lM  oat. 

Bitte  Prelae  «a«  XMter  g« 


Ferdinand  Iheinhardt 

Bei4in  8W.      JLschöneberfier  Str.  4 


BcMteji 
Hartmeull. 


•MritEMtUMim; — 


Schriftgiesserei 

—  NtiiMit  Ii»-  m4  Sshrtiliclirlftaii 


Selten 


Digitized  by  Google 


Google 
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T|F*r*r<>iM'i«  iahrbfloiier,  H»tt  Xll,  Jahr gmg  1897. 


«IchtHrhft  und  du»  KureotatfliMleo  er- 

Ii  i,  lin  rnilf.  Kurz,  «He  dffutsctae 
S|>riu  lio  wirU  iu  dit^itm  Teile  elMaso 
NO  rKfitl  I \k  bohndffit,  wie  die  eiigitaebi» 
im  ithU-u. 

Mttoctaener  Kalender.  \  •:i  \u>!  i 
Nationalen  VurlogMut^ttaii,  .Miiiu  lu-n. 
PniaL— Uk.  Unterdeii  ivr^fugiiisscn 
dei  dtttoh  den  lUTergesaUoben  KUnig 
liudwiv  II.  auf  die  hOoliate  Stufe  ge- 
brachtpn  KuiiNtt^wtrbe*  atlnmn  ob 
ihrer  Orisinalitat  nltbt  den  letzten 
riiitz  l  in  ilir  .MIluchciiiT  Knloinlci''. 
wi-Mit  M»  il  iKiu  Jnhrf  «UjHhrlifli 
('rs.clH'iiK'11  und  deren  n.  in  sirr  .lulir- 
giuig  IBTW  e)icTi  wich  uiihi  lii.  kl ,  die 
Kelee  bl  dieWelt  Kuniach4  ii.    \Vi  i,n 
stob  die  Jabn^go  ItjtlO-IHlU  durt  h 
die  Vencbtedenartlilnit  itm«  lu- 
balte  niagemiolmel  baben,  ao  bilden 
nunmebr  jene  ron  IflMaa  die  Bfnaei- 
t«'ilt«  oiiK-a  Kauz  ciBonartiKi'n  lu-nil- 
disrhcn  WurkcH  llltcr  die  Wappi-n  der 
ileutHclii'u    I"ilrr.triihit\isfr   und  «k'S 
dt'Ut.siln'n  l  radi'lw,  «i'/fU-linnt  vtin 
Otti)  Hii|ii>,  d('ss<'n  Mi'iHtfrlmnd  die 
MUnchener  Kalender  Neil  ihr*  in  Hc- 
finneinit  Jenfln  pcVobttRen  Titid-  und 
ImMnUldern  geecbmaokt  bat,  die  den 
MUnobener  Kalendarn  lu  Üirer  Be- 
rlthnitbeii  und  Popularlttt  ▼erbnUeii, 
HU  daHs  sie  ebenso,  wie  fast  In  ji'di'in 
MUnihcnrr    H;<ii>'      drlllii'U  llherni 
OJiean   iu  'lauhrmlrd   viiii  Hiius<>ru 
anuTikauisrht'r    ItUrRi-r   mii-nl  nfTiii 
Hind.    I>«T    un-4    flx'ii  voi  lii'iriiid«' 
JahrganR  IWW  rcilil  sieh  in  jnlcr  Hf- 
aiebung  wUidig  seinen  VorgKngem 
an:  Dm  Bild  St  Geotga,  doa  Patrons 
der  deutnrlicu  Mtterachaft,  und  das 
MUnchener  Bta<ltwapT»*n  auf  dem 
TiKdldaltf.    dns  idti'   Iv'fi.  li-vviipjii'U 
iiuf  di»r   Wllcks<-iir .  hiiai.-!   ■!■  rsi-ll»- 
zlMlHctlKt  <>in  i.M  r:nli  /M   ||. nli.  h  'lar- 
geatolltes  Wapiimi  «Ich  liayi'i  nluinli  s 

mit  dar  OenealoRic  d<T  wiiiidsiiu«  Iht 
bis  KUriIck  auf  dl  II  l'falzirrafvn  Fried- 
rich Michael ;  dann  lu  Nen  den  Uu- 
natakalendarion  die  Wappen  ver- 
aobledener  Adclwmrbicehler  und 
ÄumSohlnss  d<  n  i  rkttlrendcn  Text  tu 
diesen  Wniipi'H,  v(>rfa88t  von  dem 
Kansleirat  lUlst  ,\.  Si'Vlcr,  Siliiin- 
fUhrer  des  VcnduH  Hendd  in  Hnlin. 
Duri'li  dit  sc'ii  luTuldisi  h  ui^^-i  ii-  ii;if'- 
Hohen  Inhalt,  wiu  <li).  kiiiisil.  lis  Ii 
wertvolle  Aufflllirun»;  linl'i'ii  sii  ti  dir 

MUnchcuer  Kalender  weit  Uber  diiM 
Niveau  der  Kalender-lattamtur  er- 
hoben, und  darum  aurh  in  den  wiascn- 
aobanitrhen    und  rachmHnniarlieii 

Krt  iscil  die  i;i<;,.si(  Verbreitung  und 
Aui'rkfunuii««i'fuudon.  Kill  rrdzeii- 
di'-t  (ii'sctieilkhili  lili'in  slidlt  di  r 
.Kli'ini'  MUnchi-iHT  KalondtT'  ilur, 
(lessen  neuester  .I»hr^'all^{  l^  o  a\is!..«T 
den  gewUhnlichen  KakudiTiioii/cu 
Angaben  Uber  die  HerghiHien  Miitel- 
europaa,  die  Einwobnersahl  der 
«rOMiten  dentarlienfltlldte  und  Mtin/ 


Wild  &  Laue  '•»KS?*^ 

Schreib-  und  Pottpapiart,      Man  verlange  Mn»ter. 

Kartons,  ünlaturen,  gummierte  Papiere, 


Aulotipia 
PItetoliUMflrayWe 


MiiMhKhlittirtl4Ci. 

Gnph.  Kunstanstaitaa 

LEIPZIG 


Steindruck  »rtl 
Kupitrdnickerel 
Uahtdrackarei. 


BERLIN  LblK^lli  MONCHEN 

SobÜDeberCt  Baupt-Str.7a.      Kune  Strasse  10.  Dachauer  Str.  16.  . 

Die  Flmift  TerfBet  über  drei  der  bedeutendsten  Special« 
iBStitiite  DentaeUands,  sie  betreibt  fdgende  HergteUungsarteo: 
FIr  die  Baehdraekpreaae: 

Autotypie  nnd  Zinkographie 
nach  jeder  Art  von  Vorlagen, 
ChroiM*T]rp«sr»|^  ata. 

FiF  IIa  StelninApMaiet 

Photolithographie,  fPhot^i- 
granh.UeberträeoDR  auistoin) 
nach  Strichzeichnung,  Plioto- 

fr«|)hie,  Aquarelle  uxw.  sola 
raatz  der  Tauae  nnd  der 
KÜntnrplatte.  Lieferong  von 
Staintibertragangen  nnd  von 
gansen  AnflaMa  in  Sehwnn- 
dmok  nnd  CuNiBO'LKlMCia- 


phie 


rip  die  EnvffHrdnekvTCaae: 

Hellogravilr«,  UetTonllraek- 
platten  nnd  ganaenAnflafaB. 

Mchtdrnckerei: 

Matt-  und  Glancdnak  to 
bpBter  AuüfUhrung. 
Ftr  dip  RrüHiutc  praphiiiche  Uer- 
Btellaag  sind  Zeiehnnaga- 
AMIen  Bit  IMnatloriaah  «id 
taehnlaeb  gMohuItan  Arbaibi- 
kritfton  voriiftnden,  welch*  nn- 
(ji'oijjiuit«'  Zfirhimngen,  Skil- 
zou  und  KntwUrie  sonnaU  Und 
billig  in  jede  gewtlnaebtaVeoh* 
tiik  umzeichnen. 


Ud  KoBtenan^ 


ilii 


itwiinjfst. 


asoOXratMrJUVlMh. 


§pecial^iesser€;i|':i;j|j|ii 
für  c^u  5  sct^lussmgji6)|gl 


bei  Aanachlnaa,  Quadraten.  Dnrchsohuas,  Reglattaa,  Hoblatege, 
ZongUnien,  EinfaRsnngen  und  eiserne  Hohl-  und  FormaUtege. 


140%  Ersparnis 

uas,  Reglattaa,  Hoblatege, 
e  Hohl-  und  Formatstege. 

ü^KFi!  HoUgussquadraten.  °  g ^ 

ßi»zu  25Prottnt  laielllar,  diib«  i  »raluli  r  und  .liiiK  rluiltcr  win  der  volle  (iusa 

Cicer«  bin  Doppelmittcl  pt-r  Kil<t  Mk.  1.50. 
Grottes  Lager  auf  Xorma/Srslfm.    (imssr  QiialitiUrn  hlttigst. 
Vidlkommoiis-tc  Kim irli- mi^  ;  r  eia*ne  Systeme.-  Von  iMsten  Firmen  hd- 
erkanntais:  f^e^iiogel!l^  ausreinem  Hartmeiell  cxuUt  i;<'go>Miänu  Uaterialieu. 
VarlamaiB  Sie  bitte  Mnxter,  l'rpiüliHtcu  nnd  KlKareu-Ye 
Fabrikiilin.i  >!fM'  I.i  W,.l/.  T:,i,t,-..  ..ELEKTR«". 


.il  .1;. 


Gummierte  Papiere, 
Trauerpapierwaren, 
Metachnmiatyiiia-Papier, 
Bianko-Karten, 
Kartan  In  Bagan, 
Scferla-GoMadmfttkartan 

i!;i;\:>  bekannten  Soniler- Erzen L'ni^'^f»  von 

e^m  HerzteiiB,  Btnn  mma. 


Ifnstar  und  l'ifixo  hI-Iilu   stet»   gerne   ZU  Diensten  und 
um  genauest«  Beiceiohnung  dwt  OuwUuaoUten. 


Oigitized  by  Google 


Ferd.  f  linscb 

Leipzig. 


J 


Speiialität: 

Amerikamsclies 

llustratioosdrucK-Papier 

iR  ailea  Farben. 


Bei 


Niederlagen 


Papiere 

eigener  Fabriken. 

7  Papiermaschinen. 


In 


Leipzig    Hamburg  Berlin. 


Wericdrucit-Papiere 


Düimdruck-papier 

Geseülicl)  dMdifltzt. 


0  in  allen  Qualitäten. 


u 


Kmai-,  Sssm-  m  KamWNs    MmmstB  m.  bis. 
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kil>r>Ili'ii  «  uthiUt  wäiai.uul  i>:ii«Mn  Mu- 
li,ilik^iindarlutii  ein  Tun  ().  Ilu]<[> 
Kcict'K'liiieles  MunntHHupiivii  uixl  ein 
vr>ii  MriiMt  von  Postout  liostfi'Hliclili'tfr 
Siniisiiruch  1  i  iurcf^ifii  ist, 

Moderur  Kunxt.  llliistriurtit  Zi<ic- 
■ubrifi  tnil  Kiui^lhoUagiNii  VeriM 
You  Rlobwd  Bonr  in  Itorlin.  Heft  b 
und  6k 

.Mndernes  Scbmack-M«teri»l  Jer 
HehriftsiesMrei  Jolinii  Klinkhardt 
in  L«ii>liff.  N'cuheitfn.  Hfft  IW. 
J'iiH  lyiiograiihiüi'h  vorztlHlkh  aiiA- 
gintatti'tc  Hott  cnthlilt  ausKor  «'hiigi'n 
sehr  Ter»  <,'U<ll)aron  Si  tiriflen  (Bri- 
UumiMiotiaoh,  UpaiA-Crroteak)  «im» 
froBBO  AuBwahl  nodanMn  Xlcrtnn- 
terial». 

TypusraphliiebAlIttMlUfsea  von 

,I.G.  Scheller  AGienecke  in  LeipziK- 

l*at*  lieft  hringt  auiihi:hli<>N.slit  h  gauz 

nii  .,]t  r:n-n  /irnit  ,  vi  'ii  li^  ssi  ii  \' t  i - 
V. '  ii'lt'.irki  ;l  ilii-  Ki'irl'Ui  In  r  im  l.;iu(c 

i^'öriter  &  Kurriex  in  Zwitknu 
Nenlititoii  in  Hlaiiliovordriioken.  1>ip 
K('ll(>kti<in  •lUrftir  ullgemeiueD  Uvif»)! 
tinilvn  und  zwar  iiioM  niir  tbror  tei  lt- 
uiscihsn  QualiiikiitimMp  w«Bea,  Sun- 
dam  woll  ■toaiMli,  «wEntwurt  und 
Zeicbmuif  betriin,  dmebauBdasRiili- 
tige  bringt  BlankM,  bfli  denen  rii  r 
Setser  Hand  anlcffte^Mlftdte  Kolli  k- 
tiim  faat  ffiir  nicbl.  QberBll  lH>«<'^nin 
w  ir  flol  li'U  <.>riKinjil-KntwUrron.  dii-  k'u- 
iiizt  und  ctann  vom  Iirui'ktT  inci-rixl^'- 
KU  v<i!li  ihl,  ■.■■r  Wciw  ,?.»  I'iiififn-  ev- 
l>r!i<?it"  utirdon;  fprniT  niikI  ciniu»« 
I  >i  ■  if.u  ti<  ndrufko  üwi'ifcllos  --rlh.ii 
zu  nennen.  Ik-r  Wort  dt-r  fri'ifn 
/i'icljnuiiK  kommt  licsonili-rs  lioi  drii 
Ulauko-l'lukiiti'n  fdr  K  rii'Ki'r-,SitnK<-'r-, 
Tum-  und  Hailfalm-r-Vt-roin«'  »ur 
Oettniig.  Uenen  wir  il«n  Voriug  vor 
•llen  unt  favkannten  «ioiVunftn.  l)ic> 
ranoiBialorUi  FIrnu  ontwiukaU  ait  Ii 
immer  mobr  m  einrat  FkfHer-AnA- 
i«4iiltun(rfl-U«8chatt  irroABcn  Htil»,  in 
dem  d«»r  BiichdrurkRr  allt^s  hiiJri'ii 
kann,  von  «csi  hnittoin  a  K/.iH  ii, 
Wochen  -  AI'iLissk.ileudiTn,  Iraurr- 
l>niii<-r*.'n  Ida  zu  d«-n  kvnatToll aU8«(i<- 
llllirKii  Ulaiikf«. 

Emil  Stephan  i\.  l^iciiiziK-PlaKwit/ 
«in  Ut^SCiiUftH-Xirkular  mit  vcisi  lii<  - 
deoan  PmckiToljt^'n.  Nun-otd  ilna 
fnteiQ  vlo  die  iL'tietcn'ii  inkl.  d«'H 
Mbr  0Ut  gcluMK'TKMi  Oreifitrlifn- 
drackoB  legen  Zeugnis  tUr  die  growe 
LolfttunganiblgkflU  der  lUfenomaiior» 
ton  Acoldensdnickerol  ab.  Der  Sati 
wie  der  l>ruck.  aeigen  die  den  Ar- 
bviten  iler  Dnickerai  eigene  Korrokt- 
hfft  lind  Sa«N'rk<>lt. 

i  .  Ii  .  •.''•ji»liriK«Mi  .Tnbi- 
lauutit  df  r  Aktii')iKe»eUi>c)isiti  i';it«ut- 
IMtpier-Fabrik  xa  P«DiK  ii^it  d|>'>,:ii.r 
eio*)  JubiiäuiM-Hcljrid  ■«riH-htiiui-n 


\H}^^sepe/  ''-i^e)^"  yfts&iflgliflif 


'j  o  o  e  o  A  o 


SiefSßhfifl  „iobemia" 


6  ö  O  ö  O  o  c.  ■-  D  r>  0  o^o  O  V 


eipziger  Spezialgiesserei 
für  Ausschlussmaterial 

EJF.  EufldsW&.Ehirslicli 

Lei  p  2: 1  g  -Reudnitz 

Ittr  AMMehlusi.  QuadraUn, 
DlirCliMhiitS.Regl  clten.Hoh'stc  g ' 


Holilguss-Quadpaten 

voll  r<>llt  Iii«  vier  Clrcf«    l).  \l  <1.  W  470>ii 
gaiiy.  tit'deBtenJe  fiewiclitfirgporiiiw,  ea.  MB  Pf— nt 


nil  KilbllCI  YUr  ICH  „ichi  teurer  alB  »oll«  Quadraten. 

Vri  Ni-'tsiti'-rli.i  n     L'  '/Ilten  r-f<t  l'rotifMi  7n  v«'rlausen, 

',■,.•!(  tu     L-IMll.S    IllLil    flMljV.n    Vl'r-;ill(11  Wfl 
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7  ^ 
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^eodor  yienge»  Leipzig.  ^ 


Alleiniger  ImportMir  tf«r  ^ 

Encrl^Rrhpn  Orf tHnn! -WnlrenmnHse  „The  Durablet*^ 

Lager  von  Buchdruckfarben  der  FirtnaGebr.Jänecke &Fr.Schn 


|C.  (gebier,  Leipzig-f  1. 

l,.;»ut  seit  1^ 

Draht-j^eftmaschinen 
Anliiiren  mr  MtidiMhM-FAbflkatlou 

OeMn-Maschinm. 
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National  -  Tiegeldruckpressen. 


l9 


Tfptfrapkiteii«  JahrbMbMr,  IMt  XJI,  itiff§u§  IM7. 


w«lebA  dte  AufmerkHanikoit 
d«r  anwuilMi  Fiwhwelt  ia  toDmu 
Unwe  TCTdivnt.  Xicbt  nur  ist  m  dar 
lalmit,  iler  «M  Mt  Bfktwiekluiif  dsr 
irroMwn  mionmitorton  Fabrik  lohtl- 
ilert,  soiiJerii  es  fesselt  I»9b<->siinilere 
das  uoMe  ilus«ere  (lewjitxl,  in  ilcr 
<)io  Keslsi  lirift    in  Krs<  heiiiune 

tritt.  '/.II  « llii'-rh' II  \v;lre  es.  ilnss 
iii.iii  j4-i|cm  Z(i  rif  Im  Mi'r  I  .l  ist  iimK"^- 
riiliiKkeitdeiilHclierl  iruL'kkuiiNl  Werke 
n'ii>  <li«>  .luliilHuiii.Hsrlirin  unter  <lie 
Augen  brin^L-n  kUnnlo:  (loa  iitt  ein 
Uefartarwi'rk  im  ganten  wie  im  ein- 
Minao,  der  Toxi,  di»  lUuairatkMini, 
dM  Papier,  dar  Binband,  AHm  bt 
«HB  ainaiiii  Oiiho:  aohQn  und  prilebtlg. 
Auf  den  Inhalt  derFMlarhrilt,  welche 
d«D  Tttcl  MUirt:  .Die  l'iilent|>npier- 
fabrllc  T.u  IViiiR.  Min  HeitTiu;  znr 
I  ifhcliii  lile  -les  1'. II  ii  i  ilerauNKe- 
«etji  11  von  1  li  iim  r.Hl ■irf,  kaiifmiiuni- 
tlclii'in  l'irekt'i  lir  t  icsellitchart. 
Druck  vi>n  Wotilfel«!  in  MBKileburK,' 
köliMci)  wir  »n  «lie-ier  Slelk»  nicht 
nUbor  einKohcii.  I)u8  Hiu-h  ist  Kk-ieli- 
xeilig  eine  Kbrunit  ilcr  Klruin  l-'er<i. 
FliiiMb  in  Leiptiir,  dio  an  dem  Auf- 
■«hwnoge  der  Pk^eriMwIkelloa  in 
FMif  ntobk  nur,  eondem  tbBrhaupt 
an  deraelbcn  womntltchon  Anteil 
nimmt.  Kü  zviRt  un»  nelipn  zaJiU 
reiehoii  AI'InMuMKeti  der  versehie- 
ileneii  lictriolie  uncil  lüe  l'ortriüs 
iliesei  lili  tiiiffen.  innrkiHeii  l^npier- 
iniieKerrainiiie  .Klinn  h  " 

J.  Neamanii  in  Nemlnaim  >iie  ver- 
Nehie<lenenKclt't;>'nt  lieh  lies  ;2'ijithrif{en 
.luliilHums  Kodrucklon  rcsp.  loaso- 
Iii8i«enen  Druokaacbeu.  Teclmiacb 
aamtUcii  gut  anagesUttei,  verraten 
dleaelbau,  naweutünh  In  der  Kaat- 
seltuav ,  jenen  alten  Bnchdrucker- 
biunor.  der  aicb  beute  nur  noch  «el- 
ten  und  nur  da  ana  Lieht  y^  agt ,  wo 
Burbdrucker  von  altem  Schmt  und 
Korn  IfC'l  elntimler  sitzen.  Da  weiss 
einer  immer  inelir  «Is  der  andere 
nnil  si  lilicssli.  ii  liinh't  sii  li  ein  dritter, 
der  noch  nielir  «liss.  Die  .Xeii  li- 
nuHKi'n'  aus  dem  Set/.erlehen  lassen 
•Ufdiis  .Mler  desKUnstlers  schlieBsen. 

Robert  Hesse  A  Cu.  in  Magdeburg 
Dniokmuater  lu  Buch-  und  ätein- 
dmok.  fSa  lat  (dn  felHnterter  Oe- 
aehmadr,  der  ana  den  Afboitanapriobt 
nod  der  von  tllcihttgeBi  leclmiachen 
Wiaaea  nnd  KWnneB  nateraiutit,  in 
den  Proben  wirklich  ScbJJnes  «e- 
sduifTen  hat. 

D.  H.Zoph  A  Sohn  in  Leer  vi  r- 
-1  liii  .!(  ne  Ai  i  ideii/.-ti ,  «•■!<  hi'  der 
l  iiiiia  .lüe  Kliro  jnio  tn'n.  ^.i</  iiii-! 
I  Ii  II.,  k  >iiid  tiele||.,s. 

J^arbeafabrik  Kii<i  her,  Naamann 
A  0».,  Ilneaatt  ineaobraebOn 
»USgefllhrtp  Aviskoni'. 

Keyüttner'adM  HoAMMlMkerel 
in  Malniac««  Teraoliiedene  AccI- 
denzen,  die  samt  und  aondera  guten 


jnt  aupfcUlon  ooser  reichhaltiRea  Lager  in 

ßroä-,  TiM-,  Zier-  iil  Scteili-Sclirifliiii 

Einfassungen,  Vignetten,  Messingmaterial 

Baetladiias  Ecaahafaian  von  orlgtaiellen,  praktlaeban  Henlieiteii. 

Komplet«  Sinridifungcn 

find  stets  auf  Lager  nnd  können  sofort  geliefert  werdeiL 
AU  Spocialiiiit  unserer  eigenen  M&sc)ilnenrabrlk  i^rnv'fs'hleD  wir 

Accidenz-  und  Cylinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruckpressen  mit  Teiler-  und  Cyiinderfarbung 
Mwf  •  sftmtUehe  HOftmaMhlnm  fQr  Baehdniek«rrieii. 


Ol/, 
a  =jJ:  • 

II  I     I  Mti, 

nuuinuninr 

sowie 
MaachineO'- 


anf 

Teriaagen  gratia 

und  franko. 


Zeusnisae  stellen  auf  AVnn«rh  zu  tMpni'i'i:.  —  Ciiulantf  Zalilr.n-;»- 
bedingungeo.  —  Uebraucliie  Uucliinen  nehmen  in  Zalüaug. 


Wilt)elm  Bürger  4 


Zi«lpBlg-R«udxiita 

Buchdruck-Walzenmasse-Fabrik. 


Fiiztuch  für  Buch-  und  Stelndruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 
DollfQS  &  Noack,  i«LDollliis-IMtwiller&  Co. 

G^r.  1811.    UWkWnm  L'  Elmi.     Oyr.  1811. 
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DektrizitätS'Aktiengesellschalt  vormals  Soliuokert  &  Co.,  Hürnberg. 


tn.>fruc>ir«l-tiil  »Ii  t!iHtiMhiBi  >iitriib  (Ciimcii  j  Dii'IuI. 


Elektrisctie  Anlagen 

(Licht  und  Kraft). 

Elektrischer  Antrieb  [.';faaSkTX" 

iiiiifchinon  .Itir  Buohilruokaral  (Schnellpreaaen, 

Fiilz-,    Scluioiili!-,    Hiil<olmiuiohinen,  Kreiü- 
»Agen  usw.),  der  Buobhinilerei,  Uolx-,  Stroh- 
nnd  ZelUtoif-,  der  Pappen-  nnd 
PnpiorfitbrikAtioii  unw. 

In  Leipzig  allein  Ukur  lüO  Elektromotoren 
fUr  diese  Branchen  instnllivrt. 

(i(ilv<inopla.sfisc/ie  Einlagen. 


Rererenzan:  Clmitti  I  linltit.  K.  F.  Itkitr,  r.  «.  Bnctkut. 
Htjii  t  Bicktr,  f.  t.  Mylni,  Mir  IriMtttllir,  Untllct  in 
lilfilf;  Frifdric»  llrttar.  (rlirt;  lliitliteli,  llfrirtt  I  Co.. 
ScMaibirti-Birlhi;  HlKktür  Ktrtsti  Nittir  ;  6<br.  Oiilrla. 
Wi  nint(!i. 


Zw>lpiileder<i«s«naeii:  Burlin,  UresUu.  Krankfurt  a.  M..  Hamburg:,  Köln,  Leipzig,  Mannheim,  München. 
Technisch»  Burtau«:  Augnburg.  Bremen,  Dortmund.  Dresden,  Elberfeld.  Hannover.  Ki)nijf»b«rg  i.  Fr..  Magdeburg, 
Mailand.  XUriilK-i g.  8t.  .»ohiiiui  a.  -S  ,  .Stni»sl>iuK  i.  Kl.^  .  Stuttciirt. 


Victoria-Tiegeldruckpressen 


'IC 


Patente  in  allen 
indüstnettiatin. 


'M 


Iis«' 


Qrös 


Grösse  IV. 


Rockstroh  &  Schneider  Nachf.  ^  Dresden-L. 
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Typcirif bitdM  MvMolMr,  H«ft  XII,  iairfug  1897. 


OMohOMCk  und  lUclilicK  lechniaclie 
KsnntalMeTWialeu.  Die  Akiion  siud 
swarsiiiigBHIl'i'twr  troUdem  muHlcr- 
«OMff,  eine  Elfooiohaft.  wolohe  auob 
die  Postkarten  und  Autotrptao  haben. 

Friedrieb  Peatet  In  Resensbarg 
.lin  Wfibiiachte-Katalog,  eine  gulu 
Hi  ll'  kicbtunc  mit  Mhr  wirkneMin 

W.  Ziej^Ier  in  F.  Kiiiih-i'  AT:..  :iiii, 
die  viii  iiiiiirkcniii'iis«  (TICS  Sti  t  ln  ii 
•elK'-i). 

f'ricdr.  Moritz  in  Dortmund  ein 

achüllcH  monier  lies  <:<-<rliitrts-Zirkiilui. 

Der  Inhalier  der  Fimw  bcwUhrt  ttei- 
aen  Huf  ■!•  «lobUser  FMbauan  uod 
QeaebUtenMnn;  er  gehOrt  lu  denen, 
die  lieli  durcb  eiaernen  und 
tOobtige«  WImbo  «hamu'  and  ,bennr 
erarbeitet  haben. 

Denkschrift  zur  I'i'iiT  <ii  s  zdui- 
jiUirix«^!)  Ufrfianili  rt  ilc»  Verein«  der 
Pnger  Bnehdrackerei-  «nd  Schrift- 
Sieeserei-F«ktor«>  1887-1H<J'.    \  i  r- 

flltSt  V<i|)  Ki.  li.l-il  \!-:-,iT.     ISÜT.     \  <T- 

laK  dt!«  Vfrj'ins  ilcr  Pri«{«'r  Uucii* 
druclcerei-  und  Schrift«iL<MHvr«.*i-Fal(- 
torv.  Druck  von  D.  Kuh  iu  \'ta«. 
Eint*  schUuu,  vornehm  auaifcstaitcti', 
fUr  den  iloh  (Ur  die  Bnlwlokelunc 
deaPnger  Dtuektwortiee  iBtevewi^ 
londMi  iMolibedAUtflsnie  Schrift. 
Vm/mSmOtma  .Cel««»*  in  Olli 

oiuiRO  KUt  godrurkte  PoHtkarlt'n 
mit  den  PortrUt»  JlHturrclrhi-whfr 
Pvlmwiilariir  hi>\vi<<  ilcn  in  Sut/ 
und  Druck  gaux  vurzUKhcli^n  '1'iU'l 
mnr  Pr^Uale  .Rakiuoh*. 

Prämiiernnjicen. 

Auaacr  Hrpi»>icwertiuiig  ht.TTi'lcn 
A.  BuiM'i  Jlawblnen  in  U«id«Ui«is 
und  VnihMlfeal  aar  der  fMnhtlaeh- 
Thilringiaohea  Indnttrfe-  and  Oa- 
wprhe-AuaateHtuig.  Die  Fabrikote 
lU^r  l-'irma  sind  no  tiekunnt  und 
ri'n'tuiinii-rl,  «liiss  rs  ;".(Ti  iilli<-hiT  Aus- 
Kii'hnunK  ii><  'i°  I "  'I'"  ' 

l>i<-  .lifirliNli  .\  iiNj «  U  iailliii,'"  ,  ilio 
.KMiiij;!.  Slirlisiii  lu'  Sla.ilMiicilailli  *, 
filrwnlir  rin  hi  hinuT  KrfiA^  nisllosi  ii 
l'liiKsis.  ist  «lir  alllickuiiiit'  ii  M.i- 
r4<-liin«-nfu>>rik  von  Preastte  A  Co.  in 
Leipsig,  d*.-ri;n  cinzi({H  S|»ocialitiit('ii: 
Uttch-  nnd  UrveobUren-,  Dralit^  Howio 
liMenheftniaachlnen,  Bogenfalzma- 
erhlnen,  Mancfalnain  lur  Homtellun«; 
vnn  FaltncbaobMln  undflonMlgeKar- 
tonageo  sind,  tob  der  Prniqiunr  Aer 
Hlicbeiach-Thnringlerhen  Induatrit- 
und  OewcrUi'-.Vu.'Wti'llunK  zu  \A-i[>r.\K. 
wplohc  im  Okti>la'r  <i..l.  (H-.i  hlossi'n 
w<irdi-n  iil  ,  /iii  rk,ii;iit  «,'rji  ii. 
Mil  Ijvr.  i  tili»;li  III  Siiil/.-  .I.irl  k'  - 
iKiiint''  Ciriii  i  \s  t  Ii  Ii''  Ulli  \  i' 
NfUi'Ditifc-t  II     ('.il'iil'ii'i  Ii-'H'I  V'.ik'i'- 

KaniCI'll  isl.'li'  --r  III  III 'mI  r  -\  IUI  kl  III  Hill 

ihrer  i>'Hbrikdle  dtm  sctiou  IriUiür 
ervcirbnncn  anreihen,  nnmnnwhr,  da. 


Piriwn-~ffbrik«i 

Christoph  Schramm 

Offenbach  a.  M. 

Oefritedet  lOT.  ^ 

und  Buchdruckiarben. 


EUqutttten  •  Laefc«. 


;P  Chemißr. 
'  Kunstansfahl 


1 


•..  Ölgemälden  u  /\qiJ3rs<l6fi. 


ftJILVMMOFUSnK 


Iijeufsctie  Celluioidfabrik 

'i  für  SzruLcSB-  and  FxA^as-otr««]^*. 
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^  3]fraschinenfahrik 

Johannisberg 

Klein,  Forst  &  BohB  MM  Olm 
(Geisenheim. 


Schnei/pressen 

für  Suehäniek,  Steindruck  und  Lithtdruek 

bomährioster  Konstruktion 

und 

bssiir  jSvsführung . 
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TypvirapkiMiM  JahfMMMr,  Htft  XU,  Jalir|0|  NU. 


vr'w  jn  btikmiul,  diu  MaMt'hiiuni  für 
(liiH  Hiu'hgi'worbo  in  iler  Sllciisisrh- 
'1  liUiiiitfisi'heii  Iiiilustrie-  uiul  ()e- 
werbe-AiuatalJuQg  ia  oinor  Rvioh- 
halUffkalt  ▼ertraton  wtrcn.  iri«  täe 
bishnr  noch  ulo  tu  finUeo  war  utii! 
auch  RvbwMich  nfpflcr  m  no<l<  n 
Nein  wirJ. 

Die  Hucbinenfiibrik  Kuck  st  ruh 
A  Schnridor  Nftcbf.  in  Dresden- 
Löbtau  wuni»  fllr  ilic  auf  «Icr  Sarh- 
HiHcb-Thllringiflflicii  Imluslrii--  un<l 
(itw('rbe-Aui»teiluD|t  su  Leipxig  aiis- 
KraiclltcD  HuebdiuolmbnelliiiroueD 
mit  der  .Goldenen  If  edeille  Stadt 
Leipslc*  Muveietebnflt  fHeso  Me- 
dallte  iit  dlL<  hochstv  Aiis/.firhiiiuit; 
oacb  der  StaatNiiiiMiaitli'.  <lii'  »uiiiiiiiiti^ 
Firma  hon  iis  1  i  -.ii/i 

I>ii<  l^'irnia  J.  (j.  üclieltor  it  iiie- 
•ecke  in  Leipzig,  vroli-lui  uiif  di'r 
SttcluiAi'li  -'l'h(Iringi!«-)ien  Iiiiliislric- 
Und  Gewcrlju-AiiNHti'lliiiif;  mit  i-im-r 
tttioben  Kollektion  SrhriMcuMrei- 
•nteu^iien  aovfo  nlt  der  Tiegel- 
drwelcpnMae  yPbVnix*  verdrhlcdcner 
GiOhb  Tertrelcn  war,  slan<J  mtnmr 
l'rniHli<!Wi>rli.  Wir  l>ritigciiili<'S<-Nc>liz. 
iitii  PVt'ntiielllrrUliin-r  zu  vcHiiiiilurii 

])io  Photo-<'olorty  |)e  To.  in  Chi- 
cago orhlflt  für  ihn-  uupitf«st«-lttiii 
l>rcifurl»c'ii<lrucki!  auf  «Icr  Hr(lsKcl<'r 
AuAHtcIluiif;  <li<s  liücliHt«  l-;jirfii- 
tli|jluiu  Howio  <lio  üolüfue  Medaille. 
Im  nSchstea  Hefte  werden  vir  einig» 
Beibiffen  bringen,  wetcho  Ton  der 
PhOtO^^ol'irtypi»  Ou.  luT^fcstt'llt  wur- 
4l«i  und  als  «lUnseiidu  Lui»!  uuKMnUiiu- 
lt«it  genannter  Firaw  gellen  dtlifteii. 

Uesc  hiU  ts  -  s  erüiulerongen. 

Il<-rr  D.  Stempel,  Hpeslal-OIrMercl 
in  f  rmltfaxt  a.  IL.  hat  aHncm  Le- 
wtbrten  Mttarbfitor,  Herrn  Iiifrviiieur 
W.  Cuil«,  Pndiura  i  rli  ill. 

DIp  <lr»>i  PirnK  ii  .Jos.  Gollsleben, 
Florian  Kni»ft>il)prK  mul  f.  l'Irtz 
Xachf.  in  Mainz  slinl  in  ciiic  Akiicii- 
Ki'Si'llsili.ifl  unm'('wiiri<li'll  woiilfii 
UMtvi'  dt  r  l'irui.i  ilaiuEvr  V(>rlaitMn- 
■lalt  und  Druricorel,  Aktiengeaoli' 
aoiialt,  vorm.  J.  Gnttaieben  *  l'l. 
Kupfarbacg. 

Durch  Vertrag  ist  .las  IIuikL  Is- 
geacblft  in  Ilraia  Brnno  Keicbe  in 
rtauterwaldeiuiflUriii  Fnal  .Schulz, 
Bucliilrui  kiTcilM'Hii/cr.liiscIlist.  (IIht- 
ai'K:Ui«fII,  wcIi  Ik  c 'l;iss(  ll.(;  Ullli  r  <l(  I 
IMrtiiii  Uruih.  Id'ii  hc  \a<  lifi.li;i  r(l'aul 
Scliulzl  forisi'i/t. 

Au.s  ii<-r  Kimm  Baambaoli  &  Co. 
in  LentJMcb  hti  l.4)i|isig  UA  Herr 
Frans  KiobarU  Stein  ouagvgebicden; 
Herr  Buobdrucker  B.  tSaül  Alexander 
KlIotalBrialalflUitLiliul-i'r  in  iMusoIho 
elngotTL'ten  und  .Ii«    Fimm  liiuti  t 

nun  IllUHIlbucIl  \   K  Ii. 

Diu  K.  U-K-llulbuchdrui  koreiJos. 
Feiobllngori)  KrlM:ti»Vt(sturl>roout,ial 


iniiiniiiiiiiiiiiitna 


Messinglinien -Fabrik 


RUgev 

_  Leipzig. 

Solida  Preise.      Prompia  Bedienung. 
Proben  auf  Wunsch  gratis  und  franco. 


■MMMIIMIIIB 


•^  ■:•  -;•  -:■  ■:■  ■:• 

:  *  «  « 

jfr  ->  <•  <r  *•.  <■  ; 

•  •  •  •  •  »,  ■  •  - 

:        *  ^ 


:«  «: .« :•:  :•     •  * 


riiuiiitiumMfiui^ 


..H  iiKIM,  ^lilK  IK.\WI  Kl  S^.N^lTAl  IL.V  AJ        HEIM  IA.M  il  X 


rZi£!%|i  ^ 

zEmmiwan« jEMi^  m  w  iöitäma««ti{Cit>iu*auMMA 


Druckiarben-Fabrik 

f  ermann  ©auger 


-»»ck  -a-fc  cj*  c»  für  Photographie,  Photelithagraphle, 
C^Xll  CillOtttlt  Llehl-Oruck,  Zinkätzung,  Aulatypit 
( lIalbton},EMaiMe*Ueh«rtra|Uggaf  rMMt  (nenea  amerik.S7atem), 
PbftoflrMlr«,ltoN«typi«4.idMirMbUtolyf  r««hi«llailtrwv  — 

W  Crßmüsrii,  Sebloss  Brümtaeli,  nm. 

Qtgriodtt  IS.'>H  'din  photogr.  AjaUlt),  4*kori»rt,  prämii»rt. 

Uniarrlcht  durch  '.criüg'.  Li-hrsr  antsr  mtiaar  psrstnl.  Leüuno  dc-ari,  dstt  <\» 
Schüler  nach  b««n««ter  Lehneit  MlMMn«!!  arMtta  Uaaen.  Die  Pholograpbiswirdiai 

RaiiM.  Pte^kta  iratte  m  Oisnatw^ daiaaila  äg » diir.  Mwlbjllaitn  2,-  Autlaad 


^^^^^^^^ 
Nr.la,  kaftatUa  M  aiRi. 

Booen  -  Faiimasolilneii 

>MtV>^  Heftmaschinen 

tt|t**L.^^             ir  Nohtr  vnä  BrotchUrent 

^  *  «MI  CMtemw  MmMiw. 

Digitized  by  GoogI< : 


Sachs  &  0^ 


•    »    •    •    •    a  .0 


Sttannhmm 


Exporthaus  u3um  Gutenber^*  gegründet  taet, 
y  Haupt'Speziaiitaten,  ^ 


Abteihmg  I:  Tipen. 


Kcken 

ISinliMiiiiuiKen 

flSer*  «ad  ScUum-IiiBiM 

Vignetten 

Tonplatten 

HoIasMtege 

Besletten  fUr  Satz  und  Druck 
«iganam  bewVlirtm  ▼«HUirro. 


Al»taihmg  II:  KliMliees. 

Holmehnitte 

(techn.  und  b«Uatr.)  in  kttiwttwiaalMr 

AusAlbraoy 


in  OulTanotypto  «ad  Stwnotypi* 
Zlnkittziiiig^en 
Antotypieeu 
KiUMtael«liini 

Photojjrnplnc 
Xyloi^rapkie 


Abteilang  HI:  Holz-  und  Metall-Utensilien. 


HetK-Reg:nle  in  _'  Qunlitilten 

HLiK  ciMlilmpl  lern  uiitl  inipi  URiiiarUiui  Hitrt  ■ 
bolz,  bbüteti  Materini,  unverwliKtlicli 

Vorm-RecAl  e 

mit  hartenPlatten  andJiklousUvMMlilaM 

SetK  Bretter 

mit  8ab«rit-Belac  M«al 

Setx-Slchiire  in  8  QualiUten. 


Mclirift-KÜMteii  in  Qn.ilit-itim 

iiiit    Kuitoii-    nuil    \V;iclistucliiattui  ijiig, 
genagelten,  atu'gedciuaubteu  und  eilige- 
wdHibeiMn  BMw  (klaiB  4— mam 
Hk).  Im  Dntnod  10%  ^J&fX. 

PatoMt'Walxentckvftiike 
Trocken-Begale 

oaw.  a«w. 


<#l«iM  EimiekHMgtH  tt/tft  Ut/iftor. 
Abteilung  IV:  Permanente  Ausstellung. 


Iflannlieimer  Walsenniattite- 

Koell-Ayparate  und 
W«laeuMMM-ll«l«iC«r 

mit  I>«pp»lii*b  Mk.  tt,  versOgl.  btwMirt 
Bofiton-PrefiMen  un  1 
Tiegeldrnck-PreMHen 

neneater  Konstruktlou 

r»pienelui«lde-XMehbieB 


Oeseneinitelx-Musvliiueu 


Perforler-MaaehlueM 

Ste  re  o  ty  p  I  e  -  .4  p  p  a  r « te 

Si&ntUch«  BedArftarOkel 
tu  ]lMh>  vai 


WMirvf rUiiftr  Rabatt 
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von  Herrn  HauB  I>rouot  kHuflioh  er- 
worben wonlcn  und  winl  von  ilein- 
Holbon  unter  «Ilt  Firuiu  K.  u.  K.  Hof- 
bui  lidruckerei  Jo».  FfichUngerM  Er- 
b«B.  Hans  Droaot,  wi>il(«rK»ruhr(. 


Gestorben. 

Am  17.  November  vorHchietl  u«oIi 
Innffera,  Hohwuroin  Ijeiilen  llt>rr  Kom- 
mPTKionral  Rrano  Klinkhardt,  Mit- 
inhaber 4lor  Kirma  Julius  KIinkh»r<lt 
in  LutpziK.  im  Alter  v<im  r>4  Jahren. 
Der  Verstorbene  war  11  Jahru  Vor- 
8it«en«lerile8DeutBohenBiiohilrucker- 
Verolns,  stetlvortrottuulcr  Vorsitzen- 
der der  Deutschen  Bueh<irueker-Bc- 
rufagenoüHenschaft,  Voniitzunder  dos 
KrelHCi)  Sachsen  und  Kassierer  der 
Buehdrurker-Iniiuug.   Unter  seinem 
Vor«iiz  fan<len  diu  Tarif-Verhand- 
liniKen  ilur  Vorjahre  statt.  Klinkhurdt 
hat  »ich  i^usso  Venlienste  um  das 
Buohdruckgowerbo  erworben.  Mit 
ilim  kam  die  mo<lurno  sozlnle  Hicli- 
lung  iu  unserem  (Jewerbe  ann  Uudor, 
welche  In  ifomoinsamer  elirlicher  Ar- 
beit mit  der  Uohiirenachaft  du  Ge- 
werbe zu  bubeu  weiJacbte.  Dieser 
Oedanke  der  ZusammonKehöriffkeit 
aller  Teile  des  Gewerbe«  hat  «len  Ver- 
Klorbenen  stets  geleitet,  fUr  ihn  war 
er  stets  zu  haben,  hatte  er  stet«  Zeit, 
trotzdem  diene  letztere  fUr  ihn  aU 
Leiter  einer  so  »frosson  Firma  sehr 
knapp  war.  Klinkhardt  konnte  dun 
echten  und  rechten  Buchdrucker  uie 
verleugnen.  Sehr  oft  gingen  imsere 
Meinungen  mit  denen  <les  Verstor- 
benen auseinander,  aber  immer  fanden 
wir  uns  auf  dem  Boden  gemeinsamer 
Arbeit  im  Gewerbe  wieder.  Der  Vor- 
storbeue war  ein  tUcbtiger 'l'echniker, 
hatte  hochentwickelten  Geschmack 
uu'l  Kunstsinn  und  war  ein  Arbeil- 
geber, der  fUr  seine  .Arbeiter  das  Müg- 
lichsto  that.    Das  Begräbnis  zeigte, 
welch  allgemeinster  .Achtung  sich 
Klinkhardt  zu  erfreuen  hatte.  Sämt- 
liche Kreise  des  Deutschen  Buch- 
drucker-Verein», ilie  l^-i|iziger  und 
die  Dresiluor  Buchdrucker- Innung, 
die  Deutsche  Buchdrucki-r  -  Berufs- 
genossenschaft ,  der  Schweizerische 
Buchdrucker -Verein  hatten  Lorber- 
krllnze  mit  Schleifen  in  den  Landes- 
farben gestiftet,  Vertreter  der  ein- 
zelnen Kreise,  der  Dresdner  Buch- 
drucker-Innung   waren  peradnlich 
erschienen,  ebenso  wie  sich  die  Kol- 
legen vom  ürte  und  ausserhalb  zahl- 
reich eingefimden  halten,  um  ihrem 
ehemaligen  Führer  die  letzte  ICliru  zu 
erweisen.  Am  Grabe  rief  Herr  Faktor 
Schübe  dem  Verstorbenen  ein  .Habe 
Dank*  iu  liurzbeweKcnden  Worten 
der  Liebe  und  Verehrung  nach,  auch 
der  derxoitige  Vorsitzende  des  Deut- 
wchen  Buchdrucker  -  Vchmiis,  Ib-rr 


Eeproduktionen 

und  Chklva&os  J 
von  Photographien,  Tusch-,  Feder--s 
und  anderen  Zeichnungen  ^ 

als  1 

Ulisclioes  % 

in  Zink  und  ZupfttT  ^ 

l^r  den  S 


Buchdruck.  | 

J.H.Iapus&Co.,BerlmH.^ 

fidl.l.  ne  M.mIiiUI..,  Berlin  ISflfl. 


G^^^^^   \  / ^  ^^'.  \  Gfl'!*,  Raum  iiml  schneller 

rosse    VOrteMe  Arbeit    hat  mau  V«r- 

wendlln^r  meiner 

flaciieQ  Himmum-AcGidenzsetzkästen  ai.  4. 

D.  R.  O,  M.  —  Maa  Oberztui«  sich  durch  ein«  Prob(b«st«llun|I 

Neuer  Eorrektnr-Abzieh-Apparat  '  " 

cpl.  Mk.  37.50,  ohne  Oiessflasche  Mk.  30. 
Fachgeschäft  Gustav  Stein.  Berlin  S..  Ritterstr.  88. 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa. 


-{    i  n.\  li.hli.ii  H 


.  bestimmte 


Zwecke 


ßlückiuntchkiitin,  Coldichnittluirtiii,  llankekirtiii 
CJ     in  dlv.  Kartoiiüorten  und  allen 
Formaten.   Kartonmutitr  kosienirti. 

Bütten -Wechsel 

Kontor-Wochen-Abreisskalender. 


9r6t«t*r  Auswahl,  Kin  volUtdnd  Mu«terbnoh 
g«gen  Kmaendang  v.  lOM. 


Rei 


hald  d.B«zURe80  Mark  erreicht  haben 


1  «IIBI  *'^°"          Bef^linS  O  .  Uitlr  'rit,-  t'iutiirg'.  11 
LdyBI.  J.  C.  Hiimbrock.  Hamburg,  \i.iu'!: urR  ö. 

Sriiwoiz:  Fri.  Brtndttlller. 

Zürich  I.MllliK.KiuoipN»  W. 

✓vv-  V^'^C'^' 
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Photo  Colortype  Co.  Chicago  und  New  York. 


6) 


Photo  Colortype  Co.  Chicag-o  &  New  York, 


m  ^ 


1  ^  1 


6) 


1 


I 

HB 


Tahloan'  der  von  uns  auf  <Ier  An8.st*>llunK  in  BruAsel  gezeigton  and  mit 'dem 
Ehrendiplom  und  der  Goldenen  Medaille  prämiierten  Dreifarbendrucke. 

Wir  fertigen  Autoty pieoii.  Zinko|;raphie4>n,  Ph«to(ypieen  etc. 
nnd  sind  ganz  besonders  leistungsfähig  in  der  Jlerstellung  von  KliBcheo»  für 


\ 


]^i>cifapbct)dFücl^. 


Wegen  Muster  wolle  man  sich  an  uuHer  Haus  in 

l^hic«8:o.  Plymoath  Place  89-91,  wenden. 


Gasmotoreo-Fabrik  Deutz  in  Kölo-Deutz. 


Otto's  neuer  Motor 

für  6as,  BenziD  imd  Petroleum. 

Ventii- Präzisions  ■  Steuerung. 

lieber  42000  Motoren 
mit  ca.  170000  Pferdekriften  in  Betrieb. 

200  Medaiilea  und  Diplome. 

Original-Otto-Motoren 

sind  mit  unserer  Scbatzmarke  versebeo. 

Kostenanschläge,  Prospekte  kostenfrei. 
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■lolm.  BftenBrh.  vi>r«lainl  e»,  <iio  <i(- 
iiHnk<>ii  "l<T  Ki>llo«on  iii  si'liiiiiP  7.uin 
IlmziMi  Bc»n-ii>l<"  Wolle  zu  fiiswii. 
NurnfiiH  tici  Innuiiff  Bpraih  H<rr 
Hu<li>l[ih  Krookhourt  jun..  iinim-n«  i1<  r 
HeriifsgPiumsfiiscbnft  Herr  'lliumlor 
N'auniomi.  -  \VUii8c  ln-n  wir.  4liii  wir 
<luH  l'orlrül  «Ips  ViTHtorlioiifn  UorcitH 
iin.lalir«-  1HM4  unKori'ii  Ij'sitii  zeigten, 
■  liMs  'lie  Ailxili-n  Kliiikli»r<l((»  fUr 
unser  (iewi  rla-.  ilie  Hirli  zum  Teil 
urteil  im  AiifnnuxHla-lium  lietiii.liti, 
«um  Si'Ben  uii«l  NiHzen  fllr  »ins  alle 
eiitwi«  kehl  niilßeu  uikI  ucileuken  wir 
den  VeniliirlM-iien  jeili-r/fil  iu  ICliren! 
Rr  liat  ilioH  rei<  lilieli  venlieiil '. 

In  SaIxbartC  slnrl>  am  i  NovemlM  T 
I  lerr  »ueli<irurkerei>ieHil  zer  Krinhold 
KirNP],  Ilera\in«elier  iles  .Salzlturtfor 
Viilkslilattes*.  Hl  .lalire  all. 

Iii  Brrlin  HtKrl>  .mi  X  N..veml>i  r 
Herr  Itiieli.lruekt'rejiiesilzer  Klllil 
Rillifr,  in  Firma  IM.*'iiit& ('»>.,  »7  .lahre 
all. 


R. 


KriefkHSten. 

in  B.    Wir  Kl  hiUzen  den  Vor- 


IriHfeu'len  Rehr.  jiMl<nli  als  lileliliKen 
rarlimaiin  fUr  die  Beurleiluii«  nllwe- 
mcin  kunstnewerlili«  lierl'raiteti  sow  ie 
fUr  «lie  BeurleiluiiK  der  liezieliuiiRen 
ilor  Kunst  im  Buelidrurk  zu  doiieu 
anderer   Kuim(Kewerl«e  hallen  wir 
donsellM-ri  iiieli«  K'eeiKuel.    Da  muHH 
man  auf  einer  liölieren  Zinne  des 
Kowi-rblii-lieii  I^-Ikmim  stehen.  Oaws 
wir  mit  uiiserm  Trleile  nieht  unreehl 
haliiMi.  beweist  inis  iler  betr.  Vortrag. 
ViMi   den  Hohr   interi'ssjinten  Vor- 
trHffi>n  dcH  Herrn  Direktor  .lesseii  be- 
hau|>ten  zu  widleii.  dass  sie  filr  dii 
Bni'hatifMtallunff  vuti  besliinraendein 
Kinlluss   «eworden,    ist    dorli  enl- 
H<-Iiiei|en  r.u  weil  ee(,'aiii;en,  ebenso  isl 
estfewatft,  ilersiii;.  tieuesli'U  der  neuen 
liieliluiiKen  schon  jetzt  bes<ilidereIiob- 
Heder  zu  sinKeii.    Die  neue  Mode  isl 
Weiler  nielits  als  eine  Blase  im  kunsl- 
Kewerblielien  Leben,  an  cler  wir  uns 
kurze  /,eit  erfreuen  werdi-n,  die  wir 
vielleieht  aneh  a|>ilter  wieder  eiiiinal 
bei    imssemler    CeleKeiilieil  xeiKeil 
werden,  alH»r  liaeliballiBen  Kiiifluss 
wird  die  iM'ue  Kirliliiii»?  Iiier  iiieht 
iiiistlben,  weil  sie  ib'm  VolksKefllhl 
widers|iriehl.     Das    Volk   im  hIIki'- 
iiieiiieii  hat  ein  instinktives  Srliiin- 
heitsirefilhl ,  das  dem   der  Kiliisller 

und  Kuiislitebdn  l  f«  starr  «eceri- 

llbersteht.  Niniiiieritiehr  weiden  wir 
im  Zeitalter  der  riiotouraidiie  dem 
Volke  «iesehninek  an  jenen  steifen 
Kmilurenzeii-hnunKen  eiiiiin|>fen  kön- 
nen, web  lie  heute  als  hoehmoderii 
k'i'lteii.  1)11«  isl  eiiifaeh  unmöKlieh. 
l'nsere  l)'i>o»rra|diisi'he  Kunst  ist  en« 
verknüpft  mit  den  von  der  l'hoto- 
Braphie  beherrschten  Reproiluktions- 
Verfahren.  Wir  »teuprn.  die  tyi»»- 


C,  Hummel 


Jllasehinen  ■  Fabrik 
und  Sisengiesserei 

Berlin  71.,  Südufer,  am  Spandauer  Saht fffahris- Kanal. 


Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 

mit  einfarher  odor  doppelter  Cyllnderfärbniiic,  mit  KispnUahiibuwe- 
Kunc  —  direkter  oder  übersetzter  Kurl.elbewe(;unß  mit  Silililleii- 
ruhruuK  —  oder  mit  KruisbewKRunc :  mil  Ureifertronimel  und  band- 
freler  BoMliWhmulC,  mit  Kxtra-Karbewerk  mit  4  AultraRwalzen  und 
3  Karbe-Cyllndem  —  mit  TiarhnirbaiiK  und  Vlnerliniea-Ilrnrhapparttl 
mit  •telbfitündicem  Karbewerk. 

Doppel  -  Soh.nellpressen 

mit  iwei  olnlaidi  wirkenden  Cjrlindeni. 

"Ölcrfach«  Q-<^ 
Schn«llprcss«n 

mit  zwei  doiij>elt  wirkcn- 
<1«D  Cylindern. 

Rolations- 

Schn«llpr«ss«n 

mit  Se.hneide-,  Falz-  und 
S>.'(i»otyiiie/\i'i>arHten 


Kujifardrtwk-Ptmsai ,  Hagar- Prfsnnt 
{Hanilpmi»m),  Hydraulimhe  PreKscn, 
Si  hraubenjireHgat ,  S<itiniiTtc<ilzntrkf. 
Kiilatuirr,  Paj'ii-r-SchneulemaKJiinm , 
Fa rbni  i  eiht' •  Mnschinen ,  Mohbi  -  Kodt • 
Al>pnr(iU,  FahrKtühle. 


Ii  Schriftgiesserei  CF.Rühl,  Leipzig- 


Orölftea  Lager 

ilel  fflodomtlf-n 


Buch-,  THqI-  und  Zierschriftaa  O 

Einfassungen      Messingiinien  ^^.^ 

Buchdruekerci-Einrichhingcn  auf  Normaljyltero 
SrhnrIMf  lAffming  M  hilllifjrtrn  VrtiMtn. 


o  Stereotyp!«  -> 
OalvanopUttlirh«  Anstalt 


wmm 


H^UrauliscUe  Emprsssen 

m  10  msckitttm  Srnse». 

Hydraullsclie  Maiiimi'ßssen 

\_  für  GalmomsüL 

fjKp^  Spezialität. 

'       f/loritz  Jahr 

(Gera  Reuss) 

Maschinenfabrik, 
Eisengiesserei, 

Kesselschmiede 

^  -w 

ProsjM'ktf  «rati». 


l^apstapstalt  für  i^ocbatzao^ 

J.G.Scbelter  &  Giesecke 


Unsere  Schriftgiesserei  S'sVrecmrwL  fü! 

moderne  Druckaiisstattiing  erfordcriichen  Buch-  und  Zierschriften 
sowie  Omamenlcnmaterial  in  reicher  Auswahl. 

Unsere  Reproduktionsanstalten 

nötige  Ausstatlungswcrk,  wie  Zierleisten,  Kopfstücke  und  frei 

verwendbare  Viinietlen,  und  bieten,  von 
tüchtigen  Künstlern  entworfen  und  von 
uns  in  sauberster  Ausführung  geschnit- 
ten oder  geätzt,  für  jede  Art  von  Druck- 
sachen geeignetste  Auswahl. 

J.  O.  Schelter  &  Giesecke. 


LeiPZIG 

Brüderstr.  26/28 


Strichätzungen 

nach  Federzeichnung, 
Zeichnung  und  Gravur 
auf  Stein,  Abdrücken 
von  Schrift,  Schnitten, 
Stielten  etc. 

Halbtonätzungen 

(Autotypien) 

nach  Photographien, 
Lichtdrucken,  Tusch- 
zeichnungen etc. 

sowie  für 

Drei-Farben-Druck 

nach  Aquarellen  oder 
Ölgemälden 


Entwürfe  und 

Zeichnungen 

für  Illustrationen 
ganzer  Werke  sowie 
Druckausstattung 
jeder  Art 


Galvapoplastiscbe  Anstalt 

für  Vervielfältisfung  voo  Holzscbnitteo,  Ätzungep  jeöer  Art  unö  woj) 
Schriftsatz  ii)  vorzüglicbster  Ausfübrono: 


Google 
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Krnphis^ho  Kleinkunst  im  KIlrkiMi 
liUMond,  einer  Rirhtuns  cu,  welrho 
iIhh  iiatlirlirlic-  Ril<l.  ili)<  freio  Zeicli- 
nuug  in  ihr  Kei-ht  fiiiselzt  lunl  wolrlie 
•lern  Ruchdrucknr  nur  ilii-  Holle  eines 
ffPHehickten  ArrantfeiirK  uml  lUi-h- 
tiffeii  DruekorH  Rpieli'n  IHhhI.  Dic-^e 
unsere  feste  l'elierzeuffunR  «rliliosHl 
nicht  BUK.  cliiHs  wir  uns  iiirlil  nu<-h 
mit  iler  n<>neHten  Mode  befftHHen.  Im 
Geftentpil  gilt  eM  zu  zeixen.  liuut  wir 
in  allen  KHtteln  ilan  Reiten  ffelernt 
haben. 

R.  P.  in  F.  KlMi  &  IChinvor  be- 
merken z\i  der  von  Ihnen  auffere^rten 
Frnjfo  in  ihrem  Ietzt4'n  l'reis-Ver- 
zeiehnis:  .Dem  lOintrorknen  <ier  in 
Firnis  geriebenen  Farben  wini  «m 
beHten  da4lurrh  vort;ebr'U«(t.  dnSA  nneli 
jeder  Kntnahme  von  Kurbe  iJieHe 
wieder  ffliitt  ffestriclien  wird;  UImt- 
dieg  igt  ein  AurtniHN  von  Nchwachem 
FirniM  (><ler  das  Aufleh'en  einen  mit 
Fett  lioRtrichenen  Pergament papiiT» 
niH  Srhutz  treten  cIuh  Kiiilrueknen  zu 
empfehlen.  Seil  AiiXKuhe  unserer 
letzten  Liste  haben  wir  Übrigens 
viele  unmirer  Hurhdnirkfarben,  z.  H. 
Milorihlau.  dahin  verbeawrl.d«««  illi'- 
gelben  in  lier  RUchse  und  auf  den 
Walzen  »enlB  KeiirunK  zur  llaul- 
blldun^  zeii^cn,  wHhrend  das  Trock- 
nen auf  dorn  Papier  in  keiner  Weise 
beeintrHrhtiift  wird.* 

L.  in  P.  Die  .Druekerei-Voronl- 
nunff  des  Hunilesrates*  riehlet  sit'li 
in  der  Ilauptsarhe  ge(r<>n  den  Klein- 
bi-trieb;  dieser  ilUrfte  unter  ilen  He- 
stimmimgen  am  meisten  zu  leiden 
haben.  Sonst  itef>en  wir  Ihnen  recht, 
wenn  Sie  behaupten,  die  KinfUhrutiii 
der  Setzmaschine  werde  durrh  die 
Verordnung,  wenn  solche  rixorosfre- 
hanilhabt  werdi',  nur  Befilrdert^  Was 
die  von  Ihnen  gefllrchteten  Zwistiu- 
keilen  mit  den  (Jehilfen  ))etrilTt.  so 
sind  solche  ja  sicher  nicht  aiisRe- 
.schlnssen,  wir  Klauben  aber  kaum, 
d.iss  unsere  Gehilfen  so  unklug  han- 
deln werden,  die  r><<nunzialion  grosti- 
zuzlehen.  dagegen  wUrden  sich  die 
l'rinzipalo  schon  zu  schützen  wi.H»en. 
wenigstens  glauben  wir  das  von  I.,eip- 
zig  behaupten  zu  kennen. 

R.in  T.  Sieschreiben:  ^OosUtten 
Sie  mir,  wenn  ich  mir  erlaube,  in- 
beztig  auf  die  .Typographischen  .lahr- 
bllcher*  folgende  Zeilen  einzu»en<len : 
Man  sieht  nur  zu  deutlich,  dass  der 
Herausgeber  ernstlich  benittht  IhU 
allen  .VnsprUchen  seitens  seiner  Abtui- 
nenten  in  je<ler  Hinsicht  vollkommen 
(lenltge  zu  leisten.  Neuerdings  sieht 
man  vielerlei  Satzbeispiele,  die  jedem 
Ruchdrucker  in  der  Praxis  sich  sehr 
nützlich  erweisen  kennen.  Ooch  lei- 
iler  sind  die  Satz-  und  Druckproben 
meist  merkantiler  Natur.  Diplome 
uml  dergleichen  habe  ich  in  den  Hef- 
ten noch  nie  au  sehen  bekommen. 


A.  Numrich 


&  Co. 


Leipzig 

Schriftgiesserei 

Messinflinienfabrik 
Messlnftypenfabrik 

ISasUirliuii  luitfUtrt* 

Vignetten 

in  allen  G^nrc« 
Modorno 

Reklame -YigneHen 

MusterblKtter 
gratis  und  franko 

•er 

Von  allen  Fachblättem  dn 
In-  und  Au*Unde<  rühmenH 
liervargehobcn. 


D^^€.  Ulbert 

1       niii  neben 

ScNvabingfflandstr.  ss 

flufofypie 

Ztnkcgrapbie\ 

f)eliograi?ure 

.  H«pftrdruck 

/  Pbotograpftie 

üerlangffi  Sie                       -  - 

IHusier  und  Preise. 

NtHXlI.  Jahr|U|IM7. 


W.  Schleffier,  Trier 

Trauer-Papiere.  -Kouverts  und  -Karten,  Kartons, 
Visiten-  und  Goldsclinittkarten  etc. 

•V  UnObttrtrolbn  «a  Oate  und  lt«rvomg«ad  billig.  'M 

Grisies  iJKr  io  alleo  teiierei  Pipiereo  für  den  DriitlcnüMltfL 

— «f-  Verdif n!rtprf-i<t-  Bcriin  1878.  4^— 


K 


asseler  Hart-Oelfarbe 
Pöizßlidii -Emailfarbe 


laiki  gt 


lieiwährt«  und  'ivn  Vorx-'lirilteii  cntBr'iüchondo,  V'jllig  bl#ifrei< 

AmtrMit  Mr  Sctetrekn.  8«iiriftfliMS«r«iM  «le; 

Alte*  mber»  imvh      Erfinder  und  auelnicen  BcnteUtir 

RosMizweig  A  Baunuumi  Kasselt 


J 


ji,  Sfogenforst,  £eipzig 

Blasälinett/alirik 

Systematische  eiserne  Hohlstege 


Sortimvni  I,  flkr  a  OktaT-KolnnuiHi  Auarelchvo«!  Ifk  'i'i 

,.      TT,    „  »  ..  „  .    IIN 

,,      III,    ..  1'-,  .,  „   l'Hti. 

..     IV,    „ii  „  „   V.-i 

ProtMU  IM  ÜMltoniWI*  tMt  I 

QeneralvöttMtor  d«r  SdueUpKMUifHbrik 


KMniO  4  BsMr,  Klostw  Okeraell.  {Ülügig 


Schdnste 
Gelegenheits- 

zu  bisher  uouä  niciit.  gettoMoeo  Proisen. 
Man  TerUnge  aojifiilirUcheii  Pronpekt  graUs  T»a 
Otto  Jahr.  LeipEig-Kendnit«,  Josei>hineiu*tr.  3. 


VergrSssenug  vm  JUdeni 
j<  I  i  .ich  hasondcrem  ▼•rfUlMn 


4«wälzige]* 
Heim'soliep  Kalander 

ft«Ur  gut  erlwltoii«  Walzenlänge  1 10  cm,  von  einer  Leipziger 
BnohdrnfllmH  lotei  od«r  spftter  billig  lu  wikanlBn. 

Gebote  uiter  »L  6844^<  ui  BU*1f  ]I«we,  UlpslK, 
erbeten. 


A'.ii  fi  K'i'kiameu  ueu herauasegebenar 
BlU  htT  \  i  rmisao  ich  sehr  und  doch 
kommen  (lieae  so  httuflg  vor.  —  In 
unserer  Kuelldllliokerei  t.  K.  wird  all- 
JUirlioh  kora  Tor  Welhnaolitsa  ein 
K«Ul«c««dini«l:t(OkttTr«nBAt)i  D>r- 

ll(^1Itenener  ntuBtrfmtvr  V«rke;  Jede 

SC'it«  iMilthlll  rlnr  \nkt!ti,IiKHng.  Ha 
kiJniiti'  mau  iiuu  fruiln-li  i  iuag  Vor- 
/ll.;lir(i("<  l<>i»t(>n  iiii'i  "ft  Ht  iiau'-  ich 
»Mit  verzweifelt  in  liic  /I  j-jniifraphi- 
srhfii  JahrhUclier'  in  der  HoHnuujr, 
eiwe  «chOp«  ld«<)  zu  Untlun ;  aber  fial 
jedflMnd  Üivpe  ich  da»  Buoh  ni, 
ebne  ligviM]  eine  BvhieiUinuw  8*- 
fUndea  su  baben.  So  tat  ea  auob  mit 
Roklomen  fUr  iIuü  liicHixu  Adreßbuch. 
Man  wUnsrIit  solche,  die  urlgiüoll 
UM  I  .r.M  hmackvoll  siu  l  uinl  lilmn- 
dri'iii  soll  der  Satz  nur  weuit;  /.dt  in 
An.s|iru<-h  uchmuu.  Die  Diplome  i«in<l 
fast  alle  mit  Kintaaauag  zu  sotssu, 
uft  werden  ele  flubig  gewiioHobl. 
BintUninir  su  Mtiaa  wird  ja  Ton 
jedem  BelMr  Twlaaffl,  dM  tat  ifobtig; 
doob  wer  all  tUchtigcr  Hetzer  gultoii 
will,  sucht-  aucli  in  diesem  Satzgenr» 
OrijjiKclIi  H  uii'i  s:<  1  >  N i'iii  s  ^-.u  bieten. 
NichtH  iintlti  ich  laug« cüigvr,  als  vier 
Leisten  znsommenzuHtelleu,  die  gur 
nichts  Abwechselndes  bieten.  Auch 
urigluello  Huch-UouBblliBe  — Jedocb 
ithn«  Kinfaiwiing  —  aifkwderii  oft 
(}elat«Miftrencuiiff.  Ifeiit  wOnioht 
man  dleaeolme  ticni4w«l«ilua9hf«t! 
den  Namen  den  Auton,  den  Tttel  und 
um  l'^mäse  des  Satzes  dtn  «^tct^  Ub- 
lirlien  I [erausgebf'r.  Um  »lio  Leere 
Ii  -i  1  ii-  Iii  zu  vermeiden,  wendet  mau 
IrKend  eine  Vignette  an,  <lie  sich  auf 
den  luhnlt  i1e»i  liuehes  bezieht.  IMs 
iat  alle«  leicht  gesagt.  Duoh  weuu 
die  ,T7pogniphiscb&n  Jabrbttcbor^ 
bin  und  wieder  aoloh  einen  Tttel 
Ibroii  Abonnonten  bieten  wlliden,  m 
küuutc  mau  mit  grUssorer  Leioh- 
liKkeit  arbeiten.  Der  Ilerauagober  der 
.Tyiiiik,'!  iii'lii'irtirii  .lalirMK  luT'  wird 
gcwibs  »iaftlr  tiur-^;!'  tn^M  ii,  .liiasi  auch 
in  diesen  SatZK'  nr^s  .■i\\,is(  zur  Ver- 
ölTentlirhung gelangt,  Itu  KriefkaBten 
der    .Tyiiographincht^n  .lahrbUcher' 

habe  iob  nur  su  oft  Qelegenbeit,  miob 
■u  ttbenetigen,  wio  Herr  IflhHr  sich 

lM>elIt,  diesem  oder  Jenem  Abouneo- 

ten  Hi'inen  \Vuiu;rh  7U  erfOllen.  Hof- 
friillii  ii  «  ir  I  rr  Ii  Iii  s-  n  nii^inBU 
Zrili'ii  I  li-,i.  Iii  Kiih'  M  iiriil.i  :i.  N'och 
vor  Si'iiusH  ■ln  si.'r^  lafiti-s  \si  i''lr  ii  h 
Ihnen  einige  .Arbeiten  eiuseudea,  um 
Ihre  Ansicht  •lurllber  7.U  bBren.  Bk) 
werden  sieb  dann  au  Ubeneugan  jmt- 
mOcan,  data  iob  dJa.iypccnpbiaoban 
JabrbOcher'  nioiit  nur  besiehe  und 
oberfMchtIch  durohstJIben»,  nein,  ich 
}j.i'!ic  s(  lion  vieles  il.ir.iiis  K-i-liTiit  und 
i.uili  r-.ilioh  werde  vcii  uui  h  vit>lo!j 
ilarHus  lernen.'  —  Wir  werdüii  llimi 
WiluBcheu  su  ootsprecben  suchen. 


Digitized  by  Google 


OlaobM  bulM  banlls  b«ute  danvf 

aufmerkHam  moobuu  zu  üuIIou.  «lasn 
srhuii  ilie  Aniuiiron  unserer  .Typo- 
Kraiiliisclieii  .lalirliUclior'  «lern  Si'tzer 
n«lir,  «ohrvii'le  MoÜvc  filr  Titol,  l'iM- 
Kchliitre.  rr.ihin-kti  ii:nl  Aiiiimih.'ii 
bielwi.  Mit  ]  »iploiiieii  ist  es  üiii»- <'i«nc' 
Baobc.  Wonii  itian  nä  ht  muaa.  Holl 
iTUiii  nichts Hetzoii.iiondomVoTiilnifkc' 
uUlileii;  komini  es  mit  «In  p»»r  Mark 
nirbtau,  dwin  liuMQimiiiotiinMMk-h- 
neii  vBd  Vtien.  Man  enielt  Mi(di4M« 
Welw  IwHefe  Hrawlt«*«  und  f «rdiout 
mehr,  «Is  weim  man  sieb  in  DoMita  or> 
|lt»hl.  ilii-  (jnr  nicht  oilcr  woniu  wirken. 

N.  in  W.  In  jt-ilcin  unwn-r  Ih-fir 
Hn<lcn  Sii'  k»inpli/:( n !•  iukI  l  infm  lic- 
Mu'iK'r.  <li'>  Sil-  iiiil  jt  'h  Ml  \l.it>-|-|;i|c 
nm  liiiaiirii  k  iinri.-:i,  I  in  I  ti  S'  (nn.n  K 
in  «iem  « ii  «rl'fileu.  «ir-t  «luui«  iisi 
nur  von  ilcti  Julirlflli  hcrn  vi-rtrcli'n, 
er  wird  von  KUD«(lern  er»len  Uang«'^ 
«•bUliiit 

Unsipr«  ^rii«t»'rhliitter. 

Dil'  S<ihri(ii"u,  tlraituienle  us«  /u 
ilrn  'iil•^n  in  I  h  fi  lu  it;r(.->-(ii  ihmi  Muxtor- 
blättera  livfertuu  rulgeiiile  Firmen : 
AklienfeMNMshaiftnirSebriflsicflMrit 

midll«icbiiiiBBbMi,OllbnbMh&M. 
H.  BorlhoM.  BerUn. 
GonzRcb  *  Hi-yse,  Hamhnrß. 
Jlcinrich  Uoffmi-istcr,  Loipziff. 
J.  John  Siilnic,  llumhun,' 
.luliiiH  KlinkhardI,  I.>  i|i.^ik- 
{).  Kl.-!':  r-,  l.rii.zii: 
BpiyaiuiiiKrL't>N>>H>-tif..Friinkrurlii.  M. 
l'aul  lAuileinaun,  Lcipisix. 
LudwiK  &  Mnyer,  Frankfurl  a.  M. 
Moyer  &  SchleichiT.  Wien, 
Mumriob  4t  Co,  Leipsig. 
Manna  *  Seemann.  Ueipxig. 
ttHdbaKriw)heaieM«rei,Oireob»oha,ll. 
C.  ROgw,  lieipxiv. 
a  F.  KUbU  lAl^al» 
J.  G.  Scbftlter  *  CMsaeeko.  Leipzig. 
I<\tJ.  ThfinhurJt,  Berlin. 
ütt<i  Wrisert,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woetimar'a  Schrlftsieiaend, 
HorJiu. 

Ziurow  A  M »uflcfa*  licäpcig. 


.Schrirtj|frie»»erei-Neuheiten. 

1.  MudernM  Ziem»l«rial  von 
,1.  6.  .Snh«lt«ir  A  6ie«eck«>  in  Lrip- 
XtK.  iS.  H\\.  licnannte  Firma  liiil 
ini'IiM're  SrTicn  <liesf'S  eiRPHurtiKet». 
viclfai^b  verwen<lb»rtiu  .Mat«ri»ia  ber- 
aui4g«9eben.  DioKartsetRougbrinRon 
wir  in  dan  nürbaton  Heften. 

2.  WUMm  WaelbMT'b  SeMfk- 
«icnacNl  ID  Berlin:  „StadJa-Orma- 
■anta".  MUdiraern  ACat«rlai, 
w(  Ii  lirs  .IrT  nuMlern««  KiehCuni;  an- 
KL'hJirl.  Li-^eii  »Ich  liet  Verw<'iiiluMi; 

pin^o-nOer,  krAftii.'i>r  Sihriticii 
mau)niMC>u.)>t'  WiikuDijvn  urisiLlfn. 


Zum  iH-voCMtelieiicIen 

60jähfigen  Priettorjubiläum 
Sr.iciii|l»it  desPa|SlnU«m 

empfinhlt 

ParttfiJbisckees 

Ar  Aaalili!«»  nwt  iMnMiMindnwk  in 

vvfurbiaeltnni  Gitfaaaa,  acma 

Wappen  etc. 

dl  Ki.rerillic-' •  i  AiwliihrniiR 

Rndhard'sche  Giesserei 

Olfenbnrh  at.  M. 


Dnmh  E!ne*b<>ii  da«  „BiwHaMbwalK«r  Tageblntlaa"  warden 

•Icr  i;iil«>riiei>limU'ii  vnui  1..Imi  '    i  iit> 

Zwei  König  &  Bauei^sche 

Rotationsmaschinen 

No.  2773,  2779  —  RoUenbreite  47:68S,  cm 

entbebriicb  nnd  a«llen  —  mit  «dar  obn«  Ai«aaer»i-Binrioh- 
t  ung  —  Mbr  piraia«ar(  varttnnft  womImi. 

MftHcbiiwu  mtt  nlbKn  2nbeh{lir  aind  tadallw  arbnlitaB  nnd 
k<>ni»'M  auf  vorbarfca  Baandiinnaaign  in  lldttiskait  foimfllbrt 

»  oiüen. 

Kill  r<'i(h.H  ZeitiingrsMohrift  •  Mttterlnl  in  Borgbi,  Vett«, 
vielen  liiwrattwhrUiten  etc.  eto.  —  Alle«  in  beater  VertäMtinK  nn<I 
strttig  i<y*t«nmti«cli  —  )«t  ans  oben  angvfttbrtem  Qntndci  ab«nfi»)Ia 

Vorkilo  tliih. 

Hoi- Buchdruckerei  Julius  Krampe 

Braunschweig. 


Wir  attebanaiiunt  Mollden,4itrdunaor(lakran«B,ienTairlRM|fl«B 

>1er  snwobl  dia  llerstollTin;;  iVinst»  r  KUm-Ik'c«,  als  auch  daa  ^uabaaaern 
und  Korrlgiarcn  >ler  StJUk.-  srünUlich  versteht 

Ofterta  erb«t«it  unter  Beilage  vou  ^^ngm^scn  an  die 

Herder'sche  Verlagshandlung,  Freiburg  i.  B. 


(•i  l»>f;«»iitlieli  der  Siirli si .-rl i  I  liiinn>d-'<elien  Industrie  uuil 
fr(!\vt'rl>i' AiiK.Htclltin);  in  l.>  n'/i','.  evseliien  als  >ie pArpi|«IIcfft 
der  ,.Tvi»OKrAi»hi»clien  Jalirbnrhoi-*  rin 

l>iisN)'ll><-  -wurde  nti  sümtliche  Buchdruckereibeaitzer  in 
Di  iitxhlniid,  ()*"^tf'ireiili,  der  Sehwi'i/.  Holland,  Dtineinark, 
Kt'bvndrn  nudNuitfti'Ken  koMtenlol*  (ind  |iortofr(>i  versandt. 

DkH  H«'f(  iHt  «-inu  18i>  H<>itan  Hinrk  nnd  eiitliült  ilb«r 
:tO  KnnatbcilMgen  kowiV  oiuo  groKM!  Anznhl  originott-  »n«R»- 
Htattetwr  Ihmtmt-Vorlnffi'n. 

Alioiinenten  der  .,'rv)ti>ta"n]diiselipn  Jidivbüclier''  köiiiiiMi 
diis  .\iis><<ellunii'>lii  ft  «lurcii  jede  linclihnndlnng  ziim  Prei»*«  van 
1  Mk.  Ih     Im  n    1  iir  Nieht-Abonmenteti  betrifct  der  Pmn  (I«m 

Helte«  1  Mk.  M  PI. 

Expedition  der  „Typographischen  JahrbQcher'*. 
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